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EINLEITUNG. 


Wenige  epochen  unserer  friibern  geschichte  bieten  so  viele 
vergleicbungspunkte  dar  mit  der  gegen  wart»  als  das  13.  und  14. 
Jahrhundert,  die  geistigen  und  religicesen  bewegungen .  die  in  diesem 
augenblicke  ganz  Deutschland  durchzucken,  es  sind  dieselben  Wellen- 
schläge, die  damals  das  deutsche  reich,  seine  geister  und  gemüther, 
bewegten  und  erschütterten:  dasselbe  ringen  nach  freier,  selbstän- 
diger, naturgemaesser  entwicklung ,  dasselbe  streben ,  zwischen  kirche 
pd  Staat,  zwischen  Wissenschaft  und  leben  das  richtige  Verhältnis^ 
das  gleichgewicht  herzustellen  und  zu  befestigen.  Es  muss  daher  gerade 
jetzt  von  besonderem  interesse  für  uns  sein,  von  dem  wesen  und  der 
bedeutuug  jener  zeit  eine  richtige  anschauung  zu  gewinnen,  dazu 
genügt  eine  geschichte  der  politischen  Verhältnisse  für  sich  allein 
nicht,  als  wesentliche  ergänzung  gebeert  dazu  die  kenntnis  der 
geistigen  und  religioesen  zustände;  und  woraus  wir  diese  besser 
schöpfen  können,  als  aus  den  uns  erhaltenen  schriftlichen  denk- 
maßlern?  in  der  litteratur  eines  Volkes  ligt  auch  dessen  kulturge* 
schichte,  sie  allein  ist  im  stände,  ein  untrügliches  zeugnis  abzule- 
gen über  seine  sittliche  und  geistige  ausbildung,  und  ohne  sie  bleibt 
es  unmöglich,  den  geist  einer  vergangenen  zeit  vollständig  zu  erfassen. 

Eine  Sammlung  deutscher  geistlicher  redner  und  philosophen 
aus  dem  14.  Jahrhundert,  die  unsere  kenntnis  wenigstens  eines  be- 
stimmten Zeitabschnittes  und  kreisses  zu  erweitern  geeignet  ist ,  darf 
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daher  wol  anspruch  auf  eine  beifällige  aufnähme  machen,  der  in 
neuerer  zeit  allerwärts  sich  kundgebende,  erfreuliche  eifer ,  die  Ver- 
gangenheit unseres  volkes  in  allen  ihren  geistigen  beziehungen  zu 
erforschen  und  zu  ergründen,-  hat  eine  solche  Sammlung,  die  das 
bisher  nur  in  mangelhaften  ausgaben  oder  auch  gar  nicht  bekannte^ 
in  einer  dem  gegenwärtigen  Standpunkte  der  Wissenschaft  entspre- 
chenden gestalt  zu  einem  ganzen  vereinigte,  schon  längst  wün- 
scbenswerth  gemacht. 

Da  diese  Schriften,  abgesehen  von  der  bedeutung  ihres  inhaltes 
auch  noch  besonderes  sprachliches  interesse  darbieten,  so  war  es  wol 
natürlich,  dass  sich  der  herausgäbe  jemand  unterzog,  der  mit  der 
spräche  und  litteratur  vertraut,  zugleich  auch  den  fleiss  lind  die  ge- 
duld  besass,  die  zu  einer  aus  quellen  geschöpften,  kritischen  bear- 
beitung  erforderlich  sind.  Es  war  hier  zugleich  eine  nachlsessigkeit 
einigermassen  gut  zu  machen,  die  den  vaterländischen  Sprachfor- 
schern mit  recht  zum  Vorwurf  gemacht  werden  kann,  während 
nämlich  der  poesie  des  mittelalters  in  den  letzten  zwanzig  jähren 
die  aufmerksamste y  liebevollste  pflege  zu  theil  ward,  hatte  sich  die 
prosa  fast  gar  keiner  beachtung  zu  erfreuen;  kaum  dass  ein  paar 
vereinzelte  ausnahmen  zu  nennen  sind. '  harren  doch  die  Schrif- 
ten unseres  trefflichsten  prosaisten,  des  bruder  Berchtold  von  Regens- 
burg, ungeachtet  der  meisterhaften  Schilderung  Jacob  Grimms  noch 
immer  auf  eine,  seiner  würdige,  vollständige  ausgäbe.^  Es  darf 
daher  gar  nicht  wundern,  über  die  beschaffenheit  unserer  .alten  prosa 
tagtäglich ,  in  büchern  und  in  gespraechen ,  den  sonderbarsten  ansich- 
ten  und  vorurtheilen  zu  begegnen. 

Freilich  haben  in  früherer  zeit  verschiedene  umstände  die  aus- 
bildung  der  prosa  gehemmt  und  erschwert,     dazu  gebeert  besonders 

^  Einen  durch  inbalt  und  spräche  gleich  wichtigen  beitrag  hat  un- 
längst Fr.  K.  Grieshaber  in  Rastatt  aus  warmer,  uneigennütziger  liebe  zu 
der  altdeutschen  litteratur  gegeben:  Deutsche  predigten  des  13.  jahrh. 
I.  abtheilung.  Stuttgart  1844.  auf  kpsten  des  berausgebers  (bei  Kniltel  in 
Rastatt),  die  IL  abtheil,  wird  nicht  lange  auf  sich  warten  lassen. 

2  Dr.  Hermann  Leyser,  an  den  ich  zu  diesem  behufe  meine  abschrit- 
ten der  Heidelberger  und  Münchener  hss.  schon  vor  jähren  abgetreten, 
ist  leider,  gestorben,  eh'  er  damit  zur  ausführung  kam;  und  ich  habe  nicht 
erfahren  können,  in  wessen  bände  das  material  übergieng. 
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der  merkwürdige  IT  fast  zwei  jahrhuaderte  hindurch  fortwürkendo 
drang,  alle  Stoffe  *  auch  die  sprcBdesten,  in  ein  dichterisches  gewand 
zu  kleiden ,  so  dass  die  prosa  beinah  bloss  auf  die  predigt  beschränkt 
blieb,  zum  glücke  ist  aber  gerade  diese,  der  freie  lebendige  vortrage 
der  boden ,  auf  dem  jede  echte  prosa  entspringt  und  wurzelt,  und  es 
hat  sich  davon  des  trefflichen  genug  erhalten ,  um  zu  zeigen,  wel- 
cher ausbildung  selbst  unter  ungünstigen  yerhältnissen  unsere 
spräche  auch  in  dieser  beziehung  Tahig  ist.  Von  der  mitte 
des  dreizehnten  Jahrhunderts  an  sind  es  namentlich  zwei  geistli- 
che erden,  deren  bemuhungen  wir  auf  diesem  felde  das  beste 
zu  danken  haben«  Zuerst  die  Franciscaner ,  di«  in  poputeren 
vortragen,  in  ihren  vom  volke  mit  ungeheurem  beifall  aufgenom- 
menen wiesen-  und  feldpredigten,  die  bis  dahin  mehr  oder  weniger 
noch  in  den  fesseln  der  lateinisphen  spräche  befangene  prosa  in 
raschem  au£schwunge  zu  einer  an  hcehe  der  damaligen  poesie  gleich- 
stehnden'  Vollkommenheit  ausbildeten.  Mit  dem  14.  Jahrhundert 
tritt  ihre  würksamkeit  fast  ganz  in  den  Untergrund,  und  au  deren 
stelle  erscheinen  die  Dominicaner,  die  in  ihrer  weise  eine  noch 
ausgebreitetere  thaetigkeit  entfalteten,  weniger  populmr  als  jene, 
aber  durch  gelehrsamkeit  und  wissenschaftliche  durchbildung  aus- 
gezeichnet, schufen  sie  in  ihren  zahlreii^hen  werken  eine  echt  deutsche 
philosophische  kunstsprache^  die  in  ihren  bänden  zur^behandlung 
selbst  der  schwierigsten  gegenstände  geschickt  und  tauglich  sich  erwies. 
Aus  dem  Schosse  dieses  ordens  giengen  zuerst  in  Deutschland 
die  sogenannten  mystiker  hervor,  die  bst  ein  ganzes  Jahrhundert 
hindurch  den  gewaltigsten  einfluss  auf  die  gemüther  ausübten,  wie 
ein  voller  ström  ergoss  sich  nun  die  freie  ungebundene  rede  in 
Schrift  und  mündlichem  vortrage,  nach  einem  natürlichen  gesetze 
die  poesie  fast  ganz  bei  seite  drängend.  Die  Schriften  der  deutschen 
mystiker.  so  weit  dieselben  bis  jetzt  zugänglich,  sind  in  ihrer  be- 
deutung  bereits  allgemein  anerkannt,  und  mit  recht  hat  man  sie  die 
erzväter  der  deutschen  speculation  genannt:  in  ihnen  liegen  die  an- 
fange einer  sdbständigen,  deutschen  philosophie;  ja  die  grundsätzc' 
auf  welche  man  fiinf  Jahrhunderte  spseter  berühmt  gewordene  Systeme 
baute,  Gnden  sich  darin  nicht  bloss  im  keime,  sondern  theilweise 
schon  vollständig  ausgesprochen,    für  die  kenntni&  des  innwendigen 
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geistes-  und  getnätbslebens  sind  sie  Ton  der  hcechsten  Wichtigkeit: 
sie  lassen  uns  tiefe  blicke  thun  in  das  streben  und  ringen  jener  zeit, 
über  das  Verhältnis  des  menschen  zu  gott  und  natur  ins  klare  zu 
kommen,  und  die  Widersprüche  ^zwischen  innerm  und  äusserm  leben 
aufzuheben  und  zu  versoehnen. 

Vor  allen  sind  es  drei  männer,  deren  scharf  ausgeprägte  in- 
dividualita;ten  unser  besonderes  interesse  in  ansprach  nehmen.  Zu- 
erst Meister  Eckhart ^  der  eigentliche  urheber  und  gründer  der 
deutschen  mystik,  der  mit  hochfliegendem  gewaltigem  geiste  ein 
streng  geschlossenes,  'in  sich  abgerundetes  philosophisches  System 
aufbaute,  das  ^rch  die  tiefe  und  die  kühnheit  der  darin  ausge- 
sprochenen ideen  uns  mit  bewunderung  und  stauneu  erfüllen  muss. 
Tauler y  mit  der  klaren  reinen ,  in  langem  selbstkampfe  geläuterten 
seele,  der  durch  seine  hinneigung  zum  contemplativen  leben  nicht 
abgehalten,  wurde,  praktisches  christenthum  zu  üben  und  dem, 
während  des  unheilvollen  Zwiespaltes  zwischen  kirche  und  Staat 
verlassen  und  rathlos  hin  und  her  irrenden  volke  durch  wort  und 
that  ein  leiter  und  troester  zu  sein.  Setise,  der  durch  herbe  stürme 
des  lebeus  erschreckt,  und  abgestossen  von  der  aussen  weit,  in 
seinem  innern  eine  eigene  weli  sich  schuf,  in  der  er,  wie  in  einem 
zauberkreisse,  in  minnesamen ,  kindlich  frommen  betrachtungen  sich 
ergieng,  die  von  einem  tiefpoetischen  hauche  durchweht  auf  keinen 
unbefangenen  des  eiudruckes  verfehlen  werden.  In  iliesen  drei 
männern  sind  die  hauptrichtungen  jener  zeit  vertreten,  und  um  sie 
gruppieren  sich  alle  die  zahlreichen,  gleichgesinnten  geister. 

Die  schriden  dieser  männer,  die  alle  mehr  oder  weniger  in 
innern  beziehungen  zu  einander  stehn ,  in  ein  ganzes  zu  vereinigen, 
ist  wie  schon  bemerkt  zunaechst  der  zweck  des  torliegenden  Werkes. 
Ich  kann  es  wol  gestehn ,  dass  die  aüsiiihrung  in  mehr  als  einer  hin- 
sieht mit  grossen  Schwierigkeiten,  ja  selbst  mit  opfern  verbunden  ist. 
die  letztern  bringe  ^ich  zum  frommen  der  Wissenschaft  gerne  dar, 
soweit  ich  es  vermag;  ob  zur  Überwindung  der  erstem  meine  kraft 
und  meine  (ahigkeiten  ausreichen,  möge  einer  billigen  beurthei- 
lung  anheim  gestellt  werden.  Die  spräche  selbst,  wie  sie  in  den 
Schriften  dieses  Zeitraumes  erscheint,  hat  schon  viel  von-  ihrer 
frühem     reinheit»   und     ihrer    aufs     feinste     ausgebildeten    form 
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rerloren.  im  14.  Jahrhundert  halte  das  mittelhochdeutsche  längst 
aufgehoßrt,  spräche  der  gebildeten  und  der  dichter  zu  sein:  mit 
dem  deutschen  reiche  sank  auch  sie,  und  an  ihrer  stelle  machten 
sich  die  verschiedenen,  fräher  zurückgedrängten  mundarten  geltend^ 
die  bei  der  kritischen  bearbeitung  je  nach  zeit  und  ort  auch  ein 
verschiedenes  verfahren  und  besonderes  Studium  erfordern.  Sind  es 
also  schon  die  spätere  zeit  und  die  landschaftlichen  eigenheiten. 
die  es  schwierig  machen  jedem  Schriftsteller  sein  recht  angedeihen 
zu  lassen,  so  fehlt  der  prosa  noch  überdies  eines  der  wichtigsten 
hilfsmittel,  nämlich  vers  und  reim,  die  bei  den  dichtungen  eine 
sichere  richtschnur  an  die  band  geben  und  die  behandlung  des 
textes  so  wesentlich  erleichtern. 

Das  erste  erfordernis  bei  meiner  arbeit  war  also,  steets  auf 
die  ältesten,  besten  quellen  zurück  zu  gehn,  oder  wo  diese  feh- 
len, durch  benützung  aller  vorhandenen  handschriften  diesem  übel- 
stande  einigermassen  zu  begegnen.  Ist  es  aber  bei  der  geringen 
beachtung,  die  man  der  prosa  bis  dahin  schenkte,  schon  an  und- 
iur  sich  unmöglich,  immer  genau  zu  wissen  wie  viel  sich  von  diesem 
oder  jenem  werke  noch  erhalten  habe ,  so  hält  die  herbeischafiung 
des  bekannten,  aber  da  und  dort  zerstreuten,  nicht  weniger  schwer; 
und  kann  ohne  freundliche  Unterstützung  von  Seiten  anderer  nicht 
möglich  gemacht  werden.  Eifrige,  seit  mehreren  jähren  geflogene  for- 
schung  und  durchsuchung  deutscher  bibliotheken  haben  freilich  gar 
manches  zu  meiner  kenntnis  gebracht,  woruach  man  in  unsem  lit- 
terarischen handbüchern  vergebens  suchen  würde,  aber  der  kreiss, 
den  zu  durchlaufen  mir  vergönnt  war,  war  doch  nur  ein  kleiner 
and  bloss  auf  das  südliche  Deutschland  beschränkter,  gewiss  ligt 
noch  da  und  dort  des  wichtigen  und  unbekannten  vieles,  nament- 
lich in  Franken,  Hessen  und  am  Rheine.  Es  würde  mich  sehr 
freuen,  wenn  inhalt  und  behandlung  des  vorliegenden  ersten  ban- 
des  geeignet  sich  erwiese ,  mir  zur  ferneren  arbeit  freundliche  theil-  . 
nähme  und  Unterstützung  zu  verschaffen:  durch  nachweisung  und 
mittheilung  unbekannter  handschriften. 

Für  die  folgende  bände  sind  also  namentlich  die  schriftep  von 
Meister  Eckhart,  Tauler,  Seuse  und  Bulmann  Merswin  bestimmt, 
damit    habe  ich  mir    fürs  erste  selbst   die    nothwendigen   grenzen 
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abgesteckt.  Findet  das  unternehnieii  beifall  und  hält  die  theilnahme 
des  Publikums,  sowie  meide  eigene  kraft,  die  lust  und  liebe,  mit 
der  icb  an  die  arbeit  gegangen  bin,  aus,  so  kann  spsBter  ja  immer 
noch  der  eine  oder  andere  neue  interessante  .fund  angereiht  werden. 
Das  Heiligenleben  von  Hermann  von  Fritsbr  und  die  predigten 
von  Nicolaus  yon  Strassburg  erscheinen  hier  zum  ersten  mal  im 
drucke.  Meister  Eckhart  war  bis  vor  ein  paar  jähren  kaum  dem 
namen  oi^h  bekannt,  von  seinen  predigten  ;ist  nur  eine  kleine 
anzahl  gedruckt  hinter  den  Basler  ausgaben- von  1521  und  1522 
der  Tauler'schen  predigten,  ein  drittel  derselben  rührt  nicht  ein- 
mal von  ihm  her ,  das  buch  selbst  ist  nur  wenigen  zugänglich  und 
überdies  der  text  vielfach  verderbt  bei  weitem  der  groBste  und 
zwar  wichtigste  theil  seiner  Schriften,  darunter  namentlich  viele 
grössere  und  kleinere  tractate,  ist  noch  gänzlich  unbekannt.  Yon 
Taulers  Schriften  dagegen  gibt  es  zwar  unzähliche  ausgaben,  und 
fast  kein  jähr  vergeht,  ohne  dass  einzelne  derselben  neu  aufgelegt 
werden,  aber  die  gestalt,  in  der  man  sie  der  leseweit  vorfahrt, 
ist  gewöhnlich  $o  mangelhaft,  und  unter  seinem  namen  läuft  so 
vieles  apokryphe,  dass  eine  aus  den  quellen  geschöpfte,  kritisch 
bearbeitete  ausgatbe  des  urtextes,  worin  das  unechte  ausgeschieden, 
schan  längst  zum  dringenden  bedürfnisse  geworden  ist  zwar  ist 
die  erneuerung  seiner  predigten  und  der  nachfolgung  des  armen 
lebens  Christi  von  rath  Schlosser  auf  Stift  Neubui^  vortrefflich, 
ebenso  die  von  Seusa's  Schriften  durch  M.  Diep^nbrok.  aber  selbst 
die  beste  Übersetzung  bleibt  eben  immer  nur  Übersetzung,  wie  denn 
die  geschickteste  copie  st^ets  nur  ein  abbild  bleibt,  dUs  den  frischen* 
ursprünglichen  hauch  und  den  zauber  des  Originals  nie  zu  errei- 
chen oder  gar  zu  ersetzen  im  stände  ist.  Hoffentlich  steht  die  zeit 
nicht  mehr  fern,  die  solche  ganz  überflüssig  machen,  und  wo  der 
leser..  lieber  aus  der  quelle  schöpfen ,  als  mit  abgeblassten  nachbil- 
düngen  sich  begnügen  wird,  die  meist  nur  unselige  zwittergeschöpfe 
sind,  d.  h.  weder  alt-  noch  neudeütsch.  ein  empfindlicher  übel- 
stand ist  hiebei  freilich  der  mangel  eines  Wörterbuches,  das  den 
gesammten  mittelhochdeutschen  Sprachschatz  in  sich  vereinigte,  aber 
so  lange  nicht  alle,  wenigstens  die  groBsseren  schriftlichen  denk- 
m^eler  des  13.  und  14.  ^hrhunderts ,-  deren  lexikalische  bedeutung 
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unabhängig  ist  von  ibreni  tliebterischen  wertb  oder  unwerth.  im 
drucke  vorliegen,  wsere  eine  solche'  arbeit  ein  'eitles  unterfangen, 
bis  dahin  ist  es  daher  pflicht  eines  jeden  berausgebers  ungedruck- 
ter  altdeutscher  werke,  seinen  lesern,  die  zum  kleinsten  theile  aus 
fachgenossen  bestehn,  wenigstens  die  unbekannten  neuen  Wörter, 
die  in  den  zugänglichen  glossarien  fehlen,  zu  erkleeren.  Ich  er- 
kenne diese  pflicht  vollkommen  an ,  und  habe  daher  die  mühe  nicht 
gescheut,  mich  ihr  zu  unterziehen,  und  durch  erläuterung  der  schwie- 
rigen Wörter  dem  buche  .zugleich  auch  den  Schlüssel  zu  seinem 
Verständnisse  beizugeben,  dass  ich  dabei  zunaechst  nicht  die  fach- 
genossen, die  das  meiste  eben  so'  gut  als  ich  und  besser  wissen 
werden,  sondern  vielmehr  die  laien  im  äuge  gehabt,  versteht  sich 
von  selbst.  Lange  war  ich  unschlüssig,  in  welcher  form  ich  die 
worterkterungen  geben  sollte,  die  eines  Wörterbuches  hätte  viel 
für  sich  gehabt;  aber  dann  würden  für  die  lesarteu  und  die  sach- 
lichen bemerkungen  besondere  abtheilungen  noßthig  geworden  sein, 
und  dies  woHte  ich  vermeiden,  ich  wählte  also  die  form,  wie  sie 
nun  vorliegt,  suchte  ihr  aber  durch  ein  besonderes  Verzeichnis  der 
erklärten  Wörter  und  ausdrücke  die  bequeme  braucbbarkeit  eines  glos- 
sars  zu  geben,  die  erklsrungen  sind  in  der  regel  möglichst  kurz  und 
gedrängt;  ich  musste  dies  thun,  um  diesen  theil  des  buches  nicht 
zu  einem  besondern  bände  anzuschwellen.  Dabei  darf  ich  nicht 
unterlassen  hier  namentlich  zweier  bücher  zu  erwähnen,  die  mir 
die  treflflichsten  dienste  geleistet  haben:  das  >  deutsch -lateinische 
Wörterbuch  von  Job.  Leonhard  Frisch  (Berlin  1741.  2  bände  4). 
unter  allen  altem  werken  dieser  art  das  bei  weitem  zuverlsessigste, 
brauchbarste ,  und  das  über  alles  lob  erhabene  bayerische  Wörter- 
buch von  Schmeller.  wie  viel  ich  diesen  beiden  männern  schulde, 
zeigt  jede  Seite  meiner  arbeit. 


HEKMANN  VON  FRITSLAR. 

Das  Heiligenleben  von  Hermann  von  Fritslar  steht  in  den  bei- 
den Pfälzer   handschriften  nr.  113  und  114,   pergament,   215  und 
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200  blätter  in  8.  (vergK  Wilken  s.  348).  beide  bilden  eigentlich  nur 
6ine  handschrift,  die  wegen  der  starken  blätterzahl  zu  bequemerer 
handhabung  schon  unter  dem  churfursten  Otto  Heinrich ,  dessen  ge- 
schmackvollen einband  sie  noch  trägt,  in  zwei  besondere  bände 
gebunden  wurde.  Andere  handschriften  sind  ausserdem  nicht  be- 
kannt; doch  ist  diese  zum  glück  die  unter  Hermanns  äugen  ge- 
fertigte Urschrift»  was  schon  an  einem  gewissen  aufwände  in  der 
ausstattung,  wie  er  sonst  im  vierzehnten  Jahrhundert  auf  handschrif- 
ten geistlichen  Inhalts  nur  selten  verwendet  zu  werden  pflege,  be- 
merkbar wird;  so  z.  b.  in  den  monatsüberschriften,  die  wie  in  der 
alten  Heidelberger  liederhandschrift  mit  abwechselnd  rothen  und 
blauen  initialen  geschrieben  sind  u.  a.  m.  Die  handschrift  bedurfte 
sieben  jähre  zu  ihrer  Vollendung:  in  der  letzten  woche  des  merzen 
im  jähre  1343  wurde  sie  begonnen  (4,14)  und  im  jähre  1349  be- 
endigt (258,36). 

Als  seine  heimath  bezeichnet  Hermann  in  der  schlussrede 
(256, 32)  Fritslar  (FritschelAr  =  Fridesl&r)  ein  uraltes  Städtchen  an 
der  Edder  in  Niederhessen,  aus  dem  schon  140 — 150  jähre  früher 
ein  in  der  deutschen  litteraturgeschichte  nicht  unbekannter  mann» 
Herbort y  der  dichter  des  Uedes  von  Troje  (herausgegeben  von  G.  K. 
Frommann,  Quedlinburg  und  Leipzig  1837)  hervorgieng.  lieber 
Hermanns  stand  und  sonstige  lebensverhältnisse  schwebt  dagegen 
völliges^ dunkel,  ^  das  kaum  aufzuhellen  sein  wird  aus  den  wenigen, 
im  vorliegenden  werke  enthaltenen  andeutungen,  den  einzigen  nach- 
richten,  auf  die  wir  beschränkt  sind.  Mit  Sicherheit  erfahren  wir 
daraus  bloss,  dass  er  grcessere  reisen  nach  Italien  und  Spanien 
unternommen  habe,  seiner  eigenen  äusserung  zufolge  (s.  123)  hat 
er  die  grabstätten  sämmtlicher  apostel  besucht:  mit  ausnähme  des 
hl.  Thomas,  der  in  Indien  begraben  liege,  und  des  evangelisten 
Johannes,  der  mit  leib  und  seele  im  himmel  sei.  Er  berührte  auf 
diesen  reisen  die  städte  Salemo,  Afnalfi,  Benevenio  (123,18.  185, 19), 

^  Der  neueste  geschichtscfareiber  von  Fritslar,  Falkenheiner  (geschichte 
hessischer  städte  und  stifte,  Gassei  1841.  1842.  8^),  von  dem'  man  am  ehsten 
hätte  aqfscbluss  erwarten  können,  vermag  weder  über  Herbort  (1,  90  ff.) 
noch  über  Hermann  (1,  32)  irgend  eine  urkundliche  nachweisnng  zu 
geben. 
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Petila  (PaduU?)  in  der  Gampagna  Felix  (99,  6),  Bari,  woselbst 
das  grab  des  hl.  Nicolaus  (123,  23.  207),  Malfardune]  und  Berlit 
in  Calabrien  (207,  32.  33),  AmM  und  Eavefma  (216,  5fL  226,  5) 
mit  den  grabslätten  des  hl.  Franciscus  und  des  hl.  Severus.  in 
Romf  dessen  historische  grcesse  auch  auf  ihn  des  eindruckes  nicht 
verfehlte,  hat  er  langem  aufeuthalt  genommen,  und  interessant  sind 
die  beschreibungen,  die  er  von  den-  kircheu  und  sonstigen  merkwür- 
digkeiten  dieser  Stadt  gibt  (vergl.  die  stellen  65 ,  11.  69,  4.  94,  32  bis 
95,  4.  123,  4ffi  143.  13  ff.  145,  15  ff.  149,  24.  157,  14.  170,  6. 
177.  3.  24.  185,  20.  205,  21.  221,  12.  227.  230,  21.  247).  über 
Paris,  dessen  entfemung  von  St.  Denis  er  mit  eigenen  fassen  ge* 
messen  (185,  35.  218,  32),  und  St.  Leonhart  bei  Noblac  (237. 
17.  25  ff}  pilgerte  er  nach  St.  Joga  di  ComposteUa,  dem  im  13.. 
14.  und  15.  Jahrhundert  berühmtesten  und  besuchtesten  aller  Wall- 
fahrtsorte, ja  sogar  bis  nach  Lissabanne  und  andern  Städten  Por- 
tugals scheint  er  vorgedrungen  zu  sein  (71,  36).  unter  deutschen 
Städten  kennt  er  aus  eigener  anschauung  Eöln.  (145,  15.  189,  5. 
222.  224),  Trier  (96,  4.  123,  24),  Erfurt  (218,  33.  227,  ,30); 
ferner  Jchtershausen  (218,  33),  das  kloster  Grevenrode  auf  dem 
Bhein  (257,  24.  25),  an  dem  er  auch  sonst  Volbekannt  zu  sein 
scheint. 

Dies  ist  im  gründe  alles,  was  sich  über  Hermann  mit  gewiss- 
heit sagen  Isesst.  Seinen  stand  betreffend,  so  hat  man  die  ver- 
muthung  ausgesprochen  (s.  K.  Schmidt  Tauler  s.  47),  er  möchte 
Dominicaner  gewesen  sein ,  weil  er  diesen  orden  den  vernünftigsten 
nennt,  ich  habe  mich  früher  ebenfalls  zu  dieser  ansieht  geneigt, 
darin  durch  den  weitem  umstand  bestärkt,  dass  das  leben  des  hl. 
Dominicus  zweimal  in  dem  buche  steht  (130  ff.  172  ff.)  und  dass 
ferner  unter  den  deutschen  mystikern  des  14.  Jahrhunderts^,  die  sich 
durch  deutsehe  schritten  ausgezeichnet  haben,  so  viel  mir  bekannt, 
die  meisten  diesem  orden  angehoeren.  Nun  zweifle  ich  daran;  denn 
nicht  geringer  sind  die  lobsprüche,  die  er  dem  orden  des  hl.  Fran- 
ciscus spendet:  er  sei  auf  den  vollkommensten  grund  gebaut,  auf 
dem  ein  orden  stehn  möge,  nämlich  auf  die  hoechste  willige  armuth, 
die  tiefste  demutb ,  die  lauterste  keuschheit  und  den  unbedingte- 
sten gehorsam ;   und  obschon  alle  geistiichep  orden  hierauf  gegründet 
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seien,  so  finde  dies  doch  beim  Franciscanerörden'in  viel  boeberm 
masse  statt  als  bei  jedem  andern,  dieses  lob  ist.  wie  mich  dünkt, 
viel  gewichtiger ,  als  das  den  Dominieanern  gespendete,  dabei  wsre 
noch  zu  bemerken,  dass  in  Fritslar  kein  predigerkloster  bestund, 
wol  aber  eines  der  mrndern  bräder  (s.  Falkenbeiner  a.  a.  o.).  Dass 
Hermann  diesem  letztern  orden  angehoBrt  habe,  möchte  ich  darum 
dennoch  nicht  behaupten,  da  sein  buch,  wie  weiter  unten  gezeigt 
werden  soll,  eine  aus  vielen  Schriften  veranstaltete  blumenlese  ist, 
so  kann  man  nicht  wissen,  wie  weit  solche  äusserungen  wie  die 
angeführten  seine  eigene  subjective  ansieht  aussprechen.  di(  pre^ 
dtgt  z.  b. .  worin  die  stelle  über  den  Franciscanerorden  vorkömmt» 
bat  er  in  Assisi  selbst  gebeert  (216,  5).  ich  glaube  daher  nicht, 
dass  aus  diesen  und  einigen  andern  stellen,  ^orin  er  willige  ar- 
muth,  gehorsam  u.  s.  w.  preist  und  empfiehlt  (192,  6.  25.  213,  | 
8  ff.  220.  20*  ^.  250,  15),  irgend  ein  sicherar  schluss  gezogen 
werden  kann,  Hermann  habe  einem  dieser  beiden  orden  angehoert. 
Es  kommen  aber  noch  andere  gründe  dazu,  die  eine  solche 
annähme  unwahrschemlich  machen.  Hermann  sagt  aämlich  zu  öftern 
malen  (95,  1.  123,  25.  149,  24.  157,  14.  168,  2.  177,  23.  258, 
32) .  dass  er  dieses  buch  habe  sehreiben  kiesen,  dasselbe  bemerkt 
er  von  einem  frühern,  nun  verlornen  werke  (109,  12).  Man  bat 
also  hier  zweierlei  anzunehmen,  entweder  H.  konnte  nicht  sehrei- 
ben, oder  aber  er  tifoertrug  dieses  geschäft,  vielleicht  einer  gefäl- 
ligem ausstattung  wegen,  einem  besondern  Schreiber.  Ersteres  von 
einem  klostergeistlicben  zu  glauben,  fiele  schon  im  dreizehnten  Jahr* 
hundert  schwer;  um  wie  viel  mehr  im  vierzehnten,  wo  die  kunst 
des  Schreibens  bereits  unter  den  laien  ziemlich  allgemein  verbreitet 
war.  gleich  nach  der  einfiihrung  des  christenthums  in  Deutschland 
wurden  die  kloester  sitze  und  pflanzschulen  der  gelehrsamkeit  *  und  , 
blieben^  dies  fast  ausschliesslich  bis  zum  14.  Jahrhundert,  wo  das  I 
gelehrte  wissen  an  weiterer  ausbreitung  zunahm  und  selbst  in  I 
die  untern  schichten  der  gesellschaft  zu  dringen  begann.    Von  nun  j 

^  Vgl.  darüber  das  schcene  buch  von  Rudolf  von  Raumer:  die  eiöwir- 
kung  des  christenthums  auf  die  althochdeutsche  spräche  u.  s.  w.  Stuttgart 
1845.  s.  iU  ff. 
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an  wurde  es  sHte.  die  be&higtem  unter  den  jungen  geistlichen  zu 
weiterer  wissenschaftlicher  aosbildang  auf  auslündiaehe  uniTersitaeften 
zu  schicken,  in  Fritslar  z.  b.,  wo  die  ^om  hl.  Bonifoeius  738  ge- 
gründete klosterschule  mehrere  Jahrhunderte  lang  blähte,  bestund 
schon  1310  ein  Statut,  das  die  domicellaren  nosthigte,  wenigstens 
ein  jähr  in  Bologna  oder  Paris  zu  studieren  (s.  Falkenheiner  s.  33. 34), 

Ist  es  demnach  unwahrscheinlich»  dass  Hermann  als  klost«r- 
geistlicher  des  Schreibens  unkundig  gewesen  sei,  so  erheben  sich 
beim  zweiten  falle  neue  bedenken,  sowol  beim  Dominicaner-  als 
Franciscanerocdea  ist  willige  armuth  upd  TÖllige  entsagung  alles 
eigened  besitzes  an  geld  und  gut  erste  und  oberste  regel.  es  ist 
daher  schwer  zu  begreifen,  wie  es  unl^  diesen  mnstäadeii  Her* 
mann  hätte  möglich  werden  sollen ,  bücher  auf  eigene  kosten  (denn 
üese  bedeutung  hat  zdsfen  258,  92.  Ycrgl.  die  anmerkung  hinten) 
schreiben  zu  lassen,  auch  vermisse  ich  vor  seinem  namen  den  zu«- 
salz  bruder  oder  mehter,  der  sonst  bei  geistlichen  selten  beizufä- 
gen  vergeteen  wurde,  er  neniit'  sich  ekiei^  armen  menschen  (^homo 
miserj;  ein  ohne  zweifei  nur  aus  bescheidenheit  und  demuth  ge- 
wählter ausdruck. 

Nach  diesem  allem  ist  ^es  mir  mehr  als  wahrscheinlich,  dass 
Hermann  ein  begüterter  laie  war,  der  durch  die  damaligen  politi- 
schen und  religicesen  wirren,  vielleicht  auch  durch  eine  unglück- 
liche ehe  (denn  die  heftigen  äusserungeu  über  bcese  weiber  152, 
22.  37.  scheinen  mir  aus  eigener  erfiihrung'  en^nuigefi)  hewogen, 
sich  Yon  der  weit  zurückzog  und  im  Umgang  und  verkehr  mit 
geistlichen  oder  gleichgesinnten  freunden  zur  lectüre  theologischer 
Schriften  .und  zur  abfassuug  seiner  Sammelwerke  veranlasst  ward. 
Aehnliche  falle,  die  diese  meine  vermuthung  unterstützen»  sind  in 
jener  zeit  gar  nicht  selten,  ich  will  hier  nur  an  I^colaus  von  Ba- 
sel und  Bulmann  Merswin  in  Strassburg  erinnern,  beide,  obschon 
laien«  doch  gebildet  und  in  theologischem  wissen  gelehrt,  entsag- 
ten freiwillig  der  weit  und  ihrem  beträchtlichen  vermögen ,  indem 
sie  letzteres  zur  gründung  religiceser  vereine  und  gesellschaften  von 
laien,  und  namentlich  auch  zur  Verbreitung  erbaulicher  deutscher 
bücher  verwendeten,  wodurch'  sie  keinen  geringen  einfluas  ausübten 
auf  die  geistigen  bewegungen  und  bestrebungen  ihrer  zeit.    Vielleicht 

Di^  deutocken    mystiker.     I^  }{ 
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bringt  noch  ein  ^glücklicher  2«fiil  über  Hermanns  würksam- 
keit  ähnliche  nacfaricbten  zu  tage»  wie  wir  sie  über  die  beiden 
genannten  männer  den  forschungen  des  professors  K.  Schmidt 
(Tauier  s.  163  ff.)  Terdanken.  — 

Wir  haben  nun  das  Yorliegende  werk  selbst  etwas  nieher  ins  äuge 
zu  fassen.  Hermanns  Heiligenleben  ist  ein  Sammelwerk ,  eine  blu* 
menleiBe  zum  theil  aus  allerlei  geistlichen  schritten,  er  sagt  darüber 
selbst  4,  15:  JHz  buch  ist  %u  sammene  gelesen  thsxe  vile  andeten 
hucheren  und  4hze  vile  preäigdten  und  ütite  vUe  ISreren;  und  63, 
22.*  WM%  dkte  lirer  vor  geschrihen  ist  m  dikeme  buche  da»  sini 
imtmeder  tneiaierpfafen  oder  eint  lesemeistere ,  und  ir  ist  kein,  her 
habe  ganae  prediaie  in  disem  buche y  di  her  gesprochen  hat;  "und 
sini  dar  imune  her  in  gesahdt,  da»  imant  wine  da»  i»  von  eigeme 
sinne  getiehtet  ^,  got  antwurte  mhter  meinunge  alle  [»it.  Ein  auf- 
richtiges und  bescheidenes  geständnis!  das  uns  aber  nicht  hindern 
darf»  Hermann  dabei  eigenes,  selbständiges  verdienst  zuzuerkennen, 
denii  obschon  die  auffallende  Verschiedenheit  in  ton  und  haltuug, 
im  gebrajuche  eigentfaümlicher  Wörter  und  Wendungen  u.  s.  w.»  die 
sich  in  einzelnen  predigten  bemerkbar  macht»  in  diesen  deutlich 
verschiedene  verfosser  erkennen  lesst,  so  ist  doch  andererseits  der 
gesanunteindruck  des  Werkes  der  art,  dass  im  allgemeinen  die  form 
als  eigenthum  iiir  Hermann  in  auspruch  genommen  werden  muss. 
Man  hat  in  diesen .  predigten  zweierlei  zu  unterscheiden:  den  er- 
zählenden» legendarischen  theil  und  den  mystischen»  d.  i.  die  spe- 
culativen  und  metaphysischen  fragen  und  erörterungen.  diese  letztem 
bilden  ohne  zweifel  die  bedeutendste  parthie  des  buches  und  sind 
Iiir  die  geschichtliche  entwicklung  und  ausbildung  der  mittelalter- 
lichen mystik  von  nicht  geringer  Wichtigkeit,  diese  würde  nicht 
verringert  werden»  auch  wenn  H.  alle  diese  stellen  aus  fremden 
büchem  gezogen  hätte»  indem  wol  die  meisten  derselben  uns  für 
immer  verioren  sind,  aus  der  oben  angeführten  äusserung:  dass 
niemand  wshne»  gott  antworte  seiner  meinung  allezeit»  loBsst  sich 
aber  entnehmen,  dass  gar  manches  davon  aus  Hermanns  eigenem 
sinne  gedichtet  sei.  Hit  grossserer  Sicherheit  kann  dies  beim  legen- 
darischen theile  des  buches  nachgewiesen  werden»  der  in  den  mei- 
sten   fällen    anspruch    auf    selbständige»    freie    bearbeitung    hat. 
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maDigfoltig  siad  die  quellen,  die  Hennann  namhaft  macht,  auf  alte 
buch  er  beruft  er  sieb  in  der  predigt  von  den  hl.  drei  königen 
52,  1.  Pauli  bekehrung  74,  39.  d.  auffindung  des  hl.  kreuzes  126. 
37.  128,  2.  129,  4L  auf  eine  alte  schrift  (vita)  beim  hl.  Ki- 
lian  155,  6.  —  solche  Schriften  (schrifi  ginee  lehenea  61,  1. 
Tita)  hat  er  auch  benützt  beim  hl.  Thomas  25,  26.  Antonius  61,  1. 
Franciscus  213,  21.  215,  10.  hl.  Laurencius  174,  32.  —  biei  den 
predigten  vom  hl.  Andreas  7,  18.  Mauritius  SK)4,  18  haben  ihm 
verschiedene  bücher  zu  geböte  gestanden,  ebenso  185,  17*  — 
grosse  (umfangreiche)  bücher  kennt  er  vom  hl.  Bonifacius  133,  5, 
dessen  leben  er  wol  nur  darum  so  kurz  fasst,  weil  er  es  in  seiner 
heimath  als  allgemein  bekannt  voraussetzt;  ein  grund,  der  ihn 
ohne  zweifei  auch  bei  einem  andern  deutschen  heiligen,  St.  Alba- 
nus, zur  kürze  veranlasst,  fernere  quelle«  sind  die  gesta  Boma- 
norum230,  3.  233,  4.  und  zwei  verschiedene  passionale.  die 
er  mit  auswahl  benützt  12,  23.  119,  37  und  174,  33.  dazu 
kommen  noch,  als  ergebnis  seiner  reisen,  hie  und  da  allerlei  be- 
sondere nachrichten,  die  seinem  buche  vor  vielen  andern  einen 
eigenthümlichen  bleibenden  werth  sichern. 

Hermann  versteht  die  kunst,  angenehm  und  fliessend  zu  er- 
zählen, sein  Vortrag  ist  lebendig,  gewandt  und  zeichnet  sich  durch 
kürze  und  gedrungenheit  vortheilhaft  aus.  anziehend  sind  die  da 
und  dort  eingestreuten  Schilderungen  von  sitten,  gebrauchen  und 
gewohnheiten  in  Italien  und  Spanien,  die,  wenn  auch  nicht  so 
häuGg  angebracht  als  zu  wünschen  wffire,  doch  nicht  wenig  dazu 
beitragen,  der  ganzen  darstellung  leben  und  färbe  zu  geben.  Nicht, 
selten  treffen  sich  echt  poetische  züge  und  stellen  von  grosser  schoen- 
heit,  die  ich  hier  des  weitern  hervorzuheben  nur  darum  unterlasse, 
weil  ich  überzeugt  bin,  dass  sie  aufmerksamen  lesern  nicht  ent- 
gehn  werden,  aber  nicht  umhin  kann  ich,  hier  den  gesichtspunkt 
anzugeben,  aus  welchem  man,  wie  überhaupt  aHe  legendensamm- 
luDgen,  so  auch  diese  betrachten  möge,  ich  thue  dies  am  hosten' 
mit  Hermanns  Worten,  der  117,  12.  118,  IK  196,  34  davon  un- 
gefieelir  sagt:  das  leben  der  heiligen  sei  ein  buch,  darin  der  mensch 
lesen  solle  und  lernen,  wie  er  seih  leben  stelle  und  ordne,  das 
ihn    stärke  und   kräftige  in  leiden  und  drangsal  zur  ausdauer  im 

Digitized  by  VjOOQIC 


&^      XX      4^ 

glauben,  das  ihn  leite  zu  wahrer  .frömmigkeit  unä  zu  werkthstiger 
aitsübung  des  christeiHhums.  Völlig  im  einklang  damit  äussert  sich 
auch  David  351,  25  ff. 

Die  eutstehungszeit  unseres  Heiligenlebens,  die  sich  in  der 
handschrift  selbst  angegeben  findet,  ist  schon  oben  angeführt,  hi- 
storische beziehungen  auf  zeiterättgnisse  wird  man  in  einem  buche 
dieses  inhalts  nicht  erwarten,  würklich  finden  sich  bloss  ein  paar 
stellen  derart  137,  21.  147,  27.,  die  von  der  mannigfaltigen  noth 
reden,  die  die  Christenheit  jetzt  leide,  und  die  ohne  zweifei  auf  die 
Zerwürfnisse  zwischen  Ludwig  dem  Bayer  und  pabst  Clemens  VI.  zu 
beziehen  sind.  Ein  früheres  werk,  dessen  H.  109,  13.  gedenkt,  die 
blume  der  schauung  genannt  (also  wahrscheinlich  speculativen 
inhalts),  hat  sich  bis  jetzt  nicht  auITinden  lassen  und  ist  wie  es  scheint 
verloren,  denn  wenn  dr.  Karl  Roth  in  seinen  bruchstücken  aus 
der  Kaiserchronik  und  dem  Jüngern  Titurel  (Landshut  1843)  s.  XVIII 
die  Überzeugung  ausspricht,  dass  die  von  ihm  daselbst  s.  66 — 69 
mitgetheilten  bruchstückq  besagtem  werke  Hermanns  angehceren,  so 
ist  dies  ein  blosser,  durch  einige  ähnUchkeit  in  der  mundart  her- 
vorgerufener einfall,  der,  ohne  durch  äusiiere  oder  innere  gründe 
unterstützt  zu  sein,  besser  unausgesprochen  geblieben  wsere. 

Es  bleibt  mir  nun  noch  übrig,  über  die  spräche,  wie >  sie  in 
dem  Heiligenleben  erscheint,  einiges  hier  zu  bemerken,  diese  be- 
steht» wie  schon  Ilermanns  heimath,  Hessen,  erwarten  Isesst,  aus 
einem  gemisch  von  hoch-  und  niederdeutsch,  das  hoohdeutsche 
bildet  die  eigentliche  grundlage,  aber  mit  starker  niederdeutscher 
Tärbung;  doch  macht  sich  diese  mehr  in  den  vocalen,  naroentiieh 
dem  Umlaut  bemerkbar,  weniger  in  den  consonanten.  Dasselbe  Ver- 
hältnis treffen  wir,  natürlich  bald  mit  grcessern,  bald  mit  gerin- 
gern abweichungen  in  allen  schriftdenkmaelern ,  die  vom  ende  des 
12.  bis  ende  des  14.  Jahrhunderts  in  Hessen,  Franken,  Thüringen: 
landesstrichen,  die  sich  wie  ein  breites  band  zwischen  den  Süden 
und  norden  legen  und  die  man  am  natürlichsten  mit  dem  namen 
Mitteldeutschland  bezeichnet,  ihre  entstehung  gefunden  haben,  daliin 
gehoeren  von  den  bis  jetst  im  drucke  bekannt  gewordenen  Schriften: 
graf  Rudolf,  Athis  und  Prophilias,  das  Trojerlied  von  Herbort  von 
Fritzlar,   das  alte  Passional,  d.  hl«  Elisubeth,  livl.  reimchronik,  das 
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Vaterttfiser  von  Heinriob  von  Krolewitz ,  Frauenlob;  ausserdem  eine 
poetische  bearbeitung  von  dem  leben  der  altväter  (bruchstücke  dar- 
aus in  K.  Roths  denkmaelern  (Manchen  1840)1  und  bruchstäcken  aus 
der  Kaiserchronik  u.  s.  w.  (Landshut  1843) ,  das  Marienleben  von 
bnider  Philipp,  die  deutschordenschronik  von  Nicoiaus  von  Jeroschin, 
die  Minneburg,  mehrere  gedichte  vom  Mönche  von  Heilsbronn  und 
so  noch  andere  mehr.  Eine  besondere  bedeutung  geneinnt  für  uns 
die  mundart.  wie  sie  in  diesen  Schriften  ftich  darstellt,  noch  dadurch, 
dass  aus  ihr  unsere  sogenannte  hochdeutsche  schrift-  und  Umgangs- 
sprache hervorgegangen  ist.  es  bietet  kein  geringes  interesse  dar, 
zu  sehen ,  wie  eine  menge  wortformen ,  ausdiücke ,  tedensarten ,  die 
wirt%lich  ohne  anstand  gebrauchen,  in  mittelhochdeutschen. scbrif« 
teu  aber  vergeblich  suchen  würden,  hier  schon  frühe  ausgebildet 
vorliegen. 

Bei  einem  Werke,  das  wie  Hermanns  Heiligenleben  nur  in 
^iner,  und  dazu  noch  unter  den  äugen  des  Verfassers  selbst  gefer* 
tigten  handschrift  vorhanden  Jst,  war  eine  streng  kritische  behaddlung 
des  textes,  wie  man  sie  bei  werken  des  13.  jahrhund^ts  anzuwen- 
den pflegt,  nicht  wol  thunlich.  ja  ich  hätte  sogar  volle  berechti- 
gung  gehabt,  einen  buchstäblichen  abdruck  zu  geben,  denn  wenn 
es  fälle  gibt,  wo  dieses  verfahren  erlaubt  ist,  so  wasre  gewiss  der 
vorliegende  ein  solcher  gewesen,  ich  mochte  mich  aber  den  an- 
forderungen,  die  an  herausgeber  altdeutscher  schritten  mit  recht 
gestellt  werden,  nicht  entziehen,  selbst  auf  die  gefahr  hin  dadurch 
zu  zeigen,  däss  ich  hie  und  da  etwas  unrichtig  aufgefasst  habe. 
Die  von  mir  durchgeführte  interpunction  ist,  wie  man  finden  wird, 
bei  jedem  der  drei  in  diesem  bände  enthaltenen  Schriftsteller  eine 
andere,  hierin  strenge  consequenz  einhalten  zu  wollen,  scheint 
mir  verwerflich,  ja  in  vielen  Tällen  rein  i^nmöglich.  eines  schickt 
sich  nicht  für  alle,  der  eine  baut  seine  sätze  so,  der  andere  an- 
ders; beide  erfordern  daher  auch  eine  verschiedene  bebandlung. 
jede  interpunction  ist  gut,  die  dem  periodenbau  genau  sich  an- 
schliesst  und  den  sinn  derselben  klar  zu  tage  treten  tesst.  dass 
dies  nicht  immer  leicht  ist,  weiss  jeder,  der  sich  schon  mit  der- 
gleichen beschäfl;igt  hat ,  -  und  ich  kann  vtrol  sagen ,  dass  mir  die 
durchfährung   der  interpunction,    namentlich    her  Hermann,  nicht 
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geringe  mäbe  verursachte;  dass  ich  aber  trotz  dem  nichts  weniger 
als  sicher  bin.   fiberal  das  richtige  getroffen  zu  haben. 

Was  die  Orthographie  betrifft,  so  habe  ich  es  für  meine  be- 
sondere pflichjt  erachtet,  dabei  möglichst  bc^hutsam  zu  verfahren, 
und  alles  zu  vermeiden,  wodurch  Hermanns  mundart  gewalt  ge- 
schehen konnte,  dass  ich  mich  durch  das  verfahren  mehrerer  ge- 
lehrten, welche  gedichte,  die  denselben  gegenden  angehceren,  in 
das  gewand  gemeiniiblicber  mittelhochdeutscher  Schreibweise  ein- 
zwängten, nicht  verführen' Hess ,  wird  der  augenschein  bestsetigen. 
in  manchem  hielt  ich  freilich  änderungen  und  besonders  eine  groes- 
sere  gleichförmigkeit  für  unerlsesslich.  die  häufigen  p\  wo  sie  die 
stelle  von  i  vertreten,  habe  ich  mit  diesem  vertauscht;  ebenso  i% 
nach  consonanten  mit  z,  nur  in  der  strengen  durchfuhrung  des  t 
für  ie  bin  ich  vielleicht  etwas  zu  weit  gegangen,  doch  sprechen  be- 
weisende reime  bei  Herbort  von  Fritsler,  im  Passional,  der  hl. 
Elisabeth  und  noch  mehr  in  der  chronik  des  Nicolaus  von  Jeroschin 
unwiderlegbar  dafür,  dass  diese  form,  und  zwar  nicht  bloss  vor 
liquiden,  der  mitteldeutschen  mundart  schlecht  und  gerecht  sei. 
übrigens  verfuhr  auch  der  Schreiber  der  handscfarift  im  ganzen  nicht 
immer  mit  derjenigen  Sorgfalt ,  die  mir  in  allem  und  jedem  ihm  tu 
folgen  zum  gebot  machte.  — 

Zum  leichtem  Verständnisse  für  den  leser  möge  eine  gedrängte 
Übersicht  dessen,  worin  Hermanns  spräche  von  der  mittelhochdeut- 
schen abweicht,  hinter  den  anmerkungen  eine  stelle  finden. 


NICOLAUS  VON  STftASSBURG. 

Von  seinen  predigten  sind  folgende  handschriften  bekannt  ge- 
worden. 

A  die  PTalzer  handschrift  zu  Heidelberg  nr.  641.  auf  perga- 
ment.  aus  dem  14.  Jahrhundert  in  12®,  bL  63' —  108'.  enthält  sämmt> 
liehe  predigten,  die  drei  ersten  liess  Mone  in  seinem  anzetger  für 
künde  deutscher  vorzeit  1838  sp.  271 — 280  daraus  abdrucken. 
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B  eine  \Weingartner  papierhandscbrift  aus  dem  15.  Jahrhundert 
in  i^  (alte  bezeichnung  I,  26)  auf  der  königlichen  handbibliothek 
zu  Stuttgart,  sie  enthält  mitten  unter  predigten  von  Eckhart  und 
Sterngassen  im  ganzen  neun  stücke,  die  in  dem  der  hs.  vorge- 
setzten register  mit  CtewsU  bezeichnet  sind. 

C  pergamenthandschrift  aus  dem  14.  Jahrhundert,  49  gesp. 
blätter  kl.  4®  im  besitze  des  augustinerchorherrn  Jodocns  Stülz  zu 
St.  Florian.  Hoffmann  von  Fallersleben  tbeilte  die  erste  predigt 
daraus  mit,  nebst  den  lesarten  aus  der  folgenden  hs.  D^  in  den 
altdeutschen  blättern  2,  167—172.  ebendaselbst  s.  165.  166.  steht 
ein  Verzeichnis  der  darin  enthaltenen  predigten,  deren  anzahl  die- 
selbe ist  wie  in  A, 

D  pergamenthandschrift  aus  dem  14.  Jahrhundert  8^  gezeichnet 
ms.  germ.  octav  12.  auf  der  kgl.  bibliothek  zu  Berlin.  Nicolaus 
predigten  stehn  darin  auf  hl.  44  — 101.  ein  Verzeichnis  gab  Hoff- 
mann  am  angefahrten  orte  s.  166.  167.  die  zahlund  reihenfolge 
derselben  stimmt  genau  mit  B  äberein. 

E  eine  St.  Galler  papierhandschrifl;  in  fol.  aus  dem  15.  Jahr- 
hundert, nr.  1066  enthält,  unter  vielen  predigten  und  ascetischen 
stücken  meist  unbekannter  Verfasser  zerstreut,  die  predigten  I.  Y. 
VI  —  IX.  XI  mit  seinem  namen;  X.  XU.  XUI.  ohne  diesen. 

Die  X.  predigt  steht  auch  noch  in  einer  Berliner  papierhand- 
schrifl; aus  dem  14.  jahrh.  ms.  germ.  quart  125  bl.  64^  —  66\  aber 
ohne  namen. 

Von  diesen  handschriften  konnte'  ich  bloss  A  und  B  vollstän- 
dig benützen;  von  den  übrigen  nur,  was  andere  daraus  abdrucken 
liessen.  D  gehoert  mit  B  ^iner  familie  an,  in  weicher  der  text 
schon  Veränderungen  und  erweiterungen  erlitten  hat;  und  die  in 
den  altdeutschen  blättern  gegebene  probe  erweckte  kein  verlangen 
nach  mehrerem.  von  E  erhielt  ich  nur  ein  Verzeichnis  der  pre- 
digtanfönge.  sie  ist  aus  so  spa^ter  zeit,  dass  eine  vergleichung 
meinem  texte  kaum  zu  statten  gekommen  wsere.  zu  besonderm 
Yortheil  würde  ihm  dagegen  C  gereicht  haben ;  an  alter  steht  sie  A 
wenigstens  gleich,  und  ich  bedaure  lebhaft,  dass  mir  ihre  benützung 
nicht  vergönnt  war.  ein  versuch,  den  mir  ein  freund  deshalb  zu 
machen  versprach,   blieb  wie  es  scheint  ohne  erfolg.    A  ist  noch 
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im  14.  jabrbmidert  sehr  bäbs£fh  uod  ziemKcb  sofgfithig  geschrie- 
ben.  und  die  alemannische  mundart  hat  sie  im  allgemeinen  treu 
bewahrt,  ich  fand  daher  nur  selten  Veranlassung  von  ihr  abzu- 
weichen und  zu  .0  meine  hilfe  zu  nehmen,  die  handscbrift  ^  ent- 
hält .auf  blatt  1  —  63*  noch  eine  anzahl  mystischer  tractate.  von 
denen  Mone  (anzeiget  1839  sp.  85 — 92)  und  vor  ihm  schon  A. 
Jahn  (lesefruchte  altdeutscher  theolo^ie.  Bern.  1838  8®  s.  20  —  28) 
einiges  mittheilten,  beide  halten  Nicolaus  für  deren  Verfasser,  ich 
konnte  mich  aber  nicht  davon  überzeugen,  der  gebrauch  des  Wor- 
tes gegemmtf  (objed^ ,  Worauf  Mone  seine  behauptung  namentlich 
stützt,  ist  allen  mystikern  gemeinsam;  und  nach  den  von  ihm  (sp.  93. 
94)  als  besonders  merkwürdig  hervorgehobenen  ausdrücken  sucht 
man  in  Nicolaus  predigten  vergebens,  auch  sind  diese  tractate 
von  anderer  band  geschrieben;  die  spräche  hat  darin  niederdeutsche 
ßirbiing  und  überhaupt  die  gqnze  darstellung  ein  anderes  geprsege. 
ich  habe  sie  daher  für  eioen  der  folgenden  binde  zurückgelegt. 

Nicolaus  war.  wie  die  bandsobriften  bemerken,  Dominicaner, 
aus  StraBsburg  gebürtig  und  ehedem  ksemeister  zu  Köln,  aus  E 
lernen  wir  die  orte  kennen,' wo  N.  einige  seiner  predigten  gehal- 
ten hat.  nr.  1.  V.  VI.  YII. 'IX.  XI.  predigte  er  den  Dominica- 
nerinnen  zu  St.  Agpes  in  Freiburg;  nr.  YIU.  den  Dominicanerinnen 
zu  Adelhausen  in  der  naehe  derselben  Stadt  .  Die  älteren  litterar- 
historiker  schweigen  von  ihm  gänzlich,  und  in  QuMifs  und  Ecbards 
scriptores  ordinis  Prsedicatorum  Gndet  sich  nicht  einjual  sein  name. 
dagegen  gibt  prof.  K.  Scbmidt  in  einem  trefflichen  buche  über  Jo- 
hannes Tauler  (s.  o.  6)  einige  interessante  notizen,  die  ich  hier 
mittheilen  will. 

Im  jähre  1326  übertrug  ihm  papst  Johann  XXII.  das  amt  eines 
nuucius  mit  der  aufsieht  über  die  Dominicanerktester  in  der  deut- 
schen Ordensprovinz,  um  dafür  dem  papste  seine  erkenntlichkeit 
zu  bezeugen,  vndmete  ihm  Nicolaus  eine  lateinische  schrift  über 
die  ankuuft  des  Antichrists  und  die  wiederkupft  Christi,  worin  er 
mit  ebensoviel  verstand  als  gelefarsamkeit  zu  beweisen  suchte,  dass 
den  vielen  si^en  und  propbezeihungen,  welche  in  jenen  ernsten 
Zeiten  in  Umlauf  waren»  wenig  zu  trauen  sei,  da  man  aus  der  hei- 
ligen Schrift  nichts  genaues  bestimmen  könne  über  zeit  und  stunde 
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des   endes  der  \velt,   und   dass   dies   zu   wissen  überhaupt  weder 
nützlich  noch  nothwendig  sei. 

Diese  noch  ungedruckte  schrift  führt  den.  titel:  de  ädventu 
Christi.  Nicolaus  bezeichnet  sich  darin  als  einen  nuncius  et  mim- 
ster  des  papstes  in  der  deutschen  ordensprovinz ,  und.  nennt  die 
^yfratres  et  sorores  nostri  ordinis  et  provinciw  mihi,  licet  mintss 
dignoy  sanciitate  vestra  mandante,  creditosJ^  Die  abhandlung  ist  in 
drei  bücher  getheilt.  in  dem  ersten  werden  .auctoritseten  ans  den 
heidnischen  Schriftstellern  angeführt,  um  die  Wahrheit  des  Christen» 
thums  zu  beweisen,  welche  das  alte  so  wie  das  neue  testament 
verwerfen,  in  der  zweiten  geht  Nicolaus  die  Schriften  derj[  Juden 
durch  und  widerlegt  ihre  von  dem'christenthum  abweichenden  lehren, 
das  dritte  endlich,  de  Anlichristo  ac  fine  mündig  enthält  auszüge 
aus  den  prophezeihungen  der  Hildegard  ,^  des  Joachim  und  anderer, 
welche  sämmtlich  misbilligt  werden.  In  dieser  schrift  zeigt  Nico- 
laus eine  ausserordentliche  belesenheit  sowol  in  den  alten  klassikern 
als  in  den  christlichen  und  jüdischen  autoren  des  mittelalters.  — 
Das  jähr  1326  wird  annus  praesens  genannt. 

Was  die  vorliegenden  predigten  betrifit,  so  enthalten  sie  ge- 
rade nichts,  das  sie  zu  einer  besonders  hervorragenden  erscheinung. 
machte,  in  allen  waltet  ein  reiner,  christlich  frommer  sinn,  aber 
nach  neuen,  tiefen  ideen  sucht  man  darin  vergebens.  Nicolaus  my- 
stische richtung  zeigt  sich  in  seinem  bestreben  zu  allegorisieren;  doch 
geschieht  dies  mehr  nach  art  und  weise  der  prediger  des  12.  Jahr- 
hunderts, als  nach  der  seines  Zeitgenossen  Eckhart,  er  ist  hierin 
bei  weitem  nicht  so  kühn  als  dieser,  und  erscheint  überhaupt 
viel  fasslicher,  populaerer  und  weniger  speculativ,  als  die  übrigen 
mystiker.  Seine  spräche  ist  indes  bei  aller  einfachheit  doch  nicht 
ohne  schmuck,  und  namentlich  weiss  er  durch  kleine,  da  und  dort 
eingestreute  beispiele  und  gleichnisreden  seinen  Vortrag  angenehm 
ZU  beleben.  Da  er  zu  den  altern  deutschen  mystikern  gebeert,  so 
hat  er  schon  dadurch  einigen  anspruch  auf  beachtung,  und  man 
wird  daher  diesen  predigten,  die  keinen  grossen  räum  in  anspruch 
nehmen,  die  ihnen  hier  eingeräumte  stelle  gerne  gönnen. 
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ANHANG. 


'   .  DAVID  VON  AUGSBURG. 

Unter  den  deutschen  asceten  des  13.  Jahrhunderts,  die  sich 
durch  lateinisch  geschriebene  Schriften  hervorgethan  haben,  nimmt 
David  von  Augsburg  eine  der  ersten  stellen  ein,  und  mit  beson- 
derer auszeichnung  ist  sein  name  in  die  annalen  des  Franciseaner- 
Ordens,  dem  er  angehoerte,  eingetragen.  David  vt^ar  novizenmeist^ 
und  Professor  der  theologie,  erst  im  barfüsserkloster  zu  Regens- 
burg, dann  zu  Augsburg,  und  hat  als  solcher  während  einer  reihe 
von  Jahren  durch  .bildung  der  jungen,  seiner  pflege  anvertrauten 
herzen  aufs  wolthsetigste  gewürkt.  Ein  glänzendes  zeugnis  hiefür 
gibt  sein  Schüler,  der  berühmte  Berchtold ,  dessen  angebornes 
grosses  talent  gewiss  vorzugsweise  der  leitung  seines  lehrers  die 
volle  entfaltung  und  reife  zu  verdanken  hatte.  •"  die  innige  liebe, 
die  sie  sich  spseter  noch  bewahrten,  gereicht  beiden  gleich  sehr 
zum  rühme:  David  widmete  Berchtolden  nicht  nur  mehrere  seiner 
^Schriften,  die  er  gleichsam  für  ihn  nieder  schrieb,  sondern  beglei- 
^tete  ihn  auch  auf  seinen  missionsreisen  durch  ganz  Deutschland, 
weshalb  er  von  den  Chronisten  auch  'socius  fratris  Berchtoldi' *) 
genannt  wird,  oder  'David,  der  mit  bruoder  Berchtolt  gienc'.  wie 
eine  deutscl^e  handschrift  sich  ausdrückt. 

Davids  geburtsjafar  ist  völlig  unbekannt;  es  wird  aber  wol  mit 
einiger  Sicherheit  in  das  zweite  jahrzehend  des  13.  Jahrhunderts 
gesetzt  werden  dürfen,  dass  er  schon  vor  dem  jähre  1250  als 
lehrer  in  thsetigkeit  war,  la'sst  sich  bestimmt  nachweisen.    Johannes 

*)  Der  ausdruck  ^leutonicus',  der  sich  seinem  namen  bie  und  da  bei- 
gegeben findet;  will  nichts  weiter  besagen^  als  dass  er  ein  Deutscher  war; 
er  wurde  von  den  frühem  kircbenbistorikern  häufig  ^  aber  nur  fremden, 
ausländischen  namen  beigefügt,  so  z.  b.  Johannes,  Jacobus  ete.  Teutonicus, 
oder  auch  sogar  natione  Teutonicus.  bei  echt  deutschen  namen  war  ein 
solcher  zusatz  überflüssig,  es  h^ess  daher  einfach  Bertholdus,  Hermannus, 
Gerhardus.  ich  bemerke  dies  nur  darum,  weil  man  diesen  ausdruck  schon 
vielfach  misdeutet  hat. 
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Trithemias  (geb.  am  1.  febf.  1462.  gest.  16.  dec.  1516  zu  Wirz- 
bürg)  nennt  ihn  in  seinen  annales  Hirsaus.  (St.  Gallen  1690  Fol.) 
1,  588  beim  jähre  1251 :  'claruit  hü  fertne  tempOfiUts  David,  oräitm 
8.  Francisci,  natiotie  Teut&mcus'  u.  s.  w.  und  in  s.  werke:  de 
scriptoribus  ecciesiasticis  s.  111  heisst  es  ^cktruit  non  lange  post 
beatum  l^ranciscum\  dieser  starb  am  4.  october  1226.  ein  voll- 
gültigeres Zeugnis  gibt  die  nachweisung  von  Jac.  Grimm  an  die 
band:  dass  Berchtold  bereits  im. jähre  12{)0  in  Augsburg  und  der 
umgegend  als  prediger  aufgetreten  sei  (sieh  Wiener  Jahrbücher 
1825.  32,  198).  Berchtold  war  also  damals  schon  aus  dem  novi- 
ziat  entlassen  und  bruder  geworden;  und  David,  der  einige  jähre 
früher  noch  sein  vorgesetzter  lehrer  war,  muss  daher  wenigstens 
zwischen  1210 — J220  geboren  sein. 

Als  seinen  geburtsort  hat  man  bis  dahin  als  ausgemacht  Augs- 
burg angenommen,  dies  ist  aber  nichts  weniger  als  gewiss,  denn 
ein  wesentliches  moment  für  bestimmung  dieser  frage  wurde  von 
allen  geschichtschreibern  des  Franciseanerordens  gänzlich  übersehen. 
Die  älteste,  notiz,  die  ich  über  David  auRinden  konnte,  steht  in 
Matthffius  Baders  Bavaria  sancta  (Monachii  1615.  fol.)  1,  154  aus 
einer  iiandschrift  des  (Jesuiten)  klosters  zu  München,  daselbst 
heisst  es  bloss  ^frater  David  in  Augusta  sepuftus';  ebenso  auch 
übereinstimmend  bei  Trithemius  (a.  a.  o.)  ^sepulhis  est  in  canventu 
AvgustensV  und  ^sepuUus  est  in  Auguste^  \  ferner  im  über  confor- 
roitatum  vitfiß  sancti  Francisci  ad  vitam  Jesu  Christi:  Hn  hco 
Augustm  jacet  frater  Davide,  und  in  Fr.  Gonzaga*s  werken :  de  ori- 
gine  Seraphic»  religionis.  und:  de  beatis  Seraphici  ordinis:  ^David 
Mit'  Augusta  VindeHcorum*  und  'August€s  Vindelicorum  situs  est, 
dass  er  auch  von  da  gebürtig  sei,  davon  steht  in  diesen  ältesten 
quellen  kein  wort.  Erst  in  der  im  jähre  1596  veranstalteten 
ausgäbe  einiger  seiner  Schriften  erscheint  sein  name  als  David  de 
Augusta.  so  steht  er,  wie  ich  mich  selbst  überzeugt  habe,, in  den 
handschrifleii  und  ist  auch  an  und  für  sich  unverfänglich,  wurde 
aber  von  allen  späteren  geschichtschreibern  so  verstanden,  als  sei 
Augsburg  seine  geburtsstadt  und  der  ort,  wo  er  auch  bis  zu  seinem 
tode  gelehrt  und  gewurkt  habe.  Eine  naturliche  folge  dieser  deutung 
ist  dann,  dass  Berchtold  nothwendig  in  Augsburg  Davids  Unterricht 
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genossen  haben  müsse ;  und  das  steht  auch  in  den  meisten  bächern 
mit  klaren  worteu.  Johann  Jacob  Brucker  aus  Augsburg  (geb. 
22.  Januar  1696.  gest.  1770),  der  über  David  eine  kleine  abband- 
lung  schrieb  (Museum  Helveticum.  Tigori  1747.  8.  particula  VI, 
265 — 279),  worin  zwar  die  bekannten  Zeugnisse  mit  fleiss  zusann 
mengestellt»  im  übrigen  aber  keine  neuen  angaben  enthalfen  sind, 
bemerkt  s.  272  ^natus  est  Bertholdus  Ratisbanasy  .mque  eonventu 
Mmorum  August ano  educatus  et  a^  Datide  sacris  Utteris  mstitutua 
in  patriam  redüt,  ihique  ordims  sui  moftasterium  cendidi^^  die 
letztere  behauptung,  als  habe  Berchtold  das  ordenshaus  zu  Begens- 
bürg  gegründet  oder  erbaut,  ist,  wie  sich  gleich  zeigen  wird,  von 
vorne  herein  falsch,  aber  auch  Jacob  Grimm  meint:  'der  jüngling 
Berchtold  habe  Davids  Unterweisung  und  lehre  unstreitig  in  Augs- 
burg empfangen'  (a.  a.  o.  198).  ich  glaube  jedoch  etwas  anderes 
beweisen  zu  können,  aus  einem  in  Davids  Schriften  enthaltenen 
Zeugnisse,  das  bisher  völlig  unbeachtet  geblieben  ist.  In  der  'Epistoia 
fratris  David,  quam  niisit  Batisponam  novitiis  pro  eorum  informa- 
tione'  heisst  es  nämlich  gleich  zu  anfang:  ^dilectis  in  Christo  fra" 
tribusf  fratri ^  Bertholdo  et  omnibus  novitiis  et  novis  Ra^ 
tisboniB  morantibus,  frater  David  bene  proficere  in  via  Dei  et 
semper  crescere  in  virtutibus  et  gratia  spirituaU.  Licet  absens 
sim  a  vobis  corpore,  tarnen  corde  S€epe  vobiscum  et 
dictioney  optans  vos  ita  fundari  in  novitate  vitm  sancfw,  quod  sit 
mihi  certa  spes  de  cotisumtnatiane  perfecta.'  und  am  Schlüsse  dieses 
briefes:  'volueram  vobis  brevem  salutationem  pro  memoriali 
scripsisse,  ne  mei  essetis  immemores  propter  longam  ab^ 
sentiam,  et  ita  sciatis  quod  vestri  non  sum  immemor  in 
parvis  orationibus  meis\  In  der  widmung  zu  der  formula  novitiorum 
sagt  David  ferner:  ^dilecto  in  Christo  fratri  Bertholdo  frater  David, 
quod  D.eo  operante  incepit,  ipso  cooperante  melius  consuimnare. 
Desiderasti  a  me,  frater  charissime,  ut  aliquid  scri" 
berem  tibi  ad  iedificationem,  ex  quo  absens  sum  a  te, 
sicut  aliquando  prasetis  tibi  ore  dicere  solebant, 
quando  ad  tempus  novitiatus  tui  tnagister  eram  tibi 
deputaius\  Aus  diesen  stellen  scheint  mir  unwidersprechlich 
hervorzugehn ,   dass  David  erst  in  Begensburg  lehrte,  dann  später 
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nach  Augsburg  übersidelte ,  und  von  da,  aus  der  eutfernuug»  sei* 
neu  ehmaligen  schülem»  an  denen  sein  herz  noch  mit  g9n£er  liebe 
hieng,.  zur  erbauung  und  zum  tröste  für  seine  lange  abwesenheit 
diese  sendbriefe  und  büchleio  zuschickte. 

Das  minoritenklostet  zu  Regensburg  wurde  schon  früh  ge- 
gründet, gleich  nach  dem  capitel,  das  im  jähre  1221  am  SU  Gal- 
lustage  zu  Augsburg  gehalten  wurde,  schickte  Csesar  Yon  Speien 
der  meister  der  deutschen  ordensprovinz,  den  bruder  Joseph  mit 
drein  andern  brüdern  nach  Begensburg,  um  daselbst  einen  convent 
zu  bilden,  aber  erst  fünf  jähre  spseter,  im  j.  1226,  räumte  der 
Regensburger  bischof,  Konrad  HI.  yon  Frontenbausen,  den  mindern 
brüdern  eine  kirche  ein,  nämlich  die  kapelle  S.  Salvatoris.  die  zur 
S.  Johanniskirche  gebeerte,  zur  errichtung  eines  klosters  schenkte 
er  ihnen  zugleich  ein  in  der  naehe  gelegenes  grundstück».  welchem 
Albrecht  von  Bogen  und  sein  bruder,  der  bayerische  herzog  Otto 
der  erlauchte,  spseter  noch  einige  andere  beifügten.  Die  von  Konrad 
ausgestellte  traditionsurkunde  steht  in  Yigil.  Greiderers  Germania 
Franciscana  (Inspru'ck  1781.  fol.)  2,  470.  71.  (vergl.  auch  Wig. 
Hund  Metropolis  Salisb.  München  1621*  fol.  2,  344).  Das  von 
Lucas  Wadding  (Annales  Minorum.  Bom  1732  fol.)  2,  226  aus 
einer  sächsischen  chronik  angegebene  jähr  1229  kann  schon  deshalb 
nicht  richtig  sein,  weil  bischof  Konrad  bereits  1226  starb. 

Kanu  demnach  über  das  gründungsjahr  des  Begensbui^er  or- 
denshauses  kein  zweifel  obwalten,  so  herscht  dagegen  in  den 
angaben  über  die  entstehungszeit  des  barfüsserklosters  zu  Augsburg 
einige  Unsicherheit.  Gewiss  ist,  dass,  nachdem  ein  früherer  versuch, 
in  Deutschland  festen  fuss  zu. fassen,  mislungen. war,  die  vom  hl. 
Franciscus  zum  zweiten  male  abgesandten  bruder  im  j.  1221  zuerst 
nach  Augsburg  kamen,  daselbst  bei  bischof  Sigfried  die  freundlichste 
aufnähme  fanden  und  von  hier  binnen  kurzer  zeit  über  ganz  Deutsch- 
land sich  ausbreiteten.  Ob  sie  schon  damals  in  Augsburg  eine  blei- 
bende Stätte  gefunden,  wird  nirgends  gesagt,  urkundlichen  nach- 
richten  zufolge  wurde  ihnen  erst  im  j.  1243  von  Sigfrieds  nach-r 
folger,  bischof  Sibot,  behufs  der  gründung  eines  förmlichen  klosters 
ein  gebäude  in  der  ncehe  des  Sträfinger  thors  eingeräumt:  s.  Khamm 
hierarch.   August.   1,  239.  v.  Stetlen  bist.  Aug.  c.  V,  70.    Braun 
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geschichte  der  bischöfe  voQAug^urg  [1814.  ^.)  2,  560.  Zu  dieser 
ieh  und  bei  dieser  gelegenheit  wird  es  aller  Wahrscheinlichkeit 
nach  gewesen  sein,  dass  David,  dessen  man  zur  errichtung  einer 
schule  bedürfen  mochte,  von  Begensburg  nach  Augsburg  berufen 
wuide.  im  jähre  1250  finden  wir,  wie  oben  gezeigt,  Berchtold 
predigend  in  Augsburg/ ohne  zweifei  von  David  zu  sich  .eingeladen* 
in  die  jähre  1243—1250  fallt  demnach  die  entstehung  der  von 
David  nach  Begensburg  gesandten  briefe  und  büchlein;  dazu  passt 
trefflich,  dass  Trithemius  ihn  ad  annum  1251  anführt,  also  dem 
jähre,  afs  eben  sein  ruf  als  Schriftsteller  sich  zu  verbreiten  anfieng. 

Ob  David  nach  dem  bisher  verhandelten  von  Begensburg  ge- 
bürtig sei,  Isesst  sich  natürlich  nicht  entscheiden;  aber  mehr  be- 
rechtigung  dafür  hat  diese  Stadt  gewiss  als  Augsburg,  wenn  er 
dessenungeachtet  seinen  harnen  von  letzterer. führt,  so  loesst  sich 
dies  aus  seinem  mehr  als  25jaehrigen  aufentbalte  daselbst  leicht  er* 
klaren.  Sein  tod  erfolgte  am  15.  nov.  1271;  ^anno  MCCLXXI. 
XYII.  calend.  Decemb,  obüt  reverendns  et  reUgiosissimus  pater,  frater 
David,  in  Augmta  sepultusy  sodus  fratris  Bertoldi  de  Raüsbona,  qui 
scripsü  libellum  de  exteriore  ef  inieriore  hominis  composUiane  eic, 
et  brevem  exposüionem  super  regulam  fratrum  Minorum,  ut  clanus 
habetur  in  ejus  legenda,  quam  in  majori  cronica  posut:  Baders 
Bavaria  sancta  1,  lä4,  aus  der  obea  angeführten  handschrift.  es 
ist  sehr  zu  bedauern,  dass  nirgends  verlautet,  ob  sich  diese 
groBssere  chronik  noch  erhalten  habe;  gewiss  würden  wir  daraus 
naBhere  angaben  über  David  ziehen  können. 

David  hat  eine  ziemliche  anzahl  lateinisch  geschriebener  schrif-* 
ten  hinterlassen,  von  denen  jndes  wie  es  scheint  nur  ein  kleiner 
theil  gedruckt  ist.  Die  eciste  ausgäbe  erschien  mit  einer  widmung 
an  Johann  Anton  Welser  (societatis  Jesu  presbitero)  und  vermuth- 
Kch  auch  auf  dessen  betrieb,  nach  Pollinger,  Ethaler  und  Diessener 
hss.  im  j.  1596  zu  Augsburg:  Beati  Fratris  De  Augusta  Ordinis 
Minorum,  Pia  et  devot«  opuscula.  Pleraque,  post  trecentos  am-- 
plius  annos  ex  quo  scripta  sunt,  nunc  primum  edita.  August«» 
Vindelicorum,  ad  insigne  pinus,  apud  Johannem  Pratorium,  aniro 
MDXGYl.  Cum  privilegio  C®saris  perpetuo.  444  seiten  12. 
In  diesem  büchlein  sind  enthalten: 


Digitized  by  VjOOQIC 


ai    XXXI    ($ 

1.  Episiola  Fratris  David  de  Auguste,  ordinis  fratnim  Minonmi, 
professoris  sacrae  Theologias,  quam  misit  Batisponam  novitiis  pro 
eorum  Informationen 

2.  Formula  novitiorum.  de  exterioris  hominis  reformatione. 
Editio  altera  (die  erste  erschien  im  selben  jähre  ebendaselbst). 

3.  Formula  interioris  hominis.    Editio  prima. 

4.  De  Septem  processibus  religiosi.  Editio  prima.  Accessit 
vita  S.  Gualfärdi  confessoris  Augustani. 

Dieser  druck  ist  sehr  selten  geworden  und  ward  deshalb  in 
der  bibliotheca  magna  (maxima)  veterum  patrum  et  antiquio- 
rum  scriptorum  ecclesiasticorum.  Colonisß  1618  fol.  band  13, 
412—479  (ed.  Lugdun.  2o,  867—936)  wiederholt  abgedruckt,  ich 
habe,  da  mir  der  erste  druck  hier  nicht  zugänglich  und  die  Cölner 
ausgäbe  wol  am  meisten  verbreitet  ist,  auf  den  folgenden  blättern 
die  citate  aus  dieser  entlehnt.  Ausser  diesen  Schriften  liegen  noch 
manche  andere  handschriftlich  in  bibliotheken  verborgen.  Trithemius 
erwähnt  (de  Script,  eccies.)  noch  ^sertnanes  de  tempore.  Üb.  V  und 
^sermones  de  sanctis.  lih.  F.  und  in  den«  annal.  Hirsaug.  1 ,  588 
steht  dasselbe  mit  einer  naeheren  angäbe»  nach  welcher  David  sich 
auch  als  volksprediger  ausgezeichnet  hätte:  ^et  quia  sermonuiH  po- 
ptilarmm  declmnator  fuit  egregius^  de  tempore  aimul  et  de  sanctis 
devotione  congruos  sermones  composuit.*  Nach  Andr.  Sander  (Bist. 
Belg.  erud.  1,  136)  befanden  sich  in  dem  reg.  Augustiner  chor-- 
herrenstift  zu  Grünthal  bei  Brüssel  (wo  Johannes  von  Buysbroek 
später  abt  war)  folgende  ungedruckte  Schriften  von  David:  dt  mo-* 
dis  revelationum ;  de  geueribus  visionum ;  de  speciebus  tentationum  ; 
de  virtutibus;  de  profectu  religiosorum ;  de  affectu  orationis. 

Über  David»  sein  leben  und  seine  Schriften  äussern  sich  die 
gescfaichtschreiber  mit  dem  grcesten  lobe,  ich  will  hier  nur  einige 
der  altern  anführen,  bei  Trithemius  heisst  es  (a.  a.  o.)  ^Datidy  rtr 
m  dhims  scripturU  exerckatusy  pita  et  cotwersaüone  msignis,  m 
declamandis  sermoms  ad  populum  excelleniis  ingenii  fuU.  —  doetus, 
devofiis  et  sanctus,  qtti  multis  -  et  in  vita  et  post  marfem 
fertur  eorruscasse  miracuäs,'  der  Verfasser  des  lib.  conformi- 
tatum  nennt  ihn  ^vir,  in  omni  discipUna  morum  decentissimus\ 
womit    auch  das  zeugnis   einer  deutschen   chronik  übereinfitimmt : 
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sieh  WaddiQg  4,  359;  und  in  der  vorrede  zur  Augsburger  ausgäbe 
werden  seine  Schriften  ^medutta  evangeUcai]  perfectionis'  genannt. 
Niemand  aber  war  eifriger  in  seinem  lobe,  als  sein  scbtiler  Berchtold. 
Davids  todesstunde,  erzählt  die  oben  angeführte  chronik  (bei  Bader 
1 ,  154),  sei  ihm,  als  er  gerade  in  Regensburg  predigte»  geofPenbart 
worden,  worauf  er,  dem  versammelten  volke  ihn  empfehlend,  fol- 
genden vers  zu  seinem  lobe  gesprochen  habe: 

Qui  piusy  prudensy  humiUs,  pudicus , 
sobrius],  castus  fuit  ei  guietus, 
vita  dum  praesens  vegetavit  ejus 
corporis  artus,  *) 

So  -viel  von  Davids  äussern  Verhältnissen,  seiner  bedeutung 
und  würksamkeit  als  lehrer  und  lateinischer  schriftsteiler.  Dass 
er  sich  auch  durch  deutsche  Schriften  ausgezeichnet  habe,  war 
bis  dahin  völlig  unbekannt,  es  gereicht  mir  daher  zur  wahren 
freude,  hiemit  zuerst  der  deutschen  litteraturgeschichte  einen  namen 
zuzuführen,  der  nun  fortan  darin  von  gut^m  klänge  sein  wird. 

Eh  ich  weiter  gehe,  will  ich  zuvor  ein  Verzeichnis  der  quellen 
geben,  deren  benützung  mir  vergönnt  war.  sie.bestehn  aus  fol- 
genden handschriften. 

A  pergamenthandschrift  auf  der  k.  hof-  und  Staatsbibliothek 
zu  München,  cod.  Emmeram.  m.  5.  13 — 14.  Jahrhundert.  12. 

B  pergamenthandschrift  zu  München  cod.  germ.  132.  lt. 
jahrh.  •  12. 

C  pergamenthandschrift  auf  der  Stadtbibliothek  zu  Strassburg. 
Job.  bibl.  A.  98.  14.  jahrh.  4. 

D  pergamenthandschrift  zu  Strassburg.  A.  105.  14.  jahrh.  4. 

E  papierhands(^ift  auf  der  k.  bibliothek  zu  Berlin.  Ms.  germ. 
quart  125.  14.  jahrh. 

F  papierhandschrift  zu  München  cod.  germ.  851.  vom  jähre 
1402.     12. 

*}  Dieser  vers  ist  nicht,  wie  Jacob  Grimm  s.  197  bemerkt»  von  Berch* 
told  gedichtet,  sondern  blos  hergesagt,  er  ist  viel  älter  und  man  pflegte 
ihn  z.  b.  am  tage  des  hl.  Nicolaus  zu  singen,  er  steht  im  Breviarium  Be- 
aedictinum:  Hymnus  in  feste  confessoris.  . 
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G  ptpierfaeiidkclirilt  m  Mäbohen.  eod.  germ.  210«  14—15, 
jahrL  fol.  ^ 

2f  piqpierhaiidsobrift  zu  Häncheik  cod.  gerro«  717.  vom  jähre 
1317.    4. 

1  pergamenthandhuhrift  n  Heidelbeiig.  eod.  pal.  SA.  vom  Jahne 
l.?70.     gr.  W. 

E  pergamentbandtchrift  iu  München  cod.  germ.  100.  14 
Jahrb.     8. 

L  papterhandsobrift  zuMmohea»  cod.-germ.  354.  15.  }ahi^..4 

Ifi  diegen  handsehriften  sind  •  Davids  abhaDdluageo  auf  folgende 
weise  enthalten. 

L  Die  sieben  vorregeln  der  tagend:  A  bl.  170^-^205^ 
B  bl  68*>— 82^  C  bl.  2«-18^  D  W.  12^— 21*>.  E  U.  46«— 
M^  (diese  hs.  ist  mimlich  in  der  mäte  stark  verikunden).«  F  hl 
299»»— 326*.     6  bl.  79«— 86p. 

II.  Der  Spiegel  der  tagend:  A  bl.  122»— 154^  B  bl. 
40b_58b  Cbl.  18b_35».  X  bl.  16«— 23«.  F  hl  271  »-^«Og*». 
G  aar  bl.  23.  24.  46.  47.  40.  50.  54.  55.  59.  60.  61.  einzelne 
stellen.  IT  bl.  127^—134*.  i  bl.  136—136.  JT  bl  168^—171« 
einzelne  stellen. 

III.  Kristi  leben  anser  vorbild:  A  bl.  155«**^170^  F 
bl.  326«— 337*.     G  bl.  57^  23«  ein  paar  stellen.*) 

IV.  Die  vier  fittige  geistlicher  betrachtung:  E  bl. 
30«— 46«. 

y.  Von  der  anachauung  gottes:  A  bl.  34«— 39^  £ 
bl.  23*— 23*.  F  bl.  337»»— 340*>.  G  bU  585-59«.  L  bl.  224*t> 
nor  der  anfang.  '      . 

VI.  Yop  der  «erkehntnis  der  Wahrheit:^  bl.  39»»— 52»». 
L  bl.  224»»— 226«. 

VIL  Von  der  anergrändliahen  fülle  gottes:  A  bL 
90«-104»>. 

Till,  fietracbtungen  und  gebete:  AEFGL.  die  nobm'co 

*)  Von  diesem  stücke  hat  mein  freund  Hermann  Kurtz^  der  nbersetzer* 
des  Tristan,  eine  nach  meinem  ms.  gefertigte  Übersetzung  unter  der  auf- 
Schrift:  eine  weihnachtspredigt  aus  dem  13.  Jahrhundert,  mitgetheflt  im 
Morgenblatt  1843.  nr.  307*^-309. 

mystiker.   I.  |]I 
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angab^A  (iikkiKi  sickcu  jfedkra  stilclüe'bcsontofll  fainlm^  an- 

merkungen.  .  .\- 

-  ^n  der  ^  Bandgcbrift  1  komte  iich-,  däfOMne  ab^)irttt  der 
|;an2eQ  hs.  schon  vor  sechs  jähren  in  andere  bände  übergeg4ngett.i$l. 
Mttv  den>  abd^ck  't>ei  Kling  S;  96^-^112  bientiteMki  mittfaoilui^gen  aus 
E  verdanke  ich  der  gute  meiner  beiden  freunde  Mäjssmann«  Und 
JNilius  Xabhep  in£eHpQ.  iKe  übrigen.' faaiidsdhriflbMi 'habe  ich,  dHgegen 
alle  selbst  in  bänden  gehabt,  und  abgeschrieben  oder  vi^rglklieii. 
iusfter  diesfen- »nd  mir  -sonst  keine  w^tern  bckkiwIfgawiNrdfnjL  doch 
«vp^e  ieh'keinai  äugenblickr  däsi  sich  da  odßT'ckrtfiodh  manche 
davon  auffinden  Hesse.  .'  :  '     -^  '  . 

Von  den  von  mir  gel^aucbten  bandschriftea  ist  keine  von  vor- 
zügliohein  tirertbe,  keine  ohne  lücken,  spablete  zaaäiM-  odec  sos- 
ilige  entsteHangen  unkundiger  »ehneiber.  die  ireich&aliigate,  uad 
ohne  zweifei  auch  älteste,  ist  A,  obschonduroh  ^ine  hoecbst  «ob- 
derbare,  oft  wilde  Orthographie  getrübt  und  nicht!  i|rei  vcm  Willkür- 
Kehen  veorderbuissen,  bietet  «sie  doch  eiheb  text,  ddm  ich  im  allge- 
meinen öfter  folgen  durfte,  als  dem  in  den  übrigen iiss..-endiai*enen. 
ihr  am  nffichsten  stehn  C  und  Ey  Mwas  entf&rnter  schon.  Xand  £> 
woran  die  spsete  zeit,  der  sie  angehoeren,  mehr  schuMl  toagen  m«g. 
als  die  quelle,  aus  deneh  sie  geschöpft  sind,  dagegen'  ist  B  flir 
ihr  alter  schlecht  ivL  nennep.  obsebon  ausserUbh  hübsch  gttchrie- 
ben>  rührt  sie  do(ih  von  einem 'iH>hen,  geschmacklosen  saüreiber 
her,  dem  sogar  die  anfangsgründe  der  Orthographie  fremd  gewesen 
2U  sein  Schemen;  üGter  ist'  der  text  darin  bis  zur  Sinnlosigkeit  ver- 
deitit  .0  ist  vi^ie  ich  glaidbe  nur  eine- abschritt  ven  C:  wenigstens 
bot  sie,  ausser  zahlreichen  Zusätzen,  von  denen  ichrUiir  den  klein- 
sten theS  in  dib^  aumeiikungen  anfoehmen  konnle,  ii»  der  i^g^k nichts 
brauchbares  dar,  was  nicht  schon,  in  besserer  gestdh~,-in  dieser  au 
finden  war.  -^  Müchlie  mir  die  herstellung  des  textes-  aus  diesen 
zum  theil  nicht  sehr  zuverlässigen  quellen  auf  eine  des*  gegenet^u- 
des  würdige  wfeise  gelungen  sein!  Verbesserungen  und  Icricliti- 
gungen,  die  sich  mir  spseter  nach  geschehenem  drucke  ergaben, 
bafoe  ich  in  deu  anmerkungen  noch  angt^braeht,  worauf  ith  den 
aufmerksamen  le^er  yerweise.      .    ,  ;         . 


Digitized  by  VjOOQIC 


Mir  'ligt  üttii  noch  ob,  deu.  )mmeh  au  fäUren,  dass  diese 
deotociieQ  »tacke  ^wärkiich  den^ibrader  David  zum  Verfasser  haben. 
IM  den  deutoeben^  /diobtei»  des  iriittelaltefs  ist  dieser  punkt  meist 
von  keiner  acbwieei^eit  in  (olge.  der  gewobnfaeit,  ihre  ttamea 
selbst  in  die  gedidkle  elDzuweben,.  bliebeo  diese  loder  regei  durch 
iwrs  und' reim Mgesicheirl»  und  konnten,  ohne  den  Zusammenhang  zu 
letslaBnmv  niebt  vrol  entfernt  werden.  '  Bei  den  prosaikern  ist-  dies 
anders:  seilen  sind  die  latle,  ^o  sich  die  Verfasser  in  ihren  schrif** 
ten  selbst  netmen^.itnd  auch < dann  war  es  ein  leichtes,  die  namen 
ohne  irgenid  eine  be^nträchtignng  des  zusemmeahanges  zu  unter* 
drikkeu;"'  wie  deta  nberhaufKt  die  ungebundene  rede  viel  mebr 
der  entstellung  ausgesetzt  war,  als  die  streng  geschlossene»  abge* 
mndele  form  der  däeblung^i.  wir  sind  daher  bei  der  prosa  meist 
nur  auf  die  angaben  der  scbreiber  und  der  handscbriften  angewie- 
sen, doch  verdienen  diese  zum  glück  im  allgemeinen  vertrauen, 
und  abeiobtücbe  fiiladiungen  wird  man  selten  antreffen. 

Den  namen  d^  bruder  David  bieten  im  ganzen  nur  zwei  hand- 
sehrifiten»  und  zwar  beide  in  dem  nämlieben  stücke,  in  G  steht 
er  Wk  der  Überschrift:  Daz  sini  dm  siben  regeln  [dm J  bruder 
DmfideB  dermtit  bruder  PenMoU  gieng.  in  B  heisst  es  am  Schlüsse 
bi.  9ät  ^:  Nach  bruader  Dmtides  lere,  s0  merke  hie  von  dem  hei^  . 
Ugetti  saeramente.  kann  über  die  richtigkeit  dieser  angaben  olmehtn 
kein  zwoifel  obwalten,  so  erscheinen  zum  überfluss  in  Aer  schluss- 
rede  noch  ein  paar  Zeilen,  3ä5.  Ift —  18,  die  niebt  hur  als  eine 
anspielung,  sondern  als  würklfcbe  nennung  seines  namen»  zu  betrach- 
ten sind; 

Für  den  sp.iegri  der  tugend  dagegen  steht  mir  kein  solches 
Zeugnis  sn  gd)ote.  aber  in  der  spräche  und  der  ganzen  dftrstel- 
lung  und  anschauungsweise  herscht  eine  solche  Übereinstimmung 
mit  dasn  ««ten  stücke,  dass  man  schon  deshalb  bade  mit  voller 
sicherbcit  ^inem  Verfasser  beilegen  darf,  dass  sich  der  spiegel  der 
tugend,  der  bruchstücklich  unter  anderm  titel  in  Berchtolds  pre- 
digten atebt,  voiv  diesen  gänzlich  unterscheidet,  hat  1.  Grimm 
so^eidivniil  feinem  sinne  war  genomnsen;  beide  stücke  erscbmieo 
überdies  in  den  nrnslen  bandaebfifteB  stnte  neben  einander  r  was' 
kein  Uoiser  zotali  sein  kann,-  und  selbst  in  der  bs^  G,  der  vi4r 
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über  Davids  verfasserschsrfl  4i%  zuverlässigste  na«hricht  verdanken, 
ist«  freilich  arg  auseinander  gerissen  und  mit  andern  bestandtlMilen 
Yermischt,  aber  doch  beinah  TOfthtändig  auch  der  spiegel  dertugeiid 
ent^iteti.  In  einigen  handschriften  stcesst  man  audi  sonst  noeh 
auf  Beinen  nameo.  so  in  A  bi.  288^:  Mruoder  Dätit  ^ftiehet: 
der  mansch  mute  vetüemn  in  seb^  mothen  mit  siekkumtei  märiines, 
dmne  eineZf  dmumerm  herrm  ein  jAr  mit  grizem  ernste  diemt 
und  BfMcach  auch:  er  mac  in  ünem  tage  mir  Unes  verdienen^  dorne 
der  gestände  in  XXX  tagen;  und  afMr&eh:  enraoehi  geiMeher  nmuch, 
und  enhabestu  niht  genuec  tte  exaenl  umbe  den  mangel  den  dst 
häetf  du  wil  dir  got  mir  Umes  umhe  geben,  dehne  ememrtekem, 
der  %welf  arndu  setzet  un  ^nen  tisch,  und  in  L  bl.  .226.  steht 
ebenfalls  ein  ätiidiches  stück  unter  seinem  namen:  E%  ISret  Amader 
Davit  grdzer  nutze '.siben,  die  man  gemanetvon  dein  siechtuome  mw. 
Dagegen 'ist,  um  es  beiläufig  zu  eriwöhnen,  in  der  Berliner  hs«  (^E^ 
beim  spiegel  der  tugend  auf  dem  rande.zu  lesen:'  Taulerus,  mt 
gedmckL  .  diss  hob  ich  noch  imai  im  4.  buch  der  heiligen  leben, 
ist  ein  brieff  an  ein  closter  jungfram.  obschon  diese  *  rafidgIcNise» 
wie  alle  die  Yon  Daniel  Sudermann  herrühren,  yon  vom  herein 
gerechtes  mistrauen  verdient ,  so  fatöit  man  sie  doch  mit  beifall  auf- 
genommen .und  ihr  bereitwillig  glauben  geschenkt:  $ieh  Germania 
2,  312.  aber  die  daselbst  au^esprochehe  vermuthung,  der  sptegel 
der  tugend  müsse  *des  gebildetem  Stils  und  des  strenge- 
<ren  Zusammenhanges  der  gedanken  wegen  vielleicht  dem 
Tauler  zugeschrieben  werden/  verraeth  gleich  grosse  Unkenntnis. 
sowol  des  Tauler,  als  des  Berchtold,  dem  dieses  stück  möglicher- 
weiie  angehören  könnte.  Doch  die  Unrichtigkeit  dieser  vermu- 
thnng  ist  klar,  und  es  wffire  vom  überfluss,  auf  deren  Widerlegung 
nffiher  einzugehu.  lieber  will  ich  hier  noch  einige  weitere  beweise 
beibringen,  nämlich  parallelstellen  aus  Davids  lateinischen  schrifte», 
die  unwiderlegbar  darthun  werden,  dass  die  beiden-  ersten  stücke 
nur  von  ihm  herrühren  können. 

I.  Die  sieben  vorregeln,  s.  3L3,  35  fi':  Jesus  hat  uns  die  maebt 
gegeben  zu  treten  auf  des  teufeis  gewak»  da»  uns  nikt  geschaden 
mac,  ob  wir  den  gewalt  niht  tmUscBehen  dem  ntnde  wider  geben 
über  uns  selben,    Ep.  mac  uns  auch  mit  mMiu  angeeehten,  wan 
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mii  muer  9Mes  wdfmt  mU  muem  if0danken,  mäunsem  hegiUen, 
mit  unuem  Uden,  mU  äugen,  6ren,  nrnnde,  hembn,  rüezen  und 
andern  amem  Uden.  lAhe  -wir  ums  ze  unserm  schaden,  dm  sM 
er  gerne}  versage  war  uns,  er  mac  uns  mii  nihOu  geschaden  ss  for* 
m«ia  novUiorum  de  intor.  bom.  reform.  cap.  5,  pag.  428< :  ipse  din^ 
bsiue  cenirM  nes  inennis  est  ei  soUs  askitis  suggesiwmkus  nos  im* 
yugntU  ui  peccanms,  nen  eagenda  .  .  .  non  dedii  hesH  nastro  pro . 
pesse  nos  m  ad  peceaium  unpeUere,  .  .  .  sed  Umhun  permOHi  nohiß 
eum  mala  persuadere}  in  nostro  auiem  arbiirio  est,  si  veUnrns  ei 
consenOre  .  •  .  cum  ergo  suadet  nobis  peceaium,  quodammodo  exir 
gU  a  nobis,  ut  pressieams  ei  arma  nostra  4fuibus  nos  occidai  :  .  . 
(^Diabdus^  videiur  homini  dicere:  non  habeo  unde  te  imdere  pos^ 
am,  nisi  tu  prosstes  mihi  arma  tua  ., .  .  prmsta  ergo  mihi  cor  iumn 
ad  eogiiationes  pravas  vel  afectaUoneo  nudas,  et  Üngßam  ad  hguen^ 
dum  iniqua,  vel  numus  et  aUa  metnbra  tua  etc.  s.  319«  22  Die- 
muat  ist  unsere  herren  wdfen  .  .  .  swer  eines  tvdfens  niht  tragen 
wit,  der  verleugent  ^n  ze  einem  herren,  und  irofi  er  niht  wil  ein 
riter  sin,  so  mrt  im  euch  sines  soldes  niht  ss  epiatola  fr.  David 
s.  414^:  hmc  enim  insignia  sunt  paretdia,  et  qui  ea  ferre  recusat, 
Christi  se  müitem  non  esse  demonstrat.  s.  32»  23  Jtel  ere  (^vana 
gloria)  ist  nnean  ein  betrogen  wun,  da»  den  tirdhten  menschen 
dunket,  er  ei,  des  er  nUU  ist,  und  uam  er  sich  denne  selten  triu^ 
get  mit  valschem  wäne,  so  triuget  er  auch  ander  Hute  an  im,  daz 
er  muotet,  daz  man  in  habe  tiurer  denne  er  si  von  der  warheit.  , .  ^ 
Da  von  heizet  hohvart  anetanc  aller  sunde  =3  form,  nov.  dis  int* 
hom.  reform.  cap.  17.  p.  432*:  est  autem  triplex  superbia.  Prima 
sdritnet  ipsi  nimis  plaeere,  et'maiorem  se  repuiare,  quam  sit  in  90- 
riiate.  hmc  est  inUium  omms  peccali  Secunda  appetere  et  studere 
atiis  plaeere^  et  maior  valde  ab  eis  credi,  quam  sU  iustum:  hmc 
est  inams  gleria  .  .  ,  sie  deeeptä  eet  superbia,  et  vuU  aiios  secum 
dedpi,  dum  cupU  se  maiorem  putari  quam  sit.  s.  323,  32  Diu 
sele  ist  nich  gote  ge formet  unde  gebildet,  da  von  mac  si  üf  dehep- 
nem  emdem  dinge  ruowen  ^an  üf  h'  eigenUcher  forme,  da  si  üf 
gebrauchet  ist  als  ein  insigel  üf  sinem  stempfei  =  de  Septem  pro^ 
cessibus  religiosorum  cap.  36.  pag.  474*:  forma  ammnB  deus  est, 
cui  debet  impruni  sicut  sigiüo  sigiUatum.        s.  334.  38   Daz  gelfet 
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iü  dHvMie.  jE$m%f  so  mir  tpre^m  4m  gehM,  diu  4$r  keOife  gemi 
durch  ander  t^meken  mtmi  geUhtet  hdt,  nU  die  Mime  umd  pmm 
und  puier  nosier  und  andrm  solkiu  gebet  Da%  ukder  M,  m^  M 
ron  din  eelkes  k^nen  koseei  mit  g^ie  u»w.  ^  de  ieptem  proe.  reL 
©•p.  27.  pag.  466«  *>:  orandi  kies  mni  modL  unue  Toeake,  et  per 
verba  eempeeüa  ei  ueUafu,  aieut  pgalmoe,  ^hgmnöm^  eoUeetoe  wel  aSm 
aratiems  ei  Umdes  eotupasitas,  qum  ttd  es^eüambm  de^oOmiimioel 
soieendum  deMum  redtamus  ,  .  .  Seeundus  modm  orandi  est  fer 
verba  ea:  proprio  affedu  formala^  ut  cum  homo  cum  deo  fatndiariter 
confabulätur  verHs  suis.  '        .  . 

Spiegel  der  tugeod.  s.  327,  21  Beknmber  din  her%e  mht  mit 
urteile  y  wan  du  mht  wizzen  kanst,  umbe  weihe  saehe  oder  in  wel* 
kern  sinne  daz  geschihi,  daz  du  urteilst  ^  formuf«  inter.  hon. 
eap.  3.  pag.  427":  tertium  est  quod  cavere  debent,  ne  judiceni 
fernere  facta  aUorumy  maxime  ubi  nescimusy  qua  de  causa  rei 
intenUone  fiant.  s.  329,  4  So  aber  diu  wUe  berget,  so  id  dir% 
rehte^siny  als  ob  ez  niht  gewesen  d  oder  als  ob  ez  ein  tromn 
gewesen  st  oder  ein  gedanke  oder  ein  Ukter  wan  und  weiter  on-« 
ten  40:  Bä  teidery  swaz  dir  des  niht  wirt  des  du  gerst^  dß  ge^^ 
denke  zuo,  als  ob  dii  ez  gehabt  habest  nach  diner  gefunge  unde  nik 
diu  ziit  vergangen  st.  wan  daz  da  für  ist^  daz  ist  detn  tezuoge-^ 
Itchy  daz  da  niht  enist  «  form,  inter.  hom.  cap.  58.  pag.  440^: 
cum  ergo  perdis  aliquid  quod  dikgis,  perde  in  animo  iuo,  quasi 
fßomnium  fuerit,  quod  videris  habuisse,  quod  nunc  more  suo  «ro- 
nuerU  et  in  mhUum  redaetum  siL  .  .  .  Ckim  ergo  desideras  quod 
non  habesy  cogita  quasi  habueris  et  jam  satiatus  inde  fueris  et 
modo  pertransierit.  s.  329.  23  Ist  dir  ein  ander  mensch  vini^  im» 
Ungemaches  ist  dir  daz,  daz  er  bt  im  in  stnem  herzen  tweit?  Nil 
histii  niht  in  stnem  buosem.  Wä  rüeret  dich  dermo  eines  herzeu 
nbelCf  der  von  dir  ist  mer  denne  einen  schrit?  Sprichst  er  dir  ikt 
leides  9  daz  wort  treit  der  wint  hin  als  einen  andern  schul  (vergL 
316,  21  tsort  sint  ein  schal  in  dem  lüfte,  den  der  wint  hin  -rüeret, 
und  mugent  von  in  natiire  niht  geschaden,  als  wenie  als  ein  ander 
sohal)  .  .  .  grifet  er  dich  an  dem  guote  an  oder  an  dem  libe,  das^ 
noch  rueret  er  daz  herze  nihtf  ob  du  ez  selbe  last  m  routve  s;s  de 
sapt.  proc.  relig.  cap»  18.  pag,  459^:   quid  igitur  tibi  .polest  nocere 
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est^  %npaee  ^apiid  4e.  ..^  :  S$,  i^enkum  ^i^um  diaeerit  c^nir^  te, 
vmtus  Bmums  t^9i9kjäi0r  mmrefMp  MoHjmmkwi  tiUmfis^it.  s.  338!,  35 
Bät-mm^  wis  m  (jdeiDBfi.Mr|pse4Bl9n)  ,ah  0$fe  gehorsam,  unde  nm$ 
sie  mtch  mefwdben  smi  nttde  hnhent  ffU  ^  trah^n».  so  übersieh  ^ 
güäUcki^f  ob  sie  <«g%.  et^eumme  überdenken*  Lm  sie  iRneß  wilkn 
Herren  ein  tsa  fern»,  iextdr.  booau  ebpw  41«  pag*  425^:  iteto  prai0ti$, 
humüiter  '4fbediens  •  <: .  ne^  juäic0s  e0s,  i»ee  murnßtires  de  eis^,  sed 
httmüüäiem .  seifiveB.  ^eldaB.  cap.^  4.  pag^  416  ^i  nm  :mcius^  eoruta 
ffotubsrea  vei  emeeesus:  e^nnn»  sed  iffo^ce-  eis  qt/msi  homiuibfis^  ^/uiß 
in  »mlHs  curis  imm  fMesi  .a0quando^n^i§li§enH^  vei  culpa  evitari. 
ehdas«  odp.  I.  pag.  415^:  ipse  (nnigißfer  InmJ  emfn  est  ^nmm^ 
tum  voluntaüs. 

Es  waere  ein  leichtes,  die.  zahl  solcher  parallelstellen  um  ein 
beträchtliebes  su  T^mehnen;  die  hier  außgehphenen  werden  aber 
zu  dem  Torgesdzten  surecke  vollkctinnl^.  geni}g|»i.  und  mehr  nocfi 
als  (fiese  sprtebt  die  iäikere  überei&ätimmutig,  die  zixrischen  den 
deutschen  und  lateiniseben. Schriften  hersobt,  laut  für,  David:  der- 
selbe r^2  und  mubiBr  einär  klangvollen  spräche  ist  über  beide  aus* 
gego8S4iD,  und  aus  den  deiittchen  reden  kuehtet  dieselbe  tiefe  des 
gefiSbis  imd  der  ide^,  dieselbe  milde  echt  cbristlioher .  gesipnung* 
die  ichoo  in  den  lateinischen  sdiriften  eui:  bQwuqderung  noetbigte« 

Sebfderiger.  ist  .diei  frage  *:  ob .  alle  bier  unter  seinem  namen, 
vereinigten  sCIkke  würkljch  David  ^angebceren.  Dass,  ich.  um  es 
gleich  2u  bemerken;  das  VII.  slück:  *  Von  der  unergründliclien  fülle 
göttes'  kieher  «gesetzt  haboi  Ihnt  mir.  jetzt  leid,  ich  hatte  schon, 
früher  gezweifelt,  ^äber  ersi;  «nach  igeschebenei^  abdrucke  mich  über-^  - 
zeugt t  das»  es  Bitbtiwol  DaVid  sum  ver&sser  haben  kann,  der 
aufnähme  War  es  indes^  nidbts  desto  weniger  werthi.  denn  es  ist  ein 
denkinal  vnn  hohdr  schcenbeit»  der' spräche  sowöl  als  des  inhalt&. 
ein  poetischer  hymnus . .  durchglüht  von  innerem  feuer  und  heiliger 
begeistfrung.  'Kmii  lieben  «inser  vorbild'  (v^rgl.  damit  das  32.  capitel 
der  forijMilil  novitibmnv  pt  123^)  ist  d^egen  sicherlich  von  David.i 
wol  auch  Äie  niümmefn  IV  ^  Vi,  und  die  gebete  und  belrachtungen, 
obwol    von  diesen  letztern  einige  auch  von  Berchtold   herrührejj 


Digitized  by  VjOOQIC 


^1      XL      «$ 

ktottteo*  dDoh  bin  ich  hierbei  in  allgeiiieiflen  wmigiBr  ricl^f ,  iadem 
die  verschiedenlieit  der  behandelten  stoflb  einen  bestiadfluten  schlnss 
zu  ziehen  erschwert    dessen  ungeachtet  glaube  ich  auch  in  dieaeo 
stüclLen    eine   gewisse   Verwandschaft    mit  Davids  darstellflng  und 
anschauungsweise  zu  erkennen,  wenn  gleieh  sich  diese  mehr  iiihleD, 
als  kbr  beweisen  tesst    Dem  sei  aber  wie  ihm  wolle:  für  D^vid» 
rühm  ist  dies  von  keinem  belang,     denn   wenn  der  weslh  eines 
dichters  oder  denkers^  nicht  nach  d^r  zahl  seiner  werke»  sondern 
nach  deren  inuerm  gehalte  gemessen  und  beurth<^it  werden  mos», 
so  reichen  die  beiden  stücke,  die  ihm  mit  Sicherheit  zugesefariebeo 
werden  dürfen,   vollkommen  hin,  um  David   in   den  reiben  ausg^ 
zeichneter  geister  seinen  platz  zu  sichern,    dic^se  stüeke  sind  wahre 
perlen  und  werden  wol  für  immer  eine  der  schoensten  zierden  unse- 
rer alten  prosa  bilden,     sie  wurden  einem  prediger  des  19.  Jahr- 
hunderts ehre  machen  3   aber  in  jener  zeitr  wo  die  prosa  im  allge- 
meinen noch  auf  einer  niedrigem  stufe  der  ausbildung /stund,  muss 
eine   solche   meisterhafte  Vollendung  der  rede  in  inhalt  und  form 
würklich  überraschen.  Das  haben  spruchfilhigere  richter  als  idi  bin 
auch  bereits  schon  anerkannt.     Gervinus,  dem  ich  Davids  abband- 
lungen   in    abscbriften  mtttheiite,   sagt  davon   in  seiner  lüteratur- 
geschichte  2,  118  (2.  aufläge):    dass  sie  in  nichts  den  Berehlaidi- 
schen  predigten  nachstünden,    und    ein,   durch  die   art  und  weise 
wie  es  ausgesprochen  wurde,  noch  viel  gewichtigeres  «riheil  kann 
ich  von  Jacob  Grimm  anführen.     In  seiner,  in   diesem  buche  oft 
angeführten   recension^  bemerkt  er  nämlich  über  den  Spiegel   der 
tugend,  von  welchem  unter  der  aufschrift  'ein  l^re  von  gutem  leben, 
ein  groessercs   bruchstäck   unter  Berchtolds  predigten  geradien  ist, 
s.  252:  *  —  diese   abhandlung  ist  in  einem  edleren,  gebildeteren 
styl  (als  B's  predigten)  abgefasst  und  befolgt  einen  strengern  Zusam- 
menhang der  gedanken;  keine  zuhcerer  werden  angeredet,  sondern 
sie  ist   an  eine  einzelne  person  gerichtet,    die  ihn  darum  gebeten 

^  Grimin  hat  sie  in  seiner  trefliicfaen  Selbstbiographie  G.  K.  W.  Jnsti 
hessische  gelehrten  u.  s.  w.  geschichte  von  1806  —  1890.  Mavburg  1831* 
gr.  8.  s.  148  —  164),  dessen  lesung  ich  allen  Verehrern  dieses  maones  em- 
pfohlen haben  möchte)  selbst  als  eine  seiner  besten  derartigen  arbeiten  be- 
zeichnet. 
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hat  leser,  di«  sieh  minder  freuen  an  der  popularitiet  der  übrigen 
reden  und '  die  anspiehingen  auf  siUe  und  geschichte  gwioger  an- 
schlagen« wird  dieses  stück  leicht  das  ausgezeichnetste  des  buches 
danken.'  Grimm  hat  damit  ohne  es  zu  ahnen  (denn  er  hält  Berch- 
told  för  den  verbsser,  und  kennt  David  bloss  aus  seinen  lateini- 
schen Schriften)  ober  diesen  letztern  das  schoenste  lob  aasgesprochen, 
das  er,  nun  das  ganze  Yorüegt,  gewiss  nicht  zurück  nehmen,  viel- 
mehr freudig  bestätigen  wird.  -— *  Hier  will  ich  noch  bemerken, 
dass  der  s{5i^el  der  tugend  wahfseheinlicb  auf  besondere  Veran- 
lassung Berchtolds  gesehrieben  wurde,  der  ausdruck:  ^ols  da  nmh 
dicke  geöeien  hast'  (326,  32)  kehrt  fast  wörtlich  wieder  in  der 
Widmung  der  formula  novitiorum  s.  415^:  ^deMerasH  a  me,  tU 
aUquid  sctSherem  tibi  ad  md^atiSnem*  etc. 

Es  ist  eine  wahrhaft  edle  perscßnlichkeit,  die  uns  in  David 
entgegen  tritt,  voll  tiefe  des  gemüths,  voll  hoheit  der  g^innung. 
überall  offenbart  sich  in  ihm  jener  tiefrittliche  ernst  und  jener 
heilige  geist  der  demuth,  sanftmuth  und  liebe,  der  sich  selbst  aufs 
strengste  beurtheilt,  für  die  fehler  anderer  aber  ein  herz  voll  Scho- 
nung und  milde  trägt,  überall  zeigt  er,  dass  der  geist  der  gött- 
lichen lebre  in  ihm  lebendig  geworden  und  [dass  er. in  Wahrheit 
ein  lehrjünger  Christi  sei.  er  war  einer  jener  geister ,  die  in  der 
stille  und  zurückgezogenheit  von  der  weit  leben,  lehren  und  wür- 
ken;  ohne  äussern  glänz  und  flimmer,  langsam  und  bedächtig,  aber 
darum  desto  nachhaltiger  Und  sicherer.  Ein  solcher  mann  muss 
zum  lehrer  und  bijdner  der  jugend  für  besonders  befähigt  erschei- 
nen; und  gewiss  hat  die  fleckenlose  reinheit  seines  lebens,  die 
milde,  klarheit  und  tiefe  seines  geistes,  auf  seine  schüler  den  mäch- 
tigsten eindruck  ausgeübt,  wir  kennen  zwar  von  diesen  nur  den 
einen  Berchtold;  aber  dessen  würksamkeit 'mag  allein  die  von  hun- 
dert andwn  aufgewogen  haben. 

Gewiss  bilden  diese  beiden. männer^  lehrer  und  st^hüler,  ein 
schcenes  paar  ebenbürtiger  geister.  David,  vor  allem  auf  innere' 
geistige  voUkommeiüieit  des  herzens  dringend,  in  engem  räume  und 
kleinem  kreisse  lehrend,  leitend,  bildend;  sanft,  milde  und  voll 
demuth.  Berqhtold  dag^en,  mit  mächtigem  dränge  nach  äusserer 
würksamkeit^  erfüllt,    ergriffen   von   feuriger  begei^terung.   den   in 
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eiBsrnner  zelle  l^tMcrnnenen-  geist  iobriillrdier  lebte  iq  die  weit  bin-» 
aus  20  tragen,  tüDA-dem  terlaitenäny  ntebiMoftl  und  erb^iwng.dSr!- 
stendet)  volke  Wahres  ofaristearthum  sü  VerlniiMlen;  unäMffiMtg  zm 
tagend  antreibend;  die  fehler  und  gebrecfam  oachsiiebtalöft  strfifidnd; 
dabei  praktisefa»  popialeer,  mit  den  Sitten*  gebräi»)he&  und  getircAfei- 
beiten  der  niede^rt  ^ie  der  hoahern  stähde  bis  ins:  kleinste  y^lra^ 
kurz  ein  ühristlicb^r  vöiksredner  im  vollsten  sinne  d^wortes«  Wie 
konnte  es  fehlen,  daSS  das  in  verborgener  stille  gissiete»  gehegte 
und  gepflegte  samenkorn  zu  herikher  rißife  gedi^,  und  Berohtolds 
zum  erstenmal  in  Deutschland  deutsch  gedachte  und  gesproobene 
predigten  vom  staunenden  volke  mit  einein  beifolte  au%eaom|nen 
wurden >  der  beispiellos  da  steht  in  der  geschiehte»  und  vor  oder 
nach  nie  einem  prediger  in  solchem  masse  zu  theil  geworden  ist  1 
Wenn,  nach  dem  ausdruck  eines  Chronisten,  Berchtolds  wort  wie 
eine  fackel  in  Deutschland  leuchtete  und  gleich  eioew  Schwerte 
in  die  heilen  der  zuhcerer  drang,  so  kann  man  Davids  rede  einco: 
ruhigen  flamme  vergleichen,  die  in  mildem  glänze  strahlt  und  deren 
stille,  tiefe  gluth  das  herz  und  gemuth  dies  lesers  belebt»  erwärmt - 
und  zur  liebe  entzündet.  Dabei  weht  in  seinen  reden  ein  eigen-^ 
thümlicb  warmer,  poetischer  hauch,  dem  man  es  wol  anfühlt,  dass 
er  einer  zeit  angehoert,  die  von  dichterischem  geiste  noch  ganz 
durchdrungen  war.  man  könnte  sagen,  dass  etwas  vom  geiste  sei» 
nes  ordensstillerg ,  des  hl.  Franciscus,  auf  ilm  übergangen  .seir  des- 
sen liedem  und  bymneh,  voll  wollaut  der  ^Krache  und  feuriger 
begeistenmg,  wie-  die  sage  meldet»  spgat  die  vügel  des  leides  mit 
entzücken  teuscbten. 


Während  Davids  schrillen,  die  nur  aus  rein  äusserlichen  grün- 
den diesem  band  einverleibt  wurden,  durchaus  nichts  mystisches 
enthalten,  geboBrcn  die  üttter  nr.  II  und  III  tnitgetheilten  tractate 
gaiiz  in  diesen  bereich.  Sie  reichen  etwa  in  die  mitte  des  13.  Jahr- 
hunderts zurück  und  sind  daher  schon  vermOge  ihres  altei^  Von 
nicht  geringer  Wichtigkeit,  jedenfalls  können  sie  zu  lehn'ticher 
vergleichung  dienen,   wie  man  solche  stoffe  schon  Mor  enfstehn^g 
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der  eigetitlieben  mystik  in  DeatsoUlind  bu.  behandehi  pflegie<  Von 
den  'sieben  itaffeln  des  gebates*  giebtea  etne^  \taUaicbt  tlUcii 
dem  hMr  abgedruckten  text  gamaiebta  bearbeitung  in  reimen,  sie  iMA 
in  der  Pfälzor  handaohrifi  417  (fttrgament  in  4.  vom  jähre  1390) 
mit  der  Überschrift:.  *bu ob  der  siben  grade.'  aine  aoalyae  davoM 
steht  in  Ge^vinus  litteraturgeschiobtie  2.  14?  **- 149.  teh  hatte  die 
absidit,  dieses  gedieht  im  anhange  mitzutheilen,  muste  aber  wegen 
mangel  an  räum  es  filr  eine  .andere  gelMjeiifaöit  surüoklegen.  der 
Verfasser  bezeichnet  sich  in  einem  prosaiscken.  aber  mit  gereimter 
vor--  and  seht  nsarede  versehenen  tr4ielate:  Vom  fr&uieißbiutm  ChmU 
>ieh  altdeutsche  Matter  2,  iSß  ~  354)  ^als  einen  Mhich  9on 
Heilsbronn,  womit  ohne  zweifei  die  ehmalsi berühmte  Cisterzienser**- 
abtei  zwischen  Anspach  und  Nürnberg  gemeint  ist.  er  hat  auefa 
noch  ein  paar  andere  gediehte  verfasst:  1)  die'  toehier  Sion  oder 
die  mnmende  seele  (abgedruckt  in  GrafPs  diutisca  3,  1 — 21).  2)  die 
legende  vom  heiligen  ^feortiM '  (Massmann  77  —  85),  vergl.  Gervi- 
nus  2.  149. 


So  -möge  denn  diese  Sammlung  eine  freundliche  aufnähme 
finden,  als  ein  beitrag  zur  kulturgeschichte  des  13.  und  14.  Jahr- 
hunderts, möge  sie  das  ihrige  beitragen  zur  berichtigung  der  irri- 
gen ansichten  und  vorurtheile,  die  trotz  des  lichtes  besserer  er- 
kenntnis,  das  über  jene  durch  unkunde  und  enf Stellung  Jahrhunderte 
lang  verdunkelte  zeit  mehr  und  mehr  verbreitet  wird,  noch  immer 
im  umlaufe  sind.  Man  wird,  glaube  ich,  in  diesem  buche  aber- 
mals bestätigende  Zeugnisse  finden,  wie  unendlich  hoeher  an  gei- 
stiger bildung  das  deutsche  mittelalter  stund,  als  diejenigen,  die 
dasselbe  entweder  gar  nicht,  oder  nur  aus  fabeln  und  vom  b(£ren- 
sagen  kennen,  die  weit  möchten  glauben  machen;  und  dass  jene 
finstere,  rohe  zeit,  wie  man  sie  nennt,  geistige  blüthen  und  fruchte 
reifen  Hess»  wie  sie  in  einzelnen  zweigen  der  litteratur  im  lichte 
des  18.  und  19.  Jahrhunderts  kaum  scbcpner  und  edler  zu  tage 
kamen. 
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Wenn  man  indes  einer  lange  schroehiich  misliaiidelten  zeit 
endlich  einmal  wieder  gerecbtigkeit  ^iderfiihren  besst  und  den 
tadet  auf  sein  richtiges  mass  zurfick  führt,  so  kann  es  sich  dabei 
nicht  darum  handeln,  würkliche  flecken,  die  jeder  zeit  ankle- 
ben, läugnen,  oder  institutionen,  gewisse  geistige  und  politische 
zustände,  zurück  fuhren  zu  wollen,  die.  hätten  sie  lebensfähigkeit 
in  sich  getragen,  diese  durch  ihren  fortbestand  würden  bewiesen 
haben,  jeder  zeit  -das  ihre.  Freuen  wir  uns  daher  immerhin  der 
gegepwart  und  dessen  was  sie  erfreuliches  bietet:  der  errungen- 
Schaft  im  bürgerlichen  und  staatsieben  wie  in  der  Wissenschaft; 
aber  darum  nicht  minder  volle  gerechtigkeit  und  Wahrheit  gegen 
die  Vergangenheit  in  der  geschichte  unsers  volkes,  die  uns  eben  so 
oft  als  die  hofihung  auf  die  zukunft  eine  quelle  werden  kann, 
woraus  wir  trost,  "muth  und  kraft  schöpfen  zur  ausdauer  in  der 


Stuttgart  im  September  1845.  Franz  Pfeiffer. 
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DIT  IST  M  VORREDE  ÜHIR  DIZ  RUCH. 

Ir  suli  wmeu,  da«  di  werJt  geschaffen  ist  unde  allez  .daz  dar 
inne  ist.    Dar  n4ch  was  di  Srste  ztt  wanne  zu  der  sintWut  daz  alle 
mensche  Tortorben  in  deme  wazzere,  Ane  achte  menschen  di  blibin 
in  der  arken.  Di  andere  was  von  N6e  wanne  zu  Abraham;  deme  wart     5 
gegebin  di  ^snitunge.  Dar  umme  begdt  man  dri  suntage  vor  vastnacht, 
daz  man  keipen  vr6Itchen  gesang  singet  in  der  Jdrchen.    Den  Ersten 
suntag  den  begSt  man  alsd  Ad4m  daz  gebot  brach  in  dem  paradtse;  den 
andern  suntag  den  beg^  man  also  got  di  werlt  vorterbete  mit  der 
Sintflut;    den  dritten  suntag  den  beget  man  als6  di  fünf  stete  vor«-  10 
branten  und  undergingen,  also  Sodomü  und  Goraorrä  und  Natal  und 
Abylo  und  Givitas.    Di  dritte  ztt  was  von  Abraham  wanne  zu  Afoyses; 
wanne  deme  wurden  gegebin  di  gebot  üfiEe  dem  berge  (bl.  l*»)  SynM.  Di 
virde  zit  was  von  Moysd  wan  zu  Kristo.    Dise  ding  sol  man  merken: 
wie  der  bettige  engel  gesant  wart  zu  imser  vrowen^  wie  daz  si  unsen  ^^ 
Ferren  inphing  Ton  dem  heiligen  geiste,  und  wie  daz  si  in  maget  ge- 
urug  und  mait  gebar,  und  wie  daz  he  an  deme  achten  tage  besniten 
«rart  und  zu  deme  Ersten  male  stn  blut  göz.    Zu  deme  andern  m4Ie 
in  deme  garten,  daz  ber  switzete  blutigen  sweiz.  Zu  dem  dritten  mÄle« 
daz  man  in  geisdte.    Zu  dem  virden  m41e,  dd  man  in  krönete.    Zu  20 
dem  fünften  male,  dö  man  in  krüzigete ;  an  henden  und  an  fuzen  göz 
her  sin  blut.    Zu  deme  sesten  m41e,  46  her  tot  was,  dd  tet  man  ime 
rfne  sUen  üf  mit  eime  sper,  und  d6  ging  her  üz  blut  und  wazzer. 
Duch  B(A  man  wizzen,  wie  di  drtge  kunige  unseme  herren  daz  opher 
br4cbtai,  und  wie  her  geophert  wart  in  dem  tempil,  und  wie  her  ge-  25 
vtdhet  wart  (2»)  vor  Bäröde  in  Egypten  laut,  und  vorlorn  wart  in 
deme  tempele  dA  her  zwelf  j4r  alt  wart.   Unde  diz  sal  alliz  über  g^ . 
einen  guten  menschen  der  dk  gotis  sun  geborn  wirt,  als,ö  verre  al&6 
daz  mnc^ch  ist.    Di  fünfte  ztt  ist  von  Kristo  und  ist  di  leste  zlt 
d&  wir  nu  inne  sin*    Dise*  isl  geteilet  in  drt  stucke.    Daz  ^rste  was  30 
bl  der  aposieien  geziten  Kmd  wol  viriiundert  jAr  dar  noch:  da  wörjUi    « 
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di  lüte  lütir  und  reine,  und  wären  arm  und  innik  und  andächtig»  und 
daz  lebin  un^es  herren  daz  grunete  und  wuchs  in  der  lüte  herze.  Di 
andere  ztt,  da  wir  iczunt  inne  sin,  dö  sint  di  lüte  kalt  inne  und  ir 
ist  vil  di  da  vorgezzen  haben  des  lebenes  unses  herren.  Dar  umme  ist 
5  roup  und  brant  und  yorr^tnisse  und  diberte  und  zweiunge  und'  nit 
und  haz.  Dises  inwart  ni  so  vil  so  itzunt,  und  diz  sprach  Kristus 
selber:  »üffe  di  ztt  so  sol  di  libe  kalde  (2^)  in  vil  lüte  herzen.«  Di 
dritte  ztt  i$t  watne  der  endekrisjt  Iqiqael»  im^  ptae  ibptin,  und  di 
sunne  und  der  mäne   sich  vorwandelen,   und  daz  mer  beginnet   zu 

10  sturmene,  und  di  merwundere  beginnen  zu  schrtgene,  als6  Jeronimus 
sprichit:  daz  alle  lüte  üft'e  di  zit  sullen  gSn  alsecK  vrowin  '^i  da 
kinder  in  erbeiten  gen.  .  ■      :       -        ■        . 

Di^er  prologe  wart  gemäht  do  irgangen  wAfeä  nfrcfa  Kristes  ge- 
"burte  tüsint  jär  dr!  hundert  jär  und  in  deme  dt!  i^nd'Vin^i^steme 

15  järe,  in  der  lesten  wochin  des  merzin.  Diz  buch  ist  zu  sammene  ge* 
lesen  üzze  vile  anderen  bucheren  und  üzze  vile  predigdtien  und  üzze 
vil  l^rßren.    Bitet  got  vor  mich  in  Kristo.  * 

Ein  heimlich  vrunt  gotis   der  hate  zu'  einer  ztt  inphangen  gotis 
licham,  und  bat  unsen  herren,. ab  her  iöht  wolde  gebeten  sin  von  imc, 

20  daz  her  ime  daz  ofTenb'ärte;  Dö  sprach  unser  herret  i)du  salt'mich 
(3*)  biten  daz  ich  dir  rorgebe  dlne  sunde  und  ouch  di  buze/  und 
"wanne  du  mit  mir  voreinet  bist  rnid  ich  dlne  spUe  worden  !>ifi>  daz 
du  di  einunge  nimdr  vorlises  und  dkh  der  sptse  nim^r  unwitdig  gc- 
miaches,  und  daz  ich  difeh*  beliut^  vor  allen  sunden,  und  wanne  ich 

25  dln  vater  bin  und  du  mld  sun  'worden  bik,'djiz  du  di  suhlvcfakeit 
nimer  m'iizis  voriiseh.  Du  solt  ouch  bitün  vor  •  ^le  sund@re  tSe 
diseme  ertriche,  da^Mch  dl  bekere,  uttd  vor  alle  gute  lüte','  dacich 
di  behalde  in  mime  dinste,  ünde  Vor  alle  di  sdlen  di  in  deffie  enHdie 
slti;  und  sunderifchln  salt  du  mich  bitett,  da^  Ich  dich  teilh^fligmjiche 

30  mlnes  heiligen  lldenes  und  miner  heiligen  werke  di  ich' halM  gcftdn  üf 
ertrlbhe;  'und  sunderllchen  solt  du  merken  achte  stucke  votf  mtne 
lldene.  Daz  ^rste:  daz  ich  in  der  heiligen  dri^Idikeit'vbre  geticblet 
was  iind  gesast  in  di  Ewigen  (i*)  regel  götls.'  Daz  andere  salt  du 
merken  di  grozin  tinsptccheliche  übe  dar  inne  ißk  mensche  wart  und 

35' der  mensche  got  wart,  (Wiltu  vurbaz  lesen,  so  suche  üfunserre  vrowen 

tag  kliben).    Daz  virde  salt  du  merken  di  edHkeit  dbr  w^i^e-  Kristi, 

dl  alle  wliren  gotis  werg  und  "werg  der  heiligen  ditfaldiki^It.    'i>ar 

limme  was  daz  minne'ste  werg  Krtsfi  edilre  dannebller  mensd^tt'wi^g. 

' '    Zu  deme  fünften  inäle  saltu  lüerkeA  di  rtienieder  werke  Ktrisffv  ^Aiö 

40  üle  aUe  ir  di  Vir  iSwangellsten  söhrib^n.    Dirte  werke  bfwar  di'  kein 
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alse  kleine,  iz  inw^re  gröz  gnag  gewest  zu  der  irldsange  alle  dlrre 
werlde.  Zu  deme  sesten  m^le,  so  merke  di  bitterkeit  mtnre  ptne; 
wanne  min  natüre  zarter  was  danne  alle  natüre,  so  was  min  Itden 
ptnltcher  danne  aller  menschen.  Zu  deme  (4*)  sibenden  m41e  saltu 
merken  daz  vordinen  daz  allen  menschin  d4  vone  wart,  daz  mtne  sele  5 
got  schowete  in  miner  muter  Ube;  und  in. alle  mime  lidene  und  in 
allen  minen  werken  s6  gebrüchte  mine  sele  der  gotheit  alse  si  itzunt 
tut  Zu  deme  achten  male  saltu  min  heilig  liden  ane  sefain  mit  grö- 
zer  dancberekeit  und  mit  eime  wundere.«  Dit  was  ein  innewendige 
zuspreche  in  di  vornunft,  also  got  kösit  zu  der  säe  und  di  s^le  kösit  10 
zu  gote.    AmeN. 
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HI  HEBIT  SICH  ANE   DAZ   BUCH  VON   DER  HEILIGEN 
LEBINE  DURCH  DAZ  JAB  ALSE  SI  NACH  DER  ZiT  GE- 

VALLEN. 

ZU  DEAfE  fiRSTEN  VON  SENTE  ANDR£AS  DES  HEIUGEN    . 
APOSTOLEN. 

Man  beg6t  hüte  den  tag  des  grözen  apostolen  sente  Andr^.  Der 
ist  zu  lobene  von  zwein  stucken.  Daz  ^rste,  wanne  her  der  Srste 
geladen  ist  under  den  apostolen.  Wie  diz  zu  quam  daz  merkent: 
wanne  di  ewangelisten   schriben  von  der  geburt  unses  (4'*)  berren 

10  wan  üf  zwelf  jär,  d6  nach  so  swigen  si  achtzSn  j4r;  aber  d6  unser 
herre  was  drizig  jär  alt  und  drtzehen  tage,  dö  quam  her  zu  Johanne 
Babtista  und  wart  von  ime  getouft,  und  dö  nach  ging  her  in  di 
wustenunge  üffe  daz  höhe  gebirge  bi  Jerusalem,  und  vastete  dö  virzig 
tage  und  virzig  nacht.   Weder  he  seze  oder  stunde  oder  wes  her  be- 

15  gunde  dö  des  sagen  di  ewangelisten  nicht,  wanne  dö  in  di  vtende 
lizen  und  di  engele  dineten  ime.  Dor  nach  ging  unser  herre  wider 
zu  dem  Jordäne  zu  Johanne.  Dö  stunt  Johannes  mit  zwen  stnea  jün- 
geren und  sach  Jesum  wanderne..  Dö  her  den  here  sach  vor-  sich 
gön,  dö  sprach  her  zu  den  di  bt  ime  stunden:  »sehet  daz  lamp  gotisl« 

2D  Daz  gehörten  di  zwene  di  bl  ime  stunden  und  gingen  zu  J6su,  und 
Jesus  sprach:  »wen  suchit  ir?«  Dö  sprachen  si:  »meister,  wo  wonest 
du?«  Dö  sprach  JSsus  zu  in:  »kumet  und  sehet!«  und  si  gingen  mit 
ime  und  sähen  wo  her  blibe  und  bliben  mit  ime  den  tag.  Diz  was 
einer  (5*)  sente  Andreas,  sente  Paters  bruder.    Wer  der  ander  was 

25  des  ensagen  di  ewangelisten  nicht.  Des  andern  tages  dö  lut  her  sente 
Patern  und  sente  Philippum.  Also  hat  ir  wie  dirre  heilige  der  tote 
geladen  ist  under  allen  apostolen.  Daz  andere  dö  von  dirre  heilige  ge- 
lobet ist:  umme  di  grözen  ernesthaften  minne  di  er  hate  zu  deme 
lidene  unses  herren  Jesu  Rristi.    Dö  umme  daz  er  bekart  hate  Eg^as 

30  hüsvrowen  des  richters,  dö  wart  der  Hehler  zornig  und  liz  in  suchen 
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iD  alk  deme  lande.  Do  daz  seilte  Andres  hdrte,  dö  ging  ber  selber 
zu  Une  wiUeclichen  üffe  den  market,  dd  her  stunt  mit  ^tnen  gesellen, 
und  sprach  zu  ime;  >)£fea$,  suches  du  mich?«  Her  sprach:  »jl,  ich 
sehe  dich  gar  gerne:  du  hAst  mtne  vrowen  verkart,  wan  du  hizes  si 
ane  beten  einen  gekrüzigeten  gotcc  D6  sprach  sente  Andres:  »ich  5 
inhän  si  nit  verkart,  sundern  ich  hkn  si  bekart  zu  irme  herreu  Jesu 
Kristo,  der  durch  iren  willen  (5^)  gemarteret  und  gekrüziget  ist  und 
vur  alle  di  werlt.a  Dö  sprach  Egeas:  }»du  geswiges  des  krüzes  oder 
ich  14ze  dich  an  ein  krüze  hengen.«  Do  sprach  sente  Andreas: 
»Torchte  ich  den  tot  des  krüzes,  so  entorste  ich  nummer  predieu  daz  10 
krüze.«  und  prediete  imme  eine  lange  predigäte  von  deme  krüze.  Dö 
wart  der  richter  zornig  und  liz  in  sleifen  durch  di  stat,  also  daz  sin 
blut  begöz  den  weg  dö  man  in  hine  sleifle. »-  Nu  merket  ouch,  wie  wol 
her  sich  vermochte  mit  gote:  wanne  .ein  schif  mit  lüten  wären  irtrun- 
ken  in  deme  mere  und  wurden  tot  zu  staden  gezogen.  Und  dö  diz  sach  15 
sente  Andres,  daz  daz  volg  sich  ubele  hate  unde  betrübet  wären,  dö 
kniete  her  nider  und  bat  vor  si,  und  si  worden  alle  lebinde.  — Und 
man  liset  in  eime  anderen  buche  daz  sente  Andreas  quam  in  eine 
stat,  dö  vant  her  sente  Matheum  inne  gevangen  und  in  in  den  kerker 
geieget,  und  di  richter  baten  ime  sine  ougen  (6^)  üz  gebrochen.  Und  20 
dö  her  zu  ime  quam,  dö  sprach  her  zu  ime:  »bruder  mtn,  ligest  du 
hi?«  Dö  sprach  her:  »ja,  mir  sint  mlne  ougen  üz  gebrochen.«  Dö 
kniete  ber  nider  und  bat  unsen  herren  Jesum  Kristum  daz  her  ime 
sine  ougen  wider  g^be,  und  ez  gescl^ach, 

Hir  umme  sult  ir  merken  vir  stucke  an  disen  apostolen  und  ouch  25 
an  anderen;  und  wer  di  noch  hat,  der  ist  ein  nächvolger  der  apostolen. 
Daz  erste:  daz  si  büweten  dise  werlt  als  eine  wustenunge,  wan  si 
ires  llbes  wurden  nl  sicher  in  diser  weride ,  wantie  der  ungeloubigen 
menie  was  so  vi]  wider  si  daz  si  allewege  beitende  wären  des  lödes, 
und  ouch  von  den  di  da  scbinen  kristen;  alse  sente  Paulus  klaget  in  30 
slner  cpisteln:  »alliz  daz  ich  llde  daz  tut  mir  nicht  so  wo  also  daz 
ich  llde. von  valschen  bruderen.«  Daz  klaget  ouch  sente  Johannes  in 
apocalipsi  über  di  di  sich  Juden  heizen  und  nicht  Juden  sin,  und 
kristen  heizen  und  nicht  kristen  stn.  (6^)  Diz  sprach  ouch  Kristus: 
»ich  sende  üch  alse  di  schäf  under  di  wolve.«  -^  Das  ander  stucke:  3^ 
daz  si  zu  niman  keine  Zuflucht  baten  dan  zu  gote  alleine. .  Wan  di 
müs  fflühet  in  ir  hol,  und  der  vogel  in  stn  nest,  und -der  munich  m 
sin  klöster,  di  werltUchen  lüte  vlihen  under  daz  beschirmnisse  ires 
herren,  aber  di  apostolen  Hüben  zu  nimanue  danne  zu  gote  alleine* 
Diz  hiz  si  ouch  unser  herre  und  sprach:  »habet  Zuflucht  zu  mir,  n^  4Q 
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ich  hän  di  werlt  Terwundeti.«  »-  Da^  dritte:  si  wdreü  gote  gehdrsain 
sunder  mittel  in  allen  slnen  manangen.  Dor  umme  mochte  he  mit  in 
wirken  allez  daz  her  wolde,  wan  si  haten  eine  libe  der  niman  Wi- 
dersinn mochte.  Dar  umme  gingen  si  vrtltcheU  vor  forden  und  vor 
5  herren  äne  vorhte,  wanne  unser  herre  sprach:  »ir  ensult  nicht  rorchte 
di  üch  den  Itp  genemen  mugen.«  Dis  glich  hate  euch  ein  ältvater: 
der  solde  eines  äbendes  g^n  zu  slner  zelle.  Do  wart  ez  gröz  unwiter 
(7*)  also  daz  der  gate  man  slouf  in  ein  steinruzzen,  dö  lag  ein  lewe 
inne,  des  enwiste  her  nicht;  und  dd  her  dar  In  quam,   dö  begunde 

iO  der  lewe  sere  zu  brummende.  Dö  sprach  der  altvater  zu  dem  lewen: 
»habe  gedult  unde  wis  in  vride,  wir  haben  beide  rümes  gnug.c<  Der 
lewe  brummete  jö  mer  und  mer.  Do  sprach  der  altvater:  »wilt  da 
nicht  vride  haben,  so  gang' hin  üz  und  Mz  mich  hinne.«  Dö  stuntdar 
grÄweliche  tir  üf  und  ging  senftmutecitchen  hin  üz  und  liz  den  dt- 

15  vater  dar  inne.  —  Daz  virde:  daz  di  apostolen  mit  vroiiden  möchten 

.  iren  eigen  tot  ane  sehen,  und  daz  hate  dirre  heilige  hollcher  dänne 

ikeln  heilige  von  deme  di  schrift  sprichet.   Wan  dö  Kristus  solde  gdn 

zu  slme  töde ,  dö  vorchte  her  sich  und  switzete  blutigen  sweiz  vor  an- 

gisten;  aber  dirre  heilige  ging  mit  frouden  biz  in  den  tot.  Wanne  dö 

20  Egeas  daz  krüze  Hz  bereiten  und  in  dor  zu  fürte,  dö  kniete  her  (7^) 
nider  und  klagete  über  stnen  Itchamen  und  sprach:  x>du  armer licham, 
den  ich  so  swerltche  getragen  habe,  und  mich  dicke  gehindert  best 
und  vermittelt  zwischen  mir  und  gote,  nu  vrowe  ich  mich  daz   ich 

.     din  ledig  werden  sol.«   Dor  noch  so  gruzte  her  daz  krüze  mit  gröz  er 

25  vroide  und  sprach:  »gegrüzet  sistu,  gebenedietez  krüze!  wanne  du 

geziret  bist  geweset   mit  dem  licham  Kristl  und  gewtfaet  mit  slme 

blute,  wan  du  versmehet  w^re  under  allen  hölzern,  und  bist  nu  ein 

^re  der  heiligen  worden;  alleine  ich  dln  unwirdig  s!,  doch  so  habe 

'  ich  dtn  lange  begert.«  Dise  wort  und  andere  wort  vile,  dö  her  di  ge- 

30  sprochen  hate,  dö  bunde  si  in  an  daz  krüze  sttelingen  mit  seilen. 
Kristo  wart  daz  houbit  üf  gekart  an  deme  krüte ,  wan  her  ein  kunig 
was  des  himeles.  Sente  Peter  wart  daz  houbit  under  gekart,  wan 
her  ein  furste  was  der  kristenheil  und  ein  houbet.  Aber  s^nte  An- 
dröai  wart  sttelingen  an  daz  krüze  gebunden,  (8*)  daz  her  mit  eime 

35  ougen  sehe  in  Tlen  himel  und  mit  deme  anderen  in  di  kristenheit.  Dt 
anderen  sprechen:  her  dühte  sich  nicht  wirdig,  daz  her  hinge  alse 
Kristus  oder  alse  sente  Pdter.  Und  her  predigete  von  deme  krüze  biz 
an  den  dritten  tag  und  bekarte  alse  vil  Volkes,  daz  daz  velg  ging  zii 
deme  richter  und  sprächen:  »Eg^as,  wes  phiiges  du  disen  gerechten 
40  iJH^en?  nimestdu  en  nicht  wider  abe  von  deme  krüze,  wir  wollen 
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dich  selber  tdden.«  unde  dir  sprach  di  menige  des  Volkes.  Aber  der 
richter  Torchte  sich,  daz  her  daz  volk  irzurnete  und  daz  her  dar 
amnte  sterben  muste,  und  ging  zu  den^e  krüze;  und  dd  sente  Andres 
sach  daz  her  quam,  dö  sprach  her  zu  ime:  »Eg^as,  kumisfu  daz  du 
mich  wilt  nemen  von  deme  krüze,  und  des  enmacht  du  nicht  tun;  ^ 
woldes  du  dich  bek^ren  von  dime  ungerechten,  |z  mag  dir  wol  ge- 
sehen.« und  sprach  zu  gote:  »herre  JSsu  Kriste,  wan  ich  lanii^e  habe 
begert  des  tödes  (8  b)  des  krüzes,  s6  \äz  mich  nicht  lebende  nemen 
von  dem  krftze.«  D6  quam  ein  licht  von  deme  himele  und  umme  ving 
in  daz  in  niman  gesehen  mochte,  und  dar  inne  gap  her  üf  stnen  geist.  tO 

Hir  umme  mag  man  ein  v^ort  von  ime  üz  legen,  daz  Salomön 
sprichit:  »in  deme  worte  gotis  sint  gevcstent  di  himele,  und  in  deme 
geiste  sines.mnndes  alle  fre  kraft.«  wan  die  apostolen  wären  himele 
umme  vir  leige  eigensdiaft  des  himeles.  In  dem  ersten,  daz  der 
himel  ruret  des  ertrtches  wöning.  Also  sprichit  daz  ^wangelium:  »dö  13 
J^sus  ging  bl  dem  mere  Tyberiadis,  dd  sach  her  zw^ne  brudere,  P^- 
trum  und  sente  Andrdam.  Dd  sprach  her  zu  in:  »volget  mir  noch!« 
Zuhant  lizen  si  alle  ding  und  volgiten  ime  noch.  Daz  andere:  der 
himel  der  ist  hoch  an  stner  sparen,  alsd  nfäten  di  apostolen  irhaben 
mit  irme  gemute.  Diz  sprach  onch  sente  Paulus:  »unser  wandelunge  20 
ist  in  den  himelen.«  Ouch  sprichet  der  prophSte:  (9*)  »g^t  zu  eime 
höhen  herzen,  sd  irirt  got  irhdhet.«  Daz  dritte:  der  himel  ist  snel  an 
s!me  loife;  also  vrären  di  apostolen  snel  zu  allen  tugenden  und  daz 
vrort  gotis  zu  kundigende  über  alle  di  werlt.  Diz  sprach  sente  Pau- 
las: »wer  enfaät  sin  wort  nicht  gehört!  ja  w^rltche,  in  allez^ertrlche  25 
ging  üt  ir  löt  und  in  alle  ende  der  erden  ire  wort.«  Daz  virde:  der. 
himel  ist  veste  an  ime  selber  und  enmag  nicht  keinen  vremeden  in- 
drug  inphlin.  also  was  onch  dirre  apostole  veste  und  stete  an  deme 
glouben,  also  daz  weder  drowe  noch  flehe  mocht  in  nicht  bewegen. 
Her  ist  ouch  ein  behuter  meitllcher  köseheit ,  wanne  her  selber  ein  9# 
reine  jungvrowe  was.  Diz  bewlsete  her  an  eime  heiligen  bischove 
wol,  der  dö  ein  reine  kusch  man  was,  und  hate  sente  Andröas  ge- 
lobet zu  dinen  und  gekorn  zu  eime  aposteln;  und  diz  hazzete  der 
tüfel,  wan  her  ein  hezzer  ist  aller  kuschen  herzen.  Also  sprichet  sente 
Gregorius,  daz  di  jungfrowen  suUen  di  stete  besitz^i  dö  di  engele  35 
(9^)  üz  vilen,  und  daz  also  vile  jungfrowen  dar  zu  himele  sullen  ku- 
men  alse  engele  gevallen  sin.  Der  tüfel  entwarf  sich  zu  einer  jung- 
vrowen  und  quam  zu  dem  bischofe  und  sprach:  »heiliger  vater,  ich 
bite  dich  daz  du  min  wort  höres,  mich  arme  maget,  wanne  ich  von 
verren  landen  her  zu  dir  gegangen  bin,  wanne  ich  vil  beilickeit  von  40 
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dir  h^n  gehört  sagen ,  wan  ich  bin  eines  kuniges  tochter ,  und  mine 
vrant  wolden  mich  hiüa  gegebin  zu  der  werlt,  und  disen  bin  ich  ent* 
phlohen  daz  ich  minen  magetum  behalde,  und  habe  gelazen  vater 
und  muter  und  bite  dich,  geistlicher  yater,  daz  du  mich  wolles  neme 
5  zu  einer  tochter  9  und  mir  rätes  und  mich  ane  wlses  wie  ich  lebin 
suUe.«  und  vil  swinder  und  behender  wort  sprach  $i,  deme  bischove 
zu ,  also  daz  den  bischof  wunderte  daz  si  sd  wIsUche  rede  Jcunde,  und 
sprach  zu  ir:  »tochter  min,  also  lange  als  ich  iz  von  gotc  gehaben 
mag,  56  sal  ich  dich  nicht  underwegen  Uzen.«    (10*)  und  sprach  su 

10  ir:  »du  salt  noch  hüte  mit  mir  ezzen.c<  und  si  sprach:  »gerne.«  Und 
dö  di  messe  gesungen  was  und  daz  volg  zu  tische  ginc,  dö  quam  si 
gar  heilicllchen  dar  gegangen.  Dö  sprach  her:  »tochter,  du  salt  üz 
mtner  schuzzelen  mit  mir  ezzen.«  Si  sprach:  »nein,  daz  volg  mochte 
sich  sin  ergeren.«    Dö  sprach  her:  »ich  habe  sulche  lüte  über  mime 

15  tische,  di  sich  des  nicht  ergeren.«  Dö  saz  si  gegen  ime  zu  ezzene 
und  wart  sich  zu  verwene  ie  schöner  und  schöner,  und  wart  mit 
scharpfen  Worten  vaste  imme  zugene  über  deme  tische,  also  daz  alliz 
daz  wunderte  daz  dar  über  saz  der  Schönheit  ires  antlitzes  und  der 
wisheit  irre  wort,  also  daz  der  bischof  inprant  wart  in  böser  bcge- 

20  runge  und  in  vile  bekorunge  zu  der  jungfrowen.  Dö  quam  sente  An- 
dreas vur  daz  tor  alse  ein  pilgertn ,  und  klopfete  söre.  Dö  sprach  der 
torwarte  zu  dem  bischo?e:  »herre,  dö  ist  ein  wandernde  man,  der 
were  (10^)  gerne  her  In,  und  ist  gar  ein  ^rüch  man  gestalt«  D6 
sprach  der  bischof:  »so  \ki  in  In.«    Dö  sprach  di  jungvrowe:  »nein, 

25  her  sal  aller  erst  ein  vrüge  berichten,  daz  man  höre  ob  her  wert  sl 
zu  ezzene  des  bischoves  bröt.«  Dö  vrägeten  si  allumme,  wer  di  vr^ge 
von  £rst  solde  üz  geben.  Dö  sprachen  si  alle:  »iz  enkan  niman  also 
wole  alse  di  jungfrowe.«  Dö  sprach  di  jungvrowe:  »man  sal  in  vrägen, 
welicl)  daz  gröste  wunder  sl  daz  got  ie  getcte  an  eime  kleinen  dinge 

SO  üf  ertrlche?«  Dö  gipg  der  böte  und  sagete  deme  pilgerine  daz  her 
di  vräge  solde  berichte.  Dia  sprach  der  pilgerin:  »daz  gröste  wunder 
daz  ist  an  des  menschen  antlitze:  daz  alle  menschen  hl  einander  wören, 
der  enwere  kein  dem  anderen  glich.«  Dö  sprach  der  torwarte  wi  her 
di  wäge  entscheiden  hete.    Dö  lobete  iz  der  bischof;  aber  di  jung- 

35  vrowe  sprach:  »her  sal  nicht  her  In  g^n,  her  sulle  noch  eine  vrdge 
berichten.  (11*)  Man  sal  in  vrägen  wo  daz  ertrlche  si  erhaben  über 
den  himel?«  Der  torwarte  sagete  ime  di  rede;  der  pilgerin  sprach: 
»dö  Kristi  menscheit  ist  irhaben  über  den  himel,  dö  ist  daz  ertrlche 
höber  dan  der  himel.«  Der  torwarte  sagete  dem  bischove  di  antwerte. 

4<)  Der  bischof  sprach,  her  were  wol  wirdig  daz  bröt  zu  ezzene,   und 
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allez  daz  volg  daz  dar  umme  saz.  Aber  di  jungvrowe  sprach:  »her 
sal  noch  eine  vräge  berichten ;  dor .  ane  wolle  wir .  hören  ab  her  ein 
wise  man  ist.  Man  isal  in  vrägen  wie  manige  mtle  sl  Ton  deme  ober- 
sten bimele  wan  in  den  grünt  der  helle ,  und  berichtet  her  des,  sd 
ist  her  wirdig  des  bischoves  br6t  zu  ezzene.«  Der  torwarte  sprach  zu  5 
deme  pügerlne:  »man  vreget  üch  wie  verre  st  von  dem  obersten  hi- 
mele  biz  in  den  gnmt  der  helle.c<  D6  si»r«ch  der  pilgertn:  »sage 
dtme  herren:  di  jungvrowen  di  gegen  ime  sitzet,  di  dise  vräge  üz 
(11^)  gibet,  di  het  den  weg  gemezzen,  wan  si  vil  von  dem  obersten 
himele  biz  in  den  grünt  der  helle;  dor  umme  muz  si  ewicUchen  ver-  10 
tammet  sin.«  D6  ging  der  torwarte  und  sagete  slme  herren  uffinbär 
dise  wort«  Dd  der  tüfel  daz  horte,  dö  für  her  slnen  weg  und  ver- 
swant  mit  grözeme  schreie;  unde  der  bischof  wart  geware  daz  her 
betrogen  was,  und  liz  balde  loufen  daz  man  den  pilgerln  in  lize. 
D6  si  dar  qu4men  dd  was  der  pilgerln  enweg.  Dd  weinete  der  bischof  15 
s^re  sine  sunde.  Des  nachtes  in  slme  gebete  wart  ime  geofflnbäret 
daz  iz  sente  Andres  w^re  der  in  dd  Jierlöst  hete.  Dö  dinete  ime  der 
bischof  noch  filzecUcher  dan  vore.  Daz  wir  got  also  ören  muzen  und 
den  guten  sente  Andröas  daz  wir  der  aposteln  lebin  behalden  muzen, 
des  helfe  uns  di  heilige  drlvaldikeit.    AmeN.  20 
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SENTE  BABBEREN  TAG  ALSE  &I  STARB. 

Dise  juDgfrowe  was  so  schöne  da«  ir  eigin  vater  begerte  (12*) 
si  zu  nemene  za  einer  Glichen  vrowen,  und  Ut  einen  tura  büwen  dar 
I»  üffe  her  si  wolde  befaaiden,  und  hiz  zwei»veB«ter  dar  In  machen. 
D6  hiz  di  jungvrowe  di'  wergldle  daz  si  drl  venster  selten  machen, 
wan  si  sprach:  »ir  stn  drle  di  irl^chten  alle  di  werit:  der  vater  und 
der  sun  und  der  heilige  geist.<c  D6  der  vater  quam  und  diz  sach,  dö 
wart  her  zornig,  und  erfur  daz  si  kristen  was.    D6  rudcete  her  sin 

10  swert  und  wolde  si  hkn  ermort.  D6  entlif  si  ime  über  daz  veli.  Da 
hüten  zw^n  hirten  irre  schöf,  di  vregete  he  ab  si  di  jungfrowen  icht 
gesehen  beten;  der  eine  loinkete,  aber  der  andere  wlsete  noch  ire, 
und  des  schöf  wurden  zu  houschrecken.  Der  vater  begreif  di  jung- 
frowen under  einem  husche,  dö  si  sich  behalden  hate,  und  nam  si  bt 

15  den  zopfen  und  steifte  si  noch  ime  über  daz  velt  wan  in  di  stat,  und 
fürte  si  vor  den  richter  und  beschuldigete  si  umme  kristen  glouben. 
Der  richter  (12^)  gap  daz  urteil  über  si,  und  der  vater  fürte  si  üz 
und  slug  ir  selber  abe  ir  houbit;  und  dö  her  von  der  veme  stat  ging, 
dö  quam  ein  bligze  von  deme  himele  und  verbrante  in  ze  aschen. 

20  Dise  jungvrowe  hate  ein  gelubede  von  gote:  wer  iren  äbent  vastet  und 
iren  tag  vlrt  oder  ir  sunderltch  gebet  heldet,  dise  mugen  nicht  ge- 
sterben  sundern  rüwe  und  bichte  und  gotis  Itchamen.  Ouch  seit  daz 
buch  daz  da  heizet  daz  passionäle  von  ir,  daz  si  ir  vater  nam  und 
fürte  si  vur  den  ricbt^re  Marci4num ,  der  was  gesatzit  von  dem  keisere 

25  zu  Röme;  der  hiz  Maximiänus  und  hiz  si  di  apgote  ane  beten  und 
in  opferen.  Dö  si  des  nit  tun  in  wolde,  dö  liz  her  si  slahen  mit 
äderen  von  den  rinderen,  daz  aller  ir  lip  mit  blute  hine  seic.  Dar 
nach  liz  her  si  bumen  mit  gluwendem  isene  und  mit  wischen  und 
mit  barnenden  vackelen,  daz  alle  ir  llp  besengit  was.  Dar  nach  nam 

30  herphinnen  und  liz  alle  ire  wunden   (13*)  vornüwen  und  offenen. 
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Dar  nach  nam  her  si  und  Hz  si  hengon  an'  einen  galten,  und  1»  ir 
mit  hemmeren  ir  houbet  zasiahen,  daz  ir  daz  bläl  ran  üffe  /di;erien. 
Dar  nach  sprach  her  zu  ir: .  »Wilto  nkht  di  apgote  ane  beten  und 
wilt  in  opferen,  s6  ivil  ich. dich  lAzen  plnigen  mit  vH  Bi^rre -fitte 
wanne  du  noch  gehabet  h4st.«  Dö  sprach  si:  »du  unreiner  bunt^  ich  5 
wfl  dtne  tüfele  nicht  anebeten,  wan  si  enmogen  dir  noch  ^n  selber 
gehelfen.«  Dö  Hz  er  si  üz  ziben  muter  naohet,  und  Hz  si  fureb 
durch  di  stat.  D6  sprach  si:  »herre  Hsub  KristuSi  idi  habe  mich 
dir  geopferet  y  und  du  kleidest  den  hiael  mit  wölken  und  mit  den 
Sternen  und  daz  ertricfae  mit  den  blnmien  und  mit  deme  grase,  kleide  10 
euch  mtnen  lichamen  ror  disen  bösen  Mten  daz  si  in  icht  sehen.« 
Dö  wart  ir  gegeben  ein  kleit  yon  deme  himele,'  daz  si  nimant  blöz 
gesehen  mochte.  Dar  n^cfa  hiz  her  si  slahen  mit  geiselen  (13^) 
durch  di  äat,  und  gebot  den  lüten,  daz  si  solden  an  si  werfen  mit 
quote  unde  mit  steinen»  Dar  nAch  Hz  her  ir  ire  brüste  abe  snld«a.  i^ 
Dar  nach  Viz  her  si  werfen  in  einen  vinsteren  kerkev.  Dd  quam  unser 
herre  Jesus  Kristii»  zu  ir  und  tröste  si  und  machte  si  gestnt  von 
allen  hren  wunden.  Dö  Hz  si  der  richtcr  vur  sich.brengen  unde  Sprach 
zu  ir:  » Barbara ^sihestu  wie  genödig  dir  unser  gote  stn,  wann/e  si 
dich  haben-  gesunt  gemacht,,  und  du  bist  schönre  danne  du  ie^  wur-  20 
dest.  Nu  gedenke  dtnre  schönde  und  dtner  jugent  und  daz  du. bist 
von  edelmie.  gesiechte ^  und  anebete  di  apgote  und-  opfere  det»  so 
wollen  wir  dich  grözllchen.ören.«  Dö  spracb:si:  »du  armer  töre^  dlne 
apgote  di  haben  mich  nicht  gesunt  gemaohh,  iz-  Mi  getöil  unser 
herre  Jesus  KnsHis^  deme  ich  mich  gegeben  hhbe;  und  deme  sötibtp  25 
ich  mich  TcrtrüWet)  und  den  soldest  du  billtchen. anebeten  undsoldeit 
in  eren.«  •  Dö  wart  (14*).  der'  riehler  zofnig  und  sprach  im=  stnen 
rütgeben:  »wie  geeweige  wir.dise  frevelen  }ttng¥roweß  und  wie  werde 
wir  ir  ledig?  waüne  si  schendet  una,  und  desfolkes  gWMbet  Yi(  mit 
ir.«  D6  riten  si  daz  man  ir  daz  houbit  abe  slahen  solde«  Dar  untme  30 
irfulte  si  daz  wort  daz  Kristus  sprach:  »gip«  gote  daz  sine  und. deme 
kdsetdüz  sine««.  Wan  wer  dft  h4t  daz  gut  dirre  werkle;  der: ist  deme 
kdsere  schuldig;  :der  izt  abtt  nicht  enbftt-y  der  ist  dem  keisere  Dicht 
schuldig  noch,  der  werlde.  Mlin  wtrt'der.  werlde  ledig  mt  aweieo 
dingen:  antweder  daz,maa  si  «nder  dl  fuze  trete,  oder  in  der  werlde  35 
bltt>e  und  Yersmö  doCh>;gul;  umL  öre  und  alles  llbes  gemach;  oder  mtn 
muz  der.  weHde  enphlibeo^  in  ein  <  geiUlich  leben.  Aber  di  dar:  In 
zihen  di  sint  iweierleie:  die  Griten  ^»ren  iki  der  werlde  mit  deme 
schjne  und  hüben  in: 4er  werlde  mit  deme  herzen.  Di  .anderen  (i4f ) 
dl  tun  alse.RachaMl  tet,  d(^i  ii  für  von  irme  vatere  LAbAn:  «i  .aül  4t 
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sine  abgole  und  fürte  si  mit  dr  in  ir  lant;  und  also  tan  alle  di  di 
weritllcbe  wlse  «nd  werilllche  bilde  und  werltllc&e  wort  und  sorge 
der  w^lde  füren  in  ein  geisllkh  leben,  und  dise  sint  lu  mftle  böse. 
Aber  di  dA  geisülchen  scbin  tragen  und  ein  geisUich  herte,  daz  ist 
5  recht  geistllcii  leben.  Dar  nnnqe  d6  Kristus  <|uam  in  Gaphamaom 
und  di  zoln4fe  qadmen,  dö  sprach  her  zu  sente  Wien  »wer  gibet 
hie  den  zol,  di  vremeden  oder  di  kioder  der'lüte  ?«  Dd  sprach  Petrus  : 
»di  yremedendi  geben  hi  den  zol.«  Dd  sprach  Jüsus:  »so  sint  di 
kindere  vrte««    Olosä,    Daz  sint  di  di  dises  irdenschen  gutes  nit  be- 

10  geren  noch  nit  enwollen  noch  nit  enhaben;  D6  sprach  Ji^sus  zu  P^ro: 
»wirf  üz  dlnen  harnen  in  daz  mere :  der  tote  visch  der  dar  In  g^t 
4Jkine  brich  ^f  den  munt  und  (15*)  nim  einen  pfenniDg  dar  t%  und 
gip  vor  mich  und  vur  dich.«  €nso8tomus  spriehet:  »attiz  daz  gut 
daz  Jükdas  trug  und  daz  di  aposteln  baten  in  der  gemeinde,  des  nam 

15  n^  Kristns  nicht  ane;  her  bete  anders  gespnwhen  zu  Judas:  »gip 
here  einen  pfdnning  daz  wir  gezoilen.«  Also  ennam  sich  dise  jnng- 
vrowe  Barbara  keines  gates  äne  In  dirre  werlde,  sundem  got  vorstunt 
si.  Daz  wir  got  und  dise  jungvrowe  also  Iren  muzen,  daz  wir  äne 
rüwe  und  äne  bichte  und  toe  geiis  lidunnen  nimer  ersterben,  und 

^  daz  wir  mit  ir  daz  4wige  riebe  besitzen,  des  helfe  ms  der  almechtige 
got.    AmeN. 

Ez  ist  ein  yrüge  von  deme  ntwen  kunge  der  nu  künftig  ist,  ob 
der  vater  sin  «^wig  wort  muge  gesprechen  in  der  stie.  Di  andere 
vrAge  ist:  ob  di  s^le  daz  dwige  wort  möge  enphän  in   ir.    S.  Augus- 

^  tinus  sprichit  (15^)  in  deme  drtzehenden  buche  von  der  drlvaldi- 
keit,-  daz  MariA  unser  vrowe  bäte  6  ^phangen  daz  ^wige  wort 
geistlichen  ^  si  iz  llj^lchen  enphinge,  und  enw^re  si  nit  d  muter 
gewest  des  igwigen  wortes  geistUchen,  si  enw^re  nimer  m^r  stn  muter 
worden  llpitdien.    Augustinus:  MarU  was  seliger  d6  vone,  daz  si  got 

30  geistlichen  trug,  dan  daz  si  in  ItpHchen  trug  «md  gebar.  Si  was  ouch 
also  eigin  muter  Kristi  nödi  dem  Ewigen  werte  als  noch  dem  lichame. 
flir  umme  dd  Maria  sprach:  »sich,  ich  di  dirne-gotis««  ,Sich^  daz 
meinet  ein  vornunftende  werg  daz  si  haCe  in  den  worte  des  eagels 
und  in  der  sehunge  dirre  geburt.    Jch^  daz  meinet  eine  litterre  ge- 

35  lizenheit  gotc  und  siner  gewalt;  ,Dime^  daz  mnet  are  tirfen  6tmn- 
Ükeit  di  si  hate,  sich  i%  bougene  uader  gotMche  h^chaJL  Also 
sprichit  Bemhardus:  »bete  Uätiä  ie  geselwa  an  iren  Bdtakh  wie  er  ir 
gtestanden  (16^)  hete,  si  enw^e  üimer  gotis  mnter  worden.^  D6  si 
di  drü  wort  gebrach,  d6  was  got  mensohe  uiid  mensobt  got  in  iime 
f)  llbe. « Ir  suUet  merken  tir  »ding  4i  KiMo  g<sg6b^  worden  in  stner  i 


Digitized  by  VjOOQiC 


muter  übe.  Dftz  im«:  daz  er  erkante  alle  di  ding  di  got  ie  getet  und 
tun  wil  in  itt  und  in  Iwikeit.    Daz  andere :  das  her  irkante  alle  di 
gtiäde  und  alle  di  heimliehkeit  und  alle  di  heilikeit  und  alle  di  inne- 
keit  di  alle  menschen  mit  gote  immer  m6  gehaben  sollen  und  got  mit 
in.   Da2  dritte:  da2  in  Rristi  natüren  wdren-gesament  alle  kunste  di  5 
ie  erddcht  worden  oder  immer  mSr  erdäeht  suHen  werden.    Der  ^rsle 
mei^scbe,  Adam,  der  bäte  alle  kunste  tor  dem  valle  und  bete  alle  haut- 
Werg  gekunt  äne  lernen.    Aber  edelllcher  stunden  si  in  Krisle  als  in 
deme  Ersten  Ursprünge.  In  disen  drin  bekentnissen  ennam  her  Weder 
zu  noch  (16^)  abe.   Daz  Tirde  bekentnisse  hat  her  noch  der  sinlichkeit,  fO 
noch  der  nam  her  zu.    Diz  sprichit  meister  Thomas:  »alse  di  üzzcm 
krefle  wuchsen  an  dem  licham,  a]s6  guzzen  sich  di  inneren  krefte  üz 
in  di  sinne.«    Dor  umme  w^r  her  der  beste  meister  gewesen  oder 
schriber,  der  ie  üf  ertriehe  quam:  also  gebougik  worden  stneüzzeren 
krefte  Ton  dem   uberguzze   der   innewendegen   krefte.    Ein  meister  15 
neget:  wan  daz  iSwige  wort  werde  gebom  in  der  sÄle,  weliche  kraft 
in  der  s^le  iz  zu  aller  Ersten  geware  werde  oder  gefble.    Er  sprichit, 
iz  st  Vernunft.    Bin  ander  meister  sprichit,  ez  sl  der  Trte  wille;  aber 
kh  spreche,  ez  ist  gehugnisse.    Wanne  swaz  geoffinbftret  sol  werden 
in  der  sdle  daz  offibbärt  sich  in  bilden,  und  dise  bilde  nimit  daz  dO 
gehugnisse  und  Abet  si  der  vemunft,    und  di  vemunft  reichet  ez 
vort  dem  Willen,  und  afsus  wirt^  iz  gelragen  gemeinltch  (17*)  in  di 
sele.  Ongit  aber  daz  dwige  wort  in  lichte,  so  bekennet  iz  di  Vernunft  . 
alreste.  Dak  gof  in  uns  geborn  werde  und  wir  in  ime,  des  helfe  uns 
got.   Amen. 


SANCTE  NICOLAÜS  TAC. 

Diser  heilige  ist  zu  lobene  umme  vil  sadie.  Daz  Erster  daz  her 
^ttint  in  deme  Vazze  alleine  dd  man  in  inne  toufte.  Daz  andere:  daz 
her  zwir  vastete  in  der  Wochen  di  wtle  her  was  under  deme  stge 
slner  muter:  ah  an  der  miftlewochen  und  an  dem  vritage  söug  her 
nicht  tat  danne  eins  zu  mitteme  tage.  Daz  dritte:  man  lobet  in  utnme  dO 
mildekeit,  wanne  her  verkoufle  allez  sin  veterllch  erbe  und  gab  iz 
dureh  göt.  Sundet^tcheu  erlöste  hendrie' jungvrowen  di  ir  vater  wölde; 
geben  zu  unküin^hen  dingen,  den  warf  her  des  nachtes  golt  in  ir  hüs  - 
daz  si  tftliche  liestatet  worden.  Daz  virde:  man  lobet  an  hne  sine 
ötmtitikeft,  wan  her  sItSi  nnwirdig  dücfate  des  (17^)  bistiAne»,  wan  lO 
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hfir  wolded^  voiie  entrtmnen  sin.  Zu  4eii|e  faaCten  %mi\e  Iqbei  man 
in  ummQ  slae  m^geülche  ki^^lijeU,  waa  dö  her/erstarp;,  dö  vld%  üz 

^m^  llchame  olei,  und  tut  noch  hüte  diß  t?ge$.  .  Yjon  sinten  zeichen 

lyil  ich. nicht  jxxl  S9g^n,  wan  iz  sin  di. wende  vol  gaa^U  und  di  hlin- 

(5. den.  singenB  üf.der  strüzen,  .^unfl^r  ich  n^ai^e -ei^^.  vr4g&:  w^ch  di 

giefStQ  4tn  oderidi  si^e  di,der  vater  iron  hinielrißhe  hir.  zu  n^men.wil, 

dsut  si  sin  4:?ig  wort  .gf^i^tltchen.  mit  ime  gel^rn  suUen?    ^n  gldse 

dprichüi   si.sull^n  heizen  l^rili»  wan  daz^prichit.Als  yile  als  ein 

▼rowe.    Wan  vro^«n  und  herren  gdn  mit  gr&zen  dingen  umme  und 

tO. bekümmern  sich.nit  mit  kleinen  dingen,  also  sulIen  dise  geiste  sich 

bekümmern  mit  grozen  Ewigen  dingen;  un4  sullen  yersipet  haben  alle 

^plicbe  ding  di  nodi  ]^leine  stn.    Ein .  anider  glöse  ^pri,chit,  daz  den 

pri^teren  was  fe)>oten  in.  (18*)  der  alden  e,  daz  si^nicht  keine  vro- 

wen  solden  nemen»  si  enw6re  ein  jungvrowe.  Sente  Augostinus  &prichit, 

(15  ,dai^  dise  geiste  suUen  alle  jungvrowen  sin,  antweder  an  demß  Uchamen 

,pder  an  deme  geiste.  Wan  got  deme  geiste  vergibet  buze  und  ^uude 
DUde  setzet  in  in  vollekunnnen  lüterkeit,  so  ist  der  geist  jungvirowe. 
Wenjeriaber  beheldet  in  meitlkher  küscheit,  so  ist  iie.r  aber^  jung- 

itVifOjvr«^;  ^&^  jungvrowe  ensplde  nicht  verlazen  ßia  ][loc]^  .verworfen  ^^on 
;$)0,kf)in(^m  ^lanne«  Eteiic^^lüte  ver^irfßt  fdi.werlt  ^n4  ^i(.  ir  nicht,  und 

vsi  .Wirren  doßh  g^me  mit.  dctR.  w^rlde;  i|p4   4i3er  lüto.  endiQhtet  got 

lUicibL    And^rlüte  U^en  dirwerlt  und  di  werlt  hanget;  ip  vaste  zu; 

.  (U^e^  Iftte  inmet . .got  hir  zu ,  do '  h^r ;  geberen  sal  sin.  «^wig,  wprt*    Bi 

.dritte.  gl65e.>sprijQl]|it,,.d4Z  difi;^.  1Ü18., haben  vir  stucke  axt  in.  tDja^a .erste 
^  stucke  ist  bezeichnet  bl  hern  (18**)  Symeone,  der  in  deme  geiste 
quam  in  den  tempel  und  nam  Kristum  in  sine  arme;  und  meinet  einen 
menschen  der  kuntschaft  hat  aller  geistlichen  ubungen  und  aller  geist- 
licher werken ,  unde  der  wol  mogent  ist  zu  tune  äne  widerstrit.  Daz 
ander  stucke  ist  bez€^^l|net  bt  sente  Johanse.^^r  unsen  herren  toufte, 
30  und  bedütet  lüter  abgescheidenheit  dirre  idte  von  aller  dirre  werlde 
und  von  gejbrechlichkeit  dirre  dipge,  wa^  Johaps  ging  in  di  fausten 
dd  er  achte  j4r  alt  was,  daz  her  tegeliche  sunde  vermide.  Daz  dritte 
stucke  ist,  bezeichnet. bl  Johanse  ewangelistep ,  der  dk  entslif  üf  der 
brüst  unses  herren ,  und  meinet  eine  suze  senflmutikeit  des  menschen, 
!^  di  .i;nt)eruret  blibet  und. unbf trübet  von  allen  widerwerUgen  dingen. 
Ez  n^einet.  ouch  ein  lüter  verstentnisse  daz  dise  lüte  suUen  haben 
von  gQtlicber  v^Ärheit  und  von  ewigen  (19.*)  Sachen,  upd  in. der 
{;pä4e  gotis  .bekllben  und ,  gewurzelet  sin.  Da,z  virde  st^ck,e  i$t  be- 
dütet b,l  X6s^e,  der  dise.s  kinde^  plegcr  iind.^ljift^  was  upd,  atner 
40.mptei^.  und  ineine^  daz.dlise  lüte'  sullen  getrüwe  ,^utei:,  sin,  gcjUlches 
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gutes  in  irre  ««^le  ond  io  iren  fünf  ainne  von  büten.  Ein  meistjer 
sprjehet:  »wer  wd  behnt  ist  siner  fünf  sinne  von  büzen,  der  ist  ouch 
wol  l^ehnt  sines  herzen  von  binnen.«  Joseph  ddtet  ouch  ein  wahsender 
oder  ein  gerender,  unde  meinet  daz  dise  geiste  suUen  gewahsen  stn 
in  di  höhe  alier  tugende,  und  sullen  gemde  stn  des  Ewigen  worlis  5 
über  alle  ding,  und  sullen  di  schalkeit  der  natüre  abe  geleget  hün  zu 
niäle;  also  sprach  Kristus:  »wer  in  dem  minnesten  ungetrüwe  ist  daz 
stn  ist,  wer  wolde  deme  glouben  daz  her  getrüwe  were  in  jgrozea 
dingen  di  sin  nicht  ensln?«  Diz  sint  di  geiste  di  der  vater  44  zi| 
nimmet,  daz  si  sin  ^wig  wort  mit  (IQ**)  ime  g^beren:  si  von  gniden  i^ 
und  her  von  natüren.  Iz  ist  ein  vräge,  ob  kein  kreatüre  si  in  himcl 
oder  in  erden,  di  der  sele  gehelfen  muge  oder  si  bereiten  muge  daz 
daz  Swige  wort  in  ir  geborn  werde.  Ir  sult  wizzen,  daz  di  heiligen 
engek  und  di  heilige  schrift  und  di  heiligen  lerer,  di  munderen  woi 
di  s^le  und  erwecken  si  und  manen  si  dar  zu,  daz  si  «cfa  1)»-  1$ 
reiten  zu  enph4hene  daz  ewige  wort;  aber  da  got  geborn  sal  werden 
in  der  s61e,  dd  muz  her  ime  di  stat  selber  bereiten,  und  di  kreatüre 
hlit  wol  ein  diensthaftig  werg  da  zu,  nicht  ein  bereitende  werg.  Hie 
wollen  wir  dise  coUazien  läzen.    Bitent  got  vor  uns;    AmeN. 


UNSER  VROWEN  TAG  ALSE  SI  ENPHANGEN  WART. 

illan  begSt  hüte  unser  vrowen  tag  alse  si  enphangen  wart  in  irre 
muter  llbe.  Aber  daz  ich  daz  baz  spreche  (20*):  man  beg^t  hüte  atee 
si  gehdiget  wart  in  irre  muter  llbe ;  wan  den  tag  irre  heiligunge  en- 
wizze  wir  nit,  aber  den  tag  ires  enphengnisses  pruve  wir  wol  bt  deme 
läge  irre  geburt.  Dar  umme  leget  di  heilige  kristenheit  den  tag  irre  25 
heiligunge  üffe  den  tag  alse  si  enphangen  wart.  Si  wart  enphangen 
in  der  drivaldikeit  vor  allen  kr^atüren  alse  man  von  ir  liset:  »ich  bin 
üz  gegangen  von  dem  munde  des  obersten  oder  des  aller  höhesten 
erst  geborn  vor  allen  kr^türen.«  Daz  ander  enphengnisse :  alse  si 
in  irre  muter' llbe  enphangen  wart.  Daz  dritte  enphengnisse:  alse  si  30 
enphangen  wart  in  di  gn^de  mit  sunderllcber  heiligunge  vor  allen 
menschen.  Daz  virde  enphengnisse:  alse  si  enphangen  wart  in  daz 
Swige  leben  mit  llbe  und  mit  s^le  über  alle  krSatüren.  Üf  daz  andere 
dö  ist  ein  vrdge,  ob  unser  vrowe  (20^)  wurde  enphangen  in  erbe- 
sunden  oder  nicht.    Di  andere  vräge:  wanne  di  erbesunde  valle  an  35 

Dif  iteuUchen  inysiik«r.    I.  2 
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den  menschen.    Wan  der  llcham  virt  enphangen  in  der  muter  libe* 
BÖ  Wirt  iz  md  danne  .drlzig  ta^^e  alt ,  ^r  iz  dor  zu  kämet  daz  ime  di 
$dle  Wirt  gegeben;  und  dor  umme  so  mag  mit  nichte  dckeine  sunde 
geva]]en  an  den  llcham,  ^r  daz  di  s^le  dor  in  wirt  gegozzen.    Ouch 
5  mag  di  sunde  mit  nichte  gevallen  an  di  shie ,  ^r  dan  si  in  den  llcham 
kummet.    Und  dor  umme  spreche  wir:  wan  di  sSle  dem  llcham  g&- 
eigent  wirt,  sd  volget  di  erbesunde  nllch.  Hir  umme  sprechen  etliche 
«deistere:  D6  der  llcham  und  di  sele  vereinet  wurden,  in  dem  selben 
puncto  so  was  der  lieilige  geist  da  und  benam  den  aneval  der  erbe- 
iO  sunden  und  vertilgete  di  daz  si  lip  noch  s^le  nie  berurte.     Aber 
andere  meistere  di  enhalden  des  nicht,  alse  sente  Thomas;  der  sprichet^ 
daz  si  di  erbesunde  üf  eine  kleine  (21*)  nu  berui^e,  und  setzet  des 
ein  glichnisse,  «ls6  daz  ein  mulestein  vile  von  deme  himele ,  und  man 
mit  einer  erweiz  würfe  an  den  stein:  alse  kurz  daz  were  daz  di  er- 
43  Wetz  rufte  den  stein,  alse  kurz  was  unser  vrowe  in  der  erbesunde. 
Aber  ir  sult  wizzen,  daz  man  mag  und  sal  halden  welich  man  wil, 
wanne  di  kirche  der  heiligen  kristenheit  di  enweiz  des  nit  vur  war 
und  genzllchen,  weder  unser  vrowe  in  erbesunden  enphangen  wurde, 
oder  ab  si  nicht  in  erbesunden  wurde  enphangen;   und  ich  sage  üch 
20  daz  iz  nie  keime  heiligen  wart  geofiinbärit.    Dar  umme  so  mag  man 
halden  welich  man  wil,  also  der  wise  Anshelmus  sprichit,  daz  nieste 
gote  sd  enmag  man  keine  merre  lüterkeit  gedenken  wan  di  lüterkeit 
Marien.  S.  Augustinus  der  sprichit  alsus:  »swd  man  von  sunden  rodet, 
dö  sal  man  der  muter  gotes  nummer  gedenken.«    Ein  meister  (21^) 
25  sprichit,  daz  daz   teil  deV  natüre  der  muter  gotis  flöz  duri^h  alle  di 
Patriarchen  und  durch  alle  prophSten  und  ouch  durch  allez  daz  kung- 
lloiie  gesiechte,  daz  iz  der  h^lige  geist  enthilt,  daz  iz^ erbesunde  nie 
noch  nie  berurte.    Sanctus  Augustinus  der  sprichet  als6  in  einer  prc- 
digäten  von  der  himelrdsen,  unser  üben  vrowen  Marien^  di  dd  ist 
30  ein  muter  gotis,  daz  di  natüre  unses  herren  Jesu  Kristi  was  ein  teil 
der  natüre  der  muter  golis.    Hir  umme  dö  di  beilige  drivaldikeit 
wolde    deme    sune    nemen   di    menslichen    natüre  von   der    muter 
gotis,  dor  umme  was  daz  zimelich   daz   got  di  natüre  bebilde  der 
muter  gotis  daz  si  nie  berurt  wurde  von  erbesunden.     Ouch  machit 
35  di  erbesunde  daz  di  sele  got  nicht  beschowen  mag,  und  machit  ein 
kint  der  helle;  und  MarU  di  heizet  ein  kungln  des  himels,  und  en- 
wart  (22*)  nie  ein  kint  der  helle,  noch  enhate  nie  ein  mittel  zwischen 
ir  und  gote.  Ein  meister  sprichit  daz  MarU  hate  ein  vernünftig  wei|; 
in  irre  muter  übe  got  zu  bekennende  und  zu  minnende  ubematür- 
40  lieh ,  also  Johannes  Baptista  erkante  di  gegenwertikeit  des   Ewigen 
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wortis.    Der  selbe  meister  spridiit  ottch:  »solde  ich  mir  eine  muter 
machen ,  ich  wolde  si  machen  so  ich  alkr  schdnest  und  aller  klerest 
mochte.«  Also  tet  auch  got.    Man  vreget:  mochte  got  stne  muter  be* 
halden  dne  erbesunde?    Man  sprrchit:  jd;  unde  iz  enwas  ouch  nicht 
wider  di  schriil;  und  hir  umme,  wanne  got  geboten  hate  vater  und  5 
muter  zu  6rne,  daz  hilt  her  selber  üffe  daz  aller  höheste.    Etliche 
meister  sprechen:  »wer  unser  Trowe  hnc  erbesunde  enphangen,  s6 
w^re  si  zn  himel  geyarn  wanne  si  gestorben  wSre  unde  enhete  nicht 
bedorft  der  üffart  (22'')  unses  herren.«    Des   cnist  Micht;  wan  got 
der  hate  ez  Swecllchen  ane  ges^n  und  vorgesatzit  daz  her  der  ^rste  10 
solde  stn  der  zu  himele  füre.    Etliche  sprechen  ouch-:  »wSre  unser 
?rowe  äne  erbesunde  enphangen,  s6  cnwdre  si  nicht  teilhaftig  worden 
der  marter  unses  herren  Jesu  Kristi.«  D^s  enist  nicht;  wan  di  teilhafti- 
keit  des  Itdenes  unses  herren  cnltt  nit  an  deme   enphengnisse   der 
erbesunde,  sundern  iz  lit  hirane,   daz  ein  mensche  mit  bekentnisse  15 
and  mit  gr6zer  minne  k6re  tfSe   daz  Itden  unses  herren.    Etliche 
sprechen  daz  got  ouch  wolde  ime  daz  alleine  behalden,  und  enwolde 
nicht  daz  ime  sin  muter  glich  w^re  an  deme  stucke;   und  des  enist 
nicht.    Unser  herre  gunde  slner  muter  allez  daz  her  hate  als6  verre 
alse  si  iz  enphenglich  was.    Ouch  wer  unser  vrowe  enphangen   kne  20 
erbesunde,    dannoch   w^re  si  -unseme  herren  (23*)  nicht  glich  ge- 
west,  wanne  her  was  got  und  mensche  und  si  was  ein  lüter  mensche; 
and  d^r  umme  enbindet  dise  rede  nicht.    Ouch  di  heilige  schrift  en> 
bindet  niman  zu  haldene  disen  sin  ^  oder  gin ,   und  di  heilige  kirche 
enhät  kein  gesetze  noch  gebot  dar  über,  wan  der  bäbist  irloubet  den  25 
tag  zu  begene  also  den  tag  d6  si  gebom  wart.    Ir  sult  wizzen ,  daz 
alle  di  l^rer  di  da  vreveilchen  predigen  daz  unser  vrowe  in  erbe- 
sunden  enphangen  sie,  daz  si  nicht  voUekomen  wisheit  haben;  und 
ouch  alle  di  d6  w^rllcheü  predien  daz  si   kne  erbesunde  enphangen 
si,  daz  in  der  wisheit  gebrichel;   wanne  man  sal  iz  in  eime  wäne  30 
iazen,  und  sal  tSmuteclIchen  dö  von  predien,   und  sal  di  lüte  Uzen 
halden  zu  welichem  sinne  si  aller  meist  gnäde  haben.    Man  schrtbet 
von  sente  Bemharte  dö  her  t6t  was ,   daz  her  erschein  eime  heiligen 
munche;  und  dd  her  mit  (23^)  ime  redete,  dö  hate  her  einen  swar- 
zen  flecken  an  slme  wangen.    Dö  vregete  in  der  munich,  war  umme  35 
daz  w^re»    Dö  antwertet  ime  sente  Bernhart:  »dar  umme  daz  ich 
sprach  von  unser  vrowen  daz  si  in  erbesunden  enphangen  wöre,  dor 
umme  hto  ich  disen  swarzen  flecken  alse  lange  biz  daz  di  muter  gotis 
bitet  vur  mich.«  Diz  schrtbet  eiir  heiliger  apt  von  unser  vrowen  munde : 
swer  den  übent  unserre  vrowen  also  si  enphangen  wart  gelobet  zu  40 
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Tastene  und  den  tag  zu  vlrne,  der  Mt  eine  bete  von  unserre  vrowen 
wes  her  si  biten  ivil  daz  redelich  ist.  Diz  sprichet  her,  daz  ein 
prister,  der  was  ein  groz  herre,  und  der  hate  unserre  vrowen  ge- 
lobet zu  dinen  des  äbendes  und  des  tages,  und  her  bat  si  des  daz  si 
^  ime  hülfe  daz  her  nummer  von  gote  gescheiden  wurde.  Und  iz  ge- 
schach  daz  her  des  selben  libendes  für  über  mer  zu  eime  tcgedingen, 
uhd  vil  in  tötliche  sunde  (24*)  alse  Knit  unküscheit;  und  dd  her  her- 
wider  über  für  an  dem  tage  unserre  vrowen,  dd  gedächte  her  üffe 
deme  mere,  oli  her  wolde  sine  gezit  halden  unserre  vrowen  als  her 

1^  ir  gelobet  hate.  Dö  sprach  her:  »j4,  alleine  ich  ein  sunder  bin,  doch 
s6  enwil  ich  unser  vrowen  nicht  brechen,oi  und  hup  an  sine  gezit  von 
uh&erre  vrowen.  D6  quam  ein  gröz  stürm  üffe  dem  mere,  und  warf 
daz  schif  umme,  und  der  herre  ertrang  in  dem  mere,  und  di  tüfele 
quämen  und  nlimen  di  sele ,  und  der  lichame  bleip  flizende  ttf  dem 

1^  mere,  unde  unser  vrowe  di  krigete  mit  deme  tüfele  umme  di  s^le, 
und  wolden  si  di  tüfele  di  sele  nicht  lAzen  füren  in  di  helle,  sundern 
di  tüfele  sprachen,  si  wer  ir,  wanne  her  in  totsunden  gestorben  were. 
Unser  vrowe  di  sprach:  »di  sele  ist  min,  wan  her  wart  fnnden  an 
mime  dinste,«  und  gewan  di  sele  mit  rechteme  urteile  vor  gote,  und 

2()  fürte  si  üfl'e  daz  (24^)  mer  zu  deme  lichame  dö  her  flöz,  und  teilete 
daz  wazzer  in  zwei,  und  richtete  den  lioham  üf,  und  göz  di  s<^le  dar 
in  und  sprach:  »frunt  min,  daz  du  mir  gedinet  hi^t  an  deme  tage 
mines  enphengnisses,  des  hkn  ich  dir  nu  gelönet;  bichte  und  habe 
rüwe  umme  dine  sunde,  s6  sal  ich  dir  helfen  daz  du  behalden  wirdest; 

25  und  alle  di  minen  tag  ^ren,  wes  si  mich  biten  daz  betlich  ist,  des 
sullen  si  gewert  werden.«  Lüter  küscheit  und  tife  demutikeit  und 
grdze  minne  zu  willigem  ermutc  und  rechte  bruderminne  gebe  uns 
di  heilige  drivaldikeit.    AmeN. 


SENTE  LÜCIEN  TAG. 

30  Disc  jungvrowe  ist  zu  lobcne  umme  yil  sache.  Zum  ^rsteu  umme 
ire  grdzen  zeichen;  wanne  si  hate  eine  muter  di  was  sich  von  dem 
blute,  und  si  ging  mit  ir  üii'e  daz  grap  sente  Ageten,  und  hdrten 
lesen  daz  dwangelium  von  der  vrowen  (25*)  di  da  rurte  den  soum 
von  sime  kleide  und  wart  gesunt  von  irre  süchede.    Dd  sprach  sente 

35  Lücie  zu  irre  muter:  »gloubetes  du  dises  rechte,  so  mochtes  du  euch 
,  gesunt  werden.«    Dö  vilen  si  beide  nider  üf  daz  grap  und  beteten 
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mid  blten  seilte  Ageten  daz  si  diz  zeichen  tele  an  sente  Lüden 
muter;  unde  in  des  entslifen  si  alle  beide  üffe  deme  grabe.  B6  er- 
schein sente  Agete  scnte  Lücien  in  grdzer  kUrbeit  und  sprach :  »Lücia, 
wes  bites  du  mich  umme  diz  zeichen?  tu  ez  selber,  du  vermacht  ez 
wol  von  gote.c<  und  alzuhant  dö  wart  ir  muter  gesunt  von  irre  suche.  5 
Do  sprach  sente  Lücie  zu  irre  muter:  »nummer  gewechene  mir  keines 
weritltchen  fridels,  wanne  ich  wil  alle  unser  gut  verkeufen  und  wil 
ez  geben  armen  lüten.<(  Dd  sprach  di  muter:  »beite  also  lange  wan 
du  mir  di  ougen  zu  getust,  so  gip  ez  weme  (25^)  du  vilt.«  Dö  sprach 
sente  Lücia:  »muter,  wanne  du  gestirbcs,  so  ist  daz  gut  numme  dln,  10 
und  enmacht  nit  mite  verdinen.  Waz  du  aber  gibest  bi  dime  leben- 
den übe,  des  saltu  Ewigen  lön  nemen  von  gote.cc  D6  sprach  di  muter: 
»tochter,  gip  alsd  vil  alse  du  wilt  und  \k%  mich  hän  mtne  ndturft.« 
Nu  ist  sente  Lücie  zu  lobene  umme  ire  grözen  mildekeit,  wanne 
si  verkoufte  alle  ire  gut  und  gap  iz  armen  lüten.  h^  daz  ir  fridel  ge-  15 
hörte  daz  si  ir  gut  verkoufte,  dö  wolde  her  w6nen,  si  wolde  bezzer 
erbe  mite  koufen.  Aber  dö  her  vernam  daz'  si  kristen  was  und  daz 
gut  armen  lüten  gap,  dö  beschttldigete  her  si  daz  si  kristen  w^re 
vor  deme  richt^re.  Dö  ving  si  der  richter  und  hiz  si  opheren  den 
apgoten,  oder  her  wolde  si  machen  zu  einer  gemeinen  vrowen  allen  ^ 
lüten.  Dö  sprach  Lücia:  »ich  habe  gote  geopferet  mtne  küscheit;  (26^) 
wurde  si  mir  genomen ,  ich  wolde  if  nicht  verlorn  haben ,  sundern 
ich  wolde  si  verfoezzert  haben,  wan  ein  iclich  kusche  mensche  ist 
ein  tempel  des  heiligen  geisles  und  der  heilige  gcist  wonet  in  im.« 
Dö  sprach  Pascasius:  »so  wil  ich  dir  di  küscheit  läzen  nemen,  so  25 
Hübet  der  heilige  .geist  von  dir ,«  und  hiz  si  ane  grifen  stne  knechte. 
Dö  stunt  %i  unbcwegellch  alse  ein  erz  ader  alse  ein  stehelltn  berg.  Dö 
Uz  her  umme  si  werfen  vil  seile,  und  liz  vur  si  spannen  tüsent 
ochsen  und  pfert  unde  me,  und  liz  wol  tüsent  man  mit  grözen  hebe- 
boomen an  si  g4n;  und  dise  alle  enkünden  ir  nie  kein  gelide  bewegen,  30 
und  enkünden  si  ouch  von  der  stat  nie  brengen.  Dö  wart  der  richter 
zornig  und  liz  vil  holzes  dar  füren  und  liz  daz  umme  di  jungvrowen 
legen.  Dö  daz  holz  alles  cnprante,  dö  stunt  Lücia  mitten  in  deme  füre, 
und  di  flamme  (26^)  des  füres  di  slug  üzwert  unde  verbrante  wol 
vir  faiindert  beiden  und  rurte  sente  Lücien  nicht.  Dö  wart  der  richter  3^ 
zornig  und  hiz  einen  st  neu  knecht  daz  her  dar  ging  und  stach  ir  ein 
swert  durch  ire  kele.  Dö  sente  Lücie  stunt  also  verwundet  durch  ire 
kele,  dö  sprach  si  zu  deme  Volke:  »Diocletiänus,  der  keiser  Maxi- 
mianus  di  sint  hüte  verstözen  von  deme  keisertume  umme  ire  bös- 
heit,  und  di  Römörc  komcn  und  sullen  vähen  den  richter  Pascasilnum.«  40 
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Und  di  Romere^ulimen  und  vingen  in  und  ulierzAgeten  in  daz  her 
was  ein  str^zenrouber,  und  singen  ime  abe  sin  honbet,  wanne  Dio- 
deti^nus  und  Maximiänus  und  Pascasius  di  wörcn  anevecht^re  der 
kristenHeit.  Also  nam  dise  heilige  jungvrowe  ir  ende,  und  ist  hüte 
5  got  gcborn  in  ir  und  si  in  gote. 

]Su  ist  ein  vrage,  wie  di  sele  gebern  suUe  daz  ^wige  (27*)  wort 
geistlichen.  Sente  Augustinus  sprichit  in  deme  drizehenden  buche 
von  der  drlvaldikeit,  daz  di  sele  sal  sich  sammenen  in  sich  selber  und 
sal  sich  irheben  in  ir  obersten  krcften,  und  di  obersten  krefte  stillen 

10  sich  irheben  in  got  und  suln  war  nemen  des  ewigen  Wortes.  Swanne 
diz  der  Vernunft  erschlnet  und  ir  geoffenb4rit  wirt,  sövelletder  wiUe 
dar  üf  mit  übe,  und  willc  und  Vernunft  sinken  und  fulen  des  ewigen 
Wortes  daz  der  vater  von  himelrtche  in  in  gebirt  und  oflinblirt.  i>iz 
ist  di  erste  wise  der  geburt.    Di  andere  w!se  ist:  swanne  di  sele  ane 

15  sieht  disen  nüwen  kunig  und  sine  edilkeit,  wie  her  geborn  ist  von  dem 
vatere  in  der  ewikeit  und  enphangen  in  der  jungvrowen  Übe  in  der 
zit,  und  wie  si  in  trug  in  irme  meitllchen  llbe.,  und  wie  si  in  gebar 
jungvrowe  blibende:  swanne  di  s^e'dise  stucke  bedenket  (27^)  und 
betrachtet  mit  innekeit  und  mit  andächt  und  mit  grdzer  dangbilri- 

20  keit,  s6  vellet  si  mit  hbe  üf  alle  di  werg  di  unser  vrowe  ie  getet  an 

irme  kinde,  und  lobet  unser  vrowen  dar  innc;  daz  danne  ir  ist  von 

4'     werke,  daz  ist  unser  vrowen  übe.     Als6  sprichit  Augustinus:  »waz 

du  gutes  lip  hast  an  eime  anderen,  des  salt  du  dweclichen  mit  ime 

gebrüchen,  und  hetes  du  iz  über  dan  her,  ez  wSre  dln  m^re  dan  sin.« 

25  Diz  ist  di  andere  wtse  von  der  geburt. 

Nu  ist  ein  vr4ge,  ab  daz  bezzer  si,  daz  der  vater  von  himelriciie 
stn  ewigen  wort  gebeire  in  der  sele,  ader  ob  daz  bezzer  sl,  daz  iz 
di  sele  gebere  in  ir  selber.  Man  antwertet:  gotes  werg  sin  allewege 
bezzer  dann  der  kreatüren  wei^,  und  ouch  daz  selbe  werg  daz  di  s£le 

30  tut,  daz  hat  si  von  gote,  und  ouch  gotis  sprechen  in  der  s^le  daz 

wirket  wesin  und  einunge  und  st^te  unde  (28*)  ^wig  und  gotlich. 

Aber  der  seien  sprechen  ist  zitlich  und  kreatürlich ;    dar  umme  ist 

gotis  sprechen  edelre  dan  der  seien  sprechen  in  sich  selber. 

.    Nu  ist  ein  vrdge,  ab  di  s^e  in  eime  gemeinen  grMe  der  gti4d!cn 

35  daz  ewige  wort  gebern  muge,  oder  ab  si  bedorfe  eines  sunder- 
liehen  gratis  dar  zu.  Ir  sult  wizzen,  daz  di  geburt  in  der  sele 
ist  manigerleie.  Under  wilen  ist  si  hoben  di  s^le,  under  wtlen  ist  si 
in  der  ^ele,  under  wilen  ist  si  in  den  werken  der  tugende,  wan  ein 
iclich  tugent  di  da  geworcht  mrt  umme  Kristum  aileine  und  di  da 

40  treit  ein  bilde  der  tnginde  Rristi,  di  heizet  ein  geburt  des  Ewigen 
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Wortes.    Also  moebte  ein  iDensche  in  eime  kleinen  gr4de  der  gn4den 
sich  so  ernestUchen  halden  und  sd  groze  werg  üben ,  daz  ein  ander 
in  eime  grdzen  grade  der  gnaden  nummer  lönes  verdinete  (28^)  von 
fülheit  und  trdgheiU  Dar  umme  ein  icUch  mensche  der  d4  ist  in  der 
gnlde  gotis,    der  öiag  geberen  daz  ewige  wort   in  deme  nidersten  5 
grAde.   Aber  di  lütern  geiste  di  iz  sullen  geberen  in  der  bdhesten 
wlsen,  di  muzeh  haben  sanderliche  grSte  der  gniden.  Nu  ist  di  achte 
vräge  berichtet.    Nu  ist  ein  andere  vr^ge,  ab  daz  Swige  wort  eigen- 
lieber  geborn  werde  in  eime  entsinkende  der  'sMe,  ader  in  einer  geist- 
licher vroude,  ader  in  eime  heimellchen  geköse  mit  gote,  ader  dd  ein  10 
mensche  sine  sunde  weinet.    In  deme  entsinkene  wirt  der  geist  gote 
zu  mMe  gelazen  und  wirt  gotes  eigen.    Aber  in  geistlicher  vrouden 
wirt  er  getrüwet  und  gemidet.    Aber  in  heimllcheme  geköse  wirt  der' 
geist  gevestent  und  bestetiget  an  eime  geistlichen  lebene.    Aber  den 
(29')  weinden   umme   ire   sunde  wirt  gelobet  daz  himelriche  und  IS 
wirt  vergeben  di  schult  des  fegefüres  antsweder  ein  teil  ader  zu  m41e. 
Alleine  in  in  allen  viren  daz  Swige  wort  geborn  werde,  noch  danne 
wirt  ez  aller  eigens  geborn  in  eime  entsinkene  der  sele  und  da  di  sele 
ir  selbes  üz  get.    Dar  umme  sprach  unser  herre  zu  Abraham :  »Abra- 
ham, gang  tz  dlme  lande.«    Daz  meinet:  di  wlle  di  sele  klebet  an  20 
den  kr^türen,  und  di  kr^türen  kleben  an  ir,  di- wlle  ist  si  verre 
von  gote  und  ist  in  eime  verren  lande.    Wan  si  aber  di  kreatüren 
üz  gejaget  Mt  und  ir  bilde  der  kreatüren  in  ir  entwesent  hat,   so 
icummet  si  zu  gote  rechte.    Daz  uns  dlz  allen  werde  in  dem  aller 
höhesten,  des  helfe  uns  got.    AmenN.  25 


SANCTE  THOMAS  TAG. 

Diser  apostele  ist  zu  lobene  umme  vil  sache.  Daz  ^rste  ume 
di  gewisheit  sines  (29^)  glouben,  wan  her  wolde  niht  glouben,  wan 
daz  her  sach  und  greif.  Dar  umme  sprach  her:  »ich  engloube  nit 
daz  Eristos  erstanden  st,  ich  e^rure  danne  mit  miner  haut  di  wunden  30 
stner  sHen  und  stecke  mine  vingere  in  di  löchere  slner  hende.«  Diz 
quam  hie  vone:  d6  JSsus  gekrüziget  was,  d6  fluhen  di  jüngeren  alle 
und  verbürgen  sich  in  der  stat;  und  do  Jesus  von  deme  krüze  ge- 
nomen  wart,  dö  trug  man  di  nagele  und  daz  sper  in  daz  hüs  da 
sente  Thomas  inne  verboigen  lag.  Dö  maz  sante  Thomas  di  breite  35 
des  spers  und  di  gröze  dier  nagele ,  und^  hir  üz  sprach  he  dise  wort 
zu  einer  gewisheit  unses  glouben.  Sente  Augustinus  sprichit  daz  Thomas 
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treuer  gloube  der  hat  uns  mS  gewissit  und  gesichert,  dan  Marien 
Magdalenen  sneller  gloabe.  Daz  andere  dar  umme  her  gelobet  ist: 
umme  di  wite  'siner  prediäte,  (30*)  wann  her  bekarte  Oriente  daz 
lant  und  toufle  drle  kunge  di  Kristo  opferten.  Dar  n6ch  ging  her  za 
5  Indiä  und  wolde  ouch  daz  bekeren;  dö  mochte  her  iz  nit  bek^ren. 
D6  nach  über  achte  jär  do  J^sus  erstanden  was  yon  deme  töde,  do 
zusante  he  sine  aposteffi  in  alle  di  lant.  Do  sprach  he  zu' Thomas: 
»k^re  wider  gSn  Indiä  und  bek^re  daz  lant.«  Do  sprach  Thomas: 
»herre,  daz  volg  ist  s6'herte  unde  s6  b6se  daz  ich  iz  nicht  bekeren 
'  10  enkan.«  Dö  sprach  J^sns:  »gang,  ich  wil  mit  dir  sin  in  allen  dlnen 
Worten  und  in  allen  dlnen  werken.«    D6  her  quam  an  daz  mer,  dö 

'  sante  der  kunig  von  Indiä  ülz  sine  boten  daz  si  ime  brechten  einen 
meister  der  ime  büwete  einen  palas  noch  deme  römeschen  siten,  der 
^wiclichen  st^n  solde  und  unvergenglich  wSre.    Dö  quam  Jösus   zu 

15  Thomas  und  fürte  in  zu  den  knechten  unde  (30*)  hiz  in  zogen  mit 
den  knechten.  Dö  sprächen  di  knechte  zu  Thomas:  »kanst  du  soliche 
palaste  machen  ?«  Dö  sprach  her :  » j4.  Ich  lege  fuUemunde  di  nummer 
verfülen,  und  richte  wende  üf  di  nummer  geyallen,  und  lege  dach  di 
nummer  gebrechen ,  und  mache  venster  den  lichtes  nummer  gebrichet.« 

20  Dö  wurden  di  knechte  s^re  vrö  daz  si  ein  solchen  meister  funden 
beten,  und  sprächen  zu  Thoraas:  »wer  was  der  herre  der  dich  zu 
uns  brächte?«  Dö  sprach  Thomas:  »her  ist  eines  kunges  sun,  der  sitzit 
üf  einer  bürg  di  niman  gewinnen  mag.«  Dö  fürten  di  knechte  sente 
Thomas  mit  in  üf  daz  mer  und  qnämen  in  eine  ftat.*  Da  solde  eines 

25  kunges  sun  höchzlt  haben,  der  hiz  Dyontsius  undBelata;  dö  worden  si 
gebeten  zu  der  brütlouft.  Dö  si  zu  tische  quämen  und  äzen,  dö 
quam  (31*)  ein  maget  und  hate  eine  harpfen  und  sang  dar  üffe  abra- 
hömisch:  »ein  got  ist  der  alle  ding  hat  gemachit.«  Diz  envcrstunt 
niman  dan  sente  Thomas  alleine.   Unde  dö  her  nicht  enaz,  dö  quam 

30  ein  knecht  und  slug  in  an  slnen  backen.  Dö  sprach  Thomas:  »di  hant 
di  mich  geslagen  hat,  di  sullen  di  hunde  tragen  vur  disen  tisch.«  Und 
dö  dise  herren  wazzer  solden  nemcn ,  dö  ging  der  knecht  üz  n6ch 
dem  wazzer.  Dö  quam  ein  leo  und  zureiz  in  alle  zu  male,  und  di 
hunde  trugen  di  hant  vor  den  tisch.    Diz  vernam  der  alte  kunig  tind 

35  sante  nach  sente  Thomas  unde  bat  in  daz  er  seinete  slnen  sun  und 
sine  fridelin  di  ime  gegeben  was.  Und  her  segentc  si  daz  si'  beide 
kusche  hüben  und  jungvrowen  wan  in  iren  tot,  und  bekarte  den  ku- 
nig und  allez  daz  lant,  und  für  vort  zu  Endiän  (3P),  und  der  kunig 
der  enphing  in  gar  erllchen,  und  vregete  in,  ab  her  ein  palas  künde 

40  gemachen  noch  deme  römeschen  p'alaste  daz  d^  unvergenglich  ist.  Dö 
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sprach  her:  »jü.«  Do  gap  her  ime  Silbers  und  goldes  gar  vil  unü  far 
enweg  in  eioe  hervart.    D6  lut  sente  Thomas  alle  di  armeii  lüte  zu 
samene  und  gap^  in  das  gut  al  zu  m^le.  Dd  der  kunig  wider  quam  und 
vant  daz  daz  gut  vertan  was  und  der  palas  nicht  gebüwet  was  noch    . 
begunnen,  d6  ving  her  sente  Thomas  und  leite  in  in  den  kerker.  D6  5 
hate  der  kunig  einen  bruder,   der  lag  in  einer  grozen  suche  und 
wart  enzucket  in  deme  geiste,  und  sadi  in  *deme  geiste  ein  herikh 
groz  palas,  und   ime  wart  zu  gesprochen:  »sich,   daz  palas  hit  ge- 
büwet Thomas  dinem  brudere  mit  den  almusen  di  her  gap  (32*)  in 
di  hende  der  armen  lüte.«    Do  der  kunig  quam  zu  ime  selber  und  iO 
gesunt  wart  von  slner  suche,  dö  sprach  her  zu  slnem  hrudere:  »bru- 
der, du  hast  ein  sch6ne  palas  in  dem  himele;  Wut  dii  den  verkaufen, 
ich  wil  dir  dar  umpe  geben  als  vi!  als  er  dich  koste  odir  allez  min 
kuoigriche,  wan  ich  h4n  iz  gesehen,  und  iz  enkan  niman.  vergelten.« 
Dd  sante  der  kunig  noch  sente  Thomas  und  nam  in  üz   dem  kerker  15 
und  sprach:  »hästu  mir  gebüwet  ein  palas ^  s6  lAz  mich  ez  %hen.<c 
Dö  sprach  sente  Thomas:  »allez  daz  man  büwet  in  der  zit  daz  zer- 
vellit  und  ist  zergeuglich,  aber  daz  man  leget  in  di  hende  der  armen 
lüte  daz  ist  ^wig  und  unvergenghdi ,  also  Kristus  sprach:    »»leget 
üweren    schätz   dar,    da   in  di  dibe  nicht  gestelcn  .  mugen   noch  di  20 
wurme  frezzen  nicht  mugen.««  Also  prediete  sente  Thomas  (32^.)disen 
zwein  kunigen  und  bekerte  si  und  toüfte  si  und  allez  daz  laut  zu 
Indian.    D6  diz  gesähen  di  bischofe  und  di  pristere  des  tempels ,  do 
legeten  si  ime  d6  her  messe  las.    Dö  durchstächen  si  in  mit  speren. 
Also  gap  dirre  apostele  üf  sine  s^Ie  und  wart  begraben  zu   Indiä  in  25 
der  stat.  Von  dirre  stat  enhät  di  schrift  nicht  vil  geschribens,  dan  ein 
palriarche  was  zulndiä,  und  der  saz  in  ein  schif  und  wolde  varen  zik 
Röme,  und  für  ein  ganz  }är  bl  gutem  winde  üffe  deme  mere  und  quam 
zu  Röme.    Dö  eni^ing  in  der  bäbist  gar  ^rllchen  und  behüt  in  da 
wol  ein  virteil  jars.  Dirre  patriarche  gap  geschriben  den  rlchtum  dei!  30 
stat:  daz  niman  darf  da  betelen  gen;  di  grozede  der  stat:  wan  si  hate 
vir  orte,  und  üz  iclichem  orte  sint  drie  tageweiden  in  den  andern;  di 
heilikeit  der  stat:   wer   dinne  stalt  oder  mordet   (33*)  der  mag  her 
üz  nicht  kumeUr  her  habe  daz  leben  veijorn.   Wer  dö  kumet  in  daz 
munster  sente  Thomases  in  töisunden,  der  mag  her  üz  nicht  kämmen,  35 
er  enhabe  dann^  wäre  rüwe  und  spreche  lüter  blchte.    An  dem  hei- 
ligen östertage  gibet  sente  Thomas  selber  mit  stner  hant  den  lüten  golts 
licham.  Di  aber  da  zu  gen  wizzentllche  in  tötlichen  sunden  di  steiben 
al  zu  hant  dea  göhm  töde«.    Diz  besehreip  der  patriarche  zu  Röüe 
und  liz  ez  da ,  und  saz  üf  sin  ^chif  und  für  wider  beim  g^n  £ndi|kn.     ¥i 
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Ka  tralle  wir  furbaz  sprechen  v<hi  der  ewigen  gehart.    It  ist  ein 
vrage,  weder  di  sete  daz  ^wige  wort  eigentlichfir  gebere  in  bilden 

%  oder  Sander  hMe»  Diz  merket.  IM  di  sele  gole  gelacen  ist  und  ver- 
einiget ist,  und  sich  got  ires  Werkes  underwunden  hat,  d^  get  di 
5  s^le  in  ein  lüter  llden  und  lezit  got  (33^)  wirken.  Hie  gebirt  di  sele 
sunder  bilde  und' sunder  formen,  wan  waz  in  bilden  und  formen  be- 
griffen ist  daz  rorit  zlt'und  stat  und  ist  sippe  den  krealüren;  und 
dar  umme,  ie  daz  werg  der  seie  merre  ist,^  ie  iz  minre.gotis  ist.  Dar 
nmme  gebirt  di  sele  eigenre  sunder  bilden  danne  in  bilden f  w«n  di 

10  g^urt  ist  me  noch  gotisbeit  dan  noch  irsheiL  Doch  vreget  man,  in 
weiichen  bilden  di  sele  daz  ewige  wart  aller  eigens  gebore«  Iz  ist 
drterleie  bild^.  Di  Ersten  bilde  zdhet  di  s^le.  in  durch  di  sinne.  Di  an- 
derem bilde  wirket  di  sele  von  binnen,  alse  si  gedenket  von  der  kint-' 
heit  unses  herren  oder  von  stner  marter;  aber  alle  di  bilde  di  hie 

15  von«  genomen  werden,  daz  heizen  allcz  gotlkhe  geburte  in  der  sele. 
Di  dritten  bilde  di  werden  der  sele  gegeben  von  gote  sunder  mittel. 
In  disen  bilden  gebirt  di  s^e  aller  eigens.  (34*)  Ein  ander  glose 
sprichit:  swanne  di  Vernunft  daz  ewige  wort  gebirt  und  kennet  und 
lulit  in  stme  eigen  büde  da  iz  der  vater/  gebirt  in  ime  selber,  wan 

20  di  stie  hie  zu  kummet:  swö  der  sele  danne  hie  gebrichk  der  vernonft, 
da  vert  si  vort  mit  glouben  und  ;  mit  übe  und  reichet  ^z  nach  disen 
bHden;  wan  in  dtselne  lestcn  bilde  wirt  daz  ewige  wort  alier  eigenst 
gebom.  Nu  ist  aber  eia  vrige,  ab  di  gehurt  des  ewigen  wortis  in 
der  sdle  fluzig  si  ader  weseAllch.  Diz  merket*  Di  gehurt  wiricet  einunge 

S25  in  der  sele,  und  also  ist  si  wesentich,  wan  si  enverget  nicht,  ez  ensl 
danne  daz  der  mensche  valle  in  tötsunde.    Aber  aise  verre  alse  di  ge- 
bort velht  in  di  gefulicfakeit  und  in  die  redclidikeit,  alse  ist  si  fluzig. 
Nu  ist  aber  ein  vrage,  in  weicher  stat  di  sele  daz  Swige  wort 
aller  eigens  weder    (34'»)   geberen  sullc  ader  suchen.    Daz  merket. 

30  Iz  ist  in  dem  vatere  als  ein  vernunftig  bilde  sines  goilichen  wesens, 
und  ist  ein  widerblig  siner  gotlichen  nati&re,  wan  ez  wes^  und  na- 
t^re  in  sich  beslozzen  h^t.  Iz  ist  bi  dem  vaterei  ab  ein  sunltche  per- 
söne.  Iz  ist  in  den  heiligen  als  ein  ubirfiozig  irfchtum  irre  Ewigen 
gntigede.    Iz  ist  in  der  sele  als  ein  bilde  gods  gcf«rmetcr.  gÜcfaeiL  Iz 

3S  ist  in  allen  kreatüren  als  ein  ^itheltnisse  ires  wesens.  üie  sal  di  sele 
sudien  daz  ßwige  wort  in  disen  steten,  wan  Kristus  spricbet:  »saebet, 
ir  vindet!«  Daz  wir  iz  also  suchen  muzen,  daz.  wir  iä.ewBOlkhea  be- 
bakten muzen,  des  helfe  uns  der  almechtige  got.  In  .dtee  coÜazttn 
wü  leb  numme  sprechen.    Bitet  got  daz.fa^ff  nitcft  berdie  lu'  dirre 

40  heiligeiB  zlt.    AmeK« .  '••~-  •     •    <  -<  \u  \..^  <•  •.'    rr  ^■ 
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DIZ  IST  VON  DEME  KfilSTÄGE 
m  PROFHfiztE  ZU  DER  £RSTEN  MESSEN. 

Der  kristäbent  merket  <li  leccien.     Zum  ^sten,  wan  ich  werde 
lange  sagende,  spricbit  Ysayas:  »ume  Sjön  eDwil  ich  mi  swlgen  noch 
ume  J^rttsallm  enwil  ich  nit  rüwen.a     Sf  da  spricbit  alse  vii  alse  eiB  5 
spigelottge,   imd  tteinet  iüterkeit  des   lebens.    Jerasal^m   dütit   alse 
Til  alse  ein  schowange ,  und  meinet  das  ^wige  leben.    Dise  zwei  wil 
di  sele  durch  brechen  und  wil  in  «Heine  haben  den  si  lip  hit    Dar 
ume  sfNrichit  dl  s61e  in  der  minnen  buche :  »ich  habe  in  begriffen.« 
Daz  ist  an  diseme  (ebene  an  l^terkeiL    »Und  «nwil  in  nnmmer  ge-«  iO 
lizen.«   Daz  ist  in  deme  Ewigen  kbene  an  klarer  sdMuwunge.    »Ich 
enbrenge  in  in  daz  hüs  mtner  mnter.«  Daz  hüs  dirre  s^  ist  di  hei-« 
lige  drlfaldikeit.  )^nd  in  di  släfkameren  mlnre  geben&rinne.«  Di  slM*  > 
kamere  des  ewigen  worUs  dA  dise  sMe  In  gert  (35^)  zu  komene^  daz 
ist  di  gotltche  natüre,  oder  »an  heizet  iz  ein  schöz  des  veteritcben  15 
herzen.    »Ich  brenge  in*  daz  meinet  di  grozen  kunheit  und  der  grdze 
gewalt  und  di  gröze  vriheit  und  zarifaeit  ^i  di  venvienete  s^le  h4t 
di  mU  gote  Toreinet  ist  worden.    Te^tus:  »biz  daz  üz  g>H  flne  gerecbti* 
keit  alse  ein  sehin^  und  ild  «nthelder  «nphengel  wevde  alse  ein  lampe.« 
Di  ger«ditikett  ist  sin  woit  «nd  stn  werg,  Und  daz  her  ans  nit  likze  20 
Terterbein  wan  her  uns  geschaffen  hl«.  ,Sln  entheidenr*  daz  meinet  daz 
Swige  wort^  daz  undieretant' was  Krtsti  11p  niid  sSle.  Di  lampe  meinet 
di  men^heit.   Daz  lacht  meinet  di  s^e  Kristi.    Das  ^Icy  meinet  di 
gD4de.    Daz  f6r  meinet  di  gotlldie  natilkre  dt  alle  zlt  in  ime  brante. 
»Ailki  Tolg  sal  sehen  den  gereohten.u  Daz  ist  an  deme  jangesten  tage.  25 
»Alle  kunige  sullen  sehen  sine  edelkeit.cc  Daz  iät,  si  suln  (96*)  bc« 
kennen  daz  ir  gewalt  und  ir  6re  und  ir  edilkeit  ein  gestuppe  ist  ge^ 
West  wider  siner  edelkeit.    »Ime  wirt  gegeben  ein  nüwe  name,   deil 
der  mnnt  d^  herf^n  nennen  sal.«  Daz  ist,  her  heizet  em  gemenschet 
got  und  heizit  ein  gegotit  mensche.    »Vortmer  saitu  nit  heizen  vnn«  30 
I4zen.«  Daz  meinet:  menschliche  nat^rC'  ist  gneinigec  an  gotllcbe.und 
ensal  nttmimer  m^  gel4z«n  werden.  »Dtn  tant  ensal  nit  wusle  werden.«! 
Dai  meinet  di  ^6zen  heiligen  di  s6  edellched  gelobet  hab^i  in  menscfap^    . 
Ucher  nat6re.    »Du  saU  werden  mdn  nol&und  ich  sai  werden  dln  %i9ä 
in  dk^   Daz  meinet  di  kristenlüte ,  di  sintnu  daz  edelste  vdg  daz  35 
got  li4t,  aber.'hte  Yore  dd  wÄven  iz  di  jadten.    »Dtne  kindere .  solto 
wooen   in  dir.«    Di  kinder  der  s^le  daz  sint  Uigende  ui^d.  heiligt 
begerange;    »Deme  jungelinge  hftt.  behaget   zn  woüiendo   mit   den 
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jungvroweD.«  (36^)  0az  meinet:  di  heilige  drlvaldikeit  hate  daz  ^wic- 
liehen  gewillekurt,  daz  daz  ^wige  wort  mensche  wolde  werden  in  unser 
vrowen  llbe.  »Der  brütegoum  sal  sich  vrowen  über  stue  brüt.«  Daz 
meinet:  daz  ^wige  wort  vrowet  sich  über  di  s^le  di  da  wechset  und 
5  zunimet  alse  her  selber  sprichet:  »Dlz  ist  min  vroude  daz  ich  wone 
mit  <jk!n  kinderen  der  Itte.«  »Und  got  sal  sich  vrowen  über  di  müre 
zu  Jerusalem.«  Daz  meinet  einen,  reinen  kuschen  Ikham,  der  iinder- 
'Unig  «ist  der  süe.  »Dar  üf  h4ü  iehgesatzit  hutöre,  di  ensallen  nummer 
me  geswigen.«    Daz  sint  di  vrien  kreflte  der  seien  alse  vornunft  und 

10  Wille  und  der  funke  der  sele.  Dise  sint  allewege  krigende  in  got. 
»In  di  dä'gotis  gedenkent  nummer  m^r  geswigent.«  Daz  meinet  daa^ 
gemute  daz  allewege  erbeitet  und  gewinnet  nummer  mSrruwc,  (37*) 
iz  enwerde  danne  genirit  mit  der  fiillede  gollicher  gnaden.  »Biz  da& 
ich  gesetze  Jerusalem  ein  lop  in  di  erde.«  Daz  ist:  wenne  der  llchaib 

15  und  di  sele  eintrcchtig  werdent,   daz  her  vc^et  in  alle  di  wege  di 

der  geist  hine  wil,  und  den  geist  nit  wider  sprichit  an  keiner  manunge, 

und  di  nidersten  krefte  ^chowen  in  den  obersten  und  di   obersten 

wirken  in  den. nidersten,  daz  ist  J^rusal^  gesaizit  ein  lop  in  di  eirden. 

Na  neme  ich  daz  dw^ngelium  hüte:  »dd  MarlA,  J^su  muter,  was 

20  gemilet  Jös^ccc  MarlA  sprichit  alse  vil  alse  ein  Trowe,  und  meinet  di 
s61e  di  ires  selbes  gewaldig  ist.  Jds^ph  sprichit  abe  vil  alse  einre  der  da 
wehset  und  zu  nimet,  und. meinet  ein  gemute,  daz  di  wechset  und  zu 
nimet  und  bluwet  und  grünet  in  gotUcher  ubunge  und  an -heiligen 
werken.  £r  si  zu  samene  quimen,  sd  ist  si  funden  habende  in.de«ie(37^) 

25  llbe  von  dem  heiligen  geiste.  Daz  ist:  di  Juden  phligen  wanne  si  Ire 
kindere  vorgäben,  s6  lizen  si  ir  wol  hüten  ire  besten  firunt,  biz  dax  si 
si  zu  samene  leg^  wolden.  Nu  sprechen  di  einen,  daz  di  front 
gewar  wurden  daz  Marü  trug  .ein  kint.  Di  anderen  sagen:  di  engele 
wurden  sin  gewar.  Di  dritten  sagen:  Josep  der  wurde  iz  gewar.  Tex- 

30  ttui  »wan  her  wolde  si  heimlichen  haben  gelizen,  wan  her  gereobt  was.« 
Di  ersten  ^rechen':  Jösep  missetrüwete  unsere  vrowen  und  hate  sorge 
daz  si  missetreten  hete,  und  enwoide  sich  ir  nit  underwtnden,  daz 
her  icht  ungerecht  genant  wurde  under  deme  voike,  suAder  her  wolde 
heimellchen  enweg  sin  gegangen,   daz  ii  nimant  gewist  hete,  und 

35  wolde  si  gote  hin  enpholhen.  Aber  sante  Jcronimus  d^  spnehit  dac 
man  des  nit  suUe  halden«  Joseph  inmissetrüwi^te  unser  .vrow^i. nie; 
(38*)  her  engezwlfclte  ouch  an  irre  küscheit  nie,  wann  si  hate  kAscheit 
gdöbet  ^r  si  ime  gtftrüwet  wart,  und  her  hate  ouch  fcflscheit  gelobjt 
^r  her  ir  getrikwet  wart;  und  diz  verstunden  si  beide,  in  deme  hei* 

40  ligen  geiste«    Dar  ume  lizen  si  sich  i\x  samene  geben  und  baten  eine 
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wire  d  mit  einftnder,  also  daz  ir  ein  dem  apderen  gebiten  modite 
zu  allen  geistlichen  und  goÜi<^ien  dingen.  Aber  Jösep  der  sach  wol 
daz  got  mit  Marien  wunder  getdn  hate,  und  daz  ein  gotlich  schln  ging 
Ton  irme  antlitze  y  und  daz  alle  ire  werg  und  ire  wort  s$  heilig  w4ren, 
daz  her  sich  unwirdig  düchte  ir  zu  phiegene  und  bt  zu  won<mde.  Der  5 
engel  erschein  ime  m  deme  sUfe,  wan  her  w3is  ein  einvaldig  man  und 
▼erslunt  sich  noeh  nit  wol  üffe  dise  übernatürlichen  ding.  Der  engel 
spradi:  »Jösep,  nim  Marien,  dine  hüsvrowe,  (38^)  und  Tordbte  dkh 
nit;  wan  daz  in  ir  geborn  ist  da2  ist  von  dem  heiligen  geiste.«  Dd 
wart  los^p  sine  Vernunft  üf  getan ,  daz  her  wol  verstunt  daz  ez  von  iO 
gote  was.  »Si  sal  geberen  einen  sun,  und  sinen  namen  saltu  heizen 
J^sns,  wan  her  sal  sin  volc  lösen  von  iren  sunden.«  Do  Jos^p  daK 
vemam  daz  her  alle  di  werlt  irldsen  solde,  wie  gütlichen  und  wie 
vrölichen  her  dö  unser  vrowen  pflag,  daz  enkan  nimant  gespreehen, 
Sander  man  m^g  wol  halden,  daz  in  Jös^p  ane  betete  in  unser  vrowen  15 
übe,  und  s^hate  vil  heimeliches  geköses  mit  ime.  Daz  wir  noch  hlnt 
in  dirre  nacht  mit  ime  kosen  muzen,  daz  wir  von  ime  und  her  von 
uns  nimer  gescheiden  werde,  des  helfe  uns  got    ÄmeN. 


DI  ANDERE  MESSE. 

Di  andere  messe  an  dem  kristage  di  sal  man  singen  halp  bl  ^ 
tage  und  halp  bi  (39*)  nacht.  Di  nacht  meinet  di  gotheit  di  nimant 
durcfagrunden  noch  durchsehen  mag.  Der  tag  meinet  di  menscheit 
di  offinbar  wart  allen  lüten.  Also  sprichit  Paulus:  »di  gnlide  unses 
heüandes  ist  erschinen  allen  lüten.«  Daz  4wangelium  saget  daz  di 
engele  qu4men  zu  den  hirten  und  sprächen:  »wir  kundigen  üch  grdze  2S 
vroude.ci  Vroude  ist  ein  zubereitunge  des  herzen  und  ein  berurunge 
lastlicher  dinge  und  begerlicher,  und  danne  ist  si  gröz  wan  si  inner- 
lich ist  und  deme  geiste  aller  nehest  geboren  wirt  und  si  kein  be* 
trupmsse  verloschen  mag.  Dar  umme  h4t  sx  zwo  swestere  di  alle  zit 
mit  ir  sint,  daz  ist  vride  und  Sicherheit.  Gaude  daz  sprkfait  vroude»  30 
und  meinet  gotliche  vroude »  di  got  alleine  wirkende  ist  in  4er  sei«  äne 
helfe  det  kreatüren.  Uonor  daa  sjNrichit  ouch  vroude  oder  ^re;  daz 
meinet  lipliche  vroude  oder  (39^)  llpliche.ere,  und  d^  ist  dicke  ein 
hindemlsse  zu  geistlichene  lebene  und  zu  geistlicher  vroude.  fitllcfae 
sint  Trd  van  si  "viol  gebetit  haben  oder  wol  gebichtet,  oder  so  m  wol  3£i 
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b6fen  singen  in  den  kirchen  oder  w.o\  predigen.  Difie  irroude  dl  ist 
gut.  Si  enist  aber  di  beste  nit,  wan  si  ist  snelie  yeügangen;  «nd  si 
ist  ouch  nit  groz,  wan  si  ist  in  slülciien  dingen  begriflen.  Aber  daz 
ist  wäre  vroude,  wan  sich  di  sele  gesament  in  ir  aller  innerste! ,  und 
5  wirt  gewar  einer  kraft  in  ir  oder  einer  stat  di  gotis  nummer  vermisset, 
d4  der  faimelsche  vater  $inen  sun  inne  gebift  äne  undedäz.  Swanne 
di  s61e  dises  gewar  wirt  unde  enphiudet,  üz  der  stat  Hütet  gotitche 
vroude  in  di  sele.  Nu  ist  ein  vräge:  mag  dikeine  kraft  der  sele  be- 
st^, in  iren  werken  di  wile  der  vater  sin  ^wigez  wort  (40*).spriehit 

10  übernatürlichen  in  di  sele.  Nu  merket.  Di.  s61e  hüt  zweierljeie  krefte 
in  ir:  inner  krefte  und  üz^  krefte.  Dise  muzen  alle  in  ein  swlgMi 
gesatzit  sin;  und  ouch  di  krefte  di  da  bewegen  den  Itcham,  dise  krefte 
muzen  alle  in  geholit  werden  und  ir  kein  mag  bllben  in  iren  werken, 
sunder  di  sele  ist  ein  bloze  forme  des  Itchames  sunder  bewegnnge. 

15  Dar  umrae  «sprach  der  prophete:  »dö  alle  kreiatüren  haten  ein  swlgen, 
dö  sprach  get  sin  sttUez  wort  zu  mtner  sele.cc.  Süllen  ^r  dai  Jant' 
vinden  so  muze  wir  hirten  sdn,  daz  wir  hüten  unser  üzewendigen 
unde  unser   innewendigen    sinne,    daz  da  icht  In   \^lh  daz  disenae 
kinde  wider  sl.  »Si  bilden  ouch  di  nachtwachte.cc  Bt  der  nacht  ist  be- 

20  zeichent  di  gebrechen  alse  trägheit  unde  släf  und  ezzen  und  trinken 
und  bl  den  lüten  wanderen.  Hi  sal  der  mensche  (40^)  di  wache 
woi  halden,  daz  her  icht  befleckit  werde.  »Di  hirten  sprechen  under 
einander.«  Daz  meinet  eine  bruderliche  libe  di  wir  sullen  haben  zu 
allen  menschen,  und  daz  wir  nu  denken  und  reden  sulljen  von  diseme 

25  gotlichen  kinde.    »Ge  wir  über  zu  Bethl^em.a   Daz  meinet:  wer  daz 

.   kint.  vinden  wil,   der  muz  über  gen  alle  kreatüre  nnd  sich  selber. 

Bethieem  sprichit  al^  vil  alse  ein  spise  oder  ein  bröthüs,  und  meinet 

daz  t&wige  leben«    Also  sprach  einer  zu  Jesu:  »selic  ist  der^  der« daz 

brdt  ezzen  sal  in  deme  riebe  gotis  und  sehen  daz  wort  daz  got  ge- 

30  Un  hät.cc  Diz  sprädien  si  üz  deme  heiligen  geiste,  wan  ein  wort  en- 
mac  nimant  gesSn,  sunder  man  mag  iz  wol  hören.  »Si  gingen  und 
fuaden  als  in  der  enge!  gesagit  hate  daz  kint  und  iöaisp  und  di  miter.cc 
Rabanas  sprichit,  daz  di  hirte  funden  Jöä^  bi  unser  vrowen,  däz  sl 
(41*)  gebezzert  worden.     Aber  di  kunige  enfanden  lüsdpes  nicht  bt 

39  unser  vrowen,  daz  si  idat  geergert  wurden^  Also  suUen  wir  hirte»  sin, 
daz  wir  unser  Vernunft  tribeo  in  di  obersten  ding  und.  in  di  ^igen 
rogelen  di  gdt  ^wlcllchen  geschriben  hAt  von  Men  den  di  behaldea 
unde  vedom  sullen  werden,  «ind  sullen  bitenaUetage  daz  di  dwigen 
regden  und  di  ewigen  gesefeze  voUebr^cht  werden.    Wan  pfaffen  mid 

40  geistlichmi  lüten  siitt  gesatzit  ive^siben  gezite  z«^  hatdene  hir  omme. 
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wan  si  diz  baz  sullen  irkennen  dan  ander  Mt.  »Dt  hirten  vika  ml 
nider  an  ire  langen  venien»  alse  di  kunige  t^en.<x  Das  bezeichent,  dai 
Kristus  m^r  bekarte  der  beiden  wan  der  Juden,  und  ouch,  daz  Sr- 
bere  und  fromme  lüte  di  tun  gerne  erllcben;  aber  gebdr  di  tun  ge* 
btrllchen.  Daz  wir  daz  kint  also  siicben  und  finden  und  bebalden^  5 
(41*)  des  betfe  uns  got.    AmeN. 


DI  DRITTE  MESSE. 

Di  dritte  messe  di  sisget  man  am  tage,  und  meinet  di  offenbArunge 
anses  herren  Jesu  Rristi  menscheit,  di  d4  oflinbar  wart  alle  der  werlde. 
Iz  sprichit  Johannes:  »in  dem  beginne  ^as  daz  wort.a  S.  Augustinus  10 
sprichit,  daz  dise  wort  swör  sint  zu  vememene,  wan  bete  Jobanbesr     * 
icht  hdher  gedAtiret,  alle  di  werlt  enkunde  in  nit  verstanden  h4n, 
»in  deme  beginne  äne  begin  in  dem  vatere»«  AUeine  der  vater  st  ein 
Ursprung  des  sunes,  her  enist  doch  nit  edler  noch  junger  dan  der 
SUD,  si  sint  gliche.  ^£wig  was  daz  wort^cc  Daz  meinet ,  daz  iz  in  de»  15 
vatere  ^wicllcfaen  ist  gewest  an  weselicher  einikeit.    »Daz  wort  wal 
bi  gote/t  Daz  meinet,  daz  iz  bi  dem  vatere  ^wiclichen  ist  geweset  an 
persdnUchene  underseheide.    »Und  got  was  dai  wort««   Däz  meinet, 
daz  iz  alle  voObkomenheit  hat  di  in  der  (42*)  gotheit  ist  also  eigin^ 
alse  der  vater  und  der  heilige  geist.    »Daz  was  in  dem  beginne  bt  30 
gote.«  Daz  ist:  iz  ist  daz  selbe  in  dem  vatere  ndch  weseltcher  eini- 
keit, daz  iz  ist  bi  dem  vatere  nich  persönlidier  eigeüschaft.  Iz  ist  in: 
dem  talere  und  ist  bi  dan  vatere,  und  ist  doch  ein  mit  dem  vatere 
ober  mit^z  daz  wort.     »Durch  daz  wort  alle  ding  gemaehet  sinL«  ' 
Daz  ist:  mit  der  kraft  dk  der  vater  sin  wort  mite  sprichit,  Ak  mite  25 
sprichit  er  alle  (Mng.    Ein  ander  sin  ist:  der  vater  sprichit  alle  ding 
in  sinem  sun^  und  mit. deme  spreehene  sd  vllzen  iHz  alle  kr^türen. 
über  mitz  daz  wort.    nSnnder  in  ist  nit  gemaehit.«  Daz  ist:  di  krafit 
der  gotheit  di  ist  nngeteiiet  in  den  örin  persönen.  Dar  umme  enmag 
keine  persöne  gewirkast  Ane  di.  andere  an  den  krdatdren.    Gebern  ist  30 
ein  wergi.des  vater,  daz  heizet  ein  inneblibende  werc  in  got.  GeboniL 
stn  daz  hörit  (4^^)  den  sun.  an.    Gegenstet  sin  daz  h^rit  den  hci^ 
ligen  geist.an«    AisÖ\tteit  eis  icikhe  ))ersdne  ipeeigensdhafi  an  sieh 
selber.    Aber.'di  ^i/riizenden  werc  zu  den  krSatdren,  der  enitAi  ded 
nter  nit:AM|  Aen  aan-nociriUr  hßiH^  geist  4ne  si  beide,  wandiSS 
werc  dar  ddvaldikeit  •sinl)iiutigetalcli)'Ei&  ander  sin  'ist:-  ftne  in  isl  '•*' 
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nit  gemachit.  'Daz  meinel  sunde,  di  dk  nit  ist,  wan  si  eiih4t  kein 
wesen  wan  an  der  s&Le ;  wan  got  hki  alle  ding  gemachit  line  di  sunde, 
di  machte  der  mensche  iselber  und  der  tüfel,  wan  si  läzen  di  orde- 
nunge  und  tun  unordenunge,  und  daz  ist  sunde.  »Waz  dnrch  in 
5  gemachit  ist  daz  was  leben  in  ewe.«  Daz  meinet,  daz  alle  kreatüren 
haben  ir  bilde  in  gote  Swicllchen  gehabit,  wan  got  hki  si  dwicltchen 
erkant,  di  her  machen  wolde  und  di  her  nit  machen  wolde.  »Und 
daz  leben  was  daz  licht  der  lüte.«  Daz  meinet,  daz  di  (43*)  sele 
einen  funken  in  ir  hat,  der  ist  in  gote  SwicUchen  gewest:   leben  und 

iO  licht.  Und  dirre  funke  ist  mit  der  sSle  geschaffen  in  allen  menschen 
und  ist  ein  lüter  licht  in  ime  selber  ui\d  strafet  allewege  umme  sunde 
und  hkt  ein  st^te  heischen  zu  der  tugende  und  kriget  allewege  wider 
in  slnen  Ursprung.  ,Daz  durch  in  gemacfaet  ist^  daz  meinet:  allez 
daz  ie  üz  gevlöz  mit  deme  ewigen  worte,  daz  ist  allez  inne  Uiben 

15  nkdk  wesellcher  einikeit.  Dar  umme  ist  der  funke  der  sele  unrerie- 
Sichenlich  in  helle  und  in  himelrtche.  »Diz  licht  lüchtet  in  deme  vinster- 
nisse.a  Diz  dinsternisse  meinet  di  sunde  und  den  sunder.  Hir  pre- 
diget dirre  funke  steteclkhen  inne,  daz  man  di  sunde  läze  und  sich 
dar  abe  k6re.    Dar  umme  heizen  in  etliche  meistere   einen  wechier 

90  der  söle.  Alsd  sprach  Daniel:  »der  wechter  üf  dem  türme  der  rufet 
gar  s^re.cc  Etliche  (43^)  lieizen  disen  funken  einen  baren  der  s^le. 
Etliche  heizen  in  di  worbele  der  säe.  Etellche  heizen  in  ein  gotechen 
in  der  säe.  Eteiiche  heizen  in  ein  antlitze  der  säe.  Etellche  heizen 
in  itaHlecluSf  daz  ist  ein  instende  krßft  in  der  säe.  Etliche  heizen  in 

25  Sinderisis.    Etliche  heizen  in  daz  wo  der  sele.    Etliche  heizen  in  daz 

nirgen  der  säe.     Textus:  »di  dinsternisse  enbegriffen  sin  nit.cc    Daz 

meinet:  zit  nochstat  enbegreif  dise  funken  nie   noch  nie.     Nikein 

'  meister  enkunde  jme  nie  einen  rechten  namen  gegeben  noch  genennen. 

»Ein  mensche  was  gesant  von  gote  des  name  was  Johannes.cc  Daz  meinet 

30  Johannes  Baptistam.  »Daz  her  gezügete  daz  lichtcc  Daz  meinet:  daz 
her  alliz  daz  lebite  und  larte  daz  dirre  edele  funke  inne  hki.  Als6  sprach 
Kristus  von  Jobannes:  »her  ist  eine  lucerne  bumende  und  lüchtende.a 
(44*)  Man  dütit  ouch  diz  wort  von  unseme  herren  J^su  Kristo,  der  dd 
likhtet  in  dirre  werlde  an  worten  und  an  werken,  und  di  vinstern  her- 

35  ren  der  Juden  und  der  beiden  di  begriffen  sin  nit,  wan  si  enbekanten 
sin  nit  noch  engloubeten  an  in  nk.  Johannes  gap  ouch  gezügnisae  des 
lebens  unses  herren  J^u  Kristi.  fextus:  »nicht  daz  her  daz  licht  were^a 
Daz  ist:  Johannes  enwas  nicht  Kristus.  Textu*:  »sunder  daz  her  gezüg- 
nisse  g^be  von  deme  lichfte.cc   Daz  ist:  daz  her  toufte  and  pred^ete  vor 

40  Kristo  und  in  wiaete  mit  sime.  vingere  dd  her  sprach!  näht  du  lamp 
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gotis.a  Textus:  »her  ist  ein  gewür  licht,  der  dö  irlücfatit  einen  icltchen 
menschen  der  d6  kumet  in  dise  werlt.«  Daz  mag  meinen  deü  funken 
der  s^Ie:    aHeine  her  geschaffen  si  mit  der  s^le,  doch  s6  bumet  her 
und  lüchtit  in  allen  menschen.    Ein  ander  sin:  Kristus  ist  ein  gewär 
licht.  Her  ist  (44^)  ein  licht  in  deme  vatere  und  ist  ein  licht  bl  dem  5 
vatere.    Her  ist  ein  licht  in  dem  gotllchen  wesene  und  ist  ein  licht 
an  mensitcher  natüren.    Daz  ist  alse  vil :  her  ist  ein  licht  in  lichte 
und  ist  ein  licht  üz  lichte  und  ist  ein  licht  mit  lichte  und  ist  ein 
ummevangen  mit  lichte.  Der  dd  irlüchtit  einen  icltchen  menschen  daz 
ist  Kristus.    Stne  werc  und  stne  wort  und  stne  zeichen  di  sint  allen  10 
lüten  gegeben,  daz  si  dö  von  irlüchtit  werden.   Und  euch  so  manet 
her  von  binnen  einen  icHchen  menschen  zu  wäiiieit  des  lebines  und 
zu  kristeme  glöuben.    Texius:  »wan  di  werlt  ist  (iurch  in  gemachet.« 
Daz  ist:   enhete  der  vater  stn  wort  nit  gesprochen  in  der  gotheit,  iz 
enwire  numer  kr^atüre  geschaffen  worden.     Ein  ander  sin  ist:   di  15 
werlt  ist  zu  mlile  dar  umme  gemachit,  daz  si  in  6ren  und  loben  sal. 
S.  Paulas  sprichet:  »got  hat  in  gesatzit  einen  erben  aller  dinge,  und 
(tö*)  durch  in  hat  her  di  werlt  gemachit;  daz  ist,  daz  si  in  ere  und 
lobe.«  Textus:  »her  quam  in  di  werlt  und  di  werlt  enkante  sin  nicht.« 
Daz  ist:  her  nam  mensltche  natüre  an  sich  unde  ging  hie  in.  dirre  20 
werlde  und  leit  hunger  und  vrost  und  durst  unde  ermute.    Aber  df 
Itte  w4ren  als6  verblendet  von  höchvart  und  von  girikeit  und  von  un-   * 
küscheit,  daz  si  sin  nit  irkanten.    S.Paulus  sprichit:  »beten  di  Juden 
Kristum  bekant,   si  enheten  in  nit  gekrüziget.«    Textus:  »her. quam 
in  stn  eigen  und  di  stnen  eiiphingen  stn  nit.«    Daz  ist  daz  judische  25 
gesiechte.    Wan  Kristus  arm  was  und  ötmutig,  sd  enhazzete  in  ni- 
mant  so  s6re  alse  di  Juden  und  der  Juden  pristere  und  di  bischove. 
»Di  in  aber  enphingen  den  gap  her  gewalt,  gotis  kinder  zu  werdene.« 
Daz  wären  di  apostele  und  Mart4  Jtfagdalenä  und  Martha  und  di  zw^ne 
und  sibenzig  jüngeren  und  (^S'*)  alle  di  in  noch  enphlin  in  irme  herzen  90 
ininnekeit  und  in  andächt:  di  werden  alle  gotis  kindere  von  gnaden; 
aber  nimant  ist  gotis  sun  von  nattren  wan  Kristus  alleine.    Textua: 
»nicht  üz  blute  noch  üz  fleische  noch  üz  dem  willen  des  mannes.« 
Etellcfae  wolden  sune  stn  üz  dem  blute.    Daz  sint  törechte  pfaffen  di 
di  scrift  unrechte  düten.    Daz  andere  sint  grdze  meistere  di  di  schrift  35 
al  zu  nähe  düten,  alse  Arius  und  Abillus;  dise  und  ire  gesellen  di 
wolden  di  schrift  zu  nähe  düten  und  twingen  zu  verstaue.    Aber  un- 
geübte pfafii^  di  nemen  si  zu  wtte  un*d  vu  grop.  Dar  umme  ist  komen 
üz  dken  cwän  alle  kezerle  und  unglonbe.  Textus:  »nit  üz  dem  vleische.« 
Daz  ist:  etelliibe  weilen  sune  stn  und  leben  irre  natüre  in  volheit  40 
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iptse  und  trankes  und  sllifes,  und  dise  vallen  dicke  in  grdie  sund«. 
T09I«m:  »noch  üz  dem  willen  des  maanes.«  Daz  ist:  di  (46")  natÄre 
enb^t  der  macht  nicht  daz  si  gotis  kint  muge  werden  Ton  natüre.  Ein 
ander  sin  ist:  iz  sint  eteltche  mutwillige  iüte  underpüaffen  und  under 
5  leigen,  di  al  zu  sSfe  büwen  üf  iren  eigenen  sin  und  aU6  geborn  werden 
tä  blute  und  üz  vleische  und  üzir  ire  eigen  sinnekeit,  und  daz  sint 
allez  valsche  sinne.  Textus:  »sunder  di  geborn  sint  üz  gote  und  di 
glouben  in  sinen  namen.«  Daz  sint  rechte  sune  di  alle  ire  vollekumen- 
heit  von  gote  wollen  h/iben  und  yon  gnAde^  und  di  yon  gote  irkorn 

10  sint  und  in  daz  buch  des  Ewigen  lebenes  geschriben  sint,  und  di  d4 
glouben  alks  des»  des  di  heilige  kristenheit  gloubit  von  Kristo.  Diz 
sint  wäre  sune  und  sint  kindere  gotis.  Tewtus:  »und  daz  wort  fleisch 
worden  ist  und  hlit  gewont  in  uns.«  Daz  ist:  daz  ^wige  wort  hat 
mensüche  natüre   an  sich  genomen  und  hat  (46^)  gewont  in  un- 

15  seme  herzen  mit  deme  lichte  des  glouben;  wan  alle  di  Kristum  lip 
haben  und  an  in  glouben  di  wonen  in  ime  und  her  in  in.  Wo  man 
daz  wort  hörit  lesen  oder  singen  ,daz  wort  vleisch  worden  ist/  d6 
solden  alle  menschen  üf  ire  knie  vallen  (alsd  phliget  man  in  welscheme 
lande)  und  solden  gote  danken  daa  her  mensche  worden  ist  durch 
*20  umm  willen.  Textms:  »und  wir  haben  gesdn  stn  6re.«  Daz  ist:  di 
jüngeren   sähen   sine   Sre  üf  dem  bergo  d6  her  sich  transfigurirte 

*  von  in,  und  s&hen  in  mit  grözen  ^en  üf  varen  in  den  himel.  Textu$: 
»alse  einen  einbornen  sun  von  natüre.«  Den  selben  sun  gebar  di 
rauter  unser  vrowe  in  der  ztt.   Der  vater  gebirt  nummer  keinen  mer 

25  noch  di  muter  gebirt  nummer  keinen  mer;  dar  umme  heizet  iz  ein 
einborn  sun.  Textus:  »vol  gnaden  und  w4rheit.a  (47*)  Daz  ist  daz  in 
Kristo  ist  alle  di  gnäde  di  alle  menschen  haben,  joch  also  daz  her 
ein  gn4den  geber  ist,  wan  er  di  gndde  b|t  an  deme  aUer  hühesten; 
wan  in  Kristo  was  gesament  alle  di  gnide  di  alle  mensdien  enphähen 

90  solden.  Diz  ist  di  gemeinste  gl6se  ubir  diz  ^wangelium  und  di  gro- 
biste  di  ich  dar  über  gehört  habe.    Kinder,  bitent  got  vur  mich. 


SENTE  SIEPHANUS  TAG  DES  HEIUGEN  MEBTEREBS. 

Der  4rste  Ug  nibeb  dem  kriitage  ist  sente  Stephins  tag.   Den  be- 

g^t  man  als  her  gemartert  wart,  alleine  her  doeh  nu  nit  gemartert  sl, 

35  sunder  in  dem  oweste;   aber  «oime  etdiehe  sacke  s6  sint  dise  tage 

geleget  hi  dem  kristag.   Wuine  Kristua  ein  houbit  ist  aller  mertere, 


Digitized  by  VjOOQIC 


a>    35    le 

s6  hki  man  allerieige  merter^re  bl  in  gesatsit.    Senle  Steph4n  der 
was  ein  merterer  mit  willen  und  mit  werken.    Aber  sente  Jobannes 
(47^)   was  ein  merterer  mit  willen  und  nit  mit  werken.     Aber  di 
kindeline  wliren  merterer  an  den  werken  und  nit  mit  willen,  wan  si 
noch  keinen  willen  gehaben  mochten.    Nu  sprichit  di  epistele  hüte:  5 
»Stephinus  was  vol  gnaden  und  Sterke  und  tet  wunder  in  dem  volke.« 
Dax  her  toI  gnaden  was  daz  meinet  di  voliekumene  lüterkeit  slnes 
lebenes;  wan  her  was  den  vrowen  gegeben  zu  eime  procuratore.   Dar 
ome  muste  her  lüter  stn  von  lebene,  di  apostelen  enhcten  ime  an- 
ders di  vrowen  nit  bevolhen  di  in  volgeten«    ,Sterke*  daz  meinet  in  10 
'  deme  glouben.  Wan  d6  di  Juden  alle  gegen  ime  gesament  w4ren  von 
vil  landen  und  wolden  mit  ime  disputieren  von  deme  glouben,   dd 
?erwant  her  si  alle;  wan  sin  wtsheit  was  sd  gr6z  daz  ir  nimant  wider 
st^n  mochte.     Dar  umme  stunden  di  Juden  gegen  ime  mit  grözeme 
(48*)   grimme   und  rifen   wider   in  und  klaperten  mit  iren  zenen.  15 
Aber  her  sprach:   »ich  sihe  den  himel  offen  und  sehe  J^sum  st^n  zu 
der  rechten  haut  sines  vater.«  JAcob  der  patriarche  sach  J^sum  sitzen.  . 
Diz  meinet:   Kristus  der  st^t  zu  helfene  allen  den  di  in  nöten  sint. 
Dar  umme  sach  Steph4nus  Kristum  st^n  wan  her  in  ndten  was.  Aber 
Jücob,  wan  her  gesUfen  bäte,  dar  umme  sach  her  Kristum  sitzen  alse  90 
einen  suzen  tröster  alle  den  di  in  geistlicher  ruwe  sint.    Di  Juden 
farten  Stephlinum  üz  zu  steinende.  D6  kniete  her  nider  ii(  stne  knie 
und  bat  ror  di  di  in  steinetcn.    D6  her  vor  sich  bat  dd  stunt  her; 
aber  d6  her  vor  sine  vlende  bat  d6  kniete  her.  Nu  kumet  daz  dritte: 
»he  tet  wunder  in  deme  volke.«    Daz  ist:  sin  gebet  was  also  kreftig  25 
daz  ein  jungeling  bekart  wart,  der  hiz  Saulus,   aber  nu  heizit  her 
Paulus  der  (48^)  apostele.   Stephänus  der  intslif  in  gote,  wan  sterben 
der  heiligen  inist  nit  m&  wan   ein  insläfen   dirre   werlde  und   ein 
wachen  in  deme  Ewigen  lebine. 

Na  k^re  ich  mich  zu  deme  ewangelio,  daz  Jßsus  sprach  zu  den  30 
scharen  und  zu  den  fursten  der  pristere:  »wo  dch  wan  ir  gesteinet 
habet  di  propheten  und  getötlt  habet  di  boten  gotis!  des  muz  über 
üch  kommen  alle  di  rlicbe  des  blutis  daz  ie  gegozzen  wart  üffe  di  er- 
den, von  Abel  dem  gerechten  wan  üffe  Zachariam.cc  Hi  sint  zwei  zu 
merkene.  Daz  eine  ist:  den  grüwellchen  vluch  den  Kristus  gap  den  35 
Juden ,  di  dö  schuldig  wAren  an  dem  valschen  gerichte  daz  über  di 
merter^re  gesezzenist«  Daz  andere  ist  daz  griwellche  urteil,  daz  über 
di  irg^n  sal  di  noch  unschuldig  blut  gizen  und  di  dö  steinen  di 
propbton.  Daz  sint  di  di  gotis  (40*)  wortis  nit  enaehten  und  iz 
versm^hen,  und  ob  si  iz  h^en,  so  widerst^n  si  ime  mit  hertikeit  ires  40 
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herzen.  Di  toten  di  wlssagen  di  d6  gotiiche  manunge  in  irmc  herzen 
vertrtben,  nnd  guten  rit  llchtecltche  verwerfen,  und  enwollen  nit  to1> 
gen  gotücher  manunge  noch  gotlicher  lere  noch  gotltchem  rlite.  Über 
dise  alle  get  der  vluch  und  ouch  über  alle  di  di  wlirheit  wizzen  und 
5  ir  solden  leben  und  ir  nit  enleben.  Dar  ume  sprach  Kqstns  vilc 
wS  den  Juden  pristeren  und  den  schrlbern  und  den  fursten  der  Juden, 
wan  si  di  schrift  künden,  und  bilden  sich  vur  gerecht,  und  si  doch 
ungerecht  wAren.  Dar  umme  gltchte  her  si  den  gemAUen  grebern, 
di  üzwendig^  schöne  sint  und  von  binnen  sint  si  vol  stinkendes  äses. 

10  Textus:  »Jerusalem!«  Daz  meinet  di  alden  schrift  und  di  nüwen  schrift, 
oder  meinet  (49^)  Juden  und  beiden,  oder  meinet  Dp  und  s^e,  wan 
her  zwir  sprach:  »Jerusalem.«  Textus:  »ich  wolde  dich  dicke  gesament 
haben  alse  eine  henne  sament  ire  jungen  undere  ire  flugele,  und  du 
enwoldest  sin  nie  gestaten.«  Daz  meinet:  Rristus  bete  di  Juden  gerne 

15  gekart  zu  kristeme  glouben  und  bete  si  gerne  erwermet  an  gotlicher 
übe;  dar  umme  gllchte  her  sich  d6  einer  hennen.  Aber  si  enwolden 
sin  nie  nit  gestaten.  Zu  dem  anderem  m41e  so  dütit  man  iz  von  den 
lülen,  di  s6  wtte  gestrowet  sint  in  irdensche  ding,  di  got  dicke  vor- 
manet  daz  si  samenen  ir  herze  und  sich  scheiden  von  den  kr^atüren, 

20  und  daz  si  irwermit  werden  in  andächt  gotlicher  übe  in  Rristo.  Texttis: 
»des  must  du  zustorit  werden,  und  dlne  kindere  sullen  getotit  wer- 
den, und  diu  hüs  muz  wüste  bllben.«  Daz  sprach  Kristus  von  der 
stat  J^rusal^m,  di  dö  (50*)  vorterbit  und  zustdrit  wart  alse  in 
disem  selben  buche  geschriben  ist.  Man  mac  iz  ouch  düten  von  eime 

25  icllchen  menschen  der  sich  zu  gote  nit  enhcldet.  Dirre  wirt  verstorit 
an  andäpht,  und  innikeit  wirt  ime  vremede,  und  ob  her  icht  gutis  tut 
ader  getan  hat,  daz  sine  kindere  wären  di  sterben  alle  wan  her 
totsunde  tut.  »Diu  hüs  sal  wüste  bllben.«  Daz  ist:  her  sal  üne  got- 
liehen  tröst  bllben  und  äne  gnäde  hie  und   dort.   Kristus   der    en- 

^  vluchte  nit,  sunder  her  vorsagete  di  ding  di  gesehen  soklen  und  di 
her  tun  wolde.  Daz  wir  alle  gebenediet  werden  ^wiclichen  und  den 
heiligen  merterer  sente  Stepän  also  eren  muzen  daz  uns  daz  ewige 
Kcht  erlüchten  muze,  des  helfe  uns  got.    AmeN. 


SENTE  JOHANNES  TAG  £WANGEUSTEN. 

35        Man  beget  hüte  sente  Johannes  tag  des  «wangeYistcn.    Den  nen- 
net daz  Swangelium  (50^)  den  junger  den  Usus  lip  hate.    Dise  Übe 
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wtsete  ime  Jesus  an  drin  dingen.  Daz  ^rste:  her  offenbarte  ime  heim* 
Itche  ding.  Ein  zeichen  rechter  libe  ist:  waz  ich  ^aiz,  daz  daz  min 
frunt  ouch  wizzc.  Des  übendes  dö  unser  herre  wolde  gen  zu  sime 
tode,  do  entslif  Johannes  üffe  der  brüst  unses  herren,  und  ime  wart 
geoffinbärt  wie  der  sun  gebom  w^re  von  dem  vatere.  Daz  andere:  ^ 
daz  unser  herre  ime  heimlichen  offenbarte,  daz  in  Judas  verraten 
hete.  Daz  ist:  wer  den  anderen  lip  hat  der  getrüwet  ime  grozer 
dinge  and  beruhet  ime  groze  ding.  Also  bevalch  Kristus  Johannes 
sine  mater.  Hir  üf  vcllet  eine  vrlige,  weder  Rristus  scnte  Peter  me 
beval  d6  her  ime  di  kirchen  beval,  oder  sente  Johannes  do  her  ime  10 
sine  muter  beval.  Di  Ersten  sprechen,  her  bevelhe  sente  Johannes 
merre,  wanne  unser  vrowe  hate  gn4de  und  hcilikeit  über  alle  (5i«) 
menschen.  Dar  umme  was  si  bezzer  danne  alle  menschen.  Di  an- 
deren sprechen,  her  bevelhe  sente  P^ter  m6r,  wan  her  sazte  in  zu 
eime  houbite  aller  kirchen  und  zu  eime  fnrsten  der  aposteln;  und  15 
wanne  unser  vrowe  was  ein  gelit  der  heiligen  kirchen  und  gehörte  in 
di  heilige  kirchen,  dar  umme  beval  her  sente  P^ter  m^r.  Aber  man 
mag  halden  -  welichez  man  wil.  Daz  dritte  ist:  daz  ein  frunt  gegen 
dem  anderen  tut,  daz  ist  daz  her  in  behi^it  vor  lidene  alse  verre 
alsc  her  mag.  Alse  tet  Kristus  sente  Johanne  daz  her  in  behüte  vor  20 
grözer  martere.  Wan  dö  her  wart  eines  j4res  minre  danne  hundert 
alt,  dö  liz  her  ime  bereiten  den  altür  zu  der  messen. und  Hz  ime 
graben  ein  grap  in  der  kirchen;  und  dö  her  sine  messe  voilebrächt 
hate,  dö  saz  her  üffe  den  stul  und  l^rte  daz  volk  und  sprach:  »daz 
gebot  hat  uns  Kristus  (51^)  gegeben  daz  wir  uns  sullen  lip  haben  25 
under  einander.c<  Und  dö  her  daz  volg  berichtet  hate,  dö  ging  her 
lebende  in  sin  grap,  und  ein  licht  ummeschein  daz  grap^;  und  dö  daz 
ein  ende  genam,  dö  envant  man  nit  wan  himel  bröt  in  deme  grabe, 
und  daz  für  üfwart  alse  der  sne  her  nider  vellet.  Nu  sprechen  ete- 
liche,  her  wurde  gefurt  iii  daz  paradis  und  si  da  noch  mit  £noche  30 
und  mit  £liam.  Di  anderen  sprechen,  her  lege  noch  in  dem  grabe 
und  edeme  daz  himelbröt  üz  sinem  munde,  aber  man  inkunne  des 
üchames  nit  ges^n.  Di  dritten  sprechen,  her  si  mit  Übe  und  mit  söle 
in  deme  himele.  Diz  heldit  man  also.  Diz  ist  der  junger  den  J^sus 
lip  hate.  Man  vreget:  war  umme  bete  he  in  leber  dan  einen  anderen?  35 
Di  ersten  sprechen:  umme  sine  jungfro wellchen  reinekeit,  wan  he 
ein  juncvrowe  was;  wan  der  maitum  treit  di  kröne  (52*)  über  alle 
lugende.  'Wan  hat  man  alle  tugende  verlorn,  di  mac  man  wider  er^ 
krigeo;  wer  aber  den  magetum  verloset,  den  mag  man  numöre  wider 
irkrigen.   Di  anderen  sprechen,  her  hete  in  lip  umme  di  höheit  sines  40 
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▼ersteDtnisses.  ivan  iz  daz  edelste  werg  ist  in  der  sele  und  ein  icltch 
meister  h4t  einen  Ternunftigen  jüngeren  lip.  Di  dritten  sprechen,  her 
bete  in  dar  umme  lip,  wen  her'  mit  den  jangesten  was  under  den 
apostelen.  Aber  ir  sult  wizzen:  bete  Kristas  Jobannes  liber  dan  einen 
5  anderen,  daz  muste  dd  von  sin,  daz  her  gotllcbes  gates  ml  in  ime 
irkante  wan  in  eime  anderen.  Wan  diz  ist  der  gotllcfaen  Übe  eigen: 
w6  si  vil  gotllcbes  gutis  vindet  daz  si  dö  vile  lil>e  habe,  und  dd  si 
is  wininc  yindet  daz  si  dd  wening  libe  habe,  und  d6  si  nit  bindet 
daz  si  dö  nit  übe  habe;  wan  got  mac  sine  libe  nirgen  gebüwen  wan 

10  (52^)  üffe  sin  eigen  gut.  Johannes  was  ein  jungTrowe.  Dar  ume 
sult  ir  merken  di  wirdikeit  der  jungvrowen  in  deme  Ewigen  lebene. 
Daz  erste:  si  sint  gote  aller  glichest.  Also  sprichet  Salomdn:  »di  lAter- 
keit  sitzit  gote  aller  nehesLoc  Daz  andere:  si  Tolgen  deme  lamme  nach 
war  iz  gdt    Daz  dritte :  si  tragen  eine  guldine  krdnen ,  wan  di  mer- 

15  terlre  tragen  eine  krdne  von  erze,  und  bedütit  ire  stitikeit;  di  Idrire 
tragen  eine  silberine  kröne,  und  bedütit  ire  wisheit;  aber  di  jung- 
vrowen  tragen  eine  guldtne  kröne.  Daz  virde:  si  singen  einen  nüwen 
sang  den  nimant  gesingen  mag  den  di  jungvrowen.  Si  haben  euch 
einen  nüwen  namen  gesghriben  an  iren  Stirnen,  daz  ist  lüterkeit  des 

90  lebines;  den  enkan  nimant  gelesen  wan  der  der  in  h4t.  •— 

Nu  merkit  von  den  zeichen  Johannes:  daz  her  vergifl  trang  dö 
zwine  wären  vor  ime  gestorben,  und  enschatte  (57*)  ime  nit  Daz 
andere:  her  saz  in  sidendeme  oleie  und  iz  enbrante  in  nit.  Daz  dritte: 
dö  her  zu  Röme  zogite,  dö  trug  man  ime  ingegen  Drusiänen,  stne 

25  Wirtin ,  und  daz  volg  lif  umme  si  und  weinete  s6re.  Dö  sprach  her  zu 
ir:  »Drusi^li,  stant  üf  in  deme  namen  unses  herren  Jesu  Kristi  und 
gang  heim  und  mache  uns  zu  ezzenela  und  iz  geschach.  —  Nu  merket 
sine  gröze  minne  zu  stme  nebesten.  Her  bäte  einem  bischofe  in  ksiä 
bevolhen  einen  jungelinc  daz  her  in  lerte  kristen  glouben.    Dö  entlif 

90  ime  der  jungeling  und  wart  ein  houbitman  der  mordere  in  deme 
walde.  Dö  daz  Johannes  erfur,  dö  saz  her  balde  üf  ein  pfert  und  rante 
in  den  walt;  und  dö  in  der  jungeling  gesach,  dö  vlöch  her  ime  vore. 
Aber  Johannes  rante  ime  vaste  n4ch  und  sprach:  »invorchte  dich  nit, 
ich  wil  dich  wider  zu  eime  jüngeren  nemen,«    (53^)  und  machte  üi 

35  ime  einen  heiligen  menschen.  Man  liset  ouch  daz  her  hate  zwöne 
jüngeren,  di  baten  gröz  gut  hin  wec  gegeben  durch  gotes  öre  und 
daz  berowe  si.  Und  diz  sach  Johannes  und  hiz  si  gön  bl  daz 
wazzer  und  si  brengen  widen  und  steine;  und  si  täten  iz.  Dö  machte 
her  di  widen  zu  golde  und  di  steine  zu  edelme  gesteine  und  gap  den 

40  Jungelingen  wider  iren  schätz,  und  si  nämen  en.   Und  in  des  trug 
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man  in  Eagegen  einen  tAten  jangeling,  und  Johannes  sprach:  »ich 
gebite  dir,  töter  jangeling,  daz  da  üf  st6st  und  sagest  disen  zwein 
waz  81  haben  get4n.«  Dö  wart  der  tdte  jangeling  wider  lebende  und 
saite  in  wie  törllchen  si  gewechselet  heten,  wan  si  haten  daz  6wige 
leben  gegeben  amme  Tergengliche  dinc:  »wan  dd  ir  üwer  gat  hin  weg  5 
gegebin  batet  darcb  got  dö  wärent  ir  kindere  des  öwigen  lebines, 
(54*)  und  nu  slt  ir  kindere  des  tödes.«  Des  warden  di  jiingelinge 
söre  betrubit  and  b4ten  sente  Johansen  daz  her  si  wider  nime  za 
jüngeren,  und  her  enphing  si  anderweit  und  machte  si  zu  heiligen 
menschen.  Johannes  sprichit  alse  vil  alse  ,in  dem  gn^de  ist/  Daz  der  10 
himelsche  vater  in  uns  hübe  mit  slner  gnaden,  des  helfe  uns  got  AmeN. 


DER  KINDELtN  TAG. 

BCan  begSt  hüte  den  tac  daz  di  sügenden  kint  durch  unses  herren 
schulde  irslagen  wurden  von  dem  kunige  H^röde.    Daz^geschach  nit 
alse  hüte,  wan  iz  durch  daz  gesatzit  ist  alse  hüte  zu  beg^ne:  wan  15 
des  nit'  lanc  enwas  sider  unser  herre  geborn  wart  daz  si  geslagen 
wurden  und  doch  eines  tages  nicht  geslagen  wurden,  so  ist  iz  allez 
an  disen  tag  geleit,  daz  man   iz  begö  in  slner  geburte,    waiL  si 
durch  stne    geburt  irslagen    wurden.      Mine   yH   liben,    der   kunic 
H6r6des  was  ein   (54^)    beiden,   her   inwas   der  Juden   kunig   nit.  20 
Sin   vater   hiz  Antipater  uncf  was  ein  sch^ch^re  in   dem  lande  zu 
Syrien.  Dö  der  riebe  wart,  dö  sante  her  den  sun  H^rödem  über  mer  zu 
Röme.  Der  wart  frevil  und  gut  richtöre  und  gedinete  den  Römören  alse 
libe  daz  ime  der  keiser  Ottaviänus  daz  kungrlche  gap  zu  J^rusalöm, 
ime  selben  zu  micheln  ungn&den,  wan  her  verlos  di  skle  dar  ane.  25 
Den  Juden  tet  her  michel  herzeleit,   daz  üch  lang  w^re   zu  sagende. 
Dö  unser  herre  geborn  wart  von  sente  Marien,  der  ewigen  megede, 
dö  erschein  ein  Sterne  in  österrtche,  in  deme  lande  daz  zu  Batylönie 
gelegen  was,  und  den  gesähen  di  kunige  di  dk  wtse  wären  und  ge- 
merken  künden  an  den  Sternen  künftige  ding;  di  volgeten  dem  ster-  30 
nen  biz   zu  Jerusal^,  und  vrägeten  da  biz  zu  der  houbitstat,  wA 
der  nüwebome  kunig  w^re.    Daz  vernam  der  kunig  HMdes  unde 
verebte  daz  her  des  kunigriches  verstözen  (55*)   solde  werden,  und 
gedächte  dar  ungne  daz  her  daz  kibt  irsluge.  Dö  her  von  den  buchen 
daz  vernam  daz  daz  kint  solde  geborn  werden  in  Betleöm,  dö  sprä-  35 
chete  her  mit  den  kunigen  und  vrägete  si  wi  alt  daz  kint  sin  mochte. 
Dö  sprächen  si^  daz  kint  w6re  entweder  j6rig  oder  zum  meisten  zwei 
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j£rig  oder  dA  bionen.  Dd  hiz  her  si  inwec  varen  daz  si  wider  qad- 
men  und  ime  sageten,  s6  wolde  he  danne  dar  komen  und  wolde 
iz  anebeten«  Liben,  des  enmochte  nit  sin,  wan  got  sach  sin  ubile  ge- 
danken  wole.  Di  drie  kunige  funden  daz  kint  und  brächten  ime  ir 
5  opfer:  gplt,  mirren  und  wirouch,  und  wurden  gemant  in  irme  iroume 
von  den  heiligen  engelen,  daz  si  zu  Heröde  nit  wider  qutoen,  he 
wolde  daz  kint  verlisen.  Jöf^ph  der  wart  oucl\  gewamet,  daz  her 
daz  kint  neme  und  unser  vrowen  sente  Marien  und  Yluhe  in  Egyp- 
tum.    (55^)    Do  Herddes  daz  gesach  daz  her  betrogen  was  und  ime 

iO  des  kindes  nit  inmochte  werden,  d6  zurnete  he  vil  sere  un4  sante  zu 
Bethl^em  und  hiz  alle  di  sügenden  kint  irslän  di  under  eime  j4re 
oder  zweien  geborn  wären.  Diz  geschach  zu  Bethleem  und  in  alle 
der  gegenc  di  da  umme  was  in  den  worlen  ob  daz  kint  imant  dar 
under  vinden  mochte.  Mine  liben,  der  kinder  was  vile  manic  tüsint. 

15  Mdä  di  riltere  di  swert  trugen  bar  in  den  henden  und  di  kint  wolden 
slän,  do  spileten  di  kint  den  swerten  zugegene.  Waz  da  serden  ge- 
schach unde  leides  daz  liden  di  mutere; .  di  trunken  daz  leit  und 
baten  den  smerzen;  al  stürben  di  kindelin.  Doch  was  den  muteren 
wirs  dan  ob  si  tot  w^ren.    Dise  ungnäde  was  vore  gesaget  von  den 

20  heiligen  propheten,  den  iz  der  heilige  geist  hate  gekundiget,  daz  di 
kint  alsus  solden  ersterben  und  (56*)  irslagen  werden  äne  tr^st  dises 
lib^s.  Si  hänt  aber  nu  den  tröst  des  ewigen  libes  und  sint  des  kindes 
spilgen6ze  worden  da  zu  himele,  der  durch  uns  in  dise  werlt  wolde 
kumen.    Dar  nach  was  enborlang  von  unses  herren  urteile,   do  wart 

25  der  kunig  Herödes  sich,  daz  ime  niman  mochte  gebelfen,  und  fülite 
unde  di  maden  vilen  von  ime  und  leit  gröze  quäle.  Her  stang  s6 
ubele  daz  ime  niman  mochte  genehen.  Dö  ber  des  geware  wart  daz 
her  sterben  soldc,  dö  hiz  her  vur  kumen  siner  tochter  man  und 
zwene  sine  fursten,  Hyrcanum  und  Tismiandrum,  und  sprach  zu  in: 

30  »ir  herren,  ir  wizzet  wole  daz  ich  den  Juden  manig  leit  hän  getan. 
Nu  enmag  ich  leider  nit  genesen,  und  s wanne  ich  erstirbc,  so  werden 
si  mines  tödes  vil  vrö.  Daz  get  mir  vil  nähe  daz  man  mlnes  tödes 
nit  klagen  ensal  als  andere  kunige;  daz  man  mlnes  (56^)  tödes  lachen 
sal  daz  muwit  mich  vil  sere.    Nu  bite  ich  üch  durch  di  trüwe  di  ir 

35  mir  leisten  sult,  daz  ir  vähen  wollet  der  judcn  fursten  und  werfet 
si  in  den  kerkere,  und  swanne  man  mich  zu  grabe  trage,  so  slabit 
in  di  houbit  abe;  so  muzen  di  vrowen  weinen  und  schrien,  so  intur- 
ren  si  mines  tödes  nit  zu  vrö  sin.cc  —  Liben ,  also  täten  si  und  vingen 
di  vursten  und  würfen  si  in  den  kerkere.    Eines  tages  dö  der  kunig 

40  also  lag  und  qua! ,  dö  brachte  man  ime  cphele ;  di  besneil  her  und 
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tiz  di.  Do  her  si  gezzen  hate,  dö  warf  her  daz  mezzer  üf  und'sprath: 
»öV  wi  mag  ich  nu  lange  leben!  Ich  intouge  mir  selber  nit  noch  der 
werlde.«  Mit  der  rede  so  stach  her  sich  selber  zu  töde  und  für  von 
disen  ungn4den  zu  den  ewigen  ungn4den.  Di  Tursten  di  d4  gevangen 
waren  di  wurden  zu  hant  irslagen.  Also  (57*)  verdinete  der  un-  5 
selige  kunig  in  dirre  werlde  di  ewigen  ungnäden.  Mine  üben,  nu 
bitet  hüte  di  heiligen  kint  di  durch  unsen  herren  gemarteret  wurden, 
daz  si  üch  helfen  umme  unsen  herren,  daz  ir  sine  hulde  verdinet. 
Do  der  kunig  Herodes  starp,  dö  wart  sin  eldeste  sun  kunig;  der  hiz 
Archelaas.  Do  der  zehen  j^r  kunig  was,  do  verstizen  in  di  Rdmere  10 
durch  sinen  ubermut,  und  teilten  daz  kunigriche  in  vir  teil,  und 
machten  Thetrarchas.  Iclicheme  der  fursten  den  wart  ein  virteil, 
Herödi,  des  alden  Herodes  sune,  dem  wartGalyl^4  zu  teile*  Der  ent- 
hoobitete  sider  den  guten  sente  Johannem  Babtistam  in  eime  kästele 
daz  hiz  Macfaermita.  Daz  andere  virteil  umme  xThaberie  und  den  15 
bcrQ  Lybanum  über  den  Jordan,  daz  wart  Philippo  zu  teile  sinem 
brudere.  Dem  nam  sider  H^rödes  sin  wip  Herödyadem.  Durch  di 
wart  sente  Johannes  (57^)  inthoubitet.  Di  was  tochter  des  kuniges 
Arethe  von  Aräbia.  Daz  dritte  virteil  wart  Lysänie  zu  teile;  der  was 
der  virde  bruder  Herödes  kindere.  Daz  virde  teil,  Jerusalem  und  20 
daz  dar  zu  hörte,  daz  wart  Pyläto  zu  teile.  HSrödem,  der  sente 
Johannem  Baptistam  inthoubitete ,  den  versauten  di  Röm^re  zu  vlende 
und  gaben  daz  kunigriche  dem  jungen  Herödi.  Der  hiz  ouch  Agrippa 
und  was  Agripen  sunis  sun,  der  Beronicen  hate  zu  wibe,  des 
keisers  swester  Octaviäni  voq  Röme.  Dem  wart  unser  herre  gesant  25 
alse  sante  Lucas  saget  in  der  passien;  wan  Herödes  und  Pylätus 
w^ren  einander  nit  holt.  Dö  Pyl4tus  unsen  herren  ime  dö  sante,  der 
dannea  was  dö  sin  Telhrarcha  lac,  dö  wart  Hörödes  Pylatus  frunt. 
Dirre  selbe  Agrippa  Herödes  hiz  sente  Jäcobum  enthoubiten  unde 
warf  sente  Pötrum  in  den  kerker  dö  in  der  engel  ledigete.  Den  30 
selben  (58*)  Herödem  heizent  di  buch  ,H^rödem  der  jüngere.'  Den 
slug  sider  der  heilige  enget  in  Gesariam,  da  in  daz  volc  lobite  indem 
spilhove  mit  dem  lobe  daz  gole  baz  gezöme  dan  dem  menschen.  Da 
wart  her  madevillic  und  3tarp  jemerliches  t^des. 


SANCTE  SILVESTERS  TAG. 

Ir  suit  wizzen,  daz  dirre  bäbist  was  arm,  uifd  mö  danne  zwönzig 
böbiste  vor  ime  di  warn  alle  arm.    Aber  wi  her  riebe  wart  daz  hört! 
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EiÄ  keiser  was  zu  R6me  der  hiz  Gonstantlnas.  Der  was  ein  tient 
kristens  glouben,  und  wo  her  kristine  lüte  begreif  da  lu  her  si  tdleo. 
Des  nachtes  dd  her  lag  üf  slnem  bette,  dö  quam  ein  engel  und 
brachte  .ein  vaz  mit  wazzere  und  schut  iz  üf  in,  und  her  wart  zu 
5  m41e  üzsetzic.  Dö  sante  he  noch  allen  den  erzeten  di  her  gelangen 
mochte  in  aller  der  weride,  und  nimant  künde  ime  gehelfen.  Dö 
qudmen  wise  meistere  (58^)  von  Krichen  lande  und  sprächen:  bete 
her  junger  kinde  blutes  also  yil  daz  her  dinne  stunde  wan  an  stnen 
hals,  so  soide  her  gesunt  werden.    D6  liz  her  vAhen  alle  di  kindere 

10  di  under  muter  süge  warn  als  verre  als  her  si  gereichen  mochte  mit 
römescher  gewalt,  und  fürte  si  zu  Röme  unde  wolde  si  yerterben. 
Dl  vetere  und  di  mutere  der  kindere  yolgeten  nach  mit  grözeme  ge- 
schreie.  Si  rizzen  ire  kleidere  und  roufLen  üz  ir  hat  und  kratzeten  ire 
Wangen,  als  in  den  landen  site  ist.     Diz  jämer  sdial  über  alle  di 

15  stat  zu  Röme.  D6  iz  Yor  den  keiser  quam,  dö  vregete  her  waz  deme 
Tolke  wöre,  daz  si  also  jSmerlichen  t^ten.  Da  seilen  si  ime  daz  ii  di 
vetere  und  di  mutere  w6ren  der  kinder  di  man  solde  töten.  Dö  sprach 
her:  »di  keisere  hdn  ein  gesetze  getan:  wer  unsdiuldig  blut  güzet 
oder  (59*)  kinder  tötet  ör  si  di  swert  gezihen  mugen,  der  sul  sier- 

20  ben  des  tödes.  Diz  gesetzede  wolle  wir  halden:  des  enwollen  di  gote 
nit  daz  durch  min  lebin  also  vil  lüte  betrubit  werden  und  sterben,« 
und  gebot,  daz  man  in  di  kinder  wider  göbe  und  Silbers  und  goldes 
dar  zu  alse  vile,  daz  si  mit  frouden  qu^men  in  ir  hüs.  Dise  barm-* 
herzikeit  behagete  gote.    Dö  der  keiser  lag  in  slnem  bette  und  ime 

25  di  üzsetzikeit  söre  wo  tet,  daz  her  weder  släfen  noch  ligen  noch  sUzen 
mochte,  dö  irschein  ime  sente  Pöter  und  sente  Paulus  und  sprichen: 
»gegruzet  ststu,  Constantinus!«  Dö  sprach  her:  »wer  ist  daz?«  Dö 
Seiten  si  ime:  »wir  sin  di  fursten  von  Röme  und  wollen  dich  l^ren 
daz  du  gesunt  wirdest.     Du  salt  senden  nach  deme  bäbiste  bi  zu 

30  Röme,  der  heizet  Silvester;  der  sal  dich  gesunt  machen.«  Dö  ver- 
swunden (59^)  si,  und  der  keiser  wart  s6rc  vrö  unde  was  doch 
betrübet,  wan  her  nicht  wiste  wo  her  was,  und  sante  üz  in  alle  laut 
und  gebot:  wer  in  ime  bröchte  deme  wolde  her  geben  gut  und  ^re. 
Dö  was  sente  Silvester  wol  zwönzig  mile  von  Röme  in  eime  gr6zen 

35  gebirge  und  erbeitete  da  mit  stnen  pfaffen  daz  ertriche  daz  si  sich 
generten.  Dö  quämen  des  keisers  knechte  und  vregeten  in  wi  her 
hize.  Dö  sprach  her:  »ich  heize  Silvester.«  Dö  wurden  si  söre  vrö 
und  nämen  in  und  brächten  in  deme  keisere.  Dö  wönde  sente  Sil- 
vester daz  her  in  marteren  wolde  und  was  vrö.    Der  keiser  sprach: 

40  »mir  irschinen  hlnt  zwöne  gote;  dl  Seiten  mir»  du  soldes  mich  gesunt 
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machen.«  D6  hate  her  eine  gemalte  tafelen,  da  stunt  sinte  P^ter 
und  senie  Paulus  ane,  und  sprach:  »di  zw^ne  di  dir  erschin,  wAren 
dise  also  gestalt?«  D6  sprach  her:  »ja.«  (60*)  Dö  sprach  SiWesler: 
»iz  wiren  nit  gote,  si  sin  gotis  knechte;  der  heizet  einer  Petrus  und 
der  ander  Paulus.«  D6  sprach  Silvester  zu  Gonstantlno:  »wütu  ge-  5 
sunt  werden  s6  mus  du  drl  ding  tun.  Daz  Erster  du  salt  an  Kristum 
glouben.  Oaz  andere:  du  salt  dich  läzen  tonfen.  Daz  dritte:  du  salt 
alle  di  apgote  Idzen  zubrechen  di  in  Röme  sint  und  in  Römer  laude.« 
D6  sprach  Gonstanttnus :  »an  Kristum  zu  gloubene  und  mich  Iftzen 
toufen  daz  ist  mir  licht  zu  tunne,  aber  di  edelen  apgote  daz  ich  di  10 
Uze  zubrechen  di  unser  eidern  ane  gebetet  hlin,  daz  ist  mir  sw£r  zo 
tane.  Doch  ist  iz  mir  bezzer  daz  ich  iz  tun  wan  daz  ich  also  ge- 
queiit  wurde  und  stürbe.«  Und  gebot  bl  llbe  und  bl  gute  daz  man 
di  apgote  alle  brechen  solde,  und  wer  des  nit  ent^te  bl  drin  tagen, 
über  den  solde  g^n  daz  römische  urteil.  (60^)  Also  wart  Constan-  15 
ttnus  getoüft  Yon  sente  Silvestro  und  vil  Röm^re  und  herren  mit  ime. 
Do  diz  sin  muter  gehörte  sente  HelenH,  döi^wart  si  söre  betrübet  und 
sante  ime  einen  brif  und  til  sm^ltcher  wort  dar  inne,  also  daz  her 
begoukelt  wöre  und  zoubemisse  Yolgete.  Dö  machte  sich  Constan- 
ttoQs  M  mit  Santo  Silvestro,  und  nämen  mit  in  heilige  lüte  di  gestö-  20 
tiget  und  gevestent  wären  in  dem  glouben,  und  füren  zu  Jörusal^m 
ZQ  sente  Helenen.  Dö  nam  si  di  wlsesten  Juden  zu  samene  di  si  vin- 
den  mochte,  und  hilt  eine  gröze  disputazien  wider  sente  SiWestern, 
also  daz  di  Juden  ndmen  einen  grözen  ossen  und  sprächen  ime 
solche  wort  in  sin  öre  daz  her  starb.  Aber  si  inmochten  in  nit  wider  dS 
lebende  gemachen.  Dö  sprach  sente  Silvester:  »vile  lüte  kunnen  wol 
töten,  aberRristuskan  alleine  (61*)  lebende  gemachen,«  unde  sprach: 
»ich  gebite  dir  in  dem  namen  unses  herren  Jesu  Kristi  daz  du  lebist!« 
und  der  osse  wart  gesunt  und  starg  alse  vore.  Dö  bekarte  sich  sente 
Helena  und  der  Juden  vile  mit  ir,  und  funden  da  daz  heilige  krüze,  90 
dö  lang  tone  wöre  zu  sagende,  und  sniten  iz  an  drü  stucke.  Ein  teil 
bleip  zu  J^rusal^m ;  daz  ander  teil  fürten ,  di  meistere  gön  Constan- 
tiDopels,  wan  si  wären  ouch  gewest  bl  der  disputazien;  daz  dritte 
teil  fürte  Constantlnus  zu  Röme  mit  grözen  ören  und  sente  Silvester 
mit  ime.  Dö  gap  der  keiser  üf  sine  keiserllche  gewalt  sente  Silvestro,  35 
und  vil  vor  sine  fuze,  und  nam  di  krönen  des  rlches  von  slnen  fuzen, 
und  endücfate  sich  nit  wirdig  sin  si  zu  nemene  von  den  henden, 
und  erioiiMte  ^en  böbislen  und  den  bischoven  und  den  pristeren  gut 
zu  habene.  DA  wart  ein  stimme  gehört  über  allez  Röme,  di  (61^) 
sprach:    »hüte  ist  di  galle  und  di  vergift  gegozzen  in  di  heiligen  40 
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kristenheit,  und  wizzet,  daz  diz  ist  noch  ein  wurzele  und  ein  ^unt- 
festene  alles  kriges  zwischen  den  b^bisten  und  den  keisern.«  Wie 
Gonstantlnus  lebite  und  stürbe  und  sante  Silvester,  da  enwil  ich  nit 
me  vone  sprechen.  —  Von  deme  nüwen  gebornen  kinde.  Man  vreget, 
5  war  umme  got  nit  e  mensche  wurde  dan  er  tet.  Daz  sint  Tir  sache. 
Di  erste  ist  stumme  sunde  di  da  was  in  der  werlde.  Di  ander  sache 
was  di  menie  der  bösheit  der  werlde.  Di  dritte  sach^  was:  di  heilige 
drtvaldikeit  di  hate  dise  zit  vor  gesatzit.  Di  virde  sache:  wer  got  zu 
haut  mensche  worden  dö  Adam  di  sunde  getan  hate ,  so  were  von  der 

10  lenge  der  zit  der  werke  und  der  bilde  unses  herren  vergezzen,  und 
weren  kalt  worden  unde  uninnig  in  der  lüte  herzen ,  daz  got  di  be- 
gerunge  (62^)  der  prophSten  gereizete,  und  di  noch  geboren  suUen 
werden  erweckete  und  geinnigete.  D6  sprichit  Paulus:  »dö  di  fullede 
der  zit  quam,  do  sante  got  stnen  sun.« 

15  Ein  ander  vräge  ist,  ab  di  ewige  geburX  des  ewigen  wortis  in  der 
s^le  keine  kreatüre  zu  gründe  versten  muge.  Alse  verre  alse  dise 
geburt  got  an  gehört,  also  ist  si  unverstentlich  allen  kröatüren;  aber 
alse  verre  also  si  fruchtbar  ist  und  nutzber  und  di  sele  heliget  und 
einiget  mit  gote,    alse  verre  ist  si  verstentlich. 

20  Ein  ander  vräge  ist ,  ab  der  valer  von  himelriche  sin  Ewigen  wort 
muge  gesprechen  in  der  sele,  daz  is  di  söle  nit  enpfinde  oder  wizze. 
Diz  merket.  Dise  lüte  sint  zweierleie.  Di  einen  sint  gemeine  lüte  und 
grobe  lüte,  und  sint  wartende  dirre  geburte;  wan  si  sint  zu  üzer 
und  zustrowet,  und  sint  doch  in  der  gnäd^  gotis.  In  disen  wirt  dicke 

25  geborn  daz  öwige  wort  daz  (62^)  si  is  nicht  enwizzen.  Iz  sint 
ander  lüte,  di  sint  vernunftige  lüte  unde  sint  sittliche  wonde  in  der 
inrekeit  irre  sele  und  sint  beitende  und  wartende  des  ewigen  wortis ; 
in  disen  wil  der  vater  sin  wort  nummer  gesprechen ,  sunder  ir  gcfulen 
und  ir  bekennen. 

30  Nu  ist  aber  ein  vräge,  ab  ein  mensche  immer  in  diseme  lebene 
also  vollekomen  möge  werden,  daz  her  äne  underläz  gefule  der  ewigen 
geburt  und  si  verste.  Wizzit,  daz  vil  vollekomenheit  ist  di  gol  der 
sele  wol  gebin  mochte  und  gerne  gebe ;  aber  di  sele  enheldet  sich  dar 
zu  nicht  und  ubit  sich  dar  zu  nicht.    Dar  umme  enlidet   mensliche 

35  krancheit  nit  daz  der  mensche  stetecliche  gefule  unde  bekenne  dise 
geburt.  Got  mochte  ez  aber  wol  der  sele  geben  zu  einer  sunderllchen 
gäbe,  als  man  hoffen  mag  von  unser  vrowen  und  von  den  Aposteln 
daz  si  einen  steten  vorworf  heten^  in  irre  Vernunft.  Nu  ende  wir 
(63M  dise  coUazien  in  der  wärheit  di  wir  vor  gesprochen  hän,   und 

40  bitet  got  vur  mich.   AmeN. 


Digitized  by  VjOOQIC 


HARTMANDE. 


DER  ACHTE  TAG  DES  KRISTAGES. 

Alan  beget  höte  den  achten  tag  des  kristages  a1s6    unser  herre 
besniien  wart  und  zum  aller  Ersten  sin  blut  g6z.     Diz  w^r  gnuc  ge- 
west  vur  alle  der  werlde  sunde  ob  her  iz  dar  zu  geordent  wolde  haben,  5 
und  iz  was  ein  gröze  d^mutikeit  daz  her  sich  wolde  läzen  besntden 
als  ein  sunder,  ui^|  nie  sunde  getet.    Ime  wart  ouch  der  name  gege- 
ben als  daz  ^wangelium  saget  hdte:  »dö  di  achte  tage  umme  komen, 
d6  wart  daz  kint  besniten ,  und  hiz  Jesus.«  und  dütit  alse  yil  alse  ein 
heiler,   wan  her  uns  alle  heilen  solde  von  unsen  sunden.     Rristus  10 
dütit  alse  vil  alse  ein  gesalbeter,    und  dütit  sine   senflmutikeit  und 
sine  suzen  lere  di   her  uns  geben  solde.    Und  wer  der  (63^)  nicht 
achtet  der  ist  ein  kint  des  tödes.    Dise  edelcn  namen  und  dise  suzen 
wort  di  wurden  gctichtet  in  deme  rate  der  heiligen  drtvaldikeit.    Dar 
umme  sullen  wir  sine  l^re  halden  vur  alle  lere  und  slnen  namen  über  15 
alle  namen.     Also  sprichet  Paulus:  »in  slme  namen  sullen  alle  knie 
gebougit  werden,  himelische  und  irdensche.«    Ein  icltch  kristen  men-       i 
sehe,   wan  iz  h6ret  den  namen  unses  herren  J^su  Kristi  nennen,  s6 
sal  her  antsweder  ntgen  oder  knien  oder  vallen  an  sin  lange  venien. 
Der  da  nlget  der  ^ret  got,   der  dö  kniewet  der  hoffit  in  got,    der  dö  20 
veniet  der  lezit  sicK  gote.     Nu  het  her  vil  namen  nach  der  gotheit. 
Also  sprichit  Dyontsius,  daz  her  habe  unentllche  namen.    Her  heizit 
ein  forme  des  vater,  durch  des  willen,  wan  her  begrlfet  di  kraft  des 
vater  gesaget   werder  ir  'sunderliche  forme  daz  si  treit  an  dem  Ur- 
sprünge in  einer  wls  (64*),  den  in  dem  gesprungeten.     Her  heizit  25 
ouch  ein  art  des  vater.  Daz  ist  dar  umme,  wan  er  daz  selbe  besitzet 
an  eigen  turne  daz  der  vater  besitzet.    Her  heizet  ouch  ein  gedang  des 
vater.  Daz  ist  durch  di  inwonunge  di  her  hat  in  dem  vater;  wan  dikein 
gedanc  enmochte  gedang  gestn ,  int^e  daz ,  des  gedanc  ist.  Her  heizit 
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ouch  ein  wort  des  vater,  nnd  der  dinge  ist  vile  dar  um  ber  ein  wort 
heizit.  Her  heizit  dar  um  ein  wort,  daz  man  versten  muge  daz  her  an 
allen  steten  gestn  muge  und  doch  in  des  vater  herzen;  wan  alle  her- 
zen nemen  wol  ein  wort,  und  iz  bllbit  doch  in  dem  herzen  üz  dem 
5  iz  ging.  Her  heizit  ouch  ein  geistlich  wort,  wan  her  dem  vater  geist- 
liche sprichit  in  dem  wesene  der  bumenden  gotheit.  Her  heizit  ouch 
ein  herze  des  vater,  durch  des  willen,  wan  her  daz  selbe  weiz  daz  der 
vater  weiz  in  dem  wesene,  und  ouch  daz  selbe  h4t  daz  der  (64^) 
vater  hat  in  dem  wesene,   daz  da  ein  herze  ist  der  drier  persdnen. 

10  Her  heizet  ouch  ein  ingang  des  vater,  durch  des  willen,  wan  der 
vater  mit  ime  und  an  ime  ime  selber  offenbart  sin  eigen  wesen.  Her 
heizet  ouch  ein  tugent  des  vater,  durch  des  willen,  wan  der  vater  in 
ime  und  mit  ime  in  stner  Ewigen  gehurt  üz  brächt  hat  alle  dinc  üf 
iren  hdhesten  adel.   Her  heizit  ouch  ein  schln  des  vater,  daz  ist  durch 

15  geliehen  Swikeit,  daz  her  alse  cwic  ist  alse  der  vater.  Were  di  sunne 
ewic  gewest,  doch  s6  gebe  man  der  sunnen  den  Ursprung  des  schtnes. 
Her  heizet  ouch  ein  list  des  vater,  wan  he  daz  verbringet  mit  dem 
vatere  ir  beider  geist.  Noch  h4t  her  vil  namen  der  ich  aller  nicht 
nemen  wil.   Her  heizet  ein  wtsheit  und  Vernunft  und  ein  verstentnisse 

20  und  ein  name  und  ein  geburt  und  ein  rufSrc  des  vater.  Na  (65*) 
ist  ein  vräge:  war  umme  heizet  der  vater  ein  kraft  in  der  gotheit? 
Daz  ist  dar  um,  daz  her  gebirt,  und  doch  nicht  di  eigenschaft  der  ge- 
burt, danne  also  vil  als  in  der  art.  Her  heizet  ouch  cia  burne  in 
der  gotheit,  darum,  daz  her  ein  vater  ist  der  künftigen  und  der  un- 

25  künftigen  sache.  Her  heizet  auch  ein  fftr,  dar  um,  daz  her  in  der 
einikeit  sines  wesens  alle  dinc  heldit  in  glicher  gutheit  alse  sich  selber, 
und  ouch  si  in  deme  gnaden  werke  wider  brengit  in  glldbeit.  Der 
heilige  geist  der  hat  ouch  vil  namen.  Her  heizet  bant  und  minne, 
durch  des  willen,  daz  si  der  vater  und  der  sun  in  ime  ^wicllchen  zu 

30  samene  bindet.  Her  heizet  ouch  geist,  dar  um,  daz  man  dikein  sub- 
tilren  namen  vinden  künde  daz  man  ime  (65^)  geben  mochte.  Her 
heizet  ouch  ein  art  des  vater  und  des  sunes,  diych  des  willen,  wan 
her  daz  gemeine  hat  in  dem  si  sich  persönen  sagen.  Her  heizet  ouch 
ein  Wille,   d4  si  sich  beide  inne  wollen.    Noch  h4t  her  vile  namen. 

35  Her  heizet  ouch  ein  spigel ,  da  si  sich  beide  inne  schowen.  Her  heizit 
ouch  ein  für  und  ein  ere  ir  beider  unde  ein  frucht  ir  beider  und 
ein  forme  und  ein  hitze  ir  beider.  Diz  ist  ein  Inslöz  aller  diser  namen, 
daz  ist  ein  name  ,got';  und  diz  Inslöz  daz  ist  ein  punt  alle  wise  di  man 
ime  gegeben  mac  an  namen  oder  an  wlsen  der  namen.    Nu  sint  vir 

40  fachen  an  den  man  di  wärheit  bekennen  mac.    Daz  eine  ist:  daz  der 
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sehephdre  der  ki^atüren  werder  $1,  das  ist  got.  Das  andere  di  ma- 
teije,  wan  ab  si  geschalFen  sl;  di  mateije  ist  nicht.  Daz  dritte  di 
forme,  w6  nach  si  geschaffen  (66*)  st;  di  forme  ist  got.  Daz  virde 
daz  ende,  ivar  zu  si  geschaffen  sin;  daz  ist  zu  gote.  Alsus  so  ist  got 
di  6rste  bewegende  krafit  gewerdens  aller  kreaturen  und  di  forme  5 
dar  nlich  si  gesdiaffen  sint,  und  ir  mateije  ist  nicht,  dan  ab  si  ge- 
schaffen sint,  und  ist  got  daz  ende  d4  zu  si  geschaffen  sint.  Wie  diz  st  zu 
berichten  an  der  wtsen  daz  w^re  zu  lanc  zu  sagene.  Bikeines  dinges 
enbegeret  di  redelicheit  dan  der  warheit.  Augustinus:  »minne  dtnes 
selbes  büwet  di  helle  ^wlcltcben.«  Daz  wir  den  vater  ton  himelrtche  10 
alsus  minnen  muzen,  und  er  uns  ouch  daz  wir  vi>n  ime  nimer  ge- 
scheiden  werden,  des  helfe  uns  got.   AmeN. 


DER  ZWELFTE  ÄBENT. 

Der  zweifle  libint.    In  anderen  landen  heizet  iz  der  oberste  tag 
ume  di  grdzen  ding  di  hüte  geschehen  sin  an  den  drin  kunigen:   di 
sui^hten  daz  kint  und  (66^)  funden  iz  alsd  hüte.    Daz  bedütit,  daz  15 
di  drte  krefte  der  sä\e  suUen  daz  kint  suchen.  Vernunft  sal  in  suchen 
also  alse  her  ein  wärheit  ist,  und  wille  sal  in  suchen  alse  her  ein  gute 
ist;  gehugnisse  sal  in  suchen  als  her  ein  ewic  leben  ist.    Swanne  si 
daz  kint  vinden,  $6  sal  ime  Vernunft  opheren  ganzen  glouben;  wille 
sal  ime  opferen  lütere  minne;    gehugnisse  sal  ime  opferen  lebende  20 
hoffenunge.   Do  diz  kint  was  drtzehen  tage  alt,  dö  brächten  ime  di 
kunige  ir  <^fer;  und  du  he  drtzig  jär  alt  was  und  drtzSn  tage,  d6 
wart  her  getouft.    Dar  n4ch  über  ein  jär  üffe  disen  selben  tag  dd 
machte  her  wazzer  zu  wtne.    Dar  nach  über  ein  jär  d6  splsete  her 
daz  volc  in  der  wustenunge  mit  fünf  br6ten  und  mit  zwein  vischen;  25 
und  diz  geschach  allez  üf  den  drizenden  tag  alse  di  meistere  wollen. 
Iz  ist  manigerleige  (67*)  sin  von  disen  kungen. '  Di  einen  sprechen 
daz  si  heizen  von  Gald^ä^,  und  daz  ir  zwelfe  w^renf-^er  bilden  ie  drl 
ein  yirteil  j4rs  di  wache,  und  enqu4men  nummer  von  dem  berge  tac 
noch  nacht,  und  warteten  des  Sternen  d6  von  B4Um  der  proph^te  90 
hate  gesprochen:  »ein  Sterne  sal  üz  gSn  von  Jacob.«   Daz  ist  daz  ein 
kint  sal  geborn  werden  voq  J4cobis  gesiechte.    Dd  diso  dri  kunige 
wAren  üffe  dem  berge,  wan  si  di  wlsesten  w4ren,  dd  irschein  in  dirre 
Sterne  an  der  nacht  46  unser ^herre  geborn  wart.    Grisostomus  und 
andere  l£rer  sprechen,  her  irschine  in  ein  jär  vore;  und  diz  mag  bei-  35 
dez  w6r  sin.    D6  her  in  irschein,  dd  stunt  der  sterme  stille  ^  j4r 
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und  Uz  sich  di  kunige  bereiten;  und  an  der  Kristis  nacht  dö  begvnde 
her  zu  g^ne,  und  ein  schöne  jungvrowe  di  irschein  den  kunigen  in 
deme  Sternen  und  hate  ein  süberllch  kint  in  (67^)  irme  schdze, 
und  sprach  zu  den  kungen:  »zöget  in  daz  laut  zu  Jud^^;  d4  vindet 
5  ir  den  nüwen  gebornen  kunig.cc  Und  der  Sterne  ging  yor  den  kuni- 
gen als  ein  getrüwer  leiter,  und  di  jungvrowe  spilete  mit  dem  kinde 
und  daz  kint  mit  der  muter  in  deme  Sternen.  Dar  umme  enmerketen 
shnit  daz  di  ros  und  di  pfert  s6  s^re  gingen,  wan  si  quämen  in  drt- 
zehen  tagen  von  Oriente  biz  zu  Jerusalem.   Heten  si  ein  }är  gezoget, 

10  s6  enwere  iz  nit  gewest  ein  zeichen.  Dar  ume  ensinget  man  hti  nit 
^Venite  exultetnusr  zu  der  metene,  und  daz  meinet,  daz  di  drte  kunige 
quämen  von  gotis  gewalt  und  von  gotis  kraft  und  sunder  aller  men- 
schen zutun.  Eteliche  meistere  sprechen,  daz  di  tir  dar  üffe  si  riten 
alse  snel  wären,  daz  si  in  eime  tage  alse  vil  gingen  als  ein  man  in 

15  z^n  tagen  geriten  mochte  üf  eime  (68*)  snellen  pferde;  wan  Ysayas 
saget,  daz  si  quämen  üffe  dromedarien  und  üf  madyan  und  üfhelfanden, 
und  diz  sint  di  snellesten  tir  di  under  deme  himele  sint  di  man 
riten  mag.  Nu  ist  mangerleie  sin  Ton  deme  Sternen  der  si  leitete. 
Di  einen  sprechen,  ez  were  der  Sternen  einre  an  deme  firmamente. 

20  Daz  vermochte  got  wol,  daz  der  Sterne  diz  amacht  tete  und  doch  be- 
stünde an  dem  firmamente.  Di  anderen  sprechen,  des  enst  nit,  wan 
dirre  Sterne  stunde  niderre  wan  andere  Sternen,  und  si  heten  küme 
eine  halbe  mtle  biz  an  disen  Sternen,  und  her  hate  einen  anderen 
gang  dan  andere  Sternen.    Dar  ume  sprechen  si,  daz  dirre  Sterne  was 

25  Gabriel,  gotis  engel;  der  irschein  in  hir  umme  alse  ein  Sterne,  wan 
si  beiden  wären  und  Sternen  lugdre  und  enwusten  nit  von  engelen. 
Di  dritten  sprechen,  (68*»)  daz  dirre  steme  wurde  von  nüwens  ge- 
schaffen von  gote;  und  do  her  den  kunigen  gedinete  alse  ein  getrüwer 
leiter  und  stn  amacht  getet  da  zu  her  geschaffen  was,  dö  ginc  her  in 

30  daz  nit  dö  her  von  geschaffen  was.  Dise  drt  kunige  bedütent  di 
drt  krefte  in  der  sele.  Der  Sterne  betütet  den  funken  in  der  sdle 
den^e  wir  getrüweltchen  volgen  sullen ,  wan  her  wiset  uns  dk  daz 
kint  11t  geborn  von  deme  vatere  in  deme  gotttchen  wesMie.  Dar 
umme  saget  di  6rste  leccie:   »suchet  den  herren  di  wtle  her  fun- 

35  den  mag  werden,  und  rufet  in  ane  di  wtle  her  nähe  ist.«  Daz  ist: 
hat  sich  got  von  den  beiden  läzen  vinden,  so  sal  her  sich  von  uns 
kristenen  lüten  nummer  verbergen.  Also  sprichit  her  selber  in  der 
anderen  leccien:  »komet  alle  di  dö  durstet,  und  trinket  und  nemet 
mich  sunder  Silber  und  sunder  golt.«    Daz  meinet:  (69')  nit  enist 

40  so  iiplveile  noch  so  gut  zu   irkrigene  alse  got,  wan  got  giblt  sich 
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umm«  emen  guten  i^villen.  Dar  umme  sprichit  di  dritte  lecck^n:  »stant 
df  Jerusalem  and  wirt  irlühtit,  wan  din  licht  daz  ist  komen.«  Daz 
meinet,  daz  der  mensche  nu  uberstlgen  und  üz  werfen  saLaile  werc 
und  gedanken  di  in  nit  forderen  zu  disem  kinde.   AmeN. 


DEB  ZWELFTE  TAG. 

Der  zweifle  tag.    Dar  ndch  sprichit  daz  dwangeliun»:   »dö  J^i^      » 
geborn  was  in  Bethleem  Judä,   do  quämen  di  drie  kunige  zu  J^ru- 
saUm.«     Daz  ist:    wan  daz  ^wige  wort  geborn  wirt  in  dem  w^ene 
der  s^le,  s6  keren  alle  di  üzem  krefte  von  irdinschin  dingen  gnd 
enhaben  keine  behegelichkeit  an  in,  und  di  obersten  krefte  keren  al)^  10 
in  gotiiche  beschowunge.    » Under  H^rödes.cc  Daz  düte  ich  nu  als  eine  • 
(69^)  geistliche  gewalt.     Texttis:  »si  vrägen,  wo  ist  der  geborn^ist 
kunic  der  Juden?«    Daz  meinet  di  gehurt  gotis  in  der  sele*   Di  ist  *sö  . 
heimlich  und  so  innerlich,  daz  alle  di  krefte  der  j61e  ebkiinqpl^  ir  zu 
gründe  nit  versten.     Aber   dise    dri  kunige  di  wüsten-  daz  la^lt  d6  16 
J^sus   inne  geborn  was;  aber  si  enwusten  nit  in  wdich'er  stat  ber 
gebom  was.  Diz  meinet:  alle  di  krefte  der  sele  üzeriich  und  iii|)^rlich 
di  gefulen  wol  daz  daz  ewige  wort  geborn  ist ;  aber  in  welic||er  kra^ 
iz  aller  eigentllcfaest  geborn  si  des  enwizzen  si  nit.    Wan  JSrusal^m 
was  ein  houbitstat  in  deme  lande  zu  Jud^ä,  do  gedochten  di  kuji|ge  20 
daz  si  dk  vregen  wolden  und  daz  si  dk  aller  best  beri#itet  mochten 
werden ,  und  meinet  daz  gemute ,  daz  ein  houbitstat  ist  in  der  s^le. 
Daz  sal  der  mensche  vrägen,  ob  Jesus  dar  inne  geborn  st.  Wanne  daz 
gemute  hat  gotiiche  (70*)  gedanken  und  gotiiche  begerunge  und  got-* 
liehe  yroude,  so  ist  Jesus  dar  inne  geborn.   Textus:  i!>wir  haben  ges^n  25 
sinen  Sternen  in  Oriente ,  und  wir  komen  und  wollen  in  anebeten  und 
wollen  ime  opferen.«    Daz  si  sprachen  ,sineii  6terüen,^d6  bekanten 
si  ime  daz  her  ir  schepfer  was.     ,Wir  wollen  in  anebeten,'  d6  be« 
kanten  si  daz  her  got  was.    ,Wir  ^^ollen  ime  ophffTen,*  dö  bekanten 
si  daz  her  ein  kunig  was.    Textus:  »dd  Herodes  ternam  dise  rede,  dd  3$^ 
wart  htr  sere  betrubit,   und  alle  di  stat  J^?iisaUm .  mit  ime.«  'Daz 
ist:    HÜodes  inwas  nit  ein  recht  kunig,   sunder  her  was  Yon'detf 
Rdmeren  dare  gesatz^  äne  der  Juden  ^g^   und  hate  sorge:  wurde 
ein  junger  kunig  geborn,   daz  her  sin  riebe  Yeriure.    Dar  umme  was 
her  betrübet,  und  wadhe  her  betrubit  was^  sd  stalten  si^b  alle  di  35 
lüte  iiuier  sUt  alse  ob  si  ouch  betrubit  weren.  (70^)  Herodes  dütit 
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alse  Yil  atee  Itele  ^re,  und  iven  di  inrert  daz  J^sus  geborn  ist  in  dor 
s^le,"  so  betrübet  si  sich,  und  allez  das  za  der  natüren  gesleeht«  ge- 
hont da^  ivirt  allez  betrubit,  wan  si  nirgen  keine  stat  m^  dar  inne 
gehaben.  Textus:  »Herddes  sante  n^ch  den  wlsen  und  nach  den  schrl- 
5  bern,  und  vrägete  si  wo  Kristus  geborn  solde  werden.«  Wan  Herödes 
was  ein  beiden  und  enwiste  nit  Ton  der  Juden  bucheren,  und  ouch 
hate  «her  wol  gehört  daz  si  beitende  wären  der  geburt  Messias;  dar 
umm  vregete*  her  si.  Textus :  »si  sageten  ime  wie  geschriben  stunde  in 
den  prophöten:    Du  Bethl^em  Jud^ä,   du  bist  nit  di  minneste  under 

.10  Ihhieci  stete»,  wan  üi  dir  sal  gön  ein  herzöge,  der  berichten  sal  mtn 
volo  von  J^rusal^m.cc  Daz  ist,  Mythyas  der  proph^te  hate  gesprochen, 
d^z  ^ristus  solde  geborn  werden  zu  Betbl^öm.  Textus:  dö  H^rödes 
dizYernam,  dö  nam  (71')  her  di  kunige  heimlichen,  und  vrligete  vll- 
ycllchen  uAch  der  zit  des  stemen,  und  wannen  si  w6ren  und  wer  si 

li  wörcn,  und  wenne  in  der  sterne  irschinen  w6re,  und  wie  alt  daz  kint 

moVhte  gesln.  Und  dö  sageten  si  ime  dö  von  alse  vile  alse  si  wüsten. 

.  Dö  sprach  Qerödes  zu  den  kunigen:   »zogit  zu  Bethlööm  und  suchet 

wlsHct^QP,   und  (sf  daz  ir  in  vindet,   so  kummet  und  saget  mir,  daz 

*    ich  oi^ch  kome  und  in  anebete  und  ime  opfere.«   Diz  meinete  Ud- 

"20  rhies  velsllchen,  sunder  her  wolde  daz  kint  haben  irmordet  und  alle 
di  iz/ne  gehörten,  und  diz  verstunden  di  kunige  zu  dem  mMe  nil. 
||an  vr^et:  war  umme  zogete  Herödes  nit  mit  in,  wan  her  daz  kint 
gerner  bete  gehät  getötit.  Di  örsten  sprechen:  her  vorchte  di  kunige, 
waik  icltch  kunig  hate  wol  drl  hundert  man  under  ime,  und  beten  di 

25  irvarn  daz  lürödes  des  kindes  (71^)  vtent  w^rc  gew^st,  si  beten  in 
üffe  dem  wcge  jrslagen,  und  daz  gröz  mort  were  worden  in  deme 
lande.  Di  anderen  sprechen:  Hörödes  bete  sorge,  daz  sich  daz  kint 
verborgen  bete  ob  her  mit  den  kunigen  komen  were,  wan  her  trüwete 
iz  nächmMs  baz  tu  vindene.    Di  dritten  sprechen:  Hörödes  was  ein 

30^  höchvertig  mjin  und  was  wlse  gehalden  von  deit«  Juden ,  und  dAchte 
daz  di  kunige  betrogen  wören,  und  gedächte:  ,zogisttt  mit  in  und 
vindestu  nit,  so  sprichit  daz  volc  al  zu  male,  du  stst  ein  töre,  ob  du 
sulichen  löten  g^loHbist/  Und  gewehte  ouch:  ,mac  her  einen  nüwen 
Sternen  machen,  un&  mac  diz  volc  in  so  kurzen  tagea  her  also  verre 

35  brengen,  so  mag  her  sich  ouch  wol  eines  järes  alt  machen  ode|j(Xweier, 
9Ö  kanstu  in  nit  erkennen,  so  werde  ich  aber  den  löten  zu  'spotte.* 
Also  Hz  her  iz  von  It^ler  ö^.  Di  virden  (iS!^)  sprechen,  iz  wörc 
von  gotes  gewalt:  der  enwolde  nit  daz  er  mit  zogite,  umme  .daz  her 
daz  kint  icht  irsluge.  Textus:  »di  kunige  riten  Az  der  stat  zu  Jörusalöm. 

40  Dö  irschein  in  der  steme  den  si  baten  gesön  in  Orient^  un^tf  was 
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der  ^Ibe  Sterne  und  kein  ander.«  Dö  si  zu  J^rusalSm  zu  zogeten,  dd 
veqpng  in  der  steme.  Diz  was  dar  umme:  wen  si  menslichen  rki 
suchten  und  mensliche  anewlsunge,  s6  wart  von  in  genomei^  gotllch 
rät  und  gotitcfae  anewlsunge.  »Do  si  den  Sternen  gesän,  dd  wurden 
si  yrö  und  wurden  in  vrouden  vrö  und  wurden  al  zu  mMe  vrö.«  Diz  5 
meinet:  si  worden  in  ir.rc  inrekeit  trö  und  wurden  an  irme  herzen 
vrö  und  wurden  an  alle  irme  llchamen  vrö.  Rechte  also  lüte  di  in  eime 
vremden  lande  sint  und  verlisen  iren  leites  man,  so  sint  si  betrubtt; 
aber  wen  si  in  wider  funden,  so  jritt  (T^^)  allez  daz  vrö  daz  an  in 
wSre.  Textus:  »der  Sterne  ginc  über  daz  bös  dö  daz  kint  inne  was,  uiM  10 
stunt.«  Daz  ist:  her  tet  sin  amacht  dar  zu  in  got  geschaffen  hate. 
Eteliche  sprechen,  unser  vrowe  di  lege  noch  in  deme  gemeinen  hüse 
dö  si  unsen  herren  inne  gebar,  wan  si  also  arm  was  4az  si  keine 
herberge  gehaben  mochte«  »Si  gingen  in  und  funden  daz  kint  mit 
Marien,  siner  muter.«  Daz  meinet,  daz  der  mensche  muz  gen  in  sich  15 
selber,  sal  her  daz  kint  vinden,  und  meinet  dirre  kynige  gröze  dömu- 
tikeit,  daz  si  in  daz  kint  nit  her  vur  lizen  tragen,  und  daz  si  ouch 
innere  contempUerere  w4ren.  »Si  vilen  nider  a^  ire  venien  und  ane 
beteten  in.«  Daz  meinet,  daz  si  sin  verjähen  als  eines  wären  gotis, 
und  haten  sich  ime  genzllchen  geläzen.  »Und  täten  üf  ire  schätze,  und  20 
opferten  ime  golt,  (73*)  wirouch  und  myrrc.«  Ir  sult  wizzen,  daz 
ein  iclicher  opferte  drierleie.  Mit  dem  golde  bewiseten  si  daz  her 
ein  wäre  got  wcre.  Mit  der  myrren  bewiseten  si  daz  her  ein  war 
mensche  w^re  und  den  tot  Hden  solde.  Mft  dem  wirouche  bewiseten 
si  daz  her  in  eime  stalle  gebom  were  vor  eime  esele  und  vor  eime  25 
ohsen.  Daz  si  in  anebeten  daz  meinet,  daz  si  einen  sunderlichen 
trost  enphingen  der  in  alle  ire  erbeit  lichte  machte  di  si  ie  gehaten. 
»Si  wurden  vermanet  von  deme  engele  in  deme  släfe  daz  si  einen 
andern  weg  ftAen  in  ir  riebe.«  Daz  ist:  si  wurden  wider  zogene  von 
H6rödes  alse  si  ime  gelobit  haten,  wan  der  engel  sagete  in  daz  Hö-  30 
rödes*daz  kint  wolde  töten,  und  daz  her  iz  velslichen  hate  gemeinet 
daz  her  wider  si  gesprochen  hate.  ünd*der  engel  geleitete  si  wider 
heim,  und  dö  si  heim  quämen,  dö  (73^)  lizen  si  ein  bilde  gizen 
nach  dirre  jungvrowen  und  nach  disem  kinde,  und  sazten  daz  üffe 
den  market,  und  daz  volc  beteten  daz  bilde  ane,  und  diz  täten  di  35 
kunige  unser  vrowen  zu  ^ren  und  irme  kinde,  und  diz  werte  also 
lange  biz  unser  herre  zu  himele  für  und  di  aposteln  daz  öwangelium 
pre4i|^eB  aber  alle  di  werlt.  Dö  quam  sente  Thomas,  der  apostele, 
in  O^nite  und  ^ant^i&e  drle  kunige  lebinde,  und  larte  si  den  glou- 
beii%|^||pufte  si  und  bekarte  allez  daz  lant.   Dar  nach  quam  her  zu  40 
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Endian  und  bekarte  das  ouch.  AIs6  sprechen  di  alden  bucherc:  Dar 
nach  s6  lebiten  di  kunige  eteliche  ztt,  und  an  idlcheme  gesach^man 
ein  gr6z  zeichen.  Di  ]4ze  ich  ligen.  Der  daz  erste  opfer  brichte  unser 
vrowen  der  starp  zum  Ersten,  und  der  zu  lest  opferte  der  starp  dar 
5  n4ch;  aber  der  zu  mittelst  opferte  dd  der  sterben  solde,  dö  Ugen  jene 
(74*)  zwenc  vor  ime  in  eime  sarke.  D6  ^inc  he  lebinde  zu  in  und 
sprach:  »ich  was  der  mittelste  dö  wir  opferten  unseme  herren  JSsu 
Kristo,  als6  wil  ich  ouch  der  mittelste  stn  in  deme  grabe:  rucket  Tcin 
einander  unde  läzet  mich  bi  üch.cc  Dö  legeten  sich  di  tdten  llchame 
10  von  eianndcr,  uii4  her  ging  lebende  in  sin  grap  und  starp.  Wie  si 
von  dannen  quämen  und  quämen  zu  Meyla,  und  wi  si  von  Meyia 
quämen  zu  Kolne  dö  si* noch  ligen,  daz  läze  ich  sin.  'Wan  daz  wir 
gote  also  geopferen  daz  wir  von  ime  numer  gescheiden  werden,  des 
helfe  uns  got.    ÄmenN. 


DER  ACHTZfiNDE  TAG. 

Man  bcg6t  hüte  den  achtzenden  tag,  und  ist  der  achte  tag  des 
obersten  tages,  wan  di  hdchzit  ist  s6  dche  daz  man  alle  dise  achte 
tage  dö  vonc  gehalden  hat.  Dar  umme  saget  di  leccie  hüte:  »herre, 
ich  sal  6ren  und  loben  dinen  namen,  wan  (74*)  du  wirkest  wunder- 

20,Hche  ding.«  ,  Daz  meinetui  daz  wir  got  loben  suilen  umme  di  grözen 
höchztt  di  gesatzit  sint  in  dem  järe,  di  in  uns  suilen  wirken  groze  inne- 
keit,  und  in  den  wir  uns  suilen  vernüwen  und  unser  sunde  lidig 
werden  alsc  man  hüte  beget  daz  unser  herre  getouft  wart.  Also  saget 
daz  ^wangelium   daz  Jesus  quam  von  GalyleA  zu  Johanne,   daz  her 

25  von  ime  getouft  wurde.  Galyleä  dütit  ein  ubervart  uiM  meinet,  daz 
daz  Swige  wort  her  nidcr  quam  von  himele,  und  wart  gekleidet  mit 
menslicher  natüren  und  wart  getouft  in  Bem  wazzere  und  in  maniger- 
leic  betrupnisse  und  lldene.*  Johannes  sprach:  »herre,  du  kumest  zu 
mir  und  wilt  von  mir  getouft  werden,   und  ich  solde  von  dir  getouft 

30  werden,  (ic  Daz  meinet  Johannes  gröze  dSmutikeit,  daz  her  sich  un- 
wirdig  düchte  zu  rurne  unsen  (74*»J  herren,  und  gap  uns  d4  mite  ein 
bilde,  daz  sich  ein  iclich  mensche  sal  unwirdic  dünken  zu  rurne  oder 
zu  inphähene  den  Itchamen  unses  herren  in  sinen  munt.  Ii  meinet 
ouch,   daz  Johannes  bekante  daz  alle  gnäde  und  heilikeit  was  von 

35  Kristo.  J^sus  sprach  zu  Johannes:  »gestate  du,  wSin  alse  wirt  vol- 
briicht  alle  gerechtikeit.«    Daz  meinet:  swanne  der  Itchamenndertdnig 
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Wirt  der  se\e  and  de  sele  undert^nig  wirt.gote,  und  got  wirket  in  der 
sele,  und  di  sele  Itdet  gotis  werc  in  ir,  also  wirl  voilebrächt  alle  ge- 
rechtikeit  in  der  sele.  »Johannes  touftc  J4som,  und  her  ginc  üz  von 
dem  wazzere.«  Man  vrliget:  war  ummc  liz  sich  Kristus  toufen,  wan 
her  doch  der  toufe  nit  endorste?  Man  antwurtei  also:  hir  ume,  daz  5 
kein  mensche  so  hclHc  mochte  gestn  in  dirre  werlde,  daz  der  sacra- 
mente  nit  indurfte,  unde  (75^)  ouch,  daz  nimant  di  sacramente  ver- 
smehen  solde,  und  deme  wazzere  kraft  gap.  Man  vräget  ouch:  war 
ummc  enliz  sich  Kristus  nit  er  toufen?  Daz  ist  hi  von:  wanne  ein 
mensche  ist  in  slme  vollekumenen  aldere  und  in  stner  vollekumenen  10 
wlsheit,  daz  werke  her  danne  tut,  der  achtit  man  m^r,  wan  olS  her  zu 
jung  oder  zu  alt  w^re.  Wanne  nu  Kristus  brächte  eine  nüwc  wtse  alse 
di  toufe,  s6  wolde  her  si  selber  von  Ersten  halden  in  der  selben  zit  do 
he  was  in  slme  vollen  aldere,  üffe  daz  man  dcste  mt  da  von  bilde. 
»Johannes  sach  eine  tübe  von  himele  kumen,  di  saz  üf  sin  houbit  und  15 
bleip  üffe  imc.«  Di  tübe  meinet  den  heiligen  gcist,  der  in  Kristo  alle 
zIt  bltbcnde  was,  und  meinet  ouch  di  gutlichkeit  und  lüterkeit  unses 
herren  Jesu  Kristi;  wan  di  tübe  ist  änc  gallen.  Dar  umme  nennet 
Johannes  Kristum  oucli  ein  lamp,  daz  (76*)  da  treit  di  «unde  der 
werlde,  alse  Ysayas  sprichit:  »her  hat  getragen  unser  sunde  und  unser  20 
krangheit  üffe  stme  halse.«  Daz  !amp  daz  lldet  gutlichen  äne  gr6z 
geschreie  waz  man  ime  tut,  und  also  tet  ouch  Kristus.  Daz  lamp 
was  onch  gar  ein  wirdig  opfer  in  der  alden  6;  also  ist  Kristus  daz 
wirdigste  Opfer  daz  man  geopferen  mac  in  der  nüwen  e.  Daz  lamp 
ist  ouch  fruchtbar:  man  izzet  sin  vlcisch  und  kleidet  sich  mit  der  25 
wollen.  Daz  meinet,  daz  nie  mensche  quam  in  dise  werlt,  dos  wort 
und  werc  also  fruchtbar  w^ren  also  Kristus.  Man  biültit  ouch  daz  lamp 
gerne  und  daz  lampfleisch.  Daz  meinet  den  tot  unses  herren  und  sine 
martere,  alse  he  selber  sprichit:  »ich  bin  dürre  worden  ake  ein  grive.« 
Daz  lamp  enfaät  ouch  dd  iz  sich  mite  were,  noch  hornerc  noch  kiö-  30 
wen  d6  iz  mite  (76>)  rfze  otier  stoz«.  Dar  ummc  glichet  man 
Kristum  eime  lamme,  daz  man  irkenne  sine  grozen  gedult  unde  minne« 
samkeit  und  barmherzikeit  di  her  hat  über  den  sunder  und  über  alle 
menschen.  »Johannes  sach  daz  sich  di  himele  über  Kristo  üf  täten.« 
Daz  meinet,  daz  der  touf  ein  gerechter  weg  ist  in  daz  ewige  leben,  35 
daz  kein  mensche  s6  gröze  sunde  mochte  getan  haben,  stürbe  her  zu 
haut  86  he  getouft  wurde,  her  furc  äne  fegefür  in  daz  ^wige  leben; 
wan  si  wirket  ein  karacter  in  der  sele,  daz  man  nummer  geander- 
weiden  indarf.  Dise  dri  sacramente  ensal  man  nummer  mcr  geai^er* 
weiden:  toufe  und  firmelange  und  pfaffcn  wihunge.  Wer  si  anderweite  40 
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der  t^te  tötllche  sande.  Aber  andere  sacramente,  alse  den  Hchanieii 
unses  herren  und  olunge  und  di  ee  und  btchte  und  rüwe,  dise  mac 
man  alle  anderweit  nemen.  »Johannes  hörte  (77*)  di  stimme  des 
vater  dd  her  sprach:  diz  ist  mtn  über  sun.«  Dax  meinet:  iz  ist 
5  mtn  väterlicher  sun,  der  keinre  mer  enist  in  himele  noch  in  erden. 
»In  deme  ich  mir  wol  gevalle.«  Daz  meinet:  her  ist  mit  mir  person- 
lich und  weselich,  und  allez  daz  he  tut  daz  tun  ich  mit  ime.  »Den 
suUit  ir  hören.cc  Ir  sult  wizzen,  daz  iz  ist  gar  ein  tdrecht  und  ver- 
torben  mensche,  der  dikeine  iwort  über  horit  dan  di  wort  unses  her- 

10  ren  Jesu  Kristi,  und  dikeine  bilde  lustlicher  in  deme  herzen  treit  dan 
di  bilde*  unses  herren  JSsu  Kristi.  Aber  dise  ding  geschdchen  alle  dri, 
daz  di  krangheit  unses  glouben  gesichert  wurde.  D6  di  tübe  ir  amacht 
getet  und  ouch  di  stimme  di  gehört  wart,  do  wurden  si  zu  nichte, 
wan  got  hatc  si  von  nichte  gemachet.     Nu  neme  ich  daz  wort  ,diz 

15  ist  mtn  liber  sun  in  deme  ich  mir  wol  gevalle,^  und  wil  sprechen,  waz 
der  (77^)  mensche  an  ime  sal  haben  der  gotis  sun  sal  stn  von  gnaden. 
Daz  ^rste  ist:  her  sal  gewalt  haben  stnes  selbes  in  allen  dingen,  alse  Kri- 
stus  sprach:  »ich  Habe  gewalt  mtne  sSle  von  mir  zu  gebene  und  wider 
zu  nemene.«  Daz  ist,  daz  den  menschen  ungelucke  nit  betrüben  muge 

20  noch  gelucke  nit  irvrowen  muge.  Daz  andere:  daz  der  mensche  sal  sin 
ein  stdte  vorstrow^re  stme  gemute  gotliehe  bilde  und  gotltche  wort.  Daz 
dritte  ist:  her  sal  alle  wege  daz  beste  gegenwertig  haben  alse  vil  alse  iz 
di  natüre  geltdcn  mac.  Daz  virde  ist:  he  sal  steteltchen  dar  inne  wonen 
alse  verre  iz  di  natüre  gellden  mag.  Daz  fünfte  ist:  get  her  aber  üz  in  di 

25  kr^türen,  nöturft  zu  suchene,  daz  her  nit  langer  bt  in  st  wan  her  stn 
zu  not  bedarf.  Daz  seste  ist :  waz  der  geist  von  binnen  enphindet  von 
gotlicher  heimlichlteit  (78*]  oder  von  gotitcher  oiTenbärunge  oder  von 
gotllcher  wärheit,  daz  her  des  hüte  vor  der  natüre  alse  s^re,  alse  ein 
rtche  man  gebuten  mac  stnes  gutes  vor  diben  oder  vor  rouberen.   Dai 

30  sibende  ist:  daz  der  mensche  nicht  ^r  üz  breche  dise  ding  zu  sagene, 
Sr  denne  si  rechte  flf  werden,  da 2  iat,  Sr  her  daz  irvolget  mit  den 
werken  daz  her  von  binnen  enphunden  hat.  Daz  achte  ist :  her  sal  si 
gar  eben  ansehen  und  merken,  den  her  stne  heimlichkeit  offenbaren 
wil,  wan  der  torc  sait  allen  lüten,  aber  der  wtse  sait  wSning  imande. 

35  Daz  nunde  ist:  loukende  rede  und  jehende  rede  zu  den  sal  hc  sich 
gltchltchen  halden.  Daz  zSnde:  daz  ime  got  getön  hat  und  noch  tun 
wil  dar  zu  sal  her  sich  gliche  halden.  Daz  cilfte  ist:  daz  got  get^n 
h4t  und  noch  tun  sal  dar  zu  sal  he  sich  gltchltchen  halden.  Daz 
zwelfte  ist:  wen  got  (78^)  irwelit  oder  nit  erwelit  hÄt,  oder  wem  he 

40  gnade  gebe  oder  nit  gnädc  gebe,   da  sal  he  sich  gliche  zu  halden, 
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sunder  her  sal  alle  dbe  ding  M  tragen  in  ^wige  gotliche  ere  und  in  eine 
gotliche  gewalt,  und  wie  si  gote  gevallen^  daz  si  ime  ouchalso  geva^* 
len,  unde  spreche  mit  Kristo:  »vater,  dtn  wille  und  nit  mtn  wille  in  ^ 
allen  dingen.«     Nu  neme  ich  di  achte  vriige:   welich  di  g^be  oder  di 
fruchte  sin  di  dem  mensche  gegeben  werden  in  deme  daz  ^wige  wort  5 
gesprochen  wirt.     Daz  6rste  ist;   der  mensche  wirl  vereinet  mit  gote. 
Daz  ander:  her  wirt  gotis  sun  von  gnMen.    Daz  dritte:  her  wirt  gotes 
erbe.    Daz  virde :  alle  knechtlichkeit  vellet  ime  abe.   Diz  sprichit  sente 
Paulus  und  benimet  dise  vollekumenheit  alle  vire  da  her  sprichit:  »in 
Kristo  enist  weder  Jude   noch  Kriche,    (79')   Böch  wlp  noch  man,  iö^ 
noch  knecht  noch  vrie:  si  sint  alle  ein  in  Kristo  und  sint  gotis  sune; 
und  sint  si  sune  s6  sint  si  erben  von  gote.«    Unde  dise  vorgenanten 
stucke  di  zwelfe  und  dise  vire  de  bewisen  daz  hoste  leben  daz  dise 
zit  geleisten  mac.   Welich  mensche  der  stucke  an  ime  nicht  cnhat  und 
dar  ane  versümit  ist  daz  her  ir  nicht  wil  irkrigen,  dise  gebredien  1^ 
nennit  sente  Augustinus  geistliche  sunde.    Der  ir  aber  nit  enhat  uva^ 
di  vorgenanten  stucke  irvolgit  hat,  zu  deme  mag  der  himclische  vater 
sprechen  ,diz  ist  min  über  sun  in  deme  ich  mir  wol  gevalle.^    $o 
neme  ich  di  nunden  vräge,    wo  bi   man  disen   menschen  irkennen 
suUe  in  deme  daz  ewige  wort  gesprochen  w^re,    Daz  6rste  ist:   dise  »1 
lüte  sint  gestorben  blute  und  vleische  und  alle  irre  begerunge.   Alsd 
(79^)  sprach  sente  Paulus:    »sider  daz  daz  ewige  wort  in  mir*in- 
teckit  wart  daz  iz  geborn  wart,  so  engelebite  ichi  nummer  mer  blute 
noch  vleische.«    Daz  andere  stucke  ist:  daz  Itpltcbe  vroude  und  alle 
zirde  dirre  werlde  ist  alse  ^in  sür  wint  in  irre  sele.   Dar  nmme  spri-  ^ 
chit  sanctus  Gregorius:    »wcrltllche  vroude  und  werltllche   ere  enist 
nicht  me  danne  ungerochene  bdsheit.«    Daz  andere  ist:  dise  lüte  sint 
niwe  horchere  in  sich  selber,  waz  got  in  si  spreche,  als  der  prophete 
David  sprichit:   »ich  wil  hören  waz  got  in  mir  spreche.«    Daz  dritte: 
dise  lüte  sint  unentsetzeliche,  und  nimant  mac  si  irzornen  noch  betru-  30 
ben.    Also  sprach  Kristus:   »in  üwerre  gedult  suit  ir  besitzen  üwere 
sele.«     Daz  virde  ist:    dise  lüte  keren  alle  dinc  zu  dem  besten.    Dar 
umme  mugen  si  nicht  geergert  werden  von  der  (80')  bösheit  alle  dirre 
werlde,  also  sente  Paulus  sprichit:  »wir  wizzen,  daz  den  got  minnenden 
alle  dinc  zu  giite  komen.«    Daz  fünfte  ist:  si  enbegeren  über  niman-  35 
den  zu  sine,   sunder  si  leben  in  dirre  werlde  alse  ob  nimant  ensl 
danne  si  und  got  alleine.   Dar  um  s6  gebirt  der  himelsche  vater  in  in 
sinen  sun  äne  underl&z ,  und  dise  gehurt  ist  gemeine  allen  menschen 
di  sich  dar  zu  wollen  kdren.    Dar  umme  nennet  si  got  eine  blumen 
des  veldes,  wan  di  veltblume  mac  brechen  wer  da  wil,  wen  si  ist  ¥) 
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gemeine,  und  si  wesset  gerne  an  dürren  steten  and  h4t  einen  harten 
4engel  und  h4t  fünf  bleterc  i^ffe  irme  stamme.   Diz  Uze  ich  allez  legen. 
^  Bitet  got  daz  wir  dirre  w4rheit  also  geleben,  daz  wir  mit  ime  stn 
^wicUchen.  AmeN. 


SENTE  PAULUS  TAG. 

pente  Paulus  tag  des  ersten  einsidels.  Diser  (80**)  heih'ge  gin^ 
in  di  wustenunge  d4  her  sechtzen  }är  alt  was,  dar  um  daz  her  di 
marter  vorchte ;  wan  her  sach  itwene  jungelinge  marteren  umme  kri- 
sten  gleuben.  Einen  baut  man  üf  einen  tisch  und  llz  ein  böse  wtp  ober 

10  g^n,  di  soide  imc  sine  küscheit  nemen;  und  her  zubeiz  sine  zungcn 
in  slme  houbite  und  spei  si  -ir  under  ire  äugen  unde  verwant  alle  sine 
bekorunge  und  für  zu  himele.  Den  andern  jungeling  smirtc  man  mit 
ffonigc  un4  sazte  in  an  daz  weter  schfn  dö  der  bremen  und  der  fligcn 
allermeist  was,  und  wanne  di  einen  sat  wären,  s6  slugman  si  abe  und 

15  li»  hungerige  dar;  aise  bizzen  si  disen  zu  tdde.  D6  sante  Paulus  diz 
sach ,  dö  flöch  her  in  di  wustenunge ,  und  unser  herre  splsete  in  sechs 

'  u^d  drizig  }är  von  eime  palmenboume,  und  sechtzic  }kr  brächte  ime 
ein  rabe  alle  tage  (81*)  ein  halp  bröt  und  sptset«  in  da  mite.  Der 
gröze  sante  Anthunius  der  was  verre  von  ime  in  eime  klöstere  in  dem 

20  walde,  und  sprach  zu  einer  ztt:  »herre,  ich  danke  dir  daz  ich  der 
6rste  einstdel  bin  in  der  wüsten.«  Dö  sprach  ein  stimme:  »iz  ist  ein 
ander  einsidel  in  dem  walde,  der  ist  e  dinne  gewest  danne  du,  und 
ist  heiliger  danne  du.«  Dö  sprach  sente  Anthonius:  »nummer  wil  ich 
geligen  eine  nacht  dö  ich  di  andere  lige,  ich  enhabe  disen  menschen 

25  funden,«   und  gesegente  sine  brudere,  und  ginc  in  den  wilden  wait, 

und  ginc  dri  tageweide.   D4  vant  her  ein  tir,  daz  hate  ein  houbet  als 

ein  ros.   Daz  vregete  her  ob  iz  wüste  wo  der  heilige  man  w^re.    D6 

.  wlsete  iz  in  mit  dem  munde  in  den  walt,  aber  iz  insprach  nicht.  Dö 

her  aber  verre  geginc  in  den  walt,  dö  vant  her  (81^)  aber  ein  tir, 

30  daz  hate  vir  bein  und  eines  menschen  antlitze.  Daz  wlsete  in  an  den 

'  weg.    Dö  vregete  her  daz  tir  wie  ez  hize.   Dö  sprach  iz:  »ich  bin  ein 

waltgeiz;  ich  bite  dich,   bit  got  vur  mich.«    Da  nach  vant  he  eine 

•  wulfinne.  Der  ginc  her  nach  wan  zu  der  zelle.    Dö  trang  si  üz  dem 

brunnen  und  ging  iren  weg.   Dö  sante  Paulus  sach  sente  Anthonium 

35  komen .  dö  slöz  her  zu  sine  ture  und  inwolde  in  nicht  in  lösen.  Aber 
sante  Anthonius  sazte  sich  vur  de  ture  und  bat  und  flöhete  und  dro- 
wete  und  sprach:  »nummer  kum  ich  von  dlrre  tur,  du  enlizest  mich 
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ta,  und  solden  mieh  joeh  di  tir  gezzen.«  Da  stont  her  üf-und  Hz  in 
in  und  enphinc  in  bt  sime  namen ,  und  sente  Anthonius  nant  in  ouch 
bi  sime  namen,  und  ir  keiner  enhate  doch  den  anderen  nie  erkant, 
und  retlen  von  den  dingen  di  gote  zu  gehorten.  Und  d6  iz  ztt  wart 
(82*)  daz  si  ezzcn  solden,  dö  quam  ein  rabe  und  briichte  in  ein  5 
ganz  bröt.  Dö  sprach  sante  Paulus  zu  senle  Anthonio:  »ich  sihe  wol 
daz  du  gotis  knecht  bist,  dor  umme  sendet  her  dir  ouch  ein  halp 
brot,  wan  her  sante  mir  yore  nicht  m^  dan  ein  halp  brot«.  Dö  griffen 
si  daz  bröt  an  alle  beide,  und  ir  icllcher  düchte  sich  unwirdic  zu 
teilne.  Do  brach  daz  bröt  mitten  in  zwei  und  bleip  icltcheme  eine  10 
halp  in  stner  haut.  Dö  kiin  si  mit  grözen  vrouden  und  danketen  gote. 
Dö  wiste  sente  Paulus  wol  daz  her  sterben  solde.  Wan  her  wol  nunzig 
jir  alleine  was  gewesin,  so  enwolde  her  nicht  daz  iman  bi  ime  were 
wan  her  stürbe,  und  hiz  sente  Antbonium  daz  her  heim  ginge,  und 
holte  ime  einen  roc,  der  wa^  geflochten  von  palmenboumen  bletere  15 
(disen  trug  ein  bischof  zu  grözen  höchgeziten,  und  dö  her  sterben 
wolde  (B2^)  dö  gap  her  in  sente  Anthonien  zu  grözer  hergöbe),  und 
hiz  in  ouch  bringen  daz  tach  dk  Ser  heilige  bischof  under  starp.  Und 
sante  Anthonius  ginc  balde  heim  und  flete  s^rc.  Dö  enphingen  in 
sine  brudere  und  yregeten  in,  ob  her  den  einsidel  funden  hetc.  Und  20 
her  sprach:  »brudere,  wir  cnwurden  nie  geistliche  lüte.  Ich  habe 
fonden  einen  wären  geistlichen  menschen:  Paulum  den  ersten  ein- 
side1;c<  und  nam  den  rog  und  daz  tuch  und  lif  balde  enweg  in  den 
walt.  Do  her  üf  dem  wege  was,  dö  hörte  her  vii  tüsent  cngeie  in  den 
lüften  furende  di  s^le  sente  Paulus  mit  grözin  frouden.  Dö  kniete  25 
her  nider  und  spradi  sin  gebet  und  stunt  tkf  und  ging  snelle  zu  der 
zdlen  and  vant  sante  Paulum  stönde  üffe  sinen  knien,  und  sine  ougen 
wären  gefcart  g^n  dem  himele  und  sin  munt  stunt  alsc  her  betete. 
Dö  beitete  her  lange  ob  her  sich  irgin  regitc,  und  dö  he  sach  daz 
her  sich  (83*)  nit  enregete,  dö  greif  her  in  ane;  dö  was  her  tot.  30 
Dö  sprach  her:  »ö  liber  frunt,  wi  hästu  mich  so  fruntliche  betörit! 
het  idi  iz  gewist,  ich  enw^re  von  dir  nit  komen.  Doch  erkenne  ich 
daz  du  voUekomenheit  dinne.  gemeint  hast. «  Dö  was  her  bekümmert 
wo  her  in'  begraben  solte.  Dö  quämen  zw^ne  lewen  und  schorrcn  ein 
herlich  grap,  und  sente  Anthonius  leite  sente  Paulum  in  daz  grap,  35 
und  di  lewen  schorrin  zu,  und  sante  Anthonius  gap  in  sinen  segen. 
Also  sehiden  si  sich  von  einander.  Hi  läze  wir  di  rede  und  sprechen 
von  dem  nüwen  kinde  daz  der  vater  von  himelrtche  in  uns  geborn  hat. 
Ein  vräge  ist  wi  inan  diz  kint  etzen  suUe  und  sougen.  Der  souget 
iz   der  sin  herze  kSrt  von  allen  liplichen  dingen   und  k^ret  iz   zu  40 
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gotllchen  dingen  und  zu  himelischen  dingen  und  lu  der  befrachiunge 
von  diseme  kinde;  wan  di  muter  (SB**)  di  das  kint  neren  sal,  di 
muz  ime  dicke  biten  di  brüst.  Iz  enwart  nie  tugent  di  dem  menschen 
s6  eigen  ivSre,  swanne  ir  der  mensche  nummö  ubin  wil,  si  Verg6t 
5  von  ir  selber.  Der  etzet  daz  kint  der  alle  zlt  wirkende  ist  n6eh  deme 
gotllchen  willen  des  vater,  und  gedenket  von  den  Worten  Kristi,  und 
wirket  nach  stnen  bilden.  Also  sprach  Kristus:  »daz  ist  min  sptse  daz 
ich  vollebringe  den  willen  mines  vater  der  mich  h4t  gesant.« 

Nu  ist  aber  ein  vrdge   wi  man  daz  kint  wigen  sulle  und  singen 

10  sulle.  Der  wiget  daz  kint  der  d4  bedenket  sine  ^wikeit  und  sine 
zitlichkeit  und  stne  menscheit  und  sine  ^wige  geburt  und  sine  zitltch 
geburt  und  stn  untötUchkeit  und  sin  töUichkeit,  und  wi  her  ewicllchen 
gewest  ist  und  sal  Ewicllchen  stn  kne  ende.  Also  get  daz  wigelln  an 
eime  ende  üf  und  am  anderen  nider.    Man  singet  (84*)  dem  kinde 

15  zweierleie  senge.  Daz  eine  heizen  lobesenge ;  di  sten  in  einre  anderen 
predie.  Di  anderen  senge  heizen  klagesenge  und  senge  der  trürekeit. 
Also  sang  David  dö  her  sprach:  »min  got,  irbarme  dich  über  mich 
durch  di  menige  diner  erbarmherzikeit,  und  vertilge  alle  mine  unge* 
rechtikeit  hüte  vor  dir.«    Disen  sang  haben  alle  di  gesungen  und 

20  sullen  noch  alle  di  singen  di  in  den  himel  ie  gefum  und  noch  faren 
sullen,  wan  si  bedürfen  alle  barmherzikeil.  Also  sang  der  schecher  an 
deme  krüze  d6  her  sprach:  »herre,  wan  du  kämest  in  dtn  riebe  so 
gedenke  min.«  AJs6  sanc  ouch  der  offen  sunder  der  hinder  der  ture 
stunt  in  deme  tempel:  »herre,  wis  gcnedig  mir  sunder.«  Diso  senge 

35  hdrit  gerne  di  heilige  drivaldikeit  und  di  ören  dlses  kindes»  und  ver- 
gibit  allen  den  ire  sunde  di  dise  senge  (84^)  gerne  singen.  Nu  ist 
aber  ein  vräge  wi  man  daz  kint  besniden  sulle  und  opferen  sulle 
und  fldchenen  sulle  in  Egypten  laut  vor  HEr6des.  Der  besnidet  das 
kint  der  iz  irwelit  über  alle  kr^atüren,    und  sine  Übe  zu  mäh  an  iz 

30  leget,  und  ouch  sich  selber  besnidet  von  allen  ubertelllchen  dingen; 
der  ouge  hüte  habin  und  der  worte  m4ze ,  di  begeronge  Ipftschltche 
und  di  gedanken  himelischin,  also  besnidet  man  daz  kint.  Der  opfert 
daz  kint  der  gote  üf  treit  und  danket  alles  gutes  des  ime  got  getan 
hat,  unde  in  innekeit  und  in  andreht  fruntllche  von  gote  enpfet  beide 

35  sür  und  suze,  und  der  in  allen  werken  nicht  ensuchet  sinen  nutz 
sundern  gotis  lop  unde  gotis  Ere.  Alsd  opfert  man  daz  kint.  Danne 
vlühet  man  daz  kint,  wan  der  mensche  sine  guten  werc  verbürget  vor 
den  lüten,  daz  her  icht  gelobit  werde  von  den  lüten,  und  zu  gote 
keine  kr^türe   ISzit  in  stn  herze,  (85*)   und  sin  innekeit  und   sin 

40  andächt  und  sin  heimlichkeit  gote  alteine  offinbdrt.  Wan  H^rödes  dütii 
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Ifel  dre,  di  sai  der  mensche  vUhen  ob  her  daz  kint  behalden  wil.-— Nu 
wil  ich  enwenig  sprechen  von  disem  nüwen  j^re.  Daz  ist  geteilet  an 
Tir  stucke.  Daz  ^rste  stucke  ist  der  meige,  der  regit  alle  di  alden 
wurzelen  und  alle  di  guten  und  di  bösen  wurzelen  di  in  der 
erden  bedacket  ligen.  Swer  ein  nüwe  j4r  haben  wil  der  sal  di  5 
ingeborn  bösen  wurzelen  und  di  angenomenen  bösen  gewonheit  alle 
üz  gerouft  haben  und  verderbit,  daz  ir  sich  numer  keine  an  ime  ge- 
rege noch  zu  werkin  kome  daz  in  beflecken  muge«  Daz  ander  stucke 
des  j4res  daz  heizet  der  owest,  und  ist  gröze  hitze  und  di  ztt  gar 
ungesunt,  und  meinit  girekeit  und  hochyart  und  unküscheit  und  aller-  10 
leige  ander  untugende  di  der  sele  ungesunt  sint,  alse  (85^)  grellich- 
keit  des  gcmutes  und  unst^tikeit  des  willen  und  zom  ader  entsetzunge 
des  herzin  ader  der  siten.  Wer  ein  nüwe  jür  wil  hkn  der  sal  dise 
gebrechen  alle  überwunden  hän.  Daz  dritte  stucke  des  järs  heizet  der 
herbest;  s6  vallen  di  vruchte  und  di  bletere  alle  von  den  boumen  15 
und  der  luft  wirt  tunkcl  und  daz  erlriche  vcrlü&it  stne  gezirde,  und 
meinet  einen  menschen  der  geistlich  schtnet  und  des  nicht  enist, 
ader  dem  tugende  und  heilikeit  enpfallen  ist.  Aber  wer  ein  nüwe  j4r 
wolle  hän  der  sal  geistlicher  sin  wan  her  schlnet,  und  alle  di  gäbe 
di  ime  got  ie  gegap,  und  alle  di  tuginde  di  he  selben  ie  gewunnen  20 
het  mit  ubunge,  daz  her  daz  behalde  daz  ime  der  enkein  enphalle, 
und  sw6  tugende  zu  ubine  sin,  wi  sw^r  di  sin,  daz  sich  der  mensche 
gereite  vinde  und  licht  (86*)  si  zu  tune.  Sente  Anthonius  jüngeren 
bäten  in,  daz  her  si  etewaz  lerte.  Dö  sprach  her:  »sieht  man  üch 
an  einen  backen,  so  haldet  den  anderen  zu.«  D6  sprächen  si:  »vater,  25 
des  enmoge  wir  nit  getun.«  Do  sprach  her:  »habit  iz  doch  in  der 
begerunge,  ob  man  üch  sjuge  an  den  anderen  backen,  daz  irizliden 
woldet.c<  Si  sprächen:  »wir  enmogen.a  »So  lldet  doch  gedulcliche 
waz  go^  über  üch  verhenget.c(  Si  sprächen:  »wir  enkunnen.«  D6 
sprach  her:  »sd  haldet  üch  getrüweliche  zu  üwerme  gebete,  und  bitet  30 
got  daz  her  sich  über  üch  erbarme,  ader  ir  enmoget  nicht  behalden 
werden.«  Daz  virde  stucke  des  järs  daz  heizet  der  wintermonde; 
s6  ist  daz  gevogele  allez  betrubit  und  daz  erlriche  ist  unfruchtbar  und 
ouch  di  boume.  Daz  meinet  einen  menschen  der  sich  selber  al  zu  lip 
hat  und  sich  nicht  getar  (86**)  wägen  zu  geistlichen  dingen  und  zu  35 
gotltchen  dingen.  Sente  Augustinus  sprichit:  »allez  daz  gut  und  allez 
daz  heilige  lebin  daz  got  ie  menschen  gegap  daz  ist  mir  unverseit, 
ob  ich  iz^an  gote  suchen  tar,  wan  vrle  willekur  ist  ein  innewendic 
rlchtum  des  willen  und  der  Vernunft,  di  sich  geben  mag  zu  gutem 
und  zu  bdsem«.    Iz  meinet  ouch  fülheit  und  trägheit  unde  kaltheit  40 
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annre  geiste  und  ungeordente  vorchtc.  Dise  stucke  machen  di  s^Ie  un- 
fruchtbar und  ungestalt.  Wer  ein  nüwe  jär  wolle  haben  der  ensal  dirre 
Stücke  kein. an  ime  Itden,  sunder  her  sal  wandern  in  gewärkeit  und 
in  nüweheit  des  geistes  und  in  ^otltcher  gelrüwunge,  und  sal  glouben 

5  daz  nie  mensche  verdarp  der  gote  genzltchen  getrüwete.  Danne  hat 
der  mensche  ein  nüwe  jär  wanne  her  gedenket  von  nüweh  gotltchen 
(87*)  dingen.  Salomön  sprichit,  daz  allez  daz  under  der  sunnen  ist 
daz  Teilet  in  alder  und  in  unstctikeit,  aber  di  sele  sal  sich  heften  an 
dwige  ding  und  an  werhaftige  ding.    Also  sprichit  Paulus:   »smecket 

10  und  suchet  di  ding  di  oben  üch  stn  und  nit  üf  der  erden  stn«.  Davtd: 
»smeket  und  sehet  wi  suze  ist  der  herre,  und  s^lic  ist  der  man  der 
stn  hoffenunge  an  got  leget«.  Diz  hörit  diseme  geiste  zu  der  ein  nüwe 
]kr  wil  haben.  Daz  uns  ein  gut  nüwe  jär  werde  und  wir  daz  kint 
behaldcn  muzen  ewicltchen,  des  helfe  uns  got.   AmeN.    Bitet  got  vor 

15  mich  in  Kristo. 


SENTE  ANTHONIÜS  TAG. 

Man  beg^t  hüte  des  grözen  heiligen  tac  sente  Antonius,  der  der 
6rste  einsidel  was  nach  sancto  Paulo.  Dirre  Anthonius  was  von  grö- 
zeme  und  von  kuncltcheme  gesiechte,  und  dö  her  zwanzig  jir  alt  was, 

20  dö  ginc  (87^)  her  in  di  kirchen  und  hörte  messe.  Dö  hörte  her 
lesen  diz  ^wangelium,  daz  Kristus  sprach:  »wiltu  vollekumen  werden, 
so  verkoufe  allez  daz  du  hast  und  gip  iz  den  armen«.  Diz  worchte 
also  s6re  in  diseme  heiligen  daz  her  verkoufte  allez  daz  he  hate  und 
gap  iz  armen  lüten,  und  an  disen  stucken  ist  her  glich  den  aposteln, 

25  wan  her  in  so  schire  volgete.  Dö  ginc  her  in  dl  wustcnunge  und 
■suchte  eine  stat  dö  her  wonen  mochte  von  den  lüten.  Dö  her  üffe 
dem  Wege  was,  d6  hete  in  der  tüfel  gerne  gehindert,  und  mähte  ein 
schöne  silbertn  beckin,  gröz  und  wlt,  und  sazte  iz  ime  in  den  wec 
dö  her  ging.    Dö  ginc  her  vor  sich  hine  und  dächte,  wer  daz  beckin 

30  dö  hine  brächt  hete,  und  Uz  iz  st^n.  Unde  dö  her  verre  geginc  in 
deme  walde,  dö  nam  der  tüfel  einen  klotz  goldes  und  warf  in  ime  in 
den  weg.  Dö  bekante  Antonius  in  dem  (88*)  geiste  daz  iz  von  dem 
vtende  was,  und  ginc  vur  sich  und  begerte  von  gote  daz  her  in  behüte 
in  sime  crmute.   Dö  machte  her  ein  hüsichln  verre  von  den  lüten,  und 

35  grup  ein  grap  in  siner  zellen,  alse  der  klüsendr  gewonheit  ist,  daz  si 
gedenken  sullen  alle  tage  dai  si  sterben  sullcn,  und  di  vlnde  täten 
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ime  gröze  bekorunge  als  di  schrift  sines  lebenes  spricbit:  daz  zu  einer 
ztt  qoämen  di  tüfele  also  lewen  und  alse  grifen  und  bercn  und  alse 
Steinbocke,  und  stizcn  in  und  bizzen  in  und  kratzeten  in  und  slugen 
ime  gröze  wunden  also  daz  he  lac  alse  her  tot  were.    Do  her  wider 
irmaite  und  quam  ein  w^nic  zu  kraft  daz  her  sich  üf  gerichten  mochte,  5 
dö  sach  her  unsen  herren  J^sum  Kristum  bl  ime  st^n.    Dö  wart  her 
sere  vrö   und  sprach:    »eyä  guter  Jesus,  w6  were  du  daz  du  mir 
nicht    enhulfe    dö   mich   di    vtende   ptnegeten?«     Dö   sprach  (88^) 
J6sus:  »ich  sage  dir  vur  wäre:  dö  du  in  den  gröslen  nöten  w^re,  dö 
was  ich  dir  aller  nebest  und  sach  zu  wi  fromeliche  du  strtten  woldest,  10 
und  du  hast  vorwunden.  Dar  umme  sal  ich  gröz  machen  dinen  namen 
und  dtnen  lümunt  über  alle  di  kristenheit.«  Man  liset  in  eime  anderen 
buche  daz  der  tüfel  sich  intwarf  zu  einer  juncvrowen  und  quam  eines       ^ 
abendes  vor  sine  zelle  und  klopfete  ane  und  sprach:   »heiliger  man, 
tu  mir  üf  und  läz  mich  in,  wan  ich  bin  verirret  in  deme  walde,  und  15 
behalt  mich  dise  nacht  daz  mich  di  tir  icht   currizen,  du  wurdest 
anders  schuldig  an  mir.a    Und  iz  was  naz  und  unreine  weter,   und 
der  heilige  man  tet  üf  stne  zelle  und  liz  si  In  und  machte  ir  ein  gröz 
für  und  trukente  ir  ir  gewant,  und  si  wart  vaste  kaliende  mit  wtsllchen 
Worten  also  daz  he  sich  wunderte,  (89^)  und  verstunt  von  gote  daz  2D 
iz  der  vtnt  was,  und  sprach  zu  der  juncvrowen:  »lege  dich  slifen,« 
unde  wlsete  ir  eine  stat  dö  si  ligen  solde.   Dö  sprach  di  maget:  »nein, 
ich  Torchte  mich  also  söre  daz  ich  nirgen  geligen  mag  dan  swö  du 
bist.c<    Dö  nam  her  ein  gröz  holz  und  rechete  daz  für  mitten  üf  und 
di  kolen  und  zöch  abe  sine  kappen  und  leite  sich  üffe  den  hert  in  25 
daz  für  und  in  di  kolen  und  sprach  zu  der  magt:  »kum  her,  hie  wil 
ich  sUfen,  und  ruwe  und  lege  dich  bi  mich.«    Dö  begunde  der  tüfel 
schrien  mit  grözer  stimme  und  sprach:    »Anthonius,  du  hast  mich 
verwunden;    ich  intar  dich  nummer  ane  gevechten.«    Vil  andere  be- 
korunge leit  he  von  dem  viendc,  da  mite  her  glich  ist  worden  den  20 
merterern.    Her  az  lange  di  wurzelen  und  bleter  und  obiz  in  deme      • 
walde.   (89'' )    Dö  füren  kouflüte  durch  den  walt;   di  bat  her  daz  si 
ime  ein  wenic  kornis  geben,  utid  si  brächten  ime  enw^nig  kornis, 
und  daz  sewite  her ,  und  zuhant  quAmcn  andere  brudere  zu  ime ,  also 
daz  ir  vilerwart;  wan  di  einsidelc  sint  ein  beginnen  und  ein  materje,35 
aller  ordene.    Alse  sprichit  sente  Gregorius:  »daz  aller  schöneste  und 
daz  aller  lüterste  und  daz  aller  beste  in  der  heiligen  kristenheit  daz 
sint  di  einsidele  und  di  klüsenere  gewebt.«   Sante  Anthpnius  vlöch  di 
menie  und  machte  stne  klüsen  verre  von  den  anderen  in  den  walt, 
und  hate  einen  bruder  vor  ime  der  une  saite  wan  ein  vremede  mensche  40    - 
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quam  und  mit  ime  reden  wolde,  so  vregete  in  Anthonins,  weder  iz 
were  ein  mensche  von  Egypten  oder  ein  mensche  von  J^rusal^m;  so 
sagete  her  iz  ime,  und  mit  (90*)  deme  schowenden  menschen  redete 
sante  Anthonius  ajsö  lange  alse  her  wolde  und  alse  her  stn  begerte. 
5  Aber  mit  deme  wirkenden  menschen  rette  her  kurze  wile  und  emest- 
hafte  rede  und  nutze  ]6re.  Und  in  deme  mänden  eines  so  samenten 
sich  alle  di  khftsen^re  di  in  dem  walde  w&ren  und  in  deme  lande;  so 
satzete  her  sich  under  si  und  sagete  in  von  gote  daz  beste  daz  ime 
got  gap  von  heiligem  lebene,  und  diz  schal  üz  also  wtte  di  laut  wären, 

10  also  daz  der  bäbist  und  der  keiser  zu  ime  ssnten  und  bäten  in  daz 
her  in  lize  schrlben  etewaz,  dd  vone  ir  leben  gebczzert  wurde;  und 
diz  tet  her.  Man  liset  daz  ein  herre  was,  der  wolde  varen  zu  sante 
Jäcobo  zu  Kumpastelle;  und  dd  her  wol  hundert  mtle  gezogelc,  dö 
mochte  her  nit  (90^)  furbaz  vor  urlüge  und  vor  llbes  not.   Dd  solde 

15  her  in  eine  kirchen  gdn,  d6  saz  ein  kruppel  vore,  der  hate  weder 
hende  noch  fuze.  Dd  dächte  dirre  herre:  »so  ich  mine  vart  nicht 
vollenden  mac,  s5  wil  ich  disen  kruppel  nemen  und  wil  in  heim  faren 
und  wil  ime  dinen  di  wile  ich  lebe.«  Und  der  kruppel  meinete  iz 
w^re  ime  sSre  lip.   Und  her  nam  in  und  fürte  in  und  trug  in  heim 

20  und  dinete  ime  siben  jär  in  alle  den  dingen  der  her  dorfle ,  und  wolde 
iz  niman  m^  läzen  tun.  Und  diz  hazzete  der  tüfel  und  für  in  den 
krupel  unde  schalt  den  herren  also  s^re  und  sprach:  »waz  du  tust 
an  mir  diz  ist  alles  verlorn,  und  du  w^nist  dlne  sunde  mit  mir  buzen, 
und  du  bist  des  tüfels  alse  du  g^st.c<    Dd  dächte  ime  der  herre  gar 

25  leide ,  und  nam  disen  krupel  üffe  ein  schif  und  fürte  in  wol  drt  hun- 
dert mile  (91*)  und  nam  den  dd  in  einen  korp  und  trug  in  lüffe 
sime  halse  wan  daz  her  quam  zu  sanlo  Anthonlo,  und  satzete  sich 
vur  den  stul  dar  üffe  her  predien  solde.  Dd  sante  Anthonius  quam 
und  gesach  den  herren  und  den  krupel,  dd  sprach  her  zu  dem  herren: 

30  »Gypriänus,  waz  tustu  hie?€<  wanne  also  was  sin  name.  Dd  sprach 
der  herre:  »vater  Anthonius,  wer  dir  minen  namen  hat  gesait  der 
hat  dir  gesaget  waz  ich  hie  schaffe.«  Dd  her  geprediet  hate,  dd  ver- 
treip  her  den  tüfel  von  dem  krupel,  und  schalt  den  tdfel  sdre  und 
sprach:   »wie  getortest  du  versm^hen  di  edelen  werg  dlnes  herren, 

85  dd  mite  her  sdlic  werden  sal?«  und  lerle  ouch  den  herren  und  sprach: 
»wer  dd  blibet  biz  an  daz  ende  der  wirt  selic,«  und  sprach:  »iz  ist 
umme  einen  geistlichen  menschen  alsd  der  dd  swimmet  gdn  eime 
filzenden  (91^)  wazzere:  swanne  der  di  hende  zu  ime  zühet,  sd  ver- 
lüsit  her  hinderwart.  Alsd  ist  iz  in  deme  geistlichen  ]<d>ene:  der  mensche 

40  muz  antweder  vorder  oder  hinderwart  gdn.«t  Alsd  Idrttd  her  disen 
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inipei  und  disen  herren,  daz  si  beide  qoämen  zu  dem  Ewigen  lebine. 
Ir  8uit  wizzen,  daz  dirre  heilige  Anthonius  wart  ein  apt  in  eime  kld- 
stere,  und  her  gedächte  der  worte,  daz  in  unser  herre  wolde  gröz 
machen  in  der  kristenheit.  Und  do  her  sterben  solde,  dd  nam  he 
zwene  stner  jüngeren  di  her  aller  übest  hate;  di  musten  ime  sweren  5 
üffe  den  heiligen  Itp  daz  si  sinen  llchamen  verfurten  heimellchen  und 
in  begruben  dd  her  si  iz  gehiz.  Und  her  starp,  und  di  jüngeren  nämen 
den  Itcham  und  farten  in  über  dsz  mer  vfol  drl  hundert  mlle  unde 
begruben  in  dö  in  einer  insulen  (92*)  under  einer  schönen  buchen, 
und  dö  lac  her  vile  järe  yerborgen.  Aber  unser  herre  offinbärte  eime  fO 
heiligen  apte  und  eime  bischove  daz  si  den  Itchamen  holen  solden. 
Und  si  sazten  sich  üf  ein  schif  und  füren  üf  daz  iher,  und  nAch  gotis 
anewtsunge  dö  fanden  si  den  ücham  und  leiten  in  in  ein  schif  und 
laren  wider  gön  dem  lande.  Und  dö  lag  ein  gröz  berc  in  dem  mere, 
der  roncfaete  und  braute  al  zu  male,  und  üz  dem  berge  lifen  yü  tüfelc,  15 
di  wären  swarz  alse  ein  mör,  und  wolden  daz  schif  ertrenket  haben, 
und  -würfen  nach  den  herren  in  deme  schiflfe  mit  giuwenden  suchen 
und  mit  giuwenden  scharen.  Aber  der  heilige  llcham  sante  Antonius 
gestatele  nicht  daz  in  icht  wurre.  Dar  umme  schrtbet  man,  daz  her 
gewalt  habe  über  daz  hellische  für.  —  Diz  predigete  bruder  Görhart  von  ^ 
(92^)  Sierrengazzen  zu  Kolne  in  deme  klöstere  zu  sente  Anthonius. 
Waz  dirre  lerer  Tor  ge^chriben  ist  in  diseme  buche  daz  sint  antwe- 
der  meisterpfaffen  oder  sint  lesemeistere,  und  ir  kein  ist,  her  habe 
ganze  predigte  in  disem  buche,  di  her  gesprochen  hat;  und  sint  dar 
umme  her  in  gesatzit,  daz  imant  wöne  daz  iz  von  eigeme  sinne  ge-  25 
lichtet  st ,  got  antwurte  mtner  meinunge  alle  ztt.  Bitent  got  daz  wir 
disen  heiligen  sante  Anthonium  also  örcn  muzen  daz  her  uns  beschirme 
vor  deme  helieschen  füre  und  daz  wir  zu  ime  komen  in  daz  öwige 
leben.    AmeN. 


SENTE  PBISCEN  TAG  ALSE  SI  STABP. 

Dise  juncvrowe  was  geborn  von  Röme  von  den  edelsten  Römern 
und  si  wart  kristen.  Si  was  jung  von  jären,  drtzen  }är  alt,  wtse  von 
simien  und  zuchtic  von  wanderunge  (93*)  und  voUekomen  an  lügenden. 
Si  wart  vormeldit  daz  si  kristen  w6re,  und  si  verjach  iz  offenbörltchen, 
and  81  Wirt  gefurt  vur  den  ketser  zu  Röme  und  wart  ime  geaniwur-  35 
tet.  Der  hiz  |j^dausus,  und  der  sprach,  si  aneböle  eintn  gekrüzigeten 
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got  daz  di  R5nidre  Terboten  beten.  Dd  sprach  si :  »icb  anebete  Kristam 
J^sam,  der  mich  erlöst  hki  mit  stme  t6de«.  Dö  sprach  der  keiser: 
»du  soU  anebetin  unser  aptgote  oder  du  *solt  sterben.«  Dö  liz  her 
si  füren  zu  eime  tempele  dö  der  Römer  apgot  inne  stunt.  Dö  si  dar 
5  iiuam ,  dö  begunde  si  zu  betene.  Dö  tu  der  tempel  dar  nider  und 
zusluk  den  apgot  zu  mile  und  tötite  di  pristere  der  apgote  und  sluc 
vil  hundert  zu  töde  der  beiden.  Dö  wart  der  keiser  zornic  und  wolde 
w6nen  si  tSte  iz  mit  zoubernisse»  und  liz  si  besuchen,  ob  si  icht  bt 
ir  bete  von  zoubernisse,  (93^)  und  liz  ir  daz  hör  abe  sniden,  che 

10  di  kraft  löge  in  den  locken.  Dö  sprach  si:  »ich  entu  iz  nicht  mit 
zoubernisse:  Kristus,  gotis  sun,  der  tut  iz.«  Dö  bevalch  her  stnen 
knechten,  daz  si  di  juncvrowen  slugen  mit  geiselen  unde  mit  besemen, 
daz  aU^e  ir  lip  mit  blute  hine  seig.  Dar  niich  leite  her  si  in  einen 
dinstern  kerker,  und  dö  quämen  di  heiligen  engele  mit  grözeme  lidite 

15  und  trösten  si  und  machten  si  gesunt,  und  di  hutere  des  kerkers 
würen  di  selben  di  si  gegeisclt  baten,  und  di  hörten  und  s4hen  daz 
Prisca  redete  mit  den  heiligen  engelen.  Dö  liz  si  der  keiser  wider 
vur  sich  füren  und  sprach  zu  ir:  »wi  hast  du  nu  dich  bedacht?  wilt 
du  anebeten  unser  apgote  oder  wilt  du  sterben  mit  der  marter«?  Dö 

20  sprach  si:  »wo  sint  di  gote  di  ich  anebeten  sol?«  Dö  fürte  her  si 
zu  eime  anderen  tempele  dö  ein  apgot  inne  stunt.  Dö  si  vur  den 
(94*)  tempil  quam,  dö  tet  si.daz  krüze  vor  sich  und  über  den  tempel. 
Dö  quam  ein  grözer  dunre  und  hagel  und  blicze  und  znslugen  den 
tempil  al  zu  müle  und  di  apgote  dinne.   Dö  wart  der  keiser  söre  zornig 

25  und  gcböt  sinen  knechten,  daz  si  tserine  kämmen  nöracn  und  rizzen 
ir  ir  vleis  von  irme  übe,  also  daz  man  si^he  ir  gebeinc  an  iren  armen 
und  ir  rippe  an  irme  llbe.  Dar  n4ch  liz  her  si  werfin  vur  di  iewen 
und  vor  di  grimmen  tir,  daz  si  si  frözen.  Dö  enwolden  si  di  tir  nicht 
ezzen.   Dö  gebot  her  slnen  knechten,  daz  si  si  beguzen  mit  sidedeme 

30  smalze  und  mit  olei  und  mit  blige;  und  diz  enschatte  ir  nichtis  nicht. 
Dö  wart  der  keiser  sere  zornic  und  sprach  zu  den  knechten,  daz  si 
ir  daz  vleisch  zu  mAle  abe  zihen  mit  den  kämmen.  Dö  verlammeten 
der  knechte  arme,  daz  si  ir  nicht  geregencn  (94^)  mochten.  Dö 
wart  der  keiser  gar  zornic  und  liz  di  juncvrowen  nemen  und  liz  si 

35  stözen  in  einen  tempel  der  apgote  daz  si  da  hungers  storbe,  und  liz 
si  dar  inne  lange  tage.  Und  dö  her  wönde  daz  si  tot  were,  dö  slöz 
her  den  tempil  üf  und  vant  di  juncvrowen  gesunt  und  vrisch;  aber 
di  apgote  des  tempels  bäte  si  allen  den  hals  gebrochen.  Und  dö  wart 
der  keiser  noch  zoriuger  und  sprach  zu  slnen  rütgeben:   »wi  werde 

40  wir  gelöset  dinre  jungvrowen  mit  ören!    wir  geben  daz  urteil  über  si 
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und  U>ten  u  mit  deme  swerle.«  Und  nan  fürte  si  aif  di  vemeslat 
und  slttc  ir  abe  daz  hoabit^  und  di  kristeiidh  lüte  von  Rome  di  n^men 
disen  lldiam  heimeltcben  und  begruben  in  mit  grözcn^ren,  und  büwe- 
ten  dar  ober  eine  schdne  kirchen.  Alsd  nam  dise  jungvrowe  ir  ende. 
Biten  viir  si,  daz  si  uns  ire  heilige ^95*)  marler  mite  teile  und  unser  ^ 
rorsprechertn  st  gen  dem  almecbligen  gote. 


FABIÄNUS  UND  SEBASTIANUS  TAG. 

Alan  beg^t  hüte  zweier  gr6zen  merterer  tag.    Der  eine  was  ein 
Romer,  der  ander  was  von  Meyelan.   Fabiftnus  der  was  ein  Römer  und 
wart  getötit  von  eime  keiser^er  hiz  D^cius.   Aber  Sebastilinus  was  von  10 
Meylan;  der  wart  getdtet  von  eime  keiser  der  hiz  Dyockti^nus.    Dise 
erberen  merterSre  ligen  vor  der  slat  zu  Röme  wo!  eine  mlle  weges 
dö  man  üz  g6t  zu  der  pforten  zu  santo  Paulo,  und  ist  ein  erb^r  klo- 
ster,  und  heizet  zu  santto  Sebastidno,  und  mit  in  ligen  begraben  wol 
sibcn  tüsent  merterer.    Dar  umme  hat  der  bibist  gcgebin  apUz  aller  15 
sunde  zu  dem  selben  klütere  an  den  vif  suntagen  in  dem  meigen; 
also  st^t  g^ichriben  in  der  kirchen  ob«  deme  höhen  a^^re:    »diz  ist 
(95^)  ein  pforte  des  himelis  und  ein  vorgebunge  aller  sunde.«    Und 
do  stet  ottch  der  inte  alUr  der  ie  gebüwet  wart  in  der  kristenheit; 
wan  wol  drt  miien  lüic  und  breit  ist  iz  aHez  Irholert,  dö  di  kristen-  20 
lüte  inne  wonten  verborgen  vor  den  beiden.   Und  wer  zu  diseme  altlr 
sol ,  der  muz  wol  eine  mile  gön  under  der  erden  oder  ein  wenic  min- 
ner.    Fabi^nus  der  was  ein  herre  von  Römc ,   und  iz  geschacli  daz . 
der  bdbist  starp,  und  di  preisten  ss|0^eneten  sich  unde  wolden  kisen 
einen  anderen  biibist.    Dö  ginc  dirre  herre  dare  und  wolde  zu  sehen  25 
we/  dö  «bibist  wurde«     Dö  quam  eMe  wlze  tübe  und  sazte  sif^  üf 
stn  houbit  unde  zeidient  in  vor  allen  den  lüten,  daz  her  b^bist  wer- 
den solde.     Dö  wart  her  bibist  und  lebite  drlz^n  jAr  an  dem  n^bt- 
stnme.    Dö  liz  in  l^cius  der  keiser  vl^hen  und(^prach  in  ane  umme 
den  glouben;  (96*)  und  (fö  her  nicht  di  apgote  wolde  anebeten  und  30 
in  opferen ,  dö  liz  her  ime  sin  houbit  abe  slahen.  ^ber  Sebasli^nus^ 
der  waf  ein  richter  und  was  heimltchen  kristen,  und  truc  doch  klel- 
deyuie  alse  ein  beiden.    Djroelecidnus  liz  zw^ne  v^en ,  Marcum  und 
MaKnlli^um,  und  sprach  si  ane  umme  dien  glouben;  und  diz%ären 
zwöne  örböre  junge  man.     Dö  her  si  nicht^beweichen  künde,  dö  ge^35 
statte  her,  daz  ir  muter  quam  vor  si  und  reiz  iren  sIeiger  vo]}  irme 
houbite  und  ire  klelder  vMi  irme  llbe.    Dar  n4ch  so  qtftm  zu  in  ir 

nie  deuttrhea  my«likcr.   I.  u 
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eigen  vater  und  sprach  zu  ia:  »min  trösl  trnd  dai  licht  mtner  oagen, 
weme  ISzit  ir  mich?«  Ü^d  dar  ndch  qo^men  Ire  btsrrowen  vnd  ire 
kinder,  und  blitffn  si  mit  grdzen  vldhen,  und  baten  gr6z  jimerin,  daz 
si  sich  karten  von  deme  giouben;  und  von  disen  (96^)  worten  und 
5  von  disen  gebärden  so  wurden'  si  enw^nic  geneiget  von  deme  giou- 
ben.     D6   quai»  Sebastiänus   und  sterkite  si  und  sprach:    »ir  ^r- 
bern   ritterc  Kristi,   nicht   enlAzit  üch  verdrizen  der  knrzbeit  dises 
lebenes  und  nicht  verliset  üwere  krönen.«    Mit  disen  worten  und  mit 
anderen  worten  sterkete  her  si,  daz  si  bliben  in  deme  giouben.     Do 
10  liz  her  si  hengen  an  zwei  holzer,  und  liz  si  durchstechen  mit  speren; 
also  g^ben  si  üf  ire  s^en»     Dd  was  eine  vrowe  da,  di  was  stumme, 
di  hate  einen  man  der  hiz  Nicostratus.    Dise  vrowe  bat  Sebastt^num 
und  düte  ime,   daz  her  si  sprechende  machte  in  dem  namen  unses 
herren  JSsu  Kristi;  und  her  machte  si  sprechende  und  toufte  si  und 
15  iren  wirt,  unde  bekarte  wol  zwei  tdsent  volkes.    Dö  was  ein  herre  der 
was  sich,  (97*)  und  bat  Sebasti^num  j  daz  her  in  gesunt  machtet.  Und 
her  sprach:  »saltu  gesunt  werden,  so  must  du  kristen  giouben  an  dich 
nemen,  und  must  di  apgote  alle  brtchen.«  D6  sprach  der  herre:  »gerne, 
ich  ,wil  mine  knechte  üz  senid^n  daz  si  si  brachen.  c<  Dö  sprach  Seba- 
20  stidni|s:  ^ch  wü  si  selber  brech^,«  und  her  brach  zwei  hundert  apgote. 
Und  der  herre  wart  nicht  gesunt  und  sprach  zu  sancto  Sebastiäno :  »nn 
hast  du  di  apgote  gebrochen  und  ich  bin  noch  nicht  gesunt  worden.«  Dö 
sprach  SebastiAnus;  »daz  ist  dö  vone:  antsweder  du  h^st  mc  abgote, 
o<lep  du  bist  nicht  rechten  kristen  giouben  enphangen.«    Dö  hate  der 
25  herre  ein  schöne  gem41t  .hüs  mit  silber  und  mit  golde  und  mit  «delmc 
gesteifte,   daz  muste  her  Uzen  brechen,   wolde  her  gesunt  werden. 
Dö  (97^)  sprach  der  sun  des  herren  zu  Sebastiäpo  UQd  zu  PoUcarpo 
stme  gesellen:  »ich  wil  zw4ne  ofene  14zen  eiten  daz  si  gluwen^  unde 
wanne  daz  hüs  geI)rochen  wirt  und  wirt  min  vater  nicht  gesunt,* so 
30  wil  ich  üch  beide  dar  in  werfen  und  wil  üch  verburoen.«    Dö  sprach 
Seba^iänus:  »daz  sal  geschön.«  Und  dö  daz  hüs  gebrochen  wart,  dö 
wart  der  herre  gesunf ,    und.  toufte  in  und  stuim  sun  und  ouch  ein 
anderen  herren  der  biz  Tyburcius,     Dö  dai  der  keiser  vernam  Djo- 
cledänus,   dö  lii^her  SebastiÄnum  vihen  und  liz  in  furcn  üffe  daz 
35  velt  und  satzete  m  zu  eime  zile  slner  schützen,  daz  siin  in  schuzzen 
alse  vil  phlle,    daz  einer  steckete  an  i|^me  anderen.    Und  dö  a^iz 
getäte»,  dö  gingen  si  enweg  und  lizen  in  ligen  vur  tot.     Döijfral^D 
kristen  vrowe  da,  di  trquicketen;  und  her  wart  (98*)  zu  haut  gesunt 
und  ging  vur  di  gröden  do  di  richter  her  abe  gingen  und  der  keiser, 
40  und  sträfetepsi.  Dö  sprach  der  keiser:  »bist  du  daz  SebastUnus,  den 


Digitized  by  VjOOQIC 


3»    37    ^^ 

wir  mit  phllen  lizco  erschien  ü0e  dem  velde?«     »Bar  ummc  hk% 
mich  got  gesast  gemachit,  daz  ich  üch  strafen  sdA  umme  üwere  unge-» 
rechtikeit.«    Do  viDgeit  si  in  und  fürten  in  in  daz  palacium,  utid  lizen 
in  slahen  also  lange  wan  daz  her  sine  s^le  üf  gap.    Diz  ist  daz  leben  ^ 
dises  heiligen  n4ch  einer  kurzen  summen.    Daz  wir  mit  ime  kummen  5 
zo  dem  ewigen  lebcne,  des  helfe  uns  got  allen  gemeine.    .imeN. 


SENTE  A6NETEN  TAG. 

Man  beget  hüte  santc  Agneten  tag  der  heiligen  jungvrowen.  Von 
der  schrlbet  sante  Ambrosius,  daz  si  gemarteret  wart  in  deme  drlzen- 
den  järe.    Si  was  jung  von  j^rcn  und  alt  (98'*)  von  gcmute  und  edel  10 
Ton  geburt,  wanne  si  was  ein  Römerin,  «nd  schöne  von  Itchamcn  und 
wol  geordent  von  siten  und  wise  in  dem  heiligen  geistc.     Iz  was  ein 
gewonheit,  daz  megedo  und  knechte  gingen  mit  einander  zu  schulen  - 
di  wlle  si  wären  und'er  drtzön  j4ren.     Do  sante  Agnetc  ging  von  der 
schule,  dö  wart  ir  gewar  des  ricftters  sun  von  Röme,  und  wart  zu  ir  15 
geneiget  mit  übe,  und  nam  gar  edel  kleinöte  und  der  vilc,   und  bot 
si  der  jungvrowen,    und  versuchte  ob  her  si  zu  ime  gencigen  kundc. 
Aber  Agnete  spraeh:   »jungelinc,  ich  wil  nicht  dlncr  gäbe,  wan  ein 
ander  liphaber  hat  dich  vorkomen,   und  deme  habe  ich  mich  vertrü- 
wet.«  Dö  wönt^  der  jangeling  daz  di  kleinöter  zu  kleine^wören ,  und  520 
nam  vil  rtcher  gäbe  und  bot  ^  ir.     Dö  sprach  Agncta:  »gang  von 
mir,  du  furunge  der  sundcn  und  du  splse  des  tödes  (99*)  und  du  ge^ 
steltüisse  des  vtndcs,  wan  ich  habe  mich  verfrüwet  cime  andere,  der 
verre  edeler  ist  wanne  du;  her  hat  mlne  wangen  geziret  mit  sinem 
blute,  ttud  ich  hän  hunig  und  milch  gesogen  üz'  stme  munde.«    Dö  25 
vregete  der  jungelinc,   wer  der  wöre  der  also  ^del  ist.     Dö  sprach 
Agncta:  »sage  ich  dir  von  siner  geburt,  so  gewan  sin  vater  nie  keine 
vrowen  noch  sin  muter  nie  keiif^n  man.   Sage  ich  dir  von  sime  rtch- 
tumc,  so  hat  h0r  di  horde  aller  richtume  under  ime.     Sage  ich  dir 
von  siner  schöne,   so  wundert  sich  himel  und  erde  und  alle  engele.  30 
Sage  ich  dir  von  siner  gewalt,  so  dinen  ime  alle  engele.«     Dö  der  i> 
jungelinc  diz  gehörte,  dö  ging  her  heim  und  wart  von  libe  sieh;  find 
^^  dUerzete  in  besähen,  dö  spurten  si  daz  her  voiTlibe  sich  was,  und 
sagelen  (99*»)  iz^inem  vatere.    Dö  nam  der  vater  heimliche  den  sun      * 
und  v|2^gete  in,   waz  her  so  lip  bete  dar  umme  her  sich  wurde.     ^  35 
^gcte  bcr«me,  iz  wöre  dise  j^ngvrowe  Agnete:  di  bete  sidi  vertrüwet 
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eime  anderen.  I^  «aiten  di  knechte  dem  herren,  daz  si  mH  der 
awarsen  knnst  betrogen-  v^re ,  nnd  daz  si  spreche  daz  Kri stns  ir  ftidei 
w^re,  Ame  si  sidi  vertrüwet  faete.  06  santc  her  nUcfa  fr  und  sprach: 
»wlitu  kusche  bltben,  s6  opfere  den  apgoten  und  dine  in.  Wiltu  des 
5  nicht  tun,  s6  lAze  ich  dich  faren  in  daz  gemeine  hüs,  daz  du  allen 
Mten  gemeine  wirdest.«  D6  sprach  Agneta :  »ich  hftn  mich  tertr^wet 
Kristo,  gotis  sunc;  der  gestatet  nicht,  daz  mir  icht  geschehe  zu  miner 
küscheit:  dar  umme  yorchte  ich  nicht  dine  drowe.cc  Do  liz  her  di 
Jungvrowen  ilZ'zihen  (fOO*)  muter  nackit,  und  zuhant  wuchs  ir  eigen 

10  hkr  daz  si  so  wol  mite  bedecket  wart  also  mit  schönen  kleideren. 
S.  Ambrosius  sprlchit,  daz  di  ougen  der  beiden  und  der  sundere  in- 
wliren  nicht  wirdig  dise  jancvrowen  nackit  zu  sehene.    Dd  fürte  man 

*  si  in  daz  gemeine  hüs ;  dd  gine  si  rechte  In  als  in  ein  büs  des  gebetis, 
und  di  engele  unses  herren  quämen  umme  si  mit  eime  grözen  Hehle, 

15  daz  alle  di  daz  licht  sähen  dt  in  deme  hüse  wären.     D6  machte  sich 

der  jungeling  zu  mit  vile  gesellen  und  ging  vor  daz  ^s  und  hiz  sine 

-gesellen  hin  in  gen  daz  si  di  jungtrowen  betrubeten.     Dö  si  hin  in 

quämcn  und  sähen  daz  licht,  do  gingen  si  her  wider  tz  und  wurden 

nicht  geergcrt.     Dö  wart  der  jungelhig  zomii^  und  spradl:    »arh  ir 

20  zagen,  vorchtet  ir  üch  vor  einer  jungvrowen!«  and  Uf  hin  In  (100'') 
vrevelltchen  und  wolde  si  ane  gegriffen  haben.  D6  quam  der  iikie\ 
und  brach  ime  den  hals  abe.  D6  her  s&  lange  dinne  was,  dö  arget 
iz  di  gesellen,  und  warteten  hin  in;  dd  fanden  si  in  tot.  D6  kun- 
digeten  si  iz.vdem  vaftere,  und  der  schrei  s^re  und  sprach :  »6  ^b^ren 

25  R6mcr,  helfet  mir  klagen!«  und  spracl|  zu  sante  Agnelen:  »6  du  grü- 
wellcher  vrowen  name,  mochtes  du  nirgen  anders  dine  grimmekeit 
bewtsen  danne  an  mim«  kinde  und  hast  narz  get6ti^!«  Dd  sprach 
Agnöta:  »ich  habe  in  nicht  getötit:  des  willen  her  wolde  vollebrengcn 
der  hat  ime  den  hals  gebrochen.«     Dö  sprach  des  jungeünges  vater: 

30  »woldesl  du  dtnen  g^t  vor  in*biten  daa  her  lebende  wurde,  so  glou- 
bet  ich  daz  du  in  nicht  getötet  betest.«  Si  sprach:  »ja,«  und  ging 
an  ir  gebet  und  bat  unsen  herren  daf  her  (101*)  lebende  wart  Und 
der  juns^linc  ginc  üz  dem  hüse  und  rif  mit  löter  stiiffme:  »iz  ist  nicht 
dan  ein  wäre  got,  kristenlüte  got!«    Dö  bekarte  sich  der  vater;  aber 

$f  her  getorste  der  jungvrowen  nicht  lösen,  wän  her  wolde  wider  di  pri- 
steA  nicht  tun,  wanne  si  sprächen:  »tötet  dise  jungtrowen,  wan  si 
kan  wandelen  di  ^mute  der  Jute.«    Dö  diz  geschach  dö  sföt  nt  ein 

<  schöne  kirche  uud  heizet  sante  Agneten  platz,  Dö  underwant  sich  ir 
eu  richter  der  hiz  Pascasius,  der  liz  ein  gröz  £Ar  umme  si  leg^  und 

40  liz  daz  enpumen;   und  dö*iz  aller  söretc  brtntc»  dö  xiuani»der  engel 
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nnses  lierren  und  lescfaete  ix  al  zu  mAie,  dai  da  nimant  taat  weder 
koleii  noch  fftr.  D6  Hz  der  ricliter  stner  knechte  einen  zu  gte,  und 
der  slach  ir  ein  swert  durch  (101^)  ire'kele;  als6  slarp  dise  jung- 
vrowe.  Dd  wart  si  begraben  btzen  Röme  wd  eine  halbe  mlle,  dd 
man  üz  get  zu  deme  tore  daz  66  heizet  zu  sente  Saturnlnus,  und  ist  5 
ein  schdne  klöster,  und  daz  pallium  daz  di.erzebischove  suUen  haben^ 
daz  machen  dise  vrowen  unde  nimant  anders  m^.  Dise  schefichln  dd 
Tone  man  iz  machet,  di  g^n  nirgen  anders  alle  den  tac  wanne  in  der 
kirchen;  und  hi  llt  ir  Itchame;  aber  zu  sante  Johanse  zu  R6me  d6 
ist  ir  houbit  und  sante  Paters  houbit  und  sente  Paulus  houbit  und  10 
sente  Ccdlien  houbit  und  der  gr4we  rdc  unses  hcrren,  in  der 
kappeilen  di  dö  heizet  zu  Salvatori.  Und  üffe  deme  altere  stSt  ein 
guldln  Agnetichln;  daz  hAt  einen  zan  ?on  ir  in  siner  haut.  Ein 
joncrro  di  heizet  Potenciine,  di  stcineten  di  (102*)  beiden  üffe  ireme 
grabe,  di  llt  ouch  in  dirre  kirchen.  Ainbrosius  sprichit:  »were  Marl4  15 
nicht  gotis  muter  worden,  s6  were  kein  juncvrowe  gewest  in  der  kri- 
stenheit  di  iz  baz  wirdic  were  gewest  danne  Agneta.«  Dö  Emeren- 
ci&ne  gesteinet  wart,  d6  quämen  gröze  irbibunge  und  dunre  und  blicze 
und  alsd  grüweltch  weter,  daz  di  beiden  nie  me  dar  qu4men.  Man 
schrtbet,  daz  ein  prister  in  der  sdben  kirchen  was  der  hiz  Paultnus;  20 
den  b^ortc.der  tdfel  also  sSre  mit  unk4scheit,  daz  her  ginc  zu  deme 
babiste  und  bat  in,  daz  her  ime  erloubele  eine  hüsvrowen  zu  nemcne. 
Dö  nam  der  bibist  ein  vingerlla  von  slner  hant  und  gap  iz  dem  pri- 
stere  und  sprach:  »gang  zu  dem  bilde  sante  Agnelen  und  gip  ir  daz 
lingeriln  und  sprich  daz  si  dich  enphüle  zu  eirae  cltchen  vridele.«  2j 
(102^)  Und  her  tet  iz,  und  dafz  bilde  reckete  den  vinger  herüz,  und 
her  steckcte  ime  daz  vingerltn  an  di  hant,  und  iz  zoch  den  vinger 
wider  in  di  want  daz  man  numm^  sihet  wan  den  stein  des  ▼ingerllnes; 
und  disen  prister  bestunt  nummer  m^  keine  bekorunge.  An  dem  ach- 
ten tage  d6  si  ire  frunt  sere  weineten,  dö  irschein  si  in  mit  vile  junc-  30 
vrowen,  und  ein  süverltch  kmmechln  gincbl  ir,  und  si  sprach  zuiren 
fmnden:  »inweinet  mth  numme,  wan  ich  hän  den  tot  verwunden 
und  habe  daz  öwige  lebin.«  Daz  wir  zu  ir  Aimmen  in  den  himcl,  des 
helfe  uns  got   Amen-  • 


SENTE  vmqpNCI]^  TAC. 

Man  beg^hüte  sante  Vincenden  tag.    Der  wart  gemartert  vo« 
Cime  riditer28||h^s  Deciiknus!   Dirre  ViHGencius,  sprechen  eteltchc,  So 
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her  w^re  bruder  Laurencii.  Di  anderen  sprechen,  si  weren  beide  von 
eime  lande,  von  (103»)  Yspanjen,  und  si  sprechen  beide  wÄr;  si 
wären  beide  üx  deme  himele,  und  baten  einen  vater  in  demc  bimelc. 
Vincenctus  was  gewihet  zu  deme  ^wangelio,  und  was  kapellin  eines 
5  bischoves  der  hiz  Yalerius.  Und  dirre  Yalerius  was  ungespreche  und 
slammeltc  sere;  dar  umme  bevaldi  her  Vincencio  di  predigte  und 
ooch  waz  her  zu  sprechene  hate  daz  her  daz  für  in  spreche.  D6  pre- 
digete  her  und  bekarte  vil  volkis.  Do  worden  si  besaget  vor  Deciino 
dem  richtere.   Der  liz  si  vähen  und  liz  si  vor  sich  brengen:  wanne  si 

10  di  houbit  weren  under  ander  kristenlüten,  so  sprach  her  si  aneumme 
den  glouben.  Yalerius  der  bischof  antwertete ;  wan  her  ein  alt  man 
was  unde  ungespreche  so  sprach  her  blddeilchen  und  gemechllchen. 
Do  sprach  Yincencius:  »vater,  wie  tust  du  nu?  du  sah  vrlllchen  und 
kunllchen  (103'')   bekennen   kristen  glouben.«     Dd  sprach  Yalerias: 

15  »sun,  ich  habe  doch  dir  di  wort  bevolhen:  sprich,  und  waz  du  sprichist 
daz  haldc  ich  mit  dir.«  Do  sprach  Yincencius  zu  dem  richtere  Deciäno: 
)k1u  sali  nimmer  sprechen  daz  wir  gotis  suUen  verloukenen  und  unses 
glouben,  wan  iz  w^re  gröze  sunde  und  schände,  daz  wir  gote  di 
un^re  töten  daz  wir  sin  verloukenden  und  unsis  glouben,«  und  diz 

30  saite  her  ime  kunllchen  und  erncsllchen.  D6  Hz  her  den  bischof 
nemen  und  liz  in  setzen  in  ein  schif  und  liz  in  füren  in  eine  insulen 
daz  her  stürbe  aldä.  Aber  Yincencium,  wan  her  ein  jung  man  was, 
so  gap  her  in  sincn  knechten  und  sprach:  »disen  vrevelin  jungdinc 
suUet  ir  pinen  mit  grimmen  pinen  mit  bösen  ptnen  und  mit  grdzen 

35  pluen.«  D6  baten  si  gemachit  ein  grüweüch  gezowe  dd  man  (104*) 
di  kristenlüte  pflag  mite  zu  pinen,  daz  hiz  marcolius.  Do  hingen  si 
in  ane  und  sperrcten  in  dar  In  und  zugen  in,  daz  ntrgen  kein  äder 
an  sime  llbe  was,  si  dönete.  D6  nach  ndmen  si  tsertae  kämmen  und 
rissen  ime  abe  sin  vleisch  von  slme  übe.    06  sprach  Deciinus:  »Yin- 

30  centi,  wo  sint  nu  dlne  frevelen  wort  und  dlne  frevelen  rede?«  Do 
sprach  Yincencius:  »ich  envorchte  aller  dtner  ptne  niditis  nicht;  und 
erdenke  alle  di  pine  di  du  erdenken  macht,  und  ich  habe  nicht  so 
groze  sorge  s6  daz  du  dich  über  mich  erbarmest.«  Dd  wart  Decidnus 
zornic  und  slug  di  knechte  uiA  schalt  und  sprach:   »ir  bösen  wichtc, 

35  nu  habet  ir  doch  dicke  lüte  gcpln^^et,  daz  si  bekanten  daz  si  vater 
und  muter  getötet  baten,  und  kunnit  ir  disen  vrevelen  jungelinc  nicht 
betwingen!«  Dö  sprach  Yinccacius:  »Deciäne,  nu  bistu  (104^)  sere 
betrübet  und  geptneget  unde  siebest  dlne  knechte,  lAd  iili  hange 
hie  in  grözeme  vride  und  in  vrouden.«    wan  Yincendu|_  ppricfait  alse 

\0  vile  alse  einre  der  alle  ding  uhnerwindet.  Xngustlnus  ^i^lf/fSh  »Decitoos 
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was  m^  geptniget  das   her  Vincencram   nicht  überwinden  mochte, 
danne  ¥inceneias  mit  aller  stner  plne.c<  Dd  Hz  her  in  her  abe  nemen 
und  liz  in  brengen  zu  eime  rdsle,  d6  gröz  für  ander  was.    Dö  llete 
Vincencias  daz  her  dar  qaam,  und  yil  selber  üffe  den  rdst,  und  di 
knechte  stunden  umme  in  mit  iserlnen  gabelen  und  wanten  in  umme  S 
nnd  warfen  ime  salz  in  di  wunden  und  di  kolen,   und  daz  blut  Uf 
von  ime  in  di  kolen.  Und  daz  für  wart  gr6z,  und  di  knechte  stizen  in 
mit  den  gabelen  und  mit  den  holzeren^.als^  daz  alle  sine  gdidemeze 
Torwundct  und  geptneget  wurden;   (105*)  und  diz  leit  her  vroltchen 
und  enachtet  sin  nichtcs  nicht.    Dö  wart  der  richter  zornig  und  liz  U> 
in  abe  nemen  and  liz  in  legen  in  einen  kelre  und  liz  ime  di  fuze 
heften  in  einen  stok  und  Hz  under  in  legen  typhinis  schirben  und 
glas,  daz  sine  wunden  verslret  wurden,  und  Hz  in  dar  üf  setzen.  Do 
qaamen  di  heiHgen  «ngele  in  den  kerker  und  irlüchten  den  kerker 
daz  her  also  licht  was,  als6  ob  di  sunne  schinc  zu  mitteme  tage,  und  15 
machten  daz  glas  und  di  schirben  zu  wol  richenden  rösen,  und  di 
cngele  sungen  ime  und  spileten  mit  ime,  also  daz  di  hut6re  des  kexr 
keres  bekart  wordin  und  lizen  sich  toufen.  D6  wart  der  richter  zomic 
und  sprach  zu  slaen  din^ren:  »dirre  Vincencius  überwindet  uns  aUe, 
und  her  mac  von  plnen  nicht  gesterben,  und  wir  wollen  in  (105*)  2Q 
nnmme  pinigen.    Ir  sult  ime  machen  ein  schöne  bette,  und  sullen  in^ 
dar  In  legen,  ob  wir  in  mit  guten  verwinden  mochten.«  Und  d6  man 
in  in  daz  bette  brächte  und  eine  kleine  wile  dar  inne  gelag,  dö  gap 
her  üf  slnen  geist  und  für  in  daz  ewige  leben.    Do   der  richter  3a z 
gehörte  dazAer  tot  was^   dö  sprach  her  zu  slnen  dinern:  »mochte  25 
wir  in  nicht  lebende  überwinden,  so  woUca  wir  in  tot  überwinden: 
ir  snlt  den  llchame  nemen  unde  sult  in  tragen  üffe  daz  velt  daz  in 
di  vögele  ezzen  und  di  tir.«  Dö  si  den  llcham  üffc  daz  velt  briichten, 
dö  quam  ein  rabe  und  gestatet  nicht  daz  in  kein  vogel  ezc  oder  di- 
kcin  'tir,  und  der  rabe  uberwant  einen  wolf,  daz  her  dem  llchamen  30 
neig  und  ging  enwec.    Dö  Decidnus  daz  gehörte,   dö  gebot  her  sinen 
knechten  in  ^grözeme  zornc,    daz  si  den  llcham  (106*)    nemen  und 
fürten  in  verre  üf  daz  mer  und  würfen  in  dar  In;  und  diz  täten  si. 
Und  er  danoe  si  zu  lande  quämen  dö  was  der  llcham  üz  und  funden 
in  üffe  deall^  staden ,   und  brach  ein  gröz  loch  durch  den  für  des   35 
stadcn  und  des  meris,  daz  noch  hüte  diss  tages  dö  ist.    Dö  quämen 
gute  kristenlüte  und  begruben  den  licham  achte  mlle  von  der  stat,  di 
dö  beizet  Liseböne.    Und  zwöne  rahen  sint  noch  hüte  des  tages  üffe 
deme  grabe,   di  di  pilgcrinc  wisen  über  di  beide,   wan  si  fligen  in 
vore  biz  zti  der  stat,  un4*vligen  in  dan  vorc  wan  zu  dem  grabe.  Aber  40 
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der  Hi^am  Itt  iin  in  der  stat  des  laades  Pdrtigal,  di  dk  heizet  Lise- 
bdnc,  in  der  obersten  Irirchen,  und  an  siroe  tage  and  alle  di  wochen 
üz  s6  ist  jÄrmarkit  in  der  stat,  und  komit  vil  schiffe  dare  Tön  verren 
landen,  und  dt  muz  man  alie  brengen  üz  dem  mere  zu  deme  staden, 
5  ( 166  >* )  wan  di  vische  spilcn  in  deine  mere  an  sante  Vineencien 
dbende  sulcbis  spiles,  waz  schiffe  in  dem  mere  vSren  di  mnsten  alie 
verterbcn.  Di  wunderlicheit  des  spiles  der  Tische  und  ouch  di  grozlieit 
der  Tische^  und  wi  wunderlichen  man  disen  heiligen  hi  erct,  daz  ist 
wunderlichen  hi  zu  sagen,  wanne  dd  her  begraben  11t,  daz  ist  ienslt 

10  sahte  Jacobe  hundert  dütsche  mile. .  Dar  umme  was  dirre  heilige  ein 
wäre  knecht  Krisli,  und  wer  diz  wil  enrolgen  der  sol  haben  drü  stucke 
an  ime.  Daz  Srste,  daz  her  slnen  nutz  nicht  ensnche  in  allen  slnen 
werken,  sunder  daz  lop  und  di  cre  sinesherren.  Daz  ander,  daz  her 
Mter  und  heilic  sl  in  alle  simc  lebene,  an  Worten  und  an  werken. 

15  Daz  dritte,  daz  her  gcduldicUchen  lldet  ailez  des  got  über  in  Ter> 
henget,  und  daz  in  des  nimmer  (107*)  Tordrize;  wanne  willig  Uden 
machet  den  menschen  glich  Kristo  und  machet  in  ein  diner  golis,  wan 
iz  ensint  dikeinen  grdzer  £re,  wan  daz  der  mensche  gotis  knecht  sl; 
wan  Gregorius  sprichit:  »di  di  knechte  sint  Krist%  di  werden  alle 

90  kunige  in  deme  Ewigen  lebene.«  Daz  wir  mit  disem  heilten  und 
mit  allen  heiligen  s^lig  werden,  des  helfe  uns  got.    ÄmeK 


SANCTE  PAULUS  TAC  ALS  HER  BEK£RET^ART. 

Man  begSt  hüte  sante  Paulus  tag  als  her  bek^rit  wart.  Man  Trc* 
get,  war  umrac  man  dises  heiligen  bek^runge  hege  und  keines  anderen 

2ö  heiligen  nie.  Bat  ist  dar  umme,  wanne  si  wunderlicher  fst  danne  ie 
keitts  heiligen  me,  Di  andere  sache:  zu  tröste  allen  sundern,  wtnnc 
waz  got  an  sahto  Paulo  hat|;etän,  daz  mag  her  noch  tun  an  allen 
sund^ren.  Di  ander  (107^)  vrkge  ist,  war  umme  got  Paulum  bekertc 
dl  wlle  her  was  üffe  eime  bdsen  wege.    Di  ersten  sprechen:   iz  was 

30  dar  umme,  wan  her  ^wicllchen  irwelit  wa»  Ton  der  heiligen  driTaldi- 
keit,  daz  her  solde  sin  ein  n^chTolger  Kristi  und  ei#  geselle  der 
aposteln.  Di  anderen  sprechen:  unser  hcrre  tete  alse  eine  getrüwc 
hirte:  wan  sin  schöf  schedeliche  get,  so  trlbet  her  iz  wider  üffe  di 
rechten  weide.    Di  dritten  sprechin:  di  kristenheit  hete  sin  not,  wan 

3o  iz  was  ein  gr6ze  Troude  aller  ktistenheit  daz  Paulua  bek^rt  wart.  Di 
Tirden  sprechen:  Paulus  w^ete  wol  tun  *iHid  rechte:  dtu*  mnroe 
I 
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was  hne  Kristus  schuldig,  daz  her  iz  ime  underwlsete.     Di  fünften 
sprechen,    iz  were  von  dcme  gebete  sante  Stephlins:   der  betele  vor 
in  d6  man  in  steincte.    S.  Grcgorius  sprichit:  »were  daz  gebet  sante 
Stephans  nicht  gewest,    (106*)  s6  hete  di  heilige  kristenheit  Pauiis 
Dicht.«     Kristus  starp  in  deme  merzen  und  sante  Stephan  war^  dö  ^ 
nach  gesteinet  in  deme  ougesle;  aber  Paulus  wart  bek^rt  in  dem  vol- 
bornen  in  deme  selben  järe.    Di  sesten  sprechen,  daz  sante  Paulus 
were  ein  jungvrowe,  dar  umme  bek^rte  in  got,   wanne  si  sprechen, 
daz  her  von  hochvart  kusche  blibe ;  wan  in  düchte  daz  sin  kein  vrowe 
wirdig  were.     Dar  umme   ist  daz  ein   höhe  volkumenheit ,  daz  der  10 
mensche   üz  Untugenden  kunne  tugende  machen  als6  ^daz  her   also 
höchvertig  st  in  slme  übe  und  in  stme  geiste,  daz  her  alle  sunde  vor- 
smehe  und  allez  gut  von  ertrlche,  und  daz  her  erkenne  daz  her  zu 
edel  dar  zu  st,  wanne  her  geschaffen  ist  zu  ewigen  dingen.  Daz  ander: 
daz  der  mensche  also  girig  sl,   daz   her  ime    nimmer  \kze  gnugen  15 
also  lange  her  in  der  (106^)  zit  ist  an  keiner  tuginde  noch  an  keiner 
heilikeit,  her  krige  j6  daz  ir  ime  me  werde;  wanne  Paulus  sprichit: 
»wer  dd  ste  der  hüte  daz  her  icht  valle.«    Daz  dritte:  daz  der  men- 
sche sol  krigen  nach  gotlichen  trösten  und  nach  gotltchcn  wollusten, 
wanne  di  vorderen  in  ume  alle  lipllche  wolluste  und  llpliche  tröste.  20 
Dar  umme  suUit  ir  merken  virleie  lüte.  ,  Di  ersten  geben  böse  wider 
gut;  disc  sint  zu  male  böse.  Di  anderen  geben  böse  umme  böse,  alse  - 
di  alte  schrift  sprichit:  »fuz  umme  fuz,  ouge  umme  ouge,  zan  umme 
zan.«  Di  dritten  geben  gut  umme  gut,  und  dise  sint  ouch  unlobelich, 
wan  Kristus  sprach:   »daz  ir  lip  habet  üwer  frunde  und  daz  ir  den  25 
gebet  di  üch  geben,   wdz  lönis  wolt  ir  da  vone  haben!   wanne  iz  tun 
oach  di  beiden  und  di  sundere.«    Di  virdendi  sint  zu  male  volle- 
kummen,  di  geben  gut  (109*)  wider  böse,  alse  Kristus  sprichit:  »ir 
sult  lip  haben  üwere  vlnde  und  suUit  wol  tun  den  di  üch  ubele  tun.« 
Di  dritte  vrägc  ist,   waz  ein  mensche  sullc  an  ime  haben,   daz  ime  30 
got  sine   sunde  .vergebe.    Daz  erste:   her  sal  bekennen  sine  sunde. 
Daz  andere:  ime  suUen  missehagen  sine  sunde.    Daz   dritte:  her  sal 
leide  haben  umme  sine  sunde.    Daz  virde:  her  sal  btchten  alle  sine 
sunde.   Daz  fünfte:  her  sal  si  willen  haben  nummer  me  zu  tune.  D^ 
seste:  her  sal  si  willen  haben  zu  buzcn,  und  diz  ist  alliz  beslozzen  in  35 
dirre  episteln  di  man  hüte  liset.     Di  virde  vräge  ist  di  wlse  wi^antc 
Paulus  bekert  wart,  und  diz  saget  di  epistole:  In  den  tagen  dö  Sau- 
lus  noch  was  drowende   und  «Iahende  di  jüngeren  unses  herren,  dö 
ginc  her  zu  den  fursten  der  pristere  und  bat  von  in  brife  in  Damasco 
in  der  Synagogen,  ob  her  funde  (109^)  man  oder  wSp  des  weges,  daz  40 

( 5  *  ) 
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her  si  gebunden  fürte  xu  J^rusaliftm.  Und  d6  her  ginc  den  wec,  h  ge» 
sehacb  daz  her  n^hete  Damasco,  und  snelllchen  ummevinc  in  ein 
iicht  von  dem  himele,  und  her  vil  zu  der  erden,  und  hörte  eine  stimme 
sprechende:  »Säule,  Säule,  wes  anevichtes  du  mich?«  Her  sprach:  3>herre, 
5  wer  bist  du?«  Her  sprach:  »ich  bin  iz  Jesus  den  du  ane  vichtes.  Iz 
ist  dir  herte  wider  den  preckel  zu  strebene.«  Und  Paulus  bibende  und 
irschreckende  sprach:  »waz  wiltu  daz  ich  tu?«  Und  got -sprach  zu  ime: 
»stant  üf  und  ganc  in  di  stat,  dk  wirt  dir  gesaget  waz  du  tun  musL« 
Aber  di  man  di  mit  ime  Yolgeten  stunden  verstarret  hörende  di  slimmc 

10  und  ensähen  nimande.  D6  stunt  Sauhis  üf  von  der  erden  und  mit 
offenen  ougen  in'sach  her  nicht;  aber  si  fürten  in  mit  der  hant  zu 
(HO*)  Damasco,  und  her  was  dri  tage  daz  her  nicht  ensach  noch 
inaz  noch  intrang.  Aber  iz  was  ein  junger  in  Damasco ,  der  hiz  Ana- 
Ufas.    Zu  deme  sprach  unser  herre  ime  geiste:  »Ananyasl«  und  her 

15  sprach:  »herre,  sich,  ich  bin  gereit.«  und  got  sprach  zu  ime:  »stant 

-üf  und  ganc  in  di  gazze  di  da  heizet  di  gerechte,  und  suche  Paulum 

in  deme  hüse,  Jude  genant,  da  sint  si  inne;  want  her  betit»  und 

her  sach  einen  man,  genant  Ananyas ,  in  gende  und  üffe  sich  legende 

sine  hant,  daz  her  daz  gesiebte  wider  neme.«  Do  antwertet  Ananyas: 

20  »herre,   ich  han  gebort  von  vile  lüten,  wi  grdz  ubil  her  tu  dtnen 

heiligen  zu  Jerusalem,  und  habe  gewalt  von  den  fursten  der  pristere 

*  zu  binden  alle  di  dinen  namen  ane  rufen.«    Dö  sprach  unser  herre 

zu  ime:   »ganc,   her   ist  mir  ein  erweit  vaz,    daz  her  trage  minen 

namen   (110^)  vur  beiden  und   vur  kunige  und  vur  di  kinder  von 

25  Israhel;  wan  ich  wil  ime  wisen  wi  vil  her  lidcn  muz  durch  mlnen 
namen.«  Und  do  ginc  Ananyas  in  sin  hüs  und  legete  sine  hant  üffe 
in  und  sprach:  »Säule,. bruder,  der  herre  Jesus  hlit  mich  zu  dir  ge« 
sant  (der  dir  erschein  an  deme  wege  do  du  queme)  und  sehest  und 
wurdest  irfult  mit  dem  heiligen  geiste,«    Und  zu   hant  vil  von  sinen 

30  ougen  alse  schupen  und  wart  sehende,  und  stunt  üf  und  wart  ge- 
touft;  und  do  her  daz  wazzer  genam,  do  wart  her  gekreftiget.  Do  was 
her  mit  den  jüngeren  zu  Damasco  über  eteltche  tage,  und  zu  hant 
predigete  her  in  J^sum  in  den  Synagogen,  daz  der  ist  gotis  sun.  Do 
i^ußderten  sich  alle  di  in  hurten  und  sprächen :  » inist  diz  nicht  dirre 

35  der  dö  anevacht  zu  J^rusalöm  di  disen  namen  anerifen?  und  inist  her 
nit  h^rte  dö  zu  kummen  dase  her  si  gebunden  fürte  zu  Jörusal^m  zu 
den  fursten  (Hl')  der  pristere?«  Aber  Saulus  wart  gekreftiget  und 
let  iz  vil  me,  und  schaute  di  Juden  di  dk  wären  zu  Damasco,  be- 
w^rende  wart:  dirre  ist  Kristus.  —  Man  schrtbet  in  eime  alten  buche, 

40  daz  an  der  stat  dö  Paulus  bekört  wart,  dö  sluc  Kayn  stnen  bnider 
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Ibcl  zu  tdde,  und  büwete  Kayn  dd  di  erste  bürg,  di  hiz  Damascben ; 
dö  nkh  wart  di  stat  gebüwet.    Ein  meister  sprichit,   daz  di  heilige 
drivaldikeit  worchte  al  zu  male  sante  Paulus  bekcrungc:   der  beilige 
freist  ummeschein  in  mit  eime  liebte,  und  di  gewalt  des  vater  sluc  in 
za  der  erden,  und  di  wlsheit  des  sunis  spracb  imc  zu,  und  dar  umme  5  ^ 
liz  her  sich  gote  al  zu  male,  wanne  her  bekante  sin  unrecht  und  sprach: 
»herre,  waz  wflt  du  daz  ich  tun?«  Daz  ist  daz  hoheste  wort  daz  ein 
mensche  gesprecheii   mac  in   diseme   lebene,   und  dar   umme,   alse   - 
lange  alse  her  sin  selbis  was,  s6   (111^)  inscbowcte  her  di  gotheit 
Dicht,  aber  al  zuhant  dö  her  slnis  selbes  üz  ging  und  aller  kreatüren,  10 
dö  sach  her  got  alse  her  selber  sprichit:  »dö  ich  nicht  ensach,  dö  sach 
ich  got.«'  Dar  umme  wolden  eteliche  sprechen,  daz  sante   Paulus  di 
dr!  tage  got  sehe,  dö  her  nicht  insach    mit   Itpltchen   ougen;    aber 
Augustinus  der  widersprichit  daz  und  sprichit:  »Pauli  zuc  was  küme 
als  ein  halbe  stunde,  aber  di  hitze  und   di   innikeit  was  voUekomea  15 
in  ime  di  dri   tage  daz  her  weder  ezzen   noch  trinken   noch  sehen 
mochte,  wan  daz  innewendige  gesiebte  der  Vernunft  hat  überwunden 
daz  üzewendige  gesiebte  der  ougen.«    Daz  wir  mit  santo  Paulo  und 
mit  allen  heiligen  schowen  muzen,  des  helfe  uns  got.    AmeN. 
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ÜNSEfi  VROWEN  ABENT. 

A 

üf  unser  vrowen  4bent  lichtwlhe  so  beg^t  man  zweier  heiligen 
tac:  sente  Briden  und  sante  Ignacius.  Dise  juncvrowe  was  von  Schot- 
5  ienlande  (112^)  und  was  riebe  von  gute  und  edel  von  gesiechte. 
Dar  umme  hate  si  vil  vridele,  di  ir  begerten  zu  rechter  ee  und  höhe- 
liehen  und  erlichen  umme  si  würben ;  und  diz  was  ir  wider  von  aHe 
irme  herzen.  Und  an  eime  tage  dö  ginc  si  in  di  kirche  und  hörte  messe, 
and  dö  si  den  heiligen  Itcham   unses  herren  sach,  dö  vil   sj  üf  ire 

10  knie  und  sprach:  »ich  bite  dich,  herre  J^su  Kriste,  wanne  ich  mich 
dir  vertrüwet  und  verlobet  h4n,  daz  du  mir  nemest  ein  gelidemöze 
mines  lichames,  ob  iz  din  wille  st  daz  ich  also  verstall  werde,  daz 
min  niman  mö  begere  zu  nemene.«  Und  iz  geschach :  dö  si  des  äbendes 
ginc  üf  ir  bette  gesunt  und  vrisch,  des  nachtes  wuchs  ir  ein  ouge  üz 

15  irme  houbite,  also  daz  si  nichtis  nicht  insach  und  ouch  s6re  da  von 
verstau  wart.  Dö  nam  si  iren  vater  und  ire  mutcr  und  alle  ire  frunt 
zu  samene  und  sprach  zu  in:  »wan  ir  (112^)  nu  sehet  daz  ich  misse- 
stalt  bin  also  daz  min  niman  begeren  mac,  so  bite  ich  üch,  daz  ir 
mir  di  loube  gebet  daz  ich  muze  varcn  in  ein  klöster  und  dar  inne 

20  gote  dinen  de  wile  daz  ich  lebe.«  Und  diz  irlQubiten  si  ir,  und  Bri- 
gida  für  in  ein  klöster;  und  wie  heilicltchen  si  dar  inne  lebete  dö  sint 
ganze  bucher  vone  geschriben.  Man  lisit  daz  si  eines  mäles  solde 
gen  zu  dem  altäre ;  dö  stunt  ein  alt  stok  von  holze  verdorret  bi  dem 
altäre,  und  dö  greif  si  dar  ane,  und  zu  hanC  wart  her  grünende  und 

25  brächte  zwig  und  bletcr.  Man  lisit  ouch  daz  di  klöster  vrowen  baten 
einen  hofeman  üf  deme  lande,  der  wart  besezzen  mit  dem  tüfele,  und 
sine  frunt  di  bunden  ime  sine  hende  und  fuze  und  fürten  in  in  daz 
klöster,  und  di  jungvrowen  sungen  unde  läsen  vil  ober  ime  und  oiich 
di  pfafTen;  und  der  vint  enkarte  sich  (113*)  nichtis  nicht  dar  ane  und 
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wolde  nit  rümen.     D6  sprach  di  eptisstn:  »wir  wollen  dise  jungen 
kinder  di  da  nüwens  gekleidet  sint  her  über  g^n  Uzen  beten,  ob  her 
von  irme  gebete  rümen  wolde.«   Und  di  jangen  jangrrowen  quämen 
a])e  ober  den  man,  und  sante  Brigida  knite  nider  zu  der  erden,  wan 
si  oucfa  der  jungen  jungvrowen  eine  was,  und  sprach:   »ich  danke     5 
dir,  berre  Jesu  Kriste,  daz  du  min  gebet  irhörit  hlist,  und  bite  dich 
onch  daz  du  mich  nu  irhörest  und  lösest  disen  menschen  von  deme 
vinde,«  und  sprach  zu  dem  vinde  der  d6  was  in  dem  menschen:  »ich 
gebite  dir,  du  böser  geist,  in  deme  namen  unses  herren  J^su  Kristi, 
daz  du  üz  varest  und  vortmö  nimme  schadest  dikeime  menschen.«   lo 
Dö  sprach  der^üfel:   »ö  Brigida,  von   dtnen  wegen  muz  ich  rümen, 
mich  ^mochte  anders  niman  vortriben  (113  ^)  haben  in  diseme  lande.« 
Und  der  mensche  wart  zu  hant  gesunt,  unde  von  grözer  ötmutikeit 
bat  si  di  eptissin  und  di  anderen  swester,  daz  si  sichmeisterln  muste 
sin  in  deme  sichüse;  und  si  irloubeten  iz  ir.   Und  wie  vil  si  hir  inne   15 
barmherzikeit  tSte  und  werg  der  libe,   daz  enkan  niman  vollcachten, 
suoder  man  liset  daz  ein  heilige  klöstervrowe  was,  di  vil  in  eine  snelle 
sucht  9  daz  man  sich  vorsach  daz  si  antsweder  kurzlichc  sterben  muste 
oder  bekeren  von  der  suche.  Dö  quam  Brigida  zu  ir  und  knite  nider 
vor  si  und  sprach:  »libe  swester,   weist  du  icht  daz  du  gerne  betest  20 
zu  ezzene  oder  zu  trinkenc?«   Dö  sprach  der  siehe:  »ich  bete  gerne 
milch,  der  glustet  mich  sere.«    Dö  sante  sente  Brigida  in  daz  klö«ter 
und  umme  und  umme  daz  klöster  allen  enden,  und  ir  künde  kein 
milch  werden.    Dö  nam  Brigida  ein  schöne  beckin  und  ginc  zu  eime 
(114*)  vlizenden  burnen  und  sprach:  »berre  Jösu  Kriste,  du  vermacht  25 
alle  dinc  und  macht  ouch  diseme  sieben  menschen  wol  milch  geben.« 
und  schepfete  daz  wazzer  mit  deme  becken,    und  iz  wart  zu  hant 
schöne  milch,   bezzer  danne  si  ie  gemolken  wart,  und  si. brachte  si 
irre  swester  und  gab  si  ir  zu  trinkene,  und  dö  si  der  milche  getraue, 
dö  quam  si  in  einen  suzen  sUf,  und  dö  si  irwachete  dö  was  si  ge~  3;) 
sunt  von  allen  iren  suchen.    Wie  vil  barmherzikeite  si  ubite  an  men- 
schen und  an  unvernunfligen  tiren  (wan  man  liset  von  ir,  daz  i»  di 
unvomunftigen  tir  undertenic  wären  und  daz  si  zeichen  an  in  tete), 
unde  wi  heillchen  si  stürbe  und  sitze  nu  in  deme  ewigen  lebene  und 
gebrüchtt  der  gotheit,    daz   l^ze   ich   sin,    sunder  merkit   einwenic  35 
von  sante  Ignacien. 
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IGNACIÜS   TAG. 

Diser  heilige  santus  Ignacius  (114'*)  der  was  ein  jüngere  sande 
Paulus  und  oucb  sante  Dyonisius,  wan  her  was  ein  alder  man  und 
wlirhaftic  und  was  grdz  geachtet  under  allen  kristen  lüten,  als6  daz 
5  sanctus  Paulus  und  sanctus  Dyonisius  bewerten  ire"wort  mit  s^nen  werten. 
Her  was  ouch  ein  heimlich  frunt  unser  üben  Vrowen,  und  di  schreip 
ime  brife  und  sante  si.ime,  und  her  schreip  ir  brife  wider  und  nante 
si  Maria,  Kristi  tregerinne,  und  prediete  daz  6wangelium  alle  dem 
Volke  und  kristen  glouben.    Und  daz  infur  der  keiser  Adriänus  und  Hz 

10  in  vähen  und  liz  in  füren  gegen  Rome  und  liz  ime  vil  Isens  anlegen, 

daz  man  in  behilde  in  deme  kerkere.   Und  do  der  keiser  dar  quam, 

'  dd  liz  her  in  vor  sich  füren  und  sprach:  »Ignacius,   wie  hdstu   dich 

sus  bedacht  daz  du  tust  wider  di  Römere  und  betest  an  Kristum  und 

versm^hest  di  apgote!«  Und  d6  sprach  Ignacius:  (115*)  »Rristum  wil 

15  ich  alle  zit  anebeten  und  wil  in  Sren.«  Dö  liz  her  in  slaben  mit 
bltentn  geiselen,  daz  aller  sin  l!p  mit  blute  hine  ran,  unde  dar  nach 
liz  her  in  legen  in  einen  kerker.  Dar  nach  liz  her  in  her  üz  nemen 
und  liz  ime  sin  vleisch  abe  rizcn  mit  kämmen  von  slme  übe  und  liz 
ime  stnen  Itp  ptnegen  mit  manigerleie  plne,  und  liz  ime  sine  wunden 

20  riben  mit  salze,  und  Hz  si  ime  anderweit  zuslahen  mit  steinen.  Und 
diz  Ipit  her  allez  vröJichen,  daz  der  beiden  vile  bekM  wart,  wan 
der  name  unses  herren  J4su  Kristi  was  st^te  in  sinem  munde  und  in 
sime  herzen^  wan  her  ist  mit  den  meisten  mertereren  di  di  kristen- 
heit  hat,  und  in  allen  stnen  pinen  sprach  her  allez:    »JSsus  Kristus, 

25  J^sus  Kristus.«  Dö  sprach  der  richter:  »kanst  du  nicht  anders  ge- 
sprechen  wan  Jesus  Kristus,  Jesus  Kristus?«  Dö  sprach  (115'*)  Ignacius: 
» der  name  unsis  herren  ist  also  geschriben  in  mime  herzen ,  daz  ich 
nicht  anders  gesprochen  kan.«  Dö  liz  her  in  nemen  und  liz  in  werfen 
vor  hungerige  lewen  und  vor  grüellche  lewen ,  daz  si  in  ezzen  solden ; 

30  und  di  lewen  vilen  zu  stnen  fuzen  und  titen  nit  anders  dan  alse  di 
jun^^en  lemmechtn.  Dö  sprach  der  richter  und  di  pristere,  di  lewen 
musteii  vol  sin  und  man  muste  in  zu  ezzen  haben  gegeben.  D6  sprach 
Ignacius:  »nein,  iz  ist  von  mtme  herren  Jösu  Rristo,  und  daz  ir  sehet 
daz  ir  unrechte  habet,  so  sullen  si  mich  erdrucken  und  sullen  mich 

35  nit  ezzen.«  Dö  ging  her  g^n  den  lewen  und  irzurnete  si:  dö  vilen  si 
üf  in  und  erdrucketen  in.  Dö  sprach  der  herre  zu  stnen  knehten: 
»sntdet  in  üf  und  brenget  mir  stn  herze:  ich  wil  besehen  ob  her  war 
gehabet  habe,  wan  her  sprach,  der  name  Kristi,  stnis  gotis,  stunde 
(116*)  in  slme  herzen.«   Dö  brächten  si  ime  sin  herze;  dö  sneit  her 
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h  üf:  d6  stunt  mit  guldlnen  buchstaben  geschriben  in  slme  herzen 
»Jesus  Kristus,  Jesus  Kristus,  J^sus  Rristus.«  D6  lut  der  herre  zu* 
samene  sine  knechte  und  di  pristere  di  den  apgolen  dinten  und  sprach: 
»mochtet  ir  alle  alse  tu  gellden  durch  miner  gote  willen?«  Dö  sprachen 
si:  »nein.«  »Dar  nmme  verswere  ich  bl  mlnen  goten^  daz  ich  dirre  5 
Dummer  me  keinen  läze  getöden.«  Etellche  sprechen,  daz  her.sider 
bekert  wurdet  aber  wir  wizzens  vor  wäre  nicht.  —  Man  vregel:  war 
umme  gäl)en  di  heiligen  iren  llcham  zu  den  siegen  alse  ein  str6,  und 
tleten  zu  deme  töde  m6  danne  unvernunftige  tir?  Und  diz  was  dk  von: 
Kristus  hate  in  den  wec  vor  getreten,  wanne  her  willicllchen  ginc  10 
unde  (116^)  llete  zu  deme  töde.  Daz  ander:  si  gloubeten,  io  m^  der 
llcham  Ifdet  hie  üf  ertrlche  und  zuslagen  und  zurizzen  wirt,  io 
schöner  her  sal  schlnen  in  deme  ewigen  lebine.  Dar  umme  sullet  ir 
merken  sechs  stucke,  di  ein  gut  mensche  sal  ad  ime  haben.  Daz  örste, 
daz  her  gotis  begeren  sal  vor  allen  dingen;  also  sprichit  der  prophete:  15 
»herre 9  ich  gerte  dtn  und  mit  dir  ist  mir  kumen  allez  gut.«  Daz 
ander:  daz  den  menschen  got  smecke  über  alle  dinc;  also  sprichit 
der  profete:  »smeckit  und  sehet  wi  suze  ist  der  herre  und  sölic  ist 
der  man  der  in  in  hoffet.«  Daz  dritte  ist  ein  unsete  gotis,  daz  ist: 
den  menschen  sal  gotes  nummer  verdrizen;  also  sprichit  her  in  det  20 
wisheit  buche:  »wer  mich  izzet  den  sal  me  hungeren,  und  wer  mich 
trinket  den  sal  mö  dursten.«  Daz  virde  stucke  heizet  ein  trunkenheit 
des  geistes,  alse  di  (117*)  schrift  sprichit:  »ezzit,  mine  Üben,  und 
trinkit,  mlne  vil  üben,  und  werdet  trunken,  mlne  aller  libesten.«  Nicht 
trunkenheit  von  llpllchem  tränke,  sunder  trunkenheit  von  deme  hei-  25 
ligen  geiste,  alse  sente  Peter  sprach  zu  den  Juden:  »wir  sin  nicht 
tranken  von  moste  alse  ir  wenit,  wan  iz  ist  küme  tercie  zlt.«  Daz 
fünfte:  daz  der  mensche  habe  di  üfslize  alle  sorge  und  allen  zwlvel 
und  allen  wän,  alse  Paultis  sprichit:  »wer  mac  uns  gescheiden  von 
der  minne^  ist  iz  tot  oder  leben  oder  keinerleie  ding?«  Daz  seste  ist  30 
ein  w4re  rüwe  des  geistes  in  eime  ganzen  vride  der  inneren  krefle 
und  der  üzeren  krefte  in  gotllcher  barmherzikeit.  Daz  uns  diz  Swic- 
liehen  bllbe,  des  helfe  uns  got.    AmeN. 


UNSER  VROWEN  TAG  UCHTMESSE. 

Man  beg^t  hüte  di  höchzlt  unser  Üben  vrowen  (117^)  alsesi  iren  35 
sun  opferte  in  dem  tenpil.    Dar  umme  pflegen  di  lüte  hüte  licht  zu 
tragene  in  den  henden;  wan  daz  licht  ist  von  drlen  stucken,   also 
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w^ren  in  Kristo  drte  natüren.  B!  dem  was$e  ist  bedütit  di  menscbeit 
Kristi;  bl  dem  tachte  di  heilige  sdle  Kristi;  bt  dem  füre  dd  das  licht 
barnet  di  heilige  gotlicheit  Kristi.  Sanle  Lucas  saget:  »d6  di  tage 
erfüllet  wurden  der  reinunge  Marien.«  Dr  bedütunge  sprichit,  daz 
5  daz  ein  sunderige  d6mut  was,  daz  unser  yrowe  als6  lange  wolde  dö- 
heime  stn  alse  ein  vrowe  di  einen  sun  geborn  hate  mit  sunden.  Unser 
vrowe  brachte  iren  sun  zu  deme  tempel  und  gap  allen  .yrowen  ein 
bilde,  daz  si  irc  kint  opferen  solden;  wan  ein  mensche  mac  sin  gut 
durch  got  geben;  aber  bezzer,  ist,  daz  her  stn  kint  durch  got  gebe 

10  alse  in  ein  geistlich  leben;  aber  aller  best  ist,  daz  her  sich  selber  got 
gebe  unde  (118*)  volge  deme  ^wangelio.  »Her  Symeön  enphing  in  in 
sine  arme.«  Di  sele  hdt  zwene  arme:  vornunft  und  willen,  dk  mite 
si  got  enphähen  sal  und  begrlfen.  D6  von  sprichit  di  brüt  in  dem 
buche  der  libe:    »ich  habe  in  begriffen  und  ich  wil  in  nimmer  me 

15  geläzen,  ich  inbringe  in  in  daz  hüs  miner  muter,«  daz  ist  daz  ewige 
leben,  »und  in  di  släfkammercn  siner  gebererinne^«'  daz  ist  daz  gotlichc 
wesen.  Dar  umme  sprach  her  Symeön :  »herre,  \äz  dlnen  knecht  in  vride, 
wanne  mtne  ongen  haben  gesehen  din  heil.«  Daz  bedütit:  herre,  Ikz 
mich  sterben  und  Uz  mich  varen  in  daz  vorborge  der  hellen  und  \äz  mich 

20  künden  den  alden  veteren  di  in  dem  vorborge  der  helle  sint,  daz  ich  in 
in  minen  armen  hdn  gehabit  der  si  erlösen  sal.  Und  her  was  ouch  der 
erste  der  iz  in  ie  gekundigete.  Dar  umme  sal  man  diseme  kindc 
singen  fünf  lobesenge.  (118'*]  Den  Ersten  sanc  Maria,  Moyses  swester: 
dö  si  wären  kummen  über  daz  röte  mer  in  di  wustenunge,   und  daz 

^  volc  alliz  irtrunken  was  in  deme  mere.  di  sanc  si:  »sunne  und  m4nc 
und  allez  gestirnc,  vrowet  üch  und  brechit  üz  vor  vrouden,  und  berge 
und  höhe  jubilieret!  wanne  got  hat  getröstet  sin  volc  und  hat  sich 
irbarmet  über  sine  armen.«  Den  anderen  lobesanc  sang  Zacharias  dö 
sin  sun  Johannes  geborn  was,   und  sang:  »gebenediet  si  got  Israhel! 

30  wan  her  hat  eine  irlösunge  gesaut  sime  volke^«  Den  dritten  lobesang 
sang  her  Symeön  alse  von  gesprochen  ist.  Den  virden  sanc  unser  vrowe, 
dö  si  quam  zu  irre  niftelen  Elizabeth:  »min  sele  hat  gröz  gcmachit 
den  herren  und  min  geist  hat  sich  irvrowet  in  got^  mime  heile!  got 
hat  ane  gesehen  di  demutikeit  siner  dirnen;  des  sullen  si  gebenedien 

35  alle  (119*)  gesiechte.«  Ein  glöse  sprichit:  der  machit  got  gröz  der 
alle  ding  kleine  achtit  in  sime  herzen  und  der  dö  got  achtit  gröz 
über  alle  dinc.  Diz  saget  David:  »g6t  zu  eime  höben  herzen  so  wirt 
got  irhöhet.«  nicht  daz  got  irhöhet  werde  an  ime  selber ^  sunder  di 
sele  wirt  irhöhet  in  gote,  und  got  wirt  höhe  geachtit  in  ir.    Maria 

40  di  leite  gote  zu ,  wan  si  gap  ime  mensltcb  natüre.  daz  enget^t  ni  kein 
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kreatüre  me.    Den  fünften  lobesang  den  machte  sante  Ambrosius  d6 
her  sante  AugusUnum  getouft  hate:  »got,  vir  loben  dich. a  Den  sesten 
lobesanc  singet  di  heilige  kirche :    » ein  kint  ist  uns  geborn  und  der 
sun  ist  uns  gegeben.«  —  Maria  brächte  ouch  ir  opfer:  zwei  turtelttben 
und  zwei  kuchin.   Sente  Bernhart  sprichit:  »Maria,  war  umme  opfertes     5 
du  der  beteler  opfer?  (wanne  wo  man  einis  riehen  mannes  kint  (119^)  * 
zu  deme  tempil  truc,   do  brächte  man  mite  einen  sterren  oder  ein 
lamp]  war  quam  daz  golt  daz  di  drie  kunige  brächten?«   »Drü  dinc 
machten  daz  ich  daz  golt  enweg  gap:  di  libe  zu  wiiligeme  ermute  di 
ich  hate  zu  ime  an  ime  selber;  daz  ander:    di  glicheit  minis  sunis,   10 
wan  ich  ime  gerne  were  glich  gewest  in  dem  ermüte,  wan  ich  irkante 
daz  her  der  ermesfe  mensche  sin  solde  der  ie  geborn  wart;   daz  dritte 
was   di  nötdurftikeit  der  armen  lüte,   di  des  dbrften  daz  ich  hate.« 
Orienes  sprichit:  »Maria  was  m^  besorget  wes  si  inperen  mochte  und 
waz  si  von  ir  gegeben  mochte,  danne  si  ie  gesorgete  wes  si  bedorfte.«   15 
Wer  Kristo  volgen  wil,  den  sal  alle  wege  dünken  daz  herzu  vil  bat>e. 
Her  Sym^dn  der  prof^tirte  von  deme  kinde  dö  her  sprach:   »dirre  ist 
gesatzit  in  einen  val.«  Daz  dutit,  daz  Pylätus  und  Herddes  und  Kayphas 
(120*)  und  Annas  und  Judas  und  alle  di  di  bi  dem  vorr^tnisse  wären 
daz  unser  herre  getddet  wart,  dise  vilen  alle  in  mortliche  sunde  und  20 
sint  kinder  der  helle.  »Und  in  ein  üffirstandnnge  vij  volkis  in  Israel.« 
Daz  dütit  di  seligen  apostelen  di  her  z6ch  zu  eime  volkumenen  leben, 
und  ouch  alle  di  sunder  di  von  iren  worten  bekart  worden.  »Und  sun- 
derlingen  wart  her  gesatzit  zwischen  di  schechere.«   Der  eine  vil  und 
verschimpfete  onsen  herren<Hind  ist  in  der  helle;  der  ander  stunt  üf  25 
mit  rechter  hoflenunge  und  behilt  daz  ewige  leben.    »Und  zu  eime 
zeichin  den  man  widerspredien  sal.«    Daz  dütit  höchvertige  lüte,  di 
widersprechen  di  demutikeit  unsis  herrefl;  und  girige  lüte,  di  wider- 
sprechen daz  ermute  unsis  herren ;  und  unküsche  lüte,  di  widersprechen 
daz  lüter  leben  unsis  herren;  und  zornige  lüte  (120^),  di  widerspre-   30 
chen  di  senflmutikeit  unsis, herren;  und  karge  lüte,  di  wicfersprechen 
di  minne  unsis  herren,  di  her  uns  be^^iset  hat,  d6  her  sin  blut  mil- 
declichen  gegozzen  hat  an  henden  und  an  fuzen.    Sancte  Bernhart 
sprichit:  »mensche^  bite  got  kunlichen,  wanne  her  wil  dir  nit  versagen, 
di  fuze  sint  ime  genegelt,   her: wil  dir  nicht  entloufen;  di  stte  stet   B5 
ime  offen  und  di  b^nde  sint  ime  geholert,  her  inkan  nicht  behaldeiK« 
Her  sprichit:  »durch  dtne  sfie  sal  ein  swert  durchsniden.«  Diz  meinet 3» 
daz  selbe  üdcn   daz    nnseme   herren  geschach  an  deme  krüze,   daz 
geschach  ouch  sincr, muter;   daz  was  daz  ^rste  betrupnisse  daz  unser 
vrowen  ie  geschach,   du  ir  her  SyiA^ön  dise  wort  gesai^e.    Daz  ander  40 
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betrufmisse:  dö  si  in  vertoro  bäte  drle  tage  und  nicht  wüste  wo  her 
was.  Dax  dritte  betrupnisse:  dö  di  jüngeren  unser  (121*)  vrowen 
saüen,  ,da£  unser  herre  gevangen  w6re  von  den  Juden.  Daz  virde: 
dö  unser  vrowe  volgite  unseme  herren,  wan  her  si  ane  sach  und 
5  sprach:  »weinet  über  mich  nicht,  weinet  ober  üeh  und  über  üwere 
■  kinder.c<  Dar  fünfte  betrupnisse  was,  dö  unser  vrowe  hörte  di  ham- 
mersiege, und  sach  daz  man  in  üf  richtete  nackit  über  allez  daz  volc. 
Daz  seste  betrupnisse:  dö  Nichodemus  und  Jösep  namen  den  lichara 
Jesu  und  begruben  in.   Dö  was  ouch  ein  witewe,  di  was  tochter  Sa- 

10  muelis:  dise  profetirte  ouch  von  dem  l^inde;  waz  si  spreche,  des  en- 
saget  der  ewMigeliste  nicht.  Daz  bedütit,  daz  unser  herre  keingezüg- 
nisse  wolde  haben  von  vrowen,  sunder  alieine  v«n  engelen  und  von 
mannen.  —  Nu  merMt  ein  blspel  von  unser  vrowen.  Iz  was  ein  hirte 
dffe  eime  dorfe;  der  hate  eine  tochter,  di  was  ein  jungvrowe  unde 

t5  (121^)  half  ime  hüten  des  vihes.  Und  dö  stunt  ein  wüste  kirche  in 
dem  selben  veide:  dö  ginc  di  maget  dicke  hine  beten.  Dise  kirche 
was  gewihct  in  unser  vrowen  ere,  und  dö  stunt  ein  bilde  von  unser 
vrowen  und  hate  ein  kint  üfTe  der  schöz ,  und  diz  bilde  wart  ^höne 
gekleidet.    Dö  sprach  di  schöne  maget:    »vrowe  von  himelrkhe,  ich 

^  inhabe  nicht  dö  mite  ich  dich  gekleide  noch  geschuhe,  sunder  ich 
wil  dir  beten  vor  zwene  schuhe;  dö  nach  wil  ich  dijf  beten  vor  einen 
rok  und  ouch  vor  einen  mantel,  und  wil  dir  beten  vor  allez  daz  ein 
vrQwe  an  irme  llbe  haben  sal.«  Und  dö  mite  ginc  si  manic  j4r  umme. 
lind  dö  wart  si  sich  und  got  wolde  si  von  hinnen  nemen.    Do  solde 

25  %vfiuß  brudere  durch  einen  walt  gen.  d%r  lac  nahe  bl  deme  dorfe  dö 
di  maget  inne  was;  und  dö  was  vile  morder  in  dem  waldie.  Dö  slAferte 
den  einen  bruder  gar  (122*)  sere  und  sprach:  »ich  muz  jö  släfen.« 
Dö  sprach  der  andere:  »so  komen  di  mordere  und  töden  uns.«  Dö 
sprach  der  ander:  »ich  inmag  nicht  für  baz  komen,  ich  muz  jö  släfen,« 

30  und  leite  sich  nider;  und  der  andere  saz  bi  ime  und  tet  stn  buch  üf 
und  las.  T)ö  quam  ein  gröz  her  mit  grözen  schönen  jungvrowen ;  di 
baten  alle  streichechte  kleider.ane.  Her  neig  in  und  si  sprächen  ime 
nicht  zu.  Und  dö  nach  quam  ein  ander  schare,  di  haien  röte  kleider 
ane.    Und  her  stunt  üf  und  neig  in,  und.  si  sprächen  ime  nicht  zu. 

35  Und  dö  nach  so  quam  di  dritte  schare,  di  wären  %ier  schönest  und 

baten  wlze  kleider  ane.  Dö  nach  ginc  ein  jungvrowe,  di  was  gekleidet 

«iuit  wizen  rösen  und  mit  röten  rösen  uRr  allen  iren  lip,  und  hate 

einen  schönen  rösenkranz  üffe  irem  houbite,  rehte  alse  her  üs  dem 

paradlse  kumen  wero.   Und  der  bruder  stunt  (122^)  Af  und  begerte  di 

40  jungvrowen  sefge  zu  besprechene  ,^  und  siigruzete  in  i^ar  dtoatecUchen 
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und  faer  sprach  zu  ir:  »jungvrowe,  wi  heizet  ir?«    Si  sprach:  »ich 
heize  MartA,  gotes  muter,  di  keinen  sunder  phliget  za  versmdhcnde.« 
Dö    sprach   her:    »jungvrowe,   wer  wAren  di  vordersten  jungvrowen 
in    den   wizen  kleideren?c(    Dd  sprach   si:    »daz  sint  di   menschen 
di    l^üscheit   gelobit   habent    in    ertrtche    und    haben    si    behalden;  5 
di  in  den  r6ten  kleideren,  daz  sint  di  di  marter  geliden  haben  durch 
got  und  sint  doch  kusche  bliben;    di   dritten  in  den  streichechten 
kleideren,  daz   sint  di  nicht  st^te  sint  gewest  weder  zu  der  ee  zu 
grlfene  noch  ktsche  zu  bltbene.«    D6  sprach  her:   »juncvrowe,  wo 
wollet  ir  hine?«    Dö  sprach  si:  »wir  wollen  zu  einer  jungvrowen  in  10 
daz  dorf:  di  sal  sterben  und  sal  an  unser  schar;  und  di  kleider  di  ich 
(123*)   hi  trage,  di  hlit  si  mir  alle  gegeben  und  hat  si  mir  gebetit 
mit  irem  munde.«   Und  der  bruder  sprach:   »wir  wollen  ouch  dare 
komen  und  willen  si  schowen.«  Und  her  weckete  slnen  gesellen,  und 
her  stunt  üf  und  sprach:  »ich  hän  einen  seligen  sl^f  gesUfen;    ich  15 
habe  allez  daz  släfende  gesehen  daz  du  wachende  gesehen  hüst,  und 
wir  wollen  g6n  und  wollen  sehen  wi  di  jungvrowe  scheide  von  dirre 
werlde.«  Und  si  gingen  in  daz  dorf  und  vrAgeten' vaste  nUch  der  junc> 
vrowen:  wo  ein  juncvrowe  dö  sicl|  were.    Und  di  lüte  sprächen,   66 
were  kein  juncvrowe  sich.    D6  wolden  si  her  abe  gen  mit  betrubetem  20 
herzen  von  deme  dorfe.    D6  quam  ein  man  unde  sprach:  »dö  ist  ein 
arme  mait  sich ,  di  ist  eines  hirten  tochter,  dort  obene  an  deme  ende.« 
Dö  worden  si  vrö  und  gingen  dare  (123^)  und  funden  di  mait  ligende 
in  deme  strö;  und  si  sähen  nimande  bl  ir,  und  sprächen  ir  zu,  und 
si  sprach:   »brude«e,   tut  üwere  kugelen  abe  und  bitit  got,  daz  her  25 
öch  gebe  zu  sehene  di  schönen  geseileschaft  di  hie  gesament  ist.«  Dö 
vilen  si  nider  üffe  ire  knie  und  zugen  ire  kugelen  abe  und  sähen  alle 
di  jungvrowen  di  üffe  deme  wege  vor  si  gegangen  wären,    und  vil 
engele  mit  in,  unde  sähen  unser  liben  vrowen,  di  hate  einen  schönen 
rösenkranz  in  irre  hant ,  und  begonden  zu  singen  mit  lüterre  stimme,  30 
und  nämen  di  s^le  von  deme  übe  der  jungvrowen,   und  sazten  ir  üf 
den  rösenkranz,  und  .fürten   si  mit  in  in  daz  ^wige  leben.    Daz  wir  ^ 
unser  liben  vrowen  also  gedinen  muzen ,  daz  wir  mit  ir  bltben  muzen 
Swiclichep,  des  helfc  uns  got.    AmeN. 


SANCTE  BLASIÜS  TAG. 

Ir  soilit  hüter  aiic  rufen  den  heiligen  merterer  sanctum  Bläsium, 
daz  her  üwer  gedenke  vor  deme  almechtigcn  gote.   Dirre  herre  sanctus 
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JB\ksiu$  der  arnete.  mit^siiier  tugenti  daa  her  ein  heiliger  biscb<^ 
und  ein  l^rer  wart  der  heiligen  kristenheit.  D6  dirre  der  kristenheit 
predigete  gotis  wort,  d6  tet  got  gr6ze  zeiehen  durch  in.  Zu  den  ge- 
zUen  täten  di  heiden  der  kristenheit  ubele  und  martelten  manigeia 
5  heiligen  menschen  durch  dea  glouben.  Di  vingen  <>uch  sanctum  BU- 
i^ium  und  slugen  in  s^rre  mit  geiselen  und.  hingen  in  d6  üf  und  zu- 
gen  ime  sin  vleisch  mit  iserinen  kämmen  abe.  Dar  nach  fürten  si  in 
in  einen  vinsteren  kerkere  und  queleten  in  dar  umme  lange  mit  hun- 
gere, und  uAmen  in  d6  dar  üz  und  würfen  in  in  ein  tif  (124^)  wazcer, 

10  dar  inne  wolden  si  in  ertrenket  haben;  dar  üz  half  ime. got  mit  siner 
kraft.  Zu  letzest  wart  her  inthoubitet  mit  zehen  kindem  D6  qu4men 
siben  selige  vrowen  und  hüben  daz  heilige  bluC  üf  sancti  ßUsii  durch 
gotes  ere.  Dar  umme  wurden  si  ouch  getangen  und  wurden  also 
lange  gequelet  mit  manigerleie  marter,    biz  si  ire  heilige  seien    zu 

i$  bimele  gesanten  in  di  geselleschefte  der  heiligen  merielere*  Also  qua- 
men  dise  heiligen  merleler  von  den  gr6zen  erbeiten  des  Itbes  an  di 
ewigen  ruwe,  da  si  inphingen  daz  16n  daz  si  erarnet  baten.  Dise 
heiligen  mertelcr  sullet  ir  anerufen  mit  allem  üwerme  herzen,  daz  si 
üch  helfen  mit  irme  gebete,  daz  ic  nach  dises  llbes  erbeten  di  ewigen 

^  ruwen  enphahet,  des  helfe  üch  der  almechtige  got.   An^eN. 


AGATHEN  TAG. 

Man  heget  hüte  sente  Agathen  tac.  Di  was  geborn  von  dem  kung- 
rtche  Ceciljen,  und  dise  jungvrowe  was  von  grözeme  gesiechte  und 
was  wise  und  was  schöne ,  und  von  jugent  üf  dinte  si  gote  und  was 

^5  kristen.  Und  diz  erfur  der  richter  der  dö  biz  Quinciänusi)  und  hiz  si 
vor  sich  brengen  üffe  sin  beimclich  pallacinm ,  und  hiz  si  opferen  den 
apgoten,  oder  si  muste  vile  plnen  liden.  Dö  sprach  si:  »ich  wil  opfe- 
ren miine  herren  Jesu  Kristo,  und  dinen  tüfelen  di  du  heizest  gote, 
den^wii  ich  nicht  opferen.«     Dö  tet  hei;  si  zu  einer  bösen  vrowen, 

30  <li  hate  sehs  tochtere  under  ir  di  ouch  bösheit  tribea,  und  JmI  si  daz 
si  si  ouch  körten  von  irme  glouben  und  körten  si  zu  den  apgoten. 
Und  mit  disen  bösen  vrowen  was  (125^)  si  wol  fünf  wochen  betende 
unde  weinende  in  grözer  innekeit;  aber,  di  vrowen  di  droweten  und 
vleheten  si  und  bMen  si,  daz  si  kertc  Von  irme  glouben.     Dö  sprach 

35  Agatha  zu  den  vrowen;  »üwere  wort  sint  ajsc. winde,; und  üwef  dro- 
wen  alsc  -stprmwazzere  i|nd  üwer  vieben  alse  reg^n^;«  •:  Dö  gioc   di 
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.  matcr  der  bösen  vrowen  zu  dem  richter  und  spraeh:  »iz  ist  mugellcher 
daz  man  herte  steine  und  Isen  weich   mache,   wan    daz   man    dise 
jungvrowen  bek^re  von  irme  glouben.«   D6  liz  si  der  richter  vor,  sich 
brengen  und  sprach  si  ane:   wer  si  w6re  und  waz  glouben  si  hete? 
Do  sprach  si:  »ich  bin  kristen  und  bin  vri  von  geburte  alse  allez  min  $ 
gesleehte  wol  befuget ,  und  bin  ein  maget  ttnses  Herren  J^su  Kristi.« 
Do  sprach  Quinci4nus:    »wie  mac  daz  besten,   daz  du  vrl  bist  unde 
doch  ein  maget  bist  und  heklest  (126*)  dich  alse  ein  dinstmaget?« 
D6  sprach  si:   »gar  wol,  wan  iz  ist  niman  vrl  wan  der  gote  dinet.« 
Do  liz  her  si  üf  hangen  an  eine  r^men,'  und  liz  mit  tserlnen  kämmen  10 
ir  vleisch  abe  zihen,    unde  liz  ir  ire  brüste  abe  sntden.     Do  sprach 
Agatha  ald6  si  hinc:    »mir  wart  nie  so  -wol  also  mir  itzunt  ist,   wan 
der  weise  wirt  nicht  behalden  her  werde  s^re  üz  geslagen  üz  den     . 
sprüwen,«  und  sprach ^u  dem  richter:    »du  unreiner  böser  mensch, 
inschemest  du  dich  des  nicht,  daz  du  mich  dar  ane  ptnegen  lezest,  15 
des   du  dich  selber  generet  hast  und  selber  gesügen  hast?«    D6  liz 
her  si  abe  nemcn,   und  üz  si  füren  in  den  kerker,   und  verbot  daz 
man  ir  bt  vir  tagen  nicht  zu  ezzen  noch  zu  trinkene  solde  geben.    In 
den  kerker  ginc  si  mit  merre  vrouden,  dan  ob  si  zu  wir  tscheften  sol- 
de gegangen  haben  (126^)  oder  zu  tenzen.    Dö  si  in  deme  kerkere  20 
lac,  d6  quam  der  jüngeren  einer  unses  herren  (eteltche  sprechen,  iz 
were  Peter)  und  trug  eine  gröze  bucbsen  an  stner  haut  und  gruzetc 
si  und  sprach:  »inscheme  dich  nicht  vor  mir,  wan  Ich  bin  ein  diner 
Kristi  also  vaste  also  du.«    Dö  sprach  si:  »ich  scheme  mich  nicht  vor 
dir,  wan  ich  bin  so  jemerllchen  gehandelt  daz  min  niman  begeren  25 
mag.«    Dö  sprach  her:  »ich  wil  dich  salben,  daz  du  gesunt  salt  wer- 
den.«   D6  spradi  si:  »aUe  mine  tage  habe  ich  nie  kein  arzetige  ge- 
nomen:  ich  wil  ouch  hu  keine  nemen,«  und  kniete  niderzu  der  erden 
und  dankete  unseme  herren.  Und  al  zu  hant  wart  si  gesunt,  und  der 
jüngere  verswant  al  zu  hant  mit  diser  buchsen.  Dö  quam  ein  licht  von  30 
deme  faimele  und  durchschein  den  kerker  also  daz  di  hutere  vluhen, 
und  di  ture  des  kerkers  wart  geoffent,  und  di  in  dem  kerkere  (127*) 
wären  mit  ir  di  hizen  si  tiz  gen,  und  si  sprach:  »nein,  ich  wil  di 
krönen  nicht  vorlisen  und  wil  di  hutere  nicht  setzen  In  betrupnisse.« 
Dö  liz   si   der  richter  wider  vor  sich  brengen   und  sprach,   daz  si  35 
opfer^i  solde  den  goten,  oder  si  muste  mö  ptnen  Itden.    Dö  sprach 
si:  »du  salt  si  nicht  gote  heizen,  wan  iz  sint  töfele;  ich  wil  ane  beten 
unsen  herren  Jesum  Rristum.«    Dö  sprach  her:  »wie  tarst  du  noch 
Rristum  vor  mir  nennen  ?«  wanne  si  ptnegete  den  richter  me  mit  Iren 
Worten,  wan  her  si  pinegen  mochte  mit  aller  stner  ptnc.    Dö  sprach  40 
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si:  »du  sagest  vil  von  dinen  goten:  dtn  hüsvrowe  muse  werden  aise 
dine  gotinne,  und  du  alse  dtn  got.c<  D6  wart  her  sSre  üornig  und 
Liz  einen  knecht,  daz  her  ir  gap  einen  grözen  backenslag,  und  sprach: 
»wi  tarstu  s6  ane  klaffen  den  richter?«  Do  sprach  si:  »diz  ist  seltzen: 
5  nu  sagest  du  vil  von  dinen  goten,  (127^)  und  wilt  nicht  werden  alse 
dine  gote  noch  dIne  hüsvrowe  alse  dIne  gotinnel«  D6  liz  her  si 
füren  in  den  kerker  und  sprach  zu  ir:  »gedenke  nach  dime  glucke 
und  waz  din  bestez  si.«  Do  sprach  si:  »du  böser  mensche,  gedenke 
du   daz  du  ledig  werdest  der  ewigen  ptne!  ich  hkn  mich  lange  be- 

10  dächt,  wan  ich  hän  mine  inneren  brüste  gewilet.und  gewihet  unsem 
herren  J^su  Kristo.«  Dd  si  in  deme  kerkere  gelag  vir  tage,  d6  liz  her 
si  her  vore  nemen,  und  vregete  si  aber,  ob  si  wolde  ane  beten  di 
apgote.  Do  sprach  si:  »dine  apgote  sin  steine  und  holzer:  der  enwil 
ich  nicht  ane  beten.«    Do  liz  her  swevel  und  kolen  nemen  und  liz  di 

15  under  einander  gluwfsn,  und  liz  di  jungvrowen  dar  üf  legen  und  liz 
si  braten.  Do  si  lac  in  disen  pinen,  d6  wart  ein  gröz  ertpidem,  also 
daz  di  müren  der  stat  und  der  hüser  vil  vilen  und  irslugen  der  (128*) 
libesten  frunde  zwene  des  richters.  Do  quam  daz  gemeine  volk  zu 
dem  richter  .und  sprach  daz  iz  hir  umme  were  wan  her  di  jung- 

^  vrowen  bete  gepiniget  zu  unrechte.  Do  vorchte  her  sich  und  entran 
heimelichen  enweg.  Dö  nämen  si  sine  diner  und  fürten  si  wider  in 
den  kerker.  Do  si  in  den  kerker  quam,  dd  vil  si  an  ir  gebet  und 
sprach:  »herre  Jesu  Rriste,  wan  du  wilt  so  nim  mich  hin  zu  dir,  iz 
ist  zit.«    Und  mit  deme  sd  starp  si  und  gap  üf  ire  sdle,  und  wart  gar 

25  erlichen  bestatet  von  den  kristenlüten,  und  di  wacheten  di  achte 
tage  üffe  irme  grabe.  Dar  umme  plac  man  den  heiligen  etewanne 
nicht  zu  vastene,  sunder  man  phlag  in  zu  wachene  und  des  nachtes 
gar  vröilchen  zu  sine;  aber  iz  geschach  alsd  vil  bosheit  des  nachtes, 
daz  die  heilige  kristenheit  diz  abe  leite  und  gebot  den  äbent  zu  vastene 

30  (128'')  und  den  tac  zu  viren.  Agatha  liz  ouch  hie  ein  tuch:  wan  man 
daz  trug  gen  den  beiden,  so  vluhen  si  al  zu  male  iren  weg,  und  wan 
man  iz  trug  gen  eime  grözen  füre,  daz  verlasch  al  zu  male«  Man  scbribet 
in  eime  anderen  buche,  daz  dise  lüte  stunden  umme  daz  grap:  dd 
quämen  wol  hundert  jungelinge  in  schönen  wizen  kleideren ,  und  der 

35  einer  sazte  ir  einen  schönen  mermelin  stein  zu  iren  houbiten;  du 
stunden  drie  namen  ane  geschriben.  Daz  wir  mit  dirre  jungvrowen 
zu  himele  kummen  rouzen,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und 
der  heilige  geist.    AmeN. 
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SANCTE  DOROTffleN  TAG. 

Man  beg^t  hüte  sancte  Doroth^n  tag*    Dirre  juncvrowen  vater  hii 
Doroth^us  und  was  ein  rtche  Römer,  und  ir  moter  hiz  Tfaeodörä,  und 
baten  zwo   tochter:  Grispi  und  Calixti.    Iz  gescfaach  daz  ein  keiser 
(129*)  quam  zu  Röme  der  hiz  Cypriünus;  der  was  so  böse,  daz  her  5 
alle  di  kristenlüte  liz  töden  di  her  vant.    Dö  vorchte  sich  Dorotheas 
und  Theodor^  stn  vrowe,  und  verkouften  allez  daz  si  haten,   bürge 
und  laut,  und  quHmen  her  abe  mit  ireo  zw^n  tochteren  in  ein  laut,* 
daz  heizet  Gapadoeia,  in  eine  stat,  di  heizet  Gesartä;  und  dö  worden 
si  wonbaflic.    In  der  stat  bescherte  in  got  eine  tochtere,  di  wart  ge-  10 
touft  Yon  eime  heiligen  bischove,   und  der  hiz  si  Dorothea;  und  dise 
jnngvrowe   wuchs  und  wart  wlse  und  wart  gar  schöne.    Und  dö  was 
ein  richter  der  hiz  Gapricius;  der  begerte  dise  jungvrowen  zu  nemene 
zu  einer  eltchen  gemahelen,  und  Hz  di  jungyrowen  vor  sich  brengen, 
und  leite  ir  dise  rede  füre ,  beide  mit  trowe  und  ouch  mit  yl6he.   Dö  15 
versm^hete  si  alle  sine  rede  als  ein  untüre  ding  und  alse  ein  böse 
(129^»)  ding  und  sprach:  »ich  hän  mich  verlobit  Krisio,  mime  fridele.« 
Dö  wart  der  richter  zornic  und  liz  nemen  eine  buten  und  liz  dar  !n 
gizen  olei  und  liz  dar  under  für  machen  daz  daz  olei  söt,  und  liz 
di  juncvrowen  üz  zihen  und  liz  si  dar  in  werfen ;  und  in  deme  siden-  20 
den  olei  saz  si  ahe  in  eime  warmen  bade    dö   ir   nichtis  nit  inne 
wart,  und  was  gar  vrölich,    Dö  diz  dt  beiden  gesahen,   dö  wurden 
ir  bekart  wol  vir  tüsent.    Dö  wart  der  richter  zornic  und  liz  di  jung- 
vrowen füren  in  einen  kerker,  und  verbot  daz  ir  niman  bi  nun  nach- 
ts zu  ezten  gebe;   dö  wart  si  gespiset  von  unsem  herren.    Und  an  25 
deme  nunden  tage  liz  her  si  vor  sich  füren:  dö  was  si  schöne  und 
gesttnt.    Dö  sprach  her  si  aber  ane,  daz  her  si  wolde  nemen  zu  einer 
eltchen  gemahelen,  und  daz  versmete  si  und  sprach:  »ich  wil  nicht 
unrechte  tun  gote,  mime  ( 130*)  herren,  deme  ich  mich  verlobit  habe.c« 
D6  liz  her  si  üf  hengen  an  eine  r^men  mit  den  beinen  und  karte  ir  30 
<^K  houbit  niderwart,  und  liz  zu  treten  knechte  mit  igels  hüten  und 
roil  kämmen,  und  liz  ir  ir  vieisch  rizen  von  irme  llbe,  also  daz  man 
sach  ir  gebeine.    Und  dö  nam  her  di  jangvrowen  und  liz  si  werfen 
in  einen  vinsteren  kerker,   und  in  deme  kerkere  quam  unser  herre 
J^Stts  Kristus  und  machte  si  zu  mAle  gesunt  von  allen  |iren  wunden.  35 
^  Hz  her  si  her  vor  nemen  und  Hz  üf  richten  eine  gröze  sülft  und 
satzete  dar  üf  sinen  apgot  und  sprach:  »Dorothea,  du  betest  dann« 
sne  unser  gote,  so  must  da  me  ptne  liden,  danne  du  noch  geHden 
habest.«    Dö  sprach  si:  »ich  wil  ane  beten  den  lebenden  got.  der  alle 
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dinc  hat  gemachet,  und  dine  apgote  sin  steine  und  holzer  und  tüfele;c< 
und  kniete  nider  gen  (130^)  dem  apgote  und  sprach:  »herre  Jösus 
Kristus,  ich  bite  dich  daz  du  bewisist  dine  almechtikeit.«  D6  quam 
ein  schar  der  engele  und  zuslugen  di  süle  und  den  apgot,  und  d6 
5  wurden  bekart  wo!  fünf  tüsent  beiden.  Dd  liz  si  der  richter  nemen 
unde  Uz  si  geben  iren  zwein  swesteren,  wan  di  wären  gekart  von 
deme  glouben,  üf  daz,  ob  si  «i  ouch  abe  gekoren  mochten  von  deme 
gloufien.  D6  sprach  Dorothea  iren  swesteren  so  gutlichen  zu  und  sd 
lipltchen,  und  sagete  in  von  deme  himelrlche  und  oueh-von  der  6wi- 

10  gen  ptne ,  und  wie  gerne  si  got  wider  zu  ime  nemen  solde  und  in  ire 
sunde  vergeben  solde ,  daz  si  beide  bekert  wurden.  D6  liz  si  der  rich- 
ter vor  sich  brengen  und  liz  si  vregen  ob  si  DorothSn  icht  bekert 
heten.  Do  sprächen  si:  »wir  glouben  an  Kristum  J^sum,  der  ist  ein 
wäre  got,  und  wir  haben  (131*)  lange  geirret  daz  wir  von  ime  ge- 

15  kart  wären,  und  wir  wollen  nu  liden  durch  stnen  namen  alliz  daz 
man  uns  lidens  ane  gelegen  maccc  Dd  wart  dc^r  richter  zornic  und 
Uz  si  zu  samene  binden  mit  den  rucken  und  Uz  si  werfen  in  ein  für. 
D6  sprach  Dorothdä  zu  in :  » sterbet  vrdltchen ,  wan  di  kröne  der  mar- 
ter  beitet  üwer  und  ir  sullit  si  vor  mir  inphähen.«    Also  stürben  si. 

20  Dd  Uz  der  richter  Dorothen  nemen  und  liz  si  slahen  mit  stecken  und 
Uz  ir  ir  antUtze  alle  mit  alle  zuslahen,  und  liz  si  d6  legen  in  den 
kerker;  und  in  deme  kerkere  wart  si'zu  male  gesunt  von  alle  irre 
suche.  Dd  liz  si  der  richter  vor  sich  brengen:  dd  was  si  also  schöne 
also  si  fe  wart.    Dö  sprach  her  zu  stnen  dineren:  »wie  mach  ich  dirre 

25  zouberertn  quid  werden?«  und  sprach  zu  ir:  »Dorothea,  woldest  du 
dich  bekeren  von  dlme  glouben  und  woldest  (131^)  di  apgote  ane 
beten,  ich  wolde  dich  machen  zu  einer  vrowen  alles  mtnes  rtches; 
und  wiltu  des  nicht  tun,  so  must  du  sterben.«^  Dö  sprach  si:  »min 
vridel,  unser  herre  Jesus  Kristus,  hat  mich  geladen  in  stnen  garten: 

30  da  sai  ich  inne  lesen  rösen  und  ephele.«  Dö  wart  her  zornic  und 
lichtete  ein  urteil  über  si,  daz  sprach  also:  »dise  stolze  höehvertige 
lungvrowe  und  vrevele,  di  hat  versm^het  unser  gebot  und  unser  ap- 
gote, dar  umme  sal  man  si  üz  füren  unde  sal  ir  ir  houbit  abe  slahen.« 
Dö  hate  der  richter  Capricius  ein^n  schrtber,  der  hiz  Theopholia;  der 

35  rif  ir  nach  dö  man  si  hine  fürte  und  sprach:  »Dorothöä,  wann«  du 

kumest  in  den  rösengarten  dlnes  vridels,  so  sende  ouch  mir  der  rösen 

und  der  ephele.«     Dö  man  si  dar  brächte  daz  man  ir  daz  houbit 

solde  abe  slahen,  dö  bat  si  den  vemer  der  ir  daz  houbit  solde  (132*) 

abe  slahen,  daz  her  beitete  wan  daz  si  ir  gebet  gespreche,  und  vil 

40  nider  üf  ir  knie  und  sprach:  »herre  Jesu  Kriste,  ich  bite  dich  des:  alle 
4t 
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di  midi  ^ren  daz  di  nummer  gevallen  in  offenbare  schände,  und  daz. 
in  Itplicher  ndtdurft  nammer  gebreche,  und  daz  si  nummer  ersterben« 
si  haben  wäre  bichte  getlin  und  gotis  licham  enphangen;  und  di  vro- 
wen   di  in  erbeiten  g^n  der  kinder,  wan  si  mich  ane  rufen,   daz  si 
snelle  erlöst  werden;  und  in  welichem  hüse  mtn  bilde  gemoll  stat,  5 
daz  du  daz  hüs  behutis  vor  Mre  und  di  lüte  in  deme  hüse  vor  eime 
snellen  t6de.c<    D6   si   diz  gesprach,  dd  sprach  ir  zu  eine  stimme: 
»Dorothea,  alliz  daz  du  hast  gebeten  des  bist  du  gewert.«    In  des     * 
quam  ein  süverllch  kint,  also  ob  iz  w^re  von  vir  jären  oder  von  secfa- 
sen,  und  sin  har  was  krüs  und  goltvar  und  sine  kleider  vonpurpura,  10 
und  (132^)  brächte  einen  korp  in  slner  haut  mit  rösen  und  mitephe- 
len,  und  gap  si  ir.    Dö  sprach  Doroth6A  zu  deme  kinde:  »brenge  di 
rösen   und   di   ephele  Theopholo,   dem  schrlböre,   und   sprich  also: 
diz   sendet  dir  Dorothea  üz  deme  garten  ires  vndeles^  dd  si  hüte  in 
gegangen  ist.«    Und  dö  saite  si  dem  vem^re  daz  si  ir  gebet  gespro-  15 
chen  hate:  do  slug  der  vemer  dare  unde  sluc  ir  daz  houbit  abe,  und 
di  heiligen  engele  quämcn  und  fürten  ire  sele  in  daz  ewige  leben. 
Dö   ginc  daz  kint  in  den  palacium  des   richters  dö  Theophoius  saz. 
und  schreip  eine  hantvesten.    Dö  sprach  daz  kint:  »Theophiie,  dlse 
rösen  und  dise  ephele  sendil  dir  Dorothea  üz  dem  garten  ires  vridels,-  20. 
dö  si  Itzunt  In  gegangen  ist.«    Dö  her  des  ruchis  intsub  der  rösen 
und  der  ephele,  dö  rif  her  mit  lüter  stimmen:  »iz  ist  werlichen  ein 
wäre  got,  Jesus  Rristus ,  der  alle  ding  gemachit  hat.«  Und  (133*)  alle 
di  di  den  ruch  enphingen  von  den  rösen  und  von  den  ^^len,  di 
wurden  gesunt  von  allen  iren  suchen,   und  ouch  di  dö  mite  gerurit  25 
wurden.    Dirre  llieopholus  wart  ein  predier  und  bekarte  alliz  daz  lant 
und  wart  dö  nach  ein  merterer,  also  daz  in  di  ungloubigen  zusniten 
zu  kleinen  stucken ,  und  alsus  nam  her  sin  ende.    Daz  wir  also  leben 
muzen,  daz  wir  mit  gote  öwiclichen  bliben  muzen,  des  helfe  uns  der 
vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist    ÄmeN.  30 


SANCTE  VALENTINS  TAG. 

Dirre  heilige  was  ein  prister  und  was  zu  Röme  und   was  von 
guten  bilden  und  von  guter  lere,  also  daz  di  krislenlüte  alle  an  in 
boubeten,  wan  er  bekarte  vile  der  beiden  und  tonfle  si.    Diz  wart 
vermeldit  dem  .kei3ere,  der  hiz  Clausus,  und  der  Uz  in  vähen  und  35 
Uz  in  vor  «ich  brengen  und  sprach,  (133^)  zu  ime:  »Valeatlne,  war 
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umme  Tersm^hes  du  unser  gote  und  betest  ane  den  gekrüfigeten  Kris- 
Unn?oc  Dö  sprach  Valenttnus:  »keiser,  werest  du  wlse,  so  tetest  du 
also  i6h  tttn  und  betetes  ane  Kristum  J^sum  und  vorsm^hetcs  di  gote 
di  da  tüfele  sin.«  Und  dd  stunt  ein  herre  bt  deme  keisere  und  sprach 
5  zu  sancto  Valenttno:  »waz  heldest  du  von  unsen  goten?«  06  sprach 
sanctus  Valenttnus:  »ich  halde  das  si  tafele  sin,  und  sint  vol  aller 
bösheit.«  Dö  sprach  der  keiser:  »waz  wurde  mir  da  vone,  ob  ich 
anebette  Kristnm?«  Do  sprach  sanctus  Valenttnus:  »du  soldes  sige 
vechten  gegen  allen  dtnen  vtnden,  und  solde   dir  wole  g^n  an  übe 

10  und  an.  gute,  und  ez  solde  nutze  stn  alle  dlme  volke.cc  D6  sprach 
der  keiser  zu  deme  Tolke  daz  umme  in  stunt:  »dirre  gibit  gute  ge- 
lubede  und  schöne  rede.«  Dö  sprach  ein  ander  (134*)  fürste,  der 
was  vol  aller  bösheit:  »her  keiser,  ir  ensult  üch  nicht  kdren  an  sine 
rede:  des  wir  gewonit  haben  von  jugent  üf  des  enmogen  wir  nicht 

15  gelAzen.«  Dö  gap  der  keiser  sanctum  Valenttnum  sinem  voite  daz 
her  in  plnegete,  der  hiz  Salterius;  der  fürte  in  heim  in  stn  hüs.  Do 
her  in  daz  hüs  quam,  dö  sprach  her:  »herre  Jösus  Kristus,  wan  du 
ein  wAr  licht  bist,  so  irlüchte  alle  di  in  diseme  hüse  sint.«  Dö  sprach 
Salterius  der  voit  daz:  »ist  dtn  got  Kristus  ein  wäriz  licht,  so  habe 

90  ich  eine  gröze  tochter  di  ist  blint ;  wolde  her  mir  di  sehende  machen, 
so  wolde  ich  an  in  glouben.«  Dö  sprach  sanctus  Valenttnus:  »brenge 
mir  si  her.«  Dö  si  dare  quam,  dö  machte  her  si  sehende  in  deme 
namen  unses  harren  Jösu  Kristi;  und  dö  gloubete  ir  vater  und  ir 
muter  unde  (134^)  wol   virzig  von  irme  hüse    und   lizen  sich  alle 

25  toufen.  Und  diz  irfur  der  keiser  und  liz  ^i  alle  holen  und  liz  si  t^ten. 
Aber  sanctum  Valenttnum  liz  her  slahen  mit  külen  vile  wunden  unti 
gar  s^re,  und  liz  in  legen  in  den  kerker.  Dar  nÄch  liz  her  in  wider 
vor  sich  brengen  und  sprach  zu  ime:  »Valentine,  wilt  du  anebeten 
unser  gote,  so  machtu  genesen ;  wiltu  des  nrcht  tun ,  so  mustu  sterben.« 

30  Dö  sprach  Valenttnus :  »ich  wil  anebeten  Kristum ,  gotis  sun,  der  daz 
leben  ist.«  Dö  gap  her  daz  urteil  über  in :  daz  man  ime  abe  sluk  sin 
houbit.  Dö  quAmen  di  kristenlüte  und  begruben  in.  Ir  sult  wizzen: 
wer  da  vastet  di  virzig  tage  di  unser  herre  J^sus  Kristus  vastete,  der 
sal  aneheben  an  deme  zwelflen  tage,  und  diz  heizit  di  wustenunge, 

35  und  der  leste  tac  ist  sante  (135  ^)  Valenttnes  tac,  und  an  deme  tage 
wart  unser  herre  bekort  von  deme  tüvele  und  uberwant  den  tüvel. 
AJsö  sullen  tun  alle  di  di  dise  wustenunge  vasten:  di  sullen  den  tüvel 
überwunden  in  allen  slnen  hekorungen.  Di  heilige  kristeaheit  hit 
virzic  tage  gesatzit ,  di  loufen  in  den  bornung  und  in  den  merzen, 

40  und  dise  muz  man  vasten  von  not  und  von  geböte  des  bAbistes.  Aber 
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di  ersten  virzic  loufen  in  den  hartm^&den  und  in  den  volbocn,  ond 
dise  sint  nicht  gebotin  zu  vaitene,  sunder  di  alden  einsidelen  und  di 
klüsenere  dl  da  sitzen  über  mer  in  detne  heiligen  lande  und  in  Ce- 
ciljen  und  umme  Röme,   di  vasten  si  vor  der  rechten   vaste:    dö 
vone  sint  si  here  kernen  in  düt^che  lant.    Man  liset  von  eime  einsi-  5 
delen,  des  gemute  was  also  gar  gotlich,  daz  her  (135  ^)  nicht  gedenken 
künde  danne  von  gote»  Her  hate  einen  korp  in  slitte  hüse,  des  bedorflte 
ein  ander  altvater  und  klopfete  an  sine  zelle»   und  her  antwurtet  ime 
und  sprach:    »waz  wiltu?«    Dd  sprach  her:   »Itch  mir  dtnen  korp.« 
Dö  wolde  her  ime  holen  den  korp  und  vergaz  iz,  und  saste  sich  wider  10 
in  sine  schowunge,   und  jenre  beitete  lange,   und  diz  gescbach  drl 
weide.    Ukide  zu  der  dritten  müle  sluc  jenre  grüweljlchen  an  di  ture^ 
und  dö  sprach  jenre:  »waz  wütu?«  Do  sprach  dirre:  »ich  wolde  den 
korp,«  und  jenre  sprach  so:  »ich  vergezze  iz  allewege,«  unde  tet  ime 
di  iure  uf  und  sprach:  »ganc  her  in  und  nim  waz  du  wilt  und  14z  15 
mich  mit  vride.«    Man  liset  von  eime  apete,  der  was  in  deme  walde. 
Dd  quam  ein  munich  zu  ime  und  sprach:  »ich  erbeite  mlnen  acker, 
und  waz  ich  dA  vone  irkrige  dd  nere  ich  (136*)  mich  vone,   und 
blibit  mir  icht  über,  daz  gibe  ich  armen  lüten :  mac  ich  hie  mite  be- 
zalen  einen  munich?«  Dö  sprach  derappet:  »j4.«  D6  ginc  der  munich  iO 
hinweg  und  was  vro*   Und  diz  gehörte  ein  ander  appet  in  dem  walde, 
unde  sträfete  disen  appet  gar  s^re  dar  umme,  und  sprach:  »iz  ep- 
höret  nicht  zu  den  munichen,  daz  si  erbeiten  umme  ire  nötdurft  lip- 
Hebe  erbeit.«  Und  dö  sante  her  wider  nach  deme  muniche  und  sprach 
zu  ime:  »du  enmacht  nicht  bezalen  eia^  munich  mit  deme  ackere  25 
das  du  den  arbeites.«    Und  dö  sprach  jenre:  »nu  enkan  ich  keinre 
andere  arbeit :  ich  muz  vorzwtvelen  und  muz  ein  böse  mensche  werden.«  ^ 
Dö  saste  ime  der  appet  vor  sine  sunde,  daz  her  slnen  acker  erbei- 
tete,  and  der  ander  appet  gap  sich  diseme  schuldio  daz  her  in  ge-- 
strafet  hate»  und  $i  wurden  alle  drie  heilig.   (136  i>)  Da«  wir  ouch  3^ 
heilic  muzen  werden,  daz  wir  daz  ewige  rlche  besitzen,  des  helfe 
uns  der  almechtige  got.    ImeN. 


PfiTRÜS  ALS  HER  tfF  DEN  STÜL  WART  GESATZIT. 

Man  begöt  hüte  ^sante  Pöters  tac,  und  man  beg^t  alse  her  zu 
AntjochlA  wart  gesatzit  öf  den  stul  zu  prediene  und  bekarte  allis  daz  35 
lant.     Dar  umme  neme  ich  ein  wort  von  ime,  daz  der  wise  man 
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•prichit:  »  sehet  einen  wisen  prister.«  Dirre  heilige  ist  grdz  gewest  von 
w  Sachen.  Daz  ^rste:  von  des  bekentnisses  wärbeit,  alse  daz  ^wan- 
gtfiam  h4te  sait,  daz  unser  herre  zu  einer  ztt  vregete  sine  jangerea 
und  sprach:  »iiraz  sprechen  di  lüte  von  des  menschen  sune  daz  her 
S  si?«c  Glasa.  Nicht  daz  unser  herre  nicht  wüste  waz  si  sprachen,  sun- 
der her  volde  di  jüngeren  dö  mite  vorsuchen.  Textus:  »si  antwerten: 
di  einen  sprechen,  du  stst  Johannes  Baptista;  di  anderen  sprechen, 
du  (137*)  stst  £llas;  di  dritten  sprechen,  du  slst  einer  von  den  pro- 
pfa^ten.«    Jesus  sprach  zu  in:  »waz  sprechet  aber  ir  von  mir  daz  ich 

10  st?«  Olosa.  Di  jüngeren  swigen  alle  line  Petrus.  Man  vreget,  war 
umme  si  nicht  antwerteten.  Di  Ersten  sprechen,  iz  w6re  von  unwiz- 
zene;  di  anderen  sprechen,  iz  w^re  von  ^rb^rikeit,  daz  si  nicht  in- 
torsten  unseme  herrcn  antwerten;  di  dritten  sprechen,  di  vräge  werc 
in  zu  uberswenke.  Aber  Petrus  der  antwurtete:  »du  bistKristus,  sun 

15  des  lebinden  gotis.«  Hie  ist  bewtset  di  höcheit  sines  vorstentnisses, 
wanne  unser  herre  sprach:  »du  bist  s^lic,  Symön  PSter,  daz  du  diz 
bekant  h^st,  wan  blut  noch  vleisch  gap  dir  iz  nicht  zu  irkennende, 
Stander  min  vater,  der  in  den  himelen  ist.«  Hie  bewtset  her,  daz  di 
anderen  jüngeren  nicht  antwerten  künden,  wan  der  vater  von  himcl- 

20  rtche  sprach  durch  sancle  (137^)  Pdtern,  und  wan  her  ein  furste  der 
aposteln  was  und  ime  di  kristenheit  bevolhen  was,  so  bekante  her 
bilitcher  m^r  wan  der  anderen  einer,  wan  di  preisten  sint  alse  di 
ougen  des  gemeinen  Volkes.  —  Zu  dem  anderen  male  s6  ist  her  gröz 
von  stner  Ure  ernesthaftikeit,   wan  her  bekarte  an  einer  prediAte  wol 

25  fünf  t^sent  menschen  zu  kristem  glouben.  —  Zu  dem  dritten  m4Ie  ist 
her  groz  von  gewalt,  wan  Kristus  sprach:  »ich  gibe  dir  di  sluzele  des 
himeles:  wen  du  bindes  üffe  der  erden  der  ist  gebunden  in  den  hi- 
melen ,  und  wen  du  enpindest  üffe  der  erden  der  ist  enpunden  in  den 
himelen.«     Von  disen  Worten  nemen  noch  alle  pristere  kraft  den  daz 

30  volc  bevolhen  ist,  zu  binden  und  zu  enpinden.  Alleine  niman  sunde 
vorgeben  mac  dan  got  alleine,  noch  danne  enwil  got  nummer  sunde 
vergeben,  der  mensche  muze  willen  haben  (138*)  daz  her  si  wolle 
btchten  von  herzen  gerne,  ob  her  den  prister  gehaben  mac.  Dar 
umme  geschieht  dit  dicke ,  daz  die  sunde  vorgeben  sin  ^r  der  mensche 

35  immer  kumet  vor  den  prister,  und  so  wirkit  di  absoluzie  und  di  btchte 
sunderllche  gnäde,  und  vei^ibet  vil  der  buze  und  der  sunde  und  des 
fegefüres.  —  Daz  virde  stucke,  da  vone  her  grdz  geheizen  ist,  daz  ist 
von  stnes  lebenes  beilikeit,  wan  man  schrtbet  in  actuum  apostolorum 
von  ime:  »wo  sanete  PSter  hine  ginc,  dd  trug  man  di  sieben  alle  hine, 

40  und  der  schatewe  der  v^n  ime  ginc  der  machte  si  alle  gesunt.«    Und 
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diz  scbrlbet  mau  ¥#n  keime  heUigc«  m4  iü  der  kristealieiU  Ouelff 
suliet  ir  merken,  simr  State  grdzheit«  wan  her  was  ein  apostele  Kriiü 
und  was  ein  furste  der  anderen  apostebi  und  was  ein  bisebof  und  was 
ein  prister,  wan  di  aposteln  w4ren  (148'>)  alle  bischore  und  wliren 
pristere.  Oucb  was  fa^  ein  houbit  in  der  kriBte«hdt,  wan  her  was  iS 
ein  bäbtst  zu  R6me,  aise  Kristus  sprach:,  »du  bist.  Petrus,  und^ffe 
den  stein  büwe  ich  mtne  kirchen.a  Ein  gl^  aprichit^  daz  dl  kriste»- 
heit  me  ist  gebüwet  üfTe  den  steia  der  Kristus  igt,  wan  üffe  sancte 
Petrom.  Bar  umme  heizet  her  Gephaa;  daz  spri(^t  alse  vii  alse  ein 
houbit.  Her  heizit  ouch  Symön  Bariona ;  daz  spriehit  also  vü  alse  ein  10 
sun  der  tühen.  Her  heizit  ouieh  Petrus;  daz  spriehit  als^  vil  alse  eifi 
stein  oder  einer  der  do  beketinit.  Dar  uinmeiglichit  man  einen  io 
liehen  prister  eiroe  gizcvazze,  daz  stunt  zu  JSrusalilm  in  deme  tempele : 
dö  twugen  sich  ük  di  pristere,  wan  si  gesolden  in  daz  san^ta  sancto-- 
rum.  Diz  vaz  was  von  erze  gegozzen,  us^  meinet  di  vestikeit  der  15 
pristere,  daz  alle  di  bekorunge  (139*)  des  vindes  aullen  si  nicht  mugen 
überwinden;  und  alle  di  snndeund  di  bosheit  der  lüte  di  si  boren  in 
bichte,  di  sullen  si  nicht  mngen  geergeren  ncM^  verwinden- noch  ir  herze 
nicht  entreinigen.  Alsd  sprach  Kristus  zu  Petro:  »di  phorten  der 
helle  oder  des  apgrundes  di  mugen  dich  nicht  verwinden.«  Daz  andere :  20 
daz  vaz  was  mit  spigelen  besetzet  umme  unde  ummc,  dd  sich  di  pri- 
slere inne  beschoweten,  und. meinet:  di  pristere  sullen  lüter  sin  atee 
di  spigele  under  deme  gemeinen  volke^  also  daz  sich  alle  lüte  besehe» 
sullen  in  irme  lebene  und  wie  si  leben  sollen.  Ysayas  spriehit:  »ßin 
iclich  prister  ist  alse.. ein  engel  des  herren.«  Daz  dritte:  diz  vaz  gap  25 
wazzer,  dar  üz  man  sich  wuscht  und  meiiiet  di  mildekeit  (139^)  der 
pristere  di  si  sollen  haben,  beide.  geistUche  gfthe  und  ItpUche  gäbe 
zu  gebene,  alse  Kristus  spriehit:  »vorgiebeiis  habet  ir  genomen,  ver- 
gebens suliet  ir  geben.«  Ouch  sprichst  daä  bSbistliche  recht:  »alUs 
daz  pristere  haben  über  ire  nöturft  und  geistliche  Iditc,  daz  sollen  30 
si  geben  den  armen,  und  wo  si  des  nicht  enlet^,  do  behilde»  si 
unrecht  güLxc 

Nu  wil  ich  sprechen  von  der  höicbzit  hüte.  Sente  Peter  quam  in 
eine  groze  stat  di  hiz  Anthiotoht^,  und  prediete  d6  kristen  glouben, 
und  daz  volg  horte  in  gerne;  Aber  do  was  ein  herr«  in  der  stat  der  35 
hi^'^theopholus;  der  sprachzu  sante  Peter,  ii^r  solde^  daz  voigniekt 
keren  von  irme  gloubem  Aber  Petrus  prediete  vaste  di  üfi»stai!donge. 
Kristi  und  sine^  himelvart«:  Doiliz.in  den  herre  v4ben  uiäd  Hz  in  legen 
in  den  kerker  ikmI,  verbeut  ».daz  (140*)  »iip.e  nimant  zu  leziiene  »noch  zu 
trinkene'solde  geben,    Unde  do  her  gar;  krank  wart):  j^q:  ri{;ber.|pe  4Q 
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unsen  herttn  J^sum  Kriitum  ukcI  s^redi:  i>faerf«  J^m  Krtste,  nicht 
4ftz  mich!«  D6  sprach  ime  unser  berre  zu  ond  tröste  in  und  sprach: 
»4eh  irii  dir  Sahire  einen  senden  der  dich  erlösen  sal  von  dtme  be- 
trapnisse.«  Dö  quam  Paulas  in  gegangen  und  bot  ^  sinen  dinst 
5  deme  herren  und  ^riiohs  »ich  kan  wol  bilde  snitzen  und  lafe]«n  gra- 
ben und  geaelt  mülen.«  Dö  nam  in  der  herre  gar  gerne  an  sinen  dinest 
in  den  hof.  Dö  quam  her  heimlichen  in  den  kerker  zu  sancte  Peter 
und  vant  in  afsö  kräng,  daz  man  ime  sine  zene  muste  üf  brechen; 
und  her  irlabete  in  und  gap  ime  zu  ezzene^  und  sente  P^ter  enphing 

10  in  dö,  und  si  vroweten  sich  in  unseme  herren.  Sancte  Paulus  quam 
heimlich  (140'')  her  vore  und  sprach  au  deme  herren:  »alle  üwer  dinc 
ist  wol  geordent  und  besatzit  und  behaget  mir  wol  l^ne  dai,  daz  ir 
den  örbören  alten  man  llizit  ligen  verterben,  daz  behaget  mir  nicht, 
wan  ir  moget  keine  frumekeit  noch  ^re  an  ime  begön;  und  ouch  höre 

15  ich  sagen,  her  si  gar  ein  kunstig  man  und  vermöge  gar  gröze  dinc 
und  her  yormuge  aHe  stehen  vertrlben.«  Dö  sprach  der  herre:  »war 
umme  mac  her  ime  selber  danne  nicht  gehelfen?«  Dö  sprach  Paulus: 
»her  kan  joch  töten  lebende  machen.<K  Dö  sprach  der  herre:  »ich 
hate  einen  Üben  sun,  der  ist  tot  in  virzehen  i^r^n:  wokie  faes  mir  den 

20  lebende  machon,  ich  lize  in  lös.«  Dö  sprach  Paulus:  »her  Termag  iz 
wol.<(  Dö  gmc  Paulas  zu  Pötro  und  sagele  iz  ime«  Dö  sprach  sancte 
P^ter:  »du  hksi  dich  gtöaer  dinge  underwunden,  aber  iz  ist  gote 
Itcht  (141*)  zu  tune.«  Dö  gingen  si  beide  dz  dem  kerker  üffe  den 
vrithof,  dö  der  jungelinc  lac,  und  Hzen  di  erden  werfen  von  deme 

25  grabe  und  von  deme  sarke,  und  kniten  ntder  und  beteten  ane  unsen 
herren  J^sum  Kristum  und  bäten  in,  dm  her  den  töten  jungelinc 
lebetide  machte«  Dö  stunt  der  jungelinc  M  und  wart  gtesunt  und 
vrtsch,  und  di  pristere  der  apgote  spriciien  zu  dem  herren:  »warte 
ob  h  dtn  kint  sl,   daz  du  ioht  betrogen  werdeist.«    Dö  sprach  der 

30  herre:  »min  natüre  saget  mir  daz  iz  min  sun  ist.«  Dö  liz  her  Petro 
machen  den  stul  in  der  kirehen  und  gap  imegewaltzu  prediene,  und 
her  bekarte  sich  und  alliz  daz ,  laut.  Siben  jär  was  her  bischof  zu 
Anth}oehiä  und  ftinf  und  zwenzic  jär  was  her  b^bist  zu  Röme^  und 
dirre  stul  dö  her  zu  Röme  üf  gesetzit  wart ,  der  ist  da  noch,  und  den 

35  treit  mäh  her  vure  alse  hüte,  und  sine  (141*)  hindersten  Stollen 
sint  drter  fuze  lanc  und  sin  vordersten  siiit  zweierfuze^  und  ^^'tait 
widen'  und  mit  zeinen  zu  samene  gebunden,  und  einen  h^rllchen 
haldeckln  decket  man  dar  über,  und  ire  knechte  sten  dö  bl  mit  swer- 
ten  und  weren  deme  Tolke,  daz  si  sich  icht  zu  tö4e  drucken;  wan 
40  wy  hüte  dar.  üf  küsset  der  hat  allen  den  apläz  den  alle  di  bebiste 
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gegeben  haben,  4i  zu  Röme  üffe  deme  itole  gesetten  haben.  Bev  diz 
Uz  schriben  der  bat  in  gesehen  mit  atnen  ougen  und  gemexzen,  un4 
ouch  dicke  darr  üf  gekusset,  und  hüt  euch  dise  prediite  gahdrt  pre<ii€» 
zu  R6me.  Daz  uns  dirre  apl^  aller  werde  und  daz  wir  zudem  gr6- 
zen  fursten  sancte  Feter  kumen  in  daz  ewige  leben ,  des  hälfe  um  der  5 
vater  und  der  sun  und  der  heilige  geisl.    Amen. 


SANCTE  MATHIAS  TAG. 

Man  begSt  hüte  sancte  Mathias  (142*)  tac  des  aposteln.    Wan  her 
wart  gesatzit  ein  bischof  zu  JudSä  und  zu  bekäme  daz  volc,  dö  quam 
her  in  Samärii  in  eine  gröae  stat  und  bekarte  vil  lüte;  und  dtz  haz-  iO 
zeten  di  türele  und  hinderten  in  s^re  und  riten  deme  Yolke,   daz  d 
in  vingen;  und  bunden  in  aise  einen  ubelt^tigen  menschen  und  wor- 
fen  in  in  den  kerker,  vnd  di  tüvele  qudmen  zu  Ime  und  zanneten  in 
ane  alse  di  hunde  und  alse  di  wolfe:  aber  si  torsten  ime  nicht  tun. 
Do  quam  unser  herre  Jesus  Kristus  zu  ime  mit  eime  grdzen  liebte,  15 
und  trdstie  in  unde  k6sete  gntltchen  mit  ime  ond  tet  ime  üf  alle  di 
turen  des  kerkers;  und  her  ginc  her  üz  under  daz  volc  und  pre<Hete 
kristen  glouben  also  vore.    B6  vingen  si  in  anderweide  und  hingen 
in  an  ein  krüze  und  fürten  in  aber  (142^)  wider  in  den  kerker;  und 
do  quam  her  aber  her  wider  vorher  und  prediele  kristen  glouben  aber  20 
dem  yoike.    Di  da  hazzeten  kristen  glouben  und  di  unkristen  lüte  di 
steineten  in,  und  her  las  di  steine  üf  und  bebilt  si  und  liz  si  mit 
ime   begraben  in  slme  grabe.    D6  quam  einer  nut  einer  ackis   und 
slttg  in  zu  tode.    D6  knite  her  nider  und  sprach:  »vater,  in  dliie 
hende  bevilfae  ich  minen  geist.«  und  also  für  dirre  apostele  in  daz  25 
ewige  leben»  und  wie  her  irweh  wurde  von  gote  und  von  den  andern 
aposteln,  daz  wil  ich  hi  nach  sagen.    Sancte  Mathias  wart  geborn  zu 
Bethlßem  in  der  stat  dö  Kristus  geborn   wart,    und  wart  bevdttien 
eime  bisehofe  der  hiz  Ananias,  und  her  was  so  klug  von  der  scbrift, 
daz   in  nimant  vorwinden  mochte  weder  mit  vr^ge  noch  mit  reden,  SO 
und  her  was  (143*)  der  zweier  und  sibenzig  jüngeren  einer  di  wtl« 
unser  berre  J^us  Kristus  lebete,  und  nach  unses  herren  tode  walrt 
her  gekorn  ein  apostele.    Dar  n4€h  wart  her  gefort  g^n  Roroe;  und 
do  Gcmstanilnus.'bekart  wart,   d6  quam  sin  muter  Helena  zu  Röme, 
und  bat  dö  vil  ^ncilicturifies  und  bat  ^Ifch  umme  den  licfaaf!|fl^^cte  35 
Mathises;   und   deii   gap   man  ir.    Dö  ftHto'Sii  in  f^  ^Hcfe  mit  vH  ' 
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heütiitti€S  and  mit  grdzen  ^e»,  wan  sancte  Helena  wart  zu  Trire  geborn. 
und  dö  11t  dirre  apo^el«  in  tütscb««  lande  und  dikieibef  m^re;  unde 
Trfre  ist  dvleweide  gewannen  gewest,  daz  di  viende  dises  licfaames 
nicht  mochten  genemen,  wan  si  vergözen  iz.  Diz  liset  man  alle  jar 
5  KU  Trire  in  einer  leczien  zu  der  mettin  von  sente  Mathias.  Also  habit 
ir  wie  her  gekorn  wart  zo  eime  ap&steln.  (143*) 

Na  merkit  sebs  stucke  di  einen  menschen  schicken  und  bereiten 
zu  allem  dem  gute,  daz  ime  got  in  disem  lebene  getun  mag.  Daz 
^rste  ist  ein  Idter  gewizzen  ader  ein  lüter  consciencie,  di  keine  strä- 

10  funge  habe  von  keinen  sunden  weder  von  kleinen  noch  von  grözen. 
Daz  ander  ist  ein  lüter  Vernunft,  zu  bekennen  di  wärheit,  di  dk  ge- 
regiretwirt  von  gote  sunder  mittel  oder  von  dei)  heiligen  engelen  oder 
von  der  heiligen  schrift  oder  von  den  heiligen  lerem  der  kristenheit. 
Weliche  Vernunft  hi  von  geregiret  wirt,  di  mac  niht  irren.    Ein  hei- 

1.^  deniach  meister  spricbit:  »ist  iz  alsd,  daz  got  des  menschen  ruche 
hat  oder  sines  werkis,  so  sintime  vornunftige  lüte  aller  \ihest  und 
sint'ime  aller  neigst.«  Daz  dritte:  ein  mensdie  sal  haben  eine  snelle 
bewegunge  oder  bereitsehaft  (144*)  zu  allen  tagenden  und  zu  aller 
b^ilikeitt  «aüd^rltchen' mit  deme  gemote  in  di  menscheit  und  in  di 

20  gotheit,  daz  in  do  vone  wol  luste  zu  trachten  und  zu  denken.  Daz 
virde  ist,  daz  ein  mensche  nihjt  wolle  wizzen  von  vleischlichen  lasten 
sInes  Hbes,  unde  alles  deme  übe  swere  s\  und  herte,  alle  gemach  zu 
vorsmehene  alse  verre  iz  ime  mugelich  ist.  Daz  fanfle:  daz  di  lang- 
heit  des  dinstes  gotis  oder  di  bertikeit  in  nimer  verdrize,   sunder  iz 

25  laste  in  io  mSr  und  mer.  Daz  seste:  daz  alliz  daz  gut,  daz  got  eime 
raensehen  getön  h&t,  daz  der  mensche  daz  gote  wider  üf  trage  und 
bekenne,'  daz  her  iz  von  ime  selber  nicht  enhät  sunder  von  gotlicher 
minne  und  von  siner  gute.  Dise  sehs  stucke,  di  ein  bereitsehaft  sint 
zu  deme  zucke,  di  meldet  sancte  (144*)  Paulus  in  sechs  Worten.  Daz 

30  erste:  >uch  weiz.«  Daz  andere:  »einen  menseben.«  Daz  dritte:  »in 
Kristo.«  Daz  virde:  »von  virzehen  j4ren.cc  Daz  fünfte:  »der  wart  ge- 
nifiut  in  den  dritten  himel.cc  Daz  seste:  »ob  iz  imme  übe  geschehe 
oder  üz  dem  Übe  des  enweiz  ich  nicht,  däz  weiz  got.cc  Und  diz  mochte 
dtrre  übe  heilige  wol  sprechen  sancte  Mathias,  wan  her  sanderltchen 

35  irwelit  wart  zu  eime  aposteln,  daz  her  besitzen  solde  di  stat  lüdas. 
Und  diz  geschach  nach  der  himelvart  u^ses  berren,  d6  di  jüngeren 
gftsament  "wären  mit  einander  bl  B4he  zwanzig  und  hundert«  Do 
sprach  Petrus:  »brudere,  iz  muz  erfüllet  werden  di  schri.ft,  tli  der 
beilj||||geist  gesprochen  hat  dj^rch  deiT  munt  DMdf?;  wan  Judas  der 

40  M^as  ein  Mftlogiyder,  diKristum  ane  griffen-,  und  der  undet  uns  gezalt 
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fl45*)  was  ein  apostel  Kiisti,  der  hki  besessen  den  acker  von  dem 
töne  der  bösheit,  und  irhangen  zardz  her  mitten«  und  alles  sin  ge- 
derme  ist  üz  gesprewet,  wan  iz  ist  geschriben  in  dem  Iraehe  der  sei* 
mer:  sin  wonunge  ist  wüste  und  nimant  sal  dar  inne  wonen,  und  stn 
bistum   nimet  ein  and^.cc     Olosa.    Hi  bewiset  sente  P^tcr,  daz  di     5 
aposteln  alle  bischofe  wären  und  pristere,  und  das  ouch  Judas  was 
ein  w4re  apostele;  wan  Krtstus  sprach:  »ich  hän  üwer  zwelfe  erweit, 
und  üwer  einer  ist  der  tüfel.«    Her  was  erwelit  zu  dem  apostollchem 
lebine  aber  nicht  zu  dem  ewigen  lebine.    Tewtus:  »dar  umme  muzen 
wir  haben  einen  anderen,  der  d6  gezücnisse  gebe  des  iddes  und  der  10 
üfferstandunge  unses  herren  J^u  Kristi.    Dar  umme  satziten  si  zw^ne 
under  sich,  Jös^pen  und  Mathiam,    und  baten  sprechende:    herre, 
der  (145^)  alle  herzen  irkennest,  wlse  uns  einen  under  den  zweien 
den  du  erweit  hast.     Nu  ist  daz  löz  gevallen  üffe  Mathiam,  und  d6 
ist  her  gezalt  mit  den  eilfen.a   Diz  ist  di  wlse  wie  dirre  heilige  erweit  IS 
wart.   Nu  vreget  man,  wo  bi  ein  mensche  prüfen  suUe,  daz  her  irwelt 
sl  ^widtchen  von  gote.     Augustinus  sprichel:  »iz  ist  kein  undersdieit 
zwischen  den  kinderen  der  vorlust  und  den  kinderen  gotis  dan  got- 
liebe  minne  alleine.«  Dar  urame  ist  drler  leie  volkumenheit  der  minne. 
Di' ersten  di  hat  got:  di  hat  sich  lip  nach  alle  deme  daz  her  ist.    Di  20 
anderen  haben  di  heiligen  in  dem  Ewigen  lebene:  di  haben  got  lip 
nach  alleme  ireme  vorraugene.    Di  dritte  volkumenheit  ist  hi  in  der 
zit:  daz  ist,  daz  der  mensche  daz  habitnm  stner  libe  zu  werke  setze 
wan  her  wil.   Ein  schrlber  sehrlbet  allewege  (146*)  nicht,  noch  ein 
kanster  wirket  sine  kunst  allewege  nicht:  noch  danne  so  hat  her  si  95 
beliehen  in  ime.    Dis  ist  ein  zeichen  daz  her  irwelt  si,  daz  her  sich 
also  zu  gote  kunne  gekeren  mit  Übe  wan  her  wil.    Daz  ander  zeichen: 
daz  ein  mensche  intzuckit  werde  in  diseme  libe  also  Paulus  tet;  und 
bie  betet  der  mensche  aller  eigenst  mit  den  heiligen  und  mit  den  en- 
gelen.    Alsd  sprach  Kristus:  »di  waren  anebet^re  di  beten  ane  den  30 
Tater  in  deme  geiste  und  in  der  wärheit«« 

Wanne  ich  vore  gesprochen  habe  von  der  bereitunge  des  zuckes, 
so  sult  ir  nu  merken  an  diser  predilite  waz  der  zuk  si.  Iz  ist  ein 
unblibellch  gut  daz  got  wirket  in  der  seie,  und  ist  uberengelisch  und 
ubermenslich,  wan  den  zu  nennen  nach  siner  natüre,  so  enkunde  35 
ber  disen  zuk  nicht  üz  gelegen  mit  redene.  Der  (146^)  mensche  kan 
in  ouch  nicht  üs  gelegen  noch  sprechen  alse  her  ist,  wan  iz  ist  got 
bloz  sehen  in  diseme  lebene.  Dar  umme  muz  der  geist  treten  büzen 
sich  selber  und  poben  sich  selber,  wan  man  nimet  den  geist  in  zweier 
leie  wise.   Zum  ersten  alse  her  ist  ein  forme  des  libcs  und  gtbet  deme  40 

Bie  deutsche»  nystiker.  I.  5  i 
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lichame  leben.  Zum  anderen  mile  als  her  ist  ein  iohtige  natüre,  vor- 
nunftig  bi  sich  selber;  na  muz  her  treten  üz  sich  selber  dd  her  s^le 
ist  unde  deme  licham  leben  gibet,  und  muz  trete  in  sich  selber  do 
her  geist  ist,  und  dar  umme  ist  nicht  ndt,  dai  der  geist  scheide  von 
5  deme  llbe,  wan  der  mensche  intzucket  wirt ;  wanne  der  mensch  muste 
sterben,  und  des  enist  nicht.  S.Augustinus  sprichit,  daz  dirre  zuk  in 
Paulo  und  in  den  anderen  di  entzücket  werden  nicht  md  st  dan  ein 
blöz  schowen  (147*)  in  eime  nu.  Nu  sprach  got  zu  Moyse:  »mich 
mac  niman  sehen  und  leben.«   Daz  sal  man  also  vornemen:  iz  mac 

10  niman  intzucket  werden  daz  her  got  blöz  sehe,  der  in  sunden  lebet 
oder  der  werlde  lebet  oder  der  deme  gemache  stnis  libis  lebet.  Ein 
ander  glöse:  di  lebellcben  krefte  des  Itchamis  nutzen  alle  in  eime 
stillen  swlgen  und  in  einer  ruwe  in  deme  zucke.  Man  yreget  ouch 
waz  der  dritte  himel.sl.   Di  Ersten  sprechen:  sinllch  gewerp  des  men- 

15  sehen  ist  der  ^rste  himel;  der  ander  himel  ist  redeltch  gewerp  des 
getfltes;  der  dritte  himel  ist  yernunftic  gewerp  des  geistes,  und  hi 
wart  her  in  gerucket.  Di  anderen  sprechen,  der  drste  himel  st  di 
luft;  der  ander  himel  st,  dö  di  Sternen  one  stSn  und  sunne  und  mline 
ane  st^n  di  alsd  loufen.    Di  dritten  (147^)  sprechen,  der  ddtte  himel 

ÜO  st  der  fürige  himel,  dd  di  heiligen  inne  stn  und  di  engele;  dar  tn 
worde  her  gerucket.  Di  Wrden  sprechen,  der  ^rste  himel  si  natür- 
lich licht,  dar  inne  di  heidenischen  got  schoweten;  der  ander  himel 
^  sl  daz  licht  des  glouben,  dar  inne  wir  got  bekennen  hoben  daz  licht 
der  natüren;   der  dritte  himel  si  daz  licht  der  glöijen,   dar  inne  di 

25  heiligen  got  schowen;  hir  in  worde  her  gezacket.  Di  fünften  sprechen: 
iz  sint  nun  köre  in  deme  himele  und  drte  jerarchien;  also  schrtbit 
Dyonisitts,  di  erste  jerarchte  sl  der  £rste  himel,  und  di  andere  jerar- 
chle  sl  der  andere  himel,  und  di  dritte  jerarchte  si  der  dritte  himel; 
dö  wurde  her  in  geruckit,  daz  her  bekante  glich  den  obersten  engelen; 

30  aber  iz  werte  ime  nicht  wan  ein  nu.  Di  sesten  sprechen:  der  £rste 
himel  si  di  f  148')  persöne  des  heiligen  geistes,  und  der  ander  himel 
sl  di  persöne  des  sunes,  der  dritte  himel  st  di  persöne  des  vater; 
und  hl  wart  Paulus  tn  gezacket,  wan  di  drte  persönen  in  der  gotheit 
heizen  himele  in  der  schrift.    Daz  paradls  dö  Paulos  In  gazucket  wart, 

35  daz  dütit  man  daz  werg  des  willen,  wan  di  lustbörikeit  der  gebrücb- 
unge  vellit  in  den  willen,  wan  daz  paradls  was  ein  stat  der  wollust. 
Daz  wir  an  disen  dritten  himel  gezogen  werden  mit  sancto  Paido  und 
mit  diseme  aposteln  sente  Mathias,  daz  wir  got  öwidt(^en  schowen 
muzen,    des   helfe   uns   der   vater    und   der  san  und   der    heilige 

40  geist.    Amen. 
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THOMAS  AGQUlNUS  DES  PBEDIERS  TAG  ALSO  HER 

StARP. 

Dirre  heilige  was  geborn  von  Ganpanjen,  ron  dem  lande  daz 
(148^)  dk  Itt  bl  Terlabdre  und  stözet  an  Pulne,  und  slnes  gestechtes  5 
ist  noeh  vile  in  einer  stat  des  landes  di  heizit  Petila.  Wie  dirre  heilige 
si  faere  komen  mit  gebuft  daz  merket.  Ein  heilie  einsidele  was  in 
deme  walde;  deme  wart  her  geuflinbärt  ^r  dan  her  geborn  wart,  und 
der  ginc  zu  siner  muter  und  sprach  zu  ir:  »trowe,  du  saK  einen  sun 
gebeten,  der  sa(  irlücfaten  alle  dise  werit  mit  iebene  und  mit  l^re,  10 
und  sal  yaren  in  den  orden  der  predier,  und  sal  Thomas  heizen.« 
Di  Yfowe  was  heilie  und  gutwillic  und  gloubete  den  worten  des  ein* 
sidels.  Und  daz  klnt  wart  geborn  und  was  klug  von  jugent  üf.  Ndch 
den  tagen  slnes  alders  BÖ  enwas  ime  nimant  glich  under  anderen  kin- 
deren.  Eteltefae  slner  frunde  di  baten  iz  also  lip,  daz  si  nicht  ge-  15 
staten  woiden,  daz  iz  qu^me  in  den  orden;  aber  di  muter  und  daz 
ander  teil  (149*)  der  frunde  di  gäben  in  iii  der  predier  orden.  Dd 
her  etelkhe  zit  dar  inne  gewas,  dd  Idgeten  ime  sine  frunt  und  vingen 
in  und  zugen  ime  sin  abit  üz  und  legeten  in  in  einen  kerkcr  und  in 
einen  turn;  und  diz  werte  zwei  }är.  Alle  di  drowe  und  alle  di  vldhe  20 
di  si  rrdenken  mohten  di  legeten  si  ime  ane,  daz  si  in  brachten  von 
deme  orden  und  gegeben  in  di  werlt ;  aber  sin  gemute  was  unwandd- 
b^re.  Her  schreip  und  las  und  studirte  unde  bette  st^tllehe,  und  got 
der  uffilnbArte  ime  vil  heimlichkeit,  wan  sine  yrunt  wliren  gar  ge- 
waldig ^  wan  si  heizen  di  gr^ven  von  dem  wazzere.  Si  nlimen  eine  25 
stveritche  junge  vrowen  di  mit  solichen  dingen  künde,  und  sasten  si 
zu  ime  in  den  türm;  und  di  vrowe  begunde  unordenltcfaen  schimphen 
mit  ime,  und  her  (149*")  ruckele  einen  braut  üz  dem  füre  unde  sluc 
si  über  hals  und  über  koph,  und  si  schrei  s^re,  und  man  muste  si 
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von  ime  zihen  üz  dem  türme.  Und  dd  quam  der  heilige  engel  zu  ime 
und  briichte  eine  stdene  snur  und  gurte  in  da  mite  und  sprach :  »ThiH 
mas,  du  ensalt  dine  küscheit  nimmer  yorlisen  und  du  salt  in  dem 
predier  orden  leben  und  sterben.«  Dö  di  yrunt  sähen  daz  her  nicht 
5  zu  irweichende  was,  d5  gehullen  si  der  muter;  di  gap  in  wider  in  der 
predier  orden.  Dö  her  so  sere  zunam  in  den  kunsten,  dö  wart  her 
gesant  üz  dem  weiischin  lande  zu  Kolne;  dö  lernete  her  so  sere  daz 
her  seiden  imer  kein  wort  gebrach  mit  keime  menschen,  also  daz 
man  in  hiz  ,der  swSgende  ochse/    Dö  bischof  Albrecht  quam  zu  Kolne, 

10  dö  besach  her  di  zelle  der  Studenten  und  vant  eine  zedeln  in  Thomas 
Zellen,  di  so  kunsticllchen  geschriben  (150')  was.  Dö  vregete  der 
meister,  wer  in  der  Zellen  wonte.  Dö  sprächen  si:  »der  swtgende 
ochse.«  Dö  sprach  bischof  Albrecht:  »her  sal  schire  sprechende  wer- 
den, daz  alle  di  heilige  krist^nheit  gerichit  wirt  von  ime  an  kunsten 

15  und  an  lere.«  Alle  di  leczien  di  bischof  Albrecht  las  der  meister- 
pfaffe,  di  Thomas  hörte,  di  schreip  her  baz  und  legete  si  baz  üz  den 
Studenten  dan  der  meister  selber.  Und  dö  gap  ime  der  les^neister 
eine  questien,  daz  her  ime  antwerten  solde,  und  lut  dar  zu  alle  di 
pfaffen  di  in  Kolne  warn.    Her  antwertete  dar  zu  so  meisterlichen 

20  wol,  daz  iz  alle  di  vorwunderte  di  dk  gegenwertic  wären.  Dö  sante 
in  bischof  Albrecht  zu  Paris.  Dö  vorchte  her  sich  sere,  wan  dö  gröze 
pfaffen  sin.  Dö  sprach  bischof  Albrecht :  »envorchte  dich  nicht,  du 
beheldest  den  stul  mit  eren  wole:  du  bist  werlichen,  bezzer  phaffe 
(150^)  dan  ich.«    Und  dö  für  her  zu  Paris  und  las  di  vir  bucher 

25  sentendarum  so  kunsticllchen,  daz  man  in  machte  zu  meistere.  Wie 
her  las  und  schreip  und  tichtete  da  were  lang  von  zu  sagene  und 
ouch  von  siner  heilikeit;  wan  iz  wart  gesehen  von  eime  sinem  bru- 
dere,  daz  her  irhaben  wart  drie  eleu  poben  di  erde.  Dö  her  lac  und 
betete  vor  deme  krüze  unses  herren,  dö  sprach  ime  zu  daz  krüze: 

30  »Thomas,  du  hast  von  mir  wole  geschriben:  waz  du  zu  löne  wilt  habcQ 
daz  gebe  ich  dir.«  Dö  sprach  her:  »herre,  ich  wil  nicht  wan  dich 
selber.«  — •  Her  saz  eines  mäles  in  siner  zelle  und  hate  vor  ime  di  epi- 
stoien  sente  Paulus,  daz  her  sprichit:  »ich  habe  alle  dinc  geachtet 
alse  einen  mist,  üffe  daz  ich  Kristum  gewunne.«    Dö  ^rach  Thomas: 

35  »ich  habe  alle  dinc  geachtit  alse  nicht.«  Dö  irschein  ime  sanctus 
Paulus  und  sanctus  Pötrus  unde  redeten  vil  mit  ime,  und  sanctus 
(151«)  Paulus  sprach:  vkda  hast  mine  epistelen  wolüz  geleit:  und  alse 
du  si  bedület  hast,  also  habe  ich  si  gemeinet.«  •—  Her  ginc  eines  m^äles 
mit  vir  bruderen  vor  di  stat  zu  Paris,  und  besähen  daz  laut  und  di 

40  stat,   und  di  brudere  sprächen  zu  ime:    »ö  meister,  hetit  ir  eine 
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sDliehe  stat  und  ein  solich  lant!«  06  sprach  her:  »daz  ich  di  bücbere 
wol  verstünde  di  €risostomtis  geschriben  hkt  und  ander  heiligen,  daz 
neme  ich  Tor  alliz  daz  kungrtche  zu  Paris.«  *—  Her  solde  eines  mklts 
ein  buch  koufen,  dd  hatc  her  gar  grdze  libe  zu;  und  d6  her  iz  be- 
sach  und  slnen  sin  gemerkete,  dd  sprach  her  zu  slnen  gesellen:  »idi  5 
enwil  des  bucfaes  nicht  koufen,  sunder  ich  wil  iz  verre  bezzer  machen.« 
Her  hate  gar  grdze  übe  zu  dtmutikeit  und  zu  abegescheidenheil  und 
was  ein  rechte  innewoner  slnis  selbes.  Her  saz  eines  mäles  ob  einis 
gr6zen  herren  tische  und  was  also  (151^)  tn  gezogen,  daz  her  wdnte 
dai  her  w6re  in  siner  zellen,  und  nam  di  Mst  und  sluciftffe  den  tisch  fO 
daz  her  wägete  al  zu  m^le.  Dd  wunderte  di  herren  wes  her  gedächt 
hete.  Dd  sprach  her:  »Jch  wönte  daz  ich  sluge  üf  mtn  buch  in  nit- 
ner  zellen;  ich  habe  einen  sin  funden,  da  mite  ich  juden  und  beiden 
überwinde:  iz  inmac  niman  zeichen  getun,  her  st  denne  ein  guter 
mensche,  und  ein  gut  mensche  mac  nicht  geligen,  wan  Kdstus  hat  15 
zeichen  getön  und  h4t  gesprochen  daz  her  gotis  sün  sl,  und  sine 
wort  slnt  wdr,  und  wir  sullen  in  glouben.«  Dö  her  in  slnem  fünf- 
»gesten  järe  was,  dd  sante  in  der  bftbist  gegen  Krichen,  daz  her  dö 
beweren  solde  kristen  glouben  mit  slnen  gesellen.  Dd  begreif  in  ein 
suche  nähe  bi  der  stat  dd  her  gebom'  wart.  Dd  lac  her  sich  in  eime  20 
gr^wen  kldstere;  dd  stunt  ein  sterre  ober  deme  kidstere,  der  niem^r 
(152')  gesehen  was;  und  dd  her  sterben  solde,  dd  yil  der  sterre  von 
den  höhen  altär  und  vorswant;  und  dd  starp  dirre  beilige  dar  n4ch 
und  für  in  daz  (wige  leben.  Daz  wir  ouch  alle  dar  kumen  muzen, 
des  helfe  uns  der  almechtige  got.    ÄmeN.  25 


SANCTE  GREGOWÜS  TAG. 

Sancte  Gregorius  tac  Sehsleie  lüte  begdn  dise  vasten.  Di  drsten 
di  werden  noch  bdser  danne  ob  iz  nicht  vaste  were,  wan  si  blchten 
Dicht  und  haben  nicht  rüwe  umme  ire  sunde  und  sint  alsd  Itel  und 
M  schalchaftic  alsd  büzen  der  vasten;  waii  alle  di  sunde  di  man  tut  30 
in  der  vasten  di  ist  bdser  wanne  büzen  der  vasten.  Di  anderen  lüte 
di  haben  rüwe  umme  ire  sunde  und  blchten  si,  aber  di  rüwe  ist 
kleine;  dar  umme  wirt  in  nicht  vorgeben  wan  di  sunde  alieine  und 
nicht  di  buze.  Di  dritten  Idte  di  üben  sich  alsd  (152*»)  in  dirr^e  hei- 
%ü  vasten,  daz  in  sunde  und  buze  zu  male  vorgeben  werden.  Di  35 
^irden  lüte  di  kdren  alle  ire  ubunge  di  si  tun  in  dirre  vasten  üife 
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Ewigen  Idn;  dar  umine  k^ren  si  alle  ire  werc,  dai  ir  \6n  gcn^ret 
werde  in  deme  himmle.  Dt  fünften  di  aben  sich  in  diire  vasten  dar 
umme,  daz  si  getrAve  geselten  werden  Kristi  in  sfaiB  lldene  und  ime 
dar  umnxe  gegUcbet  werden,  al«d  Paulus  sprichit:  »di  mit  Kristo  hi 
5  liden  di  sullen  mit  ime  ersc^lnen  in  de^  eri^  »Ines  vater.«  Di  sesten 
lüte  seUen  alle  ire  werc  dj  si  nu  tun  in  dirre  Tasten  in  den  alter 
libesten  willen  gotis  und  in  di  ere  der  heiligen  drl?aldikeit,  di  dA  vore 
gewiUekurt  bäte  und  iz  ir  bebegelich  was,  daz  der  einbome  sun, 
J6sus  Kristus,  liden  solde;  und  ip  4i|i$en  selben  grünt  do  isrerfen  di 

10  lüte  tn  alle  ire  werc  und  sfichen  dar  inne  nicbtis  nicht  (153*)  weder 
in  zlt  noch  in  ^wikeit  dan  di  ^re  Kri^U  und  der  heiligen  drWaldikeit; 
wan  Rristus  suchte  sines  selbes  6re  nicht  noch  sU^n  nutz  sunder 
di  6re  sines  vater.  JE^n  y reget;  Wftr  umme  vastet  unser  herre  virzig 
tage?    Man  antwortet:    dar  umme    daz  Mfffses  und  H^ita/s  vasteten 

15  virzic  tage,  dar  umme  vastet  ouch  unser  herre.  Zu  dem  anderen 
male:  daz  unser  herre  wirdigte  di  yasten  und  uns  ein  bilde  g^l^,  daz 
wir  ouch  yasten  solden;  wa^  etellch  ge#ledhte  4er  titele  mac  man  mit 
nichie  also  wol  yo^trlben  also  mit  yastene  und  betene.  Di  4ritte  aaehe: 
daz  wir  buzen  mit  der  yasten  waz  wir  an  den  zehen  geböte  ge- 

90  brochen  haben;  wan  der  mensche  ist  von  den  vir  elementen  gemachet, 
und  di  sin  ein  bewegunge  zu  yil  S)in4en  und  daz  man  briehit  di  zehen 
gebot,  unde  yirweide  zehene  daz  sin  vir^g*  I>ar  umme  yaste  wir  di  yirzig 
tage,  (153^)  daz  uns  got  vorgebe  wa^  wir  »a  den  zehen  geböte  gebro- 
chen haben,  und  dar  umme  ist  ein  icUch  mensche  der  ein  und  zwanzig 

25  }kr  alt  ist  schuldic  dise  yirzig  tage  zu  vastene  allen  sundern  zu  helfe 
und  zu  tröste;  und  di  sunde  getan  haben  sullen  mite  buzen  ire  sunde, 
ift  irre  danne  redeliche  sache.  Di  virde  sache  ist,  daz  di  guten  und 
di  heiligen  sullen  yasten  allen  sundem  zu  helfe  und  zu  tröste,  und 
di  sunde  getön  haben  sullen  mite  buzen  ire  snnde.    Di  fünfte  sache 

30  dar  umme  man  vastet  zu  dirre  zit  in  deme  lenzin,  daz  ist  umme  di 
grözen  plagen  di  da  ge^chihen  zu  dirre  ztt.  ^um  ersten:  Ad^m  brach 
daz  g^ot  in  dirre  zit,  dk  von  allez  menslich  gesiecht^  vil  in  den  zom 
gotes.  Zu  dem  anderen  mMe:  4i  Sintflut  qi|am  an  dirre  «It,  dk  vone 
alle  di  werlt  yertairp  kne  achte  menschen,  blib«^  (154*)  in  der  arken. 

35  Zum  dritten  male:  di  fünf  stete  vorsunken  in  dirre  zit,  Södon^  und 
Gomorrä  undeNatal  undAbulön  und  Givitas,  wan  iz  r/eg^nte  sifreval  und 
bech  von  deme  himele  her  nider  und  w^rt  ein  gröz  see  44  si  stunden;  und 
weren  dö  zehen  gute  menschen  inne  gewest,  so  bete  got  4i  anderen 
alle  Uzen  gelebet.    Zu  dem  virden  male«  so  yervlnchte  N6Ö  slnen  san 

40  KUm  in  dirre  zit»  dd  vone  alle  eigene  Mte  komi^n  $üi.  N6ö  der  wart 
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trunkea  von  wkie  upd  lac  iiiM6zel  sekemeltaiie;  dd  sdrimprhete  si 
dünre  «In  sun  Kl^md,  utid  den  vofryla^ete  her;  der  ander  der  dackele 
den  vater  zu  und  der  wart  riebe  und  s^lic.  Zu  dem  fünften  male, 
9ö  Torkoufle  fisau  sine  ^sten  geburt  in  dirre  zlt  umme  eine  schuzzel 
Tel  linsen  wider  Jieoben;  dH  vone  quimen  Juden  und  beiden.  Zu  5 
dem  sechsten  müe  quam  ein  grdz  sterben  zu  Röme  (154i>)  über  afie 
di  stot,  als6  dazyil  liüser  wüste  wurden:  wan  der  mensche  gewete 
oder  nois  &d  Yur  ime  di  s^e  enwec,  und  dise  plage  was  in  dirre  zlt 
der  vasien  und  was  bl  sancte  Gregorius  gelten.  Dar  umme  satzete 
Gregorius:  wanne  der  mensche  nöse  s6  sal  man  sprechen:  »got  helfe  fO 
dir.a  Und  wan  man  gowete  sd  sal  der  mensche  ein  krüze  machen 
vor  dem  munde.  Und  oucfa  Hz  her  ein  bilde  tragen  unser  vrowen,  daz 
sante  Lucas  gemftlt  hate;  do  verginc  daz  sterben.  Und  her  satzite«di 
Inrdzevart  üffe  sente  Marcus  tac,  allein«  iz  doch  nu  geschach.  D6 
wart  ein  engel  gesehen  üffe  der  Sorsenburg  mit  eime  blutigen  swerte,  15 
und  dd  di  krüzeyart  getlin  wart,  dö  stiz  her  iz  in  und  fur  enweg.  An 
di  selben  stat  liz  sancte  Gregorius  setzen  ein  bilde  Ton  eime  mermel- 
steine  alse  ein  engel  (155*)  gebowen;  und  wer  daz  ane  sihit,  der 
fallt  hundert  tage  aplAzis,  als6  didce  her  iz  ane  sihit.  Daz  wir  vor 
alle  disen  plagen  liehutet  werden  und  alle  lüte  vornüwet  werden,  dar  id 
umme  sint  dise  virale  tage  gesatzit. 

Dirre  heilige  -  Gregorius  ist  zu  lobene  umme  vil  saehe.  Zum  ersten 
umme  stne  dtmutikeit;  wan  dd  her  bäbist  gekorn  wart,  dö  düchte  her 
sich  unwirdic,  4ind  begatte  mit  lüten  daz  si  in  vorspunten  in  eime 
vazze  und  fürten  in  üz  der  stat  heimlichen  in  einen  walt:  dö  wolde  ^ 
her  sin  ein  eansidel.  Dö  quam  ein  licht  von  dem  himele  und  schein 
allis  gltchis  M  sine  zellen.  Und  diz  erhörten  di  Römöre  und  füren  Az 
und  hohen  in  mit  grözen  ören,  und  also  besaz  her  den  bebestllchen 
stul  zu  Röme.  Mör  danne  drihundert  klöster  büwete  her  bi  sinen 
tagen,  und  virdehalp  hundert  (155^)  kiüsen^re  hate  her  in  sinen  bof  M 
geschriben,  tegelichis  ir  nötdurft  zu  gebene;  und  alle  di  menschen 
di  kAsohe  und  arm  wolden  sin  und  gote  wolden  dinen,  di  liz  her  alle 
schrlben  in  sinen  hof,  ire  nötdurft  zu  gebene.  Zwelf  menschen  hate 
her  tegelichen  den  her  dinte  ör  dan  her  az,  und  twuc  in  ire  fuze 
und  sneit  in  bröt  und  satzete  in  schuzzelin  und  göz  in  win  in;  und  ^ 
wan  si  gezzen  baten  so  az  her  von  deme  daz  in  uberbliben  was.  Dar 
umme  wart  her  eines  gewar,  daz  ir  drizehen  wdren;  dö  merkete  her 
einen,  <ter  wart  underwilen  röt,  underwilen  wiz ,  und  wart  gar  schöne 
under  sime  antlitze.  Dö  nam  her  in  heimlichen  hine  und  vregete  in 
K  wer  her  wöre.    Dö  spradi  her:  »ich  bin  ein  engel  von  himele,«  und  40 
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vorswänt  too  ime.  Dar  umaie  sehreip  her  sich  ein  kaechl  des  ( fö&*) 
knechte  gotis,  und  alsd  schriben  noch  alle  h^biiile  n&ch  ime.  Man 
schribet  v&n  siner  toildekeity  daz  her  eine  sefauzieelen  hate,  di  was 
sUberln,  di  hate  ime  gegeben  sin  muter;  und  dö  her  alles  daz  vergap 
5  ctez  her  hate,  so  behilt  her  ie  di  schuzzelin  zu  libe  sIner  muter.  Und 
d6  quam  unser  herre  in  eines,  armen  menschen  gesteltniase  und  bat 
in  umme  g4be.  D6  sprach  her:  »ich  habe  nicht  m^  dan  di  schuz- 
zelen  miner  muter,«  und  ginc  und  holte  di  selben  und  gap  si  ime. 
Her  hate  einen  schrlber,  der  schreip  daz  her  ime  sagete  mit  sime 

10  munde;  der  sach  daz  ein  tübe  saz  üffe  slner  achselen  und  rünteime 
in  sin  6re  allez  daz  her  ime  sagete.  Eines  mäles  sehreip  der  schrlber 
als6  balde  nicht  alse  her  ime  sagete.  Dö  sprach  her  zu  ime:  »wi  ist 
dir  di  hant  s6  (156^)  laz  zu  schrlbenel«  D6  sprach  der  schrlber: 
»hete  ich  den  in  miner  federen  zu  zihende,  d^i  ir  in  üwerm  ören 

15  h4t  sitzende ,  sd  zouwete  mir  also  wol  zu  sehrlbene  als  üch  zu  sagene.« 
Dö  sprach  Gregorius:  »ich  beswere  dieh  bl  deme  lebenden  gote,  daz 
du  iz  nummer  menschen  gesagest  di  wlle  ich  lebe.«  Dirre  schrlber 
wart  ein  prister  und  ein  gröz  predier  über  alle  lant.  Dö  Gregorius 
gestarp,  do  braute  man  yU  siner  bucher,  wan  di  ylende  baten  tu  an- 

90  glouben  drin  gesetzet.  Dö  rif  dirre  schrlber  zu  samene  alle  dem  volke^ 
und  trat  üf  einen  höhen  predige  stul,  und  saite  dem  völke,  wie  her 
sehe  eine  tübe  sitzen  üffe  slner  achselen,  di  hate  ime  alles  daz  ge- 
saget daz  her  geschriben  hate,  und  sprach  zu  dem  volke:  »sint  di 
bucher  Gregorius  falsch,  so  bllbe  ich  lebende  üf  diseme  slule;  (157*) 

^  sint  si  aber  gerecht,  so  sterbe  ich  al  zu  hant.«  Und  her  starp  al  zu 
hant,  und  vortm^  braute  man  numm^  di  bucher  Gregorius.  Man 
sehrlbet  von  eime  keiser  zu  Röme,  der  was  ein  beiden  und  was  ge- 
recht und  barmherzic.  Ein  witewe  hate  einen  einigen  «un,  nnd  den 
drette  des  keisers  sun  mit  eime  pherde.    Dö  klagete  di  witewe  dem 

20  keisere;  dö  gap  der  keiser  sinen  sun  der  witewen  vor  iren,  und  von 
dem  wart  ein  gröz  gesiechte.  Disen  keiser  irbat  Greg9rius  üz  der 
helle.  Daz  sal  man  also  yornemen:  wo  dirre  keiser  was  so  hate  her 
hellische  pine,  wan  got  der  vorsach  diz,  daz.  sanqte  Gregorius  in  er- 
biten  solde,  und  liz  in  nicht  varen  in  di  helle;  aber  wan  her  unrede- 

35  liehe  gebeten  hate,  so  gap  her  ime  einekure:  weder  her  wolde  zw^ne 
ißge  in  deme  fegefüre  sin  oder  under  (157^)  drien  suchen  eine  haben 
biz  an  sInen  tot.  Dö  sprach  her:  »herre,  ich  wil  nicht  in  daz  fege- 
für;  ich  wil  di  dri  suchen  haben  biz  an  minen  tot,  den  qpiartinen 
und  -den  röten  suchen  und  daz  swinde.«    Dise  drI  suchen  hate  er 

40  achzehen  }är  und  schreip  vil  bucher  und  machte  disen  gesanc,  den 
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TBSiU  räget  in  der  heüigen  krisimheit,  uad  ber  starp  und  fiir  zu  got«. 
Afen  liset  in  kronids:  der  liäbist  der  n^eh  ime  quam  der  prediete  dem 
Yoike,  das  Gregorius  alle  sine  werc  umrae  Itel  6re  hete  geUn.  D6 
quam  Gregorius  zu  ime  und  sprach:  »dti  salt  des  nummie  predien, 
ich  neme  dirz  anders  abe.«  Und  diz  enliz  der  bibist  nicht,  her  pre-  ^ 
diete  io  tSt  satitc  Gregorien.  Dd  quam  sente  Gregorius  Yor  in  und 
sluc  in  an  sitien  köpf,  daz  ime  daz  houbit  halbe  füle  wart  und  starp 
an  deme  dritten  tage.  Gregorius,  wi  heiliclichen  (158*)  her  lebete 
^r  danne  her  b4bist  wurde  (wan  her  was  ein  swarz  munidi)  und  wi 
heilidichen  her  lebete  an  deme  blibistdumme  und  wi  heDtchen  her  iO 
stürbe  und  begraben  wutde  in  sente  Paters  munster  zu  Röme,  dd  wU 
ich  numm^  vone  sprechen.  Bite  wir  den  grozen  forsten  sente  Gre- 
gorien, daz  her  unser  yorspreche  sl  zu  dem  almechtigen  gote,  und 
daz  wir  mit  ime  besitzen  muzen  daz  ewige  leben.  Des  helfe  uns 
der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    AmeN.  i^ 


SANCTE  BENEDICTÜS  TAG. 

Sancte  Benedictus  tac.  Ein  yoUekummen  mensche  sal  dise  stucke 
an  ime  haben.  Daz  ^rste,  daz  her  wizze  wan  her  sprechen  oder  swl- 
gen  solle;  also  spriehit  der  wise  man:  »ein  idlcbe  ztt  wil  haben  ire 
ubunge ,  wan  iz  ist  ein  zlt  zu  sprechen  und  ein  zit  zu  swlgene.«  Daz  20 
ander:  (1^^)  daz  ein  mensche  wizzen  sal  waz  her  sprechen  sulle; 
wan  der  mensche  sal  nicht  alle  dj  dinc  sprechen  di  her  weiz,  alsd 
Panlus  spridiit:  »ich  hörte  sulich  dinc  di  nicht  irlouplich  sint  zu 
sprechen.«.  Daz  dritte:  ein  mensche  sal  wizzen  waz  her  hören  suUe 
und  wo  vone  her  di  6ren  keren  sulle ;  wan  dem  menschen  sint  di  6ren  25 
gegebin  daz  her  di  wärheit  hören  sulle  und  den  glouben.  Aber  Pau- 
lus spriehit:  »di  stunde  sal  kumen,  daz  di  lüte  numm^  wollen  di 
lüteren  w4rheit  hören,  wan  si  suUen  ire  ören  k4ren  yon  der  w4rheit 
und  sullen  si  k^ren  zu  fahren  und  zu  den  spellen.«  Wan  wer  den 
anderen  afterkösit  oder  üffe  in  luget:  jenre  der  iz  gerne  höret  der  30 
tut  dicke  also  gröze  sunde  also  der  iz  spriehit.  Daz  yirde:  ein  mensche 
sal  wizzen  welche  wort  her  behalden  sulle  unde  (159*)  welche  her 
sulle  läzen  vlizen;  wan  alle  di  guten  wort  di  der  mensche  höret,  di 
mac  her  nicht  alle  behalden.  Dar  umme  sal  her  di  besten  üz  kisen 
und  sal  di  phlai»en  in  sin  herze,  also  Paulus  spriehit:  »ir  sult  yil  35 
dinge  prüfen  und  sullet  daz  beste  behalden.«  Alle  di  guten  wort  di 
der  mensche  ie  gehörte,  und  aUe  di  guten  begerunge  di  der  mensche 
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ie  begerte,  und  alle  dl  guten  gedanken  di  ein  meBScbe  ie  gedidrte 
in  der  gnäde  gotes,  dise  bliben  alle  weseltch  in  der  s^le  und  machen 
fruchtbar  di  s6]e,  also  unser  faerre  spricbit:  »mtn  w>ort  kamaiet  num- 
mer  itel  heim»  iz  enbrenge  frucht  in  den  di  iz  enph&n.«  Dar  umme 
5  rindet  der  mensche  disen  rlchtnm  an  stme  ende,  wan  sich  Ifp  und 
s^le  scheidet ,  also  nöwe  und  also  vrisch,  alsd  tue  di  ztt  dd  her  dise 
werg  ubite.  Daz  fünfte:  wi  ein  gut  mensdie  oder  ein  geistlich  mensche 
(1^^)  sitzit  oder  st^t  bi  den  kUen,  di  sai  her  mit  sUien  guten  Worten 
und  mit  slnef  guten  lere  ire  Itchtvertigen  rede  und  ire  ttelen  rede 

10  aweigen  alsd  verre  also  her  immer  mac.  Daz  seste:  nvaz  her  von  gote 
sprichit  oder  von  geistlichem  lebene ,  daz  sal  her  allez  von  ime  k^ren 
und  sal  sich  nicht  dinne  meinen,  sundern  gotes  6re  und  des  eben- 
kristen  nutz.  Bbz  sibende:  her  sal  stn  eines  unberurlichen  genrates, 
also  Kristus  sprichit:  »in  üwerre  gedult  sult  ir  besitzen  üwere  s^e.« 

15  Daz  achte:  der  geistliche  mensche  sal  llpltcher  dinge  nichtis  nicht 
achten,  also  Kristus  sprichit:  »wer  nit  alle  dinc  l^zit  der  ist  min 
nicht  wirdiccc  Daz  nunde:  her  sal  mS  ringen  noch  geistlichem 
gute,  dan  kein  mensche  mac  gegiren  in  dirre  werlde  noch  lipUchem 
gute,   wan  Kristus  sprichit:   »waz  hülfe   dich  daz  du  alle  di  werlt 

aO  gewunnest  und  dtner  seien  schaden  tatest?«  Daz  (160*)  sehende: 
alles  des  gutes  des  ich  von  gote  begere,  daz  sal  ich  minem  vtende 
also  eigen  begeren  alse  mir  selber.  Daz  eilfte:  ich  sal  vor  mlnen 
vient  als6  ernesltchen  biten  also  vor  mtnen  frunt.  Daz  z weifte:  ich 
sal  mInem  vlende  alse  gerne  gdbe  geben  alse  mtnem  frunde,   als6 

25  Kristus  sprach:  »ir  sult  lip  haben  üwere  vtende,  und  sult  in  wol  tun 
di  üch  ubele  tun,  und  biten  vor  di  di  üch  vorvolgen  zu  tdtene.«  Daz 
driz^nde:  ein  mensche  sal  liber  wonen  bi  sinen  vienden  wanne  bi 
slnen  frunden,  üife  daz  her  si  Ute  und  si  brenge  von  irme  unrechten* 
Alsd  tet  Kristus:   der  Hz  di  himele  und  quam  her  nider  in  dit  ertr 

30  riche  und  IMe  uns.  Dise  stucke  mac  man  alle  bewisen  üz  dem  lebene 
des  heiligen  Benedictus,  wan  her  bi  den  Ersten  geistlichen  menschen 
was  di  di  orden  geb^wet  haben.  Sanete  (160^)  Gregorius  sefarlbet 
von  ime,  daz  her  g^n  Röme  wart  gesant  zu  schule ;  d6  her  gesmeok^e 
der  kunst  und  oüch  der  weride:  den  fuz  den  her  in  di  werlt  gesatzit 

35  hatc  den  zöch  her  zuhaut  her  wider  üz  und  ginc  in  di  wustenunge 

wol  hundert  mile  von  R6me  in  daz  laut  daz  da  heizet  Pullen,  üffe  ein 

hohe  gebirge,  und  lac  do  in  einer  gruben,   d6  her  allen  lüten  vre- 

'   mede  was  denne  eime  heitigen  pristere,  der  hiz  Rominus;  der  spisete 

in  manic  jlir.    Und  her  hate  ein  ^^oekichin  gebenget  nider  an  den 

40  berc;  wan  sente  Benedi^us  di  spise  wolde,  s6  Idte  her  das  gleckichin, 
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so  brächte  man  ine  sptje.  JDiz  iMsiete  der  t4fel  nnd  fusliie  ine  daz 
gloddchla.  Dö  ber  was  in  dirre  zdlen,  dd.quam  ein  swarz  yogelebln 
und  sast^  «ob  vor  in;  daz  was  gesUlt  also  ein  ams«^  (161*)  i  und 
do  ber  diz  vogiichln  sacb»  dö  vil  ber  in  s(  gr^ze  bekorunge  stnes 
Tleiscbes,  daz  ber  vore  nocb  n4ch  nie  In  s(k  grdze  bekorunge  qnan,  5 
also  das  ber  iUvnt  willen  bäte,  ber  wolde  den  walt  Uzen  und  wolde 
g4n  in  di  werH.  D6  zöeb  ber  di  kleidet  üz  und  ieile  sieb  nutet^ 
nackit  in  distalen  und  in  ne^zelen  und  welkerte  aicb  dione  umme, 
daz  di  i^eweadige  IMunge  des  vleiscbes  uberwant  di  innewendifpe 
bekorunge^  da«  si  i^^mmer  m^  an  in  quam  abd  grdi  alad  vore.  In  10 
dirrB  selben  zf^len  was  ber  drik  ganze  j4r,  daz  ber  nie  keinen  me»- 
scben  gesacb.  An  dem  beiligen  oHertage,  do  ein  beilic  prister  sine 
vladen  wlbep  solde  wd  sin  ykiscb,  dd  spraeb  di  stinrne  unses  berren 
zu  ime:  »weistu  niobt,  daz  Besedietus  min  knecbt  liget  in  der  wü- 
sten und  b^t  nicht  zu  ezzen?  brenge  ime  (161^)  dtnes  gewtbeten.«  15 
Der  prister  maebte  sieb  üf  und  nam  mit  ime  sine  splse  und  vant  in 
in  der  wustenunge  und  spraeb  zu  ime:  »iz  ist  hüte  Astertac,  wir 
sullen  mit  einander  ezzen.«  Do  sprach  Benedictus:  »iz  ist  wolösterr 
tae  mir,  wan  ich  einen  menschen  gesehen  habe««  Dd  sprach  der  beilige 
prister:  »iz  ist  wSrilehe  dstertac  und  di  va^te  ist  bin  wee;  wir  sullen  SO 
yleisch  ezzep.«  Und  ^r  dan  si  ire  spise  ntoen  sd  wolden  si  von  gote 
alr^st  reden;  nnd  under  des  daz  si  4zen,  sd  reiten  si  vil  von  gote; 
und  dd  81  gezzen  baten,  dö  baten  si  vil  beimeltcher  rede  von  gote; 
und  diz  ist  wider  di  lüte,  di  von  gote  nicht  wollen  hören  reden  kr 
dan  si  ezzen,  noeh  wollen  selber  der  vone  nicht  reden,  und  eteltehe  §1$ 
gesagen  nummer  so  vil  von  bubenle  und  von  lotterfure  also  ob  deme 
ezzefte«  Von  disen  spriebit  sancte  Bernbart:  »in  der  andAcht  dö  di 
splse  (162*)  inne  gewunnen  wart,  dö  wirt  si  ouch  inne  verzeret:  wkt 
si  IteUtcbe  geiwonneni  so  wirt  si  oudi  itellicben  verzerit.cc  Dar  nikch 
quansL  ber  in  ein  klöster  und  lebite  also  beilidlcben  dinne,  daa  di  an-  30 
d^en  lodere  in  begunden  bazzen,  und  tllten  vergift  in  etiien  traoe, 
und  Irzen  ime  brengen  daz  her  truake,  Dö  tet  ber  sin  krüze  über 
da«  vae  U9d  i^  zuspraQC  al  zu  mMe.  Dar  nädk  lizen  si  ime  backen 
ein  bröt,  dö  baten  si  vergift  In  getan,  daz  her  öze  und  daz  her  zw- 
bf tebe#  Und  diz  vorstiint  ber  allei  in  dem  geiste  und  sprach  zu  eime  35 
raben,  der  gino  in  dem  bove:  »aim  daz  bröt  und  füre  iz  in  di  wur 
stenunge  daz  iz  inimanne  aeh^de.«  Und  der  vogil  was  ime  gehörsam 
und  tet  diz.  Dar  nach,  wurd^  ime  gesant  iwö  Haschen  mit  wine; 
der  vorstal  ime  der  kneebt  eine.  Unde  (162^)  dö  sancte  Benediotns 
sine  vlaaehen  öz  getraue,  dö  sprach  her  au  dem   knechte:    »nicht  40 
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entrinc  üb  dtner  flasehen  di  du  genummen  hkst,  du  gizest  aiMst  üz 
UDd  wartest  waz  dione  sl.«  Dö  erschrac  der  knecht  und  brächte  di 
flaschen  und  göz  üz:  dö  was  iz  ein  gröz  slange.  Dd  was  ein  prister 
in  deme  klAstere,  der  ime  gehaz  was;  der  16nte  siben  vrowen,  daz 
5  si  sich  nackit  üz  zugen  und  spilten  vor  stner  zellen  und  vor  stme 
venstere  daz  her  bekort  wurde.  Dö  sente  Benedictus  diz  sacb,  dö 
wolde  her  nummö  wonen  in  deme  iclöstere  und  vlöch  von  dannen ;  und 
daz  hüs  dö  der  prister  inne  was  daz  vil  üffe  in  und  sluc  in  zu  töde. 
Benedictus  hate  eine  swester  di  hiz  Scolastica,  di  was  ein  klöster 

10  vrowe  in  der  stat  Germanje,  und  dirre  was  her  unheimelich.  Dö  wart 
her  umme  gestrMet.  (163*)  Dö  sprach  her:  »ich  wil  mtner  swester 
unheimelich  sin  dar  umme  daz  ich  allen  vrowen  unheimelich  st;  wan 
Gregorius  sprichit:  allen  sunden  mac  man  wider  stön  an  unküscheit, 
di  sal  man  vlihen,  and  wer  woi  gevluhet  der  hat  wol  gevochten.« 

15  Doch  so  ginc  her  eines  her  nider  von  dem  berge,  dar  üffe  her  apt 
was  und  dar  üffe  her  begraben  Itt,  der  dk  heizet  Monta  Kastku  und 
in  deme  lande  Terlaböre  hi  diso  stt  sancte  Niciawese  zu  Bare  zwo 
tageweiden  oder  drl,  und  quam  zu  stner  swester  und  rette  mit  der 
von  gote  und  des  si  bedorften.    Dö  iz  deme  Abinde  nöhite,  dö  bat 

20  in  sente  Scolastica  vlöheltchen  daz  her  blibe.  Dö  sprach  her,  he  in- 
töte iz  mit  nichte.  Dö  sprach  si:  »so  beite  min  doch  ein  wönic  wan 
daz  ich  gegö  vor  di  tur;  ich  wil  wider  komen.«  Dö  bat  si  unsen 
herren,  daz  her  in  dö  zu  (163^)  stelte  daz  her  bllben  muste.  Dö 
wart  ein  gröz  sturmweter  von  dunre  und  von  regene  und  von  bliczen. 

25  Dö  sprach  si  zu  ime:  »bule,  woldest  du  mich  nicht  gezwtdigen,  so 
h4t  mich  got  gezwtdiget;  ganc  dinen  wec.«  Dö  sprach  her:  »ich 
mac  nii^en  gegön,«  und  bleip  aldä.  Dö  retten  si  alle  di  nacht  von 
gote  wan  zu  deme  tage.  Des  moi^ens  ginc  her  sin  weg  zu  stme  klö- 
stere,  wan  der'berc  hate  wol  eine  gröze  mlle  üf  in  di  höhe.  Her  saz 

30  eines  möles  in  stner  zellen  und  sach  daz  ein  kint  vil  in  ein  gröz  vli* 
zendez  wazzer,  und  slner  bruder  einer  saz  in  einer  anderen  teilen 
und  schreip  und  solde  ein  O  sehrtben.  Dö  rif  her  in  ane  und  gebot 
ime,  daz  her  holte  üffe  deme  wazzere  daz'kint.  Dö  liz  her  di  vederen 
Valien  und  was  gehörsam  und  lif  deme  kinde  n4ch  üffe  deme  wazzere 

35  und  begreif  iz  (164*)  und  ginc  wider  zu  lande  truekens  luzes  und 
brächte  daz  kint.  Man  liset  von  eime  jungen  muniche,  der  ginc  in 
daz  bachüs,  und  dö  solde  der  bachmeister  den  oven  kören;  dö  brach 
ime  di  rute  und  der  wisch  bleip  an  deme  ringe  ligende.  Dö  sprach 
her  in  spotte  zu  deme  jungen  muniche:  »balde  in  den  oven  und  holt 

40  mir  den  wischla  Dö  lif  daz  kint  in  den  oven  und  brächte  den  wisch 
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her  (kt,  daz  ime  nikem  hAt  yentag^t  w^rt  noch  an  slnen  kleideren; 
und  dJz  worchte  sin  gchdrsam  und  der  heüige  sancte  Benedictus.  Dö> 
her  sterben  solde,  dö  wiste  her  stnen  tot  sechs  tage  vore  uxid  hi  stn 
grap  bereiten  und  enphinc  unsis  herren  iicham.  Und  dd  di  ztt  ^ptam, 
do  bat  her  stne  brudere,  daz  si  in  üf  habin»  und  her  staut  üffe  stnen  ^ 
fozen  und  karte  sin  antlitze  zu  gote  undgap  (164'')  Afslnesele;  und 
diz  wart  gesehen  von  eime  heiligen  bruder,  daz  her  sunder  mittel 
für  in  daz  ewige  leben.  Daz  wir  ouch  dare  komen  muzen,  des  helfe 
uns  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist«    ÄmeN. 


UNSER  VROWEN  TAG  GLIBEN. 

Alan  heget  hüte  den  tac  unser  üben  vrowen  alse  di  mensliche 
natüre  becliben  ist  und  geein^et  an  di  gotllchen  natüre.  Dk  von  habe 
ich  YÜ  Mzen  geschriben  in  dem  buche  daz  da  heizet  di  blume 
der  schowunge.  Üffe  disen  tac  so  machte  got  di  werlt»  und  üffe 
disen  tac  so  widermachte  her  si,  wan  her  wart  mensche  in  slner  muter  15 
llbe.  Üffe  disen  tac  hüte  fürte  her  di  jaden  üffe  daz  rdte  mer,  und 
üffe  di^en  tac  sptsete  her  da?  volc  in  der  wustenunge  mit  fünf  (165*) 
brüten  und  mit  zwein  vischen,  und  üffe  disen  tac  starp  Kristus  an 
deme  krüze,  und  üffe  disen  tac  sal  de  werlt  zurg^n.  Dar  umme  sullen 
wir  disen  tac  gar  ^rllchen  beg^n  und  vtren ,  wan  got  vile  dinge  hir  20 
ane  getan  hat.  Nu  merkit  daz  ewangelium,  daz  sente  Lucas  schrlbet: 
»der  engel  Gabriel  der  wart  gesant  von  gote.«  £ngel  sprichit  also 
vile  also  ein  Sterke  gotis.  Daz  her  gesant  wart,  daz  meinet»  daz  her 
sach  in  den  gotllchen  willen  di  dinc  di  her  tun  solde,  wan  got  der 
ensprichit  den  engelen  nicht  zu  mit  Upllchen  Worten,  und  ouch  di  25 
engel  sprechen  nicht  under  einander  zu  mit  lipUchen  worten,  sunder 
got  der  offenbaret  in  slnen  willen,  und  dez  sint  si  gerdte  zu  tunne. 
Also  tut  ouch  ein  engel  dem  anderen:  her  uffenbÄrt  ime  waz  her  wil 
von  (165^)  gote,  und  vorbirget  ime  waz  her  wil  von  gote.  »In  daz 
iant  zu  Galyle4.cc  Daz  ensal  man  nicht  vornemen,  daz  der  engel  ein  30 
mittel  gewunne  zwischen  got  und  ime,  wan  got  ist  an  allen  steten, 
dar  umme  was  her  ime  hi  aisd  n4he  also  dort;  sunder  iz  geschach 
von  goUlcher  gewali  und  von  gotllcher  kraft,  daz  der  engel  gesant 
wart.  Galyl^^  dütit  also  vile  alse  ein  ubervart.  »In  di  stat  zu  Nazareth.« 
Daz  dutit  also  vil  älse  ein  blume.  »Zu  einer  jungvrowen,  di  hiz  MarlÄ.«  35 
Jungvrowe  dütit  alsü  vile  also  daz  unberhaftic  ist  oder  unyermengit. 
Marl4  sprichit  also  vil  als6  ein  mersterne  oder  also  ein  bitter  mer. 
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»^  was  getrüwet  einem  manne  der  hiz  Jdsipli,  der  was  vön  dem« 
hüse  DäTtdts.«  Daz  meinet  von  Dlivldis  ge^leehie.  Dar  umme  was  si 
ime  vortr&wet,  (106*)  daz  man  J^am  kht  ein  kebis^n  hize  (also 
spridiit  leronimufl) ,  und  daz  man  unser  vrowen  nicht  steinet«;  wan 

5  Krigto  was  über  daz  man  in  Jds^s  sun  hize^  wanne  daz  Man  unser 
vrewen  smächeit  bete  ane  geleit ;  und  dar  umme  was  her  si  ouoh  vor- 
sehende zu  irre  ndtdurft  und  erbeitet  ir  vore,  und  ouch  daz  her  ein 
gezi^nisse  g^be  irre  meitltchen  kuschelt,  und  doch  dar  umme,  daz 
her  daz  kint  vldhite  vor  H^rddes  in  Eg^tum  und  daz  her  iz  ir  hülfe 

10  nere  mit  stner  erbeit:  hir  umme  wart  si  ime  vortrüwet.  Man  vrägit: 
war  umme  machte  got  den  engel  und  von  welcheme  köre  was  der 
engel?  Etellche  spreehin,  her  were  von  deme  sibinden  köre;  di  an- 
deren: von  dem  nunden.  Aber  ir  sult  wizzen,  daz  Maria  was  di  höhiste 
jancvrowe  di  üf  ertrlche  was;   dar  .umme  (166^)  ivas  daz  billtchen, 

15  daz  her  ir  den  höbesten  engd  sante  der  in  himeirlche  was.  Her  wart 
gesant  dureh  di  gUcheit  der  juncvrowen,  wan  dl  juncvrowen  sint  der 
engele  swester,  und  di  engele  wonen  gerne  bl  in;  und  oach  dar  umme: 
wanne  der  val  her  Addmes  quam  von  den  bösin  engelen,  so  was  daz 
billtch  daz  der  gute  engel  di  bötschaft  warp  dö  der  mensche  solde 

20  widerbrftcht  werden:  alse  aHe  menschen  stürben  in  Adftm,  also  sint 
si  wider  lebende  worden  in  Kristo*  Iz  was  ein  v^hede  zwischen  dem 
engele  und  deme  menschen  ^r  dan  got  mensche  wart;  zu  eime  Ur- 
kunde daz  di  vorsunet  wurden  so  sante  got  den  engel.  »Her  ginc 
In  und  gruzte  di  juncvrowen.«    Daz  meinet,  daz  si  gerne  aUeine  was 

25  und  hilt  sich  alle  wege  von  deme  gesturme  der  lüte  und  was  irre  fünf 
sinne  wol  behut;  und  diz  gehöret  ouch  allen  (167*)  juncvrowen  zu^ 
daz  si  ir  hir  ane  nach  volgen.  »Her  sprach :  Ane  w^l«  Das  meinet  l^ne 
sunde,  wah  alle  wo  kument  von  der  sunde;  iz  meinet  ouch,  daz  si 
äne  w£  sterben  solde  und  scheiden  von  dirre  werlde;  iz  meinet  ouch, 

ao  daz  si  di  wdlust  brächte  des  öwigen  lebenes,  di  inkeinen  menschen 
vor  gegeben  wart.  »Gnaden  vol.«  Daz  meinet:  du  hast  gnäde  über 
alle  menschen  und  über  alle  engele,  wan  durch  dtne  hende  so  sal 
uns  gnlide  gegeben  werden;  ouch:  du  salt  den  enphlihen  der  ein 
vaz  ist  und  ein  schepher  aller  gn&den;  und  ouch:  du  hast  pikde  äne 

35  alle  sunde,  also  gehatte  si  nie  kein  lüter  mensche.  »Der  berre  mit 
dir!«  Daz  meinet:  anders  danne  mit  mir,  wan  her  h&t  didi  zu  einer 
muter  üz  erweit  und  wil  mensche  vor  dir  werden.  (167*)  »Du  bist 
gebenediet  in  den  wiben.«  Daz  meinet:  £vä  di  faate  den  vluch 
vördinet  daz  si  verworfen  was  in  wipliche  geslechte  vor  allen  menschen; 

40  aber  Marid  hate  den  segen  genomen  und  di  gebenedlunge  vor  allen 
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menschen.    »Si  wart  betrübet  yon  dei^  Worten  des  etigek«.«    Biz 
meinet:  si  mochte  TCMr  engde  gesehen  haben,  aber  si  hatdn  ir  snlicher 
Worte  nicht  zu  gesprochen;  k*  meinet  ouch,   daz  ein  icltche  june- 
vrowe  sich  Schemen  sal,  wan  si  ein  man  ernesUchen  ane  sihit  oder 
ir  zu  sprichit     »Der  engel  sprach:  nicht  inTorehte  dich  iM^rtä,  da  5 
bist  gnide  funden  bi  gote.«    Iz  i^t  ein  gewonheit:  wan  di  guten  en-  ^ 
gele  efschlnen  so  rorchtet  sich  der  mensche  zum  ersten  ein  wtoinc 
und  wirt  dern4ch  vröHch  zu  hant ;  aber  wan  di  b6sen  engele  erschtnen 
so  ist  der  mensche  (168*)  zum  Ersten  yröiich,  und  aber  da  n&ch  Wirt 
ime  s^re  grüwende.     Her  nante  si  Marti  durch  di  kantschafi,   daz  10 
si  sieh  deste  minner  rorehte.    ,Du  hast  gnäde  f\inden  bt  gote*   daz 
meinet:   du  salt  di  n^iste  sin  in  deme  Ewigen  lebine  n^hist  Kristo, 
wan  alle  di  gnäde  di  mensltch  gesiechte  verlorn  hat,  di  sal  dir  wider 
werden  gegebin  umme  sust,  wan  gnÄde  mac  niman  vordinen;   dar 
umme  heizest  du  ein  muter  der  gnAde,  wan  du  den  gebom  hdst  von  15 
dem  .uns  alle  gnäde  komen  ist.   »Du  salt  inphAhen  in  dem  Übe  und 
geberen  einen  sun.«  Daz  ist^  got  wil  mensHche  natüre  von  dir  nemen, 
und  den  selben  sun  den  der  vater  hki  geborn  in  ^wikeit  den  salt  du 
geberen  in  der  ztt.    »Her  sal  heizen  J^sus.«   Daz  dütit  ein  heilere, 
wan  her  sal  uns  heilen  von  tdtllchen  wunden.    »Her  sal  gröz  sin  vor  20 
gote.K   Daz  meinet:  (168*')  her  sal  sin  got  und  mensche.    »Her  sal 
besitzen  den  stul  DAvldes,  slnes  vater.«   Daz  dütit  starc  von  armen 
und  daz  bedütet:   her  sal  haben  di  gotliehen  almechtikeit.    »Her  sal 
rlche  in  deme  hüse  Jäcobis.«   Daz  dütit  als6  vil  alse  ein  undertreter 
des  htmeles  und  der  erden.    »Und  slnes  rlchis  sal  nummer  ende  ge-  25 
nemen.«    Daz  ist:    her  ist  selber  daz  4wige  leben.    »Di  juncvrowe 
dichte,   wannen  ir  der  gruz  qu^me.«   Daz  meinet,  daz  der  mensche 
ebene  sal  ane  sehen  alle  sine  werc  und  wort.   »Si  vregete:  wi  sal  daz 
geschehen?«    Di  meistere  sprechen,    Marli  di  w6re  wlser  dan  der 
enge],  wanne  si  hate  gnide  über  alle  engele;   aber  di  wort  di  ir  got  30 
binnen  hate  zu  gesprochen,   di  wolde  si  ouch  hören  von  dem  engele, 
daz  si  ein  gewisse  gezüoiisse  bete  beide  von  deme  engele  und  ouch 
von  gote>    »Wan  ich  man  nicht  erkenne.«  Daz  (169*)  ist:  zu  sulchen 
werken   d6  ein  kint  von  mochte  werden,  dd  inweiz  ich  nicht  vone 
noch  nummer  m^r  ervaren  wil;  wan  si  hate  küscheit  also  lip:  ^r  si  35 
si  verlorn  bete,  si  wire  liber  nummer  m^r  gotis  muter  worden;  ouch: 
si  mochte  den  engel  vorsuchen,   ob  her  von  dirre  geburt  icht  wiste; 
und  dar  umme  alle  di  wort  di  der  engel  wider  si  sprach,   di  sprach 
got  in  irre  sele;    aber  si  gloubete  gote  baz  wan  dem  engel.    »Der 
heilige  geist  sal  über  in  dich  komen.«  Daz  ist:  über  alle  di  gnäde  di  40 
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du  hast  s6  sal  dir  diz  gegeben  werdra,  daz  du  muter  und  magetsolt 
sin  gotis  über  alle  menschen.  »Di  kraft  des  obersten  sal  dich  beknlen 
oder  bescbetwea.«  Daz  ist:  di  kraft  des  vater  sal  dich  inlhalden  und 
di  gute  des  heiligen  geistes  sal  diz  wirken  und  di  wt^eit  des  sunes 

5  sal  menslSche  (169^)  natüre  an  sich  nemen,  und  daz  in  dir  gebom  sal 
werden  daz  ist  gotis  sun;  den  der  vater  gebirt  äne  muter  in  der 
ewikeit,  den  salt  du  geberen  4ne  vater  in  der  ztt.  »Sich  di  dime 
gotis,  mir  werde  dln  ander  wert.«  Ein  dime  heizet,  di  umme  sust 
dinet  oder  üfi'e  gnüde;   aber  ein  maget  heizet,    di  umme  16n  dinet 

10  und  umme  kost.  Aber  si  heizet  sich  eine  dirne,  als  se  sokle  sprechen : 
ich  en^uche  nicht  mtnen  nutz  noch  insuche  16n,  sunder  ich  gebe 
mich  in  den  gotltchen  willen  und  zu  der  vrucht  aller  menschen  ge* 
slechtis.  »Der  engel  sprach:  sich,  dln  niftel  Elizabeth  hitenphangen 
einen  sun  in  irme  alter,  und  iz  ist  der  sechste  mände.«  Alse  her  solde 

15  sprechen:  invorchte  dich  nicht,  iz  ist  gote  wol  mugelichdaz  du  muter 
wirdist  und  doch  juncvrowe  bllbist;  und  ouch,  (170*)  daz  si  sich  gotc 
deste  er  Uie,  darumn^e  sagete  her  iz  ir;  und  oüch  dar  umme:  wan 
si  wiste  nicht  daz  Elizabeth  truc  einen  sun  und  iz  was  doch  aller 
gesiechte  gevrowet.    Maria  di  wonte  gerne  an  deme  dnöte  und  en- 

^  wolde  nicht  hören  sagen  weder  von  kinderen  noch  von  mannen:  dar 
umme  wiste  si  sin  nicht.  Her  saite  iz  ir  ouch  dar  umme,  daz  si  zu 
Elizabethen  ginge  und  si  tröste,  alse  si  tet.  »Wizze,  daz  dikein  wort 
ist  unmugelich  bl  gote.«  Daz  ist:  alliz  daz  mensliche  vornunft  redellch 
gepruven  mac,   daz  ist  gote  mugelich  zu  tune.    ,Dln  ander  wort^  daz 

25  meinet  daz  ^wige  wort,  in  deme  alle  kreatüren  sint  gesprochen. 
Sente  Bernhart  sprichit:  »6  libe  Maria,  wes  sümest  du?  di  heilige 
drivaldikeit  hdrchit  waz  du  sprechen  wollist;  di  heiligen  engele  di 
(ITO'')  horten  gerne  dine  stimme;  di  seien  di  in  dem  verbürge  der 
hellen  sin  di  beiten  nach  dir;  alle  mensliche  gesiechte  begeren  daz 

30  du  sprechis.    Sprich!   du  ensalt  nicht  vorlisen,   du  salt  gewinnen  an 

dem  Worte.«     Si  sprach:  y)fiatu<i     Daz  ist:    iz  geschehe  in  einikeit. 

Zu  hant  wart  got  mensche  und  mensche  got  in  einer  persönen  des 

,  Ewigen  Wortes,  und  muter  bleip  juncvrowe  und  juncvrowe  wart  muter, 

und  der  schepher  wart  kreatüre  und  der  herre  wart  knecht,  und  der 

35  untdtlich  wart  totlich  und  vordinete  uns  daz  ewige  leben.    Daz  wir 
zu  dirre  einikeit  komen,  des  helfe  uns  got  und  sin  libe  muter. 
Du  rose  in  himeltowe 
ich  bite  dich,  MarU  reine  jungvrowe, 
daz  ich  nimmer  muze  irsterben, 

40  ich  muze  in  dtnes  üben  kindes  dinste  funden  werden.   AmeN. 
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APRELLE. 


SANCTE  AMBROSIUS  TAG.   (17f) 

Sancte  Ambrosios  tac  als  her  starp.  Ein  Dreister  sprichit  daz: 
umme  manigerleie  sache  mac  der  mensche  sunde  läzen.  Zum  Ersten 
umme  di  bösheit  der  sunde  daz  si  böse  ist  an  ir  selber;  also  sprach  5 
Seneca:  »und  wSre,  daz  di  gote  sunde  nicht  inhazzeten,  noch  sunde 
nicht  sunde  were,  doch  durch  di  bösheit  der  sunde  wolde  ich  sunde 
läzen.«  Zum  anderen  mMe  ISzet  man  sunde  wan  si  verbdsit  und 
intreinet  di  natüre  des  menschen,  ^wan  unküscheit  machit  den  men- 
schen gltch  eime  swtne  und  ginkeit  eime'hunde;  als6  intordent  ein  10 
icliche  sunde  des  menschen  natüre.  Zum  dritten  male  lezit  man  sunde 
wan  si  dem  innewendigen  lichte  wider  ist  und  setzit  di  consciencien 
in  steten  unvriden.  Also  sprichit  der  wtse  man:  »got  der  hat  iz  ge- 
sprochen, daz  .ein  icitch  (171*)  ungeordent  gemute  ist  ime  selber  ein 
pine.«  Bi  virden  Uzen  sunde  umme  daz  si  vorchten  di  helle  und  15 
andere  pIne  di  nach  der  sunde  volget,  also  Paulus  sprichit:  »schult 
der  sunde  ist  der  ewige  tot.«  Di  fünften  läzen  sunde  dar  umme  daz 
si  daz  himelrlche  mite  verlisen  und  machen  sich  unteilhaftic  allis  des 
lidens  unsis  herren  und  alles  des  gutes,  daz  di  heilige  kristenheit  tut; 
und  alle  di  guten  werc  di  der  mensche  tut  in  totsunden  dö  enwirt  20 
ime  nummer  ewic  lön  umme.  Disen  schaden  sehen  dise  lüte  an  und 
lazen  sunde.  Di  sesten  Uzen  sunde  dar  umme  daz  si  icht  beroubet 
werden  gotlicher  gegenwertikeit  und  gotltcher  heimlichkeit  und  got- 
Itcher  tröste;  weme  got  diz  geben  sal  der  muz  sich  alzu  lüterlichen 
halden,  und  wan  her  vile  in  gebrechen  so  wurde  ime  diz  in  gezogen  25 
oder  benomen.  (172*)  Di  sibenden  Uzen  sunde  umme  got  lüterlichen 
alleine,  und  dise  sint  di  besten,  wan  si  sehen  nicht  ane  allen  schadtn 
der  in  dö  vone  geschehen  mac,  sunder  daz  alleine,  daz  sunde  ist 
wider  got  und  ist  unglich  der  w4rheit  di  got  ist.   Dar  umme  hit  got 

Die  dleutochen  mystikrr.   I.  8  -. 
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der  Sunden  nicht  geschaffen ,  sunder  der  mensche  schaffet  si  selber. 
Iz  mac  ouch  niman  gesunden  weder  an  den  engelen  noch  an  den 
menschen  sundern  an  gote  alleine,  als6  der  prophete  sprichit:   »dir 
alleine  hän  ich  gesundet  und  übel  geton  vor  dir.«    Nu  üben  eteüche 
5     tugent  umme  di  gute  der  tugende,  daz  si  an  sich  selber  ist.    Di  an- 
deren ubin  tugint  dar  umme  daz  si  den  Itcham  und  den  geist  toI' 
brengen.    Di  dritten  üben  tugent  dar  umme  daz  si  wole  steilen  di 
siten,  und  den  lümunt  des  m^nschf^n  zirltcb  machen  und  wole  stellen. 
Di  virden  üben  tugint  daz  si  untugende  dd  (172^)  mite  vorwindeo, 
10  alse  Paulus  sprichet:    »ir  sult  t6ten  mit  den  werken  des  geistes  di 
werc  des  vleisches.xc .  Di  fünften  ubin  tugent'  dar  umme  daz  st  iön 
mite  verdinen.    Di  sesten  ubin  tugint  dar  umme  daz  got  wil  tugende 
von  uns  haben  und  si  uns  geboten  h^t.    Di  sibenden  üben  tugent 
umme  got  lüterlicben  alleine,    und  des  iren  dinne  nicht  ensuchen 
15  weder  in  ztt  noch  in  Swikeit  sundern  gptis  ^re  alieiqe,   und  diz  sint 
di  edelsten  lüte  di  nu  leben.   Dar  umme  vreget  man,  ob  e^p  mensche 
d^  zu  kummen  muge  daz  her  tugende  wirke  sunder  warumme  der 
tugende,   daz  her  nichtis  nicht  dinne  meine  aller  der  dinge  di  man 
sprechin  mac.    Man  vreget  ouch,  ob  ein  mensdie  hir  zu  qu^me  ob 
20  ^^  tugent  bezzer  wdre  di  her  worchte  sunder  warumme,  oder  di  her 
wirkit  lüterltchen  durch  got.    Diz  beveihe  wir  gote,  (173*)  wanne  di 
heidenschen  meister  sprechen,  daz  dikein  sache  muge  gewirken,  si 
habe  ein  warumme  daz  si  wirke;  oder  ob  das  warumme  di  sache  tribe 
oder  daz  warume  sl  in  den  werken,  oder  ob  daz  warume  st  ein 
25  ende  des  Werkes,  des  insprechen  si  nicht  genzUchen.    Dar  umme 
sprechen  si,   daz  dikein  edeler  warume  ist  dikeines  werkes  dan  di 
erste  sache,  von  der  unde  zu  der  sich  alle  dinc  bewegen.«  Ouch  spre- 
chen si,  daz  einer  icUchen  wirkinden  sachen  ist  ir  werc  gemiizet  und 
ir  zil,  über  daz  si  nicht  wirken  mac;   und  swan  si  daz  begrlfen,  so 
30  i^t  stn  ruwe.    Danne  ist  daz  werc  eigener  wesen  danne  n^ßrc,  wan 
wirkihde  enwirket  iz  nicht  und  nicht  wirkinde  so  wirkit  iz;  wan  iz 
hcldit  sich  stille  alse  daz  wesen  und  wirt  geworcht  von  stme  wirkSre 
und  von  der  (173^)  mitephlicht  slner  sache,  so  nimet  iz  sine  volko- 
menheit  nicht  in  teiJunge  noch  in  stucken,  sundern  in  voreinunge 
35  und  in  volkomenheit.    Dar  ume  daz  edilste  warume  Itdens  doz  dM^ 
^    mensche  hie  habe  mac,  daz  ist  daz  Itden  Kristi  unde  stner  ni^chvol- 
g^re,  daz  ein  mensche  dicke  daz  in  sich  bilde  und  gerne  Ikle» 

Ambrosius  sprichet:  »iz  sint  zwene  ungewisse  wege  in  disre  xit  di 

dach  vil  lüte  wandirt.   Der  eine  ist,  daz  ein  mensche  ll4en  fliUiit  und 

40  iz  imo  get  noch  alle  stnem  willen;  dirre  mensche  bit  kein  teil  an  dem 
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riche  gotis.«  Her  schrlbet  von  ime  selber,  daz  her  eines  mäles  reit 
über  yelt  mit  sinen  knechten.  Dd  quam  her  in  eines  wirtes  hüs,  der 
was  gar  rtche.  D6  vregete  her  den  riehen  man,  wie  iz  stände  umme 
stn  leben.  Do  sprach  her:  »herre,  wol;  iz  gincmir  nie  (174*)  übel  in 
dirre  werkle,  sunder  nach,  allen  mtnen  willen.«  Do  sprach  Ambrosius  5 
zu  stnen  knechfin:  »balde  satelt  uns  di  pfert  und  iäzet  uns  riten  hen^ 
wee,  daz  wir  mit  disem  sundigen  menschen  icht  vorterben,  wan  got 
der  ist  hie  nicht.«  Also  schire  also  si  hinwec  hen  qu&men,  dh  tet  sich 
daz  erlrtche  üf  unde  vorslant  hüs  und  faof  und  yolc  al  zu  m4ie,  und 
wart  ein  wazzer«,  ein  see.  •— •  Der  ander  wec  der  noch  bdser  ist:  daz  ein  10 
mensche  setzet  sine  sdle  in  einen  wlin,  also  daz  ein  mensche  borget 
oder  koufit  daz  het  yur  w4re  nicht  enweiz  ob  iz  rechte  st  oder  un- 
rechte st.  Daz  ander:  daz  ein  mensche  g^t  an  di  stete  oder  zu  den 
persönen,  d6  her  sorge  hat  zu  vallene  in  tdtllche  sunde.  Daz  dritte: 
daz  ein  mensche  Itdet  in  stme  herzen  einen  gebrechen ,  den  her  nicht  15 
weiz  ob  her  tdtlich  ist  oder  (174^)  tegeUch,  und  wil  ir  nicht  btch- 
ten,  onde  spilet  mit  bdsen  gedanken  willecltchen  und  doch  der  werke 
nicht  tun  wil.  Daz  ein  mensche  als6  sine  sele  setzet  in  einen  wän 
daz  ist  tdtUche  sunde,  und  diz  sal  man  btehten  und  sal  rüwe  der 
umme  haben«  Merkit  vonvirleie  rüwe.  Der  drste  heizit  wäre  rüwe;  20 
der  wirt  geworcht  von  libe  und  sihet  nimande  ane  wan  got  alleine: 
waz  der  mensche  mit  den  sunden  verlorn  hat  und  vordinet  hat  des 
enaehtet  er  nichtis  nicht,  sundern  des  alleine,  daz  her  wider  stnen 
got  und  wider  stnen  hcrren  also  unbilltchen  get4n  h4t  di  sunde.  Daz 
andere  heizit  ganze  rüwe:  daz  ein  mensche  umme  ein  idtch  dinc  daz  25 
tdtliche  sunde  ist,  daz  her  sich  dar  zu  kere  mit  rüwe  unde  sunder- 
Itche  rüwe  dar  umme  habe.  Daz  dritte  daz  heizet  rechte  rüwe;  daz 
ist:  waz  ein  mensche  eines  (175*)  gebichtet  hki  und  eins  rüwe  dar 
umme  gehabit  hlit  und  weiz  daz  iz  tötitche  sunde  ist,  daz  her  daz 
nummer  m^r  getu.  Daz  virde  heizet  volkumene  rüwe,  di  tilgen  beide  30 
buze  und  sunde,  ist  daz  ein  mensche  mörre  betrupnisse  und  leides 
habe  umme  stne  sunde  dan  umme  kein  dinc,  daz  ime  in  dirre  werlde 
gesehen  mochte  beide'  umme  Itp  und  umme  gut  oder  an  sinen  Irun* 
den,  welich  mensche  als<>  rüwe  h4t  der  wirt  ein  kiQt  Ewiges  lebenes. 
Sancte  Ambrosius  sprichit:  »wan  got  di  üz  erweiten  also  sere  piniget  35 
und  kestiget  in  dirre  ztt,  so  suUen  di  sunder  denken  wie  grdzer  barm- 
herzikeit  got  über  si  hat,  daz  her  ir  schonet  in  Iren  sunden.« 

Ambrosius  was  ein  bischof  zu  MeiUn  d6  di  drte  kunige  lägen 
er  si  zu  Kolne  quämen,  wan  si  stürben  zu  Orienten  in  irme  lande 
unde  (175^)  quamen  dö  nach  zu  Gonstanti^opolim ,   und  der  furste  40 
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von  ConsUntinopolim  der  hate  einen  schrtber,  der  was  wol  gel^ret 
und  gespreche;  den  sante  her  zu  MeiUn  eine  botschaft  zu  tune.   D6 
her  dare  quam,  in  des  so  starp  der  bischof  zu  Me'tiän.    06  kuren  di 
herren  discn  cäppeUn  zu  bischove.     D6  wolde  her  iz  nicht  tun,  her 
5  spreche  alr^st  sime  herren  zu  von  Constantinopils:  hize  her  iz  in,  s6 
wolde«  her  stnen  willen  dar  zu  geben.    Und  dö  her  heim  quam,   dd 
sprach  der  herre:"  »du  sali  daz  bistum  nemen,   und  ich  wil  dar  zu 
r^ten  und  helfen.«    D6  sprach  der  cappeliln:   »berre,  woldit  ir  mir 
geben  üwers  heiltumes  daz  ich  mit  dren  zu  Meil4n  qu^me,  sd  wolde 
10  ich  iz  gerne  tun.«    Dö  sprach  der  berre:    »bit  mich,  welchis  heil- 
tumes du  wilt,  und  ich  wil  dirz  geben.«   Dö  sprach  her:  »ich  (176*) 
wil  nicht  mö  wan  di  drt  kunige.«    Dö  wart  deme  herren  sere  leide; 
aber  wan  her  iz  dö  gesprochen  hafe  so  gap  her  si  ime.    Und  her  saz 
üffe  daz  mer  und  fürte  si  mit  grözen  dren  gein  MeiUn  und  wart  da 
15  bischof.    Iz  geschach,  daz  der  keiser  Meilen  belac  und  di  rinischen 
Jierren  mit  ime  und  gewunnen  Meilen.    Dö  di  anderen  herren  warten 
Silbers  und  goldes,  dö  wartete  der  bischof  der  drier  kunige  und  fürte 
si  heimlichen  g6n  Kolne;  dö  sint  si  noch.    Wiltu  mö  hi  vone  lesen, 
s4  suche  üf  den  zwelflen  tac.  •— <  Ambrosius  stunt  zu  Meilän  oben  dem 
90  aMre,  dö  man  4i  höhe  messe  sanc;  und  dö  man  daz  öwangelium  las, 
dö  wart  ime  der  geist  inzucket  und  für  zu  Tortn  zu  sancte  Mertin  in 
di  stai;  und  der  was  tot,  und  half  den  begraben.   Ambrosius  was  der 
beste  predier  (176^)  einer  den  di  kristenheit  hate.    Diz  muget  ir  hi 
bl  prüfen.    Wanne  Augustinus  was  ein  beiden,    und  dö  her  hörte 
25  sagen  von  der  predie  sente  Ambrosius,  dö  quam  her  dare  und  wart 
zu  haut  von  ime  bekart;   wan  sente  Ambrosius  touHe  santum  Augu- 
stinum,  und  machten  beide  den  gesanc  den  man  singet  in  der  metttn. 
Idicher  machte  ie  einen   vers  und   der   ander   den   anderen:    Wir 
lobin  dich  got,  wir  heizen  dich  einen  herren.    Du  Ewiger  vater,  die 
30  crit  alle  di  erde.    Dir  vorrufen  alle  di  engele  und  alle  di  himele  und 
alle  di  gewalt.    Die  rußt  Cherubtn  und  Seraphin  mit  einer  lüteren 
stimme:    Heilic,    Heilic,    Heilic    ist    unser   berre    S^bäöth!    himel 
und   erde  sin   vol   der   herschaft  siner   gotlicheit.     Dich   lobit  der 
erhafle  kör  der  aposteln.  Der  wtssagen  lobeltche  zal  lobit  (177*)  dich. 
35  Dich  lobit  daz  blut  der  merteröre.    Dich  lobit  über  alle  di  erden  di 
heilige  kristenheit  den  vater  grözer  mankraft,  dtoen  örwirdigen  wären 
ewigen  sun  und  dar  zu  den  heiligen  geist.   Du  Kristus  bist  ein  kunic 
der  gotlicheit.    Du  bist  dines  vater  dwiger  sun.    Du  inyorchtis  nicht 
der  megede  Itp,   daz  du  di  menscheit  irlöstis.    Dö  du  den  tot  vor- 
40  wunden,  dö  töte  du  den  gloubigen  üf  daz  himelrtcbe.    Du  sities  zu 
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der  gerechten  gotes  in  dtnes  yater  ere.  Man  gloubit  dich  einen  künf- 
tigen richtlre.  Dich  bite  wir,  hilf  dinen  knechten,  di  du  mit  dime 
türen  blute  irl6stis.  Gip  dinen  heiligen  di  Ewigen  4re.  Herre,  behalt 
dtn  volc  und  gesegene  dtn  erb^.  Richte  si  und  hebe  si  üf  biz  immer. 
Wir  loben  dich  alle  tage.  Wir  loben  dinen  namen  immer.  Herre,  5 
gewirdige  uns  an  diseme  tage  (177'»)  zu  behutene  äne  sunde.  Gnlide 
uns,  herre,  gn4de  uns.  Dine  gnäde,  herre,  si  ujaer  uns,  aise  wir  ge- 
trdwen  an  dich.  —  Daz  wir  mit  disen  heiligen,  Ambrosio  und  Augu- 
sttno,  muzen  daz  ewige  leben  besitzen,  des  helfe  uns  der  vater  und 
der  sun  und  der  heilige  geist.    ÄmeN.  10 


SANCTE  GEÖRJEN  TAG. 

jllan  beg^t  hüte  sancte  Ge6ijen  tac.    Ir  sullit  wizzen,  daz  der  hei- 
ligen marter  ist  ein  buch,  dar  inne  wir  lernen  sullen  wi  wir  di  werlt 
vorwinden  und  alle  supde.    Bar  umme  tet  unser  herre  Jesus  Kristus 
alse  ein  getrüwe  lesemeister:  dö  her  von  dirre  werlde  scheiden  solde,  15 
dd  IMe  her  uns  siben  leccien  an  deme  krüze.   Daz  sint  siben  tugende, 
dö  mite  wir  sullen  überwinden  di  siben  houbit  sunden.    Zum  Ersten 
lerit  her  uns  w^re  ötmütikeit;   als6  Paulus  sprichit:    »her  hat  sich 
genidert  und  ge6tmutiget  (178*)   und  hat  genomen  den  tot  des  krü* 
zes.«    Mit  dirre  otmutikeit  sullen  wir  lernen  überwinden  dise  grözen  20 
houbit  sunde  di  da  heizet  hochvart.    Zum  anderen  male  hat  her  uns 
gelSrit  rechte  libe  di  wir  sullen  haben  under  einander,  wan  her  be- 
Talch  sine  muter  sente  Johanse  und  vorgap  slnen  vienden  und  bat 
vor  si  an  deme  krüze.    Da  mite  vertrlbe  wir  dise  houbit  sunde  di  da 
heizet  haz.   Zume  dritten  male  l^rit  her  uns  willic  llden  und  di  gröze  25 
des  Itdens,  alsc  her  selber  sprichit  in  Jeremias:   »w6  wart  ie  men- 
schen liden  glich  mime?«  Hi  mite  l^ret  her  uns  rechte  lüter  küscheit : 
di  juncvrowen  meitltche  küscheit  und  di  witewen  witeweliche  küscheit 
und  di  Glichen  Gliche  küscheit ;  hie  mite  vertrlbe  wir  di  houbit  sunde 
di  d4  heizet  unküscheit.    Zume  virden  male  (178^)  16rit  her  uns  wäre  30 
mildekeit,  wan  her  vergap  an  dem  krüze  allez  daz  her  hate,  joch 
allez  daz  blut  daz  her  hate  in  allen  slnen  Hderen,  alleine  her  uns 
doch  mit  cime  trophen  wol  herlöst  hete.   D6  mite  lerit  her  uns  ubir- 
winden  di  virden  houbit  sunde  di  da  heizit  girikeit.    Zu  dem  fünften 
male  lerit  h^  uns  geduldic  liden,  als6  Ysaias  sprichit  von  ime:  »alse  35 
ein  lamp  zu  dem  töde  und  alse  ein  schäf  zu  4er  slachtunge  getet  her 


DigitizenbyCiOOQlC 


m   118   m 

nie  stnen  moat  üf.c<  Hi  mite  14ret  her  uns  überwinden  di  fünften 
lioubit  snnde  di  da  beizet  zom,  Yon  deme  yil  bdsheit  bekämet.  Za 
dem  sechsten  m4Ie  lerit  her  uns  rechte  mezikeit,  wan  essic  mit  gallen 
gemischet  was  sin  tranc  an  deme  krüze.  Dk  mite  I^ret  her  uns  über- 
5  winden  di  sesten  houbit  sunde  di  d^  heizet  uberiiz  und  ubertranc. 
*Za  dem  sibenden  mAle  l^ret  her  uns  manhaftikeit  des  gemutis  (179*) 
und  Tollehertunge  biz  an  daz  ende,  wan  her  bleip  an  dem  krAze  bis 
in  den  tot.  Da  mite  l^rit  her  uns  überwinden  di  sibinde  houbit  suade 
di  d4  heizit  tr^gheit  an  gotis  dinste.    Wiltu  anderre  leccien  sibene 

10  di  unser  herre  las  an  deme  kr^ze,  s6  syche  üffe  defi  guten  frltac  di 
siben  wort  di  unser  herre  sprach  an  deme  krüze.  Diz  buch  der  marter 
unses  herren  sal  der  mensche  Tltzcdtchen  ane  sehen  wan  her  zu  gotis 
llcham  wil  gSn ,  wan  daz  llden  unses  herre  ist  ein  schulde  alier  tu- 
ginde.   Nu  merkit  fünf  stucke  der  volkomen.   Zum  Ersten,  dazsi  sich 

15  alle  tage  sullen  beschowcn  in  goülcher  gegenwertikeit  alse  in  eime 
spigele.  Zu  dem  anderen  m^le:  si  muzen  sich  buten  aise  ires  ougen, 
daz  si  ichtes  icht  brengen  in  gotllcher  gegenwertikeit  Aä  vone  si  ge* 
str4fit  werden.  Zu  dem  dritten  mftle,  so  sullen  si  nicht  yerrer  üz 
(ITO'»^  g^n  in  di  kr^atüren  wan  ir  genawe  ndtdurft  ist,  line  daz  si 

20  nicht  geleben  mochten.  Zu  dem  virden  mAle  sullen  si  sich  aller  dinge 
bezzeren  und  keines  dinges  ergeren,  alse  Paulus  sprichit:  »deme 
guten  menschen  komen  alle  dinc  ta  gute.«  Zu  dem  funftea  mäe, 
daz  her  von  allen  den  werken  di  got  tut  und  get4n  h^t  habe  sunder- 
Uchevroude,  wi  si  joch  schtnen  oderlüchten;  also  sprichit  Augustinus: 

25  »d6  got  mir  was  d6  hate  ich  leit  und  ungemach,  na  ich  goles  bm 
nu  habe  ich  allez  daz  ich  wil.«  Dar  umme  bitc  wir  ouch  in  dem 
pater  noster  alle  tage:  »dtn  wüle  werde.«  Dar  umme  h^t  dirre  mensche 
vroude  und  vride  in  allen  den  werken  di  her  wirket  in  der  zlt.  £r 
dan  Kristus  gestarp  an  dem  krüze,  dö  was  der  tdt  hezlich  und  grA- 

30  welich  allen  den  menschen,  alse  der  heidenische  meister  (180*)  sprichit: 
»allen  grAweltchen  dingen  ein  ende  ist  der  tot.«  Iz  ist  anders  umme 
den  Itpllchen  tot  und  anders  umme  den  geistlichen  tdt  Dem  Upltchen 
t6de  göt  daz  lebin  vore,  wan  iz  mac  niman  gesterben  natürlichen,  her 
muze  von .  ersten  leben ;  dar  umme  ist  der.  natüritehe  tut  ein  ende 

35  des  lebens,  und  dar  umme,  allez  daz  dk  lebet  yröltehetf  und  ptnltchin 
und  der  weride  vroude,  ist  allez  vormischet  mit  dem  tdde  und  undcr- 
wilen  mit  deme  dwigen  tdde.  Aber  in  geistlichem  lebine  g^t  der  tot 
vore  und  daz  leben  ukch;  wan  swer  do  wolle  geistlichen  leben  der 
muz  zum  Ersten  lernen  sterben;  und  also  vil  alse  der  mensche  lernet 

40  sterben,   als6  vile  lernet  her  geistlichen  leben.    Gregorius  sprichit : 
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»alse  daz  vieisci  bjehalden  wirt  in  deme  jsalie  daz  iz  nicht  WHlirbet, 
(180^)  also  virt  daz  geistltche  leben  behalden  mit  sterben  in  dem 
menschen.«  Der  mensche  muz^  sterben  der  werlde  und  moz  sterben 
deme  yleischc  und  aUer  siner  neigiinge  unde  muz  ouch  sterben  an 
ime  selber  und  in  ime  selber,  als6  Kristus  spricbet:  »daz  weizene  5 
körn  valle  in  di  erden  und  ersterbe,  sd  bllbit  iz  alleine.«  Und  dar 
umme,  dise  lüte  di  nicht  geistlichen  sterben  kunnen  di  bltben  äne 
tagende;  aber  di  d6  wisUchen  sterben  kunnen  di  irkrigen  alle  tu- 
gende  und  behalden  alle  tugende.  Von  disen  lüten  sprichit  Paulus: 
»ir  Sit  tot  und  üwer  leben  ist  yortorben  mit  Kristo  in  gote.oc  Wanne  fO 
di  natüre  di  iukan  nicht  wirken  danne  in  icht;  dar  ume  ist  ir 
werc  gebrechlich«  Aber  got  der  kan  alleine  gewirken  in  nicht  und 
kan  daz  zu  ichte  machen.  (181*)  Dar  umme  sd  wSre  gote  lichter 
bimel  und  erde  zu  machene  wan  einen  sunder  zu  bekerne,  wan  got 
hat  den  menschen  yrlen  willen  gegebin  und  den  wil  got  nicht  twingen.  15 
Dar  umme  ist  der  wille  gote  dicke  ein  widersatz.  Aber  daz  nicht 
hat  dikeinen  widersalz,  wan  got  der  sprach:  »und  iz  wurden  alle  dinc 
von  nichte.«  Aber  dö  her  den  menschen  widermachen  solde,  dö 
muste  her  gr6^e  erbeit  tun  und  den  bittern  tot  llden.  Augustinus 
sprichit,  daz  got  wo^de  einen  engel  Uzen  an  sich  genomen  haben  90 
mensliche  natüre  und  gebuzit  haben  vor  den  jnenschen  ob  her  hete 
gewoUit;  aber  di  wtse  w6re  also  edel  nicht  gewest  alse  dise.  Got 
der  solde  nicht  buzen ,  wan  her  hate  nicht  sunde  getlin.  Der  mensche 
hate  sunde  getan  und  mochte  nicht  gebuzen ;  (181 '*)  hir  umme  fugete 
sich,  daz  der  buzete  der  d^  got  und  mensche  was  mit  einander.  Iz  25 
was  kein  edeler  wtse  noch  kein  inniger. wlse  dar  inne  mensltch  herze 
gezogen  mochte  werden,  dan  daz  Kristus  stürbe  yor  uns.  Dar  umme 
möge  wir  unser  sunde  buzen ,  wan  si  Kristus  yore  gebuzet  häU  Hete 
iz  ein  engel  getan  oder  ein  mensche,  wir  solden  is  gar  dancberestn; 
aber  wan  iz  Kristus  selber  get^tn  hat,  sd  enkunne  wir  ime  nummer  30 
voUedanken.  Her  mochte  uns  ouch  wol  irldst  haben  mit  eime  einigen 
trophen  blutes,  sundern  her  göz  iz  alliz  mit,  also  daz  wir  bekennen 
sine  übe  und  daz  nimant  vorzwtyelen  solde:  wan  gote  ist  Itcht  alle 
sunde  zu  yergebene,  wan  stn  ime  der  mensche  genzlSche  getrüwet. 

Dirre  heilige  sente  Gedrius  der  was  ein  ritter  noch  (182*)  der  35 
werlde;  aber  her  tochte  wol  zu  geistlicheme  stdte,  also  man  Üset  in 
dem  passionäle,  daz  her  nünleie  marter  hat  geliden  umme  kristen 
glouben.  Man  lisit,  daz  ein  gröze  stat  was  und  vor  der  stat  was  ein 
tlch,  do  lac  ein  trache  inne.  Der  was  also  yergiftic,  wan  her  slncn 
ädern  Hz  üz  g^n  über  di  stat,   s6  stai^P  ^i^®  l^^e  des  gehen  tödis  in  40 
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der  stat.  Und  dises  intet  her  nicht  wan  swanne  in  hungerte:  so 
reckete  helr  daz  houbit  her  üz  üz  dem  tlche,  sd  gliben  si  ime  zwei 
schäf  des  tages  daz  her  gaz.  .  D6  der  schlife  zu  w4nic  ader  zu  kleine 
wurden  daz  man  ir  in  dem  lande  nicht  gehaben  mochte,  dö  wilie- 
S  kurte  daz  yolc  gemeinitchen,  daz  man  ime  gap  einen  menschen  und 
ein  schlif  alle  tage,  und  würfen  ein  16z  under  sich:  üffe  wen  daz 
vile,  (182*)  den  gap  man  deme  trachen.  Dö  diz  lange  gewerte,  dö 
Til  daz  löz  üffe  des  kuniges  tochter.  Dö  sprach  der  herre  zu  deme 
gemeinen  yolke:    »nemet   silber  und  golt  und  Mzet  mir  min  libez 

10  kint.«  Dö  sprach  daz  volc:  »wir  haben  unsere  kindere  dar  gegeben, 

~und  woldes  du  des  nicht  tun,  so  mustes  du  sterben  und  alle  di  mit 

dir  stunden.«    Dö  liz  her  di   tochter  schöne  zumachen   und  Hz  si 

füren  zu  deme  tlche  unde  üz  si  setzen  üffen  den  stein  und  daz  schM 

dö  bt,  dö  der  trache  sine  spise  pflac  zu  holne.    Dö  wart  di  junc- 

15  vrowe  s^re  zu  schrtene  und  zu  weinende,  und  daz  volc  vlöch  allez 
henwec.  Dö  quam  sancte  Jerge  wutende  üffe  sime  rosse  und  vregete 
di  juncvrowe,  waz  ir  wurre  daz  si  so  söre  schrlete.  Dö  sprach  di 
juncvrowe:  »jungelinc,  rlt  balde  dinen  wec  (183*)  ob  du  daz  leben 
wilt  behalden,  wan  ich  bin  deme  trachen  gegeben,  und  kumet  her 

ao  so  vrizzetr  her  beide  dich  und  mich.«  Und  in  des  erhub  sich  der 
trache  und  quam,  und  sante  Geörje  tet  ein  krüze  vor  sich  und  reit 
mit  sime  spcre  in  den  trachen  und  vil  von  sIme  ^fcrde,  vinc  den 
trachen  und  sprach  zu  der  juncvrowen:  »balde  here  üweren  gurtel, 
und  werfet  in  ime  umme  sinen  hals ,  und  leiten  in  in  di  stat,  daz  ge- 

^  sehen  werde  di  gewalt  unses  herren  Jösu  Kristi.«  Und  si  tet  daz.  Dö 
si  zu  der  stat  zu  zogeten  mit  deme  trachen,  dö  vlöch  allez  daz  volc 
und  schrei  und  weinete,  und  wönden  si  solden  vorterben.  Dö  sprach 
sancte  Geörje:  »nu  vorchtet  üch  nicht,  sunder  gloubit  daz  Kristus 
ist  gotes  sun,  in  des  namen  ich  disen  trachen  wil  töden,  so  werdet 

30  ir  irlöst.«  Her  töte  den  trachen  un<le  (183'']  bekarte  alliz  daz.lant 
und  toufte  si.  Dar  nüch  wart  her  ane  gegriffen  umme  kristen  glouben 
und  wart  gemartert.  Her  wart  an  eine  römen  gehenget  und  wart  ime 
sin  vleisch  mit  kämmen  von  stme  llbe  gerizzen.  Dar  nach  wart  her 
geleit  üffe  einen  röst  und  gebraten  alse  ein  visch.   Dar  nüch  wart  ime 

35  sin  houbit  abe  geslagen  mit  eime  swerte,  und  sin  söle  für  in  daz 
öwigc  leben.  Daz  wir  mit  disem  und  mit  allen  heiligen  daz  öwige 
lebin  besitzen  muzen,  des  helfe  uns  der  vatervon  himelridie.    AmeN. 
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SANCTE  MARCUS  TAG  DES  AWANGELISTEN. 

Wk  haben  hüte  den  tac  Marci  dwangeliste,   der  einer  was  djer 
vir  herren  di  uns  daz  ewangelium  schriben.    Wir  lesen,  daz  üz  dem 
paradlse  vir  wazzer  vlizen;   di  bezeichen  di  vir  6wangelia,  nach  den 
sich  di  kristenheit  richten  (184  •)  sal  an  deme  rechten  glouben.     Der  ^ 
einez  schreip  uns  dirre  herre  sanctus  Marcus,  des  tac  wir  hüte  begen. 
Disen  herren  sanctum  Marcum  bewisete  got  voir  slner  geburte  Ezecfaieli 
dem  Propheten   und  sante  Johanse  nach  slner  üffart  in  eines  lewen 
glichnisse,  durch  di  bezeichenunge ,  daz  her  schriben  solde  daz  ewirn- 
gelium  von  der  üfirstandunge  unses  herren  Jesu  Kristi,  der  an  deme  iO 
dritten  tage  irstunt  von  deme  töde,  alsc  wir  zu  rechte  glouben  sullen. 
Der  Icwe  hat  eine  natüre  an  ime,   mit   der  Kristus  bezeichent  ist« 
Spanne  her  junge  gewinnet,  sd  sint  si  tot  biz  an  den  dritten  tac;  diz 
Wirt  deme  lewen  also  leit,  daz  her  an  dem  dritten  tage  zu  den  jungen 
get  und  rufet  mit  lüter  stimme:  sd  werden  di  jungen  lebinde.    Also  IS. 
irstuDt  unser  herre  (184 '^J  an  deme  dritten  tage;   dar  umme  bezei- 
chent der  lewe*  unsen  herren.    Disen  herren  sanctum  Marcum  santen 
di  heiligen  zweifboten  mit  Santo  Paulo  zu  prediene  und  zu  bekerende 
di  heidenschaft,  daz  her  ime  hülfe  an  deme  gotis  werte;  und  sanctus 
Petrus  toufte  in  und  hub  in  üzzer  toufe  und  was  ime  sider  also  holt  g^ 
alse  ein  vater  slme  kinde.    Do  sanctus  Marcus  mit  sancto  P^tro  zu 
Rome  was,   d6  schreip  her  daz  ewangelium  alda,  daz  sider  in  aller 
der  werlde  geprediet  wart.     Dar  nach  sante  sanctus  Petrus  sanctum 
Marcum  in  Agaiey;  dö  bekerte  her  aber  volkes  vile  unde  für  wider 
zu  Röme.    Dannen  sante  in  aber  sanctus  Petrus  zu  £gypten  lande;  ^ 
du  bekerte  her  Alexandrlam  daz  lant.   Dirre  selbe  herre  sanctus  Marcus 
hate  alsuliche  yorchte  zu  der  &re  des  (185*)  heiligen  altäres,  daz  her 
ime  Hz  sinen  dümen  abe  houwen,  daz  her  icht  prister  wurde.    Doch 
erliz  in  di  kristenheit  nichts  her  muste  bischof  werden  zu  Alexandrtä, 
wanne  her  was  yeste  an  deme  rechten  glouben.    An  deme  bistume  30 
was  her  lange  und  wtsete  daz  volc  ane  also  rechte,  beide  mit  sinen 
vorten  und  mit  sinen  werken  und  ouch  mit  schrlbcne  di  keiligen 
buch,  daz  her  biMlchen  ere  hat  beide  in  deme  himcle  und  üflfe  der 
erden.    Disen  heiligen  herren  sanctum  Marcum.  griffen  di  beiden  ane 
an  deme  heiligen  östertage  und  täten  ime  vil  ungemachis.    Dar  nach  3^ 
bunden  si  ime.  ein  seil  an  sinen  nac  und  zugen  in  durch  steine  alse 
lange  biz  dac  ime  di  steine  sin  vieisch  abe  fürten«   Dar  nach  sluzzen 
si  in  üi  einen  kirker.;    dö  quam  der  .^eilige  engel  zu  mitternacht  zu 
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ime  (185'*)  und  brachte  ime  eine  macht  von  dem  himele.  Des 
anderen  tages  als6  balde  also  in  di  beiden  zugen,  d6  schiet  sich  di 
heilige  s^Ie  von  des  vleisches  martel  und  für  mit  den  engelen  za  der 
j^vigen  vrouden.  Dises  hcfiligen  herren  sancte  Starkes  l^runge  solt  ir 
5  volgen  so  ir  meist  muget,  und  sult  des  gewis  stn:  tut  ir  alse  her 
gel^ret  hkt  und  werdet  ir  dar  ane  funden,  daz  ir  teilhaftic  werdet 
der  gnädcn  tind  der  Sre,  di  her  hat  mit  gote  in  tleme  himelriche. 
Di  verlihe  üch  der  vater  und  der  heilige  geist.   ÄmeN. 
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PHYLIPW,  JACOBI  UND  WALPÜRGIS. 

Iz  ist  hüte  drier  heiligen  tac,  $e&U  Jäodbi^  und  Phyüppus  und 
Walpurgis.  Dke  zwene  aposteln  ligen  zu  Röme  in  sancte  Paters  mun- 
ster,  alse  man.  in  g^t  üffe  di  linken  hant,  dö  ist  ir  gebein^  inne  vor-  5 
müret  in  eiine  phtlere  der  kirchen.  Dar  über  (186*)  oder  dar  gegefi 
üfl'e  di  getechten  haut  dk  lit  seilte  Symön  und  sente  Judas  in  eime 
phller  and  onoh  ir  gebeine  vormiliret;  und  zw^ne  ^rltcbe  eitere  Stent 
an  deme  phtler,  und  dises  gebetnes  mac  niman  nieht  i^verden,  man 
muste  di  kircben  brechen,  und  diz  tar  niman  tüni  wan  der  bäbist  10 
alleine,  und  deme  staten  stn  ouch  di  Röm^re  nicht  d(^z  her  daz 
heitictum  gebe  i^on  Röme.  Sente  Paters  gebeine  und  sente  Paulus 
ligen  ander  dem  höhen  alter  sente  Paters  in  der  kluft,  oueh  yermüret 
under  dente  alt^r«;  und  do  tar  niman  messe  obe  singen  wan  der 
bäbist  alleine.  Sente  Bartholomäus  Itt  ouch  zu  Rome  zwischen  den  15 
zwein  Tiberbrueken  in  eime  grözen  tume  d6  di  Tiber  ume  get,  alleine 
her  doch  in  Caippanjen  gemartert  wurde  in  einer  stat  (186^)  di  dk 
heizet  ßoneventüre  und  ist  von  Röme  wol  hundert  mlle.  Dtse  si^ene 
aposteln  ligen  zu  Röme  in  der  heiligen  stat.  Der  achte  apostel,  sente 
Mathöus,  Ut  zu  Galabern  in  ein«r  stat  di  heizit  Salerne.  Der  nunde  20 
apostele  Itt  in  eime  tende  heizit  Principäte.  Sente  Andröas  lit  in  einer 
stat  di  heizit  Matf  und  ist  zwo  tageweide  von  Salerne  und  vir  tageweide 
von  sanole  Niclauwese  zu  Mre.  Der  zende  apostele,  sente  Mathias,  Itt  zu 
Trire.  Der  eüflte  apostele ,  sente  Jkcob ,  lit  in  Galtcien  in  einer  stat  di 
heizit  Cunpast^e.  Der  diz  liz  schrtben  der  ist  zu  in  allen  gewest  dö  si  25 
ligen.  Bitet  got  vor  in.  Der  zwölfte  apostele,  sente  Thomas,  der  lit  zu 
Endilin.  Di  rechte  ubervart  zu  disem  apostelen  ist  jenstt  sante  Jacobe 
zwei  httodevt  mlle  (187*)  in  einer  stat  di  heizit  Sebiiieh.  Der  drizönde 
apostatey  sonte  Johaqpes,  ist  mit  Itbe  usd  mit  sölen  in  deme  öwigen  lebene, 
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also  wir  mildeclicben  glouben  süßen.  Dise  gebrüchin  alle  gotis  in 
deme  Ewigen  lebine.  Dar  amme  suUit  ir  merken  etellche  stucke  di 
got  alleine  ane  gehören.  Dax  ^rste:  got  ist  ein  substenzllch  ein,  der 
in  ime  selben  bestet  sunder  zuval.  Das  andere:  got  bekennet  «ich 
5  selber  zu  gründe  und  alle  dinc  in  ime.  Daz  dritte:  got  mac  sich  in 
bilden  noch  in  formen  nicht  irkennen.  Daz  virde:  got  ist  weseltchen 
in  allen  dingen.  Daz  fünfte:  dikein  wesen  mac  in  begrtfen.  Daz  seste: 
got  der  mac  üz  nichte  icht  machen.  Daz  sibende:  got  mac  alleine 
gnäde  geben  und  natürliche  libe.     Daz  achte:   got  der  mac  (187^) 

10  alleine  selic  machen.  In  disen  stucken  ist  got  ubergende  allen  kr^a- 
türen  in  irre  mugelicheit.  Ein  heidenisch  meister  sprichit,  daz  di 
kreatüren  nach  wesene  haben  kein  underscheit,  wanne  di  forme  gibit 
daz  wesen  eime  iclichen  dinge,  unde  di  forme  scheidit  ein  icltch  ding 
von  deme  anderen ,  und  di  forme  gibit  allen  dingen  ire  bewegunge 

15  und  ir  wirken  rechten.  Also  daz  ist  in  der  natüre,  also  ist  iz  über- 
natürlich in  der  sele  mit  der  gnaden.  Di  gnlide  gibit  ein  übernatürlich 
wesen  der  sele,  und  di  gnäde  machit  alliz  des  menschen  werc  ann^me 
gote,  wanne  si  uberformet  den  menschen  in  gotformige  gltcheit,  und 
di  gnade  gibit  ein  übernatürlich  wirken  deme  geiste  als«  ubernatür- 

20  lieh  bekennen  und  übernatürliche  (188*)  libe.  Sente  Augusttnus 
sprichit  in  deme  zehenden  buche  von  der  drivaldikett  und  ouch  in 
deme  virzehenden,  daz  got  in  di  sele  druckit  hat  ein  unvertilgeltch 
ungcsigele,  daz  is  daz  bilde  der  heiligen  drivaldikeit,  und  daz  got 
nach  aller  geweidiger  macht  nicht  mochte  ein  bilde  geschephen,  daz 

25  ime  gltcher  were  danne  ime  diz  bilde  ist,  daz  got  geformet  hat  in 
di  sele;  und  daz  got  zwischen  disem  bilde  und  gote  keine  kreatüre 
geschephen  mochte,  alse  n^he  ist  got  voreiniget  zu  der  sele  in  diseme 
bilde;  und'  daz  di  s£Ie  habe  ein  unverterpltch  wirken  in  ir  äne  un- 
derlaz:   der  mensche  wizzis  oder  wizzes  nicht,  her  sl^fe  oder  wache, 

30  s6  wirket  diz  4ne  underläz  in  ime,  und  dikeine  kreatüre  mac  iz  hin- 
deren  (188^)  noch  der  geist  selber  noch  sunde,  wanne  iz  wirkit  un- 
vermittilitchen  und  unhinderltchen  in  gote.  Hir  umme  sprichit  Angu- 
sttnus:  »der  mensche  hH  sich  selber  lip  und  bekennet  sich  selber, 
alleine  her  nicht  allewege  gedenket  daz  her  sich  selber  lip  kAt  und 

35  bekennit,  doch  ist  her  ime  selber  ein  hebeltch  Vorwurf  stiier  Übe  und 

,  sines  bekennes;  her  tu  joch  waz  her  tu,  daz  ouge  hat  allewege  ge- 
siebte inne  und  weiz  sich  doch  alle  zit  nicht  sehende.«  Ouch  ist  got 
ein  vorworf  aller  vornunfte  glichlichen  alse  daz  licht  der  sunnen  ist 
ein  Vorwurf  der  ougen;   aber  ein  idioh  ouge  inpMhet  alse  «il  alse 

40  iz  enphenclich  ist.    Augustinus  beschrlbü  in  dem  letünden  iMioftie  von 
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der  bithte,  daz  di  heiligen  drte  persönen  haben  gedrucket  in  daz 
bilde  der  sdle  drterieie  eigenschaft.  (189*)  Der  vater  hAt  dr!n  gedrucket 
ein  ungcborne  mechtigkeit,  in  der  der  geist  got  und  alle  dinc  irken- 
nen  mac  in  einer  abegeformeten  und  in  einer  abegcbildeten  w!se  aller 
dinge;  und  dise  mecfatikeiit  ist  mit  der  sele* geschaffen  und  inist  nicht  5 
gewonnen  in  bilden  und  in  formen,  di  da  !n  getragen  werden  durch 
di  sinne,  sander  ▼eterllche  almechtikeit  hat  h  gegebin  der  s61e  in 
deme  dd  si  geschaffin  wart.  Dar  umme  ist  dise  mechtikeit  ein  bume 
und  ein  ursprunc  aller  kunste,  wan  alle  kunste  loufen  üffe  drl  vrägen. 
Di  erste :  waz  daz  dinc  si  in  slnis  selbes  ichte  oder  in  ime  selber.  Di  10 
andere:  waz  des  dinges  Ursprung  si  oder  sache.  Daz  dritte:  wor  zu 
daz  dinc  geordent  si  in  sime  ende,  dar  zu  iz  krigende  ist.  In  disen 
drten  wisen  kan  man  kein  dinc  irkennen  mit  in  gebornen  (189^*) 
bilden  oder  mit  tn  getragenen  bilden,  di  äk  in  gezogen  sint  durch  di 
sinne  und  di  d6  genomen  sint  von  den  zuvellen  der  kr^atüren ,  sunder  15 
si  muzen  aNeine  bekant  werdeh  in  der  gäbe,  di  dö  veterliche  almech- 
tikeit gesatzit  hat  in  der  s^le,  di  den  menschen  numer  lezit  geruwen, 
her  ringe  und  cfu61e  allewegen  noch  kunsten  und  nach  wisheit.  Dar 
umme  baten  di  heidenischen  meistere  gr6ze  lust  und  gröze  Icdikeit 
und  gröze  erbeit  umme  wisheit  und  umme  wärheit  zu  ervarne;  und  20 
als6  bat  euch  noch  maniger  edel  mensche  in  der  kristenheit.  Zu  dem 
anderen  m41e  s6  hÄt  der  sun  gezeichent  ein  unsprechelich  wort  in 
der  s61e,  al86  daz  si  sich  selber  nummer  m6r  zu  gründe  irkenne  mac 
dö  ir  ane  gi^uge.  Augustinus  sprichit:  »wiHu  wunderliche  dinc  sehen, 
(190*)  so  g&  in  dln  eigen  gemute,  wan  dö  ist  m^  wunders  inne  danne  25 
in  allen  kr6atiken.c<  In  discme  griide  jaget  di  sele  ein  unsprechelich 
bekentnisse  daz  bobin  alle  bilde  und  formelicheit  der  kreatüren  ist, 
und  diz  ist  got  noch  einyaldfkeit  und  nach  driheit.  Dar  umme  schribit 
Johannes  in  deme  ewangelio  h^tc,  daz  Phylippus  sprach :  »herre,  wtse 
uns  den  vater,  so  gnuget  uns.cc  Wan  der  vater  in  der  gotheit  ist  ein  30 
ursprunc  in  der  gotheit.  Also  sprichit  Dyonisius,  daz  di  drie  persö- 
nen  in  der  gotheit  sint  üz  vlizende  schine,  und  doch  inne  blibende 
nach  m^zlicheit,  und  underscheiden  nlich  persönlicher  eigenschaft.  Zu 
deme  dritten  mä\e  so  hat  der  heilige  geist  gezeichent  di  slle  mit 
einer  unnennelichen  oder  unervarltchen  suzekeit,  di  der  geist  nicht  35 
gesprecfaen  ader  (190**]  terminiren  mac,  wan  her  tregit  sich  üf  in 
dirre  suzikeit  beben  allen  wisen  der  kreatören.  Min  betrupnisse  und 
min  vroude  und  min  vorchte  und  min  leide  daz  ich  etewanne  geha- 
bit  habe,  dd  mac  ich  wol  vone  denken  unde  trachten  ^  aber  dise  un- 
neonettcbe  und  dise  onbeterminirellchen  tröste  und  suzikeit,  dider  40 

Digitized  by  VjOOQIC 


9^;  t2ft  m, 

heilige  geist  in  uns  ixrirkit,  di  kunne  wir  nicbt  betvaebten  noefa  be- 
denken, wan  si  inmac  in  bilden  noch  in  formen  noch  ingemerken 
nicht  begriffen  werden« 

Nu  wil  ich  vort  sprechen  von  dem  lebene  Phy]i|^i  und  JAcobi. 
S  Dirre  Jlicob  hiz  der  minnere  Jacob  und  was  briider  Synöois  und  Jude 
und  J6sepis»  und  wären  unser  vroweit  swester  kint,  und  her  was 
unseme  herren  aller  gltchis  under  den  jmigeren.  Di  scbrift  sprichü 
von  ime,  daz  her  nie  (191*)  vleisches  inpeiz  und  daz  her  nie  tranc 
getraue  der  dö  vrolkh  machte,  und  daz  her  nie  kleit  getruc  danne 

10  wollen  alse  si  üffe  deme  schüfe  stunt,  und  quam  euch  nie  in  kein  bat. 
Von  langeme  gebete  und  von  vile  wachenis  und  von  vüe  kniens,  sd 
wären  ime  sine  knie  also  herte  alse  ein  hom.  Umme  difiegrdzen  hei- 
lickeit  sd  satzeten  in  di  aposteln  zu  eime  bkchofe  in  Jerusalem  und 
daz  her  prediete  kristen  glouben.  Aber  di  Juden  biscbofe  und  di  ph- 

15  stere.wolden  in  darzu  twingen,  daz  her  wider  spreche  kristen  glouben; 
und  do  her  iz  nicht  tun  wolde,  do  werfen  si  in  von  dem  predicstule, 
und  quam  einre  mit  eime  wollen  bogene  und  sluc  ime  stn  haubll  von 
einander,  und  also  nam  her  sin  ende.   Dar  umme  spriehit  Jacob  alsd  • 
vile  alse  ein  ringer  oder  ein  (191^)  Übertreter,  wan  her  übertreten 

20  hat  dise  werlt  und  ist  komen  in  daz  ewige  leben.  Der  ander  apostele 
Phyltppus  der  was  ouch  ein  prister  und  ein  bischof  und  was  von  deme 
lande  Betsayda  und  bekarte  vil  lüte  und  tet  gröze  zeichen.  Zu  letzit 
wart  her  gesteinet  und  gekrüziget;  als6  nam  her  sin  ende.  Phylippus 
spriehit  also  vile  alse  ein  munt  der  lampen,  und  bedütit  einen  tugent- 

^  haftigen  menschen.    Di  lampe  ist  undene  zu,  und  meii^et,  daz  wir 
irdcnsches  gutes  noch  irdenscher  ere  nicht  begeren  tuUen  in  dirre ' 
werlde.    Di  lampe  ist  ouch  ebene  offen;  daz  meinet,  daz  wir  hime- 
lischer  dinge  und  ewiger  dinge  alle  zit  begeren  sullen.    Di  lampe  sal 
ouch    olei  haben;    daz  meinet  hine  vlizende  barmherzikeit,  di  ein 

30  idlch  tugentllch  mensche  haben  sal.  Si  sal  ouch  haben  eiaen  tacht; 
daz  meinet  (192*)  goUtche  gnäde.  Si  sal  auch  haben  für;  daz 
meinet  gotllcthe  minne.  Daz  wir  mit  disen  aposteln  und  mit  allen 
heiligen  muzen  besitzen  daz  ewige  leben,  des  helfe  uns  der  va|er  und 
der  sun  und  der  heilige  geist.   AmeN. 


DES  HEILIGEN  KRÜZES  TAG  ALSO  IZ  FUNDEN  WART. 

Des  heiligen  kr^zes  tac  alse  iz  funden  wart.    Wie  da*  tu  quam 
daz  hdrit  den  tetea  uivpcrunc    Man  schrlbet  in  tlenr  akten  bvcftereot 
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do  Mkm  unser  vater  wart  n^filMindert  j4r  alt  und  zw^nzk  j4r  alt, 
do  wart  her  sich  und  hate  sorg€  daz  her  sterben  solde,  und  gedächte 
der  wannendkhen  stat  des  paradises  und  des  holzes  des  lebines  daz 
dar  umme  stunt,  und  sprach  zu  sime  sune:  »min  sun,  wilt  du  daz 
ich  lebe  so  louf  balde  vor  daz  paradts  und  bit  den  enge!  der  da  vore  5 
stet  mit  eime  fürigen  s werte,  daz  her  mir  sende  eine  frucht  (192^) 
von  dem  holze  des  lebines ,  daz  ich  iz  ezze  und  daz  ich  lebe  und 
kume  wider  in  mine  eisten  jugent.«  Ui^d  her  tet  diz,  und  der  enge! 
gap  ime  ein  ris  von  deme  boume  do  Adam  und  £vä  baten  daz  gebot 
fine  gebrochen.  Und  dö  der  sun  quam  mit  diseme  rise ,  dö  was  Adam  10 
tot  Do  stizin  si  ime  diz  rts  zu  grdzen  eren  zu  slnen  houbiten,  und 
iz  becleip  und  wuchs  ein  gröz  boum  dar  üz.  Do  der  kunig  Salomon 
Hz  den  tempel  böwen  zu  J6rusal^m,  dd  büwete  her  in  von  Mfen- 
beinen  und  von  mermelinen  steinen  und  von  cypressem  holze  und  von 
golde;  dd  bis  man  diz  cypressin  holz  zu  deme  tempele.  D6  der  tempel  15 
gereit  wart,  do  künde  sich  daz  holz  nirgen  dar  ane  gefugen.  Dö  liz 
iz  der  kunic  Salomön  legen  in  den  tempel  inpor,  daz  man  iz  ane 
saxik  durch  di  erberikeit  des  holzis.  (1930  Und  d6  di  wissagerinne 
Sybilla  quam  zu  Salomon  und  solde  den  tempil  besehen,  dö  sach  si 
daz  holz  dö  ligen.  Dö  sprach  si:  »do  11t  daz  holz  da  der  Juden  her-  20 
Schaft  sal  ane  ein  ende  iiemen,c(  Dö  deme  kuni^e  di  rede  vure  quam^ 
dö  wart  her  betrubit,  wan  waz  dise  Sibille  sagete,  daz  wart  wör; 
wan  di  schrift  saget  von  den  anderen  Sybillen  der  wären  eilfe  der 
prophezie  faliirte;  aber  dise  Sibille  vallirte  nicht.  Di  Römöre  katen 
gebüwel  einen  tempel;  dö  dise  Sibille  dar  tn  ginc,  dö  sprach  si  dise  25 
wort:  »ist  iz  daz  dise  juncvrowe  gebirt  ein  kint,  so  vellit  der  tem- 
pil.« Dö  sprächen  di  Römere,  daz  mochte  ewicllchen  nummer  mö 
geschehe  daz  ein  mait  ein  kint  gehöre.  Dar  umme  hizen  si  disen 
t^npel  ,der  ewige  tempil.^  Und  des  nachtes  dö  unser  herre  geborn 
warty  dö  vil  dirre  tempil  (193^)  und  zubrach  al  zu  male.  Dar  umme  30 
sprach  dise  vrowe  war.  Kunic  Salomön  nam  diz  holz  und  liz  iz  be- 
graben in  eine  wtzzerige  stat  fünfhundert  klaftern  in  di  erden,  und 
diz  holz  wuchs  her  M  bt  vile  jären,  daz  iz  wart  zu  eime  Stege  über 
daz  wazzer.  Und  der  kunic  von  Oriente  der  zogtte  zu  lerusalöm  und 
sach  diz  holz  unde  nam  sine  kuncilchqp  kröne  abe  und  neig  diseme  35 
holze;  und  di  diz  sähen  di  wistin  nicht  waz  her  tneinete,  und  der 
kunic  wiste  sin  ouch  nicht,  wan  iz  wirkete  got  durch  in.  Aber  dar 
nach  wart  ein  ^röz  tich  an  der  selben  stat  und  daz  holz  lac  in  deme 
tiche  i^d  der  tich  wart  in  aberhömiscen  geheizen  Bethsaida.  Und  dö 
unser  luffre  geborn  wart,  dar  nach  ginc  der  eiigel  alle  ta^e  abe  von  40 
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deme  himeie  und  bewegete  daz  wazzer;  and  wer  danne  (194*)  in 
daz  wazzer  quam  der  wart  gesunt  von  alier  isiner  suchen.  Di  alden 
bucher  sprechen,  daz  daz  wazzer  hete  di  kraft  von  deme  holze  daz 
.  dinne  lac,  daz  daz  heilige  krüze  werden  solde;  aber  di  nüwen  mei- 
5  stere  sprechin,  iz  hete  kraft  von  dem  engel  der  daz  wazzer  bewegete. 
Aber  andere  glösen  sprechen,  iz  were  ein  Torzeichen  der  toufc:  wan 
in  der  toufe  alle  sunde  vorgeben  werden ,  also  wart  ouch  hi  der  mensche 
gesunt  von  aller  stner  suche.  Sente  Johannes  schrlbet,  daz  in  discn 
lieh  gingen  fünf  phorthüser,  und  bezeichen  di  heiligen  fünf  wunden 

10  di  unser  herre  hat  in  sinem  llchame.  Di  glösen  sagen,  daz  man  in 
disem  tlche  wusch  di  opher  der  lemmer  und  der  kelber  di  man  solde 
opferen  in  dem  tempel,  und  meinet:  allez  daz  der  mensche  (194^] 
gote  opheren  wil  daz  sal  her  zum  Ersten  tragen  In  daz  Tden  unses 
herren  und  sal  iz  dar  inne  waschen  und  reinigen,   so  wirt  iz  gote 

15  geneme.  Do  di  zit  quam  daz  unser  herre  sine  marter  liden  wolde, 
do  wart  daz  holz  her  üz  genomen,  und  dö  unser  herre  vorurteili  wart 
von  Pyläto,  dö  leite  man  ime  diz  holz  üffe  stnen  hals;  daz  truc  her 
an  di  stat  d6  man  in  marteren  solde.  Dö  hinc  man  unsen  herren 
an  diz  krüze.   Dö  unser  herre  gestorben  was  und  irstanden  was  und 

20  zu  himeie  g^varen  was,  dö  gedachten  di  Juden  der  prophezfen  di  di 
vrowe  Sybille  hate  gesaget  deme  kunige  Salomöne,  und  ntoen  dit 
heilige  krüze  und  begrubin  iz  in  der  erden  wol  hundert  klöflem, 
und  di  zwei  krüze  dö  di  schöch^re  ane  hingen  begruben  si  einz 
drizic  klafteren  in  der  erden  und  daz  ander  sechzic  (195*)  kUfteren. 

25  Und  über  zwei  hundert  jär  nach  deme  töde  unses  herren,  dö  Con- 
stentinus  bekart  wart  (den  bekarte  sancte  Silvester),  dö  bäte  sancte 
Helene,  Gonstanttnus  muter,  J^rusalöm  inne  und  hilt  eine  gröze  dls- 
putacien  mit  der  kristenheit.  Und  wiltu  dise  legende  lesen  ^  so  suche 
üffe  sancte  Silvesters  tac  in  der  prediäte.     Dö  di  Juden  vorwunden 

30  wurden  von  den  kristen,  dö  vinc  si  alle  di  jaden,  und  wolde  wizzen 

wo  daz  heilige  krüze  begraben  16ge.    Dö  wart  ir  vermeldit  einer  der 

hiz  Judas;  des  eider  vater  hate  geseit  stme  vatere  di  stat.    Und  Judas 

ginc  mit  sente  Helönen  und  mit  vile  herren  und  mit  heiligen  lüten 

*'  an  di  stat  di  ime  sin  vater  gezeichent.   Und  her  bette  und  dl  anderen 

35  alle  und  bäten  got^  ob  daz  krize  dö  were,  daz  unser  herre  ein  zei- 
chen dö  töte.  Und  dö  wart  ein  (195^)  gröz  crtbibunge,  und  dd^slugen 
si  In  und  vunden  di  drü  krüze  und  leiten  daz  heilige  krüze  üf  eine 
siehe  vrowen;  di  wart  gesunt.  Und  dö  nlich  leiten  si  iz  üffe  einen 
töten;   der  stont  üf  und  was  gesunt.    Dö  lizen  sich  der  jüdiSi  vile 

40  toufen  und  buch  sente  Helene«   Dö  snit^n  si  daz  krüze  in  dr]|||stucke; 
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ein  stucke  b[eip  zu  Jerusalem;  daz  andere  qaam  zu  €onstantinope!s; 
daz  dritte  teil  fürte  Gonstanttnus  zu  Rome,  dö  iz  noch  ist.  Diz  ist 
di  histdrje  wol  zu  halbeme  wege  Ton  dem  heiligen  krüze  ailsö  si  ge- 
nomen  ist  üz  den  alden  bueheren  und  von  gewissen  lerem  der  kri- 
stenheit.  5 

Nu  merkit  ein  weninc  Tornunftiges  dinges.    Augustinus  sprichit, 

daz  ein  kraft  si  in  der  sele,   di  geslefet  nummer  m^  noch  geruwet 

nimmer  mS,  sunder  si  wirket  ane  underläz.    Eteltche  meistere  heizen 

si  ein  (196*)  wechter  in  der  sSIe;   aber  Jeronimus  heizet  si  ein  hei- 

likeit  der  sele  ader  ein  geistlicheit  der  sele.   Andere  meistere  sprechen,  10 

iz  si  Yornunft.    Dar  umme  sult  ir  merken,  daz  di  heiligen  dri  pers6- 

nen  geben  drierleige  gäbe  der  vornunft.    Der  vater  gibit  ir  em  ur- 

sprunclich  licht,  dar  inne  si  sich  und  alle  dinc  mac  irkennen.    Alleine 

di  Vernunft  ein  licht  si  von  ir  selber,  doch  mac  si  nicht  übernatürliche 

dinc  irkennen  in  irme  lichte,  sunder  der  vater  von  himelriehe  muz  iz  IS 

in  si   Ursprüngen.    Di  heidenischen  meistere  sprechen,  daz  di  sunne 

si  ein  burne  alles  lichtes,  und  daz  alle  di  dinc  di  in  dem  firmamente 

sint  und  under  deme  himele  sint,   haben  nicht  eige];ies  lichtes  wan 

also  vil  si  inphähen  von  der  sunne ;  aber  eine  enphähen  iz  edellicher 

und  merre  wan  di  anderen,  dar  nach  daz  ein  iclich  inphenclich  (196**)  20 

in  slner  materjen.   Also  ist  der  vater  von  himelriehe  ein  ursprungelich 

licht  zu  irlüchtene  alle  vornunfte,  aber  eine  enphähen  sin  me  wan  di 

anderen.    Hir  üf  ist  ein  swerere  vrSge ,   der  ich  nicht  berichten  wil : 

weder  di  wirkinde  vornunft  er  enphähen  daz  gotliche  licht  oder  de 

mugeliche  vornunft.  —  Zum  anderen  niäle  so  gibit  der  sün  unserre  25 

vornunft  lüter  w4rheit  zu  bekennende  äne  allen  wan  und  äne  allen 

zwifel  und  vestent  di  Vernunft  also,  daz  si  nicht  irre  mac  und  ir  nicht 

mugelich  ist  zu   irren;   wan  di  memorje  und  di  phantasie  und  di 

bildende  kraft  di  mugen  wol  valsche  bilde  wirken  und  valschen  üz- 

truc  haben  und  valsche  glösen  vinden,  aber  di  wäre  vornunft  ist  sich  30 

allez  inhaldende  nach  deme  gründe  der  wärheit  und  ist  alle  zit  vol- 

gende  dfem  Ewigen  worte  (197*)  daz    si   ist  regirende.    Dar  umme 

mac  si  nicht  irren.  -^  Zumme  dritten  mMe  gibit  der  heilige  geist  der 

vornunft  ein  sicher  wirken  und  enpumit  si  in  eime  gejegede,  blöze 

wärheit  zu  suehene,  wan  daz  für  machet  glich  alle  dinc  di  iz  begrifet:   S5 

isin  und  steine  und  holz  und  stro  daz  wirkit  daz  für  allez  in  füres 

art.    Alsü'tut  der  heilige  geist  ih  der  vornunft;    her  scheidet  von  ir 

alle  irrun|;e  und  alle  valscheit  und  allen  wan  und  allen  zwivel  und 

durchfüfS  sin. in  blöze  wärheit,  also  daz  si  in  nicht  irren  mac.    Und 

di2  sw|$h  der  nüwe  meister  Herman  von  Schilditz.     Bitet  got  und  43 
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daz  heilige  krüze,  dac  wir  si  als6  ereiide  sin,  daz  wnr  Ton  deme 
Ewigen  lebine  nummer  §[escheiden  werden  und  daz  wir  Idnt  werden 
des  himelriches.  Des  helfe  uns  der.vater  und  der  sun  und  (197^)  der 
heilige  geist.    Amen. 


DOMIWCÜS. 

Dirre  heilige  ist  zu  lobene  umme  Til  stucke.  Zu  dem  ersten, 
wan  her  ein  begin  ist  und  ein  anevanc  des  vornunfligesten  ordens 
der  in  der  kristenheit  Ist.  Zu  dem  anderen  male  lobit  man  in  umme 
di  grdzen  getrüwunge  di  her  hat  zu  gote.    Dar  umi^e  so  saste  her 

10  slnen  orden  üffe  willic  ermute;  und  dar  ume  dö  her  sterben  solde 
und  lac  an  stme  ende,  dö  Hz  her  zu  samene  rufen  slnen  bruderen 
und  larte  si  ötmutikeit  und  bruderliche  trüwe  und  vorvluchte  alle 
di  di  immer  keine  eigenschaft  solden  besitzen  in  stme  ordcn.  Zu 
deme  dritten  male  so  lobit  man  in  umme  sine  barmeherzikeit.  Ein 

15  türe  }är  was  in  der  stat  dö  her  inne  was,  daz  di  lüte  sturbin  hun- 
gers;  du  verkoufte  her  alle  stne  bucher  und  gap  daz  (198«)  gdt  armen 
lüten.  Zu  dem  virden  male  lobit  man  in  umme  slneküscheit;  wen 
her  las  eine  messe,  dö  quam  ein  unküsch  mensche  und  küste  in  üffe 
stne  hant,  und  d6  vorgingen  ime  alle  sine  bekorunge  und  berurten 

20  in  nimmer  m^r.  Daz  was  ein  gäbe  von  gote,  und  her  was  euch  selber 
ein  juncvrowe.  Ouch  zu  den  fünften  male  lobit  man  in  umme  di 
grözen  übe  di  her  hate  zu  siroe  ebenkristen.  Man  lisit  daz  ein  un- 
gloubiger  man  was,  den  inkunde  niman  bekSren  mit  Worten.  Dö 
quam  sanctus  Dotninicus  zu  ime  und  bekarte  in  mit  slme  heiligen 

25  lebene,  wan  her  was  eine  vasten  bl  ime  und  enaz  nit  m^r  wan  waz- 
zer  und  bröt.  Zu  deme  sechsten  male  lobit  man  in  umme  di  hertikeit 
stnes  lebines :  under  tac  und  under  nacht  nam  her  driweide  cypllnen. 
(198^)  Zu  dem  Ersten  sluc  her  sich  vur  di  s^le  in  deme  vegefüre, 
daz  di  got  irldste.   Zu  dem  anderen  male  sluc  her  sich  durch  di  snn- 

aO  dSre  üffe  deme  ertrlche,  daz  di  got  bekarte.  Zu  deme  dritten  m41e  slug 
her  sich  vor  sine  eigene  sunde  und  got  zu  lobene  und  zu  ^me  und 
.zu  einer  mitelldunge  Kristi.  Doch  lisit  man  von  ime,  dar  her  nie 
tötltche  sunde  getet  di  tage  di  her  lebite.  Oudi  schrlbit  man  von 
ime,  daz  ime  got  nie  keine  bete  vorsagete:  alliz  daz  her  bat  her  wart 

35  iz  gewert.  D6  der  orden  nüwe  was  und  weninc  guter  pfi^n  hate, 
dö  was  ein  gröz  werltltch  mcister  von  der  heiligen  schiift,  derinbate 
nicht  libe  zu  dem  orden.   Dö  sprächen  di  andern  pfaffen:  »Dominicas, 
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kanst  du  dfsen  Vneister  erbiten  daz  her  kumme  in  dlnen  orden,  s^*- 
mochte  d)n  orden  deste  baz.«    Do  sprach  (199*)  her:    »got  vormac 
daz  wol.»   Und  daz  was  der  pfaffen  hoinschaft  und  ouch  des  meisters. 
Aber  sanctus  Dominicus  ginc  des  nachtet  an  slti  gebdt,  und  bat  got 
daz  her  nne  gSbe  den  meister  in  slnen  orden.    Do  quam  der  meister  5 
des  morgens  vru  und  bat  ernesllche  umme  den  ofden,  und  si  Mel- 
deten in  zu  eime  predi^re.    Von  deme  gebete  sancte  Dominicus  und 
von  slme  wachene  und  von  stner  innekeit  dnd  von  stner  mildekeit 
und  von  stnen  zeichen ,  und  wie  heilcltchen  her  starp  und  vur  in  daz 
ewige  lebin,  daz  mac  niman  voilesprechen;  sunder  sin  lichame  llt  zu  10 
Lamparten  in  einer  stat,  di  heizet  Polönje,  in  eime  schönen  mermeli- 
nen  sarke  und  höhe  irhaben  üffe  mermelsteinen  sülen.    Di  kappelle 
da  her  lit  di  st6t  mittene  in  der  (199^)  kirchen  zu  den  prediern;  an 
dem  ummegange  der  kappellen  st^n  mSr  danne  sebtzic  mermelsteinen 
sülen.    Der  mensche  hate  ein  engelichez  leben  ^  dar  umme  ufünblirte  15 
ime  got  dicke  di  herze  der  lüte,  wan  iz  inmac  niman  des  anderen 
herze   irkennen,   got  der  uffenbäres    ime   danne,   oder   bl  etelichen 
zeichen  mac  man  einen  wän  nemen. 

Iz  ist  ein  vräge,  ob  der  vient  des  menschen  herzen  irkennen 
muge  und  wes  her  gedenke.  Di  einen  sprechen:  jft,  wan  her  ist  20 
ein  geist  und  der  mensche  ist  von  vicische  und  von  geiste,  und  waz 
der  gedanken  von  liplichen  dinge  inphet,  daz  irkennet  wol  der  vtent. 
Di  anderen  sprechen :  nein,  der  vient  enmuge  nicht  irkennen  des  men- 
schen ingedanken,  wanne  got  inwolle  iz  ime  dicht  staten.  (200*)  Di 
dritten  meistere  sprechen:  di  wile  daz  bilde  des  dinges  in  der  vor-  25 
Dunft  ist  und  in  deme  vrlen  willen  und  iz^  nicht  berurit  di  natüre 
und  vleischlichkeit  des  gemutes,  di  wile  weiz  der  vtent  dk  von  nicht, 
wan  her  inkan  nit  mk  bekennen  wan  bt  den  üzzewendigen  zeichen ; 
in  den  selben  wirt  her  dicke  betrogen. 

Ein  ander  vräge  ist,  ab  der  engel  möge  des  menschen  herze  be-  30 
kennen.  Nein:  irkente  iz  der  engel,  so  irkente  iz  ouch  der  tüvel, 
wan  si  haben  beide  vornunftige  natüre.  Dar  umme  inmac  nimant 
des  menschen  herzen  irkennen  danne  got  alleine.  Paulus:  »herre, 
du  irlüchtis  di  vinstemisse  und  offinbärest  den  rät  der  herzen.«  —  Di 
dritte  vr4ge  ist,  wie  ein  engil  den  anderen  irlüchte,  und  wie  ein  hei-  35 
lige  den  anderen  irlüchte,  und  wie  di  engel  di  (200^)  heiligen  irlüchten, 
und  wie  ein  mensche  den  anderen  irlüchte,  und  ab  diz  irlüchten  ane- 
trete  weselichen  lön  ader  zweveldien  Ion.  Ir  sultwizzen,  daz  der  we- 
seliche  lön  in  deme  himele  enmac  weder  grözer  noch  minner  werden, 
sunder  di  irlüchtunge  tritit  kne  zuvallenden  lön,  waa  got  mac  alleine  40 
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gewirken  in  di  Vernunft  der  engele  und  der  heiligen,  wap  her  kan 
di  bilde  schephen  dö  mite  her  si  irlüchtet»  und  her  weiz  zukünftige 
dinc  dk  vone  her  si  irlüchtit.  Dar  umme  enmac  kein  engel  den  an- 
deren irlüchten  dan   also   fil  also  her  in  gote  irkennit  daz  her  h 

5  tun  sal,  wan  kein  engel  mac  deme  anderen  ein  nüwe  licht  gegebin 
noch  kein  nüwe  bilde  in  ime  geschephen:  her  mac  iz  wol  in  ime 
erlüchten  und  uffinbären  und  sterken  ab  iz  got  ime  gehütet.  (201*1 
iDaz  wir  disen  heiligen  herren  sanctum  Dominicum  also  ^ren  muzeo, 
daz  wir  mit  ime  daz  ^wige  leben  besitzen,   des  helfe  uns  der  vater 

10  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    AmeN. 
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SANCTE  BONIFACIEN  TAG. 

Man  beg^t  hüte  sancte  Bonifacien  tac  und  stner  gesellen  di  di 

marter  liden  mit  ime  durch  gotes  £re.    Von  diseme  herren  sancto 

Bonifacio  w^re  vil  zu  sagene^  wan  wir  lesen  gröze  buch  von  sinen  5 

lugenden  und  yon  stner  lere,  da  vone  üch  )anc  zu  sagene  wSre.   Doch 

sullet  ir  enw^ninc  von  ime  vorneme,  daz  ir  wizzet  war  umme  Ir  in 

zu  rechte  £ren  sullet  Dirre  heilige  Bonifacius  was  hurtig  von  Britan- 

Jen  von  höheme   kunne  und  ergap  sich  in  stner  kintheit  an  gotes 

dinst  äne  slnes  vater  willen,  und  wart  an  gotis  dinst  also  gelart  und   10 

alsövoUekumen,  daz  her  gotis  (201^)  wort  vollecltchen  und  redeltchen 

predien  mochte.    Dar  umme  Hz  her  frunt*und  laut  und  schdne  erbe 

und  quam  in  di  heidenschaft  und  bekarte  der  vile  zu  deme  rechten 

glouben  unses  herren  J£su  Kristi.    Zu  dem  Ersten  quam  her  zu  Yri- 

senlant.     D6  vant  er  einen  heiligen  bischof  sanctum  Willebrodum ;   15 

deme  half  her  an  gotes  worte  und  bekarte  der  Yrisen  vile.   Dämlich 

für  her  zu  R6me;    dö  wthete  in  der  bäbist  Gregorius  zu  biscbove 

und  bevalch  ime  daz  bistum  zu  M^nze,  und  bevalch  ime  daz  her 

gewaldie  legäte  w^re  über  allez  dütschez  laut.    Also  bekarte  sanctus 

Bonifacius  Östervrankenlant  und  Beierlant,  Duringen  und  Hessen  und  20 

di  Yrisen.    Dirre  heilige  Bonifacius  wart  in  stnem  drtzigestem  jlire 

gevlhet  zu  pristere  und  getraue  sider  nummer  mir  weder  wtn  noch 

(202*)  dikeinerleie  tranc  der  kraft  bete,  und  hate  got  als6  lip,  daz 

her  ime  vorlSch  di  gnlde  daz  her  der  merterlre  genöz  ist  in  himel- 

riche.   Zu  Yrisen  leit  her  di  martel  mit  anderen  heiligen  lüten  di  ime  25 

halfen  gotes  wort  predien,  und  toufte  di  lüte  di  si  bekart  baten.   Her 

liate  eines  mäles  gewthet  einen  herren  zu  Minze  zu  biscbove,  der  hiz 

Lullus,  dd  her  stne  lesten  vart  zu  sYrisen  tet.    D6  der  selbe  bischof 

crfur  daz  sanctus  Bonifacius  gemartelt  was,  dö  quam  her  mit  biderbeii 
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lüten  von  MSnze  zu  Vrisen  und  brachte  daDnen  den  heiligen  lichamen 
sancti  Bonifacii  und  stner  gesellen  ein  teil  dl  mit  ime  gemartelt  wurden. 
Also  sanctus  Bonifacius  vore  geheizen  hate,  alsus  wart  de$  heiligen 
merterers  lip  zu  Fulde  brächt,   also  got  (202^ j   wolde  und  alse  her 

5  selber  vore  geheizen  hate.  Dö  ruwet  her  Srlichen  und  tut  grdze  gnäde 
allen  den  dl  in  ane  rufen.  Disen  heiligen  herren  sanctum  Bonifaciam 
suUet  ir  eren  mit  üwerre  vire  und  mit  anderen  guten  dingen,  und 
suUet  in  ane  rufen,  dae  her  üeh  |ieU«iide  sl  mit  slme  heiligen  gebete 
Tor  deme  almechtigen  gote,  wanne  her  iz  wol  getun  mac.    Daz  ir 

10  Ton  gote  nimmer  gescheiden  werdet,  des  helfe  mir  und  üch  der  Vater 
und  der  sun  und  der  heilige  geist.    AmeN. 


SANCTE  VlTES  TAC  ALSO  HER  STARP. 

Man  heget  t^üte  dea  tac  ^ancte  Vites  unde  stner  gesellesehaft. 
Wie  dirre  Jieiljige  i^emartert  w^rt  durch  gotes  ^re  und  ume  den  kristen 

15  giouben  daz  merkejL.  Zu  den  gezlten  d6  di  römischen  keisere  beiden 
w4ren,  dö  wus  eia  heilic  (203*)  kint,  daz  was  sibenj^ric  und  was 
Vitus  genant,  und  was  in  ßime  lande  daz  heizet  Luc4nia.  Dit  kini 
was  heilic  und  hate  got  lip  und  hate  rechten  kristen  gbuben,  des  in 
den  geziten  kein  mensehjB  getorste  gewehen.    Dö  lac  diz  heilige  kint 

20  sanctus  Vitus  stetecllehen  a^  slme  gebete,  und  bat  got  innecltche  daz 
her  sine  gn4de  und  jsine  barmeherzikeit  zu  ime  ti^te.  Und  dar  iimme 
tet  got  gröze  zeichen  durch  daz  kint  und  antwurtet  ime  in  stme  ge- 
bete alsus:  »Viius«  sprach  di  gQtes  sti^ime,  »ich  wil  gnide  zu  dir 
keren  alse  du  gebeten  hast.<c    Dises  kindes  vater  was  ejUi  gros  herre 

25  von  geburte  und  hate  grözen  gewajt  in  dem  landß  nnde  w^s  ein  beiden. 
Dö  dirre  herre  vernam  slj;ies  kindes  rechten  (203^)  glouben,  und  daz 
iz  stctecUchen  redite  von  unseme  herren  J6su  Kristo,  dö  hiz  her  iz 
sere  slahen  mit  besemen,  und  gebot  sime  gesinde,  daz  alle  di  ime 
dineten  werten  deme  kinde  daz  iz  nicht  redete  von  unseme  herren 

30  Jesu  Kristo.  Djö  irschein  der  heilige  engel  deme  ki^de  und  gap  ime 
kraft  des  heiligen  geistes  und  sprach  alsus  zu  deme  kinde:  »idi  bin 
dir  g^eben  von  gote  zu  eime  hu^ere  daz  ich  dich  behüte  biz  an  dlo 
ende ,  und  salt  des  gewis  sin ,  daz  dir  got  geben  wil  alli^  daz  du  in 
gebitest.«    In  di^en  dingen  vornam  der  richter,   den  der  keiser  zu 

35  deme  lande  gesant  hate,  daz  diz  kint  unsen  h«rren  Jlsum  Kristum 
ane  rife.  Dö  sante  lier  noch  des  kindes  vater,  nnd  gebot  ime  daz  her 
sin  kint  entzuge  von  deme  glouben  dö  iz  ane  wfs,  *(904* )   ob  her 
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iz    gesQ&t  Wolde  haben.    Und  iises  erschrac  der  vater  und  nam  daz 

idnt  zu  sich  und  sprach  ime  aisus  zu:  »tttt  kint  mlner^  höre  dtnes 

vater  rkt  der  dir  nutze  und  h^Isam  ist,  und  tu  dich  abe  des  glouben 

den  du  hast  an  einen  töten  menschen.   Und  intost  du  des  nicht,  s6 

vorcfate  ich  daz  dir  der  richter  den  Itp  Uze  nemen,  dir  selben  zu  yer-  5 

lust  und  zu  grözer  plne.«  D6  antwerte  her  stme  vatere  alsus:  »eyd  vater, 

^wolde  got  daz  du  wistes  wer  der  ist  und  welich  her  ist  und  wie  ge- 

waldic  her  ist  über  himel  und  über  erden  den   du  zu  eime  töten 

mensciien  zelest  und  woldest  du  mir  vorfaengen  daz  ich  ime  dinete: 

her  ist  der  wAre  gotis  sun  Jösus  Kristus,   der  himel  und  erden  ge-  ff 

schaffen  Mi;  und  bis  des  gewis,  yater,  daz  mich  niman  von  des  selben 

gotis  mione  gezihen  mac  mit  dikeiner  pine:  (201^)  ich  wil  ö  den  tdt 

Itden,.  dan  idi  des  almechtigen  gotis  sun  vorlouken  wolle.«     AIsus 

entwurte  daz  kint  sime  ?atere  und  stunt  vaste  an  der  rede.    Dö  be- 

sloz  d«r  vater  daz  kint  in  eime  vinsteren  gademe.    Dö  qu4men  siben  15 

engele  mit  michelme  lichte  und  sungen  lop  dem  almechtigen  gote. 

Daz  irhörte  des  kindes  Vater  und  sach  zu  deme  venster  in  daz  gadem 

uod  irsa<^  daz  gröze  licht;   dö  Sprüngen  ime  zuhaut  di  ougen  üz 

dem  houfoite,  wan  her  nit  wert  was  daz  her  daz  himelisdie  licht  s^he. 

Dö  hiz  her  daz  gaden  üf  tun,  und  vlöhete  stme  sune  daz  her  ime  20 

sines  gesidites  wider  gehulfe,  her  wolde  glouben  an  stnen  got.    Dö 

irbarmite  sich  daz  kint  über  stnen  vater  und  half  ime  der  ougen 

wider  mit  sime  heiligen  gebete.    Doch  bleip  der  heidene  an  stme  un-^ 

glouben.    Vil«  grözer  zeichen  tet  unser  herre  (205*)  Jesus  Kristus 

durch  sanctum  Vttum,  von  den  üch  lanc  zu  sagene  w^re.    Vornemet  25 

kurzttelien  wie  dirre  herre  zu  der  marter  quam.   Der  keiser  zu  RÖme 

hate  eine  tochtor,  di  was  behaftet  mit  deme  bösen  geiste.    Dö  schrei 

der  vtent  ^z  der  vrowen  munde  und  sprach:    »üzze  diseme  vazze 

kume  ich  nidit,  iz  kumme  danne  Vltus  hare  von  LucHn.«    Zu  haut 

sanle  man  nödi  deme  herren.    Dö  ledigete  her  di  vrowen  von  deme  30 

vlende.    Dö  wolde  der  keiser  daz  daz  kint'  üz  deme  rechten  glouben 

wöre,  und  getobite  ime  vile  grözis  dinges  und  drouwete  ouch  s^re; 

und  daz  vorvinc  allez^  nicht.    Dar  umme  hiz  der  keiser  daz  kint  slizen 

in  einen  kerker  uud  stne  geverten  sanctum  Modestum  und  sanctam 

Crescentiam.   Dar  ukeh  liz  her  si  werfen  in  einen  ^rtnen  topf  der  dar  35 

zu  gemachit  was,  der  wiel  (205^)  mit  harze  und  mit  beche  und  mit 

blte.    Der  pine  half  in  got  abe ,  daz  si  in  nicht  geschaden  mochten. 

Dar  nach  hetze te  man  an  si  einen  grimmen  lewen;   der  vil  vor  ire 

fuze  und  leckete  in  ire  fuze.    Dit  gesähen  der  beiden  wol  tüsent  und 

bekarten  sich  zu  gote.   Dar  umme  hiz  der  keiser  zwei  holzer  machen  40 
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üffe  i&w6  schiben,  di  undene  und  «bene  von  einander  gingen,  und 
hiz  dise  hefligen  roertelSre  an  den  holzen  zudenen,  und  hiz  si  also 
lange  slahe  biz  in  vieisch  unde  gebeine  gliche  weich  wurde.  D6  man 
dise  heiligen  alsus  sere  sluc,  dö  quam  ein  gröz  dunre  und  ein  ert- 
5  bibunge  und  machte  gröze  vorchte  allen  den  di  dise  martel  gesehen 
torsten.  Zu  deme  selben  male  sluc  got  mit  slner  kraft  aller  der  ap- 
gote  betehüs  di  in  der  stat  waren.  D6  dise  martel  geschach,  dö 
vertarp  daz  dritte  teil  des  volkis  der  heidenschafl.  Do  vldch  der  kdser 
(206O  vor  vorchte  und  sluc  sin  houbit  und  schrei:    »we  Bnir,  das 

10  mich  ein  kint  überwinden  sal!«  Zu  hant  quam  der  heilige  enge]  und 
Idste  dise  mertelere  von  der  quiile  und  brächte  si  bi  ein  wazzer  alse 
wir  lesen;  do  ruweten  di  heiligen  mertelere.  Dö  rif  sanetus  XHüs 
unsen  herren  Jesura  Kristum  ane,  und  bat  in  daz  her  ire  seien  zu 
ime  nSme  und  si  brachte  zu  gn4den  und  zu  ruwe,  und  bat  ouchTur 

15  alle  di  di  got  ^ren  wolden  mit  vire  und  mit  guten  werken  an  stme 
tage ,  daz  in  got  hülfe  üz  allen  iren  nöten  und  in  vorlihe  alle  di  jdo- 
gelichen  beten  der  si  beten.  D6  quam  eine  stimme  von  deme  himele 
und  sprach  alsus:  »Vitus,  daz  du  gebeten  hast  daz  hit  dir  got  ror- 
lihen.«    Zu  hant  nach  dirre  stimme  d6  gäben  di  heiligen  mertelere 

20  irc  s^len  gote  unseme  schepfere.  D6  sähen  gute  kristenlüte,  daz  ire 
seien  von  iren  lichamen  schiden  sibenvalt  wizer  (206^ )  dan  ie  kein 
sng  wurde,  und  hörten  daz  di  heiligen  engele  quämen  mit  mieheime 
gesange  zu  irre  hinevart,  und  quämen  aren  und  baten  der  heiligen 
mertelere  dri  tage.    Under  des  quam  ein  vrowe  üffe  deme  W92zeret 

25  dö  dise  heiligen  drl  mertelere  bi  lägen,  in  michelen  angest,  und  vas 
vil  nach  ertrunken.  Dö  irschein  ir  sanctus  Vitus  üffe  deme  wazzere. 
Dö  rif  si  in  ane  in  irre  not  und  sprach,  ob  her  gotis  engel  were 
daz  her  ir  hülfe.  Dö  sprach  sanctus  Vitus:  »ich  bin  iz  Vit.  Bestates 
du  minen  corper,  ich  gibe  dir  waz  du  wilt  oder  waz  du  eisches.« 

30  Zuhant  wart  di  vrowe  lös  von  irre  not  und  bestatte  di  heiligen  mer- 
telöre  Vltum  und  Modestum  und  Grescenciam.  Dise  heiligen  mer- 
tdere  und  disß  grözen  nöthelf^re  sult  ir  gar  vlizeclidien  ane  rufen, 
und  sult  si  biten  daz  si  üch  helfen  üz  allen  üweren  engisten  unde 
(2Q7*)  in  allen  üweren  nöten  und  in  allen  den  dingen  der  ir  dürfet 

35  zu  übe  und  zu  der  seien,  wan  si  iz  wole  getun  mugen.  Des  helfe 
üch  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist    Amen. 
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sancte'  albänüs  tag. 

Jüan  beg^t  hüte  den  tac  sente  AlbAnis  des  merterers.    Ir  h^r- 
schait,  disen  herren  sanctum  AlbÄnam  den  salt  ir  also  vile  destebaz 
eren,  daz  in  got  Terlihen  hat  dütscheme  lande  zu  eime  merteler,  daz 
her  vor  dütsch  iant  unsen  herren  got  bite.  Wie  her  zu  dütscheme  lande     5 
qu^me,  da  von  were  üch  lanc  zu  sagene;  dar  umme  vornemet  ein 
weninc  Inirzllchen  wie  her  zu  der  martel  qu^me.    Zu  den  geziten  dö 
di  ketzere  offenllche  striten  gen  der  kristenheit  dö  si  vortilgen  wol-  ^ 
den  den  rechten  glouben,   dö  wart  ein  heilic  bischof  vortriben  ti 
einer  stat  di  heizit  Phyh'ppis,  wan  her  nicht  treten  wolde  (207'')  üz  iO 
deme   rechten  gloaben  der  heiligen  driveldikeit.  «Mit  deme  heiligen 
biscböfe  quam  sanctus  Albänus  zu  Menze  in  di  stat  di  an  deme  Rtne 
liget,  und  half  ime  dö  gotis  wort  predien.   Dö  widerstunden  den  hei- 
ligen  herren  di  ungioubigen  lüte  und  nämen  disen  heiligen  herren 
sanctum  Alb^num  und  fürten  in  üz  der  stat  und  sluge  ime  abe  daz   15 
houbit.   Dö  begreif  her  sin  hpubet  zuhaut  mit  stnen  henden  und  truc 
iz  an  di  stat  dö  sin  heiligez  gebeine  noch  ruwet  und  beiten  sal  des 
iungesten  urteiles.    DÖ  hüt  got  dicke  zeichen  getön,  di  gröz  wdrent, 
durch  slnes  heiligen  mertelers  willen  sancti  Albäni.    Disen  heiligen 
herren  und  disen  heiligen  merteler  snit  ir  ane  rufen,   daz  her  got  20 
bite  vor  üwer  sunde  und  vor  üwer  missetüt  und  vur  di  manicvaldigen 
not,  di  di  kristenheit  itzunt  lidit.    Daz  üch  got  slnes  (208*)  gebetes 
Uze  genizen  und  üch  löse  von  allen  üweren  eUgesten  und  von  allen 
üweren  nöten,  und  üch  helfe  daz  ir  nach  disem  lebene  daz  ^wige 
leben  besitzen,  des  helfe  üch  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  25 
geist.    AmeN. 


DER  ZEHEN  TÜSENT  MEBTELER  TAG. 

Adriänus  unde  Anthyochus  di  römischen  fursten,  dö  si  gehörten 
daz  di  GadarSni  und  Eufratenses  begunden  sich  wider  si  setzen,  des 
wurden  si  irzurnet  üfFe  di  vlende  und  samenten  ein  gröz  her,  und  30 
baten  in  inne  here  siben  tüsint  und  nun  tüsint  daz  ist  sechzen  tüsent 
starker  rittere,  und  baten  di  apgote  Jovis  und  Appolinis;  mit  irre 
helfe  getrüweten  si  zu  gesigene.  Dö  aber  die  römischen  fursten  sähen 
di  grözen  menje  der  viende  (wan  ir  was  hundert  tüsent) ,  dö  irsräken 
si  und  vorchten  sich  und  begunden  zu  vlihene  mit  siben  tüsinden.  35 
(206^)  Dö  sprach  der  houbitman  Accacius  und  der  herzöge  Uelyades 
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zu  den  nüntüsinden  den  si  vore  wären:  »opfere  wir  unsen  goten, 
daz  wir  gesigen  an  unsen  vienden.«  D6  $i  geopferten  ein  zickeltn, 
öjo  wurden  si  mer  betwungen  zu  TÜhene.  Aber  unser  berre  der  da 
lU  sine  irkennit  \md  weiz  di  her  irwelit  hat,  der  sante  slnen  engel 
5  in  eines  jungeliages  gltcbnisse;  der  Hf  vor  irme  antlitze  und  saile  in: 
»war  umme  i>estUBt  üch  varchte  ^u  0{ifienie  und  betwaoc  ücfa  zu 
vlihene?  gloubit  an  Kristum  lesum  gotis  sun,  den  unt^tllefaen  icuntc, 
und  der  vichtit  vur  {kcfa.«  Dö  der  engil  dise  wort  gespradi  and  ouch 
andere  des  heiligen  ^ouben,  do  yilen  si  an  den  guten  rät,  daz  «i 

10  des  jungelinges  rede  versuchten,  und  rifen  afle  spreduinde:  »faerre 
Jesu  Kriste ,  wir  glouben  an  dich  und  an  di  wort  di  uns  dirre  jun- 
geling  (209*)  intslozzin  hat:  in  dime  namen  gtombe  wir  si  zu  tune.« 
D6  machten  di  viende  zu  hant  einen  grdzen  stürm  und  der  vl^ndc 
verturbiBn  vile  von  des  engeles  huife.     Sumeikhe  irtninken  in  deme 

15  see;  di  ander/en  vüen  ^ich  zu  töde.  Aber  der  engil  unse«  herren 
fürte  sine  Affe  di  höhe  des  berges  Ararät,  d«r^d4  ist  von  Alexandrtä 
fünf  hundert  raste,  glorierende  in  der  gewalt  goCis.  Iz  gesckach,  daz 
di  von  irre  vermezzenheit  irvSrit  wurden  und  fluhen,  aber  nu  sint  si 
hivest^t  mit  gloub^  an  got  getrüwende  daz  si  gesigeten.  Dar  nmme 

20  ist  iz  gut  dass  man  gldrijere  in  der  gewalt  gotis,  wan  si  ist^vncund 
zubrichit  nimmer;  aber  di  menslichc  vermezzenheit  di  irhebit  sich 
zu  der  ztt  und  wirt  dar  nach  nicht  fundeo;  Dö  der  engel  alsos  mit- 
tene  under  in  saz»  dd  wurden  di  himele  üf  (200^)  getan  und  sibin 
eiftgele  quärnen  her  nider  und  iarten  si  und  sprächen:  »s^lic  sit  ir 

25  di  da  gloubet  hat  in  den  lebindigen  got.  lAäch  deme  dritten  tage 
werdit  ir  gesuehit  und  für  di  kunige  gefurt.«  .  Ir  sult  wizzen,  daz  nutze 
ist  di  engelische  gegenwertikeit:  si  irlüchtit  di  vinsternisse  mit  der 
l^re,  si  sterkit  den  glouben,  si  kundiget  di  zukunftigen,  si  bestetiget 
di  krangmutigen ,  sprechinde:   »invorchtit  üch  nicht,  wan  got  ist  mit 

20  üch!«  Nach  disen  reden  worden  si  genomen  von  iren  ougen.  Dö 
vorchten  si  sich  unde  btchten  ire  sunde  mit  grdzen  stimmen;  di 
vorchte  gotis  volgite  deme  gesiebte  der  engele  und  blchtuii^e  der 

.  sunde.  -p^  Noch  der  ersten  zustrowunge  di  dd  geschach  den  römischen 
fursten  dö  si  vluhen  di  vtende,  von  irme  geheize  so  wurden  gesucht 

35  di  nüntüsint.  Under  (210*)  des  s6  wart  irwelit  di  bekdrunge  und  an- 
dere gotliche  lere  von  der  gotlichen  vorsichtikeit.  Dar  nach  wurden 
si  fanden  alse  in  der  engel  vore  gesagit  hate  üfife  deme  berge  got 
lobinde  und  veijehinde,  daz  si  wiren  kristen»  glouben.  Dö  diz  di 
Römdre  vornömen  von  den  boten  das  si  kristen  wören,  von  grözeme 

40  leide  vilen'si  nider  unde  strowiten  asdie  üf  m  houbit  und  wejneten 
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fünf  tage  ttod  iathildeu  skh  an  ezzene  und  an  trinkene.  Dar  nach 
santen  si  briie  den  fünf  kunigen,  Sapori,  Maximo,  AdrUno,  Tyberüno 
und  eime  andenen  Maximo,  da«  si  zu  helfe  quenien  und  hülfen  in 
raten  ^raz  3i  tun  mochten  zu  disen  dingen.  Di  kufti^e  samenten  ein 
groz  her  und  qudmen.  Und  zum  ersten  opferten  ü  den  apgoten;  dar  5 
nach  spiseten  si  di  corpere,  wan  der  apgote  diner  di  phlegen  alleine 
vrezerte  (210^)  und  trupkeiiheit  und  senken  sich  in  woilust  des  vlei- 
sches.  Dar  nAch  ganten  di  Romere  mit  deme  r4te  der  fünf  kunige, 
daz  si  di  heilijgen  zu  ip  brachten.  Di  aber  gesant  wären  di  quämen 
üffe  den  berc  dd  di  heiligen  gpt  ane  betten.  Daz  gesach  sente  Acca-  iQ 
cius  und  sprach  zu  den  anderen,  daz  si  üf  stunden  und  wider  des 
tüfels  her  yeehten  mit  gebete.  Dise  wandelunge  ist  der  obirsten  haut: 
der  da  von  erst  znversicht  zu  spere  und  zu  Schilde  und  zu  wäpene 
manete  und  zu  wertUcher  ere  giobite^  daz  si  meQlichen  striien,  aber 
nn  so  rit  her  in  mit  der  allerbesten  kristenltcher  rede  zu  betene  in  15 
plnen*  Do  begunden  si  ane  zu  rufende  di  barmherzikeit  gotis  unde 
streckiten  ire  helse :  di  dk  hi  vore  lifen  wider  got  mit  üf  gerichtem 
halse  und  mit  veizeten  nacken  di  beiten  nu  ddmuticlicben  dey  (211*) 
gioäde  gotis.  Dd  si  diz  gesageten  den  anderen,  do  quam  ein  stimme 
von  deme  himele  und  sprach:  » ich  hdn  üwer  gebet  irhörit.  Invorcbtit  20 
üch  nit,  wan  ich  bin  mit  üch,  ^ch  zu  kreCtigene.«  Do  si  diz  gehör- 
ten, dd  wurden  si  vro.  Und  dö  sprächen  di  zu  in  gesant  wären:  »di 
fursten  enpiten  üch  daz  ir  vur  ir  antlitze  komet.«  Do  quämen  si 
von  dem  berge  und  stunden  vor  in  und  baten  hoflfenunge  in  Kristo« 
Und  dd  di  kunige  si  gesähen,  d6  weineten  si.  Dö  Adriänus  di  R6-  25 
mere  vregite  umme  den  krjsten^  glouben^  do  antwe^rtet  Aocacius  und 
dütete  ime  ordenliche  di  sache  des  heiligen  glouben.  Dd  .sprach 
Adriänus  tobinde:  »wan  ir  alle  in  Kristum  gloubit,  äi^e  zwivel  ir 
vorterbit  alle  mit  siner  ptne.«  Und  dd  gebdt  der  rdmische  furste 
altobinde  den  sinen,  daz  si  di  heiligen  steineten,  wan  di  Juden  stei^  30 
neten  unsen  herren.  (211^)  Dd  si  des  vreisltchen  fursten  gebot  ir- 
fulten  und  würfen  di  heiligen  mit  steinen,  dd  füren  di  steine  wider 
an  ir  antUtze  von  gotis  geheize.  Dd  hiz  si  der  bdse  gebit^re  slaheii 
mit  geiselen,  wan  unser  herre  wart  gegeiselet  von  den  Juden.  Dd  rtf 
Accacius  bruder,  Draconari^s,  einer  der  heiligen  und  sprach:  »bitet  ^ 
vur  uns,  heilige  man,  wan  iz  sin  swere  ptne  di  wir  llden  muzen*cc 
Deme  antwerte  Accacius  und  sprach:  »voUebertit,  brudere,  in  disen 
plnungen,  wan  wer  voUeh^rtit  der  wirt  sielie.«  '  Dd  her  dd  i;ehat  vur 
di  gepinegeten,  dd  wart  ein  ertbibunge,  und  di  hende  di  di  heiligen 
singen  vordorreten.   Dd  was  aber  ein  meister  der  rittere  in  deme  here  40 
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des  kanigesMaximi,  der  hate  under  ime  tüsint  rittere,  derhizTheo- 
doras.  D5  der  gesach  di  ertbibunge  und  daz  da  geschach,  do  rif  her 
mit  rüwecllcheme  herzen  (212*)  und  sprach:  »herre  got  himels  und 
der  erden,  der  dtne  hilfe  diner  barmeherzikeit  disen  nüntüsinden  bist 
5  getan,  geruche  uns  sunder  zu  lösene  zu  dtnen  heiligen  merterem.« 
Dö  her  diz  gesprach,  dö  hup  her  üf  di  stimme  zu  eime  wortzeichenc 
und  karte  mit  stnen  tüsinden  zu  den  nüntüsinden  mertelern  gotis. 
Und  sich,  dö  wart  funden  daz  zehende  gewichte  daz  verlorn  was, 
und  do  wart  irfuUit  di  heilige  zehinde  zaie  der  zehentüsint  gemar- 

10  terten  ritteren.  Dö  daz  gehörte  der  kunic  Maximus,  dö  rif  her  mit 
grözer  leide:  »ö  ir  römischen  gebitdre,  wie  vile  llde  ich  durch  üdb 
ünrecfatis  und  schänden!«  Dö  antwerte  Adriänus  mit  gedult  und  sprach: 
»ö  du  kunic,  du  must  Itden  daz  dir  min  herre  hat  genomen,  daz 
her  daz  dine  neme.er  Dö  sprach  der  kunic  Maximus  zu  den  heiligen: 

15  (212'')  »ich  mane  üch,  zehen  tüsent  rittere,  hörit  mich  und  opfert 
den  goten,  daz  ir  icht  ubele  verterbit.«  Dem  antwerte  Accacius  der 
heilige  und  sprach:  »ein  mucke  mac  nit  verwinden  einen  starken 
ossen:  van  wir  haben  den  lebenden  got,  des  inachte  wir  dln  nicht« 
Dar  ume  bis  der  tobinde  Maximus  drt  hundert  scharpher  nagele  und 

20  strowite  über  zwönzic  raste  und  hiz  di  heiligen  mit  blözen  fuzen  dor 
üflfe  gen.  Aber  di  engele  wurden  gesant  von  gote,  daz  si  di  negele 
alle  üfTe  einen  hüfen  brächten,  daz  sich  der  heiligen  fuze  icht  stachen. 
Dö  hiz  der  kunic  Maximus  daz  man  di  heiligen  plnegete  glich  Kristo. 
Di  din^re  irfulten  daz  gebot,  und  mit  scharphen  nagelen  offenten  si 

25  di  hende  und  di  fuze  der  merter^re  und  üf  iclichis  houbit  satzten  si 
durntne  krönen  der  rittere  türre  (213*)  wan  alliz  golt  und  dan  edel 
gesteine  schtnende.  Und  w^rlichen!  sölic  sint  di  wunden  der  siten,  di 
da  brengit  di  zeichen  der  grundelösin  minne  geheiliget  mit  der  mar- 
tel  unde  geverwet  mit  dem  blute.    Dö  si  alle  dise  pine  durch  den 

20  namen  Kristi  stercitchen  geliden  baten  und  nit  inmochten  mit  der 
kunige  drowe  noch  gelubide  irwöchit  werden,  zu  jungest  wart  ein 
urteil  gegebin  üffe  dem  berge  Ararät,  daz  si  dö  wurden  gekrüziget, 
wan  in  dem  here  der  beiden  wären  drizic  tüsint,  di  da  krüzigeten 
di  heiligen  zehentüsent  merteler.     Dö  sprach  der   heilige  Helyades 

35  zu  deme  houbitmanne  Accacio,  daz  her  den  gekrüzigeten  etewaz  saite 
von  deme  glauben.  Und  dö  her  den  glouben  der  heiligen  drtvaldikeit 
geprediete  und  des  Ewigen  wortis  invleischunge  vorborgenheit  gelarte 
zu  der  sexten  stunde  (213^)  des  tages  dö  vurbarc  di  sunne  iren  schln 
und  iz  wart  ein  vinstemisse  und  ertbibunge,  und  di  steine  zurrizzen. 

40  Dö  betten  und  bäten  di  heiligen  mertelöre  vur  alle  di  daz  gehucnisse 
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irre  ptne  beg^n  mit  vastene  unde  mit  swlgene  und  mit  sprechend: 
»herre  got,  gedenke  anser  in  dirre  plne  und  enphlich  unser  gebet, 
und  des  wir  von  dir  biten  des  geruch  uns  zu  vorltfaene.  Wir  biten, 
herre,  wer  daz  gebugnisse  unserre  plne  beg^t  mit  vastene  und  mit 
innikeit,  daz  di  muzen  von  dir  enph4hen  fruchtberen  16n.  Gip  in,  ^ 
herre,  gesuntbeit  des  libes  und  arzedie  der  s^len.  Und  sint  si  in 
strlten,  s6  beware  si  und  vicbt  vur  si,  daz  in  nicht  geschaden  muge, 
sunder  di  viende  gesichtecüch  und  ungesichtelicb  muzen  zuriben  wer- 
den. Und,  herre,  beschirme  si  alse  iz  dir  behaget  mit  dinen  w4penen. 
Unde  ein  tac  gevastet  unser  marter  (214*)  der  muze  in  irfullen  ein,  10 
jär  di  iz  innecHchen  tun,  wen  erlich  und  lobelich  ist  der  name  dtn 
in  der  werlde!«  Und  dö  si  alle  gespröchin  dmen,  dö  wart  ein  stimme 
von  deme  himele  getan  sprechinde:  »daz  ir  gebeten  habet,  aller  übe- 
sten ,  des  sU  ir  gewert.«  Und  bt  der  nunden  stunde  wurden  di  himele 
üf  getin  und  ein  licht  irschein  Me  di  heiligen  llchamen.  Zuhant  was  IS 
unser  herre  dö^mit  eime  vorschlnenden  lichte  und  mit  einer  grdzen 
schar  der  heiligen ;  under  den  stunt  her  mitten  üf  der  scheitelen  des 
bergis.  Des  himelischen  trostes  vroweten  sich  di  heiligen  merteler, 
di  als6  wären  genagelt  an  di  galgen  des  krüzes,  und  bevoihen  ire 
geiste  in  di  hende  des  gegenwertigen  Kristi,.  der  durch  si  gekrüziget  ^ 
^as.  Do  wurden  si  gefurt  in  den  himelischen  palast  von  irme  gote 
Kristo.  Nu  sehent,  anderweite  bibete  der  berg  (214^)  al  zu  male, 
und  di  heiligen  lichame  wurde  gelöst  von  den  esten,  unde  von  der 
engele  hende  wurden  in  grober  gemachit,  und  ein  icHcher  wart  sun- 
derllchen  bestatet  in  siner  zelle.  Under  dlsen  heiligen  wären  zwine  25 
vom^mere  an  wirdikeit,  Marcus  und  Alexander.  Ouch  wart  mit  in 
gemartert  der  erzebischof  Hermoläus«  der  dise  selben  heiligen  zen- 
tüsent  rittere  toufle.  Daz  wir  si  wirdeclichen  also  ^ren  muzen,  daz 
wir  zu  in  komen  in  daz  ewige  leben,  des  helfe  uns  di  heilige  dri- 
valdikeit.   AipeN.  30 


SENTE  JOHANNES  BAPTISTEN  TAC. 

Sente  Johannes  baptisten  tac.  Dirre  heilige  ist  zu  lobene  von 
vil  stuckin.  Von  wirdikeit  sines  namen,  wanne  her  ime  gegeben  wart 
zum  Ersten  von  deme  engele.  Johannes  sprichit  alse  vile  alse  ,in 
deme  ist  gnäde.'  Gotltche  gnäde  mac  niman  (215*)  gegeben  wan  got  35 
alleine.  Di  minneste  gotltche  gnäde  di  der  mensche  enphähen  mac, 
in   der  wirt  dem   menschen  vorgeben  alle  sine  sunde,     Di  gnäde   ' 
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beslüzit  dem' menschen  di  helle  und  uffint  deme  menseben  daz  ^wige 
lebin  unde  gibit  dem  menschen  ein  nbernatArDch  wesen  und  ein 
ubernatüritch  wirken  und  machit  ann^me  vor  gote  alle  des  menschen 
werke  und  irhebit  den  menschen  ubemattkrltche  wärheit  zu  suchene 
S  d!  got  ist.  Sanctus  Augustinus  sprichit:  »gnäde  ist  ein  licht  der 
sAle,  dat  di  s^le  irMchtit  zu  bekennen  daz  got  alleine  ungeteilete 
WShrheit  ist.«  Nu  merkit  eine  swcre  vräge  der  heiligen  schrift:  ob 
ein  mensche  der  in  der  gnäde  gotis  ist  und  fn  der  libe,  ob  der 
Buge  htie  der  gnlide  und  büzen  der  Ifbe  gute  werc  tun  ane  sunder- 

fO  HeheB  thflttz  des  heiligen  geistes.  (215^)  Di  Ersten  sprechen:  »jä: 
iranne  ein  icUche  sache  h4t  ire  vollekumenheit  sd  mac  si  wirken 
nach  ir  selber  nach  irre  nattlire.«  Di  anderen  sprechen:  »nein,  wanne 
Kristus  sprichit:  sunder  mich  inmuget  ir  gewirken  nicht.«  Hir  umme 
sttlHt  ir  vememen,   daz  zweierleie  Influz  ist  gotis.     Daz  erste:    also 

j^  got  einen  gemeinen  influz  Mt  in  allen  kr^atAren;  wan  daz  fAr  in- 
mochte nicht  geburnen  noch  keine  krdatüre  mochte  nicht  gewirken 
noch  sich  bewegen  sunder  den  gemeinen  influz  gotis.  Di  andere  be- 
wegunge  ist  übernatürlich:  also  got  wirktt  in  der  libe  und  in  der 
gnäde,  alse  mac  der  geist  kein  werc  gewirken  daz  übernatürlichen 

20  Influz  von  gote.  Ir  snlt  merken  ein  verborgen  wort,  daz  wening 
iman  vorst^n  mac.  Wan  daz  vür  bumet  so  burnet  iz  ungllcheit;  alse 
daz  wazzer,  wan  iz  daz  für  leschit  (cod.  114.  W.  1«)  s&  leschit  iz 
ungllcheit,  und  di  erde  di  flühit  di  erdin  und  vlühit  ungllcheit,  und 
di  erde  flühit  di  lult  und  vlühit  ouch  ungllcheit;   wan  si  haben  wi- 

25  dersatz  under  einander  alsd  verre  alse  si  mit  zuvallen  und  mit  wisen 
behangen  sint.  Also  sprichit  der  commendator  Averrius:  »alle  krea- 
türen  sint  ein  in  dem  wesin,  aber  sr  haben  sunderlichen  underscheit 
in  irre  besitzunge.«  Also  Dyonlsius  sprichit:  »gotlich  wesin  wesint 
alle  wesen.«    Gregorius  sprichit:    »t^te  got  sine  haut  zu,  alle  krea- 

30  türen  vilen  in  ein  nicht.«  Also  verjehen  alle  kreatüren  sich  mc  wesin 
noch  gotltcheme  weseh  wanne  nach  irme  eigen  wesen.  Mochte  ein 
blume  gesprechen  üffe  jeme  velde,  si  spreche:  »ich  bin  m^  von  got- 
licheme  wesene  wan  von  mime  wesene.«  Als6  Paulas  sprichit:  »waz 
ich  bin  daz  bin  (1**)  ich  von  der  gnMe  gotis.«   Und  diz  mac  Johannes 

35  wol  sprechen,  wanne  di  gnäde  gotis  worchte  in  ime  und  an  ime, 
wanne  sin  vater  und  sin  muter  w^ren  nnh'uchtb^r  lüte  und  wären 
komen  zu  iren  alden  tagen.  Also  schribit  Lucas,  dö  her  sin  ^wan- 
gelittin  buch  beginnet,  daz  Zacharias  was  ein  prister  under  Herödes 
gezlten  und  bäte  eine  hüsvrowen  di  hiz  Elizabeth.  B6  Zacharias  solde 

44)  opferen  vur.  daz  volc  in  dem  tempil,  dö  irschein  ime  der  enge!  und 
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kundigete  ime,  daz  her  solde  haben  dnen  mn:  »den  sattu  Jobannes 
heizen.«    Daz  ander  lop:   daz  her  geknndiget  irart.  in  den  tempei. 
Daz  dritte  lop:   do  her  von  Gabriele  gekundiget  wart,  alsd  spreebin 
di  glosen.  Daz  virde  lop:  her  tet  zeichen  ^r  danne  her  inphangen  wart, 
wan  der  Tater  wart  stumme  und  gesprach  niekein  wort  ^  danne  (2*)  ^ 
Johannes  besniten  wart  und  ime  der  name  gegeben  wart*  Und  wi  dlz 
zu  quam  daz  sult  ir  hi  n^ch  boren  in  der  anderen  predigäte,    Daz 
fünfte  lop:   daz  dirre  mensche  bäte  bekentnisse  und  gotitcb  gefulUi 
in  siner  muter  übe  ^r  danne  her  gebom  wart.  Diz  solt  ir  hie  bt  pruv^e 
Dö  unser  yrowe  quam  zu  EltzabSten  und  gruzete  si ,  dö  vrowete  steh  i% 
daz  kint  in  siner  muter  übe.    Daz  seste  lop:  her  machte  sine  muter 
zu  einer  prophStissen,  wanne  si  irkante  di  dinc  di  der  enge!  beiihe^ 
liebe  hate  gesprochen  wider  unser  vrowen  Marlam.    Zu  Röme  in  der 
kirchen  di  dA  heizet  zu  seilte  Jobannese  zu  Lateräni,  dö  st6n  zwei 
bilde  gem41et,  also  si  nicht  gesehen  sint  in  disen  landen:  unser  Trowe  ft 
alsd  si  unsen  herren  inphangen  bäte  und  her  drier  tage  alt  (2^)  was 
in  siner  muter  libe,   und  sente  Elizabeth  alse  ir  sun  Johannes  was 
sechs  mAnden  alt  in  stner  muter  übe;  und  dise  vröllchen  gegenwer- 
tikeit  st^t  bebendeellchen  bescbriben  bobin  in.    Ouch  stet  dö,   wie 
unser  vrowe  enphinc  daz  Swige  wort  also  der  yater  Ton  himelriche  2^ 
sante  daz  ^wige  wort  in  unser  vrowen  Ifbe  alse  ein  alt  ^rblr  man 
sinen  ädern  üz  liz  in  eine  guldtne  rören  also  in  einer  jungvrowen 
llcbame,  und  di  juncvrowe  inphet  den  ädtm  unvorlesflchen  irre  meit- 
llcben  kuschelt,  und  also  malet  man  ein  lobeltch  kint  in  der  rören 
niderg^nde  in  der  gemalten  juncvrowen  Itcham  zu  eime  zeichene,  daz  2^ 
wir  pruyen  sullen,  wie  daz  Iwige  wort  von  dem  vatere  üz  grnc  und 
mensche  wart  in  unser  vrowen  Ifbe.   Dar  umme  lobit  di  schrilt  sente 
Johannem  und  scbrlbit  also:  »^r  (3*)  ich  dich  geschuf  in  deme  Hbe 
dlner  muter  dö  hate  ich  dich  geheiliget.«   Wan  der  engel  sprach  zu 
Zacharias  von  Johannes:  »her  sal  nicht  trinken  daz  in  vröMch  mache,. 30 
daz  ist  win  noch  mete  noch  bir,  und  her  sal  kumen  in  deme  geiste 
Heltas.«  Alliz  daz  daz  von  den  proph^ten  und  von  patriarcbin  ie  quam, 
di  mugen  sich  nicht  gltcben  Jofaanse.    Dise  predigte  sal  man  predien 
an  sente  Jobannes  libinde. 

Des  morgeftes  sal  man  nemen  daz  öwangelium,  daz  sancte  Lucas  3^ 
scbrtbet:  d6  di  zit  irfuUit  wart  EHzab^b,  daz  si  geberen  solde  iren 
sun,  dö'  wurden  irvrowit  alle  ir  nachgebür  und  ir  frunt  und  sprUrchen: 
»waz  sal  üz  diseme  kinde  werden?«*^  Zu  deme  sechsten  male  ist  her  bir 
umme  gelobtt,  daz  her  irfuUit  was  mit  deme  heiligen  geiste  er  wanne 
her  geborn^as  üz  siner  muter  übe.  (3*»)   Wan  unser  vrowe  MarU  40 
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wart  geheiliget  dd  si  enpiiangen  wai^t,  aber  daz  ist  baz  gesprochen: 
cbft  di  sele  in  den  licham  gegozzen  wart  Aber  Jeremias  wart  gehei- 
liget  do  her  itzu^nt  solde  geborn  >nrerden  oder  geborn  wart.  Aber 
dirre  Johannes  baptista  wart  drte  münden  geheiliget  in  siner  muter  übe 

^  vore  er  danne  her  geborn  wart.  Par  umme  hate  her  gotlichen  tröst  in 
shaer  muter  übe  und  gotliche  gegen^ertikeit  und  gotllch  bekentnisse. 
Sente  Gregorius  sprichit:  »herre,  du  hast  gröze  übe  bewiset  an  diseme 
heiligen,  wan  du  sine  gotliche  tröste  hast  gegebin  er  danne  her  ir  en- 
phenclich  wart.a    Dar  umme  gap  her  der  muter  vorborgene  dinc  za 

iO  vorstene,  di  an  unser  vrowen  geschehen  waren  dö  si  si  gruzete.  Daz 
andere:  her  tet  den  vater  sprechen  an  (4*)  dem  achten  tage  d6  her 
besniten  was,  wan  her  stumme  was  gewest.  Dise  zeichen  worchte  got 
durch  in.  D6  daz  kint  achte  tage  alt  wart,  dö  wolde  man  iz  besnlden 
und  wolde  iz  heizen  noch  deme  vatere.   Dö  sprach  di  muter:  »iz  sal 

16  Johannes  heizen.«  Dö  wunderten  sich  di  Trunt  unde  sprächen:  »üz 
dime,  gesiechte  heizit  niman  Johannes.«  Dö  vregeten  si  den  vater. 
Dö  winkete  her  in  daz  si  ime  geben  pergemente  und  tinte  und 
einevederen,  und  wolde  schriben  den  namen.  Und  dö  wart  ime  sine 
zunge  löst  und  sprach:  »Johannes  ist  sin  name.«— Zu  deme  sibenden 

20  male  so  lobit  in  di  schrift  unde  heizet  in  einen  engel  und  einen  ?or- 
loufer  unses  herren.  Also  schribit  Isaias  und  ouch  llalachias,  und  sente 
Marcus  hebit  sin  ewangelium  buch  also  ane:  »sich,  ich  sende  minen 
engel  vor  dime  (4**)  antlitze,  daz  her  bereite  minen  wec  vor  dir.« 
Ein  ander  ewangelium  sprichit  von  ime:  »di  stimme  des  rufenden  in  der 

25  wustenunge  bereitet  den  weg  des  herren  unde  bereitet  sine  phede.« 
Wan  her  glichit  sich  selber  eine  stimme,  und  da  bi  sal  man  vorsten 
sine  gröze  ötmutikeit.  Der  engel  ist  ein  abegescheidene  subsfancic 
und  ist  ein  lüter  forme  und  ist  ein  widerbildic  spigel  gotlicher  klär- 
heit.   Diz  hat  dirre  heilige  allez  an  ime  gehät.  —  Dar  umme  lobit  man 

30  in  zu  deme  achten  male ,  daz  her  in  di  wustenunge  ginc  dö  her  achte 
j4r  alt  was  umme  abegescheidenheit ,  und  daz  her  tegeliche  sunde 
vormide.  Her  hate  ouch  lütere  meitliche  küscheit  glich  den  engelin. 
Also  sprichit  daz  ewangelium:  »sin  rok  was  von  kamelis  h4re  und  sin 
ezzen  was  houschreckin  und  walthonic.«    Und  in  sulcher  hertikeit  so 

35  Wirt  kuischeit  (5*)  behalden.  —  Man  lobit  in  ouch  zu  deme  nunden 
male,  daz  her  Kristum  wisete  mit  deme  vingere  und  sprach:  »diz 
ist  daz  lamp  gotis,  daz  da  üf  hebit  der  werlde  sunde.«  Und  daz  her 
Kristum  ouch  rurete  mit  sinen  heiligen  henden  und  in  toufle.  Hie 
was  her  ein  widei^ebildeter   spigel   gotgeformeter  glicheit  und  was 

40  mer  wanne  ein  prophete.  —  Zu  deme  zenden  male  lobit  in  Krislus 
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selber  and  sprach  von  ime:  »under  den  geborten  der  wibe  inist  nicht 
gr6zer  üf  gestanden  denne  Johannes  baptista.«  Daz  sal  man  also  vor- 
nemen;  ane  Rristum  und  Marien:    di  ivären  grözer  danne  her  unde 
sint  noch  grözer  wanne  her-  — *  Zu  deme  eilften  male  so  lobit  in  ouch 
Rristas  umme  sine  innekeit  und  umme  stne  stdtikeit,   wanne  her  5 
sprach:  »Johannes  ist  ein  lucerne  bumende  und  lüchtende.c(   Bt  dem 
burnende  nimmct  man  üf  stne  (5^)  innekeit ,  und  bt   dem  lüchten 
Dimmet  man  üf  stnes  lebines  heilikeit  von  büzen.    Kristus  sprach  ouch 
von  ime:    »Johannes  ist  nicht  ein  ror  daz  bewegit  wirt  von  deme 
winde.«  Dö  lobit  her  sine  stetikeit  mite.  —  Zu  dem  zwelften  m41e  lobit  10 
man  disen  heiligen  von  stner  marter,   wanne  ime   sin   houbit  wart 
abegeslagen.  Und  diz  houbit  ist  zu  Rome  in  sente  Silvesters  kirchen 
io  eime  klöstere  sente  Klären,   und  man  wlset  iz  den  pilgerinen  und 
also  ?il  Volkes  dar&kumet.    Aber  der  vinger  dö  mite  her  unsen  herren 
wlsete  der  ist  zu  Kolne  zu  deme  klöstere  daz  da  heizit  zu  dem  grözen  15 
sente  Johanse ,   und  disen  wlset  man  an  sente  Johannes  tage  und  an 
der  kirmesse  und  anders  nicht.    Her  ist  ouch  gelobit  dirre  heilige 
bir  amme,  wan  her  was  Kristi  mumen  sun,  und  ime  wart  di  (6*) 
erste  kirche  gebüwet  di  in  der  kristenheit  ie  gebüwet  wart;    di  stet 
ZQ  Rome  und  heizet  zu  sancte  Johanne  zu  Lateran.    Aber  sancte  Jo-  20 
hannes  ewangelista  und  Kristus  wären  zweier  geswestern  kint.   Wiltu 
von  deme  lesen  so  suche  üiTe  den  dritten  tac  noch  deme  kristage  in 
diseme  buche.  ^^  Zu  dem  drizehenden  male  so  lobit  man  disen  heiligen, 
daz  her  was  der  £rste  predier  der  di  himelrlche  gelobete.    Dar  ume 
ein  iclich  predier  sal  dri  dinc  haben.    Her  sal  di  wärheit  sprechen  üz  25 
der  wirheit,   daz  ist  üz  der  heiligen  schrift  und  üz  kristem  glouben. 
^sö  l^rte  Kristus  sine  jüngeren:  »prediet  daz  ewangelium  allen  kr^a- 
tdren.«  Dar  umme  sal  man  nicht  getüschis  predien  noch  fabelen  üffe 
deme  stule  der  wärheit,  sunder  di  heilige  schrift.    Also  sprichit  Jo- 
hannes: »habet  rüwe  umme  (6**)  üwere  sunde  und  tut  penitencien,  30 
s<j  üehit  üch  gotis  riebe.«    Zu  dem  anderen  male  so  prediet  her  di' 
*ärheit  durch  di  wärheit,  wanne  her  schönte  nimandes  weder  arm 
öoch  flehe  noch  edele  noch  unedelis.     Dar  umme  sprach  her  zu  He- 
fodes:  »iz  infuget  dir  nicht  daz  du  dines  bruder  wlp  habist  di  wlle 
lier  lebit.«    Unde  diz  koste  ouch  sin  leben.    Zu  dem  dritten  male  35 
'erit  her  di  wärheit  umme  di  wärheit:  her  meinete  nicht  weder  gut 
Qoch  ere  zu  irkrigende;   her   vorchte  ouch  nicht  gut  noch    ^re  zu 
vorlisene,   sunder  her  sprach  di  wärheit  lüterllchen  durch  got  und 
horchte  nimanjle.    Sente  Augustinus  sprichit:  »wer  einen  geistlichen 
schin  treit  und  nicht  einen  geistlichen  grünt,  des  gemanet  mich  alse  40 
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eines  Pfenniges  der  dd  innen  kupfeiiii  ist  and  iMen  ttbergoldet;  so 
lecket  (7*)  dai  für  da«  golt  abe,  96  mochte  der  pteminc  sprechen: 
war  ume  schadest  du  mir?  So  spreche  daz  für:  ich  schade  dir  nicht; 
ich  wlse  waz  an  dir  ist.  In  Uden  und  in  widerwerdikeit  wirt  der 
5  geistliche  mensche  gepruvet  waz  in  ime  ist.«  Daz  wir  discn  heiligen 
herren  sancte  Johannese  also  6ren  muzen,  daz  wir  zu  ime  komen  in 
di  ewigen  ruwe,  de«  helfe  uns  der  almechtige  got.    ÄmeN. 


JOHANNES  UND  PAULUS  TAG. 

Dise  herren  wären  von  Röme  hurtic  und  wären  lip  gebrnderc 

10  und  wären  hohes  kunnes.  Da  der  iceiser  Constantinus  daz  rtche  be- 
richte zu  Röme,  dö  bevalch  her  disen  herren  sine  tochler,  daz  si  ir 
phlegen  und  ir  gut  behilden,  wenne  si  wären  hohes  geslechtes.  D6 
dise  vrowe  verscheiden  solde,  dö  bevalch  si  disen  herren  alliz  ir  gut, 
und  bat  si  daz  si  almusen  geben  dö  vone  (7^)  guten  kristen  lüten 

15  und  iz  also  üz  brechten  alse  si  in  gelrüwete  und  also  si  gote  dar 
umme  entwerten  wolden.  Dö  baten  dise  herren  got  lip  und  enachten 
nicht  üffe  werltlich  gut  und  gäben  iz  vaste  hine  und  hülfen  da  mite 
kristen  lüten  und  den  di  gote  dineten.  Zu  den  gezlten  dö  wart  ein 
herre  keiser  zu  Röme,   der  was  etswenne  ein  kristen  man  gewesen 

20  und  hate  sich  des  rechten  glouben  abe  getan  und  tet  alle  di  von 
deme  übe  di  her  erfur  daz  si  kristen  wären.  Dirre  selbe  keiser  ver- 
nam  daz  dirre  herre  sanctus  Johannes  und  sanctus  Paulus  daz  gröze 
gut  daz  si  under  banden  baten  allez  guten  lüten  göben.  Dö  sante 
her  zu  hant  zu  disen  herren  und  hiz  si  manen,  daz  si  irzogen  weren 

25  in  deme  palast  mit  den  keiseren  und  daz  si  billlchen  zu  allen  gexlten 
bi  ime  weren.  Dö  inkarten  sich  dise  herren  (8*)  an  di  rede  nicht 
und  inputen  deme  keisere  wider:  si  inwolden  nummer  in  sin  hüs 
komen  noch  inwolden  in  nimmer  gegrüzen,  dar  ume  daz  her  ie  ge- 
torste  gotis  vorlouken  und  der  heiligen  toufe.    Dar  umme  sante  der 

30  keiser  slnen  heimellchen  boten  zu  disen  herren  mit  eime  guldlnen 
bilde  slnes  apgotis,  und  gebot  in  daz  si  daz  anc  bettin,  und  inwolden 
si  des  nicht  tun,  daz  man  in  di  houbit  beiden  abe  sluge  in  inne  büse^ 
wan  iz  unzimelich  were  daz  man  also  höhe  herren  offenllche  von 
deme  llbe  tete.    Dö  der  böte  zu  disen  herren  quam  und  in  sagete 

35  des  keisers  botschaft,  dö  antwerten  si  ime  alsus:  »ist  Juliänus  der 
keiser  dln  herre,  so  habe  vride  mit  ime;  wir  inhaben  dikeinen  herren 
wan  den  almechtigen  got,  der  himel  und  erde  und  mer  geschaffen 
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h^t  und  alfiz  das  di  dri  ding  (8^)  beslonen  und  beyangen  haben. 
Des  selben  gotis  hat  din  heire  geloukent;  dar  ume  ist  her  vorwerfen 
von  gotis  aneschowunge  unde  wil  ouch  andere  lüte  mit  ime  zihen  zu 
deme  Ewigen  t6de.  Des  envindet  her  aber  keine  State  an  uns.  Wir 
TvoUen  er  den  Itp  Torlisen  danne  wir  des  gestaten,  der  uns  Itp  und  5 
sele  gegebin  h^t,  daz  wir  des  verlouken.«  Dö  der  böte  dise  wort 
vernam ,  dd  hiz  her  eine  grubin  graben  in  dirre  herren  hüse  und  hiz 
in  zu  mitter  nacht  di  houbit  abe  slahen  und  hiz  si  zuhant  begraben 
mit  der  erden ,  und  tet  m^re  üz  daz  si  der  keiser  vorsant  hete.  Doch 
inmochte  der  grdze  mort  nicht  vorholen  bltben,  wan  iz  inwolde  got  10 
nicht.  Waz  zu  den  geztten  beheilteter  lüte  quam  in  daz  hüs  dö  dise 
heiligen  merteler  innc  ISgen^  di  wurden  alle  ledic,  und  schrleten  (9*) 
di  bösen  geiste  üz  den  lüten:  daz  si  dise  heiligen  merterer  sanctus 
Johannes  und  sanctus  Paulus  mit  gewalt  üz  triben.  Und  des  selben 
beiden  sun,  der  dise  heiligen  inthoubetet  hale,  was  ouch  mit  dem  15 
vlende  besezzen  und  quam  zu  der  merteler  hüs.  Dö  schrei  der  böse 
geist  üz  sime  munde,  daz  in  dise  heiligen  mertelcrc  sere  brenten. 
Dö  quam  der  selbe  beiden  ouch  zu  deme  hüse  und  yil  nider  und 
klagete  offenliche,  daz  her  dise  herren  von  deme  Itbe  getin  hate 
durch  des  keisers  gebot,  und  bekarte  sich  und  lac  also  lange  an  stme  20 
gebele  mit  weinenden  ougen  da  di  heiligen  mcrtelere  bestatet  wären, 
biz  si  sime  sune  gehulfen  daz  her  lidic  wart  von  deme  vlende;  und 
schreib  sider  selber  wi  di  herren  ir  ende  baten  genomen.  Ir  her- 
schalt,  nu  rufet  dise  heiligen  merteler  ane,  sanctum  Johannem  und 
sanctum  Paulum,  (9**)  daz  si  hüte  den  almechtigen  got  biten  vur  üwere  ^ 
sunde  und  vor  üwere  misset4t  und  vur  di  manicveldigen  not  di  di 
kristenheit  itzunt  lidit,  und  daz  si  üch  helfen  mit  irme  heiligen  ge- 
bete,  daz  her  üch  stne  gnäde  vorlihe  beide  zu  der  sele  und  ouch  zu 
deme  Itbe,  daz  ir  sine  hulde  vordinet  Des  helfe  mir  und  üch  der 
vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    AmeN.  30 


SANCTE  PATERS  TAG  UND  SENTE  PAULUS  ALSO  SI 

STORBEN. 

UND  WIE  DIZ  ZU  QUAM  DAZ  MERKIT. 

-   Ift  sult  wizzen,  daz  sente  P^ter  was  zu  R6me  fünf  und  zwenzic 
jlr  bäbist,  und  sente  Paulus  der  apostcle  wart  ime  gegebin  zu  eime  35 
gehelfen.    Wie  hp  si  sich  under  einander  baten  und  wie  vil  zeichen 
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si  täten  and  wie  vil  Volkes  si  bekarten,  dö  vone  enkan  niman  volle- 
schribcn,  wanne  di  zal  ist  in  deme  ewigen  lebine.  Ein  keiser  was 
zu  Rome  der  hiz  (10*)  Nero,  der  was  gar  ein  böse  mensche.  Also 
beschribit  Boecius  in  deme  buche  von  der  trostunge,  daz  N^rö  Se- 
5  necam  hiz  totin  umme  den  haz,  daz  di  lüte  Senecam  wtser  baten 
danne  in ;  und  her  Hz  sine  muler  üf  snlden  und  wolde  sehen  di  stal 
dö  her  gelegen  hate;  und  liz  Röme  an  vir  enden  anstecken  zu  bur- 
nendc ,  wan  her  hate  gerne  gesehen  ein  schone  Mr;  und  her  liz  totin 
tB  einem  mänden  kristinlüte  achte  und  virzic  tüseni,  di  liz  her  holen 

10  Ton  allen  landen.  Und  dirre  böse  mensche  hate  einen  goukeler  der 
hiz  Symön  Magus;  der  künde  di  swarzen  buchere  und  lut  di  tüvele 
und  tet  gröze  zeichen  mit  den  tüveleir,  unde  hip  wider  predietc  sentc 
Pdter  und  sente  Paulus.  Und  diz  muwite  Nerönem  den  bösen  men- 
schen, wan  her  mit  den  tüvelen  besezzen  was,  und  reizete  den  gou- 

15  keler  (\0^)  üffe  si,  daz  her  machte  hunde  und  bant  si  in  di  hüsere 
da  sante  Peter  und  sente  Paulus  in  gingen;  und  wanne  sente  Peter 
drin  quöme  so  soldin  si  in  zurrizen.  Und  sente  Peter  gebot  den 
hunden  daz  si  life  dö  der  goukeler  was ,  iinde  vilen  üffe  in  und  beten 
in  al  zu  male  zurrizzen ,  wan  daz  in  sente  Peter  und  sente  Paulus  imc 

20  wertin.  Dö  sprach  der  goukeler  vor  Neröne  deme  keisere,  vor  sente 
Peter  und  vor  sancte  Paulus,  daz  her  wöre  gotis  sun  und  daz  her 
wolde  sterben  und  wolde  an  deme  dritten  tage  irsten  und  wolde  an 
deme  virzigesten  tage  zu  himele  varn.  Und  diz  gloubete  der  keiser 
Nero,  aber  sente  Pöter  und  sente  Paulas  di  widersprächen  diz.     Dö 

25  Hz  der  goukeler  unde  der  keiser  alliz  daz  volk  samenen,  und  lizen 

eime  sterren  daz  houbit  abe  slahen,  und  daz  düchte  (11*)  allez  daz 

volc  daz  iz  der  goukeler  were,  und  vorbarc  sich.    Und  an  deme  dritte 

.  tage  ginc  her  her  üz,  und  sagete  daz  her  irstanden  were  von  deme 

töde.    Dö  liz  ime  der  keiser  büwen  einen  grözen  türm  von  mermelln 

30  steinen,  und  liz  sammenen  alliz  daz  volc  daz  in  Römer  lande  was 
unde  dar  umme ,  und  liz  den  goukeler  dar  üf  setzen ,  und  sente  Peter 
und  sanctus  Paulus  stunden  öffe  der  erden  und  sähen  zu.  Dö  quämen 
di  tüvele  unde  nämen  Symön  Magum  und  vurten  in  in  di  wölken.  Do 
sach  sancte  Paulus  sancte  Peter  ane  und  sprach:  »du  bist  ein  gebiter. 

35  so  bin  ich  ein  beter.«  Dö  sprach  sanctus  Petrus:  »ich  gebite  üch 
tüvele  in  deme  namen  unses  herren  Jesu  Kristi,  daz  ir  läzet  yallen 
disen  bösen  menschen  den  ir  forit.«  Zu  hant  kerete  her  daz  boabit 
niderwart  und  begunde  zu  vallende  und  zurreiz  al  zu  male  und  staue 
so  sere,  daz  des  volkes  vil  (11*)  sich  wart  und  starp.   Und  der  keiser 

10  Nero  wart  zu  male  zu  schänden  und  di  aposteln  predieten  kristen 
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glouben  und  bekarten  vil  volkis.  Und  di^  hazzete  der  Leiser  Nero, 
und  in  den  lesten  tagen  des  bräcbmändes  so  liz  her  vähen  sente 
Patern  und  sanctum  Paulum  unde  liz  si  legen  in  den  kerker  und  liz 
si  wider  vor  sich  brengen,  und  gebot  in  von  römischer  gewalt  daz 
si  nicht  predien  solden  Kristum.  Und  diz  enwolden  si  nicht  läzen,  5 
unde  dar  ume  gap  her  urteil  über  sij  daz  man  si  solde  toten. 
D6  si  von  deme  richtehüse  gingen  von  Canpatonjen ,  dö  gingen  si  yt6- 
Heben  mit  einander,  und  diz  hazzete  der  keiser  und  sine  gesellen 
und  schiden  si  von  einander;  und  stet  ein  kirche  di  heizet  zu  der 
scheidunge  sente  Paters  und  sente  Paulus.  Wie  fruntltchen  und  wie  10 
gütlichen  und  wie  vrölichen  si  sich  schiden  dö  spreche  (i2*)  ich  nicht 
vone.  Und  sente  Patern  vurte  her  in  daz  westin  und  hinc  in  da  an 
ein  krüze  und  karte  ime  daz  houbit  niderwart  und  di  fuze  zu  berge. 
Etellche  sprechen :  her  wolde  nicht  hangen  alsd  Kristus.  Di  anderen 
sagen:  her  wolde  den  hime)  ane  sehin.  Di  dritten  sprechen:  wan  15 
her  ein  houbit  der  kristenheit  was  so  neigete  her  sich  mit  übe  in  di 
kristenheit.  Also  irstarp  her  an  deme  krüze.  Sanctum  Paulum  vurte 
man  in  daz  Osten  und  sluc  ime  d^  sin  houbit  abe.  Und  d6  ime  daz 
houbit  wart  abe  geslagen,  d6  ginc  ime  von  sime  Übe  milch  und  blut, 
und  daz  houbit  spranc  dric  Sprunge  und  sprach  driwerbe:  »Jesus  20 
Kristus.«  Und  dö  iz  rurete  di  erden,  do  vluzzen  drie  schöne  burnen 
her  üz  di  noch  dö  st^n,  und  ir  wazzer  tribit  ein  mulerat  wol,  und 
diser  burnen  st^t  iclicher  von  deme  (12^)  anderen  wol  funfzic  grozer 
fuze;  und  der  diz  hat  läzen  schrlben,  der  hat  iz  wol  gemezzen  und 
hat  iz  wol  virzicweide  gesehen  und  hlt  des  wazzers  getrunken.  Wiltu  25 
m^r  lesen  von  disen  aposteln  so  suche  vor  vastnachl  üffe  sancte 
Paulus  tage  und  ttf  sente  Paters  tage. 

Man  glichit  si  der  sunnen  und  dem  mänen;  man  giichit  si  wol 
zwein  schönen  oleiboumen;  aber  Kristus  unser  herre  der  hiz  si 
hirien,  di  ire  schöf  vlizeclichen  weiden  solden  und  wol  bewarn.  30 
Moyses  treip  sine  schäf  in  daz  innerste  in  di  wustenunge.  l>ä  sach 
her  einen  puiscfa  burnen  und  vorbrante  doch  nicht  Moyses  sprichit 
alse  vil  alse  einer  der  dö  genomen  ist  von  den  wazzern,  und  bedütet 
einen  abe  gescheidenen  menschen,  der  poben  daz  gesturme  dirre  werlde 
irhaben  ist.  Di  schäf  di  bedütent  di  üzzewendigen  sinne  und  di  inne-  35 
wendigen  sinne.  Di  (13*)  wustenunge  bedütet  den  grünt  des  geistes, 
d^  dise  krefte  in  getriben  suUen  werden.  Der  burnende  husch  bedütit 
di  muter  Kristi ;  di  braute  an  meitlicher  küscheit  und  bleip  doch  un- 
verleschit  an  muterltcher  fruchtbörikeit;  si  braute  an  muterlicher 
vruchtb^rikeit  und    bleip   doch   unverstorit  an  meitlicher   kuischeit.  40 
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Got  sprach  üz  deme  pusche  zu  Moyse:  »züch  üz  dloe  schuhe!  di 
stat  dö  du  st^st  di  ist  heilic.«  Diz  wirt  cime  abe  gescheiden  geiste 
zu  gesprochiu,  wan  heilic  sprichit  also  vile  also  daz  da  ist  ane  erden 
ader  ein  unbefleckite  lüterkeit.  Sal  fdirre  geist  in  di  wustenunge 
5  so  muz  her  virleie  schuhe  üz  zihen.  Zu  deme  Ersten  muz  her  ver* 
gezzen  aller  der  dinge  di  büzen  ime  stn.  Daz  andere:  her  rauz  sin 
selbis  vorgezzen.  Daz  dritte:  her  muz  slner  vornunfltigen  werke  vor- 
gezzen  und  ouch  (13^)  slner  TornunfUgen  kreflte.  Daz  virde:  her  muz 
stnes  vorworfis  vergezzen  also  verre  alse  her  bilde  und  formen  inne 

10  treit,  unde  muz  sich  bloz  heften  in  got.  Diz  ist  di  wilde  wustenunge 
dö  inne  got  phliget  zu  sprechene  mit  der  s^le,  wanne  alle  kreatüren 
sint  ime  zu  enge,  her  kan  sich  dinne  nicht  geregen.  Her  sprichit 
durch  den  propheten  Ösee:  »ich  wil  si  leiten  in  di  wustenunge  und 
wil  ir  sprechen  zu  irme  herzen.«   Eteliche  heizen  iz  ein  ubervart  des 

15  geistes.  Di  anderen  heizen  iz  eine  fremedekeit  des  geistes  ader  ein 
blözheit  des  geistes.  Hir  üf  gevallen  tunf  vräge.  Di  ^rste:  ab  der 
geist  in  dise  blözheit  von  willen  g^  ader  ob  her  von  willen  drin  ge- 
furt  wirt.  Di  andere  ist:  wan  der  geist  in  dirre  blözheit  ist,  ab  her 
drdz  ge  von  willen  ader  ine  willen.   (14*)    Di  dritte  ist:    war  üfle 

20  sich  der  geist  inthalde  in  dirre  blözheit,  wanne  her  alle  dinge  vor- 
loukenet  hlit  und  sin  selbes.  Di  virde  ist:  wie  lange  dirre  geist  in 
dirre  blözheit  sweben  muge  wan  her  dar  tn  kumet.  Di  fünfte  ist: 
welich  di  ersten  bilde  sint  di.  deme  geiste  vor  vallen  wann«  her  üz 
der  blözheit  geläzen  wirt. 

25  Dar  ume  sult  ir  wizzen  waz  gotis  gehurt  in  der  söle  st.  Iz  ist 
ein  sunderllch  zuneigen  gotis  zu  der  sele.  Daz  andere:  ein  enteken 
oder  ein  enplözen  ader  ein  uffenbären  gotis  in  der  söIe.  Zu  deme 
dritten  mä\e:  gehurt  in  der  sele  inist  nicht  mö  danne  ein  sunder- 
ücb    bekentnisse  und  ein  sunderllch  gevulunge  und   ein  sunderllch 

30  vortrüwunge  der  sele  mit  gote.     Man  vr4get,  wie  dirre  (14**)  geist 
daz  ewige  wort  geberen  snlle  wan  her  iz  enpbangen   hit.    Her  sal 
iz  ^u  deme  Ersten  geberen  in  sich  selber  in  sinen  willen,  also  eine  * 
gute  in  sine  vomunft,  alse  eine  w4rheit  in  sin  gdiugnisse,  alse  ein 
bilde  gotgeformeter    gllcheit   in    sin   wesen,    alse   ein   türin  schätz 

35  slner  öwigen  behaldunge.  Zu  deme  anderen  mile  sal  der  geist 
daz  öwige  wort  widertragen  in  den  vater  in  grözer  dangbörikeit 
und  ouch  in  den  weselichen  ursprunc  der  gotberinden  persönlichkeit 
des  vater.  Zu  deme  dritten  m41e  sal  der  geist  daz  £wige  wort 
geberen  in  di  werc.    Alle  di  werc  dk  got  den  menschen  zu  vormanet 

40  und   di   Kristus   geubit   hat,    di  sal   der  mensche  daz    öwige   wort 
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geberen  mit  Marien  slner  muter,  wanne  daz  ir  ist  von  werken  daz 
ist  unser  von  libe  und  von  irkenneude  und  von  glouben.  So  understet 
daz  (15*)  ewige  wort  disen  geist  und  einiget  in  zu  ime  und  gibit 
ime  ein  klAr  schowen  di  w4rheit  und  gibit  ime,  daz  alle  stne  werc 
üz  gote  und  mit  gote  sint.  Zu  deme  fünften  male  s6  ordent  dirre  5 
geist  also  sine  werc  wider  in  got,  daz  di  libe  wirt  enprant  in  stme 
geiste  und  gevangen  deme  Ewigen  worte.  Daz  geUucnisse  wirt  uber- 
foildet  und  di  begerunge  wirt  irfuUit  und  di  vornunft  wirt  ubir  sich 
selber  geruckiot.  Diz  sint  di  gäben,  di  daz  ewige  wort  gibit  dem 
geiste,  dk  iz  inne  geborn  wirt.  Daz  uns  di  selben  gäben  ouch  werden,  io 
des  helfe  uns  der  almechtige  vater  von  himelrtche.    AmeN. 
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SANCTE  KYLIANS  TAG  UND  SlNER  GESELLEN. 

Wir  begen  hüte  des  grozen  heiligen  tac  santeKyliäns  und  stner 
gesellen.  Dirre  herre  sanctus  Kylianus  was  burtic  von  Ybernia  von 
5  (15**)  Schottenlande  von  hdheme  gesiechte  und  hate  erbegutes  vil 
und  vile.  Daz  Uz  her  durch  di  Übe  gotis  und^quam  mit  siner  geverten 
zweien  in  Österfranken  zu  Wirzeburc.  Dö  wären  beiden  und  un- 
gloubige  lüte.  Den  prediete  her  und  bekarle  ir  vile  zu  dem^  rechten 
giouben  unses  herren  Jesu  Kristi.    Dar  nach  für  her  zu  R6me;  dö 

10  bevalch  ime  der  bäbist  daz  her  goiis  wort  prediete,  und  gap  ime 
gewalt  zu  bindene  und  zu  enpindene  alle  di  her  bckerete ,  und  wthete 
in  zu  bischove.  Bö  quam  dirre  herre  sanctus  Kylianus  wider  zu  Wir- 
zeburc mit  sinen  geverten,  der  hiz  einer  Colonatus  und  der  ander 
hiz  Totnänus.    Do  vant  her  einen  herzogen,  der  was  ein  beiden  und 

15  hiz  Gotzbrecht;  den  bekarte  her  und  toufte  in.  Dö  hate  d^r  selbe 
(16*)  herzöge  stnes  bruder  hüsvrowen  und  wolde  si  zA  Glichen 
dingen  haben.  Daz  widerrit  ime  sante  Kylianus  und  sprach,  siner 
seien  mochte  nimmer  rät  werden,  her  lize  danne  di  hüsvrowen.  Daz 
nam  di  vrowe  verübele  und  wart  disen  herren  vient,  und  gedächte 

20  wie  si  si  von  deme  übe  get^te.  Dö  quam  iz  also,  daz  der  herzöge 
geriten  was  üz  jstme  lande.  Dö  dächte  di  vrowe  daz  di  stunde  kummen 
wSre,  daz  si  iren  willen  vollebrengen  mochte  an  disen  herren,  und 
gebot  iren  heimeltchen  dinstlüten  daz  si  in  den  lip  n^men.  Des 
selben  nachtes  dö  dise  herren  gemartelt  wurden,  dö  quam  unser  herre 

25  got  sancto  Kyliäno  vure  in  eines  schönen  jungelinges  glichnisse  and 
sprach  ime  alsus  zu:  »frunt  Kyliäne,  stant  üf,  vrunt  (16**)  Kyliänl  ich 
inwil  nicht  daz  du  lenger  erbeites.  Du  salt  strite  aberwinden.  Dar 
nach  saltu  mit  mir  stn  ^wiclichen.«  Zuhant  irwachle  der  herre  and 
wackele  sine  geverten  mit  sulchen  Worten:  »brudere,  wachit!  got 
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wil  schire  kummen  und  wil  klopfen  vur  apser  tore;  wir  sollen  baten 
daz  her  ans  icht'sUfende  vinder.«  D6  standen  di  heiligen  herren  üf 
and  vilen  an  ir  gebete.  Zu  mitter  nacht  quAmen  der  vrowen  knechte 
mit  iren  swerten  za  disen  herren.  Bö  si  sanctas  Kyliinus  gesach,  dd 
sprach  her  in  alsus  zu:  »vrande^  war  zu  slt  'ir  here  komen?  tut  5 
daz  üch  geboten  ist,  so  ende  wir  unser  erbeit.«  Zu  haut  wurden  di 
heiligen  herren  inthoubitet  alse  di  vrowe  geboten  hate  und  wurden 
an  der  selben  stat  begraben  mit  den  kleideren  und  mit  iren  bucheren, 
daz  niman  (17*)  irvaren  mochte  waz  in  geschehen  w£re,  daz  di  Jute 
weneten  daz  si  gewallet  w^ren  alsd  ir  gewonheit  was.  Dd  liz  daz  10 
arglistige  wlp  pherdesteile  machen  an  di  selben  stat  dd  di  herren 
Ugen  begraben,  daz  nimant  gemerken  mochte  war  si  kumen  weren. 
Doch  Yinde  wir  geschriben,  daz  di  pfert  di  da  gestellet  wären  weder 
netzen  noch  mist  würfen  üft'e  der  heiligen  herren  grap,  wanne  di 
pfert  irbuten  gote  ^re  und  stnen  heiligen  mertelern.  Dö  dise  heiligen  15 
herren  alsas  gemartelt  wurden,  dd  quam  der  herzöge  wider  von  slner 
hervart,  und  wonte  daz  her  di  heiligen  herren  vinden  sölde  lebinde 
alse  her  si  geläzen  hate.  D6  her  si  nicht  yant,  dö  vregete  her  mit 
alleme  vltze  wanne  si  dannen  quämen  oder  war  umme,  oder  war  si 
kamen  w^ren.  (17^)  Dö  sagete  daz  übel  wip:  »ich  hän  ir  jö  nitgehut  20 
noch  insatzete  in  ouch  keine  hutöre.  Dö  si  wolden  dö  gingen  si, 
wäre  si  bequamen  des  inweiz  ich  nicht.«  Eyä  herre,  wer  ist  also 
herte  den  des  wtbes  wort  nicht  irweich!  wer  ist  also  stete,  den  der 
vrowen  list  nicht  intziehen  von  deme  rechten  l  £y4,  man  vindet  ir 
leider  weninc!  alle  tir  di  ie  freischlich  wurden  sint  nicht  wider  den  25 
argen  listen  des  ubelen  wlbes.  Nu  daz  wip  enzöch  deme  herren  mit 
iren  worten,  daz  her  sin  vregen  liz  sin  noch  den  heiligen  merteleren. 
Dö  dises  dinges  vil  nAch  vergezzen  was,  dö  begreif  ein  übel  geist  der 
einen  di  di  heiligen  gemartelt  baten,  und  brächte  in  dar  zu  daz. 
her  begunde  zu  schriene  mit  höher  stimme:  ^»eyäKyliAn,  Kyliän,  du  dO 
gest  mir  noch  mit  grözeme  grimme!  Ich  verburtie  al  zu  haut.  (18*) 
Daz  ich  getan  hän  daz  inmac  ich  nicht  vorhelen.  Ich  sehe  ein  swert 
üffe  mir  hangen,  dö  din  blut  ane  gesprenget  ist.«  Alsus  schrei  der 
unselige  lange  und  lange  und  zöch.sin  vleisch  abe  mit  stnen  zenen, 
biz  daz  her  von  der  selben  plne  für  zu  der  öwigen  quäle.  Der  ander  3& 
der  wart  wutende  und  nam  ime  selber  den  lip  mit  eime  swerte.  Dar 
nach  nicht  lange  begreif  der  ubele  vient  daz  vreischllche  tir,  ich  meine 
daz  wip,  di  den  mort  geraten  hate,  und  schrei  so  si  lütes  mochte: 
»ich  dulde  quäle  von  rechte,  wan  ich  der  heiligen  lüte  mort  zu  brächte 
mit  mio«  unrechte«    Kyliän,  du  g(st  miqh^an  mit  micheler  kraft;  40 
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Golman,  4«  insnndett  mir  gr6s  itut;  TotnAn,  du  sctenrest  mir  va9le 
zn  und  lutt  daz  mit  redile.  Ir  herren,  ir  habet  uu  überwunden, 
(18^)  ir  rechit  üw«r  unrecht  al  za  sere.«  Od  di  vrowe  alsus  spraßlu 
dd  qoalete  si  der  geist  alsd  s^e,  daz  si  vil  lüte  küme  gehüden.  Zu 
5  jnngest  forte  si  der  selbe  tüvtd-mit  micfaeler  4|u41e  ires  Itbes  zn  der 
dwigen  ptne  di  deme  tüvele  bereit  ist.  Oadi  vindet  man  geschriben, 
daz  den  herzogen  Gotzberte  slae  eigenen  knechte  von  deme  übe  t^ten. 
War  umme  aber  daz  geschehe:  ob  her  von  dem  rechten  gloiiben 
nach  sancte  KyltAni  martele  ader  dar  ane  hübe,  des  enwizze  wir  nicht; 

10  got  weiz  iz  aber  wole  deme  nicht  unknnt  intst.  Dar  n^cfa  dö  diser 
heiligen  herren  name  in  ÖsterfraAken  ril  nlich  vertilget  was,  dö  was 
ein  gut  prister  zu  Rarlburg,  den  sente  G^rtrid  knnig  Piptn  tocbter 
dö  geläzen  hate,  der  hiz  Adelunc  und  larte  kinder  dä^  Eines  tages 
dö  her  sine  kinder  überhören  solde,  dö  stunden  si  vor  (19*)  ime 

15  und  enkunden  nicht  anders  gespredien,  wanne  also  got  woide,  und 
spriichen:  »KyliAn  zeichent  s6re,  man  sal  in  haben  von  der  stat  dö 
her  umbiHlchen  liget.«  Dises  erschrac  der  gute  prister,  nnd  gebot 
den  kinden  daz  si  des  nommö  sprechen  solden.  Swaz  her  in  gebutte 
ader  swie  vile  her  in  gedrowete,  so  enmoditen  di  kinder  nicht  anders 

20  gespreohen  wan  also  vor  gesprochen  ist:  »Kyli^n  zeichent,  man  sal 
in  heben  von  der  stat  dö  her  unbillichen  liget.«  Dirre  heiligen  herren 
bekante  der  rister  nicht,  wanne  des  nachtes  quam  ime  eine  stimme 
und  sprach:  »du  inmacht  nicht  gesehen,  du  eng1oubist.<c  Des  mor- 
genes  dö  di  sunne  öf  quam,  dö  vrägete  der  prister  sinen  kneoht  ob 

2S  iz  tac  wöre.  Dö  sprach  der  knecht,  di  sunne  schtne  über  alle  berge. 
Dö  tet  der  prister  di  ougen  üf  und  enmochte  nicht  gesehen.  (19^) 
Dö  markete  der  prister,  daz  di  kinder  wAr  gesprochen  baten,  uiule 
rott  in  daz  her  ungloubic  was  gewesen.  Dar  nach  vorschete  her,  wer 
der  Ky1i4n  wöre  von  deme  di  kinder  also  gesprochen  baten.   Dö  quam 

90  ime  ein  ackerman  zn  nnd  sprach,  daz  ein  heilic  man,  der  iüz«  Kj- 
Nlin,  dar  zu  lande  kummen  w^re,  den  bete  ein  vrowe  verraten  daz 
her  den  Itp  verlnre.  Des  dinges  was  alles  vorgezzen.  Dö  der  prister 
dtse  tegedinge  gehörte,  dö  quam  her  dö  dise  herren  lAgen  bestatet, 
und  her  bat  si  daz  si  ime  hülfen  «daz  ime  sine  ougen  wider  wurden. 

35  Zu  haut  quam  her  zn  sancto  Bonifacio,  der  zu  den  gezlten  bischof 
was  zu  Mönze,  und  sagete  ime  waz  ime  begegnet  wöre  von  sancto 
Kytiino  und  von  slnen  geverten.  Dirre  selbe  prisler  was  welebdcant 
über  ailez  lant,  wan  her  (20*)  was  ein  heilic  man  und  ein  guter  man; 
dar  nme  gloubete  sanctns  Bonifacins  aHes  des  her  ime  sagete.  Vmme 

W  di  selben  rede  machte  sanctus  Bomfiicius  ein  bistnm  zu  Wirzeborc, 
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wan  her  gewiddig  legite  was  über  aHez  tisch«  iaat,  und  wlhete 
saade  Burgharten  zu  bisthove  und  sante  in  dare.  Der  sdlbe  herre 
sanclos  Burchardits  Yant  disen  heiiigen  herren  sanctum  Kyliänum  und« 
sine  gevertoi,  und  urhub  si  von  der  stat  dö  si  un^rllchen  Uigen,  und 
bestatiete  ai  in  dem  berücken  goteshise  zu  Wirzeburg.  DU  Tinde  6 
wir  in  der  alden  scbrift  von  sancto  Kyli^no  und  von  sinen  gererten. 
Dise  heiligen  herren  sullit  ir  ane  rufen,  daz  si  üwer  gedenken  vor 
deme  ahnechtigen  gote  und  daz  si  biten  vor  üwer  misset^t  und  ücb 
hetfen  üz  allen  üweren  engesten  unde  üz  allen  (M^)  üweren  ndten 
des  libes  und  der  sele,  daz  ir  in  diseme  leben  vordinet  daz  fiwige  10 
leben.  Des  helfe  mir  und  üch  der  vater  und  d^r  snn  und  der  heilige 
geist.    ÄmeN. 


SANCTE  MARGARETEN  TAG. 

Sancte  Margareten  tac  als6  si  starp.    Disc  juncvrowe  was  schöne 
von  Itcfaamen  und  zuchtig  von  siten  und  was  wtse  von  sinnen  und  15 
was  gotecfatic  von  gemute ,  und  ir  vater  was  ein  beiden  und  hiz  Theo- 
dösias  und  bekante  nit  den  kristen  glouben.     Aber  Margar^ta  was 
heimeHch  kristenlüten ;  von  anewlsunge^  des  heiligen  geistes  sd  wart 
si  beimeltch  getouft  und  lernete  den  glouben.    Dö  der  vater  diz  ver- 
nam,  dd  wart  her  sdre  zornic  und  wolde  ir  nicht  liden  in  sime  hüse  20 
und  wolde  si  weder  sehen  noch  hören.    Unde  si  hate  eine  ammen, 
di  was  kristen,  di  si  sougete;  zu  der  quam  (21*)  si.   Und  eines  tagea 
was  si  bi  den  lemmeren  üf  dem  velde,  dö  wart  ir  gewar  der  richter 
der  hiz  Olibrius.    Dem  geviT  si  wol  in  stme  herzen  und  her  sprach 
zu  sinen  knechten:    »holt  mir  di  juncvrowen   und  brenget  si  mir.   25 
Ist  si  vri  und  ist  ein  juncvrowe  so  wil  ich  si  nemen  zu  rechter  ee, 
und  ist  si  des  nit  und  wil  mlnen  willen  tun  so  wil  ich  si  örltch  be^ 
gilben  und  grözltchen  ^ren;  und  wil  si  üch  nicht  willecltchen  volgen 
so  nemet  si  mit  gewalt.«    Dö  Margar^tha  zu  ime  quam,  dö  sprach 
her:  )»ö  du  aller  libeste,  ich  wolde  daz  du  mir  sagetest  von  waz  ge~  30 
sleehtes  du  wärest  undCs  waz  namen  du  betest  und  waz  glouben  du 
w^est«    Dö  antwerte  sente  Margar^ta  und  nante  iren  vater  und  ir 
gesledite  und  iren  namen  und  sagete  ime  wie  si  kristen  wöre.   Und 
dö  sprach  her:  (21^)   »dln  gesiechte  behaget  mir  wol  und  ouch  din 
name,   aber  daz  du  kristen  bist  des  mac  ich  nicht  gellden.«    Und  35 
spradi  zu  stnen  knechten:  »füret  si  in  den  kerker  biz  daz  si  sidi 
bedenket.«    Und  des  anderen  tages  liz  her  si  vor  sieh  brengen  und 
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sprach:  »d  da  Idrinne,  hAst  du  dkh  ieht  bed4cht,  dm  du  ame  wal^ 
list  beten  unser  apgote  und  wolKst  dich  k^ren  von  dime  glouiiea? 
WiHu  des  nit  tun,  so  wil  ic)i  dich  ptnegen  mit  gr6zen  ptnen;  wilta 
aber  mtnen  willen  tun,  so  wil  ich  dich  6ren  und  wil  didi  gewaldic 
5  tun  alle$  mines  rtchis  und  wil  dich  nemen  zu  einer  Sliohen  vrowen.« 
D6  sprach  si:  »Kristum  J6suni  habe  ich  üz  erkorn  und  in  den  wil 
ich  glouben  unde  wil  nit  ane  beten  dtne  gote.«  jD6  wart  her  zoraic 
und  Hz  si  zu  dem  Ersten  slahen  mit  stecken ,  daz  aller  ir  lip  gepinigel 
wart.    Dar  nach  liz  her  si  hengen  an  (22*)  einen  remjen  und  liz  ir  ir 

iO  Tieisch  abe  zihen  von  irme  Itbe,  daz  daz  blut  ran  von  ir  alsd  s^re, 
daz  der  richter  di  ougen  dackte  und  mochte  iz  nicht  gesehen.  Dar 
nach  liz  her  si  burne  mit  wischen  und  mit  fackelen^  daz  alle  ir  Itp 
gesenget  was;  und  diz  schatte  ir  alle  mit  alle  nie  nit.  Dar  nach  liz 
her  nemen  eine  buten  yol  kaldes  wazzers  und  liz  si  nach  der  hitze 

15  der  tn  setzen,  daz  si  deste  me  geplneget  wurde.  D6  wart  ein  gröz 
ertbibunge  also  daz  daz  volc  alle  mit  alle  sich  irvorchte,  und  di 
buten  brach  mitten  inzwei,  und  der  juncvrowen  war  nichtis  nicht. 
Und  von  diseme-zeichene  wurden  bekart  funft<isint  menschen  zu  kristem 
glouben;  di  liz  der  richter  alle  löden  mit  swerten  und  liz  sente  Mar- 

20  gareten  werfen  in  den  kerker.  Do  intwarf  sich  der  tüvel  zu  eime 
(22'')  ftrachen  und  tet  stnen  hals  üf  unde  ginc  gegen  ir  als6  her  si 
wolde  vorslinden.  D6  tet  si  ein  krüze  vor  sich  und  gine  hin  In;  dd 
zubrach  her  al  zu  male  und  verswanU  D6  bat  si  unsea  herren  daz 
her  ir  offinbarte  den  vient  der  si  anevechte.     Do  intwarf  sich   der 

25  tüvel  in  eines  menschen  gesteltnisse,  und  ginc  zu  ir,  und  sagetc  ir 
daz  si  di  apgote  solde  anebetea  und  des  riohters  willen  tun  solde. 
Do  begreif  si  den  tüvel  bt  sime  härc  untl  warf  in  under  ire  fuze  und 
sprach:  »nu  lig  aldä  wan  du  mir  gesagest  wer  du  sist  oder  wer  dich 
here  habe  gesaut.«   Do  sprach  her:  »ich  bin  ein  tüvel  und  min  oberste 

30  m^ster  h4t  mich  zu  dir  gesant,  daz  ich  dich  solde  aberwinden;  und 
du  hast  mich  überwunden  unde  h^st  mich  sere  geschaut.  Und  bete 
mich  ein  man  überwunden  so  inw^re  ich  nit  also  s^re  geschanta 
(23*)  D6  vregete  si  in  und  sprach:  »war  umme  vichtes  du  mich  ane 
und  andere  Idte?«  ^—  »Dar  umme  vechte  wir  üch  ane,  wan  ir  stete  be- 

35  sitzen  suUet  di  wir  verloren  haben;  der  hinderte  wir  üch  gerne.« 
Und  der  tüvel  sprach:  »Margareta,  läi  mich!  wan  ich  werde  sdre  ge- 
schaut daz  ich  lige  under  einer  kranken  juncvrowen  fuzen.a  Dd  liz 
si  den  tüvel  hen  wec  varen.  Do  liz  der  richter  Olibrius  di  jungvro- 
wen  her  vure  brengen,  und  gap  daz  urteil  über  si  da^  man  ir  das 

40  houbit  solde  abe  slahen.  Und  dd  man  s»  i)rftcbte  m  der  vemestat^^dd 
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bat  si  den  vemer,  daz  her  si  lize  sprechen  ir  gebet.  D6  bat  si  vor 
alle  di  di  iren  libent  vasten  und  iren  tag  vtreten  und  di  sunderllcb 
gebet  von  ir  hilden  und  and4cht  und  innikeit  zu  ir  heten  und  glou- 
ben  in  ire  heiligen  martel,  daz  dise  alle  nummer  (23^)  von  gote 
gescheiden  wurden.  Und  sunderllcheu  bat  si  vur  di  vrowen  di  Idnder  5 
in  erbeite  gingen,  wan  si  si  ane  betten  daz  si  gen^decllchen  solden 
geberen  ire  frucht.  Dö  quam  ein  engel  von  dem  himele  und  sprach: 
»Margareta,  des  du  gebeten  bist  des  bistu  gewert.«  Dö  sprach  si  zu 
deme  vemere:  »wan  du  wilt  so  bin  ich  bereit.«  Dö  slüt  her  ir  daz 
hoobit  dbe,  und  di  heiligen  cngele  di  quümen  und  n^men  di  söIe  und  10 
fürten  si  in  daz  öwige  leben,  und  di  kristen  lüte  begruben  disen 
llchamen  mit  grözen  eren.  Diser  jungvrowen  licham  lit  in  Tuscanjen 
wol  zwenzic  mile  von  Röme  in  eimc  kasteile  daz  heizit  zu  sente  Mar- 
gareten. Und  der  diz  hki  lazen  schriben  und  andere  pilgerime  di 
von  Röme  wandelcn  di  haben  gesehen  ir  houbit  und  ir  gebeine.  15 

Nu  ist  ein  vr4ge,  (24*)    war  umme  di  jungen  vrowen   und  di 
mertelere  also  Itchtecllchen  ire  iichamen  g^ben  zu  tödene.    Di  ersten 
di  sprechen:   si  bewtseten  di  grözheit  der  libe  di  si  baten  in  deme 
herzen  zu  gote.    Di  anderen  sprechen:    si  wolden  Kristo  sinen  tot 
gelden;  wan  her  vur  si  gestorben  was  so  wolden  si  ouch  durch  sinen  20 
willen  sterben.    Daz  dritte  ist:   daz  si  irkanten  daz  allez  daz  leben 
des  menschen  ist  nicht  mer  wanne  ein  sterben.    Daz  virde:   daz  si 
irkanten  di  grözheit  des  lönes  daz  in  werden  soide  umme  iren  tot. 
Daz  fünfte:  daz  si  bekanten  daz  si  doch  sterben  musten.  Dar  umme- 
stürben  si  liber  nutzlichen  umme  lön  wan  daz  si  doch  sterben  musten  25 
von  not    Daz  seste:   iz  ist  kein  grözer  ere  in  himele  noch  in  erden 
wan  umme  got  sterben;  also  Kristus  sprichit:   »niman  inhät  grözere 
übe  dan  (24^)  der  sine  s^le  gibit  vor  sine  frunt.c<    Daz  sibinde:   iz 
inist  nit  swerres  noch  grüwelichers  wanne  der  tot;    dar  umme  be- 
wiseten  si  di  höbesten  vollekummenheit.    Daz  achte:   si  w4ren  von  30 
gote  ewiclichen  dar  zu  irwelt.   Daz  nunde :  si  voUebrächten  alle  tugende 
in  deme  dö  si  sich  gäben  zu  deme  töde  mere  danne  ob  si  hundert 
)4r  tugent  geubit  heten.    Dise  dinc  sal  ein  geistlich  mensche  wizzen. 
Wanne  her  sich  üben  sulle.    Daz  andere:  war  umme  man  sich  .üben 
sulle.    Daz  dritte:    di  wise  wie  her  sich  ubeii  sulle.    Daz  virde:   wie  35 
vil  her  sich  üben  sulle,  daz  her  icht  zu  vile  noch  zu  wSninc  tu.  Daz 
fünfte:   daz  her  di  krefte  irkenne  mit  den  her  sich  üben  sah    Daz 
seste:  daz  her  di  zal  irkennen  sulle  zu  den  her  sich  üben  sal.    Daz  si- 
binde: däz  her  den  lön  irkenne  dar  umme  her  sich  üben  sal.    Daz 
achte:   daz  her  den  schaden  irkenne  den  her  (25*)  hki  ob  her  sich  40 
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flieht  inubit.  Dat  nande:  w^ii  her  alle  abange  liien  sal  und  gote 
bl6z  Yolgen.  •—  Daz  wir  dise  stocke  aSle  als6  üben  oHizen  and  dise  hei- 
ligen jungvrowen  sancte  Margareten  al&ö  ^ren  mnzen  daz  wir  Ton 
gote  nimmer  gescheiden  werden,  des  helfe  uns  di  heilige  drlvaldikeit 
5  AmeN. 


DE»  APOSTELEN  ZÜRTEILÜNGE. 

Ib  sult  wizzen ,  daz  man  di  aposteln  nimmet  in  mangerleie  weses. 
Zu  deme  Ersten:  als6  si  irwelit  wurden  von  der  heiligen  drlvaldikeit 
und  geschriben  in  daz  buch  des  ewigen  lebines.    Zu  deme  anderen 

10  male:  alse  si  hantwerkige  lükte  wären  und  erbeiteten  umme  nötdarft 
Ein  meister  sprichet  ein  swer  wort,  daz  di  hantwerg  inhaben  keinen 
chör  in  deme  himele  dar  In  ^i  boren,  wanne  di  lüte  di  si  abin  di 
meinen  (25^)  sich  selber.  Süllen  di  lüte  aber  zu  himele  kamen  in 
di  köre  so  muzen  si  sunderiiche  tugent  wirken,   dö  mite  si  dit  ver- 

15  dinen.  Zu  deme  dritten  male  nemet  man  di  aposteln  also  si  bl  unseme 
herren  waren  und  sähen  sine  zeichen  und  hörten  sine  wort.  Zu  dem 
virden  male  so  niman  si  also  si  alle  fluhen  von  unseme  herren  und 
wurden  ungloubic.  Zu  deme  fünften  male  nimmet  man  si  dö  in 
unser  herre  irschein  und  si  wider  gloubic  wurden  und  wären  bt  ime 

20  dicke  biz  an  den  tac  der  üllart,  dö  her  vor  iren  ougen  zu  himele 
vur.  Zu  dem  scsten  male  nimmet  man  si  in  den  zehen  tagen,  dö  si 
beitende  wären  des  heiligen  geistes  der  in  gelobit  was  und  des  si 
heftende  wären.  In  disen  sechsleige  wesin  wären  si  unvolkomen. 
Zu  dem  sibenden  male  nemit  man  si  also  si  den  heiligen  geist  (26*) 

25  enphingen  noch  aller  vollekomenheit  und  wurden  gevrtet  von  allen 
vorchten  dirre  werlde.  Zu  deme  achten  male  nimet  man  si  also  si 
zusant  wurden  also  man  hüte  beg6t,  und  diz  geschach  in  dem  aditen 
järe  noch  dem  töde  unses  herren.  Dö  lut  unser  herre  stne  jüngeren 
zu  samraene  und  sante  icllchen  an  di  stat  dö  her  sterben  solde ,  und 

30  wlsete  icllchen  und  gap  ime  zu  irkennende  wie  her  sterben  solde  und 
welich  werc  her  vore  tun  solde  und  wie  vil  lüte  her  bek^ren  solde 
und  waz  tödes  her  sterben  solde.'  Und  diz  gezüget  diz  buch  der 
aposteln  daz  dö  spriefait,  daz  sente  Pöter  was  in  Anthyochta  siben 
jät  bischof,  und  in  deme  achten  järe  wart  her  zu  bäbiste  gesatzit, 

35  und  sente  Jacob  in  Galycien  zu  Gampastelle.  Dise  prediäte  mac  man 
sprechen  von  eime  icllchen  aposteln,  wan  wir  (26^)  k^ren  uns  üffe 
ein  ander  rede  di  da  nutze  ist  sunderllehen  Juten. 
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U  ist  ein  wAge,    war  ttmme  sattetus  lohatmes-  beschnbe  du 
6waiigeliam:  in  principio.    Sanctns  Jeroninus  sprichit,  das  dt  drte 
ftwangelisten  Mathias,  Marcus  und  Lucas  haten  alleine  besehriben 
von  der  menseheit  Kristi  und  w^ninc  von  der  gotheit;  und  wes  in 
gebrach  d6  her  ire  buchere  gesehen  hate,  daz  beschreip  her  von  der  5 
gotheit  von  deme  ewigen  worte.     Di  andere  sache:    her  widertreip 
virleige  irrunge,  di  ylrleige  meistere  bilden.    Di  Ersten  bilden,   daz 
Kristus  in  keiner  wise  w^re  ^r  ge.west  dan  Marl4  sin  muter.    Dise 
yerwante  her  hir  mite  d6  her  sprach:  »in  deme  beginne  was  daz 
wort.c[   Daz  ist:  daz  iz  ^wicllchen  ist  gewest  in  deme  yatere.   Di  an-  10 
deren  meistere  sprächen,    iz  inw^re  kein  (27*)   underscheit  nnder 
den  personen  in  der  gotheit,   wan  der  vater  veterllche  worchte  so 
wöre  her  vater.  Dise  irrunge  verwante  her  hir  mite,  daz  her  sprach: 
»daz  wort  was  bl  gote.«    Als6  ein  underscheidene  persdne  bl  dem 
vatere.    Di  dritte  irrunge  sprächen  di  meistere:    daz  der  snn  nicht  15 
als6   mechtic  wSre  also  der  vater.    Dise  widertrlbet  her  hi  mite,  dö 
her   sprichit:   »und  got  was  daz  wort.«   Daz  ist:  nach  allen  voUehft- 
menheit  hat  daz  wort  glich  deme  vatere.    Di  virden  meistere  sprächin, 
daz   daz  wort  nicht  gliche  ^wic  w6re  mit  deme  vatere.    Dise  wider- 
trlbet her  hi  mite,  daz  her  sprichit:  »daz  wort  was  in  deme  beginne  SD 
bl  gote.«    Hie  mite  sint  überwunden  dise  ungloubigen  meistere  und 
alle  di  in  noch  volgen.  —  Nu  merket  vir  stucke   di  daz  (27^)  ewige 
wort  Wirkit  in  den  geisten,    daz  iz  inne  inphaögen  und  gebom  wirt. 
Daz  iz  ist  in  deme  vatere  da  vone  wirket  iz  einekeit  des  gemutis  in 
deme  menschen  und  lediget  daz  gemute  von  allen  manicveldigen.  Daz  25 
iz  ist  bl  deme  vatere  da  vone  irhebit  iz  den  geist  in  gotltche  gegen- 
wertikeit  und  setzit  des  menschen  gemute  bl  got    Zu  deme  dritten 
male:    daz  iz   got  ist    dö  von  sterkit  iz  daz  gemute  und  machit  iz 
gröz  und  tribit  von  ime  alle  kleinemutikeit.    Zu  deme  virden  male: 
daz  iz  in  deme  beginne  bl  gote  ist  da  von  ^wigit  iz  daz  gemule  und  30 
daz  des  menschen  gedanke  unde  wört  und  werc  sint  allez  von  Ewigen  ' 
dingen.    Der  mensche  hat  drieleie  vormanunge  zu  tuginden.    Zu  dem 
ersten  vormanet  in  datürllche  licht,  daz  got  (28*)  in  deme  menschen 
gephlanzit  hat.     Von  diserae  lichte  vregit  man,    ab  iz  in  der  helle 
icht  lide  muge.     Man  vreget  ouch,    ab  iz  in  di  menige  der  sunde  35 
ader  bösheit  icht  vorleschen  muge.    Man  vregit  ouch,  ob  iz  den  men- 
schen brengen  möge  in  ein  vollekomen  leben  der  ime  volget.     Zu 
deme  fünften  male  vregit  man:  wer  stne  manunge  widersprichit,   ab 
her  totliche  sunde  tu  ader  tegellche  ader  ab  iz  nicht  sunde  st.    Zu 
deme  anderen  male  so  vormanet  der  engcl  den  menschen  zu  tugenden.  40 
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Man  vreget:  mac  der  enge!  den  menschen  vormanen  zu  sunderllchen 
tuginden  line  sunderllchen  tn?luz  von  gote?  Man  vteget  ouch,  ob 
der  mensche,  der  engelischer  manunge  yifi&et  stet,  ab  her  tötltche 
sunde  tu  ader  (28^)  tegelich.  Der  engel  irschein  den  hirten  do  Kristus 
5  geborn  wart.  Man  vregit.  war  umme  dlz  were.  Di  Ersten  sprechen: 
Kristus  wolde  ein  gezügnisse  haben  von  den  obirsten,  daz  wären  di 
hirten.  Di  anderen  sprechen,  di  hirten  weren  zu  dem  male  gar  heilic 
und  innic.  Di  dritten  sprechen:  wan  Kristus  selber  ein  war  hirte 
was  und  ouch  sine  apostelen,  dar  umme  was  iz  billtch  daz  her  den 

10  hirten  irschine.  Di  virden  sprechen,  daz  her  allen  den  irschtnen 
wolde  di  ires  vihes  wollen  hüten,  daz  ist  ires  herzen  und  irre  inne- 
wendigen  krefte.  Di  fünften^  sprechen :  iz  wSre  hir  ume,  wanne  di 
armen  begerten  mS  der  zukunft  unses  herren  danne  di  riehen,  und 
Kristus  ist  worden  ein  geselle  (29*)  der  armen  und  nicht  der  riehen. 

15  Dar  umme  wart  her  arm  geborn  und  starp  arm ;  dar  umme  so  weinde 
her  in  deme  beginne  in  der  krippen  und  an  deme  ende  an  deme 
krüze,  also  Paulus  sprichit  ad  Ghorintheos:  »ouch  weinete  her  über 
di  stat  zu  Jerusalem  und  do  her  Lazarum  hiz  üf  sten  von  deme  tdde.« 
Diz  bewiset  :allez  daz  ermute  Kristi.    Man  vreget  ouch,   ob  iz  dem 

20  engele  icht  pinlich  si  ab  man  sinre  manungen  nicht  involgit.  Man 
vreget  ouch,  ab  iz  den  engel  icht  hindere  an  sime  gotllchen  werke, 
daz  her  uns  vormanet.  Man  vregit  ouch,  ab  deme  engele  icht  dö 
vone  werde,  wan  wir  siner  manunge  volgen.  Zu  dem  dritten  male 
s5  vormanet  got  den   menschen  zu  tugenden  und  zu  heilikeit    Dar 

25  ume  vregit  man:  mac  got  den  menschen  (29^)  vormanen,  daz  iz  der 
engel  nicht  inwizze?  Man  vregit  ouch,  ab  got  den  menschen  icht 
vormane  zu  mer  dingen  dan  her  vormoge.  Man  vregit  ouch,  wer 
gotliche  manunge  in  ime  tötit  ob  daz  allewege  totsunde  sie.  Von 
diseme  sinne  ist  swer  zu  sprechene;  wanne  man  aber  den  ebenkristen 

30  in  libcs  not  s^he,  und  danne  got  vormante  den  menschen  daz  her 
ime  helfen  solde  und  zu  den  dingen  di  gotliche  dre  grozliche  ane 
trete,  wer  dise  manunge  widerspreche  der  tSte  tdtsunde.     Daz  wir  \ 
alsd  gotlicher  manungen  allewege  volgen ,  des  helfe  uns  der  almechtige 
got.    Amen. 


SANCTE  ALEXIUS  TAG  ALSO  HE»  STARP. 

Ir  sullit  wizzen,  daz  dirre  heilige  ist  ein  sunderliche  mensche 
gewest,  des  man  nicht  glich  me  vunden  enhät.  Sin  vater  was  ein 
Römer   unde  hiz  (30*)   Eufemius  und  stn  muter  hiz  Adaläest  and 
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wftren  von  deme  gesiechte  der  senatdres.   Bu^ge  und  sMe  und  landes 
haten  si  yil,  also  daz  drltüsent  man  stunden  tegelichezu  irme  geböte. 
Gerechtikeit  unde  heilikeit  unde  barmherzikeit  haten  si  gnuc;    alsd 
dicke  aJse  si  azen  und  alle  tage  so  spiseten  si  hundert  arme  men- 
schen poben  irre.tavelen  und  dineten  in  selber,  also  brot  zu  snldene  & 
und  wazzer  zu  gebene  und  schuzzelen  vur  zu  setzen;  und  suvanne 
si  gezzen  heten  und  hinwec  gegangen  wären,  s6  saste  sich  Eufemius       ' 
an  di  stat  mit  slner  wirtln,  und  4zen  und  trcmken  von  deme  daz 
den  armen  lüten  uberbliben  was.    Dis^i  lüten  gebrach  daz  zu  der 
vollekomenheit  der  £   hörte,   wanne   si  inhaten  nicht  kinder.     Do  10 
gingen  si  (30^)  vur  sancte  Peters  altäre  alle  beide  und  gelobeten  gote 
und  unser  vrowen  und  sancte  Pauwelse,   daz  in  eine  frucht  wurde, 
di  Weiden  si  gote  geben  und  wolden  des  nicht  Uzen.    Und  daz  ge- 
Schach  daz  in  got  gap  einen  schönen  sun,  und  den  hup  der  bäbist 
selber  üzzer  toufe,  unde  man  hiz  in  Alexius.   Dö  daz  kint  in  sin  achte  15 
jär  trat,   dö  sasle  man  iz   zu  schule  noch  den  siten  der  edelen  Ho- 
mere.  Aber  der  heilige  geist  worchte  me  in  ime  danne  di  buchstab^, 
wanne  her  hate  di  meisten  wisheit  und  heilikeit  und  mildikeit  und 
Mmutikeit;    oucfa  waz  man  von  allen  tugenden  gesprechen  mac,   der 
hate  dirre  jangcling  also  vil,  daz  her  gote  und  den  lüten  lip  wart.  20 
Do  her  zwenzic  j4r  alt  wart,  dö  ginc  vater  und  muter  zu  ime  mit 
iren  besten  vrunden,  und  bäten  in   daz   her  lize  vrlen  eine  maget 
(31*)  di  ime  fugete  und  slme  gesiechte,  wanne  iz  intochte  nicht  daz 
solich  gröz  gut  erbelös  wurde.   Alexius  wolde  hie  wider  nicht  sprechen, 
wanne  her  wolde  den  vater  nicht  betrüben  noch  di  muter  noch  sine  25 
vnint,   und  getrüwede  doch  gote   daz  her  in  behalden  solde  kuisch 
an  stme  übe  und  an  sime  herzen.    Si  vrleten  ime  eines  kuniges  tochter, 
unde  di  gap  ime  der  bäbist  Innocencius  selber  und  satzte  ir  üf  ire 
krönen.    Eufemias  bat  alle  di  riehen  herren  di  in  Röme  wären  und 
in  i^Römer  lande,    und  liz  rufen  alle  den  armen  lüten  di  in  Röme  30 
wären  und  zwenzic  mtlen  dar  umme:   allez  daz  ezzen  und  trinken 
wolde  durch  got  deme  solde  mans  gnuc  geben  den  äbent  und  den 
morgen   und  den  ganzen  tac.     Iz  geschach  daz  (31^)  Alexius  und 
sin  jungvrowe  wurden  zu  samene  geleit  mit  grözer  trucht  und  mit 
grözen  Sren.    Dö  sprach  Alexius  di  juncvrowen  ane  mit  heiligen  got-  35 
liehen  Worten:  »ö  du  aller  zuchtigeste  jungvrowe,   ich  habe  ein  hei- 
mellch  dinc  wider  dich  %\x  sprechene  und  dich  vlShellchen  zu  biiene 
daz  du  mir  dar  inne  volgest  und  mich  nit  inmeldest,  wanne  ich  habiß 
gote  kuis^heit  gelobit  und  unser  vrowen.«    Und  hir  zu  ^as  der  junc- 
vrowen gar  übe  und  gelobite  si  mit  ime.    Und  von  der  trtbunge  des  40 

Die  ^«ttUchMiiiijrttiker.  r.  11 

Digitized  by  VjOOQIC 


»   162   m 

heiligen  geiles  und  mit  der  jungyrowen  iviilen  stimt  her  üf  des 
nachtes  und  nam  Silbers  usde  goldes  vile  und  gap  das  armen  lilteii 
al  zu  m^le  und  nam  b6se  kleiderchtne  ane  daz  in  nimant  irkente,  unde 
saz  in  ein  scbif  und  vur  in  Geciljen  und  ginc  dö  umme  bröt  in  eines 
5  betelers  wlse.  D6  man  des  morgens  (dSt^)  quam  zu  dem  brikt)>ette, 
d4  yant  man  di  juncvrowe  in  irme  gebete  und  in  zuchtigeme  betrup- 
nisse  alse  ein  turteltübe  di  iren  gegat  Torloren  hit.    Der  bäbist  und 

:  vater  und  muter  unde  fursten  und  herren  v4ren  in  grözeme  jimere 
und  in  wundere    und   santen  üz  wol  tüsent  boten,    ab  si  in  irgen 

10  funden  daz  si  in  brechten.  Und  dd  Alexius  saz  vor  einer  kirchen  in 
Geciljen ,  dö  quämen  di  botin  di  in  suchten  und  g^ben  yü  geldes  dea 
armen  lüten,  und  ^exius  reckete  ouch  sine  hant  üz  unde  nam  ouch 
daz  gelt  von  in.  Böse  kleider  und  hunger  und  turst  di  baten  in  vor- 
stalt,  daz  si  stn  nicht  irkanten;  aber  her  irkante  si  vil  wol  und  her 

15  satzte  sich  allis  an  daz  ende  dirre  armen  Idte:  ab  an  imanne  gebrdche 
daz  her  daz  w6re.    Dise  kirche  was  gewlhet  in  unser  vrowen  ere,  i 
(3S2^)  und  in  der  stat  was  her  sibenzehen  jär  und  ginc  io  des  mor- 
gens fru  zu  der  kirchen.    Iz  geschach  in  demc  wintere  daz  iz  kalt 
was,  und  Alexius  saz  üffe  der  swellen  der  kirchture  und  in  Trois  sere. 

20  Dd  rif  daz  bilde  von  deme  altar  den  ane  der  der  kirchen  hüte  und 
sprach;  »du  vüler  träger!  \äz  In  den  armen  menschen,  wan  her  ir- 
yrüsit  und  her  ist  ein  heilige  vor  gote.«  Dd  warf  her  üf  di  ture  und 
vant  den  menschen  und  was  vrd  und  seite  diz  allen  lüten,  und  di  lüte 
g&ben  ime  alle  also  vile,  daz  her  iz  nicht  llden  wolde  und  saz  in  ein 

25  scbif  und  wolde  varen  in'Krichen.  Und  ndch  gotis  vorhencnisse  ipiam 
ein  wint  und  slug  daz  schif  von  dem  mer  in  di  Ttber  zu  R6me,  und 
dd  ginc  sanctus  Alexius  in  daz  munster  sente  Pdters  und  sente  Paulis 
und  sprach  sin  gebet.  Und  dd  her  her  tz  ginc,  (33*)  dd  sach  lier 
stnen  vater  Eufemium  stdn  mit  sinen  herren  und  mit  slnen  knechten. 

SO  Dd  ginc  her  zu  ime  und  sprach:  »ich  bite  dich,  Eufiemias,  das  da 
mir  gebest  daz  brdt  biz  an  mtn  ende  in  dtme  hüse  durch  dlnea  liben 
sunes  Alexius  willen.«  Eufemias  sprach  alsd  betrubedtchen :  i>dax 
sal  ich  gerne  tun  a)sd  lange  alse  ich  iz  von  gote  gehaben  maccc  Und 
begunde  sere  zu  klagene  slnen  sun,  und  bevalch  slnen  knechten  das 

35  si  in  heim  fürten  und  leiten  in  zwischen  di  ezzelouben  unde  di  ku- 
ichen  under.eine  t^eppin.  Dd  lac  der  mensche  sibenzehen  jir  unbe- 
kant  von  allen  lüten.  Hungers  und  durstes  und  vrosbes  leit  her  gnuc 
Di  meide  und  di  knechte  würfen  in  mit  den  schuzzelen  und  beguuen 
in  mit   dem  sdde,  und  daz  (33^)  ungendmcste  daz  $i  halen  daz 

40  giben  si  ime  zu  exiene  und  zu  trinkene.  Und  sin  vater  nnd  stn  nuler 
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und  stne  junc?rowe  di  ime  vortrüwet  was  und  andere  sfne  yrunt  sach 
her  dicke  vor  «ich  g6n  in  grözer  ^re  und  hörte  si  klagen  iren  sun 
sanetum  Alexiam.    Und  sin  munt  quam  des  nie  üf,  daz  her  spreche: 
»ich  bin  iz.c<    Her  klagete  ouch  nie  waz  man  ime  leides  getet  in 
deme  hAs.    D6  di  ztt  quam  daz  her  sterben  solde,  von  gotis  ane-  5 
wtsunge  8Ö  scbreip  her  allez  sin  wesin  an  einen  brif  und  valte  stne 
hende  und  nam  den  brif  dar  In,  und  für  sine  s61e  in  di  Ewigen  vroude 
dÜ'  mit  grözeme  schalle  der  engele.    D6  lüten  sich  alle  di  glocken  di 
zu  Röme  w&ren  dne  aller  menschen  hülfe«    D6  lif  daz  volc  üz  und 
wunderte  sich  s4re.    Do  rif  eine  stimme  über  (34*)  daz  volc  und  t6 
sprach:    »iz  ist  tot  ein  gröz  mensche  vor  gote  der  kleine    geachtit 
was  vor  den  lüten.«    D6  stunt  Eufemias  üffe  dem  markete  unda r  den 
herren  senatorcs  und  sprach  zu  sinen  knechten;    »balde  wartit,   ab 
unser  phrundSre  tot  sl.«    Dö   si  dar  quämen,  'dö  funden  si  in  tot. 
Dö  Seiten  si  iz  Eufemias.   Dd  quam  her  heim  mit  grözer  trucht  und  15 
wolde  den  toten  sehen.   Dö  vant  her  in  und  einen  grdzen  brif  habende 
in  stnen  henden,  und  den  inkunde  ime  nimant  dar  üz  genemen.  Dö 
quam  der  bäbist  selber  dar,  unde  gebot  ime  in  deme  namen  unses 
herren  Jösu  Kristi  daz  her  ime  den  brif  gebe;   und  her  tet  üf  di  . 
hende  und  gap  ime  den  brif.   Dö  gap  man  den  brif  deme  lesöre.  Dö  ^. 
der  leser  las,  dö  wart  her  schrlende  und  weinende  und  sprach:  »diz 
sint  di  jemerlicbesten  m^re  (34^)  di  in  Röme  ie  gehört  wurden.«   Di 
nam  d«r  bibist  den  brif  selber  in  di  hant  und  las  iind  sprach:  »dirre 
töte  mensche  heizit  Alexius  und  ist  Eufemias  sun  von  Röme.«    Dö 
vil  der  vater  zu  der  erden  und  zuroufte  sin  h^r  und  zureiz  sin  ge-^ 
want,   und  Adillest  sin  muter  vil  üffe  iren  töten  sun,   und  di  junge 
Jongvrowe  quam  ouch  dar  zu  und  vil  üffe  in.   Waz  schrlens  und  waz 
Weinens  und  wie  vil  klegdicher  werte  gesprochen  wurden,  daz  läze 
ich  legen;  sunder  der  bAbist  stürete  gar  söre  und  di  cardinüle;  aber 
di  Rdmöre  ndmeni  über  hant,  also  daz  man  den  töten  Itchamen  muste  dQ 
irheben  fünf  klafteren  über  di  erden,  daz  man  in  gesehen  mohte. 
Dö  stunt  her  drle  tage  und  drie  nacht,  daz  man  in  zu  grabe  nicht 
inbrengen  mochte  von  deme  volke.    Dö  liz  Eufemias  und  der  bäbist- 
wol  (35*)  hundert  knechte  üz  loufen,  daz  si  stroweten  in  di  gazzen 
aüber  und  golt  deme  gemeinen  volke,  daz  si  sich  beworren  dk  mRe  35- 
und  daz  der  töte  zu  grabe  quöme.    Aber  di  Römöre  di  sähen  über 
disea  heiligen, .wan  si  siiber  oder  golt  an  deme  wege  üf  hüben.  DIrre 
heilige  Alexhit.  wart  getragen  in  sente  Pöters  munster,  und  von  deme 
suzen  gemehe  der  dk  gine  von  stme  llchamen,  so  wart  di  kirche 
ate  eine  appot^e.    Dö  wart  her  bestatet  mit  grözen  Iren.  40 
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Ein  meister  glldiit  dise  werlt  eiine  schäfzabele;  da  stkn  üffe  ka- 
nige  uDde  kuniginnen  und  rittere  und  knappen  und  yenden;  hie  mite 
spilen  si.  Wanne  si  müde  gespilet  haben,  so  werfen  si  den  einen 
under  den  anderen  in  einen  sack.  Alse  tut  der  t6t:  der  wirfet  iz 
5  allez  in  di  erden.  Weiich  der.  riebe  st  ader  der  (35^)  arme  sl  ader 
d«r  bäbist  st  ader  der  kunic,  daz  schowet  an  deme  gebeine:  der 
knecht  ist  dicke  über  den  herren  geleget  so  si  ligen  in  deme  bein> 
hüse.  Daz  wir  der  werlde  valscheit  bekennen  muzen  und  daz  wir 
diseme  heiligen  noch  volgen  muzen,  des  helfe  uns  der'vater  unde  der 
10  sun  und  der  heilige  geist.   ÄmeN.  » 


SANCTE  MARIEN  MAGDALfiNEN  TAG. 

Von  dirre  vrowen  haben  eteliche  einen  wdn,  daz  si  ein  junc- 
vrowe  were  unde  stürbe  an  deme  libe,  aber  si  were  unzuchtic  an 
den  siten ;  dar  umme  were  si  ein  sunderin  geheizen  durch  der  siten 

15  willen  und  nit  von  der  t4t.  Ein  ander  schrift  sprichit,  daz  si  vo\ 
wSre  der  siben  boabitsunde.  Aber  ^anctus  Lucas  sagete  in  slme 
ewangelio,  daz  Jesus  von  ir  vertreip  siben  tüvele.  Aber  di  gemeine 
kirche  (36*)  bildet,  daz  si  nit  juncvrowe  were  und  daz  ir  unser  herre 
f org^bc  alle  ire  sunde.  Wie  si  in  di  Wirtschaft  quam  in  Symönis  i^s, 

20  und  unsen  herren  dk  salbete  und  weinete  und  kuste  ime  sine  fuze 

and  trukente  si  mit  irme  häre,  und  wie  si  unseme  herren  noch  vol- 

«  gitc  dk  man  in  zu  der  marter  fürte,  und  wie  gütliche  si  in  h6rte  d^ 

-  her  prediete,  und  waz  weinens  und  waz  schriens  si  hate  d6  her  tdt 

was,  und  wie  si  ire  salben  bereitete  des  nachtis  und  des  morgens 

25  vru  üz  ginc  JSsum  zu  suchene,  und  wie  si  di  engele  nicht  getrosten 
Hiocbten,  und  wie  ir  unser  herre  selber  irschein  als6  ein  gertener  und 
nante  si  Maria,  und  waz  vrouden  si  dö  hate  dö  si  in  bekante:  dise 
stucke  sint  inniger  zu  betrachtene  wanne  zu  sprechene.  Als6  l^rit 
sanctus  Gregorius:    Kristus  irschein  ir  billichen  alse  (SG*")  ein  ger- 

30  teuer,  wanne  her  hate  daz  böse  unkrdt  alliz  üz  gerouft,  d6  her  spra^. 
i>dir  sint  vorgeben  alle  diAe  sunde.a  Und  hate  alle  tugent  in  si  ge- 
pflanzit,  wanne  her  sprach:  »MarU  hkt  daz  beste  teil  irwelit,  daz 
sal  ir  nummer  genumen  werden.«    Dise  vrowe  prediete  alse  di  apo- 

"     stein  und  bekarte  ein  ganz  kunigriche  und  den  kunic  und  sine  vrowen. 

35  Und  der'  kunic  bevalch  ir  daz  kunicriche  und  vur  gegtn  Aöme  mit 
siner  vrowen.  B4  si  üffe  deme  mere  wÄren,  dd  solda  di  vrowe  genesen 
eines  kindes  und  slarp.    DA  leiten  si  di  vrowe  üffe  ^nen  vvert  und 
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leiten  daz  lebinde  kint  bt  si  und  bevoHien  daz  kint  nnd  sine  moter 
sancte  Marien  MagdalSnen,  und  der  kmic  was  s6re  betvubit  and  was 
lange  üzze  sine  betevart.  Und  dd  her  wider  quam  zu  deme  werde, 
dö  sach  her  daz  kint  loufen  (37*)  under  slner  muter  mantele,  und 
dö  rurete  her  di  vrowen.  Dö  stunt  si  üf,  also  si  gesUfen  bete,  ge-  5 
sunt  und  yrisch.  Dö  zogiten  si  heim  mit  vrouden.  -^  Sancte  Paulus 
der  apostele  vorböt  den  Trowen  daz  si  nicht  predien  solden.  Dö 
ginc  sente  Maria  Magdalena  in  di  wustenunge  und  was  dinne  zwei 
nnde  drlzic  j4r,  daz  si  nie  irdischer  splse  inpeiz,  sunder  di  engele 
fürten  si  in  di  luft  zu  siben  malen  des  tages  und  splseten  si.  Dise  10 
Trowe  starp  heilicUche  und  lit  begraben  in  einer  stat  di  heizet  zu 
Marsiljen«  Nu  köre  wir  uns  üffe  eine  andere  materje.n  zu  sprechene.. 
Unser  h'errc  sprichit :  »selic  slt  ir  wan  üch  di  lüte  vorvluchen  und 
üch  hazzen  und  üch  plnigen  und  alliz  übel  von  üch  sprechen  und 
üwer  wesin  laster  und  üwern  werden  namen  vorwerfen  also  (37^)  ein  15 
böse  dinc  durch  des  menschen  sun.  In  deme  vrowet  üch  unde  ir- 
hebit  üch,  wanne  üwer  lön  ist  gröz  in  d^n  himelen.«  Ejk  nu  merket! 
Sehet,  mit  diser  edelen  löre  wil  unser  herre  rufen  üz  slnen  vrunden 
und  von  in.vcrtrlben  sumellche  stucke,  da  di  lüte  von  natüren  aller 
meist  zu  geneiget  sint.  Daz  Srste  ist:  si  begeren  daz  man  si  lobe.  2S^ 
Sehet,  hi  wider  wlset  daz  örste  wort  unses  herren  daz  her  sprichit: 
»selic  slt  ir  also  üch  di  lüte  vorvluchen.«  Daz  ander  ist:  si  wölleft 
lip-  gehabet  sin.  Hie  wider  sprichit  daz  wort  unses  herren:  »unde 
üch  hazzen.cc  Daz  dritte  ist:  si  begeren  senfticHchen  senftikcit.  Sehet, 
hie  wider  sprichit  daz  dritte  wort:  »und  üch  plne  tun.«  Daz  ^irde:  29 
si  wollen  gelobit  sin.  Aber  hie  wider  sprichet  (38*)  daz  virde  wort: 
»und  alliz  übel  sprechen  ligende.«  Dit  ist  mercllchen  daz  her  sprichit: 
»ligende.«  Daz  fünfte  wort:  »und  üch  von  in  scheiden.«  •  Daz  seste 
ist:  si  begeren  gutes  lümundes.  Sehet,  hi  wider  sprichit  daz  seste  wort: 
»und  üwer  wesin  lästeren  und  üweren  namen  vorwerfen  also  ein  böse  90 
dinc  durch  des  menschen  sun.«  Und  diz  ist  aber  mercllchen  daz  her 
sprichit:  »durch  des  menschen  sun.«  Grisostomus  sprichit:  »den  men- 
schen inmachit  gote  nicht  so  glich  alse  daz  man  den  vlenden  wol  tu 
und  gütlichen.  Den  menschen  inmachit  ouch  gote  nicht  so  ungllche 
also  daz  man  den  vrunden  ubele  tu.«  Wie  ein  icllche  in  In  selber  35 
löschet  daz  prüfet;  di  bekorunge  mit  der  her  ane  gevochten  Wirt; 
also  sprichit  ein  heiliger  dise  voUinkomene  lüte  haben  (38^)  zwetf- 
leige  ubunge.  Di  örste:  si  irheben  ir  gemute  stötkllehe  In  gote.  Zu 
dem  andern  mAle:  si  vorwerfen  irme  gemute  gotllche  w^rheit.  Daz 
dritte :*8i:klüien  allewege  d«  beste  gegenwertic  in  dem  gemute:  gotUche  40 
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wftrheit.  Das  «drdec  si  besÜEcn  iz  nöeh  atte  irre  kraft  ires  gemiites. 
Daz  fanfte:  ü  gekoren  sieb  mtmmer  von  der  wirheit  mit  Iren  willen. 
Das-sesteidaz  in  got  ie  gegab  des  vorloren  si  nie  nicht.  Dax  albinde: 
ai  «chten  m^  di  4iiic  di  si  irkrigen  mugen  dan  di  si  haben.  Daz  adite: 

5  in  lüchtit  md  unmäie  danne  mitte  in  allen  Iren  werken.  Daz  nunde:  in 
allen  iren  werken  smeckent  si  got  und  gotltche  dinc.  Daz  zehende:  si 
trwelen  got  pobenalie  dinc.  Daz  eiUle:  si  haben  eine  sende  haminge 
n4ch  gote.  Daz  zweifle:  si  haben  (39*)  ein  anehangen  an  gote.  —  Sane- 
ias  Angttstfnus  sprichit,  daz  di  sendunge  des  ewigen  Wortes  ist  zweierleie. 

10  Z«  deme  Ersten  uffinbär  und  sicherlich,  alsd  quam  her  in  dise  werit  mens- 
lieh.  Si  ist  zu  deme  andern  mkle  unsichtlich  und  vorborgen,  und  also 
kumet  daz  Iwige  wort  zu  der  s61e.  Dar  ume  ist  dise  zukunft  me 
poben  zlt  danne  in  der  zlt.  Iz  wart  eins  gesant  zu  unser  vrowen;  iz 
Wirt  aber  dicke  gesant  in  ein  heilige  sele  di  si  inphangen.   Iz  ist  ein 

15  vr^ge,  ab  der  mensche  mir  vrowen  suUe  weder  gluckes  ader  Unglückes. 
Ir  sult  wizzen,  daz  vierleige  lüte  sint.  Di  Ersten  di  inkonnen  ir  glucke 
nicht  wlsltchen  getragen.  Di  anderen  lüte  di  kunnen  ir  ungluckf 
nicht  tiutzlichen  getragen.  Di  dritten  di  inkunnen  weder  (39^)  glucke 
noch  Unglücke  wlsUchen  getragen.   Di  virden  kunnen  sich  wol  halden 

iO  in  Unglücke  und  in  glucke.  Diz  wirkit  ötmutikeit;  di  ist  sibenleige. 
Di  erste  ist,  daz  ein  mensche  stne  gebrechen  irkenne.  Daz  andere, 
daz  her  sich  dar  umme  vorsmdhe.  Daz  dritte,  daz  her  iz  andern 
Men  sage.  Daz  virde,  daz  her  wolle  daz  in  ander  Mte  vorsmihen. 
Daz  fünfte,    daz  her  sich  halde  zu  den  di  in  vorsmihen.    Daz  seste, 

§5  daz  her  di  lip  habe  di*in  vorsmlhen.  Daz  sibinde,  daz  her  den  gäbe 
gebe  di  in  vorsmihen.  Wer  dise  stucke  hat  in  rechter  ordenunge  der 
ist  ein  recht  dSmutic  mensche.    Iz  ist  ein  vräge,  w6  bi  der  mensche 

•  pruven  suUe  daz  di  gnäde  in  ime  habe  gemachet  ein  übernatürlich 
wesin.    Zu  deme  ersten  pruvet  man  iz  hie  bl,  daz  di  vomunft  vor- 

30'  kumt  (40*)  di  natüre  in  allen  werten  und  in  werken.  Zu  deme  andern 
male:  daz  einen  menschen  baz  luste  sine  werc  zu  tune  heimlichen 
danne  uffenbär.  Daz  dritte:  daz  in  baz  luste  zu  trachtene  und  zo 
sprechene  von  übernatürlichen  dingen  danne  von  natürlichen  dingen. 
Daz  virde:  daz  ein  mensche  setze  got  zu  eime  wamunge  aller  slner 
'*35  werke,  wanne  di  natüre  suchit  di  dinc  di  ir  natürlich  sint,  aber  daz 
geistliche  weän  des  meoschin  daz  suchit  übernatürliche  dinc  Daz 
firnfte:  wanne  tiü  mensche  sitzit  in  deme  vride  slnes  feistes,  daz 
Hlanne  «iieriiatürlUher  bilde  in  ime  üf  quellen,  in  stner  vomunft  vorworf 
werden,  daz  keini  bilde  von  kr^türen  (40^)  sUte  gehaben  möge  dar 

40  inne;  und  ab6  lan^e  alsü  her  sich  dar  inne  üben  wolle»*  d|z  her  sich 
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nicht  werea  dürfe  ?on  dikeineB  anderen  liildeo  wan  4i  bilde  aUeine  di 
got  wirkit  in  deme  wesene  und  üz  derae  wesene  und  qiaellen  in  das 
gehttcnisse,  üz  deme  gehugnisse  in  di  yornunft,  und  di  vomunft  hddit 
ü  YOte  dem  willen  und  der  wille  tregit  si  vort  su  gote,  und  got  der 
annomet  si  von  der  Übe.   Daz  gebe  uns  der  himeUche  vaU^r.    AmeN.     5 


V 

SANGTE  JAGOBIS  TAG  DES  GRÖZEN  SENTE  JOHANNES 
BRUDER.  ALSO  HER  STARP. 

In  sjilt  wizzen,  daz  dirre  apostele  quam  in  Galtcien  daz  kunig- 
rlche  und  prediete  da  drü  j4r  und  bekarte  d6  nicht  m^r  wanne  dri 
menschen.    Dd  ginc  her  her  abe  durch  di  bösheit  des  Volkes.    D4  ^^ 
quam  unser  herre  Jesus  Kristus  zu  ime  und  sprach:  »ganc  wider  zu 
Galicien,  ich  sal  mit  dir  stn.    Kanst  du  ir  nicht  lebende  bekiren  s6 
salt  du  si  aber  tdt  bekSren  wanne  du  stirbest.«    Diz  heidit  man  in 
deme  lande,  daz  her  sich  saste  üffe  einen  mermelin  stein  unde  für 
dar  üffe  über  in  di  stat  zu  Compastelle;   und  dirre  stein  ist  ein  alter  i^ 
stein,  dk  man  alle  tage  messe  üffe  singet  unde  Uset,  und  ist  vir  mtle 
vonGonpastelle,  und  di  stat  heizet  zu  welischem  Pontanferedere.  Her 
prediete  in  Alagarbin  und  in  Arragün  und  in  SybUin  und  in  JPortagal 
und  in  Hyspanjen   und  in  Gallcien.    Dise  groze  kunigriche  durch 
prediete  her  alle.    Und  iz  was  ein  kunig  in  Galtcien,  der  was  undar  ^^ 
der  gewalt  fierddes.    Dirre  hate  ein  wip,  di  was  s6  büse  daz  man  ai 
hiz  di  (41^ )  wuWinne.   Mit  irme  rate  $6  wart  sente  J4cob  inlhoubitet 
wol  eine  mtle  von  der  stat.    Dd  nam  man  den  licham  und  leite  in 
üffe  einen  grözen  stein  und  satzten  ime  daz  houbit  wider  ane:  dö 
sank  der  Itcham  in  den  stein  daz  in  niman  künde  her  üz  brengen.  25 
D5  nam  daz  wip  und  liz  vähen  ungezemete  tir  und  liz  si  spannen 
vor  den  Ilcham  und  vor  den  stein,  daz  si  in  solden  zurrlzen  und  vu- 
reu  in  di  wustenunge  daz  sin  nummer  gedacht  wurde.    Dö  gingen  di 
nngezemeten  tir  alse  di  lemmere  und  zugen  den  lichamen  zu  der 
stat  inmittene  in  daz  palas  des  kuniges,  unde  der  stein  sank  in  di  dO 
erden  mit  deme  Itchamen  also  daz  in  niman  beregen  noch  bewegen 
mochte«    D6  sprach  der  kunic:    »sint  daz  du  dtne  bigraft  bt  (42*) 
mir  gekom  h4st  und  dich  di  wilden  tir  here  gezogen  haben,  sd  insal 
idk  dich  nummer  yortriben.a    1)6  bekarte  $i<^h  der  kunic  und  aUez 
daz  lant,  nnd  daz  mun$ter  wart  sd  wol  richende  alsd  iekein  ai^oteke.  35 
Waz  blinder  und  l^nmer  und  sieben  d4  hine  quimen   di  wurden 
aUe  gesunt;  und  diz  palacium  wiheie  man  iipe  tu  einer^kireiien»  daz 
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jo  noch  manig  pügertn  sihet,  da%  iz  ein  gröt  bürg  gewest  ist;  nuist 
iz  ein  h^rllcher  tun.  —  Der  diz  Uz  schriben  der  hörte  diz  predien  in 
dirre  selben  kirchen.  Iz  quam  ein  gr6z' schar  pilgerlme  von  BSheimer 
lande  und  wolden  gte  zu  sancto  Jäcobo,  und  quämen  in  eine  stat, 
5  hundert  mlle  hie  dislt  zu  einer  stat,  di  heizit  zume  GeUerlite  und  di 
11t  in  üyspanjen ,  unde  quämen  in  eines  bösen  wirtis  (42^)  hüs,  und 
si  äzen  und  trunken  wanne  si  müde  wären  und  rlche  von  gelde.  Di 
wlle  si  slifen  dö  stiz  der  böse  wirt  stnen  silberin  köpf  d^r  pilgertme 
eime  in  slnen  sack.    Dö  si  des  morgens  üz  zogiten,  dö  zogite  der 

10  böse  Wirt  hin  nach  mit  deme  gerichte  und  vinc  si  alle  und  sprach, 
si  beten  ime  slnen  köpf  vorstolen.  Aber  si  sprächen ,  si  lieten  dar 
ilz  getrunken  und  beten  in  ime  wider  gegebin,  also  si  ouch  baten. 
Und  dö  urteilete  daz  gerichte:  bl  weme  man  den  köpf  fbnde  den 
soIde  man  höhen.   Aber  si  wisten  sich  alle  unscbuldic  und  willekurten 

15  dit  urteil.  Daz  was  ein  vater  und  ein  sun,  und  in  des  vater  sacke 
Tant  man  den  köpf,  und  man  urteilte  in  zu  deme  töde;  aber  di  an- 
deren brudere  swuren  sich  üz,  daz  si  dar  vone  nicht  inwisten.  Dö 
bat  der  sun  di  richtere  (43*)  daz  si  in  hingen  vur  den  vater,  wanne 
der  vatere  bete  noch  siben  kindere  dö  heime  di  alle  weisen  wurdin. 

20  Man  hinc  den  sun  vor  den  vater,  und  di  pilgerlme  gingen  vur  sieb  zu 
sancto  Jäcobo  und  si  vordächten  alle  den  heDigen  herren  sanctum 
Jäcobum,  daz  her  diz  über  si  vorbeuget  hate.  Aber  der  vater  weinete 
und  schrei  ^gar  söre  und  vluchete  und  schalt  und  missesprach  sancto 
läcobo  und  slnen  pilgertmen^  und  drowete:  her  wolde  wider  wenden 

25  alle  di  her  mochte.    Dö  her  in  daz  munster  qoam ,  dö  sprach  her  sin 

gebet,  und  unwirdesliche  warf  her.  sin  opfer  üffen  den  alter  und  kla- 

gete  sancte  Jacobe  di  untrAwe  di  ime  geschehen  was  an  slme  sune, 

und  gescgente  sancte  Jacoben  gar  smöhelichin  und  ginc  mit  slnen 

^  gesellen  wider  zu  deme  Gelferäten.    Dö  si  nehiten  (43^)  der  stat,  dö 

30  sprach  her  zu  slnen  gesellen:  »iz  sint  hüte  drte.  wuchen  daz  mir 
gröz  herzeleit  intstunt  an  mime  kinde;  läzit  uns  dar  gön  beten,  daz 
idtk  in  gesegene.«  Dö  gingen  si  under  den  galgen  und  sprächen  ir 
gebet.  Dö  sprach  der  sun  von  dem  galgen:'  »vater,  du  ensalt  nicht 
h6lm  gön  änemich;  alleine  ich  tot  schlne,  idoch  so  bin  ich  gesunt 

35  unievrisch.  Sente  Jacob  hat  mich  enthalden  und  understanden,  und 
di  muter  gotis  hat  mich  gesplset,  unde  ich  bin  mit  üch  geweset  zu 
sante  Jacobe  in  slner  kirchen.«  Unde  sagete  in  alle  di  wort  di  si  ge- 
saget haten.  Dö  gingen  di  pilgerlme  zu  den  richtem  und  sageten  in 
daz  her  noch  lebite.    Dö  quämen  di  richter  und  lösten  in  abe  und 

40  gäben  in  slme  vatere.    Dö  gingen  di  richtere  in  des  bösen  wirtis  hüs 
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(44*)  und  sag«ten  ime  daz  der  juogelinc  noch  lebite  den  man  ge- 
baDgeB  hate.  Do  hate  der  böse  wirt  zwei  gebratene  hunre  an  siner 
haut  ao  stmtf  spizze  und  sprach:  »also  war  alse  di&e  hunre  an  diseme 
sf^izze  lebin  also  lebit  her.cc  D6  Ylugen  di  hunre  von  deme  spizze  und 
vederslaheten  und  wurden  gesunt.  D6  nämen  di  richtere  den  bösen  5 
menschen  und  hingen  in  an  di  stat  dö  der  pilgerin  gehangen  hate. 
Dise  hunre  gingen  manic  jär  zu  deme  Ge]fer4te ;  aber  nu  sint  si  in 
einer  andern  stat,  di  heizit  zu  sancte  Domine  und  ist  vir  mlle  von 
deme  Gelferäte,  und  ist  ein  han  und  ein  henne  und  hänt  sn^wlze 
vederen  al  zu  male  und  st^n  wd  vormachit  hinder  unser  vrowen  alt^re'lO 
mit  isene.  Und  alle  morgen  singet  man  eine  messe  über  deme  altere 
von  unser  vrowen  onde  lezit  (M^)  di  pilgerlme  di  hunre  sehen. 
Dise  hunre  di  ezzen  und  trinken,  und  der  haue  kr^wit  also  wole  also 
kein  ander  hane.  Di  grösten  zeichen  di  kein  heilige  getun  mac  di 
tat  dirre  heilige ,  wan  her  der  verreste  ist  der  hie  dise  sIte  meres  ilt.  15 
Dar  umme  so  suehit  msui  in  in  aller  kristenheit,  unde  vrowai  und 
man  wagent  lip  und  gut,  daz  si  koment  zu  slme  mun»tere»  Daz  wir 
diseme  heiligen  als6  nach  volgen  muzen,  des  helfe  uns  der  vater  unde 
der  sun  und  der  heilige  geist.    AmeN. 


(11  ) 
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SANCTE  HßTERS  TAG  ALSO  HER  IN  DEN  BANDEN  LAG. 
DER  fiRSTE  TAG  IN  DEM  OWESTE. 

Da  Herödes  hdte  getötit  seilte  Jäcaben  den  gröaen  und  ber  sacb 

5  daz  h'  den  jaden  behagete ,  dö  liz  her  sanctum  P^rum  Tdhen  und 
leite  in  in  den  kerker  und  bant  in  rtit  zwein  (46*)  grdzen  ketten,  di 
dl  noch  ligen  zu  R6mc  in  der  kirchen  di  da  heizet  zu  sancte  P^er 
ad  vincuia.  ündc  üffe  den  selben  tac  in  der  kirchen  vorgU^^matt  eime 
icllchen  menschen  buze  und  sunde  der  mit  willen  dare  get  und  mit 

10  rüwen  und  mit  guter  andächt  dar  get  und  da  hine  kumet.  —  Her  leite 

bl  sanctum  Petrum  zwene  ritlere  di  sin  hüten,   und  leite  vor  zwo 

ture  vir  rittere  di  sin   hüten.     Glosa.    Petrus  bedütet  alsO  vil  also 

einen  menschen,  der  di  wärheit  wol  .vorstet  und  der  nicht  inlebit.   Bi 

.  den  zw^n  kettin  nimmet  üf  lust  der  sunde;    bl  Herodes  nimmet  üf 

15  höchvart  und  Itele  ere.  Dise  vehit  manigen  menschen  und  legit  in  iu 
den  kerker,  das  ist  in  di  sunde.  Di  zwene  rittere  di  bi  Petro  lägen, 
di  bedüten  unküscheit  und  trägheit  zu  gotis  dinste.  Di  erste  (45^] 
phorte  bedihit,  daz  sich  ein  mensche  nicht  schemet  der  sunde;  hie 
bl  ligen  zwene  rittere,  daz  ist  uberäz  und  ubertrank  und  girde  nach 

20  deme  gute.  Di  andere  phorte  ist  vrevilkeit  des  gemutes.  Dise  hat 
zwSne  rittere  di  ir  hüten,  daz  ist  zorn  und  haz.  Also  IU  der  sunder 
gebunden  in  der  gewalt  H^rodis.  Textus,  Petrus  lac  zwischen  den  rit- 
tern.  Dd  quam  der  enge!  und  siuc  in  an  sine  siten  und  sprach:  »staut 
üf  und  gurte  dich  und  tu  ane  dtnen  rock  und  tu  an  dine  hosen.« 

25  Und  fürte  in  durch  di  pforten  al  üz  der  stat  und  liz  in.  Do  sprach 
sancte  Peter:  »herre,  nü  weiz  ich  daz  ich  irlöst  bin  von  der  bant 
Herodis.«  Daz  sente  P^ter  slif  zwischen  den  rittern  und  in  deme  ker- 
kere, daz  meinet  daz  vorzwivelen  daz  ein  mensche  hat  in  den  suu- 
den.    Daz  in  der  engel  rurte,  (46* )  daz  meinet  daz  der  heilige  eti^el 
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dicke  voimaaet  den  fvnder,  djajc  her  üf  ste  von  cltieo  sundeu.  Daz 
her  gewann  vart  durch  di  iserioe  pbortea,  dai  meinet  daz  di  ^de 
goiis  mac  deme  menschen  irw^hin  sinen  herten  wilien  und  mac  in 
imren  von  i^en  tdtsunden  di  Jbi  vore  §enant  sint,  und  mac  in  bren* 
gen  üfie  daz  velt  der  ta^nde^  daz  der  mensche  m^  übe  hat  zu  tu-  5 
genden  dan  her  zu  sunden  ie  gehate.  Danne  mac  der  mensche  sprechen : 
»herre,  nu  weiz  ich  daz  du  mich  gelost  h4st  von  den  sunden.« 

Nu  neme  wir   ein  woit  üz  der  biblien  daz  got  sdber  sprach  : 
»wir  mach^  den  menschen  zu  unseme  bilde  und  zu  nnseme  glichen.« 
Giasa.  Di  ersten  sprechen,  got  der  spreche  diz  zu  den  engelen.    Di  10 
anderen  sprechen,    got  der  spreche  iz  zu  deme  sune  unde  zu  deme 
(46^)  heiligen  geiste,   wanne  di  s^le  ist  gebildtt  ndcb  der  betiige« 
drtraldikeit.    Got  der  het  wesen,  get  der  ist  ein  in  deme  wesene  ond 
drte  in  den  persdoMi;    der  geist  hl^t  ein  wcsia  und  drle  krefte.    Got 
ist  ein  vomunfttge  natüre ;  der  geist  hlit  ouch  vornunitige  natüre.   Got  15 
der  ist  vrte;   unser  geist  ist  ouch  vrie.    Got  ist  untötlicfa;   der  geist 
ist  oudi  untötHcfa.    Got  der  ist  6wic;   unser  geist  der  ist  ouch  ewic. 
Got  i#l  ine  materjen;    unser  geist  ist  ouch  äne  materjen.    Got  der  ist 
umm^zic;  unser  geist  kan  niraan   irfullen   dan  gotis   umnäze.     Ein 
ineister  sprichit:  »setzte  got  alle  kr^tören  in  einen  geist,  di  fulleten  ^ 
in  alad  w^ninc,  also  her  ein  swaiwen  nest  setzte  an  den  himel;  also 
w^niiie  also  daz  den  himel  yuUete,    also  weninc  vuflen  (47*)   alle 
kreatüren  di  sele.«   AUeine  daz  bilde  der  sdle  gescluiffen  si  und  m^ic 
s!  an  ime  selber,   doch  lüchtit  iz  in  di  ungeschaffenheit  gotis  und  in 
di  unmäze  gotis.    Unde  dar  umme,   also  got  ein  geist  ist  und  hat  25 
alle  dise  eigenschefte  von  natüre^   also  isf  unser  sele  ouch  ein  geist 
und   hki  alle  dise  eiginschefle  von  gnaden  in  einer  glicheit  und  in 
einer  ndchvol^nden  wtae  also  verre  alse  diz  mugelich  ist.    Der  disen 
adel  dises  geistes  iricennet,    den   vorunwerden  alle   sunde   und   alte 
kr^l;üren  di  dft  llpikh  sint,  di  aint  ime  alse  ein  vül  holzaphel,  wan  30 
got  ist  ein  lidit  und  her  hat  deme  geiste  gegeben  ein  unvorlesllcfa 
iidit,  dar  inne  her  irkennen  mac  alle  dinc,  und  wie  her  sich  bereiten 
als  za  dmne  gotltehen  liebte,   und  wie  daz  gotllche  licht  lücbtet  und 
(47*'')  geistet  in  diz  iidxt,  und  welidi  di  fruchte  sint  und  di  etgen- 
heit  öi  .got  wirket  in  disen  geist.    Ein  meister  sprichit:    »iz  ist  ein  35 
einine  ^&ac  dar  innme  got  aMe  dinc  gemachit  hat.«    Allez  daz  got  ie 
gewoorohteiund  ie  getet  und  wil  tun  und  bekemiet,  das  ist  allez  umme 
wesin  und  nMEnunftig  wesen,  und  diz  meinet  got  in  allen  sinen  werken. 
Dar  nmte  h4t.  got  n6ch  iiiehie  icht  gemachit.    Sint  daz  got  icht  so  lip  hSt 
daz  der  feist  ift, -ad  meiikit  wie  gr6zen  schaden  und  wie  groze  unere  10 
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der  meDscbe  goteiut  and  ime  selber,  wanne  iMr  sand«  tat.  Wanne 
Sünde  dt  ist  nicht  und  vornicfatiget  den  geist  vor  g«t6.  Wapne  nidit 
widersprichit  allez  icbt,  und  icht  das  lookent  alkis  nicbtis,  und  irt 
ein  gröze  vehede  und  ungltchdt  zwischent  ichte  und  aidite;  wan  got 
5  bAt  lip  daz  icbt  unde  (48*)  meinet  daz  icbt  und  voUebrenget  daz 
icht  und  bekennit  daz  icbt  unde  sMiget  daz  icbt,  und  allez  daz  ber 
wirkit  daz  wirkit  ber  in  icbt  und  umme  icbt.  Und  dar  umme  be- 
geren  alle  kreatüren  icbtis;  dar  umme  bazzen  si  nicht  durch  di  un- 
gllcheit.    Dar  umme  sprach  Rristus  zu  slnen  jüngeren:  »jyaz ^fH>echen 

10  di  l^te  von  des  menschen  sune  waz  her  sl?^<  Dd  antwerten  si  aUe: 
»di  einen  sprechen,  da  stst  tlHas;  di  andereü:  du  stst  Jeremtas;  di 
dritten:  ader  ein  von  den  proph^ten.«  Dö  sprach  Kristus  und  wolde 
vorsiichen  iren  glouben  und  ir  yorstentnisse :  »waz  sprechit,aber  ir 
von  mir  daz  ich  st?cc  D6  sprach  sanctus  Petrus:  «du  bistKrisUis,  ein 

15  sun  des  lebendigen  gotis.cc  D6  sprach  J^us:  »s^c  bist  du  Pelre! 
"Blut  noch  vleiscb  inbät  dir  daz  nicht  gegebin  zu  irkennende,  sundem 
min  (48^)  vater  der  in  den  bim  eleu  ist  der  hat  dirz  geuflünb^reU«  Bä 
mite  bewtset  sich  Kristus,  daz  allez  ubeniatürlicb  bekenntnisfll,  daz 
wir  liiie  haben  von  der  heiligen  drtvaldikeit  und  von  der  menscbeit 

äO  unses  herren  und  von  deme  glooben,  daz  wirt  allez  von  gotejgegebin 
ulTernatürlicb.  Daz  wir  daz  nicht  der  sunden  vlihen  maien  und  daz 
^wige  icht  8az  got  selber  ist  behalden  SEiBzen,  des  helfe  uns  der 
vater  und  der  sun  unde  der  beilige  geist    AmeN. 


SANCTE  DOMINICÜS  TAG  DES  PBEDlfiRES. 

25  Dirre  heilige  ist  zu  lobene  umme  vil  stucke.  Zu  deme  Ersten 
wan  ber  ein  begih  ist  unde  ein  anevanc  des  v«rnunftigesten  ordens 
der  in  der  kristenheit  ist.  Zu  deme  anderen  mAle  iobit  man  in  umme 
di  groze  getrüwunge  di  ber  hat  zu  gote.  Dar  umme  sd  satzte  her 
«tnen  ordcn  (49*)  üfte  willic  ermute;   und  dar  umme  dö  ber  sterben 

30  solde  und  lac  an  sime  ende,  du  liz  ber  zu  samene  rufen  stnen  bru- 
deren  und  lerte  si  ötmutikeit  und  brüderliche  likie  und  vonriucbte  ^lle 
di,  di  immer  keine  eigenscbaft  solden  besitzen  in  atme  orden.  Zu 
deme  dritten  mMe  s6  lobet  man  in  ume  sine  barmeberzikeit.  Ein 
türe  jär  was  in  der  stat  da  ber  inne  was,  daz  di  Idte  starina  kan- 

35  gers;  dö  verkoufte  ber  alle  stne  bucher  und  gap  daz  gell  den  armen 
lüten.  Zu  derae  virden  m41e  li^it  man  in  ume  sine  kniscbf  H;  wanne 
her  las  eine  messe,  dö  quam  ein  unküscbe  mensche  und  koste  in  tftffe 
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stae  baat,   imd  dd  iroi%fiig«n  irae.aHe  sine  bekorunge  onde  berufte 
m  DlniBer  m^r.   Daz  was  ein  gäbe  von  (49^)  gote,  uod  her  was  oueh 
selber  ein  juncviowe.    Oach  zu  dem  fünften  male  lobit  man  in  nme 
di  gFozen  libe  di  her  hate  zu  slme  ebenkris'ten.     Man  liset  daz  eM 
ongkmbiger  man  was,  den  inkunde  niman  bek^ren  mit  werten.    D6  S 
quam  sanctos  Dominicas  zu  ime  und  bekarte  in  mit  slme  heiligen     • 
lebine ^  wan  her  was  eine  vasten  bl  im^  und  inaz  nit  m6r  wan  wazzer 
und  br6t.    Zu  deme  sesten  mftle  lobit  man. in  umine  di  hertikeit  stnes 
iebines :   under  tac  und  ander  nacht  so  nam  her  drteweide  cypltnen. 
Zu  dem  Ersten  sluc  her  sich  vor  di  «Sien  in  deme .  fegefüre ,  daz  di  liO 
got  irloste.    Zu  deme  andern  m41e  sluc  her  sich  durch  di  sundere 
üffe,dem  ertrtche,  daz  di  got  bekarte.    Zu  dem  dritten  mMe  sluc  h«r 
(5Gi*)  sieb  vor  sine  eigene  sunde  und  got  zu  lobene  und  zu  erne  uad 
zu   eingr  mitelidunge  Kristi.     Doc  liset  man  von  ime,  daz  her  nie 
tdtüebe  sunde  getet  di  tage  di  her  lebite.     Ouch  schrlbet  man  von  15' 
ime,  daz  ime  got  nie  keine  bete  vorsagete:  allez  daz  herbat,  her  wart 
iz  gewert.    Dd  der  orden  nüwe  was  und  w^ing  guter  pMTenhate, 
dd  was  ein  groz  werltltch  meister  von  der  heiligen  schrift;  der  inhate 
nicht  libe  zu  deme  orden.    Dd.  spriichen  di  anderen  ptaffen:   »Domi- 
nicus»  kanst  du  disen  meister  irbiten  daz  her  quSme  in  dtnen  ord^i,  SO 
des  mochte  din  orden  destc  baz.«    Do  sprach  her:  »got  vormac  daz 
wole.a    Und  daz  was  der  p£affen  hoinsehaft  und  ouch  des  meisters. 
Aber  sanctus' Dominions  ginc  (50^)   des  nachtis  an  sin  gebet  unde 
bat  got  |r  daz  her  ime  g6be  den  meister  in  sinen  orden.  Dd  quam  der 
meister  des  morgens  vru  und  bat  emeslichen  ume  den  orden,   und  25 
si  kleideten  in  zu  eime  prediSrc.    Von  deme  gebete  sancte  Dominicus 
und  von  sime  wachene  uncTvon  stner  innekeit  und  von  slner  mitde- 
keit  und  von.slnen  zeichea,  und  wie  heilicltchen  her  starp  und  vur 
in  daz  iwige  lebin,  daz  mac  niman  voUesprechin ;  sunder  stn  ltcl»ime 
lit  zu  Lamparten  in  einer  stat,  di  heizet  Polonje,  in  eime  schönen  mer-  20 
mellnen  sarke  und  hdhe  irhaben  üffe  mermelsteinin  sülen.  Di  kapeile 
dö  her  11t  di.stet  mittene  in  der  kirchen  zu  den  prediern;    an  deme 
umnuegange  der  kappellen  sten  merdanne  (51*)  sechzic  mermel steigen 
süien.    Der- mensche  hate  da  engelisehiz  leben,  dar  ume  uffenbärte 
ime  got  dicke  di  herze  der  I4te,  wanee  iz  inmac  des  anderen  hecie  35 
niman  itkennen,  got  der  ufi'enbSres  ime  danne,  oder  bl  etellchen  , 
seichen  mac  man  einieB  wän  nemen. 

Iz  ist  ein  vrüge,  ob  der  vlent  des  menschenr  herzen  irkennen 
möge  und  wes  her  denke.  Di  dnen  sprechen:  ja ,  wan  her  ist  ein 
geisf^  und  der  meiBscbe  ist  von  vleische  und  von  geilte,  und  waz  der  40 
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ip^iiken  von  Itpltchcn  dingen  kipb^t,  4a^  iricennet  vol  der  vlenl. 
Di  anderen  sprechen:  nein,  der  vlent  inmttge  nicht  irtamcn  des 
menschen  gedanken,  ivanne  got  in  wolle  iz  ime  sieht  gcstaten.  Di 
-«dritten  (51'')  meistere  sprechen:  di  wile  das  bade  des  din^s  in  der 
5  vornunft  ist  und  in  dem  Trlen  wiBen  und  iz  nicht  berur^  di  natüre 
»  und  yleischlichkeit  des  gemutet«  di  wtle  weis  der  vient  d^  Ton  mkhu 
van  her  inkan  nicht  n^r  i>ekemien  wanne  hl  den  üzzeweBdigcn  zei- 
chen; in  den  selben  wirl  Jier  dicke  betrogen. 

Ein  ander  vräge  ist ,  ab  der  engel  anoge  des  menschen  herze  he- 

10  kennen.   Nein;    irkente  iz  der  engel,  4sö  bekente  iz  ouch  der  t^vel, 

wanne  si  haben  beide  vomunftige  nalüren.   Dar  umme  inmac  nimaot 

dbes  menschen   herzen  irkennen  danne  got  aUeine.    Paulos  sfrichit: 

xdwrre,  du  iri^tis  di  vinstemisse  und  uffinbäres  den  rit  der  herscn.« 

Di  ddtte  vr^ge  ist,   wie  ein  eikgil  den  andern  iri^hte,  und  wie 

]5  (52*)  ein  heilige  den  andern  irltkfate,  und  wie  di  engei  di  hetUgen 
9ri4ehten,  und  wie  ein  mensche  den  andern  irlüchtc,  und  ab  diz  ir- 
iüchten  ftnetrete  weseU^h  16n  ader  zweivaldigen  Ion.  Ir  sult  wiizen, 
daz  der  weselldie  lön  in  deme  himeie  inmac  weder  grözer  noch  min- 
ner  werden,  simder  di  irl6chtunge  triUt  ane  tuvallenden  Idn,   wanne 

90  got  mac  alleine  gewirken  in  di  Tornunft  der  engeie  und  der  heüigen, 
wan  her  kan  di  bilde  schepfen  dö  mite  her  si  irlüchtitr  und  weis 
zukünftige  diog  dö  von  her  si  irlüchtit.  Dar  ume  enkiac  kein  engel 
den  andern  irlüchten  danne  also  vil  alse  bor  in  gote  irkennit  daz 
iier  iz  tun  sal,   wanne  kein  engel  mac  deme  anderen  ein  nftwe  licht 

^  gegeben  (52^)  noch  kein  nüwe  bilde  in  ime  geschepfaen:  her  mac  h 
wol  in  ittie  irlilkcbten  und  offenbaren  und  Sterken  ab  iz  got  ime 
-geibüblet.  Daz  uns  di  heiligen  engele  irlüchten  muzen,  daz  wir  zu 
deme  heiligen  herr^i  sancto  Dominico  komen  in  di  ewigen  firende ,  des 
heMe  uns  der  atanechtige  got.    AmeN. 


Langte  laürencien  tag  des  heiligen  mertelers. 

kSancte  Laürencien  tac  «lisö  bor  siarp.  Dirre  heilige  was  von 
.  Hyspanjen ,  und  di  schrift  spridict  daz  her  w^e  brader  sanoCe  Vin- 
cenoius.  Aber  daz  passioni^i  sait^  daz  &i  w^ren  beide,  von  cfme  lande 
von  Yspanjen,  aber  si  wurden  gesant  beide  znlUmezn  eiag«  biaclKrve 
35  der  his  Sixtus,'und  sanctns  Laureochis  der  wart  shi^dfason.  Uid  do 
iwas  ein  keiser  zu  Aöme  der  hiz  Mylippiu;  (5S*).  der  iMte  einen  sati 
der  Jbif  ouoh  Pfaylippns,  nnd  diso,  dt  wurden  gewaMic  eu  ttdme.    Dö 
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saite  sich  ei&  kuü  wider  das  rdniscl»  rlohe.    D6  mwte  der  keker 
Fbylippus  ia  slnen  lantroget  der  hh  Mcius,  daz  der  dai  Ismt  betwun^e 
mit  rdmbclier  geiralt    Und  daz  geschach,  daz  her  daz  lant  betirang 
und  ondert^nic  machte  römischer  gewalt.  B6  quam  D^cius  mit  grözen 
eren  zu  R6me;  d6  enphinc  in  der  keiser  erllchen,  und  von  der  höeb-  5 
vart  so  wart  her  also  abermutic,  daz  her  den  keiser  liz  hennorden, 
als6  das  man  ime  sine  kele  abe  stach.    Dö  koren  di  R6m6re  Dictum 
zu  eime  keisere,  und  der  wart  ein  anevechi&re  der  kristenheiU    Dö 
vorchte  sich  Phylippus  der  junge,  des  Ersten  (53^)  keisers  sun,  und 
gap  Silber  unde  go}t  und  den  grözen  schätz  in  di  hende  Sixti  und  iO 
sente  Lavrenden.     M  laden  si  zu  samene  alle  di  armen  lüte  di  si 
funden,  tmd  g4ben  in  dit  gut  in  der  ^re  gotis.   Und  dar  noch  be- 
gunde-Decius  zu  "rr^gene  nach  dem«  schätze  Phylippi  und  vinc  sanctum 
Sixtum  und  sanctum  Laurencium  und  wart'  si  in  den  kerker.     Des 
anderen  tages  Uz  her  si-  vor  sich  brengen  und  sprach  si  ane  ume  den  15 
glouben  unde  sunderllohen  sprach  her  ane  sanotvm  Sixtum^   wanne 
her  ein  alter  herre  was,  und  hiz  in  anebeten  di  apgote  und  hiz  in 
vortoukenen  des  namen  Krisli.     Und  dö  antwertete  her  tr^dichen, 
Wan  her  was  nit  wol  gesprecfae.    Und  dö  sprach  sanctus  Lanrencius: 
»vater,  antwerte  kunltchen  oder  Uz  mich  (54*)  sprechen.«  Dö  spradi  20 
sanctus  Sixtus:  »ich  habe  dir  di  rede  allewege  bevolhen,  sprach  du.« 
Dp  ^rach  sanctus  Laurencius  zu  deme  keisere  Döcio:    »DftciuSr  din 
apgote  sin  steine  und  holzer,  und  wir  wollen  ir  nit  anebeten  noch 
inwolien  in  nit  opferen ,  sunder  wir  wellen  Kristum  aoiebeten  unsen  « 
herren  and  in  den  wir  glonbin««    Dö  sprach  Decius:    »du  vreveler  35 
jungetibg,   du  Inzest  dlne  vreTeleD-  wort,    ader  wir  wollen  dich  sere 
ptnegen ,  wan  daz  wir  dich  gesweigent.«    Dö  gap  her  daz  urteil  ubea- 
sanctum  Sixtum  also  daz  man  ime  daz  houbit  abe  singe.'   Dö.  man  in 
vorte  an  ^die  Temeslat,    dö  rif  ime  sanctus  Laurencius  und  sprach: 
»Utyerviiter,  war  g^stu  hine?  läz  mich  oubh  (54**)  mitdir^gd»,  wanne  30 
du  geopfertes  nie  kein  opfer  äne  mich.«   Wan  her  was  sin  dyacön  und 
was  gewthet  zu  dem  öwangelio.   Dö  sprach  sanctus  Sixtus:  »sun  min, 
ich  bin  ein  alt  man  und  mac  wenic  geltden  und  ich  sal  vor  g^n  in 
daz  ewige  lebin  mit  der  matter;  aber  du  salt  mir- noch  kamen  und 
Salt  vile  plne  lldeu,  wanne  du  bist  starc  mtid  jung.«    Dö  warf  man  35 
sanctum  Läureneiuin  in  den  kedoer  ited  sancto  Sixto  shic  man  abe 
shi  'hoabit.  Des  anderen  tages  nam  «man  sanctum  Laurencium  her  ^z 
und  iixrie  in  vur  den  keisev.    Diö  sprach  der  keiser:  »wo  ist  der  schätz 
Phylippi  der  dir  bevolhen  wart?  dm  salt  dn  nrir  wteen.«  Wan  dö  der 
ntt«  Weiser  getödet  wart,   dö  wart  der  schätz  deme  jungen^  (55^)  40 
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Phyltppo;  den  wokle  Decius  marteren  also  her  tet  den  fater.  Dd  be^ 
valeh  der  junge  Phyiippus  den  sebati  saneto  Sixto,  und  sanctus  Sixtos 
bevaich  in  saneto  Laurencio ,  und  der  gap  in  almitalle  armen  lüten. 
Und  den  schätz  ^olde  Decius  haben  der  keiser  and  sprach  zu  saneto 
'5  Laurencio:  »du  wisest  mir  danne  den  schätz,  s6  wiL  ich  dieh  Uzen 
plnegen  mit  unsprechllcber  pine.«  D6  liz  sanctus  Laurencius  zu  sa- 
raene  rufen  den  her  den  schätz  gegeben  bäte  und  sprach'  za  Decio: 
»sich,  dit  ist  der  schätz:  dirre  armen  lüte  hende  haben  in  getragen 
in  daz  ^ewige  lebin.«    Do  wart  der  keiser  sere  zomic  und  iiz  vorgif- 

10  tige  tir  nemcn,  alse  nateren  di  in  stächen.  Dar  n4ch  liz  her  in  slahen 
mit  stecken,  daz  alle  (55^)  stn  lip  zuknnstert  was.  Dar  n4cl^  iiz  her 
in  slahen  mit  puzzen,  daz  aller  sin  llp  Torwundet  was  und  mit  blute 
hine  seic.  Dar  nach  liz  her  in,hettgen  an  ein  hoiz  unde  nam  gluwende 
sSch  unde  vorbrante  ime  alle  sine  wunden  und  allen  slnen  Itp.    Do 

i^  quämeu  di  heiligen  ^ngele  und  sprächen  zu  ime:  »du  salt  noch  mer 
Itden  und  Salt  dime  vater  nach  volgen  in  daz  ^wige  leben.«  Do  diz 
Decius  gehörte,  dö  wart  her  sere  zornic  -^nd  rif  ane  sine  knechte 
nnde  sprach:  »dirre  vorwindet  uns  alle,  wan  her  tut  di  zouber- 
nisse    mit   deme   tuvele.«     Dd   liz    her   ime    vore   brengen   alle   di 

20  gezowe  di  grüweltch  wären,  dd  mite  man  di  heiligen  ptnegete,  und 

sprach  zu  ime:  »dise  pine  must  du  alle  mit  alle  (56*)  Itden,  du  in- 

betist  danne  ane  unser  apgbte.cc  Do  sprach  sanctus  Laurencius:  »dises 

hän  ich  begert  alle  mine  tage  und  dtne  pIne  sifft  mir  m^r  wan  ein 

I  Wirtschaft.«    Dd  wart  Decius  zornic  und  liz  kolen  blösen  und  liz  in 

25  setzen  üf  einen  rost,  und  Uz  zutreten  mit  bläsbeigen  und  bläson;  und 
nämen  salz  unde  silzen  ime  alle  sine  wunden  unde  wiurfen  sali  in  di 
kdcn;  und  sine  knechte  stunden  dar  umme  mit  gabelen  und  wantcn 
in  umQ  und  stizen  in  mit  den  gabelen  in  slnen  Up.  Bö  sprach  sanctus 
Laurencius  zu  Decio  deme  keisere:  »du  bdser  bunt,  wirf  mich  umme, 

30  ich  bin  gebraten  gnuo  und  iz  mich.«  Dd  wart  Decius  s^re  zornic  und 
hate  angest  daz  her  solde  überwunden  (56'')  werden,  wanne  sanctus 
Laurencius  sprach:  »dtne  kolen  und  dln  rdst  ist  mir  nit  wan  ein 
vroude.«  Und  alsd  starp  her  üffe  deme  rdste,  und  di  heiligen  engele 
quämen  und  fürten  sine  sele  zu  deme  Ewigen  lebine,  und  den  llcha- 

.35  men  begruben  di  kristen  lüte  zu  Rdme  vor  der  stat.  Dd  quam -ein 
keiser  zu  Jdrusaldm,  der  bat  unme  sancte  Stephänes  Ucham;  der 
was  zu  Jerusalem  begraben.  Dd  bischen  di  von  Jdrusaldm  der  llcha- 
men  sente  Laurenden,  sd  wolden  si  mit  kne  wechselen;  ande  nämen 
üf  sancte  Stephänum  und  fürten  in  gegen  Edme  add  leiten  in  bl 

10  sanctum  Laureojciiim  und  wolden  den  sanotum  Laurencinm  nemen 


Digitized  by  VjOOQIC 


m    177    m 

und  wolden  in  füren  g^n  J^rusalSm.    D6  künden  alle  di  von  Jerusa- 
lem unde  von  R6me  der  llchamen  keinen  (57*)  bewegen  noch:  kein 
bein  von  in  genemen.    Und  dö  ligen  si  liocb  zu  Rome  vor  der  slat 
wol  also  verre  alse  ein  virleil  einer  mlle.    Also  man  do  messe  heldet 
und  prediet  alle  mittewochen,  wer  dö  g^t  von  sancte  Peters  munster  5 
zu   sancto  Laurencio    (daz  ist  wol  anderhalbe  mlle],  der  irlösit  eine 
s^le  üz  deme  vegefüre  weliche  her  wil.    Aber  hüte  üfl'e  disen  tac  sint 
sechshundert  jär  abUzis  und  daz  dritte  teil  aller  sunde.  —  Man  lisit 
von  keiser  Heinriche  der  dd  lit  begraben  zu  Babenberc,  dö  der  was 
zu  Röme,  dö  Hz  her  machen  einen  guldinen  kelch,  dk  ginc  in  wol  10 
zwei  stubechin.    Und  dö  her  sterbin  solde,  dö  füren  di  tüvele  durch 
einen  walt,    da  saz  ein  einsidel  inne;    der  beswur  si,   daz  si  musten 
(57^)  sagen  war  si  woldcüi.    Dö  sprächen  si:  »wir  wollen  keiser  Hein- 
richs s^le  holen.«   Dö  sprach  der  einsidel:  »ich  beswere  üch  bt  deme 
urteile  golis,  wan  ir  her  wider  varet  daz  ir  mir  saget  wie,  iz  üch  ge-  15 
gangen  habe.«    Dö  di  tüvel  wider  quämen,  dö  sprächen  si  zu  deme 
einsidele:   »wir  haben  di  sele  vorlorn.    Dö  alle  sine  werc  gewagen 
wären,  dö  wurden  si  allez  zu  kleine.    Dö  quam  der  gröze  sente  Lau- 
rencius  und  brächte  einen  guldinen  keiich>  unde  warf  in  in  di  wäge, 
und  da  vone  wari  her  behalden ;  und  disen  kelich  nam  ich  und  brach  20 
ime  abe  ein  öre  und  warf  in  in  den  pusch  in  den  walt.«    Dö  ginc 
der  einsidel  hine  und  holte  den  kelich  und  truc  in  wider  zu  Röme, 
und  alle  jär  setzet  man  in  üffen  den  altär  an  (58*)  diseme  tage.   Der 
diz  Uz  schriben  der  hat  in  gesehen  mit  sinen  ougen.    Daz  wir  disen 
heiligen  merteler  sanctum  Laurencium  also  eren  muzen ,  daz  her  unser  25 
vormunt  an  deme  jungesten  urteile  si,  und  daz  wir  mit  ime  besitzen 
muzen  daz  öwige  leben,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der 
heilige  geist.    AmeN. 


IZ  IST  HÜm  DI  HÖCHZlT  UNSER  LIREN  VROWEN 
ALSO  SI  ZU  HIMELE  FÜR. 

'  Man  beg6t  hüte  di  höchzit  unser  üben  vrowen  also  si  mit  übe 
und  mit  s^le  ist  zu  himele  gevarn,  also  man  richelichen  glouben  sal; 
aber  wer  der  ane  zwivelte  der  int^te  keine  sunde,  wanne  iz  di  hei- 
lige Ubrifi  nicht  cnhät.  Iz  was  aber  billich  umme  (58»')'  vile  sache. 
Di  eine:  wanne  got  hat  geboten  vater  unde  muter  zu  örne.  Di  andere  35 
Sache:  wan  ir  Ucham  wart  nie  undertän  den  sunden;.dar  umme  so 
solde  ir  Ucham  nicht  vorfülen  in  der  erden.    Di  dritte:  iz  was  uns 

Die  deulAchen  inystiker.   1.  S  1^ 
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nutze,  daz  si  vor  uns  bete.  Di  virde:  w6  der  natüre  ein  teil  ist,  Ah 
tiet  daz  andere  al  zu  male  hin.  Wanne  nu  Rristi  natüre  was  ein  teil 
der  natüre  unser  vrowen,  dar  nme  dö  Kristus  was  dö  solde  ouch 
sin  muter  sin.  Di  fünfte:  der  himel  wart  von  ir  geziret;  dar  nmme 
5  sprächin  di  engele:  »wie  ist  dise?«  D6  wunderten  si  sich  irre  schonde, 
wanne  si  ^rllcher  zu  faimele  für  wan  Kristus  selber:  wan  dö  si  zn 
himele  für,  dö  quam  Kristus  ir  selber  zugegen  mit  allen  heiligen  (59*) 
und  engelen ,  und  dö  bleip  der  himel  wüste  und  niman  dar  inne  also 
ein  gerte.    Daz  bedütit  di  höheit  dö  si  In  gevarn  ist  und  di  barmher- 

10  zikeit  di  si  zu  uns  hat,  wanne  sente  Bernhart  spricfait:  >>ö  über 
mensche,  ganc  kunltchen  zu  dinem  vatere,  wanne  dln  muter  ist  dtn 
vrunt  und  ist  vol  barmeherzikeit,  und  der  vater  tut  nicht  wan  daz  si 
wil.  Ouch  häsiVL  einen  getrüwcn  bruder  bt  deme  vatere,  demc  her 
nicht  vorsagen  mac.«    Dar  ume  ist  si  üf  gevaren  über  alle  köre  der 

15  engele  daz  si  uns  den  wec  l^rte. 

Nu  köre  ich  üffe  daz  ewangelium  hüte.  Der  ewangeliste  sprichit, 
daz  Kristus  ginc  in  ein  burgelin;  dö  was  inne  ein  vrowe  di  biz  Martha; 
di  hate  eine  swester  di  hiz  Maria.  Got  der  ist  (59*»)  etewaz  also 
lustic  und  also  behegelich  und  also  minnenclich,   daz  sin  alle  kr^a- 

20  türcn  begeren  von  natüre.  Und  der  den  kröatüren  daz  beneme  daz 
si  gotis  begeren ,  der  benöme  in  ir  wesen  und  ire  natüre  und  wurden 
ein  lüter  nicht.  Ich  geswige  der  begerunge,  di  lustic  ist  unde  wun- 
nenclich.  Di  in  joch  suchten  zu  behemene  di  benemen  in  ire  natüre 
und  ir  wesen  unde  wurden  ein  lüter  nicht.    Diz  suchen  und  jagen 

25  unvornünftigekröatüren,  steine  und  holzer;  also  lustic  ist  got.  Sösal 
billlchen  ein  icltch  mensche  darnach  stön,  daz  her  mit  gote  voreiniget 
werde  und  got  sin  eigen  werde  und  ein  werde  und  al  zu  male  gotis  ge- 
waldic  werde.  Der  hie  Zuversicht  und  eine  hoffenunge  hete  unde  gotis 
inphenclich  were,  daz  (60*)  gibit  öwikeit.     Unser  herre  ginc  in  ein 

30  burgelin.  Bt  diseme  burgelin  ist  uns  üf  genomen  di  söle,  di  da  wol 
bewart  ist,  dö  nicht  in  enmac  durch  di  fünf  sinne,  durch  di  ougen 
und  durch  di  ören;  si  ist  wol  bewart,  si  hütet  sich  an  allen  dingen. 
Ein  ander  sin  von  deme  burgelin,  da  bl  ist  uns  üf  genomen  der  grünt 
der  sele;  di  hat  vile  krefte,  sunderltche  zwo  krefte,  di  inhabin  nicht 

35  zu  tunne  mit  deme  übe  und  sint  zu  male  hoben  zlt.  Di  zwo  krefte 
daz  ist  vomunftikeit  und  wille.  Vornunftikeit  nimet  got  also  her 
wärheit  ist,  und  da  nimet  sin  bedecket.  Wille  nimet  got  also  her  gut 
ist  und  lustic,  und  da  nimmet  her  got  under  einer  decke.  In  dise 
zwo  krefte  vellet  gel  mit  lichte  und  vellit  (60^)  in  si  zu  werke.  Aber 

40  dergrant  der  söle  der  niramit  got  nicht  zu  werke;  her  nimmet  got  la 
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wesene  und  zu  lebine  unde  nicht  zu  werke  rechte.    Lezit  sich  di  sele 
gote  n\  zu  male  unde  begert  daz  her  sine  herschaft  irhabe  und  daz  si 
üz    ge  unde  her  in  g^,   di  s^ie  hat  danne  di  einunge  mit  gotc,  di  di 
s^Ie  mit  dem  übe  habet.    Di  seie  ist  sere.höc:  der  iz  ungelarten  hUen 
Seite,   si  ingloubeten  iz  nicht.    Alsd  hoch  also  di  scie  ist  hoben  den  5 
lip  und  got  hoben  der  sele,  also  ist  di  einunge    di  got  hAt  mit  der 
s^le    beben  di  einunge  di  di  s^le  hat  mit  dem  übe.    Neme  wir  den 
grünt  der  sSle  in  eime  anderen  sinne.    Di  meistere  sprechen  von  zwein 
antlitzen  der  sele.    Daz  eine  antlitze  ist  gekart  in  disc  werlt.    (61*) 
Daz  ander  antlitze  ist  gekart  di  richte  in  got.   In  diseme  antlitze  lüch-  10 
let  und  brnnnet  got  Swiciichen,    der  mensche  wizzes  oder  enwizzes 
nicht.    Dd  wonit  J^sus  inne.    In  deme  antlitze  da  ist  got  inne  pohen 
namen  und  sunder  diz  und  daz.  Were  diz  ouge  diss  antlitzis  zu  mAle 
in  gekart,  iz  wurde  golis  gewar  geistlichen.   Unde  dar  umme  daz  ouge 
her  üz  gekart  ist,  des  inmaclz  gotis  nicht  geware  werden  genzlichin.  15 
Unser  herre  ginc  in  ein  burgelin ,  do  wonten  zwo  vrowen,  Marthi  und 
Mari4  ir-swester.    Bi ,  disen  zwein  vrowen  ist  uns  üf  genomeu  zwo 
krefte  der  sele :  vornunftikeit  und  wille.  Dise  zwo  krefte  sint  sere  hoch ; 
si   sint  hoch  äne  höhe  und  sint  wit  äne  wite.  (61^)  Zu  deme  andern 
male  ist  uns  üf  genomen  bi  disen  vrowen  di  zwei  lebin:  daz  eine  daz  20 
da  ist  wiiicinde  und  daz  ander  daz  da  ist  ledic.    Di  zw6  vrowen  baten 
namen  und  daz  burgelin  inhate  nicht  namen.    lo  der  grünt  der  s^le 
einveldiger  ist  und  baz  zu  samene  gezogen  ist,  io  her  höher  ist  und 
grözer  ist.     Dö  ginc  Mafthli  zu  unseme  herren  unde  sprach:  »herre, 
ist  diz  din  wille,  daz  min  swester  mich  alleine  lezit  dir  dine?c<   Maria  25 
saz  zu  den  fuzen  unses  herren  und  horte  sin  wort;  nicht  daz  üzze- 
wendige  wort,  mSr  daz  geborne  wort.    In  deme  wörte  sprichit  di  got- 
heit  al  zu  male ;  dk  quillet  di  gotheit  al  zu  male.   Allez  daz  vor  sechs  tü- 
sint  jiren  ie  geschach  daz  sprach  her  a!  zu  mlle  (62*)  in  deme  worte; 
nicht  mit  gedone  noch  mit  stimme,  sunder  mit  swigene.  In  diz  swigen  30 
aldä  in  deme  gründe  gotis  da  nemen  alle  engele  und  heiligen  ir  sSli- 
keit  in  deme  gründe  in  dem  winkele  der  gotis  ist.    Maria  di  sweic. 
Man  sal  swigen  und  sal  inne  sin  di  daz  Swige  wort  hören  sal;  si  in- 
antworten nicht.   Dar  üf  sprichit  Augustinus  vir  gute  lere.  Di  Srste: 
daz  der  mensche  gedoldicüqhen  lide  waz  ime  got  zu  gesende.    Daz  35 
andere:  daz  her  sich  gote  genzlichen  gebe.  Got  der  ingibit  sich  nummer 
genzllchen  der  s^le,  di  s41e  habe  sich  alrSst  gote  genzlichen  gegeben; 
daz  muz  zu  not  sin  und  joch  undanc  dar  zu*    Daz  dritte  dar  umme 
Mariü  sweig:    si  hate  sidi  gote  genzlichen  (62'*)  geläzen;  dar  ume 
verstunt  si  gote,  deme  alle  kr^atüren  nicht  widersten  inmii^en.    Ich  40 
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spreche  bi  guter  w4rheit,  daz  alle  krdatüren  deme  menschen  nicht 
geschaden  mugen,  der  sich  gote  genzltchen  geläzen  hat.  Got  der  in- 
vormac  iz  nicht,  her  inphliget  iz  ouch  nicht;  trutz  joch  allen  kreatüren, 
daz  si  deme  menschen  joch  nimmer  nicht  geschaden  mugen,  der  sich 
5  gote  gelazen  hat.  Der  sich  aber  selber  verst^t,  den  lezit  her.  Daz 
virde  dar  umme  Maria  sweig:  si  inwas-  da  heime  nicht,  si  was  zu  hüs 
gebetin,  si  was  zu  höherre  Wirtschaft;  wanne  da  sprach  unser  berre: 
»Mari^i  hat  daz  beste  teil  irkorn;  daz  insal  ir  nimmer  benomen  wer- 
den. «   Ich  habe  iz  mer  gesprochen :  daz  minneste  der  gniden  daz  got 

10  gegebin  mac,  daz  ist  bezzcr  (63*)  danne  alle  di  kreatüren  in  der  na- 
türe,  und  daz  beste  der  gnliden  daz  ist  ewikeit,  daz  si  ewic  lebin 
gibit.  Zu  deme  anderen  male:  daz  beste  daz  Martä  erkorn  hlit  daz 
ist  got,  wanne  daz  minneste  in  gote  ist  daz  aller  groste.  Daz  uns  daz 
ungeteilete  werde  unde  daz  uns  di  himelische  kunigln,    gotis  muter 

15  Maria,  nummer  von  ir  gellize,  des  helfe  ups  di  heilige  drtvaldikeit. 
ÄmeN. 


SANCTE  BARTHOLOMÄUS  TAC. 

Sancte  Paulus  sprichit:  »di  got  Hp  haben  den  kumen  alle  dinc 
zu  gute,  ii  Dit  liset  man  von  sente  Bartholomeo  und  ouch  von  anderen 

20  apostolen.  Dar  ume  habe  ich  willen  zu  dütene  dise  wort  n6ch  irme 
hdhesten  sinne.  ,Alle  dinc*  daz  meinet:  d^dä  geschaffen  sint  und 
ungeschaffen,  (63^)  di  da  got  nach  stme  ewigen  willen  geladen  hat  zu 
gltchnisse  des  bildes  sines  sunes,  di  hat  her  gröz  gemachit.  W6  mite? 
mitme   gesiechte    aller   lügende,    also   di  bedütunge  sprichit:    zume 

25  gesiechte  der  tugende  gehören  alle  di  übernatürlichen  gäbe,  d6  mite 
got  den  menschen  ordinet  zu  der  ewigen  sdlikeit,  und  daz  sin  volle- 
kumenheit  gotllcher  natüre  vorenzitt  ubernatürlichkeit  vornunftigen 
kreatüren;  und  daz  ist  daz  bilde  des  sunes  dar  zu  wir  geladen  sin. 
Daz  ist  in  Rristo  zweierleie.    Wirt  nach  zweierhande  natüre  gotllche 

30  und  menschliche  in  diseme  gesiechte,  s6  nennet  man  zum  Ersten  gnade, 
dar  ume  daz  si  ist  ein  wurzele  und  ein  begin  alles,  dises  geslechtis. 
Waz  ist  gnäde?  gnäde  (64*)  ist  ein  lüter  gllehnisse  und  teilhaftikeit 
gotllcher  natüre,  ais6  ein  natüre  ist.  Aber  di  andern  vollenkumenheit 
daz  sint  gllehnisse  goülcber  natüre,  nicht  also  si  ist  natüre,  sunder  also 

35  si  ist  ein  wlsheit  ader  gute  ader  ein  ander  voUenkomenheit  ist,  alleine 
iz  in  gote  allez  ein  sie.  Und  dar  umme  ist  gnäde  innerliche  in  der 
natüre  der  s^le,    aHeine  di  andern  voUenkomenheit  alle  sint  in  den 
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kreflen;   wanne  gndde  gibit  ein  ubernatürlkb  wesen,  dac  geborit  der  . 
natüren.    Aber  di  andern  vollenkumenbeit  geben  ein  ubcrnalürltch  wir-- 
ken,  daz  gehöret  den  kreften.    Alleine  dise  gnäde  nöcb  irme  geslecbte 
nnd  natüre  ediler  si  wanne  di  natüre,  iedoch  nach  der  wise  der  wesunge 
s6  ist  di  gnäde  unvollenkomener  in  der  s^le,  wan  di  (64^)  natüre  der  5 
sele;    wanne  di  s^le  ist  ToHekomener  in  ir  selber,   wan  di  gn^de  sl 
in  der  s^le.    Wanne  di  s^le  ist  ein  substancie;  di  gnäde  in  der  sele 
ist  ein  aneval.    Nach  der  gnäde  volgen  di  tuginde,   daz  sint  volleko- 
menheit,  der  da  den  namen  der  tuginde  sunderltchin  haben  behalden. 
Von  tuginden  sprichit  ein  heidenisch  meister  also:    »tagint  ist  di  dk  10 
▼ollebrenget  den  der  si  hat  und  sin  werc  gat  machit.«    Aber  diz  ist 
gesprochen  gemeinlkhe  von  den  tuginden,  di  du  sint  gewannen;  ab^r 
von  den  tn  gezogenen  tagenden  sprichit  sanctus  Augusttnus:  »tugent 
ist  ein  gut  aneval  der  sele,  den  nimant  ubele  nulzit,  den  got  in  uns 
wirkit.«    Dise  tuginde  voUebrengen  di  krefte  der  sele  zu  woie  wir-  15 
kende  und  sint  zweierleige.    Di  einen  sint  genant  (65*)  gotUche  tu- 
ginde, dar  ume  ire  werc  vollemuntitchen  sint  gegebin  von  gote,   und 
ir  sint  drl:   gloube,  hoffenunge  unde  nainne.    Di  anderen  sint  genant 
mensltche  tagende,  der  werc  nicht  fallemuntltchen  gen  von  gote,  al- 
leine got  daz  ende  sie;  und  dise  sint  ouch  drierlcie.    Di  einen  di  ge-  20 
hören    zu  der  vornunft,  daz  ist  wlsheit,    kunst   und  klugheit;   und 
di  in  disen  sint  beslozzen  diz  heizen  vornunftige  tugende.     Di  an- 
deren gehören  zu  dem  willen  und  zu  den  andern  kreften;  der  houbit 
sint  genant  gercchtikeit,  Sterke  und  mezikeit;   in  den  sint  vile  andere 
beslozzen,  und  diz  heizen  setllche  tuginde,   wanne  si  hören  zu  den  25 
seteQ.   Und  also  di  vornunft  edilre  ist  und  höher  ist  wanne  di  anderen 
krefte,  also  sini  di  (65^)  vornunftigen  tuginde  edilre  und  höher  wanne 
di  sitJichen  und  haben  di  meislerschaft  aber  dise.    Noch  den  tagenden 
volgen  di  g4ben  des  heiligen  geistes.     Der  sint  sibene  beschriben  in 
Ysaya;  di  sint  genant  also:  wisheit,  vornunft,  kunst,  rlit,  Sterke,  mil-  30 
dekeit  unde  vorchte.    Wtsheit  und  vornunft  hören  zu  der  wärheit  der 
schowunge:  wlsheit  zu  urteilne  und  vornunft  zu  vindene.    Kunst  und 
rät  gehören  zu  der  wlirheit  der  werkunge:   kunst  zu  urteilne  und  rät 
zu  vindene.    Dise  gäben  sint  beschriben  von  den  lereren.    Gäbe  des 
heiligen  geistes  ist  ein  wirdeltch  gebunge  gotis ,  di  den  menschen  macht  35 
wol   bewesellch  von  deme  heiligen  geiste;     wanne  also  di  setlichen 
tuginde  machin  den  menschen  wol  bewegelich  von  (66*)  siner  vornunft, 
also  machen  dise  gäben  den  menschen  wol  behegellch  fullemuntlichen 
von  deme  heiligen  geiste.    Dise  gäben  sint  in  allen  kreften  der  sele 
und  tun  den  menschen  wirken  tugentliche  werc  in  menschlicher  wise  40 
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noch  der  bevegunge  der  vornunft;  aber  di  gäbe  tun  in  wirken  in 
gotllcher  wlse  noch  der  bewegunge  des  heiligen  geistes.  Di  taginde 
geben  eine  mäze  und  ein  mittel  an  gebruchunge  vorgencllcher  dinge  und 
^ren  unde  gemachis.  Aber  di  gäbe  machin  ein  versmehen  und  ein 
5  hinwerfen  vorgencllcher  dinge  umme  goUlche  minne.  Di  gaben  sint 
poben  den  menschelichen  tuginden  und  sint.  b}  nidin  den  gotltchen 
tuginden  in  eime  mittele;  wen  also  di  vomunflticlichen  tuginde  sint 
pobe  dp  selidlchen  (66'')  tuginden,  also  sint  di  gotltchen  tugende 
pobin  den  gliben;   wan  üz  den  gotltchen  tugenden  vlizen  also  di  giben 

10  des  heiligen  geistes.  Di  gotltchen  tuginde  machen  eine  einunge  der 
s61e  mit  deme  heiligen  geiste,  daz  der  heilige  geist  bewege  di  s^le; 
aber  di  gäben  bereiten  den  menschen  zu  enphähene  ane  widersatzunge 
di  bewegunge  des  heiligen  geistes.  Dar  ume  sprach  Ysayas:  »got  bat 
mir  geufifint  daz  ore,   und  ich  inwidersprichiz  nicht  und  inginc  nicht 

15  hinderwart,  cc  Da  von  sprichit  ouch  ein  beidenisch  meister  in  deme 
buche  von  deme  guten  glucke,  daz  di  di  da  werden  bewegit  von  got- 
llcher bewegunge  nit  dürfen/  rät  suchen  noch  mensltcher  vornunfl, 
sundern  daz  si  volgeix  der  inneren  bewegunge;  (67*)  wanne  si  werden 
bewe^gitvon  eime  bczzeren  beginne  wanne  mensltch  vornunft  st.   Dise 

20  vollinkomin  tuginde  und  gnäde  di  bllben  in  den  menschen,  her  släfe 
oder  wache,  her  wirke  ader  her  inwirke  nicht.  Dar  ume  sint  si  genant 
bitbinde  vollenkomenheit.  Noch  den  volgen  di  anderen ,  di  da  bt  deme 
menschin  nicht  enbltben,  wanne  alse  her  gegewerlicltchen  wirkit ;  wanne 
dit  sint  nicht  me  wanne  werc,*  di  da  vlizen  üz  deme  ersten.    Wider 

25  disen  sint  zum  ersten  di  fruchte  des  geistes;  di  sint  genant  di  werc  der 
tuginde,  dar  ume  daz  si  suze  sint  deme  der  si  wirket;  wanne  alle 
Itpltche  vrucht  ist  daz  letzeste  und  daz  suziste  daz  da  ist  in  dem  men- 
achin.  Dar  ume  sprichit  man,  daz  daz  werg  der  tuginde  treit  stnen 
Ion  in  stme  munde.  (67^)  Hir  vone  sprichit  sente  Ambrosius  also:  di 

30  werc  der  tuginde  stn  genant  vruchte,  dar  ume  daz  si  sptsenden  men- 
schen mit  heilikeit  und  mit  heiliger  wollust.  Swanne  dise  werc  komen 
von  dem  menschen  n6ch  der  kraft  stner  vornunft,  so  heizen  iz  vruchte 
der  vornunft;  swan  si  aber  komin  von  deme  menschin  noch  der  krall 
des  heiligen  geistes,   so  heizens  vruchte  des  geistes,    wan  her  ist  ein 

35  säme  diser  werke.  Und  wanne  dise  werc  nicht  sint  durch  sich  selber, 
sunder  si  sint  geordent  zu  der  gebruchunge  gotis,  der  da  ist  di  oberste 
vrucht,  dar  ume  sint  si  blumen  und  vruchte  mit  einander.  Dar  ume 
stet  geschriben  in  Salomdnis  buche:  »mtne  blumen  di  sint  fruchte  der 
^re  und  der  hubischeit.c<    Diser  fruchte  (68*)  nennit  sancte  Paulus 

40  zwelfe,  alleine  ir  vil  mS  st,  als6  sente  Augustinus  sprichit:  di  Ersten 
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der  fruchte  di  $ei^e  Paulus  ncnnit,  daa  sint  drl  wercder  übe:  minne^ 
vroude  und  vride.  Mione  ist  daz  drste  werc  des  willen  und  ein  eigent- 
lich gUchnisse  des  heiligen  geistes.  Dk  von  kumet  vroude  der  ein- 
unge  und  gegenwertikeit  di  di  minne  machit.  Dar  nach  voSget  vride, 
der  dö  machet  vollekomen  di  vroude  mit  ruwe  von  üzzewendigem  be-  5 
trupnisse;  wanne  swer  ganze  ruwe  sines  herzen  hlit  in  got  den  in- 
mac  nicht  üzzewendic  betrüben.  Di  virde  frucht  ist  gedult  in  wider- 
mute. Di  fünfte  ist  lancbciten  in  hoffenunge.  Di  seste  daz  ist  suzikeit 
des  gemutis.  Di  sibinde  ist  gutwillikeit,  daz  ist  mildekeit  des  gutes. 
(68^)  Di  achte  ist  senflmutikeit.  Di  nunde  ist  trüwe  ader  gloube.  Di  10 
zehende  ist  mczikeit  an  Worten  und  an  werken.  Di  eilfle  ist  inthal- 
dünge  ader  eigen  betwanc  gegen  den  dingen  di  nicht  vorboten  sint. 
Di  zwelfte  ist  küscheit,  daz  ist  inthaldunge  von  den  dingen  di  vorbo- 
ten sint  ader  werden  von  bekorunge.  Hir  nAch  volgit  di  selikeit  und 
daz  Idn  der  selikeit.  Achte  selikeit  sint  beschriben  und  siben  Ion ;  aber  15 
eigentliche  sint  der  selikeit  ouch  nicht  dan  sibene,  wanne  di  achte 
ist  nicht  me  wanne  ein  bestetikeit  und  ein  üzlegen  der  andern  sibe- 
ncr;  und  dar  umme  enhät  si  nicht  ein  sunder  Ion  alse  di  andern. 
Selikeit  ist  beschriben  von  den  lerem  also:  selikeit  sint  ouch  fullin- 
komen  werc,  di  da  wisen  uns  (69*)  di  gäbe  des  heiligen  geistes  und  20 
gebercn  in  dem  menschen  hoffenunge,  di  dk  wlsit  uns  an  vollekomen 
werc.  Dise  werc  sint  dar  ume  selic  genant,  dazsi  machen  eine  gegen- 
wertikeit und  Sicherheit  der  selikeit  in  der  hoffenunge:  a1s6  swanne 
der  boum  woV  bluwit,  so  hki  man  hoffenunge  zu  der  frucht.  Di  lön 
der  selikeit  daz  ist  ein  unvoUekomen  anevanc  ader  ein  begin  zu  der  25 
zukünftigen  selikeit  mit  innewendiger  satzunge  der  s^le  an  gotltcher 
ruwe  und  vride,  und  sint  gegllchit  der  frucht  des  bonmes,  swan  si 
itzunt  beginnit  rife  zu  werdene.  Dar  ume  sprichit  sancte  Ambrosius, 
daz  alle  dise  lone  gehören  zu  deme  ewigen  lebene.  Sente  Augustinus 
sprichit  baz,  daz  si  alle  gehören  zu  dem  ewigen  lebene,  aber  si  wer-  30 
den  (69^)  vollebracht  in  der  dwigen  selikeit.  Dise  selikeit  mit  irme 
Idue  beschribit  sente  Matheus  in  stme  ewangelio  und  ordinit  si  also: 
»selic  sint  di  armen  an  dem  geiste,  wan  ir  ist  daz  riebe  der  himele. 
SSlic  sint  di  senftmutigen ,  wan  si  sullen  besitzen  daz  laut.  Selic  sint 
di  dk  weinen,  wan  si  sullen  getrost  werden.  Selic  sint  di  dk  hungert  35 
und  durstet  nach  der  gerechtikeit,  wan  si  sullen  werden  gesetet.  S61ic 
sint  di  barmeherzigen,  wan  si  sullen  barmeherzikeit  inphän.  S^lic 
sint  di  da  von  reinem  herzen  sint,  wanne  si  sullen  got  sehen.  Selic 
sint  di  vridesamen,  wan  si  sullen  genant  werden  gotis  kinder.  S^lic 
sint  di  llden  ume  di  gerechtikeit,  wanne  ir  ist  daz  riebe  der  himele.  40 
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Ermute  des  geistes  daz  ist  ein  versm^hen  (70*)  gaies  und  ^re  and 
ötmutikeit;  den  sal  daz  rtche  der  himele,  daz  ist  ein  begin  voUenko- 
mener  i^vlsheit.  Senftmutikeit  ist  ein  ruwe  von  vielicher  begerunge 
noch  gotis  willen;   der  sal  besitzen  lant,   daz  ist  reine  ^uwe  der  be- 

5  gerunge  an  der  stetikeit  des  Ewigen  erbcs.  Weinen  daz  ist  s^lic,  wan 
iz  von  willen  wirt  genomen  durch  got;  dgn  sal  werden  tröst  des  geistes. 
Hunger  und  turst  nlich  dergerechtikeit,  daz  ist  ein  burnende  begerange 
zu  den  werken  der  gerechtikeit;  den  sol  setunge  werden.  Von  der 
sprichit  Kristus:  »min  spise  ist,  daz  ich  tu  den  willen  mines  vater.a 

10  Barmeherzikeit,  reinikeit  des  herzen,  daz  ist  luterkeit  des  gemutis, 
dem  ist  gelobit  gotlich  schowen  beide  hie  und  dort.  Vridesamikeit 
daz  (70^)  ist  vrihcit  von  bewegunge  n6ch  gotlicheme  gltchnisse,  dar 
ume  sint  si  genant  gotis  kinder. 

Dit  sint  di  s^likeit  mit  irme  16ne,  di  sich  hie  anchebin  in  heiligen 

15  voUekumen  lüten  und  suUen  vollebrücht  werden  in  der  Ewigen  s^likeit. 
Dit  ist  ein  minneclich  dinc,  daz  got  sine  irwelten  mit  also  lüts^liger 
ordenunge  der  vollekumenheit  brengit  zu  stme  glichnisse.  Werne  danne 
got  dise  vollenkumenheit  gibit,  di  suIlen  si  nummer  vorlisen;  wanne 
iz  ist  unmugelich,   daz  si  von  gote  mugen  gescheiden.    Hir  zu  muz 

20  uns  helfen  Kristus,  Marien  sun,  in  deme  gebenediet  sint  alle  heiligen. 

Dirre  heilige  Bartholomeus  wart  getötit  von  eime  kunige  der  hiz 

Ufrayas.   Wie  dit  zu  quam  daz  merkit.  Dö  her  quam  in  dit  kunigrtche, 

dö  was  ein  apgot  inne,  der  hiz  Astrot;  und  dirre  apgot  wart  stum,  dö 

sancte  Bartholomäus  quam,  und  mochte  den  lüten  nicht  zu  gesprechen. 

25  Dö  was  ein  ander  apgot  in  einer  andern  slat,  der  hiz  Perit.  Den  vre- 
geten  di  lüte,  war  umme  sin  geselle  nicht  gesprechen  mochte.  D6 
sprach  her:  »Bartholomeus,  knecht  des  aller  obersten  gotes ,  ist  in  der 
stat  und  hat  in  gebunden  daz  her  nicht  sprechin  tar,  und  ich  bite 
üch,  daz  ir  in  nicht  her  tn  brenget,  wanne  so  entorste  ich  üch  nicht 

30  helfen.«  Dö  sprächen  si:  »wie  sulle  wir  in  irkennen?«  Dö  spradi  her: 
»her  h4t  swarz  här  und  kruisp  und  her  hat  allewegen  ein  vrollch 
gemute  und  ein  vrölich  antlitze  und  het  einen  langen  mantel  mit  türem 
(71^)  gesteine,  und  in  sechs  unde  zwenzic  jliren  wurden  stnekleider 
nie  vorswerzit  noch  vorergert.     Wil  her  sich  üch  14zen  sehen  so  sehet 

35  ir  in ,  wil  her  sich  aber  vorbergen  so  vorbirgit  her  sich  vor  üch.  Her 
weiz  zukunftige  dinc  und  vorgangene  dinc,  und  daz  ich  itzunt  mit 
üch  hie  spreche,  daz  weiz  her,  wanne  her  veniet  alle  tage  und  nacht 
zweihundert  venje.«  Dise  zwene  tüvele  Astrot  und  Perit  di  vuren  in 
di  lüte  und  worchten  gröze  suche  in  irme  vieische  und  in  irme  blute. 

40  Wanne  si  danne  quämen  in  den  tempil  für  di  apgote,  so  licen  di 
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apgote  abe  zu  wirkene:  so  wönden  di  lii^te,  si  heten  si  gesunt  ge^ 
machit.  Diz  zustörte  allez  sancte  Bartholomäus.  D6  hate  der  kunig 
eiae  (72*)  tochter,  di  was  besezzen  mit  dem  tüvele;  der  sprach  üz 
ir:  »ich  inmac  nicht  rümen  diz  vaz,  Bartholomäus  der  enkome  her.« 
Dö  sante  der  kunic  nach  ime  und  her  quam  dare  und  vortreip  den  5 
tüvel  von  der  juncvrowen.  D6  volde  ime  der  kunic  geben  gröz  gut 
und  gröz  ere;  dö  inwolde  her  sin  nicht.  Dö  prediete  her  dem  kunige 
und  siner  yrowen,  daz  her  si  bekarte  und  bekarte  allez  daz  JiLunig- 
rtche  und  vorstörete  alle  di  apgote  di  dar  inne  wAren.  Dö  hate  dirre 
kunic  einen  bruder,  hiz  Affrayas.  Der  liz  senfe  Bartholomöum  T^hen  10 
und  sprach:  »du  hast  mlnen  bruder  vorleitet  und  vorkerit  und  hast 
unser  apgote  vorlerbit. «  Dö  antwortete  sante  Bartholomäus  und  sprach : 
»ich  habe  dinen  bruder  geleitet  üffe  den  wec  der  wärheit  und  habe 
in  bek^ret  von  den  apgoten  (72^)  zu  sime  gote  und  zu  s!me  herren.« 
Du  hiz  her  nemen  gröze  stecken  und  Tiz  in  slahen,  daz  alle  sin  hüt  15 
und  sin  vleisch  zumorschit  was.  Dar  nach  liz  her  in  hengen  an  ein 
krüze  also  eteltche  bucher  sprechen.  Dar  nach  liz  her  ime  di  hüt 
zu  mä\e  abe  zihen.  Dar  n4ch  liz  her  ime  daz  houbit  abe  slahen.  Dise 
hüt  ist  zu  Bonivenle  in  der  houbitkirchen,  aber  sin  licham  llt  zu 
Röme  zwischen  den  zwein  brücken,  di  da  g^n  über  daz  wazzer  daz  20 
da  heizit  di  Tlbre.  Daz  wir  diseme  heiligen  volgen  muzen  und  allen 
heiligen,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist. 
AmeN. 


SANCTE  AUGUSTINUS  TAG. 

Dirre  heilige  ist  der  vir  sülc  eine  der  kristenheit,  di  da  bewört  25 
sint  vor  allen  meisteren  unde  vor  allen  Idrern.  (73*)  Noch  den  vir 
öwangelisten  und  noch  den  aposteln  inist  nie  mensche  nutzer  üf  ge- 
gestanden in  der  kristenheit  denne  sanctus  Augustinus.    Alleine  her 
doch  ein  beiden  wSre  und  ouch  ein  ketzer,  doch  so  was  her  irwelit 
von  gote  in  der  ewikeit  zu  eime  leröre  der  kristenheit.  Wie  getrüwe-  30 
Itche  her  geerbeitet  habe  in  der  schrift  daz  merkit  bl  stnen  buchern. 
Virzehen  hundert  bucher  hat  her  gemacbit  äne  kleine  buchelln;   von 
der  heiligen  drtvaldikeit^  hat  her  gemacbit  funfzehen  bucher.  Sin  herze 
was  dar  inne  wirkinde  und  spilnde  di  wlle  her  lebite,   und  diz  be- 
wisete  iz  an  deme  töde,    wanne  iz  ist  zu  Paris  vormachit  in  einer  35 
kristallen,  und  wanne  man  di  glösin  liset  Augustini  über  daz  ^wan- 
geiium  Johannis:  in  ftrincifHoy  ,(7^^  so  spilet  daz  herze  und  regit 
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sich  und  bibet  in  der  kristallcfn.  Wie  her  bekart  wiurde  daz  merkU. 
Ber  hate  eine  mutter  di  was  ein  fpute  kristen  vrowe  und  weinete  vil 
trehene  umrae  iren  sun  Augustlnum  und  bat  sanetum  Ambrosium, 
daz  her  got  vor  in  b^te.  D6  spraeh  sanctus  Ambrosius:  »vrowe,  iz 
5^  ist  unmugelich  daz  als^  vil  trebene  vorlorn  werden  also  du  geweinet 
hast  umme  dlnen  sun.«  D6  wart  ir  zu  gesprochen:  »vrowe,  swö  du 
bist  da  sal  din  sun  mit  dir  sin.«  Des  vrowite  si  sich  gar  sere  und 
sagete  iz  irme  sune  AugusUno.  Do  sprach  ir  sun  Augustinus:  »muter, 
du  hast  unrecht  gehört:  w6  ich  bin  dö  salt  du  sin.«    Ein  nüwe  mei- 

lO'ster  sprichit.  daz  daz  innige  gebet  h4t  grözen  nutz  getan  der  kristen- 
heit.  (74*)  Iz  irwarp  daz  saoctus  Paulus  wart  ein  apostele,  wanne 
sanctus  Steph^nus  bat  vur  in ;  und  daz  sanctus  Augustinus  wart  ein 
licht  der  kristenheit,  wan  sin  muter  bat  vor  in.  Sanctus  Gregorius 
sprichit:  »got  der  hat  iz  also  geordent,  daz  ein  mensche  vor  daz  an- 

15  dere  beten  sal,  daz  iz  von  dem  gebete  behaldin  wirt.«  Dar  ume  ss\ 
ein  mensche  aller  guten  lüte  gebetis  begeren,  wanne  her  nicht  in- 
weiz,  von  welicheme  her  behalden  sal  werden.  Dirre  heilige  Augustinus 
ist  zu  lobene  umme  vil  stucke.  Zu  dem  ersten  umme  di  Wunderlich- 
keit siner  bek^runge.    Wan  dö  her  borte  daz  sanctus  Ambrosius  pre- 

20  diete,  dö  ginc  her  dare  durch  sinen  schimpb;  und  sanctus  Ambrosius 
prediete  also  suze  gotis  wort,  und  diz  (74*»)  was  sin  thema:  »i»  pace 
in  id  ipaum.n  Und  da  von  wart  intprant  sanctus  Augustinus  und  ge- 
vangen  von  deme  worte  gotis,  daz  her  ginc  in  einen  garten  unde  leite 
sich  under  einen  schönen  boum  unde  weinete  und  schrei  unde  sprach: 

25  »herre,  wie  lange  sal  iz  weren,  und  sal  ich  nicht  ruwen  in  deme 
seibin?«  Dö  wart  ime  zu  gesprochen:  »grif  bi  dich  und  nim  daz 
buch  und  lis;  und  daz  du  lisest  daz  tu.«  Dö  nam  her  di  episteln 
sancti  Pauli  und  las:  »zihet  ane  unsen  herren  J^sum  Kristum.«  Dö 
lif  her  zu  hant  zu  sancto  Ambrosio  und  Xh  sich  toufen.    Dö  machten 

.30  si  beide  den  vrölichin  gesanc  Te  deum  laudamus^  wanne  der  kristen- 
heit  intstunt  gröz  nutz  unde  vroude  von  sancto  Augustino  bek^runge. 
Wiltu  disen  salmen  lesen,  so  suche  üffe  sancte  (75*)  Ambrosius  tac 
in  diseme  buche,  dö  vinxlest  du  in  ganz  geschriben.  Zu  deme  anderen 
mlile  lobet  man  in  dar  umme,  daz  ime  nie  kein  buch  vurequam,  her 

35  inlese  iz  und  vorstunde  den  sin  der  dinne  vorborgen  was.  Daz  dritte: 
her  was  ein  prister  und  des  vorhup  her  sich  nie.  Daz  virde:  her  was 
ein  prister  und  dö  vone  genam  her  nie  keinen  rlchtum.  Daz  fünfte: 
her  hate  rechte  mezikeit,  wanne  her  nam  sine  spise  und  sinen  tranc 
also  ein  arzetie,  und  wolde  des  nicht  gestaten   daz  imant  über  stme 

40  tische  ein  mensche  des  andern  ubele  gedachte   ader   unnutze  wort 
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spi^^be.  Dax  ]i2  her  umme  scbriben  an  atleo  stnen  üschen:  »wen 
des  andern  ubele  gedenket  ader  unnutze  rede  sprichit,  mtn  tisch  ist 
s!n  nicht  wirdic  daz  her  dar  obe  sitze.«  (7^^)  Zu  dem  sesten  mk\e 
so  Torvacht  her  sere  di  kristenheit  und  beschirmete  den  glouben,  und 
di  ketzere  vorwant  her  alle,  also  Arrium  und  sine  volg^re  Arriäni.  Zu  5 
deme  sibenden  mdle  lobit  man  in  umme  sin  engelischez  leben,  wanne 
man  mac  in  heizen  einen  seraphtn  oder  einen  cherubin  umme  drte 
Sache.  Di  erste  sache:  umme  di  höheit  sines  vorstentnisses,  wan  her 
alle  lerere  und  meistere  ubervlogen  hat,  wanne  her  üz  gesprochin  hat 
daz  underscheit  der  heiligen  drivaldikeit  unde  von  deme  bilde  in  der  10 
s41e  unde  von  der  kraft  in  der  s^le,  di  her  heizii  sinderisis.  In  dirre 
krafl  mac  inkein  kreatüre  wirken  noch  inkein  kr^a türlich  bilde,  sun- 
der got  der  wirket  dar  in  knt  mittel  und  4ne  underl4z.  Ein  meister 
sprichit,  daz  si  sie  ein  ander  (76^^*)  danne  vornunft  und  daz  si  sie 
poben  vornunft;  wan  waz  vornunft  vorsten  sal  daz  muz  si  vorsten  15 
in  bilden  und  in  formen  und  in  wisen  und  in  hie  und  in  da  und  in 
diz  und  in  daz  und  gröz  und  kleine;  und  waz  di  vornunft  also  vor- 
stet, daz  loukent  alliz  gotis.  Aber  daz  obirste  licht  in  der  sele  wirt 
bloz  in  gevurt  sunder  mittel  und  sunder  bilde  und  sunder  forme.  Dar 
umme  heizit  iz  ein  lütere  mugelichkeit  gotliches  werkes.  Diz  heizet  20 
ein  engelischez  bekentnisse,  also  sauctus  Augustinus  gehabit  h^t.  Zu 
deme  anderen  male  hate  her  rechte  burnende  übe,  di  den  menschen 
treit  üz  sich  selber  und  poben  sich  selber  und  ist  also  ein  l)ilde  got- 
geformeter  glicheit;  wanne  ich  mac  me  lip  haben  danne  ich  irkenne, 
ich  inmag  aber  dikein  dinc  lip  gehaben,  (76^)  ich  inmuze  iz  irken-  25 
nen.  Zu  deme  dritten  male  ist  her  geglichit  den  engelen  umme  di 
lüterkeit  siner  substancien  und  sines  lebines,  wanne  di  gnftde  gotis 
di  worchte  in  ime  ein  übernatürlich  wesen;  wanne  si  ist  ein  forme 
des  geistes.  Dikeine  tugent  informet  nicht  den  geist,  sunder  di  krefte 
werden  geformet  da  vone,  also  übe  formet  den  willen  und  wisheit  30 
formet  di  vornunllt  unde  gotliche  gedanken  formen  daz  gehucnisse, 
und  ermute  und  küscheit  und  ötmutikeit  und  mezikeit  formen  den 
licham;  aber  di  gnäde  gotis  formet  daz  wesin  des  geistes  unde  vor- 
einiget iz  mit  gote.  Hir  umme  was  dirre  heilige  glich  den  engelen, 
wanne  her  zu  male  «tunt  noch  gotlichen  willen  und  suchte  daz  lü-  35 
terste,  got,  zu  bekennende  (77*),  also  her  selber  sprach:  »ich  ginc 
durch  alle  kreatüren  und  buchte  got  und  vant  sin  nit.  Do  ginc  ich 
wider  in  mich  selber:  dd  vant  ich  daz  her  inne  was  und  ich  üzze. 
Do  sprach  ich:  herre,  nu  ich  dich  funden  habe,  nu  klage  ich  vor 
allen  dingen,  daz  ich  din  alsü  sp^te  geware  bin  worden.«    Man  lobet  40 
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in  ouch  umme  stne  grözen  ötmutikeit,  wan  her  daz  buch  slner  blchte 
schreip  za  lesei^e  wer  da  wolde,  und  oucb  dar  umme,  daz  her  grdze 
dincdar  tn  saste,  also  alsä  man  deme  Yicboume  nßme  einerlgen,  daz 
her  danne  weinete,  und  ouch  dar  umme,  daz  sich  niman  slner  sunde 
5  Schemen  solde  zu  btchtene,  wie  gröz  si  weren,  und  ouch  daz  man 
kleine  sunde  btchten  solde;  wanne  her  beschreip  in  sime  blchte  buche 
(77^)  und  gap  sich  schuldic,  daz  her  di  hunde  sach  jagen  einen  ha- 
sen  und  daz  her  sach  einen  kankern  eine  vlige  zu  tode  blzen.  Hie 
mite  lerit  her  uns,  daz  wir  di  zlt  groz  achten  sullen,  wan  her  blchtete 

10  me,  daz  her  di  zit  verlorn  hate  und  daz  her  di  wlle  ein  bezzerz  ge- 
tan mochte  haben,  wanne  daz  diz  sunde  were.  Dar  umme  sprichit 
dirre  herre  Augustinus:  »fünf  dinc  hindern  den  menschen  in  geist- 
licheme  lebene,  daz  her  nicht  vort  ing^t:  Daz  man  sich  bekümmert 
mit  manicveldigen  dingen.    Daz  andere:  daz  man  ^re  suchit  an  der 

15  geistlichkeit  Daz  dritte :  daz  ein  mensche  wil  pobinheit  haben  di  wile 
her  noch  undert^nic  solde  sin.  Daz  virde:  daz  ein  mensche  l^ren  wil 
den  anderen  di  wlle  daz  her  noch  selber  ungel^ret  ist.  Daz  fünfte, 
(78*)  daz  al  zu  male  verterbit  einen  geistlichen  menschen  daz  ist:  daz 
ein  mensche  llpllchen  nutz  suchit  ader  llpllch  gemach.    Diz  ist  der 

20  tükvel  und  di  helle;  daz  hat  dirre  heilige  vormiden.  Her  was  ein 
geistlich  man,  ein  regeler.  ^ie  heilicllchen  her  dar  inne  lebite  und  wie 
heilicllchen  her  stürbe  und  wie  heilicllchen ,  her  bestatet  wurde  zu  Pa- 
pta  in  der  stat  und  wie  vil  zeichen  geschehen  sint  von  slme  llcham,  do 
von  wurde  mir  zu  lanc  vone  zu  sprechene.    Bitet  got  vur  mich.    Daz 

25  wir  disen  heiligen  herren  sanctum  Augustlnum  als6  ^reu  muzen,  daz 
her  den  vater  von  himel riebe  vur  uns  biten  muze  und  daz  ewige  riebe 
mit  ime  besitzen  muzen,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und 
der  heilige  geist.    ÄmeN. 


(78M  SANCTE  JOHANNES  TAG  BAPTISTEN  ALSO  HER 
INTHOÜBETET  WART. 

Disen  tac  beg^t  man  umme  vir  sache.  Di  erste  sache:  also  ime 
sin  houbit  abe  geslagen  wart  (Diz  ingeschach  nicht  üfTe  disen  tac, 
sunder  in  deme  merzen  üft'e  unser  vrowen  tac  kllben,  aber  di  kristen- 
heit  hat  in^her  geleit.)  Di  andere  sache:  man  beg^t  hüte  also  Juliinus 
35  der  keiser  den  llcham  Johannis  üz  graben  )iz  und  liz  daz  gebeine 
strowen  üft'e  daz  velt  under  vile  andere  tüten  gebeine,  daz  iz  nimant 
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vinden  inmocbte.  Ein  aoder  schrift  sprichit,  daz  her  den  Itchamen 
vorburneu  lize  und  lize  di  a sehen  strowen  üft'e  daz  velt.  Zu  deme 
dritten  male  so  heget  man  in  also  der  Yinger  geofflnbaret  wart,  du 
mite  her  unsen  herren  (79*)  wtsete  und  dö  mite  her  in  rurete  do  her 
in  toufte.  Unde  dirre  vinger  ist  zu  Rolne  zu  sancte  Johannes  bru-  5 
deren.  Zu  deme  virden  mAle  beg^t  man  in  alse  daz  houbit  funden  wart; 
wanne  H^rödi^kna  des  kuniges  wip  hate  iz  vorborgen  und  vordrucket, 
aber  got  der  hki  iz  hüte  geuffenbäret.  Dar  umme  sprichit  daz  ewan- 
gelium  hüte,  daz  H^rödes  der  kunic  sante  üz  sine  boten  und  Hz  vahen 
sanctum  Johannem  baptistam  und  liz  in  binden  in  den  kerker.  Glosa:  10 
Wo  mort  geschiht  und  dö  man  di  lüte  pIniget,  da  sal  redeliche  sacbe 
bt  sin.  Wan  nu  Johannes  unschuldic  was  vor  gote  und  vor  den  lüten 
aller  sonde,  so  sagit  der  ^wangeliste  di  sacbe.  Textus:  »durch  di 
vrowen  Herödiänam,  stnes  bruder  wip  Phylippis.«  Wanne  Johannes 
(l^*")  der  sträfete  H^rödem  und  sprach:. »iz  inist  dir  nicht  mugelich  15 
zu  habene  dlnes  bruder  wtp  bi  slme  lebinden  Ilbe. «  Diz  was  der  erste 
urspninc  des  hazzes,  dar  umme  Johannes  starp.  Dar  umme  rit  He- 
rodes  und  Herödiäna,  wie  si  Johannem  getöten.  Textvs:  »Herödes 
machte  ein^  gröze  Wirtschaft  und  ein  abentezzen  und  liz  rufen  allen 
den  fursten  und  den  herren  von  Galilea,  wanne  her  beginc  den  tac  20 
slner  gehurt.«  Glosa.  Crisostomus  sprichit  daz  her  törllchen  tet*. 
her  solde  begangen  hän  den  tac  slnes  endes.  Ouch  sint  di  abintezzen 
gar  sorglich,  wan  iz  geschieht  vil  bosheit  inne,  wanne  Johannes  vorlös 
sin  boubit  hir  inne.  Herödes  bedütet  also  vil  also  Itel  ere  und  rlchtum. 
Herödiäna  meinet  (80*)  man  also  lugene  und  vrevil  in  den  sunden,  25 
di  Wirtschaft  des  vleischis.  In  den  samenungen  dirre  lüte  vorlüsit  Jo- 
hannes daz  houbit.  Johannes  sprichit  also  vilc  also  ,in  deme  ist  gnäde.* 
Also  vorlüsit  man  di  gnäde.  Man  vorlüsit  ouch  dicke  Kristum,  der 
ein  houbit  ist  der  heiligen  kristenheit.  Man  vorlüsit  ouch  dicke  got 
selber  in  deme  geselleschaft.  Dii  springen  und  di  tümelln  sint  vor-  90 
lAzene  wort  und  lichtverlige  geberde  und  afterkösen  und  unkuische 
gedanken  und  unkuische  worte.  Swö  dise  schreckerln  ist,  dö  vorlüsit 
sanctus  Johannes  sin  houbit,  daz  ist:  di  lüte  vorlisen  di  gn^de,  di 
diz  gerne  hören  und  gerne  reden.  Textus:  Herödiänen  tochter  di 
schreckete  und  spilete  daz  iz  wol  gevil  deme  kunige  und  allen  (80^)  35 
den  gesten.  Dar  umme  sprach  HSrödes:  »ich  swere'dir  einen  eit  vor 
mlnen  gestin:  wes  du  mich  bites  daz  gebe  ich  dir  und  ob  iz  ouch 
w^re  min  kunigriche  halp.«  Dö  lif  di  tochter  zu  der  muter  und  vrä- 
gete  si,  wes  si  biten  solde.  »Nicht  danne  daz  houbit  Johannis  bap- 
tisten.«    Dö  lif  si  hin  In  hin  zu  deme  kunige  unde  sprach:  »gip  mir  40 
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daz  houbit  Johannis  des  toufers  in  eime  beckene.ci  Dö  wart  der  kank 
betrübet,   wanne  her  wiste  wol  daz  Johannes  was  ein  gerecht  man 
und  heilic,  und  yorchte  in  und  hörte  in  gerne.   Aber  durch  des  eides 
willen  den  her  gesworn  hate  Yor  den  gestin ,  s6  inwolde  her  di  maget 
5  nit  betrüben,  und  hiz  ime  brengen  daz  houbit  Johannis  des  toufers. 
Dö  sluc  man  ime  abe  (81*)  daz  houbit  und  gap  iz  deme  kunige  über 
den  tisch  in  eime  beckene,  und  der  kunic  gap  iz  der  juncvrowen ,  und 
di  juncvrowen  gap  iz  vort  irre  muter.   und  dö  daz  gehörtin  sine  jün- 
geren,   dö  begrubin  si  stnen  Itchamen.  —  Di   glösen  sprechen,    daz 
40  H^rödes  und  Hirödiäna  baten  diz  allez  Yore  geraten,  wan  Hörodiäna 
di  was  tochter  eines  kuniges,  der  hiz  Agrippus  und  was  von  Ardbla 
und  hate  dise  tochter  gegebin  H^rödes  sune,   eime  Phylippo.     Der 
hate  bi  ime  di  schreckerinnen.    Und  iz  geschach,   daz  si  urlügende 
worden  mit  einander  der  sw^her  und  der  eidem.    Dö  nam   her  di 
15  tochter  Hörödiänen  Phylippo  und  gap  si  stnem  brudere  Hörödcs,  wanne 
dise  zw^ne  waren  H^rödes  sune  des  alden,   der  di  kinder  töten  Uz 
dö  Kristus  (81*")  geborn  was.  —  Herödes  stalte  sich  alse  her  betrobit 
wör,    wan  Johannes  was  gröz  geachtet  vor  den  lüten,  und  Herödes 
'    vorchle  sich  in  zu  tötene  vor  deme  volke;  dar  umme  suchten  si  dise 
20  Ursache  mit  vorrStnisse,  daz  si  in  ge töten  mochten.    Her  swur  einen 
bösen  eit,  den  wolde  her  halden;  bete  er  einen  guten  gesworn,  den 
bete  her  zu  haut  gebrochen.    Also  tun  noch  vil  lüte:   waz  si  böses 
gesweren  daz  halden  si,   und  was  si  gutes  gelobin  daz  brechin  si. 
Beda  sprichit:  »hete  di  maget  gebeten  umme  daz  houbet  H^rödis  ader 
25  umme  daz  houbit  irre  muter,    her  inhete  den  eit  nit  gehalden  den 
her  gesworen  hate.cc   Doch  wßre  in  bezzer  gewest  daz  si  di  houbit 
beide  verlorn  heten  und  di  gndde  behalden  beten,  wan  daz  si  (82*) 
unschuldic  blut  guzzen.  Wir  wollen  bilen  geistllchin  mit  dirre  törech- 
ten  maget,  daz  uns  got  gebe  daz  houbit  Johannis,  daz  ist  got  selber, 
90  der  ein  houbit  ist  der  gnäde;  wanne  got  und  di  gnäde  sint  also  gar 
ein,  also  daz  houbit  mit  dem  Itchamen.    Dar  umme  einiget  di  gQ4de 
den  geist  sunder  mittel  gote,   alleine  daz  houbit  der  uns  nicht  inste 
noch  di  hende,  doch  ist  ein  lebin  in  in  allen,  und  ir  werk  sint  doch 
underscheiden.     Bitet  got  vor  uns  in    Kristo  Jösu    domini    nostro. 
3(PÄmeN. 

Wiltu  m^  lesen  so  suche  den  tac  stner  gehurt  in  disem  buche. 
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MAN  BEGfiT  HÜTE  DRIeR  MEBTELER  TAG: 
SENTE  SELIGEN  UND  StNER  LlPLlCHEN  BRÜDEBE  AÜSTÜS 

UND  gem£;ben. 

Dise  zw^ne  wären  pristere,   aber  saocte  Gem^re  was  (82*)    ein 
leige.    D6  Dyocietiänus  gehörte  der  keiser  daz  si  Kristen  wären,  do 
sante  her  nach  in  und  Hz  si  vähen,  sente  Seligen  und  sinen  bruder,   5 
der  hiz  der  Austus.    D6  sprach  her  si  ane  umme  den  glouben  und 
hiz  si  den  apgoten  opferen  und  ane  beten.    Do  sprachin  si:  »wir  wd* 
len  Kristum  ane  beten  unsen  got  und  unsen  herren  und  wollen  deme 
opheren  unsen  Hp  unde  unser  s^le,   wanne  dtne  gote  sint  steine  und 
höhere  und  mögen  nimanne  gehelfen;   aber  Krislus  ist  ein  war  got  10 
und  mac  allen  lüten  gehelfen  di  in  in  hoffen.    Und  füre  uns  zu  dinen 
apgoten,  wir  wollen  si  anebeten,  daz  du  sehest  wer  si  sin.«  D6  fürte 
man  si  in  einen  schönen  tempil ,  dö  di  grösten  apgote  wären  in  deme 
lande.    Dö  Til  sanctus  Felix  (83 M  ^^^  sine  knie  und  sin  bruder,  der 
dö  heizet  der  Austus,  wan  her  prister  was  also  stn  brujler,  undsprä-  15 
eben:  »herre  J6sn  Kriste,  wtse  hüte  dtnen  gotitchen  gewalt,  daz  dise 
apgote  und  dirre  tempel  verslöret  werde  unde  diz  heidenische  volc  gloubic 
werde.«  Dö  si  iren  munt  üf  täten  zu  betene,  dö  begunden  di  apgote  zu 
rtzene  und  vallende,  und  der  gröze  tempil  zureiz  al  zu  male,  und  der  gröze 
tempil  und  di  apgote  wurden  al  zu  male  vorstörit.  Dö  wart  der  keiser  sere  ^ 
zornig  und  Uz  si  sere  ptnigen  unde  liz  si  beugen  an  galgen.  Dar  noch  liz  her  si 
her  nider  nemen  und  liz  si  füren  zu  andern  apgoten,  und  di  Yorterbiten 
si  al  zu  male.   Dar  noch  so  liz  her  si  füren  zu  eime  grözen  boume,  dö 
was  ein  apgot  (83*)  inne,  den  solden  si  anebeten.    Dö  si  nider  knie- 
weten  zu  betene  vor  alle  deme  volke ,   dö  quam  gar  ein  gröz  stürm-  25 
wint  und  sluc  den  boum  üzze  der  erden  mit  der  wurzelen  umme. 
Unde  dö  wurden  di  richtere  zornic  und  gäben  daz  urteil  über  si.  Dö 
sluc  man  sente  Seligen  und  sime  brudere  di  houbit  abe  und  beschar 
si  in  der  selben  gruben,  dö  der  boum  inne  gestanden  hate.  Dö  quam 
der  dritte,   der  dö  heizet  sente  Gemere,   und  sprach  vor  alle  deme  30 
volke:  »Kristum  J^sum,  dar  umme  dise  gestorben  sint,  den  habe  ich 
allewege  getragen  in  mime  herzen  und  gloube  an  in  und  bete  in  ane.« 
Dö  gap  man  daz  urteil  über  in  und  slug  ime  abe  daz  houbit.    Dar 
umme  heizit  her  sente  Gero^re,  daz  her  di  zal  der  merteler  (84*)  ge- 
möret  hat,  und  daz  her  got  vur  uns  biten  mac,  daz  her  tugint  und  35 
heilikett  in  uns  miren  mac. 

Hir  umme  oeme  ich  ein  wort  von  in  daz  Kristus  spriehit:^»s§lic 
sint  di  armen  des  geistes,  wanne  daz  himelriche  ist  ir.«    Diz  wort 
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haben  irvullit  alle  mertelere,  wan  si  Uzen  zum  Ersten  daz  gat 
und  dar  n4ch  di  ere  vor  den  lüten  und  dar  nAch  daz  lebin. 
Nu  ist  ein  vräge:  wie  sal  sich  ein  mensche  haiden,  der  da  iti^ 
ermute  besitzen  wil?  Man  antwertet:  her  sal  allewege  gereit  sin  zn 
5  sterbene  umme  den  glouben  und  umme  di  wlirheit  des  ^wangeliam 
und  sunderltchin  vor  di  sele  des  ebenen  kristen.  Daz  andere:  ein 
mensche  ensal  kein  dinc  mit  eigenschaft  besitzen  weder  gr6z  noch 
kleine,  iz  ensi  eime  (84^)  anderen  also  gereite  also  ime  selber.  Da 
vone  sprach  Kristus:    »wer  dk  nicht  alle  dinc  inl£zit    der  inist  ratn 

10  nicht  wirdiccc  Daz  dritte:  ein  mensche  insal  dikeine  winnunge  nemen 
an  koufene  noch  an  vorkoufene,  weder  rechte  winnunge  noch  unrechte. 
Daz  virde:  her  insal  kein  gut  vorderen  vor  gerichte  weder  mit  geist- 
llcheme  gerichte  noch  an  werltltcheme  gerichte.  Daz  fünfte:  her  sal 
sin  eigen  gut  nicht  weren  weder  in  velde  noch  in  dorfe  noch  in  steten. 

15  Do  von  sprach  Kristus:  »wer  dir  nimmit  den  roc,  deme  löz  euch  den 
mantel.  Siecht  her  dich  ouch  an  einen  backen,  büt  ime  euch  den 
anderen.«  Zu  «teme  sesten  male  s6  vorwinden  si  sechs  untuj^ende, 
der  di  werlt  vol  ist.  Di  erste  ist  unrechte  libe.  Di  andere  unrechte 
leide.    Di  dritte  ist  (85f )  unrechte  hoffenunge.    Di  virde  ist  unrechte 

20  vorchte.  Di  fünfte  ist  unrechte  vroude.  Di  seste  ist  di  hoste:  daz  sich 
ein  mensche  schemet  tugende  zu  tunde  und  schemet  sich  nicht  der 
untugent.  Daz  sich  ein  geistlich  man  nicht  inweret,  daz  ist  ein  tugint 
und  ein  vollekomenheit.  Daz  man  einen  tdt  siebet,  daz  ist  ein  un- 
tugent.   Dar  umme  sprach  Kristus:    »swer   daz   swert   nimmet  der 

25  vortirbit  in  dem  swerte.«  Diz  ist  den  willigen  armen  alleine  zu  ge- 
sprochin,  aber  werltllche  lüte  di  mugen  weren  11p  und  gut  mit  gote 
und  mit  rechte.  Daz  wir  dise  heiligen  also  ge^ren  muzen  und  willic 
ermute  behalden  muzen ,'^ also  daz  wir  den  himel  besitzen  muzen,  des 
helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    AmeN.  (85^) 


SANCTE  EGlDIUS  TAG  DES  HEIU6EN  APPETES 
ALSO  HER  STABP. 

Dirre  heilige  was  von  kunigUcheme  gealechte.   Vater  onde  muter 

sturbin  ime  und  lizen  ime  gröz  gut,  und  diz  bestatte  her  allez  nich 

gotis  £re.    Her  was  ein  gel^rit  man  der  scfarift  und  pflac  vil  zu  stne 

35  in  der  kirchen.    Eines  m^les  dö  her  von  der  kircfaen  ginc,  dö  sach 

her  einen  armen  menschen  an  deme  wege  sitzen  und  der  was  sich. 
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Po  z6ch  her  tt  stnen  rog  und  gap  in  ime.  Bd  ginre  den  rok  ane  ge- 
tet,  du  wart  her  gesunt  von  alle  slner  suche.  Her  sach  einen  men- 
schen, den  hate  ein  slange  gebizzen  und  hate  vil  rergift  in  in  geläzen. 
Den  machte  her  gesunt.  Ein  tüvel  bäte  besezzen  einen  menschen  und 
der  mensche  b'f  dicke  (86*)  in  di  kirchen  und  hinderte  di  lüte  ires  5 
gebetes.  Disen  tüvel  vortreip  her  von  deme  menschen.  D6  wart  her 
gar  gröz  under  deme  volke,  und  diz  vlöch  her  und  quam  zu  eime 
heiligen  bischove,  b!  deme  her  tugint  und  heiUkeit  lernete.  Und  dd 
sach  her  einen  menschen,  der  was  drl  jar  sich  gewest  einer  grözen 
suche.  Do  irbarmete  iz  sanctum  £gidium  unde  kniewete  nider  zu  der  10 
erden  und  bat  vur  den  sieben,  unde  her  wart  zu  hant  gesunt.  D6  en-^ 
wolde  her  nimme  da  bliben  und  ginc  in  den  walt  verre  von  den  lüten 
und  vant  ein  hol,  d6  sloif  her  in.  Do  stunt  ein  burne  vore.  D6  dichte 
her  und  sprach:  »hie  wiltu  gote  dinen  di  tage  di  du  lebist,  und  wilt 
ime  danken  slner  marter  und  sines  todes.«  (SS**)  Unde  wanne  her  15 
ezzen  solde  des  tages  s6  quam  eine  schöne  binde  und  gap  ime  irre 
milche  also  vile  alse  her  dorfte.  Diz  werte  manic  jku  Dd  soldt-n  eines 
mAles  di  jegere«  des  kuniges  jagen  in  deme  walde ,  und  dö  träfen  di 
hunde  dise  binde  und  jageten  si  wan  bt  daz  hol.  Aber  di  hunde  in- 
torsten  nirgen  neben  deme  hole,  dd  der  heilige  herre  sanctus  £gidius  20 
inne  lac.  Di  hunde  schrteten  sere  und  hülcten,  und  di  jegere  di  wun- 
derten sich  sere  und  zugen  her  abe.  Des  anderen  tages  jageten  si 
aber  di  selben  binden.  Dö  si  nöhite  deme  hole,  dö  torsten  ir  aber  di 
hunde  nicht  volgen  noch  di  jegere.  Dö  riten  si  heim  und  sageten  iz 
deme  kunige.  Der  kunic  vornam  daz  iz  ein  zeichen  were,  und  sanle  25 
noch  deme  bischove,  und  der  bischof  und  der  (87*)  kunic  damen  ire 
knechte  unde  ire  hunde  und  ir  gezowe,  dö  man  di  tir  pfaligct  mite  zu 
vähene,  und  zugen  in  den  walt  unde  jageten  aber  di  selben  binden  zu  deme 
hole.  Und  di  hunde  intorsten  aber  nicht  vort.  Dö  spienen  di  schützen  ein 
annbrust  und  wolden  daz  tir  her  üz  getriben  haben  und  s^huzzen  in  daz  30 
hol  und  schuzzen  sancto  Cgidio  eine  gröze  wunden.  Dö  machte  der  kunic 
unde  der  bischof  eine  gröze  vestenunge  umme  di  gruben:  ab  daz  tir 
her  üz  qu^me  daz  iz  in  nicht  mochte  intloufen.  Dö  daz  tir  geloufen 
quam  in  daz  hol  und  leite  sich  vor  sine  fuze,  dö  ginc  der  heilige 
man  her  tz  her  und  warte  wer  daz  tir  gejaget  bete.  Und  dö  hörte  35 
her  di  hunde  und  di  lüte.  Dö  ginc  her  hin  wider  in  daz  hol.  Dö 
irbeizten  di  hefren  (87^),  der  bischof  und  der  kunic,  von  den  pher^ 
den  und  gingen  zu  fuze  vur  daz  hol  und  sähen  einen  alden  grä^ven 
eritcb^n  geistlichen  man  sitzende  in  deme  hole,  der  hate  di  binden 
vor  ime  ligende,  und  her  hate  eine  gröze  wunden  di  ime  geschozzen  40 

nie  deutschen  mystiker.    I.  9  ItJ 
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^as.    Dö  yr^geten  in  di  herren  wer  her  w^re  und  wi«  her  hixe  und 

wie  lange  her  dk  gesezzen  hete.  Do  antwarte  sanctus  jl^dius  gar  6t- 

mutedichin  und  sagete  in  diz  aUez.    D6  butten  si  ime  Silbers  und 

goldes  Tile  und  wölden  ime  gröze  Sre  geUn  haben.  Und  diz  Yorsmehite 

5  her  allez.    D6  zogiten  si  iren  wec.    Aber  der  kunic  der  quam  dicke  zo 

ime  und  hörte  sine  gotllchen  wort  und^bdt  ime  silber  unde  golL    Dö 

sprach  sente  figidius:  »bäwe  ein  kidster  mite  und  setze  brudere  dar 

tn,  di  gote  dinen.c<    Dö  liz   (88*)  her  machen  ein  klöster  und  satzte 

sanctum  £giditim  zu  eime  appete  in  deme  klöstere«    Und  her  lebete 

10  also  heilicltchen,  daz  sin  lümunt  schal  über  alle  laut.    Di  wuhde  di 

ime  geschozzen  wart,   di  wolde  her  ime  nie  Uzen  geheilen,  sundern 

her  truc  si  biz  in  stnen  tot.     Dö  kunig  Karle  hörte  sagen  von  ime, 

dö  sande  her  noch  ime,  wanne  her  hate  eine  gröze  sunde  getan,   di 

inwolde  her  nie  geblohten  noch  inwolde  si  nummer  geblchten.    Diz 

15  sagete  her  sancto  £gidio  und  bat  in,   daz  her  got  vur  in  bete  unde 

daz  sich  got  über  in  erbarmete,    Dö  geschach  iz  daz  sanaus  £gidius 

soldo  messe  lesen  und  bat  vor  kunic  Karlen.  Dö  quam  ein  engel  von 

deme  hlm^e  und  brikchte  einen  brif,  dö  di  sunde  ane  stunt.   Dö  ginc 

sanctus  tlgidius  zu  deme  kunige  und  las  ime  di  sunde.  (88^)  Do  be- 

aO  kante  her  und  btchtete  si,  und  got  der  vorgap  ime  sine  sunde.    Dö 

liz  her  sanctum  figidium  eriichen  hin  hdim  zougen.  Dö  her  üffe  deme 

wege  was  unde  quam  in  eine  stat,   dö  was  inne  tot  eines  grözen 

herren  sun,  und  daz  volc  was  sere  betrubit.    Und  dö  vil  her  nider 

an  sin  gebet  und  bat  vur  den  töten,  und  der  töte  wart  lebinde  und 

25  gerant.    Dö  zogete  her  zu  sime  klöstere  unde  was  dö  eteliche  wlle; 

und  dö  wart  ime  geoffinb&ret,  daz  man  daz  klöster  wold«  vorburnen 

und  vorterbin.    Dö  zogete  her  an  daz  mere.    Dö  was  ein  schif  mit 

lüten  üfte  dem  mere,   und  der  stürm  des  meres  was  gröz.    Dö  rifen 

si  in  ane,  daz  her  got  vor  si  böte,  daz  si  icht  irtrunken.   Dö  bat  her 

30  got  vur  si,  und  daz  weter  wart  stille,  und  si  zugen  zu  deme  lande  und 

n^kmen  in, in  daz  schif  (89*)  und  fürten  in  wan  zu  R^me.    Dö  was 

her  bl  dem  bdbiste  und  der  bäbist  bin  vride  stme  klöstere  und.gap 

ime  zwo  turen  von  cypressem  holze,   dö  stunden  di  zwelfe  aposteln 

ane  gesniten  und  gehouwen.   Di  leite  her  üfi'e  daz  mer  äne  schif.    Dö 

35  fluzzen  si  selber  zu  sime  klöstere.    Dö  her  heim  quam,   dö  vant  her 

si  an  sime  klöstere.    Dö  her  sterben  wolde,  d%  lut  her  sine  bradere 

zu  samene  und  dankete  in  und  geseig«tiete  si  und  g«p  üf  slue  s^e, 

ttn4  di  heiligen  engele  quämen  und  fürten  si  mit  grözeme  schalle  in 

daz  öwige  leben.    Daz  wir  ouch  dare  komen  muien,  des  helfe  mu  der 

40  almechtige  got.    Amen, 
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MAN  BEG£T  HÜIE   DI  HÖGHZtr   UNSER  YROWEN 
GEBURTE. 

Man  begdt  hüte  di  höchxlt  unser  liben  vrowen  (89^)  also  si  ge- 
born  wart.  Dar  nmme  neme  ich  ein  wort  von  ir  üzze  der  wishMt  5 
buche,  d6  ane  globit  ist  ir  beginnen  und  ir  mittel  und  ir  ende:  »also 
ein  morgerdt  mitten  in  deme  nebele  also  hat  si  geschin  in  deme 
tempile.«  Der  morgenröt  ist  ein  ende  der  nacht  und  ist  ein  begin- 
nen des  tages.  Also  was  di  geburt  unsere  vrowen  ein  ende  der  naeht 
der  judisdien  6,  und  was  ein  beginnen  des  klaren  tages  der  heiligen  10 
kristenheit.  Dar  umme  sullit  ir  wizzen,  daz  h^r  Joachim  unser  vro- 
wen vater  und  Anna  unser  vrowen  muter  wiren  gerechte  lüte  und 
vorchten  got  und  teileten  ir  gut  in  drl  teil.  Ein  teil  g4ben  si  armen 
tüten  und  pilgerinen.  Daz  ander  teil  g4ben  si  zu  deme  tempele  den 
dinern  gotis.  Von  deme  dritten  teile  lebiten  si  selber  gotllche  (90* )  15 
und  Brüchen;  und  alsü  solden  alle  di  tun,  di  d4  gut  des  ertriches 
inne  haben.  Iz  geschach  dö  si  lange  mit  einander  wiren,  daz  si  nicht 
frucht  inbriditen.  D6  solde  h^r  Joachim  sin  opher  brengen  zu  J^ 
rusalto  zu  deme  tempele.  Dö  wlsete  in  der  oberste  prister  abe  und 
wolde  nicht  sin  opfer,  wan  iz  was  also  geboten,  daz  di  nidit  vrucht  20 
inbrächten  di  wären  vorvluchit  von  gote;  aber  di  jun'gvrowen  in  d«r 
nüwen  £  di  haben  di  benedlunge  vor  gote.  Uär  Joachim  wart  s^re 
betrubit  und  ging  zu  sime  hirte  üffe  daz  velt  über  di  schAf.  Dö 
quam  der  ««gel  zu  ime  und  spi'ach:  »Joachim,  intrüre  nicht!  Got  der 
wil  dir  geben  ein  kint,  von  deme  menlichez  gesiechte  sal  gevrowit  25 
werden;  und  dix  sl  dir  ein  zeichen:  wanne  du  heim  g^st  s6  sal  dir 
(90^)  dln  hüsvrowe  begegenen  in  der  guldlnen  phorten.«  Und  der 
engil  sagete  euch  Annen  di  selben  botsehaft;  und  man  wil,  das  iz 
der  enget  Gäbrttt  w£re,   der  ^unser  vrowen  botschafte  und  Johannes 
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baptisten  und  unsen  herren  und  der  Jös^p  hiz  daz  kint  vldhen.    Do 
ginc  her  Joachim  hin  heim  und  Anna  di  begeinte  ime   und  enphinc 
in  gutlichen.    Und  si  inphinc  eine  tochter  di  hiz  MarlA',    und  dise 
wart  inphangen  von  vater  und  von  muter  also  ein  ander  mensche, 
5  nicht  also  di  alden  wip  sprechen  und  di  torechten  pfaffen,    daz  si 
enphangen  wurde  von  eime  küsse,    sunder  von  muter  und  von  irme 
vaterc.     Und  si  wart  geheiliget   in   irre   muler  llbe    er  dan  iekein 
mensche.    Ab  si  enphangen  wurde. line  ^rbe  sunde  ader  in  den  erbe 
sunden,  des  inwolle  (91*)  wir  nn  nicht  sprechen;  ich   habe  iz  aber 
10  bewtset  in  einre  andern  predigte  in  diseme  selben  buche.    'Diz  ist 
daz  beginnen  dises  lebindes.    Aber  daz  mittel.    Dö  daz  kint  gebom 
wart,    do  let)ite   iz  in   aller   kintltcher  zucht   wan  m  iren   tdt.     Ir 
nntlitze  und  alle  ir  geberde  schein  so  vol  gotltcher  gndden ,  daz  si  nie 
mensche  ane  gesach,    her  wurde  ir  gcbezzert;    und   ir  bcgerte  nie 
15  mensche  anders  dan  zu  gotltchin  dingen;   und  wer  vleischUche  beko- 
Tunge  an  ime  hate,   wanne  si  daz  ane  sach    s6  vorginc  si  ime.    Si 
hate  ouch  eine  gr6ze  burnende  libe  zu  gote  in  irre  jugent.     Also 
schrtbit  sanctus  Jeronimus.     Dö  si  drler  j4r  alt  was,  dö  ginc  si  mit 
vater  und  mit  muter  üf  zu  deme  tempcle  di  funfzehen  grete  üf  ge- 
QO  richtes  und  leite  sich  tf  den  obersten  griit  in  di  ture  des  tenpils  (91^) 
und  gelobite  d6  meitlicfae  kuischeit  zu .  tragen  biz  in  den  tot.    Diz 
inwas  nicht  wider  di  ^  noch  wider  daz  gesetze,  wanne  der  heilige 
geist  der  ordente'  und  schicketc  alle  ire  werc  in  daz  höhiste.    Also 
sprichit  sanctus  Paulus:   »wer  da  gefurt  wirt  von  deme  geiste,  der 
25  enist  nicht  under  deme  gesetze  der  e.«    Daz  ist :  her  heldit  allez  daz 
gesatzet  und  geboten  ist  und  heldit  m6r  der  zu«    Der  ist  under  deme 
gesetze,    den  di  gesetze  drucken   und  ime  w£   tun;  aber  di  junc^ 
vrowe  was  pobin  alle  gesetze  und  pobin  alle  gebot,   wan  si  was  eis 
voUenkomen  gezowe  des  heiligen  geistes,  und  der  heilige  geist  mochte 
30  durch  si  wirken  allez  daz  her  wolde.    Math^us  sprichit  von  ir:  »diz 
ist  daz  buch  der  geburte  J^su  Kristi.«    Di  bucher  haben  vil  wärheit 
in  in  beslozzen:    also  was  dise  maget  ein   schrtn  aller   (92")   gük- 
den  und  aller  wärheit.     Si  Ißren    ouch    vil   heilikeit   und  tugende: 
dar  umme  sullen  wir  diz  buch  ane  sehin,    daz  ist  dise  jungvrowe. 
35  Ire  fnze  sint  vol  stetikeit,  ir  Itcham  vol  kuisdieit,   ir  herze  vol  got* 
lieber  minne,    ir  hende  vol  mildekeit,    ir  houbit  vol  ötmatikeit,.  ir 
ougen  vol  zucbtikeit,  ir  ören  vol  gehorsamikeit,  ir  munt  vol  m^zikeit 
des  swtgens.    Wir  vinden  nicht  in  der  schrift ,  daz  si  ie  m^r  gespre- 
che danne  sibin  wort.     Zwei  zu  dem  engele  und  zwei  in  der  brüt- 
40  loaft  zu  Ghftnä  Galyl^ifr  und  zwei  in  dem  hüae  trre  niftelen  Elixab^ten 
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und  das  sibeade  dd  si  unsen  herren  verlorn  hate  in  dcme.  tempele. 
Hie  mite  bewisel  man,  daz  si  wol  behut  was  irre  worte,  daz  doch 
izunt  leider  gar  seiden  ist.    Si  was   s6  tüfe  von  d^mutikeit,    daz  si 
[92^)  nie  eins  gesach  wie   ir  ire  schuhe  stunden  oder  ire  klcider. 
Si  was  so  voi  gotUcher  getrüwutige,  daz  si  nie  eines  gedächte  wes  si  5 
dorfte  zu  Uplkher  narunge,  sunder  si  ddchte:  allez  wes  si  inperen 
mohte  daz  -si  daz  hin  wec  gegilbe.    Diz  ist  daz  buch  der  geburte  unses 
herren  Jdsu  Kristi,   dar  inne  wir  lernen  mugen  alle  tugent     Si  hate 
allewege  gotllche  gegenwertikeit  äne  mittel.    Si  gefulte  gotis  stetlichen 
iü  irre  s£f1e.     Si  mochte  ouch  dicke    intzucket  werden  ais6  sanctus  10 
Paulis.    Diz  ist  daz  mittel  des  lebenes  unser  vrowen.  —  Nu  merkit 
daz  ende  ires  lebines.     Unser  vrow€5  was  drtzen  jär  alt,   dö  si  unsen 
herren  inphinc,  und  was  drü  und  dflzic  jär  mit  unseme  herren  üftc 
ertrlche.     Noch  deme  daz  unser  herre  starp  so  was  si  zwelf  j4r  üfie 
ertHche,  alse  di  (93*)    meisten  meistere  sprechin.     Do  di  zit  quam  15 
daz  si  ui]Kser  herre  von»  dirre  werlde  nem^n  wolde,  do  sante  her  ir 
einen  engel,  der  brächte  ein  rts  mit  palmen  üzze  deme  paradise  und 
sprach  zu  ir:    »diz  ist  daz  zeichen  dlnes  Üben  sunes,  daz  her  dich 
nemen  wolle  von  dirre  werße,  wan  du  salt  sterben.«    Meister  Johan- 
nes in  der  tugende  buche  sprichit,    daz  si  vir  dinge  begerte.    Daz  20 
erste:    daz  si  daz  fegefür  icht  beruren  muste,    und  daz  si  den  tüvel 
icht  sehen  muste.    Daz  dritte:  daz  di  apostolen  alle  quemen  zu  irme      . 
ende,  und  daz  ir  libez  kint  ire  s^le  selber  inphinge.  Und  iz  geschach. 
Si  starp  äne  alliz  we,  und  di  apostolen  quämen  und  leiten  den  Itcham 
üffe  eine  bare  und  trugen  in  in  daz  tal  zu  Jösaphät,    do  si  ein  grap  25 
gemachit  baten.  (93^)     Diz  hazzeten   di  Juden  und  lifen^  hin  nach 
und  wolden  den  Ilcham  vorburne;    und  alle  di   ire  hende  dar  ane 
leiten  ader  ire  fuze  di  wurden  alle  vorlammct,   und  verdorretcn  in. 
Do  di  apostolen  daz  palmen  vore  trugen  und  brächten  den  licham 
zu  dem  grabe,  dö  quam  ein  licht  wölken  und  vinc  di  bare;   in  deme  30 
wart  der  ilcham  genoinen  in  den   himel.     Daz  wir  di  h6cbgelobete 
kunigen  Märten  also  dren  muzen  und  ir  also  dinen,  daz  wir  von  ir 
nummer  gescheiden  werden,    des   helfe  uns   di   heilige  drivaldikeit. 
ÄmeN. 
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DES  HEIUGEN  KRÜZES  TAG  ALSO  IZ  WIDER  BRACHT 

WART  ZU  JERUSALEM.  DÖ  DER  AtlME  KRISTÜS  ANE 

HING  VOR  UNSER  SÜNDEN. 

Der  ime  volgen  wil  der  sal  zu  dem  erstes  an  ime  haben, 
5  daz  her  wol  liden  kunpe  und  geduldicllchin.  (94*)  Daz  andere:  her 
sal  sin  ötmutic  und  nicht  haben  einen  üfpUsinden  geist  wanne  man 
in  Torsm^het.  Daz  dritte:  her  sal  ennute  über  haben  dan  ikein  men- 
sche rlchtum  ie  gewan,  und  in  sal  allewege  dünken,  daz  her  zn  vii 
habe;  von  zu  w^ning  sal  her  nicht  wiszen.    Daz  virde:  her  sal  alle- 

10  wege  ein  bezzerz  tun  in  dem  ermute  wanne  her  mochte  getun  in 

deme  richtume;    w^nne  daz  ich  den  sieben  wasche  und  hebe  und 

trage  und  in  ezze  und  trenke  mit  den  henden,   daz  ist  m^rre  wan 

^  daz  ich  ime  daz  almusen  gebe.     Dise  armen  haben  drlerleie  werc 

Daz  erste:  si  haben  di  YuUede  der  ubunge  aller  tug^ide,  did4  hören 

15  ¥on  büzen  zu  dem  lichamen.  Daz  andere:  si  haben  vomunftige  wir- 
kunge  von  binnen  (94'')  in  den  obersten  kreften;  wanne  allez  daz 
di  s£le  wirken  mac  und  intphähen  mac  daz  Itt  in  disenzwein  kreften: 
also  in  dem  willen  und  in  der  Yornunft.    Wan  sich  di  Yornnnft  hel- 

^     dit  zu  dem  gehugnisse,  so  mac  si  heizen  daz  gehucnisse.    Sd  heizet  si 

20  underwllen  di  niderste  redelickeit.  Underwilen  heizet  si  di  oberste  rede* 
lickeit.  Aber  d4  si  sich  k^ret  in  iren  gegen worfbloz,  d6  heizit  si  vomonft 
Ein  meister  sprichit,  daz  eine  kraft  sl  in  der  sele,  di  ist  also  hoch  pobin 
Tomunft,  also  di  vornunft  ist  pobin  di  sinne.  Nu  merkit  daz  dritte:  daz 
dise  armen  hän  ein  inphähinde  werc,  daz  got  in  in  wirket  sunder  mittel 

25  und  sunder  ir  zutun.  Iz  ist  in  gote  «in  lüter  werc,  daz  her  wirket 
alleine  in  der  sele,  und  ist  in  den  kreften  (95M  «in  lüter  mugelich- 
keit,  d4  iz  von  gote  nemende  ist,  und  iz  inwirkit  nicht;  iz  wirtaber 
gewirket  von  gote  und  ist  ein  lüter  itden  und  ein  inphähen  in  ime 
selber.    Dar  umme  sprach  Kristus:    »wandert  in  deme-  lichte  dai  ir 

30  Sit  kinder  des  licfatis.«  Hie  wirt  di  vornunft  irlüchtit  und  der  wille 
gesplset.  Ie  di  übe  lüterre  i^t,  ie  si  geistlicher  ist;  ie  si  geistli- 
cher^ ie  si'geruweter  ist.  Iz  inist  nicht  not  daz  ich  den  menschen 
geinwertig  habe,  iz  ist  gnuc  daz  ich  sin  bilde  geinwertic  habe. 

Nu  merkit  von  deme  krüze.     Ein  kunic  was  gar  riebe  und  liz 

35  büwen  einen  grözen  türm  von  silbere  und  von  golde  und  liz  dar  inne  , 
machen  mit  kunsten  himel  und  erden  und  sunnen  und  m4nen  und 
di  (95^)  Sternen  und  di  wölken.     Und  in  disen  torm  satzte  sich  der, 
kunic  Ulfe  einen  höhen  örlichen  stul  und  satzte  daz  heilige  krüze  zu 
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siner  rechten  hant  und  saste  einen  hauen  eu  siner  linken  haut.  J)az 
krüze  solde  sin  der  sun  und  der  haue  der  heilige  geist  und  der  kunic 
solde  stn  der  vater.  Wanne  her  wolde  so  wart  iz  nacht  und  wart 
euch  tac;  wanne  her  wolde,  her  dunrete  und  bliczete  unde  regente 
und  sntete,  und  wart  winder  und  summer  und  winde  w^weten,  und  5 
wart  schdne  weter  wanne  her  wolde.  Der  kunic  hiz  Gosdras.  Der 
gewan  J^rusal^m  und  nam  da  daz  heilige  krüze  und  fürte  ii  heim, 
Bar  umme  gap  her  stme  sune  üf  daz  kunicricfae  und  saz  dd  in  deme 
torme  alse  ein  got  und  Uz  sich  ane  beten.  Da  was  ein  keiser  zu 
Rdme  der  was  kristen,  (96*)  der  hiz  Heraclius;  deme  wart  geuffin-  10 
b4ret^  daz  her  daz  krüze  wider  gewinnen  solde.  Dö  sammente  her 
ein  gr6z  ? olc  unde  züch  in  des  kuniges  laut  da  daz  krüze  inne  was, 
und  leite  sich  da  an  ein  wazzer.  Do  besammente  sich  des  kuniges 
sun  mit  alle  deme  lande  und  zöch  gein  ime  an  daz  wazzer.  Dö  rieten 
di  berren  üzzen  den  beiden  heren,  daz  der  kunic  und  der  keiser  15 
solden  alleine  vechten  mit  einander:  welcher  gewunne,  den  solde  daz 
volc  halden  vor  einen  herren.  Diz  titten  si  allez  hir  umme ,  daz  der 
mort  icht  geschehe  under  dem  volke,  wanne  is  ^ar  vil  was.  D6  qu4- 
men  si  zu  sammene  alleine ,  und  Heraclius  segente  sich  mit  deme  hei- 
ligen krüze  und  vur  üffe  den  kunic  und  gesigete,  und  der  kunic  20 
sicherte  und  alle  (96^)  sin  volc.  Und  daz  volc  wart  getouft  und  be- 
kM,  Du  riten  si  zu  dem  kunige  der  da  saz  in  deme  torme  und 
sich  ane  liz  beten  also  einen  goL  Du  sprach  Heraclius:  »wojdest 
du  dich  bek6ren  und  woidest  glouben  an  Kristum  so  wolde  ich  dir 
gnlide  tun;  wiltu  des  nicht  tun,  so  mustu  sterben.«  Dö  sprach  her:  25 
nein,  her  w^re  selber  got.  Do  sluc  her  ime  abe  daz  houbit  und 
warf  in  von  deme  torme  und  zubrach  daz  werc  üffe  deme  torme  und 
nam  daz  silber  und  daz  edele  gestetne  und  brächte  iz  von  deme  türme 
und  nara  daz  heilige  krüze  mit  grözen  eren  und  fürte  iz  zu  Jerusa- 
lem. D6  her  zu  der  pforten  zu  reit,  d6  besluzzen  sich  di  pforten  30 
und  di  tore  selber  und  wolden  den  keiser  nicht  intphähen  noch. daz 
Tolc  Dd  wart  deme  (97*)  keisere  leide  und  alle  deme  volke.  D6 
sprach  ein  stimme  zu  deme  keisere:  »der  diz  krüze  üz  truc  der  was 
gar  demütig  und  truc  iz  dSmuticUche  üz  zu  eime  heile  alle  dirre 
werlde:  wold  ir  daz  wider  in  brengen,  s6  demutiget  üch.«  Dd  saz  35 
der  keiser  von  deme  rosse  und  alliz  daz  volc  daz  mit  ime  was,  und 
leite  abe  sine  kuniclichen  kleidere  und  zöch  üz  stne  schuhe  und  nam 
daz  krtae  üffe  sine  achselen;  und  alliz  daz  volc  volgete  ime  wullin 
und  barfaz,  'got  lobende  upd  örende.  Dö  täten  sich  di  tore  üf  und 
ber  truc  daz  krüze  in  den  tempil,  und  geschähen  gröze  zeichin.     Nu  40 
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sprichit  Kristos:  »wer  mir  Yolgen  wil  der  abe  loukene  sich  selber 
und  hebe  üf  sin  krüze  und  volge  mir  nach.«  (97^")  Biz  krüze  h4t 
vir  orte.  Der  ^rste  ist  tife  dimutikeit  wider  höcbvart.  Der  ander  ort 
ist  willic  Itden  wider  di  wollust  des  vleisches.  Der  dritte  ort  ist  lüter 
5  ermute  wider  girikeit  des  gutes.  Der  virde  ort  ist  vllzige  ubunge  an 
gotes  dinste  wider  di  houbit  siinde  di  da  heizit  trägheit  an  gotis  dinste. 
Dan  wir  diseme  allen  also  geleben  muzen  und  daz  heilige  krüze  also 
^ren  muzen,  daz  wir  di  ewige  vroude  besitzen,  des  helfe. uns  der 
vater  unde  der  sun  und  der  heilige  geist.    Amen. 


SANCTE  MATHfiüS  TAG  DES  ZWELFBOTEN  UND 
fiWANGELISTEN. 

Dirre  apostole  der  iit  in  einer  stat  begraben  di  heizit  Saierne 
in  deme  lande  zu  Pulne.    Dirre- schreip  daz. erste  ewangelium  im^er 
den  viren  und  hup  ane  in  Uhro  generationum  ^  (98*)  und  her  Jienm- 
15  net  alliz  daz  kunigltchc  gesiechte  von  unserre  yrouwen  von  Abrahame 
wan  zu  Kristo.    Dar  umme  sint  di  vir  ewangelisten  geglichit  in  der 
alden  e  vir  tiren ,  di  Ezechlel  sach  wandern ,  und  vir  redete  di  her  sach 
wandeme  in  deme  stürme  des  geistes,  von  den  sprichit  her:  »si  gingen 
und  quftmen  nicht  wider.«    Daz  meinet,  daz  di  wärheit  des  Swangeliumes 
20  ewic  ^st.   Her  sprichit  ouch :  »si  gingen  und  qu4men  wider.«  Daz  mei- 
net,  daz  kein  gewisser  Ure  in  der  ztt  inist  wanne  daz  Swangelium. 
,In  deme  stürme  des  geistes,*  daz  meinet,   daz  iz  nimant  gegrunden 
mac.    Sanctum  Matheum  beschrlbet  man  also  einen  menschen,  wanne 
her  vile  schreip  von  der  menscheit  unses  herren.    Sanctum  Marcum 
25  also  einen  (98^)  iewen,  wanne  her  vil  schreip  von  der  üfiirstandunge 
unses  herren.    Sente  Lucas  also  ein  kalp,  wanne  her  schreip  von  der 
^     kintheit  unses  herren.    Sanctum  Johannem  also  einen  am,    wan  her 
schreip  von  der  gotheit  und  von  deme  Ewigen  worte.    Ein  ander 
glöse  sprichit:   wer  da  wil  volgen  den  Ewangelisten  und  iren  6wan- 
30  gelien,  der  muz  haben  ein  gllchnisse  dirre  vir  tire.    Zu  deme  ersten: 
her  muz  sin  ein  mensche.    Di  heidenischen  meistere  sprechin,   daz 
der  mensche  ist  ein  redelich  ttr:   sd  sal  der  mensche  alle  sine  werg 
tun  nach  redelichkeit.    Redelich  ist  daz,  daz  ein  icltch  ding  intscfaeidet 
und  ordinet  also  iz  ist:  daz  gute  daz  iz  gut  sl  und  iz  lip  haben, 
35  daz  b6se  daz  iz  böse  si;   daz  man  rechte  wege  waz  got  sl   und  wa« 
(99«)  krdatüre  sl  und  waz  ewig  Ion  si  und  was  vorgencliohe '  ^re  st 
und  waz  si  Ewige  sElickeit  und  waz  (wige  ptne.    Zu  deme  andern. 
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m41e  sal  «in  mensche  gllcheit  haben  des  lewen:  der  ist  ein  irseteecllch 
tir  utide  vorchtsam   und  ist  ein  kunic  aller  tire^  und  meinet:   der 
mensche  sal  sich  nicht  vorchten  in  gotes  dinste,  noch  insal  sich  nicht 
Schemen  guter  werke,  und  her  sal  ouch  ein  kung  sin,  daz  hergebiten 
muge  allen  slnen  kreften,  den  inneren  und  den  üzzeren,  und  das  her  5 
alle  sine  werc  tu  in  gotes  lobe  und  in  gotes  ere,  und  daz  her  nimmer 
vorwunden  werde  von  keinen  tirllchen  wtscn  ader  werken.    Zu  deme 
dritten  male  sal  her  gllcheit  haben  des  ochsen.    Der  tritet  gar  s^re 
mit  den  fnzen  under  sich  und  (99'')  zühet  ouch  gar  s6re  an  deme 
Joche,    und  meinet:    daz  dirre  mensche  sal  alle  dinc  vorsm^hen  und  10 
under  di  fuze  treten ,  und  sal  mit  grözeme  erneste  sich  üben  an  allen 
guten  werken,  und  waz  lldenes  üffe  in  gevelleC  ader  betrupnisses,  daz 
sal  her  willecltchen  und  vröltchen  tragen,  also  Kristus  selber  sprichit: 
»min  joch  ist  suze  und  mtn  bürde  ist  licht.cc    Zu  deme  virden  male 
sal  her  gllcheit  haben  des  arnes.   Der  setzet  sin  nest  in  di  wustenunge  l£i 
üffe  eine  veste  steinruzzin,  unde  meinet:  daz  dirre  mensche  üffe  keine 
kreatüren  büwen  sal;    her  sal  in  urlop  geben  und  sal  sin  herze  setzen 
üffe  den  stein,  der  da  Kristus  ist.    Der  arn  sihet  ouch  ane  daz  rat 
der  sunnen  klSrltchir  wanne  kein  TOgel,  und  meinet:  daz  (100*)  dirre 
mensche  sal  dicke  schowen  ane  den  spigel  der  heiligen  drWaldikeit,  2(1 
und  sal  iz  ouch  ander  lüte  Uren;    und  daz  zu  wizze  als  verre  also 
iz  mugelich  ist  in  der  zlt,    daz  heizit  eine  gute  vornunft,    di  eime 
icllchen  dinge   kan  zu  gelegen  des  ime  gbbrichit,    und  eime  idichen 
dinge  daz  zu  vil  hat  kan  abe  genemen  daz  ime  nicht  zugehörit;  daz 
heizit  ein  gut  mensche,  der  gote  volgit  wor  zu  her  invormanet.    Also  25 
schrlbit  sanctus  Math^us  hüte  von  ime  selber:  Jesus  sach  einen  men- 
schen sitzen  an  deme   zolle  der  hiz  Matfaeus.    Her  sprach  zu  ime: 
»volge  mir.«    Zu  haut  liz  her  alle  ■  ding  und  volgite  ime  noch  und       * 
machte  ime  eine  gröze  Wirtschaft,  und  dk  hin  quam  vil  offenbarer 
sundere   unde  pharisdi.    Und  di   sprächea;zu  (100^)  den  jüngeren:  30 
»üwer  meister  izzit  und   trinket  mit  den  aindern.«    Jesus  antwerte: 
»di  gesunden  dürfen  nicht  des  arzetes  sunder  di  sieben.«    Olosa:  di 
ire  gebrechen  irkennen  di  begeren  gnäde  von  gote,  aber  di  höchver- 
tigen  und  di  sich  heilic  dünken  also  di  pharisei  und  di  scrlbe  täten, 
di  begeren  nicht  gnaden.    Dar  umme  bewtsete  Kristus  stne  barmher-  35 
zikeit.    TetBtus:  »des  menschen  sun  ist  komen  durch  der  sunder  willen 
und  nicht'  durch  di  gerechten.«    Olosa:  wanne  iz   enwas  nimant  ge* 
recht,  si  wären  alle  sunddre.    Dar  umme  quam  her  durch  alle  men- 
schen.   Textus:   »wizzit  ir  waz  daz  ist?    Ich  wil  barmeherzikeit  und 
nicht  opfer.«    Olosa:  sundiger  lüte  opfer  und  höchvertiger  »Ute  opfer  ¥>y 
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ttnd  4^  ratn  ttele  ^tt  inne  meinet,  (iOl*)  imd  das  man  aiiii4tiirf 
^n  IMen  opfert,  und  d6  man  geistliche  gibe  wil  mite  koofen,  dirre. 
opfer  iowil  got  nicht.  Ysayas  sprichit  dise  selben  wort:  »wicüt  ir 
va2  daz  ist?  Ich  wil  barmeherzikeit  und  nicht  opfer.«  Jeronimus 
5  sprichit,  daz  di  pristere  in  der  alden  6  opferten  vor  deme  volke,  d^ 
si  iz  reizeten  zn  deme  opfere,  und  ir  meinunge  was  girde,  und  des 
Opfers  wil  got  nicht.  Und  di  daz  böste  opferen  und  daz  kleine  geben 
durch  got^  und  durch  Itde  ^e  tun  gröze  dinc,  dit  ist.gote  ungea^me. 
Wer  dA  wolle  daz  alle  stne  opher  und  alle  sine  g4be  gote  ann^me 

10  werde,  der  opfere  gote  11p  herze  und  s^le.  David  sprichit  in  den 
guldtn^n  selmeren:  »gotes  opfer  ist  ein  wol  gedtmutiger  (101^)  geist, 
und  daz  zuknusterte  herze  insaltu,  herre,  nicht  vor$m6hen.€c  Dia  tet 
dirre  heilige.  Jeronimus  sprichit:  »iz  ist  ein  grdze  ^e  diseme  hei- 
ligen,  daz  her  von  eime  einigen  worte  volgete  gote,   und  ist  eine 

15  gr6ze  dtmutikeit  von  ime,  daz  her  schrlbet  von  ime  sdber,  daz  her 
ein  zolner  w§re.c<  Und  sanctus  Lucas  in  stme  ewangelio  wil  in  nicht 
nennen  durch  stne  erbirikeit  und  heizit  in  Levi,  und  meinet:  dm 
ein  icitch  mensche  von  deme  anderen  sol  da«  beste  sprechen,  und 
weiz  her  icht  böses  von  deme  anderen,    daz  sal  her  bedecken  also 

30  alse  iz  sin  eigene  bösheit  were.  Also  st^t  in  der  om^lien:  »iz  ist  ein 
gröze  schände,  daz  uns  got  so  dicke  vormanet  und  uns  heimelichen 
zu  sprichit  in  unsere  herze  und  mit  der  schrift  und  (102*)  durch  di 
heiligen  löre,  unde  wir  doch  nicht  gote  volgen.  Daz  wil  got  alliz  ur- 
teilen an  deme  jungesten  tage.«    Etellche  volgen  gote,   daz  st  .sich 

^  deste  baz  generen  in  dirre  werlde.  £tellche  volgen  ime,  daz  si  di. 
sunde  vonnlden  und  ouch  di  helle.  Etellche  volgen  ime,  daz  si  11p* 
liehe  öre  da  vone  haben.  Etliche  volgen  ime,  daz  si  tugint  wirken 
mögen  und  daz  in  got  gutllchin  tu  uQd  in  himelriche  gebel  Und  diz 
inist  allez  dez  -lüterste  nicht.    Man  sal  gote  volgen  Iftterllthin  durch 

30  got  alleine,  wanne  man  sal  got  lip  haben  umme  sich  selber  alleine; 
nnde^  waz  her  nicht  inist. daz  sal  man  üz  slizen.  Also  tet  dirre  hei- 
lige herre  sanctus  Mathöus.  Dö  ime  got  rif ,  dö  volgete  her  alsnhant. 
Waz  got  vormanet  den  menschen  durch  di  schrift  (102^)  ader  in  von 
binnen  vormanet  ader  durch  di  löröre,'  daz  ist  alliz  zu  deme  w^pe 

35  der  vollenkomenheit;  oder  wanne  got  zu  sprichit  deme  gdste  sonder 
mittel,  daz  wirket  einunge  mit  gote.  Sanctus  Mathöus  quam  in  daz 
laut  der  moirlüte  und  prediete  dö  den  knsten  gloubin.  Dö  was  des 
kuniges  tochter  gestorbin  in  deme  lande.  Dö  irquickete  her  si  von 
deme  töde.    Dö  bot  ime  der  kunig  gröz  gut  und  gröze  öre.   Und  daz 

40  voffsmöte  her  und  bekarte  den  kunic  und  äUii  daz  lant  und  wttete  di 
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jongvrowen  xn  «mer  Mösiernoiuiieit,  uad  sUften  dn  ^rlMi  Ulster. 
Oise  jungvrow«  was  s6  schöne  und  sd  EuehUc  vod  siten,  daz  ein  ander 
kanic  begerte  »  xu  nemene  zu  d«r  €  und  (103*]  gdobete  sancta 
Maih^o  gr6z  gut  und  drowete  ime  und  Ylehete  ime  und  ouch  der 
anderen  vrowen  und  gelobete,  her  wolde  kristen  werden  und  sin  & 
lant,  und  his  in  g6n  zu  der  jungvrowen  daz  her  ime  dises  werbe* 
Und  der  kunic  der  wdnde,  her  solde  si  iz  heizen.  D6  her  zu  ir  quam, 
*  dd  sterkete  her  si  in  der  kuischeit  und  rit  ir  zu  bitbene  in  irme  klö- 
fitere,  und  sprach  zu  deme  kunige:  »waz  gote  vortrüwet  ist  uade 
Torlobit,  daz  insal  nimant  brechen  noch  vorsl6ren.«  D6  wart  der  to 
kunic  zornic  unde  hiz  sine  knechte,  daz  si  in  irslugen  d6  her  messe 
gesungen  hate  ober  deme  aMre.  Also  starp  dirre  heilige  und  vur  in 
daz  ^wige  lebin.  Daz  wir  ouch  alle  dar  komen  muzen,  des  helfe  uns 
der  almechtige  got.    AmeN.  (103'') 


SANCTE  MAURIGIEN   TAG  UND  SlNER  GESELLESCHAFT 
ALSE  SI  GEMARTERT  WORDEN. 

Der  zale  was  ein  leyo,  daz  ist  ^echstüsent  und  sechshundert  und 
sechzic  und  secfase«  Di  wurden  alle  gemartert  üffe  disen  tac  Wie 
dit  zu  quam  daz  merket.  Iz  wären  zw6ne  keisere  zu  Rdme  Dyoek" 
tiänus  und  Maximidnus.  Dise  gebuten  eine  herevart  über  alle  laut,  90 
daz  man  solde  komen  zu  helfe  dem  römischen  rtche  mit  deme  ster^ 
kistcB  Volke  daz  man  gehaben  mochte.  D^  quam  sanctus  Mauricius 
und  stne  geselleschait  in  dtz  her  und  leiten  sich  an  ein  ende  bt  ein- 
ander, wanne  si  kristen  w4ren.  Des  inwisten  di  keisere  nicht,  sunder 
si  baten  si  gar  lip,  wanne  iz  groz  volc  was  und  wole  zu  gemachit  25 
und  hdrliche  (lOi*)  ritterschaft  und  ir  vile.  Des  morgens  gebuten  in 
di  keisere,  daz  si  solden  alle  opferen  den  apgoten  und  solden  si  ane 
beten;  wanne  di  keisere  wolden  zogen  iifle  ire  ytende,  wanne  Dyo- 
detidnus,  und  Maximiänus  der  ime  zu  hilfe  was  gegebin,  dise  hateiv 
gesworn  den  kristenen  glouben  zu  vortilgende  alsd  wlt  also  di.werlt  30 
wäre.  Sanctus  Mauricius  und  sine  geselleschaft  wären  von  einer  stat 
di  hiz  Pep7a  und  lac  d6  di  sunne  üf  gät  jenstt  deme  lande,  d6  di 
diie  kunige  inne  wären.  Di  stat  hate  hundert  tore,  und  diz  volg  wart 
bek^ret  von  sancto  Jicobo  dem  minren.  Und  sanclo  Maurido  baten 
si  Vorboten,  daz  her  deme  keisere  nicht  bebolfen  solde  sin  üffe  kri-  35 
stene  lüte  (104^).  Und  ouch  was  sanctus  Mauricius  getouft  und  si^^e 
geseUeschaft  zu  J^rusaUm  6r  danne  si  zu  R6me  (piämen  von  eim«^ 
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bisuhove  4^  hiz  MarceUlBus*  Dar  lunme  saridUis  liaurkius  fmd  Con- 
stanttnas  und  Saperius  und  Vinccncäus  und  Yitliiis,  dise.wircn  vanen 
fureVe  des  volkis  und  legeten  sich  an  daz  irazzer  daz  da  heizit  di 
Rodele,  und  inpoten  den  keiseren,  daz  si  Ire  apgote  nicht. ancbelen 
5  wolden  noch  inwolden  in  nicht  helfen  üffe  di  kristenlüte,  wanne  si 
w^ren  selber  kristenlüte.  Do  worden  di  keisere  zornic  und  sauten  üf 
brife.  Dar  an  stunt  also  gescbriben:  stunde  alle  di  werlt  üffe  eine 
hant  und  di  RömSre  üfFe  di  anderen,  so  solde  man  I4zen  alle  di  werlt 
und  solde  kisen  zu  den  Röm^ren,  wanne  si  weren  (105*)  mecbtiger 

10  und  wlser  danne  alle  di  werlt.  Dar  umme  sprächen  si  zu  sancto 
Mauricio  und  zu  slner  geselleschaft:  »ir  kleine  sammenunge ,  wi  turret 
ir  üch  setzen  wider  di  Röm^re?«  Dö  enputen  si  hin  widere:  »wir 
sint  des  keisers  rittere  und  sint  gesant  zu  hülfen  dem  römischen 
riebe  zu  helfene  gegen  iren  vlenden;  aber  wider  Jesum  Kristum  wol- 

15  len  wir  nicht  tun.«  D6  di  keisere  diz  horten,  dö  gebuteh  si  irme 
Volke,  daz  si  io  den  zehenden  man  nemen  und  singen  ime-abe  daz 
houbit  vor  den  anderen,  daz  sich  di  anderen  irvorchten  und  k^reten 
von  deme  glouben.  Ein  andere  schrift  sprichit:  wanne  des  Volkes 
vile  was   und  wol  bereitet  was,    dö  wönden  di  keisere  daz   si  sich 

20  weren  wolden.    Und  daz  si  deste  minre  (105*»)  schaden  teten  under 

deme  Tolke  und   daz  si  deste  zagehaftiger  wurden  in  in  selber,   so 

lizcn  si  io  driewerbe  n«men  den  zehenden  und  inthoubken  in.    Aber 

'  icllcher  llete  under  in,   welcher  der  örste  werc  zu  deme  töde,  wanne 

si  wären  voUenkomen  in  *  allen   tuginden  und  in  kristeme    glouben. 

25  Dar  umme  sprächen  di  vanen  furei^^  zu  den  anderen:  »ir  erberen 
rittere,  ir  sehet  wole  wi  unser  brudere  vor  uns  getötit  sint  und  zu 
himele  gevaren,  und  wir  sint  besprenget  mit  irme  blute  und  haben 
enpfangen  di  krönen  der  mcrteröre.  Dar  umme  wollen  wir  nu  golis 
ritter^  werden  und  wollen  nicht  unsere  swert  tz  zihen  zu  vechtene, 

30  sunder  wir  wollen  unsere  wäpen  abe  legen  und  wollen  lüterllchen 
(106»)  sterben  durch  Kristi  willen,  der  vor  uns  tot  ist.«  Do  di  kei- 
sere diz  gehörten  daz  si  nicht  keren  wolden  von  irme  glouben,  dö 
Ijzen  si  si  ummeringen  mit  vile  volkes  und  hizen  si  alle  irslahen  und 
irslechen  und  irtreten  mit  den  pferden.  Also  gäben  dise  heiligen  her- 

35  ren  ire  s^le  zu  gote.  Di  viende  satzten  sich  an  di  stat  mit  grozen 
vrouden  und  äzen  und  trunken.  Dö  quam  ein  guter  man,  der  hiz 
Victor,  und  sprach:  »wie  muget  ir  üch  gevrowen  under  disen  töten 
lüten?  wanne  iz  sint  gotis  merterere,  und  ich  habe  lange  beg«rt  daz 
icb  also  sterben  muste. «    Dö  zugen  si  ein  swert  üz  und  slugen  imc 

40  dliz  houbit  abe.    Dar  umme  sprichit  Knstus :  »wer  nicht  alle  ding  l^zit 
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der  Imst  nicht  wirdig.«  (Ii06^)  Dise  heiligen  haben  sich  selber  getösen 
und  alle  dinc:  daz  wir  dix  ouch  tun  mozen,  des  helfe  uns  der  vater 
und  der  sun  und  der  heilige  geist.    AmeN. 


SANCTE  COSMAS  UND  DAMIANUS  TAG. 

Dise  heiligen  wären  zw^ne  erzcrte  zu  R6me  und  hülfen  den  lüten    5 
umme  sus  und  wolden  nicht  nemen  von  den  lüten.    Umme  virleie 
dinc  hat  der  mensche  lip  di  kreatüren.    Zu  deme  ersten:    däz.her    - 
sipschaft  hlit  und  gemefnschaft  hüt  miit  den  kreatt^ren.    Daz  andere: 
daz   sieh  der  mensche  notdürftig  dunkit  der  kr^atüren.    Daz  dritte: 
daz  di  kreatüre  ist  nutze  der  gemeinde.    Daz  virde:  daz  man  di  krea*  10 
türen  mag  ordcnen  zu  gote  unde  in  gote.    Dise  virleie  libe  zu  4<n 
kr^atüren  het  man  igen  (107*)  menschen  betrogen,  aber  dise  heiligen 
körten  si  nichtis  nicht.    Der  eine  hate  einer  vrowen  geholfen  an  ire 
suche.    D6  quam  si  und  brächte  ime  dne  kleine  gäbe  also  einen  korp 
mit  epfelen.    D6  enwolde  her  sin  nit.     D6  beswur  si  in  b!  gote,   daz  15 
her  di  epfele  nemen  muste.    Do  daz  Gosraas  irfur  sin  bruder,  dö  vor-   . 
b6t  her  daz  man  in  nicht  solde  legen  in  sin  grap  zu  ime.    Aber  got 
der  uffenbärete  ime,    daz  her  di  gäbe  durch  got  genomen  hete  und 
nicht  durch  Itpltchen  nutz.    Dar  umme  leite   man  si  beide   in  einen 
sark,    unde  geschahen  vil  grözer  zeichin,  lind  man  büwete  in  eine  atT 
groze  kirchen  di  noch  stit  zu  Röme.    Dd  was  ein  alter  man ,  ein  grözer 
Römer,  und  was  ein  diner  dirre  heiligen  und  dirre  kirchen.    Deme 
(107^)  wart  ein  bein  fftle,    daz  her  nicht  gegen  mochte.    D6  rif  her 
s6re  an  dise  erzete.    Dö  quämen  si  in  der  nacht  dö  her  slif,   und 
sniteh  ime  abe  daz  füle  bein.    Und  ein  mör  was  gehangen  an  einen  25 
galgen^  an  den  markt;  deme  sniten  si  abe  sin  bein  und  sasten  iz  irme 
diner  ane  und  satzten  deme  möre  daz  füle  bein  ane.    Des  morgeirs 
dö  der  diner  erwachete  und  greif  an  sin  bein,    dö  was  her  gesunt. 
Dö  lif  her  balde  noch  cime  lichte.    Dö  vant  her  des  mores  bein  an 
sime  llbe  gesunt  und  vrisch;    und  man  vant  daz  füle  bein  an  dem  90 
möre.    An  deme  diz  zeichen  geschach  und  di  iz  sähen  di  lobeten  got 
und  dineten   disen   heiligen   erzeten.     Si  baten  eine  mtiter   di  hiz 
Theodöra  und  was  von  Arabien  und  hate  (108*)  fünf  sune.    Und  dise 
zwene  sune  Hz  si  zu  schule  gen,  Gosmam  und  Damiänum,  und  lern- 
ten di  arzetle.    Wie  si  di  ubeten,   daz  hat  it  vore  wol  gehört;  aber  35 
wie  si  zu  irme  töde  quämen,  daz  sult  ir  na  hir  nach  hören.   Ein  Rich- 
ter was  zu  Röme  der  hiz  Esaya.     Dö  der  hörte  sagen  von  disen 
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ernten,  dö'liz  her  si  vor  sich  brehgen,  nnde  Tregete  si  wi  si  hiieii 
und  wannen  si  w^ren  und  'was  ir  glucke  w^re.  D6  sageten  si  iz  ime: 
»wir  sint  erzte  und  sint  kristen.«  D6  sprach  her:  »ir  sult  anebeten 
di  apgote,  oder  ich  sal  üch  ptnigen.«  Do  Sprüchen  si:  »wir  wollen 
5  anebeten  Kristum  gotis  sun;  und  alle  di  plne  di  du  irdenken  macht, 
dö  verebte  wir  uns  nicht  vore.«  Und  do  (108^)  Hz  her  si  beugen  an 
holzer  und  Hz  si  als6  sere  slahen,  daz  jene  di  si  slugen  belligen  also 
di  töten.  Und  di  heiHgen  sungen  und  vrouweten  sich  mit  sunder- 
Itcher  vro'ude.    Dö  wart  der  richter  sornic  und  Hz  si  zu  samene  binden 

10  und  Hz  si  W(»fen  in  daz  mer;  und  dö  briichten  si  di  heiHgen  engele 
dar  üz  line  schaden.  Dö  sprach  der  richter:  »nu  löret  mich  üwere 
kunst ,  ich  wil  tkch  Tolgen. «  Dö  waren  zwene  tüvde  dö  zubaut  und 
slugen  ime  in  stn  antlitze  und  ptnegeten  in.  Dö  bäten  dise  ftieiligen 
vor  in,  daz  si  abe  Hzen.    Dö  sprach  der  richter:  »seht  ir,  wie  ich  mine 

15  gote  irzumet  bete  ApoUinus,  daz  ich  üch  volgen  wolde.«  Dö  sprä- 
chen di  heiiigen:  »ö  du  hunt,  nu  weist  du  nicht  waz  got  an  dir 
getön  hat.«  Dö  Hz  her  si  stechen  (109*)  durdi  ire  brüste  und  Hz  si 
üf  höhen  und  Hz  si  söre  plnigen.  Dar  n4eh  Hz  her  machen  ein  gröz 
für  und  Hz  si  dar  tu  setzen,  und  daz  für  enschaite  in  nichtis  nicht 

^  und  sluc  üz  und  vorbrante  vil  lüte  di  dar  umme  stunden.  Dö  wart 
der  richter  zornic  und  sante  nach  iren  drin  bruderen  und  Hz  einen 
galgen  machen  und  Hz  Gosmam  uihI  Damiänum  dar  ane  beugen  und 
Hz  di  anderen  drle  brudere  zu  sehen  und  gebot  dem  volke,  daz  si  si 
solden  mit  steinen  zu  töde  werfen  an  deme  galgen.    Dö  si  di  steine 

^  würfen,  dö  vilen  si  wider  üf  &L  Und  dö  Hz  her  schützen  zu  treten, 
di  solden  si  irschizen.  Di  phlle  di  si  schuzzen  di  karten  sich  wider 
umme  üft'e  di  di  si  schuzzen  und  ptnegeten  si.  Und  dö  Hz  si  der 
richter  abe  nemen  (109*)  und  gpp  daz  urteil  über  si,  daz  man 
in  allen  funfen  ire  houbet  abe  slug.  Und  di  krist^  lüte  begruben  si. 

30  Si  enwolden'  aber  nicht  Damidnum  legen  bl  Gosmam,  wanne  her  di 
gäbe  genomen  hate.  Dö  quam  ein  unvomunftig  tir,  ein  kammöl,  und 
sprach:  »si  sullen  beide  Hgen  in  eime  sarke.«  Also  begrup  man  si 
h^rUchen.  Der  bäbist  Felix  der  büwete  in  ire  kirch^.  Man  scbrlbit 
von  eime  dorfmanne,    der  hate  gesniten  in  der  erne  daz  her  müde 

35  was,  und  legete  sich  zu  släfende  und  Hz  den  munt  offen.  D6  quam 
ein  slange  und  kroucfa  ime  in  den  Up,  und  her  inwistes  nicfat.  Und 
dö  her  heim  quam,  dö  begunde  si  in  söre  zu  btzene  und  zu  nagene. 
Und,  dö  hate  be  gröze  gnäde  zu  disen  erzeten  und  ginc  über  iren 
altär  unde  (liO*)  bat  si  hülfe.    Und  dö  intsUf  her  Tor  deme  alUie, 

40  und  di  slange  ginc  ime  üz  dem  munde,   und  der  man  wart  gesunt 
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Em  koutean  lur  sinan  weg  .und  bevaich  sine  rrowen  Kosme  und  Da- 
mito«,  und  si  gap  ime^ein  beimltch  kleinöte.  Und  d6  quam  dertÜT«! 
und  briehte  ir  das  kleindte  wider  ku  eime  gecügnisse  und  qpradi: 
hr  wirt  hete  noch  ir  gesant,  und  swur  daz  üf  dem  alUre  sancte  Coa- 
maus  und  sante  Damiänis,  her  wolde  si  dare  füren  dne  sclutden.  Und  5 
salzte  si  üf  ein  pfert  und  fürte  si  in  eine  wüste  und  wokie  si  getdiit 
faabea.  Dö  qu4men  dise  zwSne  erzete  und  hülfen  ir  und  brächten 
dise  vrowen  und  iren  wirt  mit  gndden  wider  heim.  Daz  wir  mit  sancto 
Cosmam  und  mit  sante  Damiano  s^lic  muzen  (110^)  werden,  des  helfe  ^ 
uns  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.   AaeN.  10 


SANCTE  MICHAILS  UND  ALLER  ENGELE  TAG. 

.    Iz  ist  ein  vr^ge,  war  umme  man  disen  tac  beg6.    Daz  merkit. 
In  disem  lande  zu  Aveme  dk  11t  ein  grdz  berc.   Der  Itt  in  dem  mere, 
und  vor  dem  berge  lit  eine  grdze  stat  und  ist  ein  bistum.    D6  hate 
der  hirte  getribeb  an  den  berc  zu  weidene  sin  vihe.    D6  her  heim  15 
quam,    dd  Tormiste  her  eines  grözen  ossen,    und  den  suchte  man 
zwene  tage.    An  deme  dritten  tage  vant  man  in  st^bde  under  der 
kuppen  des  berges  in  eime  venstere,  und  nimant  mochte  zu  ime  komen. 
D6  nkmen  si  gröz  geschutze  und  wolden  in  geschozzen  haben,    daz 
her  gevallen  w^re  von  dem  berge  (111  *).  Di  phlle  karten  sich  umme  20 
und  wolden  nicht  ruren  den  berg  noch  den  ochsin.    D6  diz  quam  vur 
den  bischof,  d6  gebdt  her  dem  Yolke  zu  vastene  und  zu  betene«  daz 
got  offenbarte  waz  diz  bedüte.    D6  uffenbArte  sich  sente  MichM  und 
sagete  in,  daz  in  deme  berge  stunde  ein  kirche,  di  w^re  gewlhet  in 
sancte  Michels  ere  und  aller  engele^   und  dise  wlhunge  w6re  get4n  25 
▼on  gote  und  von  slnen  engelen.   D6  graben  si  in  den  berc  und  vun- 
den  eine  schöne  kirchen  und  schdne  altAre  dinne  und  schöne  lampen 
dinne  burnende.    Und  daz  volc  lobete  got  und  sanctum  Midiahölem, 
und  nämen  den  ochsen  her  nider  und  gäben  in  wider  slme  hirten. 
Dirre  berc  und  di  kirche  und  di  stat  heizet  allez  zu  sancto  Aiichah^le  90 
und  m  zwischen  (111*)  Röme  und  sancloNicoläo  zu  Bare.   An  dene 
fuze  des  berges  11t  ein  ander  stat,  di  heizet  Malfordüne  und  11t  drlzig 
mlie  von  einer  grözen  stat,   di  heizit  Berlit,   und  dise  ligen  alle  an 
deme  höhen  raere  in  Galabern.    Diz  ist  der  Srste  sin.    Der  andere: 
wir  beg^n  hir  umme  den  tac  der  engele,   wanne  si  unse  geistlichen  35 
brudere  sint,   wanne  wir  snilen  mit  in  besitzen  daz  veterilche  erbe 
des  dwigen  lebines.    Di  dritte  sache  dar  umme  wir  iren  tac  beg^n: 
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daz  si  uns  dinen.  Dar  uinine  ist  liiUkh,  da»  wir  in  ouch  wider 
tlinen.  Johannes  schrtbit  in  apocalipsi  in  dejp  leisten  kapitele  ,  dai 
ime  der  engel  üffenMrte  heimellchc  dinc.  D6  vil  her  nider  und 
wolde  in  ane  gebetit  haben.  Da  sprach  der  engel:  »nicht  aue  bete 
ö  mich!  (112 •)  ich  bin  ein  diner  dtn  und  dinre  brudere*«  Di  engele 
dinen  uns  an  ^ile  stucken:  si  Sterken  uns  wider  di  suade,  und  den 
tüvel  hindern  si  an  stnre  bekorunge,  und  yornunen  uns  lu  tagen- 
den und  zu  wdrheit;  si  behüten  daz  kint  in  der  moter  llbe  und  in 
der  kintheit  und  geläzen  nummer  abe  vor  deme  tdde,  sifuren  unser 

10  gebet  vur  got  und  füren  di  s^le  in  daz  fegefür  (und  trösten  si  ouch 
dicke  in  deme  vegefüre)  und  uzze  diseme  lebine  in  daz  ewige  leben. 
Si  beschirmen  ouch  di  kristenhcit  und  sint  sunderltche  rätgeben  der 
preisten  der  kristenheit,  wanne  icltch  preUte  und  keisere  und  kunige 
und  vursten  und  greven,    welcheme  icht  bevolhen  ist  (112^)    under 

iS  deme  volke,  der  het  iclicher  einen  sunderlichin  engel  zu  sime  aigele. 
Diz  ist  dt  Sache  war  umme  man  dise  höchztt  beg^t. 

Iz  ist  eine  vräge,  ob  der  engel  icht  verdine  dö  mite  daz  her  uns 
dinet.  In  wesellche  löne  mac  der  engel  nit  yordinen,  aber  in  zu- 
vallendeme  lone.mac  her  vordinen,  also  Kristus  sprichit:  »iz  ist  den 

20  engelen  eine  vroude,  daz  sich  ein  sunder  bekeret.«  Ein  vrage  ist, 
ab  der  engel  icht  betrubit  werde  ader  ab  her  iz  icht  entgelde,  wanne 
der  mensche  sunde  tut  und  vorlorn  wirt,  deme  der  engel  gedinet 
hat.  Der  engil  mac  nicht  betrubit  werden,  her  vorlüsit  ouch  slnen 
tön  nicht  ab  der  mensche  vorlorn  w^rc;  wanne  gotwil,  daz  der  engel 

25  deme  menschen  dine,  und  der  engel  dinet  deme  menschen  (113*)  lü- 
terltchen  durch  got.    Dar  umme  vortdsit  her  nicht  stnen  Ion. 

Eine  vräge  ist^    waz  ein  engel    st  oder  waz   stn  name  bedüte. 

Ein  engel  bedütit  also  vil  alse   ein  böte  und  boret  di  engel  ane  di 

.  d6  versant  werden  üz  der  nideraten  jerarchien;  und  üz  der  anderen 

30  und  üz  der  dritten  enh6ret  dirre  name  nicht  zu ,  wanne  si  nicht  ver- 
sant werden,  iz  ensi  da];me  umme  groze  dinc  Michahel  bedi^tit  also 
vil  also  ,wer  ist  gotS  und  meinet  di  grozen  glicheit  di  her  het  mit 
gote.  Gabriel  dütet  also  vil  alse  ein  sterk^  gotis .  wanne  her  warp 
di  grdzen  botscbaft  zu  unser  vrowen.     Raphah^l  bedülit  also  vil  also 

35  ein  trdster,  wan  her  Thobyas  sun  geleitete  und  tröste  den  alden  vatcr 
daz  (113**)  her  sehinde  wart.  Dar  umme  ist  sente  Michel  ein  vurste 
des  paradlses  und  ouch  des  ertrtches,  und  ist  gar  ein  stritbör  engel. 
Alsd  sprichit  di  epi^ole  hüte:  »ein  gröz  strlt  wart  in  deme  himele: 
Blichahöl  und  sine  engele  striten  wider  den  trafen  und  wider  den 

40  alden  slangen.     Daz  ist  der  tüvel,  der  ist  gevallen  von  d^ne  himale. 
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uniT'sfne  stat  ensal  vort  mdre  nummer  funden  werden  in  deme  himeleicc 
Daz  ist  wider  eteltehe  ketzere  di  da  sprachen,  der  tdvil  solde  noch 
selig  werden.  Als6  stant  ouch  in  Orienis  bucheren ,  und  daz  hAt  di 
kristenheit  vorbannen.  Sanctus  Jäcobus  schrlbet  ouch  in  slner  episteln, 
daz  sanctus  Michah^l  streit  mit  deme  tüvele  umme  den  Itchamen  Moy-  S 
ses.  Der  tüvel  wolde  in  uffenbüren  (114*)  den  Juden,  daz  si  in  ane 
gebetet  heten;  aber  sente  Michah^i  der  vorbarc  in,  daz  si  nicht  sunde 
enteten. 

Nu  merkit  di  andere  vräge.  Der  engel  ist  ein  vornunftige  üatüre, 
di  an  sich  selber  best^t  und  sich  selber  weiz  und  bekennit,  und  ist  10 
ein  lüiter  spigel,  dar  innc  alle  dinc  irschtnen  und  lüchten  di  dk  ie  ge- 
schaffen wären,  und  ist  ein  widerblic  got  geformeter  gltcheit.  Diz  ist 
di  beschribunge  des  engeles  in  stnem  wcsenc.  Iz  sint  nun  köre  der 
engele,  also  sanctus  Dyontsius  beschrlbet>  undc  dise  gltchit  man  nun 
engcliscfaen  fügenden;  wer  di  hat  der  sal  den  himel  besitzen  mit  15 
den  engelen.  Di  erste  tugint  ist  eine  fürige  burnende  übe,  di  daz 
herze  alle  zlt  treget  in  got.  Di  andere  ist  ein  (iH^)  vornunflic  vor- 
stcntnisse  aller  wärheit  di  mugelich  ist  in  der  ztt.  Di  dritte  ist:  daz 
der  mensche  allewege  gotis  willen  wartende  st,  wor  zu  in  got  vormanc 
daz  her  des  nichtis  nicht  inldze^  her  envolge  gotis  willen  üffe  daz  lü-  20 
terste.  Diz  ist  di  drste  jerarchte.  Di  virde  tugint  ist  geistliche  Sterke: 
daz  der  mensche  nummer  vorwunden  werde  an  keiner  untugint  und 
eine  icitche  tugint  wirke  üf  ir  höhßstez  also  iz  ime  mugelich  ist.  Di 
fünfte  tugent  heizet  lüterkeit  des  herzen  und  des  gemutis.  Dar  umme 
sprichit  Kristus:  »selic  sint  di  di  reines  herzen  sint,  wanne  si  sullen  25 
got  sehin.cc  Di  seste  tugint  ist  lüter  kuischcit  des  Itbcs,  daz  der  Itchamc 
also  betwüngen  si,  daz  her  nummer  nicht  getun  turre  daz  di  con- 
sciencie  betrubit  werde.  (115*)  Diz  ist  di  andere  jerarchte.  Di  sibende 
tuginl  is(  brudcritche  übe  des  ebenkristen,  also  Kristus  sprach:  »habe 
dtnen  nShisten  lip  also  dich  selber;  unde  diz  ist  min  gebot,  daz  ir  90 
üch  lip  habet  under  einander.«  Di  achte  tugint  ist,  daz  ein  mensche 
nimanne  böse  bilde  gebe^  ^Isö  Kristus  sprichit:  »üwer  licht  sal  lüch- 
ten vor  den  lüten,  daz  si  sehen  üwere  guten  werc  und  loben  üweren 
vater  der  in  den  himelcn  ist.«  Di  nunde  tugint  di  ist^  daz  ein  mensche 
gebe  guten  rät  und  ganze  lere  der  wärheit  allen  lüten  und  in  disen  35 
tugenden  nichtis  nicht  insuche  wanne,  gotis  6re  alleine.  Diz  ist  di 
dritte  jerarchte;*  und  wer  dise  tugende  alle  behalden  wolle,  (}er  habe 
tife  ötmutikeit.  Dar  umme  sprichit  daz  ewangelium  (115'')  hüte,  daz 
Jesus  nam  ein  kleine  kint  und  satztc  iz  under  stne  jüngeren  und  sprach: 
»ir  enwerdet  danne  also  di  kleinen,  sd  enmuget  ir  nit  in  geg^n  in  daz  40 
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riebe  gotis,  wanne  ire  engele  sehen  st^eeH^e  ane  daz  anUitc  mtoes 
Vater.«  Daz  wir  daz  ouch  aüe  schowen  muzen,  des  h«ife  uns  di  beilige 
drtvaldikeit.    ÄmeN. 


SANCTE  JERONIMCS  TAG  ALSO  HER  STARP. 

5  Ir  sult  wizzen,  daz  dirre  beilige  ist  der  vir  lerer  einre  in  der 
kristenbeit.  Sin  leben  was  so  berte,  daz  her  so  s6re  studierte  daz 
ime  daz  gebeine  slotterte  in  stner  büt;  noch  danne  düchte  in  in  deme 
släfe,  daz  her  zu  Rome  ginge  zu  deme  tanze  mit  den  juncvrowen. 
Her  schribit  von  imme  selber,  daz  man  ime  sine  zene  sach  durch 

10  sine  backen.  (116*)  Her  las  gar  gerne  di  heidenischen  kunste,  und 
do  was  alle  sin  vltz  zu.  Dö  wart  her  intzudcet  vur  den  obersten 
richterstul.  Do  vregete  in  der  richter,  waz  menschen  her  w^re.  Dd 
sprach  her:  »ich  hin  ein  kristen  mensche.«  D6  sprach  der  richter: 
»du  luges!  werest  du  ein  kristen  mensche,  sd  lesist  du  der  kristenen 

15  buchcr:  nu  lisest  du  von  den  beiden,«  und  gab  in  slnen  knechten 
und  biz  in  gar  sSre  slahen  mit  rutcn;  und  daz  täten  si.  D6  geiobete 
her  in,  daz  si  in  lizen  lebin,  her  enwolde  nimmer  ein  heidenisch 
buch  me  gelesen.  Dö  her  üf  quswn,  do  vant  her  alle  sine  gelidemeze 
gar  zuslagen,  und  vort  mer  engelas  sanctus  Jeronimus  nimmer  kein 

20  heidenisch  buch  me,  sunder  her  karte  si  zu  deme  aberh^mischen 
in  daz  lattne,  und  ouch  (116**)  di  vir  bucher  der  vir  ewangelisten,  di 
da  beizen  daz  plenarium:  di  voUcheit  der  ewangelia.  Her  schribit  in 
der  vorrede  über  Matbeum,  daz  andirre  vile  was  di  ouch  ^wangelia 
geschriben  baten ^  und  di  wären  nicht  gerecht:  »daslcifich  mine  sene 

25  mit  eime  steine  und  berief  mich  in  den  abrahSmischen  exemplar,  dö 
ich  di  ewangelia  und  di  biblien  üz  gedütit  bäte,  und  da  mite  ginc  ich 
umme  wol  funfe  und  funfzic  järe.  Und  dö  der  bäbist  gehörte  mine  ewangelia 
und  ouch  der  anderen,  dö  missehoUen  di  anderen  unde  mine  bestun- 
den mit  dem  abrabemischen  exemplari.    Dö  bestetigete  her  dise  vir 

30  Ewangelisten  und  ire  Ewangelia;  di  anderen  di  hiz  her  vorterben,  dar 
ume  daz  si  nit  gerecht  (117*)  enwären;  daz  andere:  daz  di  vir  ewan- 
gelia riebe  gnug  wären  der  kristenbeit  zu  lerne;  daz  dritte:  daz  di 
vire  ewangelisten  vore  bezeichent  wären  in  der  alden  schrift.«  Dirre 
heilige    sanctus    Jeronimus    wart    gemachit    zu    eime    kardinale    zu 

35  Röme ;  und  umme  sine  heilikeit  so  hazzeten  in  di  anderen  und  nämen 
eines  nachtes  ein  vrowcn  hemmede  unde  legeten  iz  üffe  sin  bette  über 
in:  wanne  her  des  morgenes  üf  stunde,  daz  her  iz  ane  tEte  vor  sin 
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körrockdiii;  un4  wanne  her  zu  köre  €faeme,  sd  wolden  si  sprecben, 
ein  wlp  were  bl  ime  gewest.    Do  zogite  her  von  dannen,  und  her 
Tiöch  euch  di  ere,  und  qnam  in  di  wustenungc,  und  beschreip  der 
sdden  vetere  lebeta,  und  was  manic  jÄr  dar  inne  mit  in,  daz  der  himel 
was  sine  (117^)  decke  und  daz  ertrlche  was  stn  bette.    Her  suchte  5 
di  heiligen  eisidelen,  und  wanne  her  si  yant,  s6  wären  eteliche  tot 
und  stunden  üfi'e  iren  knie  wen  in  iren  zellen  und  baten  ire  antlitze 
gekart  gegen  deme  himele  zu  gote,  und  ir  munt  stunt  also  her  betete; 
und  wanne  her  si  rurete,  so  was  ire  sele  zu  gote  and  der  Itcham  was 
kalt.    Dirre  heilige  machte  ein  kl6ster  nähe  bt  Jerusalem;  dar  inne  iO 
let  her  gröze  zeichen,  nicht  alleine   an  lüten  sundern  an  unvornunf- 
tigen  tiren«    Man  liset  von  ime,  daz  ein  lewe  hate  getretin  in  einen 
Stift  daz  her-  hank.    Dö  quam  her  in  daz  klöster  und  wtsete  ime  slnen 
foz.    Dö  zöcfa  her  ime  üz  den  stift  und  machte  ime  sinen  fuz  gesunt. 
Dö  vluhen  di  brudere  alle  von  der  grüwelichkeit  des  tirs;  (HB*)  du  t5 
vil  daz  tir  vor  in  nider  und  erbot  sich  ime  zu  dinesto.    Dö  baten  si 
einen  esel  der  da  holz  truk  in  di  kuchen :  dö  bevolhen  si  deme  lewcii, 
daz  her  des  esels  hüte  an  der  weide,  wanne  di  wolfe  baten  in  vore 
manigen  gezzen;  und  diz  tct  der  lewe  manic  jAr:  her  ginc  mit  deme 
esel  üz  und  lu.    Eines  mäles  dö  der  esil  stunt  an  der  weide,  dö  leite  2i) 
sich  der  lewe  zu  släfene;  dö  vuren  kouflüte  durch  den  walt  unde  sähen 
den  esel  dö  st^n  und  nämen  in  und  legeten  dar  üf  ire  koufmanschaft 
und  vurtin  in  mit  in  heim.    Dö  der  lewe  irwachete,  dö  .suchte  her 
stnen  gesellen:  dö  vant  her  stn  nicht.    Dö  erschrag  her  gar  sere  und 
schrei  und  suchte  in  in  deme  klöstere  und  ginc  gar  blödelichen.     Dö  25 
sprächen  eteliche,  her  bete  den  (118'')  esel  selber  gezzen;  di  anderen 
sprächin,  di  wolve  beten  in  ime  geslolen;  aber  sanctus  Jeronimus  sprach 
zu  deme  lewen:  »so  du  dinen  gesellen  verlorn  hast  und  ubele  behütet, 
so  Salt  du  daz  wazzer  und  daz  bolz  selber  tragen  in  di  kuchin.«  Und  . 
diz  tet  her:  waz  ime  di  knechte  üf  legeten  daz  trug  her  in  daz  klöster  30 
und  üz  dem  klöstere  also  demuticltchen  alse  der  esel.    Eines  mälcs  dö 
her  ginc  üfFe  der  selben  wisen  dar  üffe  her  slnen  gesellen  vorlorn 
hate,  dö  quämen  di  selben  kouflüte  mit  vile  pferden  und  mit  kam- 
m^len  und  mit  grözer  koufmanschaft,  und  der  esel  ginc  in  vore  und 
half  in  tragen  und  wisete  in  den  wek.    Und  dö  der  lewe  gesach  slncn  35 
gesellen,   dö   schrei   her  grüweUche  sere  und  sluc  mit   sime   zagele 
(119*)  an  di  erden  und  spranc  gen  den  rossen  und  gen  den  kamclen, 
und  di  kouflüte  vluhen  al  zu  male,  und  der  lewe  treip  den  esel  und 
alle  di  anderen  tir  mit  der  koufmanschaft  in  daz  klöster.  Dö  quämen 
di  kouflüte  nach  und  dingeten  mit  den  munichin,  daz  si  iren  esel  U) 
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wider  nämen  and^  gäben  in  alle  jär  einen  zins  von  olei  in  das  Iddster. 
Und  di  kouflüte  füren  heim  mit  vrouden,  und  sanctos  Jeronimüs  gap 
dem  lewen  stnen  segen  und  Hz  in  wider  g^n  in  den  wait.  — -  Yile 
zeichen  blit  dirre  heilige  geUn,  t6t  und  lebinde.  D6  her  gelebit  faate 
5  zweihundert  j4r  und  fünf  jär,  dd  gap  her  üf  stne  heiligen  söle  und  für 
in  daz  ^wige  lebin;  und  her  verbot,  daz  man  nicht  sin  gebeine  ader 
sinen  sarc  solde  erheben  (119'')  pobin  di  erden  also  andere  heiligen, 
wan  her  keine  ^re  wolde  haben  in  dirre  ztt.  Dar  umme  liz  in  der 
b4bist  begraben  zu  R6me  in  einer  kirchen,  di  heizit  zu  sancte  Marien 

10  Majoren ,  in  der  erden  und  liz  einen  einyeldigen  mermelstein  legen  üffe 
s!n  grap ;  in  den  mermelstein  liz  her  gizen  ein  guld  in  krüze  drier 
fuze  lang  und  zweier  breit,  und  alle  di  dar  üf  kusfen  und  alsd  dicke 
also  si  dar  M  küssen  s6  haben  si  hundert  tage  apläz.  Daz  wir  disen 
heiligen  herren  sanctum  Jeronimum  und  alle  heiligen  as6  6ren  mazen 

15  und  daz  wir  slner  lere  also  volgen  muzen,  daz  wir  von  gote  nummer 
gescheiden  werden,  des  helfe  uns  der  almechtige  got.    AmeN. 
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HERBESTSfANDE. 


SANCTE  FRANCISCÜS  TAC  ALSO  HER  STARP. 

Dirre  heilige  ist  zu  lobene  umme  vil  stucke.  Zu  dem  Er- 
sten wanne  her  vile  geistlicher  lüte  gestiftit  hat  in  deme  ^rbSren 
ordene  der  minren  brudere.  Dirre  orden  ist  gestiftit  in  di  höhesten  5 
State  dar  inne  ein  orden  gestSn  mag:  in  daz  aller  abegescheidenste 
willigis  ermutis  und  in  daz  aller  tifste  der  ötmulikeit  und  in  daz  aller 
iüterste  der  kuischeit  und  in  daz  aller  höhiste  des  gehörsamis.  Alleine 
alle  orden  und  alle  geistliche  leben  hir  üf  gebüwit  si ,  doch  ist  dirre 
orden  merre  danne  keinre  ander,  wanne  si  insullen  kein  gut  haben  10 
mit  sanderheit,  und  ir  gemeine  gut  daz  ist  des  bAbistes  und  der  kristen- 
heit;  si  ensullen  ouch  keine  eigenschaft  noch  keine  h^rschaft  suchen 
an  irre  wise.  Wie  dirre  orden  (120^)  her  komen  si  daz  merket. 
Sanctus  Franciscus  was  eines  grözen  herren  sun  von  Assys  und  was 
ein  grözer  koufman,  und  des  pflac  her  sich  zu  begSne,  und  diz  lörete  15 
her  ouch  stnen  sun.  Und  dö  her  diss  lange  gephlag^  d6  gcschach  diz 
von  der  anewisunge  des'  heiligen  geistes,  daz  her  sin  leben  l^rete  be- 
kennen; und  dö  vordröz  in  der  koufmanschaft  und  der  wcride  und 
ime  iibete  di  kirche  und  daz  innige  gebet,  und  sunderlichen  gotis 
wort  hörte  her  mit  grözer  and4cht.  Her  redite  ouch  selber  gerne  von  93 
gote,  also  ouch  in  sime  lebine  stöt,  daz  her  ouch  den  vogelen  pre- 
digete  üffe  deme  velde  und  üf  den  boumen.  Dö  sin  vater  und  sine 
frunt  s4hen  wie  her  sich  stalte,  dö  nümen  si  in  heimelichen  und 
strAfeten  (121*)  in  gar  söre  und  drowetcn  ime  und  vlöheten  ime ,  daz 
her  sich  bilde  zu  werlde,  her  solde  gar  riebe  werden  und  solde  gröze  25 j 
ere  erkrigen;  entöte  her  des  nicht,  so  wolden  si  ime  nemen  sin  veter- 
lich  erbe  und  wolden  in  legen  dar  dö  her  vervülete :  aber  si  inwolden 
nicht  daz  her  in  zu  schänden  also  vorworfenlichen  ginge.  Und  an  dise 
rede  karte  her  sich  nichtis  nicbt:  her  gedächte  des  wortis  daz  Rristus 
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sprach:  »wer  den  pfluc  in  di  hant  nimmet  und  sewit  zu  rucke,  der 
enist  nicht  gevuget  zu  deme  rtche  gotis.«  Und  dö  wolde  in  dervater 
bedrohen  unde  fürte  in  vur  den  bischof  unde  hiz  in  üf  läzen  stn  veter- 
lich^erbe  und  waz  ime  immer  gevallen  mochte  von  allen  stnen  vrun- 
5  den.  Do  sprach  sanctus  Franciscus:  »niekein  ding  s6  (121^)  gerne.« 
D5  si  alsus  stunden  vor  dem  bischove  von  Assys  unde  sich  sanctus 
Franciscus  willecltche  hate  verzigen  alle  stnes  anevalles,  d6  zöch  her 
üz  sine  kleider  al  zu  m&le  und  waz  her  ane  hate  un^  warf  iz  für  di 
fuze  slnes  vater  und  sprach  zu  ime:  »nimmer  habe  ich  dines  gutis! 

10  und  nu  mac  ich  zu  gote  wol  kunltchen  sprechen:  vater  unser.«  Dd 
jAmerte  iz  den  bischof  und  alle  di  da  bi  stunden,  und  der  bischof 
warf  stnen  mantel  umrae  in  und  sprach:  »du  saU  mi  m!n  sun  sin.« 
und  bete  ime  gerne  di  pfrunde  gegeben;  und  der  enwolde  her  nicht. 
Und  do  zoch  her  ane  böse  kieider  di  ime  durch  got  gegeben  wurden. 

15  Diz  sprichit  di  schrift  slnes  lebenes,  daz  her  manic  j4r  was:  wanne 
her  einen  menschen  sach  der  (122*)  ein  böser  klcit  ane  hate  den  her, 
so  zöeh  her  üz  sine  kleider  und  gap  si  ime  und  nam  di  bösen  wider. 
Her  ginc  zu  Assys  in  der  stat  umme  bröt  vor  alle  sSnen  vrunden.  Waz 
smächeit  und  Itdens  ime  stn  vater  tet  und  stne  vrunt  und  di  stne  ge* 

20  seilen  wären  geWest  in  der  werlde,  daz  leit  her  allez  gedukUclichen 
durch  got.  Wanne  her  stn  mus  gebeten  hate  und  stn  bröt,  so  saste 
her  sich  nider  an  der  sträzen  und  az  daz.  Also  fliegen  di  Mte  di 
man  in  welscheme  lande  heizit  frater  sdiellen;  under  den  beiden  heizit 
man  si  poberafyten;  in  dütscheme  lande  heizit  man  si  peckarde.  Dises 

25  lebines  pflac  her  eteliche  jär.  Dö  lac  ein  wüste  kirche  vor  der  stat  zu 
Assjs  wol  eine  welsche  mtle;  dö  bat  her  umme  (122^)  daz  her  dö  her- 
berge  muste  haben.  Dö  gap  man  si  ime.  Und  dö  nam  her  eteliche  zu 
ime  di  übe  baten  zu  ermute  und  gote  zu  dinende,  und  bilden  sich 
gar  heilicllchin  in  der  kirchen.  Eines  m41es  dö  kniete  sanctus  Fran- 
ko ciscus  vor  daz  krüze  und  dankete  gote  slner  marter  und  stnes  tödes, 
und  daz  krüze  sprach  zu  ime:  »Francisco,  mache  mir  minhüs,«  und 
sageto  ime,  daz  ime  got  alle  sine  sunde  vorgeben  bete.  Von  dirre  zu- 
sprechunge  und  von  dirre  anewtsunge  des  heiligen  geistis  und  von  der 
grözen  libe  di  her  hate  zu  aller  menschen  selickeit.    Und  dö  Hz  her 

35  drle  regeln  schrtben  der  minren  brudere  und  sente  GlAren,  und  di 
dritten  regclen.  Und  dise  di  sint  alle  dric  bestetiget  von  den  bebisten, 
und  der  biibist  gap  ime  gar  (123*)  gerne  disen  orden  md  gap  ime 
zu  der  selben  kleinen  kirchen  apläz  aller  sunde;  und  daz  bestöt  von 
einer  vesperen  zu  der  anderen.    Der  vient  bekorete  in  gar  s^re,  wanne 

40  her  phlag  vil  zu  weinende.    Dö  entwarf  sich  der  vteat  zu  etme  arzete 
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^UBd  sprach  so  ime:  »du  enllires  dln  weinen,  du  virdes  lu  m^le  blint.« 
Dd  sprach  her:  »andächt  und  innekeit  ist  beizer  danne  daz  gesiebte 
der  ougen.«    Eines  mäles  hate  iz  sere  gesntget.   Dö  vil  her  in  eine 
groze  bekorunge  von  dem  vleische ;  d6  zöch  her  üz  sine  kleidere  und  vil 
über  di  müren  in  den  sn^  und  machte  ime  eine  hüsvrowen  von  sn^  und  5 
machte  kindere  von  sne  und  sprach:  »nu  mustu  ouch  haben  gesinde,«  und 
machte  eine  maget  und  einen  knecht.  (123^)  Und  do  her  pruvete  daz  di 
kelde  oberhant  wolde  nemen,  dö  steik  her  wider  üz  dem  garten  über  di 
mifiireQ  und  tet  stne  kleider  wider  ane.  Ein  kardinal  hiz  Boneventüre,  der 
beschrtbet  von  ime  stn  leben,  daz  her  sinen  licfaamen  alsd  undertdnic  hate  10 
gemachit  stme  geiste,  daz  di  natüre  den  geist  vur  quam  in  aller  ptnllcher 
ubunge  der  tuginde.  Her  hate  ouch  m^re  übe  zu  ermute  und  zu  ötmuti- 
keit  danne  ickein  mensche  hate  zu  gute  üffe  ertrlche  ader  zu  höchvart. 
Her  sprach  zu  slnen  bruderen:  »nicht  envrowit  üch  der  werke  der  ein 
sunder  also  vile  tut  also  ir:  her  vastet'  vile  und  betet  vile  und  wachet  15 
vile,  -iber  eine   unbesträfete  consciencien  enhät  her  nicht.«  —  Von 
stner  mildekeit.     Iz  quam  ein  armez  mensche  vur  sin  kldster~(t24*) 
und  i)at  almusen.    Do  enwas  da  nicht  brötes;  dö  nam  her  ein  tnch 
von  deme  altäre  und  gap  iz  dem  armen  menschen  und  sprach  zu  den 
di  in  strafeten:  »iz  i^t  bezzer  daz  der  altar  unserre  vrowen  und  sancte  20 
Clären  ungedackel  stet,  wan  daz  arme  mensche  hunger  lide.c<— «Von 
sinrc  innikeit.    Her  hate  ein  geswere  an  stme  beine;  dd  wolde  iz  ime 
der  arzet  üz  burnen  mit  eime  Isene.    Do  sprach  her  zu  deme  gluwen- 
den  Isene:  »bruder  min,  tu  mir  nicht  wl.«    Und  karte  sin  herze  zu 
gote  also  her  des  gluwenden  Isenes  nie  gevulete.  —  Von  sJner  ötmu-  25 
tikeit.    Mit  welcbeme  bruder  her  ginc  in  der  stat  oder  über  velt  deme 
tet  her  gehorsam,  und  jenre  muste  über  ime  sin.   Her  wart  gevreget, 
waz  her  von  ime  selber  bilde.    Dö  sprach  her:  »ich  halde  mich  vur 
den  grösten  (124^)  sunder  der  da  iebit:  wanne  bete  got  ime  di  gnäde 
gegebin  di  her  mir  geben  hat,  her  mochte  bezzer  sin  danne  ich.«  An  30 
der  Kristnacht  nam  her  eine  schöne  vrowen  und  einen  schönen  jungen 
knaben  und  legete  den  in  eine  krippen  und  stalte  dar  über  einen  esil 
und  einen  ochsen  und  las  selber  daz  ewangclium  zu  der  Kristmesse 
und  beging  di   gehurt  unses   herren  mit  grözer  andreht.    An  dem 
z weiften  tage  ginc  her  üit'e  den  berg  Holoferni;  dö  vastcte  her  virzic  35 
tage.    ÜiTe  diseme  berge  enphinc  her  di  fünf  wunden  an  henden  und 
an  fuzen  und  an  der  stten.    Also  ime  erschein  ein  seraf  dö  her  ster- 
ben wolde,   dö  zöch  her  sich  muternackct  üz  und  legete  sich  üffe  di 
erden;  dö  gebot  ime  der  gardiän,  daz  her  einen  rok  und  ein  seil 
muste  (125*)  von  ime  nemen,  dar  inne   her  stürbe.     Dö  kois  her  40 


Digitized  by  VjOOQIC 


Ol    iM[6    19 

glne  bigraft  iinder  deme  galgen,  alsd  Rristus  begraben  wart  bt  deme 
galgen.  D6  starp  dirre  heilige  und  für  in  das  Swige  leben.  Der 
bischof  Hz  den  galgen  abe  brechen  und  wthete  di  stat  und  machte 
ein  schöne  klöster,  und  st^n  ewö  schöne  kirchen  und  zw^ne  schöne 
5  Chöre  dö,  einre  über  deme  anderen.  Und  dise  prediüte  wart  geprediet 
in  der  selben  kirchen  dö  sanctüs  Franciscus  inne  liget,  aber  daz  kleine 
kirchelln,  dö  apl4z  aller  sunde  inne  ist  Affe  sancte  Paters  tac  ad  vin-^ 
euUty  daz  liget  von  dirre  eine  we!sche  mite.  Daz  wir  disen  heiligen 
herren  sanctum  Franciscum  also  Sren  muzen,  daz  her  unser  vormunt 
10  sl  vor  dorne  almechtigen  gote,  und  daz  wir  von  ime  nummer  geschei- 
den  (125^)  werden,  des  helfe,  uns  der  vater  und  der  sun  und  der 
heilige  geist.    AmeN. 


SANTE  DYONlSlEN  TAC  UND  SlNER  GESELLEN. 

Dirre  heilige  was  ein  beiden  und  ein  meister  zu  Athene  in  der 

15  grözen  stat.  Under  allen  beiden  was  niman  kluger  danne  her.  Do 
Kristus  starp  an  deme  krüze,  dö  wart  ein- ertbibunge  unde  di  sunne 
vorlois  iren  schtn  poben  alleme  ertrlche.  Dö  vregeten  di  heidenischen 
meistere  sanctum  Dyontsium,  waz  diz  bedütete.  Dö  sprach  her:  »under 
drin  dingen  muz  einz  stn:  antweder  di  dementen  wollen  sich  vor- 

90  wandelen ,  ader  himel  und  erde  wollen  vorgen ,  ader  der  schepher  der 
kröatüren  lldet  not.«  Her  Hz  büwen  einen  schönen  tempil  und  Hz  dar 
tn  setzen  vile  altere  den  apgoten  zu  ^ren;  und  pobcn  icitchcm  altärc 
liz  (126*)  her  schriben  den  namen  des  apgotis  den  man  da  anebeten 
solde.    Mitten  under  disen  altören  Hz  her  büwen  einen  schönen  her- 

25  liehen  altür  und  Hz  dar  über  schrtben:  »discr  alter  ist  des  ummekan- 
ten  gotis  den  wir  hie  anebeten  sullen,  wan  her  sal  uns  noch  bekant 
werden.«  Dö  sancte  Paulus  bekart  wart,  von  anewtsunge  des  heiligen 
geistes  dö  quam  her  in  dise  stat  und  in  disen  selben  tempel  und  vant 
sanctum  Dyontsium  ligende  vor  deme  altär  des  umbekanten  gotis  unde 

30  betete.  Und  dö  sprach  sanctus  Paulus  zu  sancto  Dyontsio:  »meister, 
dem  gote  dem  ir  belit  der  ist  bekant  worden ,  wanne  her  ist  mensche 
worden  und  ist  gestorben  vor  aller  der  werlde  sunde  und  ist  irstandcn 
und  zu  himele  gevarn.«  ,  Wanne  (126^)  Paulus  hate  gelesen  di  schrift 
poben  dem  altüre.    Dö  sprach  sanctus  Dyontsius  zu  Paulo:  »vormacht 

35  du  icht  in  stme  namen?«  Dö  sprach  her:  »jäi,  ich  vormac  alle  dinc 
in  slme  namen.««  Dö  saz  ein  blinder  vor  deme  tcmpele:  dö  fürte 
sante  Dyontsius  sanctum  Paulum  über  in  und  sprach  zu  ime:  »macht 
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da  den  sehinde  gemachen ,  so  gloube  ich  an  Rristum  gotis  sun.«   D6 
spradi  sanetus  Paulus:  »lege  du  ime  dtne  hant  üife  s!n  houbit  und 
sprich:  in  deme  namen  unses  herren  J^su  Rristi,  und  sprich:  tu  dtne 
ougen  üf  und  sichia    Und  der  blinde  wart  schöne  sehende.    D6  sprach 
sanetus  Dyontsius:  »diz  enist  von  zoubernisse  nit  geschehen,  sunder  5 
J^sus  Kristüs  h4t  iz  geworcht.    Alle  mine  tage  habe  ich  ane  gebetit 
di  apgote  die  mine  elderen  anebetten;   (127*)  nu  wil  ich  ane  beten 
Kristum  und  wil  an  in  glouben.«    Dö  toufte  in  sanetus  Paulus  und 
allez  daz  gesinde  stnes  hüses  und  di  ime  zu  gehörten.    Und  sanetus 
Paulus  prediete  dö  kristen  glouben  und  sanetus  Dyonisius  mit  ime,  10 
und  bekarten  dö  di  grözen  stat  zu  Athöne  und  allez  daz  laut.    Und 
sanetus  Dyonisius  bleip  dri  j4r  bi  sancto  Paulo  und  schreip  daz  höhe 
buch  von  ime  von  den  drten  jerarchlen  und  von  den  nun  kören  der 
engele.    Sanetus  Paulus  machte  üzzer  sancto  Dyonisio  einen  bischof, 
und  bestötigten  in  Mä  zu  Athene.    Sanetus  Paulus  für  zu  Röme  zu  15 
sancto  Pötro  und  prediete  dö  den  gloubcn.    Dö  Hz  si  der  keiser  N^ro 
beide  vähen  und  legen  in  den  kerker.    Dö  quam  sanetus  Dyonisius 
dare  und  hete  si  gerne  gesehen.  (127^)  Dö  enkunden  si  ime  nicht  zu 
sehene  werden,  wanne  dö  man  si  üz  fürte  zu  deme  töde,   dö  sprach 
her  si  ane:  »liben  meistere  m!n,  weme  wollet  ir  mich  nu  läzen?«  20 
Dö  sprächen  si:  »du  salt  noch  vile  nutzes  schaffen  und  salt  uns  danne 
nlich  volgen  mit  der  martere.«    Und  sanetus  Glömens  wart  dar  nach 
bÄbist,  und  deme  gap  sich  undertenic  sanetus  Dyonisius.    Dö  sante 
sanetus  Clemens  sanctum  Dyontsium  in  Frangriche  mit  zwein  gesellen 
in  di  stat  zu  Paris,  daz  si  da  predieten  kristen  glouben;  und  si  be-  25 
karten  da  vile  volkes.    Unde  dö  Nero  getötit  wart  von  den  Römeren* 
dö  wart  sin  sun  keiser.    Deme  wart  gesaget,  daz  sanetus  Dyonisius 
prediete  in  Francrlche  und  sine  gesellen.    Dö  sante  her  dare  sinen 
Yoit  unde  (128*)  gebot  ime,  daz  her  sanctum  Dyoiiisium  tötete  und 
alle  di  kristen  lüte  di  her  funde.    Dö  her  quam  zu  Paris,  dö  vant  30 
her  sanctum  Dyonisium  sitzende  under  dem  volke  und  prediene.    Dö 
worfen  si  in  von  dem  stule  und  handelten  in  gar  sm^helichen  und 
leiten  in  in  einen  kerker  wanne  daz  si  geruweten  und  glzen.  Und  dö 
Hz  her  in  wider  vor  sich  brengen  und  sprach  zu  ime :  »war  umme 
Sit  ir  widersetzic  römischer  gewalt,  ir  kristenen  lüte,  und  alle  di  werlt  35 
ist   undertün  den   Römeren?   Ich   wil  üch   ane    läzen   legen   alle  di 
pine  di  ich  erdenken  mak.«    Dö  sprach  sanetus 'Dyonisius:  »wir  sint 
Rristo  undertönic  und  envorchten  dlner  pinc  nicht.«    Dö  Hz  her  zwelf 
rittere  zu  treten  und  Hz  sanctum  Dyonisium  slahen  und  (128*»)  sine 
geselleschaft,  daz  daz  blut  Hf  und  ran  über  allen  iren  lichamen,  und  40 
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liz  si  dö  legen  in  einen  kerker.  Dö  machte  si  aase  herre  xq  male 
gesunt.  Des  morgenes  liz  her  sanctam  Dyonlsiam  tot  sich  brengen 
und  sprach:  »wie  heslu  nu  dich  bedacht?  Wiltu  di  ap^te  ane  betra 
ader  wilt  du  llden  di  marter?«  D6  sprach  her:  >4cb  'wil  Kristum  ane 
5  beten  und  wil  durch  in  liden.cc  D6  liz  her  einen  heUn  gluwen  uBd 
liz  in  ime  setzen  üffe  sin  houbit  und  Hz  einen  r6st  Ton  isene  nemen 
und  liz  in  dar  üf  legen  und  nam  gluwende  kolen  und  liz  di  blisen 
mit  bUspelgen  und  liz  in  braten.  Do  lac  her  ^ffe  deme  röste  in  deme 
füre  also  in  eime  knien  towe.    D6  wart  der  richter  zornic  and  liz 

10  heizen  einen  gluwenden  oven  (129*)  und  liz  si  dar  In  werfen.  D6 
slizen  si  dar  inne  daz  in  nicht  enwar.  Dar  nach  liz  her  si  an  galgen 
hengen,  und  des  enachten  si  nichtis  nichts  und  sanctus  Dyontsius  der 
.prediete  deme  volke  an  deme  galgen  und  bekarte  ir  yile.  Dd  sprach 
der  richter:  »her  machit  uns  alle  zu  schänden  und  vorwindet  uns,« 

15  und  liz  in  abe  nemen  und  sine  gesellen  nnde  liz  si  legen  in  den  ker- 
ker. Und  dö  si  14gen  in  deme  kerkere,  dö  rif  sanctus  Dyontsius  ane 
unsen  herren  Jesum  Kristum ,  und  vilen  ime  abe  alle  stne  baut.  Und 
dö  las  her  messe  in  deme  kerkere  und  gap  gotis  Itcham  allen  den  di 
dinne  w4ren.    Dö  her  in  selber  nemen  wolde,  dö  quam  unser  herre 

20  J^sus  Kristus  selber  und  gap  ime  slnen  heiligen  Itchamen  und  sprach 
zu  ime:  »du  salt  morne  den  (129^)  tot  Itden  und  salt  mit  mir  sin  in 
deme  ewigen  lebine.a  Des  morgens  liz  si  der  richter  vor  sich  brengen 
und  satzte  daz  urteil  über  si  unid  liz  in  di  houbit  abe  slahen,  sancto 
Dyontsio  und  sancto  Rustico  und  sancto  Salterio.    Dö  si  zu  der  marter 

25  gingen,  dö  bat  sanctus  Dyontsius:  »herre,  alle  di  di  uns  ^ren  mit 
dekeinen  dingen  daz  si  nummer  muzen  gesterben  4ne  gotis  licham!« 
Dö  quam  ein  stimme  von  deme  himele  und  sprach:  »du  bist  gewert 
alles  des  du  bites.«  Dö  sluc  man  in  di  houbit  abe  bt  der  stat  zu 
Parts,  daz  dk  heizet  der  berc  der  merterere.    Und  dö  nam  sanctus 

30  Dyontsius  sin  houbit  in  stne  hende  und  truc  iz  zwo  mtle  dannen,  und 
di  heiligen  engele  gingen  vor  ime  und  bt  ime  und  begruben  (130*) 
in  üffe  eime  berge;  da  lit  her,  und  diz  ist  von  Paris  also  verre  her- 
wart also  von  £rfurte  zu  Uchtrichshüsen :  daz  sint  wol  zwo  mlle  also 
ich  ez  gemezzen  habe  mit  mtnen  fuzen.    War  umme  diz  was  daz'SoIt 

35  ir  hören.  Dö  sanctus  Dyontsius  bekart  wart  von  sancto  Paulo ,*dü 
wtsete  her  in  zu  der  muter  unses  herren  Jesu  Kristi,  wanne  her 
machte  sich  üf  und  ginc  zuhant  zu  ir.  Dö  her  quam  zu  Athene,  daz 
her  zwo  mtle  hate  zu  der  stat  dö  unser  vrowe  was  an  dem  berge  zu 
Jösaph4t,  dö  hup  her  ane  zu  veniende:  wo  ime  daz  houbit  lac,  dö 

40  satzte  her  di  fuze  hine  also  lange  wanne  daz  her  quam  vur  di  klüsen 
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unser  vrowen.  Dd  was  sanctus  Lucas  TOr  ir;  den  bat  her  daz  her  in 
zu  ir  lize.  D6  quam  unser  vrowe  zu  ime  und  gotllche  schtne  gingen 
(130^)  üz  irme  antlitze,  daz  sanctus  Dyonlsius  yü  zu  der  erden.  Und 
dö  her  üf  gestunt,  do  sprach  her:  »hete  mir  Paulus  nicht  gesaget  daz 
Kristus  zu  himele  geyarn  were,  ich  wolde  sprechen  daz  du  got  wärest.«  5 
Hie  mite  daz  her  veniete  zu  unser  yrowen ,  so  verdinte  her  daz  her 
sin  hoabit  truk  wanne  an  di  stat  dö  her  begraben  lit.  Di  anderen 
zwene,  Rusticus  und  Salterius,  di  bliben  ligende  üf  der  walstat. 
Und  do  wären  böse  lüte  in  Paris,  di  wolden  dise  lichame  böslichen 
vorterbit  haben.  Dö  was  ein  heilige  yrowe  in  der  stat,  ein  witewe,  10 
di  bat  dise  lüte  zu  hüse  und  phlac  ir  gar  erlichin  und  sante  ire  frunt 
und  ire  knechte  zu  den  töten  lichamen  und  liz  si  Brüchen  begraben. 
Daz  wir  dise  heiligen  also  eren  muzen,  (131*)  daz  uns  gotis  licham 
au  unsem  ende  werde  und  daz  wir  zu  disen  heiligen  komen  in  daz 
ewige  lebin,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  15 
Seist.    Amen. 


SANCTE  LUCAS  TAG  DES  fiWANGELISTEN. 

Dirre  heilige  was  ein  cappel4n  unser  vrowen  und  schreip  sin  öwan- 
geliura  üz  unser  vrowen  munde;  und  w^re  her  nicht  ein  also  kuische 
mensche  gewest,  di  aposteln  enheten  in  nie  dar  zu  gesatzt,  daz  20 
her  ein  huter  w^re  gewcst  unser  vrowen.  Dar  umme  malet  man 
in  glich  eime  kalbe,  wanne  her  me  geschriben  hat  von  der  kintheit 
onses  herren  danne  der  anderen  ewangelisten  dikeiner.  Dirre  begunde 
slnes  ewangeliumes  von  der  kintheit  sente  Johannes  des  toufers:  wie 
der  gebotschaftet  (13P)  wart  von  deme  engele,  wie  Zacharias  der  25 
prister  über  deme  altere  stunt  und  ime  der  cngel  sagete,  daz  Eliza- 
beth sine  hüsvrowe  solde  enpMhen  sanctum  Johannem,  diz  ist  daz 
beginnen  sente  Lucas  dwangelium.  Dirre  heilige  h^t  vil  lichtes  gehabet 
von  gote  und  vil  gotlicher  kunste.  Ir  suUit  wizzen  daz,  in  funfleie 
wise  hat  man  kunste.  Zu  deme  ersten  von  eigeneme  gewerbe  der  30 
vornunfl  und  der  redelichkcit.  Zu  dem  anderen  male  mac  man  kunste 
lerne  von  der  schrift  und  von  flizegeme  studierne.  Zu  dem  dritten 
nAle  lernet  man  kunste  von  hörne  und  von  geistlicheme  gemerke. 
Zu  dem  virden  male  so  leren  di  heiligen  und  di  engele  kunste 
deme  menschen.,  und  got  leret  ouch  dicke  durch  (132*)  di  heili-  35 
gen  und  durch  di  engele  den  menschen  kunste.  Zu  deme  fünften 
male  so  lernet  der  mensche  sunder  mittel  von  gote ,  und  got  der  güzit 
si  sunder  mittel  in  den  menschen..  Also  tct  her  den  apostelen  di  da 
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grobe  gebüres  lüte  w4ren,  und  wurden  üffe  einer  stunde  pristere  und 
biscbove  und  wurden  di  besten  pfaffen  di  dise  wertt  ie  gewan.^  Daz 
geschach  an  deme  phingestage  da  si  den  heiligen  geist  entphingen. 
Sanctus  Math^us  und  sanctus  Marcus  und  sanctus  Lucas  und  sanctus 
5  Johannes  dise  waren  alle  leigen  und  haben  geschriben  vir  ^wangelia 
von  der  anewisunge  des  heiligen  geistes,  daz  alle  dise  werlt  künde  si 
zu  gründe  nicht  vorstSn.  Der  heilige  geist  ist  gar  ein  sneller  l^rer 
(132^)  dö  her  vindet  ein  likter  herze:  her  indarf  nicht  bucher  noch 
zit  zu  sinre  lere,   her  engibit  ouch  nicht  den  ören  noch  den  ougen^ 

10  sunder  her  wirkit  si  in  den  geist.  Dar  umme  ist  kunst  und  wlsheit 
underscheiden.  Kunst  höret  den  Itchamen  ane  und  di  sinnelichen 
krefte  und  di  redelichkeit,  und  ir  Vorwurf  ist  zu  iiidle  in  der  zU  und 
an  den  kreat&ren;  aber  wlsheit  hdrit  den  geist  ane  und  di  vornunftigen 
krefte  des  geistes,  und  ir  vorworf  ist  got  und  gotllche  dinc.    Sanctus 

15  Augustinus  sprichit  von  drier  leie  lüten.  Di  ersten  di  sint  rtche,  wanne 
si  haben  uberfluzic  gut;  wanne  daz  ist  richtum  daz  ein  mensche  vil 
gutes  habe  und  zu  vile.  Daz  mac  sin  gut  und  böse:  keret  her  sinen 
willen  dar  zu  und  sine  gerunge,  so  ist  iz  böse;  (133*)  k^ret  her  aber 
sinen  willen  dö  vone  und  gibet  iz  vaste  durch  got,  so  ist  iz  gut.     Di 

20  anderen  lüte  sint  arm  und  enhaben  niht  gutes;  wanne  daz  heizit  er- 
mute  daz  da  nichtis  nicht  enh4t  und  deme  vile  gebrichit,  und  diz  ist 
ein  gerichte  widersatz  wider  richtum.  Diz  ermute  mac  sin  gut  ader 
böse :  ist  iz  des  menschen  wille  und  begert  nicht  zu  habene  und  vrowit 
sich  wanne  ime  gebrichit,  so  ist  iz  gut;  ist  iz  aber  unwiUic  und  wirfiet 

25  den  menschen  in  eine  ungedult  und  in  einen  untröst,  daz  her  sprichil: 
»herre,  waz  hän  ich  getan  daz  ich  so  weninc  hau?«  und  swachit  an  der 
hoffenunge  zu  gote,  dem  ist  daz  ermute  böse.  Di  dritten  lüte  sint 
weder  riche  noch  arm,  wanne  si  enhaben  nicht  uberfluzziges  gutes, 
dar  umme  sint  si  nicht  riche;  si  (133^)  inliden  ouch  dikeinen  gebre- 

30  eben  des  gutes ,  dar  umme  sint  si  nicht  arm ,  wanne  si  haben  sichere 
nötdurft  weder  zu  wening  noch  zu  vil.  Also  bat  der  wise  man:  »herre, 
gip  mir  nicht  uberfluzzikeit  des  gutes  noch  alzugröz  ermute.«  Doch 
so  suUit  ir  wizzen,  daz  gewiste  leben  daz  man  haben  mag  daz  ist, 
daz  man  alle  dinc  läze  willecllchcn  durch  got,  wanne  der  h4t  mer 

35  aller  dinge  der  si  geMzen  hat,  danne  der  si  besitzet,  wanne  iz  ist 
mere  vrides  und  nutzes  in  dem  Uzene  wanne  in  deme  besitzene.  Geist- 
lich richtum  lit  in  Zuversicht  der  gnaden  und  in  ubunge  der  gn4den, 
wanne  alle  tage  sal  der  mensche  zu  nemen  in  der  gnaden  und  in  den 
tugenden  wanne  daz  ime  got  allewege  gegenwertig  (134'*)  werde  in 

40  deme  gemute,  unde  diz  ist  geistlich  richtum. 
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Iz  ist  ein  vrdge,  ab  natürliche  libe  möge  besten  in  deme  geiste 
mit  gotltcber  libe.  Di  andere  yr4ge  ist,  wo  bl  ein  mensche  pruven 
sutle  daz  her  got  lip  habe  mit  gotlicher  libe  und  nicht  mit  natürlicher 
übe.  Di  dritte  vrftge  ist,  wo  bi  der  mensche  sulle  pruven  ab  her  di 
krealüren  lip  habe  umme  sich  selber.  Di  virde  vräge,  wd  b!  der  5 
mensche  pruven  sulle  ab  her  got  lip  habe  umme  got  alleine  ader  ab 
her  des  slnen  icht  dar  inne  suche.  —  Dirre  heilige  sanctus  Lucas  was 
ein  sunderlich  geselle  der  aposteln,  wanne  her  heit  ir  aller  leben  be- 
schriben  in  dem  buche  daz  her  gemachit  hüt,  daz  d6  heizet  Actuum 
apostolorum*  (ISI-^)  Sanctus  Jeronimus  schribit  von  ime,  daz  herein  fO 
reine  jungvrowe  was  und  lebite  in  dirre  zit  vir  und  achzic  j4r  und 
starp  heilicllche  und  vur  zu  gote.  Her  was  ouch  ein  guter  mäler  als6 
sine  bilde  bewisen  di  noch  zu  R6me  sten,  und  der  stnt  drie.  Daz 
erste  stet  zu  sancte  Marien  Manerle  in  eime  kldstere  von  sancte  Do- 
minicus  ordens..  Daz  andere  stSt  zu  sancte  Marien  Majoren.  Daz  dritte  15 
stSt  zu  sancte  Johannese  zu  Lateran  in  einer  kapellen  da  nimmer  kein 
vrowe  getar  in  komen  und  diz  bilde  ist  n4ch  der  lenge  als^  unser 
vrowe  was  do  si  starp.  Diz  ist  daz  bilde  daz  sanctus  Gregorius  liz 
tragen  zu  R6me  vur  den  g^hen  tot,  also  man  begct  an  sancte  Marcus 
tage,  und  di  plage  vorginc  zu  müle;  aber  (135*)  nu  treit  man  iz  an  20 
deme  übende  unserre  vrowen  also  si  starp.  Man  treit  iz  von  sancto 
Johanne  zu  sancte  Marien  Monerle  und  dannän  zu  sancte  Marien  Majore. 
Di  kerzen  di  man  vore  und  nach  (reit  der  sint  geachtit  sibenhundert, 
des  Volkes  daz  dk  vore  und  n4ch  g4t,  hundert  tüsent,  und  ez  st^t  alle 
di  nacht  in  der  kirchen.  Des  morgenes  treit  man  iz  heim  und  gibit  25 
deme  volke  disen  apUz  virzehen  tüsent  jär  und  dar  zu  allen  den  ap* 
laz,  der  in  ftöme  ist  und  in  Römer  lande  in  allen  kirchen  und  in 
allen  klösteren  und  in  allen  klüsen.  Diz  gibit  ein  bischof  und  ein  kar- 
dinal. Daz  uns  dirre  apl4z  aller  werde,  des  helfe  uns  der  himelische 
vater.  ÄmeN.    Bitet  got  vor  mich  in  Kristo.  30 


DER  EILF  TÜSENT  MEIDE  TAG.  (135M 

Ein  kunic  was  in  Britanjen,  der  hale  eine  tochter,  di  hiz  Ur- 
sula. Dise  jungvrowe  was  schöne  und  wise  und  zuchtic  von  siten,  also 
daz  ir  gut  lümunt  genant  wart  in  vil  kunicrichen.  Ein  kunic  was  in 
Engenlant,  der  hate  einen  sun,  dem  wolde  her  vrien  eine  juncvrowen.  35 
Und  dö  her  hörte  sagen  von  deme  lümunde  Ursule  und  von  irre  schönde, 
do  sante  her  crliche  boten,  gr^ven  und  fursten,  und  liz  werben  umme 
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dise  junevrowen.  Dö  dise  boten  qaÄmen  zu  deme  vatere  sancte  ür- 
sulen  und  zu  iren  vrunden,  d6  irschr4ken  si  gar  sSre,  wanne  sancU 
Ursula  was  kristen  und  jenre  was  ein  heiden.  Di  andere  sache:  Pri- 
tanjen  ist  ein  kleine  kunigriche  und  stdzet  an  Engenlant,  unde  Engen- 
^  laut  ist  ein  gröz  kunigriche  (136*)  und  gar  rlche,  und  gedächte  sente 
Ursulen  yater  und  sine  rlitgeben:  »rorsagit  ir  ime  di  juncrrowen,  so 
verterbit  her  üch  und  alle  üwer  laut,  und  wir  mugen  ime  nicht  wi- 
dersten*«  Di  dritte  sache :  si  baten  Tomomen,  daz  sancta  Ursuta  nimande 
nemen  wolde  von  der  anewtsunge  des  heiligen  geistes,  der  sancte  Ur- 

10  sulen  lerer  was.  Dö  ginc  st^zu  irme  yaterc  und  yregete  in,  waz  sin 
betrupnisse  w^re.  Dö  sagete  her  ir  waz  ime  der  kunic  von  Engenlant 
enboten  hete.  Si  getrüwete  gote  daz  her  si  behalden  solde  in  meit- 
lieber  kuischeit  und  sprach:  »vater,  ich  wil  l^ren  daz  du  ledic ^rirdes 
alles  dlnes  betrupnisses.  Du  salt  enpiten  deme  kunige  von  EngenlaDt: 

15  wolle  her  dri  dinc  tun,  so  sal  allez  daz  vort  g^n  daz  man  hie  (136^) 
geworben  hit.  Zu  deme  ersten,  daz  her  mir  vrist  gebe  drl  jär,  daz 
ich  mich  bereite  zu  disen  dingen  und  ouch  her  sich  und  unser  vront 
Daz  andere,  daz  her  sich  sal  läzen  toufen  und  sal  lernen  den  glouben 
in  disen  tagen.    Daz  dritte :  her  sal  mir  üz  welen  zehen  jungvroveD 

20  von  kuniges  gesiechte  di  mir  vugen,  und  icücher  junevrowen  sal  her 
geben  tüsent  anderre  junevrowen,  so  sal  mir  min  vater  geben  täseot 
junevrowen;  mit  disen  junevrowen  wil  ich  kurzewUen  dise  drt  jir. 
Dar  nach  sal  gotes  wille  und  unser  wille  vollebrächt  werden.«  Di  boten 
quämen  heim  erlichen  unde  vröUchen  und  sageten  von  dem  ricbtame 

25  und  von  der  schönde  sancte  Ursulen  und  uffenbärten  di  dinc  der  si 
begerten.  D6  sprach  der  kunic  und  sin  sun:  »diz  sal  alliz  (137*1 
geschehen.«  Und  liz  sich  toufen  und  sammente  zehen  tüsent  junevro- 
wen und  sante  si  sancte  Ursulen  und  gap  ir  vrist  drl  j4r;  und  sancte 
Ursulen  vater  gap  ir  ouch  «tüsent  jungvrowen.     Der  was  vile  kuniges 

30  tochtere  und  greven  und  fursten   unde  allerleie  edel  volc  und  oucb 
andere  reine  junevrowen  di  der  heilige  geist  hirzu  irwelit  hate.  Oacb  | 
wären  vil  heidenischcr  junevrowen  under  in,  und  disen  prediete  sancte 
Ursule  und  lerte  si  den  glouben  und  satzte  di  anderen  jungvrowen 
dar  zu  di  kristen  wären,  daz  si  si  l^reten  den  glouben.    Do  war 

35  sancte  Ursulen  geoffmbäret  in  deme  geiste,  daz  si  solde  varen  mit 
disen  junevrowen  zu  Koinc.  Und  do  lizen  si  schif. bereiten  und  säzen 
dar  In  und  nämen  mit  in  kost  und  (137^)  dinere  und  füren  üffe  di 
sec  und  füren  üzze  der  see  und  füren  in  den  RIn  und  quämen  2° 
Kolne.    Dö  wart  sente  Ursulen  geuffinbäret,  daz  si  zogite  mit  dirre , 

40  geselleschaft  gegen  R6me;  und  do  füren  si  den  Rln  üf  mit  den  scfaiffco. 
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Allerleie  jancYtowen  spil  und  junkherren  spil  des  was  dd  gnuc.    Dax 
man  mit  gote  üben  mochte  des  was  dA  vite,  also  daz  vile  andirre  lüte 
mit  in  faren  und  zu  lifen  und  schouweten  dise  geselleschaft  und  wur- 
den ir  gebezzert.    Do  si  zu  Basele  quamen,  dö  was  d4  ein  bischof, 
der  hiz  Panthalius;  der  enphinc  si  gar 'Brüchen  und  behilt  si  do  ete-  5 
liebe  ztt    Dö  lizen  si  di  schif  st^n  und  gingen  gSn  R6mc  zu  fuze. 
nd  der  bischof  von  Basele  ginc  selber  mit  in  und  vil  heiliger  lütedi 
des  wirdic  wären.   Do  si  zu  Rome  quämen,  (138*)  d6  was  dö  ein 
heilic  bäbist  der  wart  gar  vrö;  der  hiz  Cyriacus  und  fürte  si  an  alle 
di  stete  da  di  heiligen  lägen,  und  wisete  in  alliz  daz  heilictum  daz  in  40 
Röme  was.    Und  dö  si  da  gewären  lange  zit,  dö  wart  geoffinbäret 
sancte  Ursulen,  daz  si  wider  sojde  zogen  gegen  Kolnc  mit  irre  gesel- 
leschaft und  solden  dö  alle  gemartelt  werden.    Dö  machte  sich   der 
bäbist  m  ^nc  der  kardinale  willen  und  zogite  mit  in.    Dö  ^ogite  mit 
ime  der  kunic  von  Geciljen  und  sin  vrowe  und  sine  kint  und  fünf  15 
andere  bischove.    Dar  umme  enist  sin  zal  nicht  gescbrihen  in  di  zal 
der  bebiste.    Und  gingen  zu  fuze  wanne  zu  Basele.    Do  der  bäbist 
da  was  und  di  bischove,  dö  quämen  vil  andere  preläten  und  anderre 
pristere  zu  ime  und  herren  und  fursten,  (ISS**)  und  daz  lantvolk  lif 
und  reit  zu  und  schouweten  dise  jungvrowen  und  volgiten  in  nach,  iSO 
und  der  bäbist  und  di  bischove  und  di  pristere  di  predieten  in  und 
hörten  bichte  und  sunge  messe  und  läsen  und  gäben  dem  volke  gotis 
licham  und  säzen  wider  in  di  schif  und  füren  von  Basele  wan  zu  Kolne 
üife  dem  Rine,  und  vil  kristener  lüte  sammeten  sich  zu  in.    Dö  daz 
erfur  der  keiser  zu  Röme  (der  was  ein  beiden) ,  dö  sante  her  zu  Kolne  25 
einen  voit  der  hiz  Julius.     Der  gebot  in  bi  römischer  gewalt:  wanne 
dise  juncvrowen  dare  quömen,  daz  man  si  alle  irsluge  unde  ire  gesel- 
leschaft; wanne  Kolne  was  zu  dem  male  belegen  von  den  Hünen.  Dö 
si  mit  de»  schiffen  zu  stizen  an  , den  staden,  des  nachtes  in  deme 
släfe    (139*)    dö  wart  geoffenbäret  deme  Jungherren,    sente  Ursulen  30 
vridele,  daz  her  sich  selber  bereitete  und  solde  zu  ir  komen  zu  Kolne 
und  splde  mit  ir  ^gemartert  werden;  und  daz  geschach.     Dö  lifen  si 
in  di  schif  und  irslugen  alle  di  di  dinne  wären,  wanne  di  juncvrowen 
und  andere  di  geselleschaft  di  gäben  sich  willeclichen  zu  deme  töde, 
wanne  sancta. Ursula  hate  iz  allez  vore  gesaget.    Si  irschuzzen  si  mit  35 
armbrusten  und  irstöchin  si  mit  den  speren  und  mit  den  swerten  und 
biewen  in  abe  di  houbit.    Der  houbit  jungvrowen  eine,  heizet  sancta 
Cordula.,  di  vorbarc  sich  under  den  schiffen  biz  an  den  dritten  tac, 
wanne  si  vorchte  den  tot.    Dö  si  sich  uff'enbärte,  dö  was  si  so  schöne, 
daz  ir  di  (139^)  beiden  gelobet^n  gröz.  gut  und  öre.    Dö  si  des  nicht  40 
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nemen  wolde  noch  Kristi  namen  nicht  vorloukenen  wotde,  dö  schoz 
si  einre  mit  eiore  Straten  durch  ir  herze.  D6  wären  dd  kristen  hite, 
bischove  und  pristere,  di  begrubin  dise  jungvrowen  und  scriben  an 
di  serke  wie  si  hizen,  und  büweten  d4  ein  kldster,  daz  heizet  zu 

^  sancte  Drivilien,  und  sint  tumyrowen.  Diz  ertriche  d6  dise  junerrowcn 
begraben  Ifgen,  daz  enlidet  dikeinen  löten  llchamen  in  ime  noch 
dikeinen  vergiftigen  wurm.  Alleine  di  schrift  sprichit  von  eilf  t&sent 
jungvrowen,  ir  w4ren  verre  m^re,  und  anderre  lüte  was  ouch  vile  mit 
in  di  den  tot  liden  mit  in.    Ein  juncvrowe  quam  zu  Rotne  zu  den 

t^  eilltüsent  megeden  und  bat  (140*)  di  eptisstn,  daz  si  ir  ein  houbit 
gSbe  von  den  juncvrowen ,  si  wolde  ime  gröze  ^re  tun ,  wanne  si  hete 
gröze  gn4de  zu  den  juncvrowen.  Si  gap  ir  ein  houbit,  daz  fürte  si 
heim;  deme  was  der  hirnschedel  gespalden  mit  eime  swerte.  Dd  si 
diz  manig  jär  gehate,  an  der  eilftüsint  meide  tage  do  kniete  si  vor 

15  daz  houbit  und  sprach :  »ich  bite  dise  juncvrowen  der  diz  houbit  was, 
daz  si  got  vur  mich  bite.«  Do  sprach  daz  houbit :  »wes  du  mich  bitest 
daz  redelich  ist  daz  wil  ich  dir  wol  erwerben  von  gote,  aber  du  ensalt 
mich  nummer  halden  vor  einer  juncvrowen  houbit,  wanne  ich  was  ein 
smit,  und  dö  ich  sach  di  juncvrowen  marteren,  dö  Hf  ich  zu  und  leit 

^  den  tot  willecllchen  mit  in.«  (140**)  Ein  appit  was  in  uberlant,  der 
quam  zu  Kolne  und  bat  di  eptissin  von  den  eilftüsent  meiden,  daz 
si  ime  gebe  eine  juncvrowen  in  sin  klöster,  her  wolde  iren  tac  begen 
also  Brüchen  also  keinen  von  deme  järe,  und  tet  ir  also  libe,  daz  si 
ime  gap  einen  ganzen  llchamen.    Her  vurte  in  heim  und  satzte  in  in 

25  einen  hulzertnen  schrin  üfTe  den  höhen  altär.  Zu  deme  ersten  beginc 
her  si  gar  Brüchen.  Dö  in  nicht  vile  wart  dö  vone,  dö  gedächten  si 
ir  nicht.  Dö  irschein  di  juncvrowe  deme  apite  in  deme  sUfe  und 
sprach:  »wiltu  mich  nicht  örltchen  hegen  noch  unsen  tac  6r]lcher  begen, 
so  wil  ich  nimmer  bi  dir  bllben.«  Dö  gedächte  her:  »di  töten  bein  di 

30  enmogent  dir  nit  entloufen,«  und  enkartc  sich  dar  (141*)  ane  nichtis 
nicht.  An  eime  grözen  festo,  dö  der  appit  stunt  zu  köre  mit  alten 
stnen  bruderen,  dö  stunt  di  juncvrowe  üf  üzze  irme  sarke  und  neic 
dem  apete  und  allen  den  bruderen  und  gesegente  si,  und  nimant 
wiste  wer  si  was;  si  was  so  schöne,  daz  ir  nimant  zu  sprechen  torste 

35  noch  vrägen,  und  ginc  durch  den  chör  enwec.  Dö  wartete  der  appet 
ab  her  sine  juncvrowen  noch  hete;  dö  di  muniche  zu  deme  sarke 
quämen,  dö  was  da  nicht.  Dö  machte  sich  der  appet  balde  zu  schiffe 
mit  sinen  knechten  und  vur  zu  Kolne.  Dö  vant  her  di  jungvrowen 
in  deme  sarke  ligende.    Dö  her  si  nam ,  dö  gelobete  her  der  eptissin 

40  gröz  gut,  daz  si  ime  di  jungvrowen  wider  g^be,  und  bekante  {14P^ 
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ir,  daz  her  sich  Torsümet  hete.  Du  sprach  di  eptisstn  und  daz  con- 
yente,  si  gunden  ir  ime  wole,  wanne  si  w^re  sin.  D6  her  zu  deme 
ßarke  quam  mit  vile  pristeren,  d6  enmochten  si  den  sark  nie  erwegen 
poch  dikein  gelide  von  irmelibe.  Daz  wir  mit  disen  heiligen  juncvro- 
wen  s^lic  werden  und  zu  in  komen  in  di  ewigen  vroude,  des  helfe  5 
uns  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    AmeK 


SANCTE  SEVlfcRÜS  TAG. 

Iz   sint  funileie  lüte.    Di  Ersten  dinen  gote  von  übriger  kraft, 
wanne  si  sint  allewege  vol  splse  undc  trankis.    Di  anderen  di  üben 
Ire  werc  üz  natürlicher  kraft,  als6  junge    lüte   und   starke  lüte,    di  10 
unverzerit  sint  b!  in  selber.    Disen  beiden  wirt  wening  lönes.    Di  drit- 
ten   (142*)  üben  ire  werg  üzzer  der  kraft  di  di   sele   güzit  in   den 
llcham.    Di  virden  üben  ire  werk  üz  der  geistlicher  kraft,  di  da  bitbet 
in  deme  geiste  und  di  nicht  zu  tune  het  mit  deme  lichamen.    Di  fünf- 
ten   üben  ire  werc  üzze  gotltcher  kraft,  di  got  güzit  in  den  geist.  15 
Dise  werc  sint  wirdic  ewiges  Idnes  von  rechte.     Den  anderen  werken 
lönet  *  her    von    barmherzikeit.     Von  dirre  ubunge  gotes  kumet  ein 
mensche  in  ein  vergezzen  dirre  zlt.    Zu  dem  anderen  male  vergizzit 
her  der  dinge  di  da  sint  in  der  zlt.    Zu  deme  dritten  mä\e  vorgizzit 
her  slnes  selbes  unde  gedenket  alleine  stner  vornunftigeii  wirkunge;  20 
wan  zwei  bilde  mögen  miteinander  nicht  gest^n  in  der  vornunft.    Zu 
deme  virden  mdle  ( 142^ )  so  vergizzet  her  slner  vornunftigen  wirkunge 
der  vornunft  unde  des  willen  und  bestet  alleine  üffe  gevutlicher  art 
und  üffe  gebrüchlicher  wise.    Zu  deme  fünften  m41e  so  vorgizzet  her 
der  gebrüchunge  und  der  gevulunge  und  stet  blöz  gerichtet  in  stnen  25 
Vorwurf.    Zu  dem  sechsten  male    so   vorgizzet   her  slnes  Vorwurfes   . 
noch  deme  bldzen  inslage  gotlicher  inwirkunge,   di  den  geist  uber- 
nüzet  in    unbildelicher  wlse  und  in  unformelicher  wtse.    Hie  heldit 
sich  der  •  geist   in   bl6zer  einlkeit  gotis  und  in  eime  lüteren  lldene 
und  ist  entvremedet  alle  deme  daz  wtse  inne  treit,  und  volgit  alleine  30 
gotlicher  wlse  üffe  di  zlt  wan  got  diz  wirken  wil.    Wilt  du  diz  wol 
Yerst^n,  s6  lerne  iz  leben  und  entplöze  dich  von  alle  (143*)  deme 
daz  gote  unglich  ist,  und  lerne  dlne  vornunftigen  krefte  üben  und 
14z  dich  got  werken  und  sine  unmlize,  so  vor&t^s  du  alle  dise  dinc. 

nie  dtvlMhan  mystikcr.  1.  10  15 


Digitized  by  VjOOQIC 


«^ 


Wanne  dirre  heilige  was  em  ungel^rter  man  und  got  d«r  lut  in 
selber  und  erweite  in.  In  einer  kurzen  stunde  machte  h«  den  hestia 
pfaffen  üz  ime  den  dise  werlt  hate  bl  slnen  tagen;  und  wie  diz  zu 
quam  daz  merkit.  Eine  slat  llt  in  Lamparten  in  welschcme  lande  di 
&  heizit  Ravenna,  an  eime  wazzere  daz  heizit  der  Pfiit  und  flüiit  in 
daz  höhe  mer  über  eine  mlle  weges.  In  dirre  stat  sUrp  ein  bbchoL 
Do  lizen  di  pr^Uten  dem  volke^  gebiten  zu  vastene  und  zu  betene, 
daz  got  in  gebe  einen  bischof  noch  sime  willen  und  daz  in  got  disen 
bischof  bezeichente,  (143M  also  her  pflak  zu  dem  mMe  zu  tunde.    und 

10  dö  diz  volc  was  alliz  bi  enander  gesamment  in  der  houbit  kirchcn, 
forsten  und  herren  und  prellten  und  bischove,  d6  was  ein  armer  man 
in  der  stat,  der  künde  wollen  spinnen  ader  wollen  slahen,  der  hiz 
Sev^rus  und  sine  wirtln  hiz  Vincencia  und  sine  tocbter  hiz  Innocencia. 
Dirre  man  sprach  zu  slner  vrowen;  »ich  wil  gen  und  wil  sehen  wer 

15  da  bischof  suUe  werden.«  Dö  sprach  daz  wlp:  »nu  bis  hie  heime  und 
erbeite  uns  umme  bröt;  gest  du  aber  under  di  h^rschaft,  so  gebe 
got  daz  du  wol  zuslagen  werdes.«  Dö  sprach  her;  »ich  wil  jö  besehen 
wie  got  slnen  bischof  bezeichene,«  und  ginc  dare  und  trat  verre  un- 
der di  armen  lüte.  Und  dö  quam  eine  tübe  und  vloig  ime  4ffe  sin 
•20  houbit.  (144*)  Wanne  her  hate  böse  kleider  ane  und  hate  wlp  und 
kinder  und  was  ein  leige,  dö  schemeten  sich  di  grözen  herren  und 
lizen  in  wole  zuslahen  und  lizen  in  gen.  Des  anderen  Ugcs  ginc 
her  aber  hin  wider  und  trat  hinder  di  ture  gar  vorborgenlicheB,  do 
daz  volc  gemeine  begerte  unde  bat,  daz  in  got  g^be  einen  bischof, 

25  der  dö  nutze  wöre  deme  lande  unde  der  stat,  und  en  den  bewisele. 
Wanne  iz  was  hie  vore  daz  got  di  bischove  selber  kois  imd  bewisele, 
antweder  mit  einer  tüben  ader  mit  eime  himelischen  liebte,  daz  schein 
üfFe  si.  Dar  umme  geheilgete  ir  vile  in  den  gezltcn.  Nu  kisen  «  di 
lüte  nach  funfleie  dingen :  noch  gehurt,  noch  adele,  noch  richtumme, 

30  noch  gewalt  unde  daz  her  wole  kunne  herschaft  (144M  triben  mit 
fursten  und  mit  herren.  Hat  her  aber  dö  bl  wisheit  der  schrifl  und 
heilikeit  des  lebenes  und  kuischeit  des  libes  und  m^zikeit  aller 
dinge  uud  gröze  trüwe  zu  den  schäfen  Kristi,  di  da  siat  in  deme 
schätbüse  der  heiligen  kristenheit,  so  enschaden  ime  di  öfsten  stucke 

35  nichtis  nicht.  Von  disen  sprichit  sanctus  Paulus:  »ein  icUcb  bischof, 
der  dö  genomen  ist  von  den  lüten,  der  ist  wirdig  zwivddiger  ere: 
her  ensal  aber  nrclU  eines  wlbes  man  noch  tranken  werden  von  wine.« 
Und  diz  gebe  in  got  allen.  —  Di  tübe  di  vlonk  zu  dem  anderen  male 
üSe  sanctum  Sevörum,  und  dö  Yorm^heten  si  in  unde  stizen  in  üi 
40  der  kirchen.    Bes  dritten  tages   quam  her  aber  ()are:  von  goüicber 
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anewIsüBge  so  varbarc  her  sich  (145*)  gar  heimellchen.  Dö  quam  di 
tübe  EU  dtme  drittea  mile  and  vloug  ime  üie  sin  hoabit,  und  dö 
sach  das  volc  wol,  daz  diz  ein  seidien  was  und  sprichen:  »den  got 
irwelil  hkt  den  wollen  wir  haben.«  Und  ntoen  in  und  trugen  in 
Affe  d«i  altär  und  wlheten  in  zu  eime  bischofe^  und  her  künde  sin*  5 
,gens  und  lesens  also  yile  als6  ein  pfaffe.  Dd  diz  gesaget  wart  slner 
hüsvrowen  und  slner  tochter,  d6^  engioubeten  si  is  nicht  und  lifen 
dar  und  sähen  diz  wunder  daz  got  an  ime  getan  hate,  und  wären 
TTÖ  und  danketen  gote;  und  sanctus  SeySrus  sang  sine  messe  und 
vorstunt  sin  bistum  wlsUcfain  und  machte  sine  hüsyrowen  und  sine  fO 
tochter  zu  geistlichen  lüten  und  lebete  selber  geistlichen.  D6  her 
lange  ^zlt  gelebete,  dd  starp  ime  sin  hüsyrowe  und  sine  (145^)  loch* 
ter;  di  liz  her  beide  begraben  in  eime  grabe.  Dar  n4ch  wart  ime 
geuffenbäret  yon  gote,  daz  her  selber  sterben  solde.  An  eime  heili- 
gen tage  dd  her  selber  messe  gesungen  hate,  dö  liz  her  daz  yolg  15 
alliz  üz  trlben  üzze  der  kirch^n  und  liz  si  zuslizen  und  bleip  aHeine 
dinne  mit  sime  dinere  und  ginc  zu  slme  grabe,  d6  sin  yrowe  und  sin 
tochter  inne  lac,  und  daz  grap  tet  sich  üf.  D6  sprach  her  zu  slner 
yrowen:  »swester  min,«  und  zu  slner  tochter:  »tochter  min,  gebit 
mir  stat  bl  ttch  zu  ligene,  wanne  ich  mit  4ch  gewandert  habe  üf  dirre  29 
erden.«  D6  rucketen  di  töten  llcham  yon  einander,  und  her  gilic 
zwischen  si  beide  lebende  in  daz  grap  und  gap  üf  sine  sSIe ;  und  der 
diner  der  bt  Ime  was  der  begunde  sere  zu  weinende  unde  (146*)  zu 
schrlene,  und  daz  yolc  quam  in  di  kirchen,  und  der  diner  sagete  wie 
iz  geschehen  wöre.  Do  täten  si  daz  grap  üf  und  funden  in  tot.  D6  25 
klageten  si  sSre  disen  heiligen  bischof  und  lobeten  doch  got  umme 
daz  zeichen  daz  dö  geschehen  was.  Do  lac  her  manigen  tac  zu 
Rayenna  in  deme  tume.  Dö  wart  her  vorstolen  und  wart  geyurt 
heimellchen  in  tütsche  lant  zu  Duringen  in  di  kunikllchen  stat,  di 
da  beizet  £rfurte;  da  lit  her  begraben  in  der  höhesten  kirchen.  Und  30 
daz  wir  ouch  mit  diseme  heiligen  selic  werden  und  zu  ime  komen  in 
daz  £wige  leben,  des  helfe  uns  der  yater  und  der  sun  und  der  hei- 
lige geist.    AmeN. 


SANCTE  SYMÖN  UND  SENTE  JUDAS  TAC  ALSO  SI  BEIDE 
GEMARTELT  SINT. 

Dise  aposteln  ligen  zu  Röme  in  sente  (146^)  Paters  munstere 
also  man  In  göt  zu  der  mittelsten  ture,  unde  sanctus  Jäcobus  und  sanctus 
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Phyljppus  ligen  gegen  in  über,  und  vor  disen  eiteren  hangen  zw6  lachten, 
di  entpurnet  man  ragrdzen  hdchztten;  der  lampen  der  sint  drl  tüsenl. 
la  ist  ein  vr4ge,  wd  bl  der  mensche  prnven  suUc  dat  stn  vor- 
stentnisse  st  von  gnaden  ader  von  natüre.  .Natürlich  vorstentnisse 
5  volgit  natürlichen  kansten  und  ubit  gerne  di  bucher  di  dise  kunste 
inne  haben,  und  hki  gröze  lust  dar  inne  und  offent  sich  gerne  in  ge- 
sehenheit der  lüte;  und  der  gloube  und  gotllcher  tröst  und  got- 
Uche  heimlichkeit  und  gotitche  geUzenheit  von  binnen  ist  vremmede 
allen  natürlichen  vorstentnisse.  Aber  übernatürliche  vorstentnisse  hel- 
lo dit  sich  zu  übernatürlichen  (147)  dingen  und  birget  sich  vor  den 
lüten  und  offent  sich  gegen  gote  und  smecket  di  wärheit  vil  baz  in 
heimelichkeit  danne  in  uffenbürunge  vor  den  lüten.  Iz  heldet  sich 
ouch  allewege  üffe  daz  licht  des  glouben:  yfö  daz  vorstentnisse  nicht 
vor  enmac,  dö  vordinet  und  nemit  der  gloube.  —  Ein  ander  vrügc 

15  ist:  ein  mensche  der  dö  zit  und  stat  hete  sunde  zu  tune  und  lize  di, 
wd  bt  her  pruven  solde,  ab  her  si  lize  von  vorchte  oder  von  libe.  — 
Di  dritte  vr4ge  ist,  w6  bi  der  mensche  pruven  sülle,  ab  her  tuginl 
wirke  von  vorchte  wegen  der  helle  ader  von  libe  wegen  zu  dem  ewi- 
gen lebine. 

91  Nu  merkit  i^n  disen  heiligen.  Di  wftren  Kristi  mnter  swester- 
sune.  Sente  Anna  di  hate  drie  Marien:  di  erste  Maria  di  gebar 
Kristum  (147^)  unsen  herren;  di  andere  Marili  di  gebar  sanctum  Ja- 
cobum  und  sanctum  Johannem;  di  dritte  Maria  die  gebar  Sy^iönem 
und  Jüdam  und  Jäcobum  den  minren  und  Joseph,  den  man  heizet 

95  Barnabas.  N6ch  der  himelvart  unses  herren  wart  Symön  und  Judas 
gesant  zu  eime  herren,  der  hiz  Adagris.  Dirre  herre  was  üzsetzic 
und  schreip  Jesu  einen  brif  und  bat  in,  daz  her  zu  ime  quSme,  wanne 
her  wiste  wol  daz  in  di  Juden  hazzeten,  und  sprach:  »ich  habe  eine 
kleine  stat  und  riebe:    kum   unde    mache  mich  gesunt,   wir  haben 

30  beide  dar  ane  genuk,  wanne  du  bist  antweder  got  oder  gotis  sun.« 
Du  schreip  ime  Jdsus  wider  einen  brif:  » ich  sende  dir  mine  jünge- 
ren, di  machen  dich  gesunt.«  Dö  si  dare  quämen,  dö  machten  si  di- 
sen herren  (148*)  gesunt  und  touften  in  und  allez  sin  volc.  Dar 
nach  zogiten  si  in  Egypten  laut  und  predieten  da  den  glouben.    Du 

35  solde  der  kunig  von  Babilönjä  striten  wider  den  kunic  von  Endtä. 
Dö  vregete  her  zwene  goukelere,  wie  iz  ime  gön  solde.  Dö  sprachen 
si:  »wole:  iz  sal  üffe  beide  siten  vil  volkes  erslagen  werden.«  Do 
lacheten  di  aposteln.  Dö  sprach  der  herre:  »ich  forchte  mich  gar 
s^re.«    Di  apostelen  di  spr4chin:   »morne  zu  tercie  zlt  so  suUen  di 

40  vicnde  kumen  und  geben  sich  in  dii^e  l^apt.«    U^d  diz  gesqhach.    Dö 
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wolde  her  di  goukellre  vorbrant  haben ;  dd  bäten  di  apostelen  für  si. 
1)6  touften  si  den  kunic  von  Babilonjen  und  sechzic  tüsent  volkes  mit 
ime,  und  zugen  vort  in  ein  ander  laut.  P6  Yfkren  (148^)  zwene 
appitgote  inne.  Di  betwungen  si  vor  alle  dem  volke,  daz  si  üzze  den 
bilden  füren,  und  di  appitgote  zubrachen  ire  eigenen  bilde  und  ouch  ^ 
di  anderen  apgote,  und  wurden  also  swarz  gestalt  also  zwei  mörlüte 
und  gingen  iren  wec,  und  di  aposteln  bekarten  allez  daz  laut  Des 
wurden  di  pristere  zomic  der  apgote  und  irslugen  si  und  hiewen  in 
abe  ire  houbet  Dö  man  si  begraben  solde,  d6  wart  gar  schone  wet-> 
ter.  Dar  n4ch  quam  hagel  und  dunre  und  blictze  und  verterbeten  1^ 
alliz  daz  ungloubige  volk.  Daz  andere  passion41  saget:  dö  sancte 
Jacob  getötet  wart  zu  J^usalem,  dö  santen  si  noch  sancte  Symone 
und  machten  in  d4  bischof  zu  Jerusalem;  und  diz  erfur  der  keiser 
zu  Röme  und  sante  dar  (149*)  einen  lantvoit  und  liz  sancte  Symön 
hengen  an  ein  krüze';  und  her  was  hundert  j4r  alt  und  zwanziger  1^ 
dö  her  starp«  Biten  wir  dise  apostelen  und  alle  heiUge  apostelen, 
daz  si  got  vor  uns  biten,  daz  wir  an  ire  zal  komen  in  dem  ewigen 
lebene.  Des  helfe  uns  der  yater  und  der  sun  und  der  heilige  geist. 
Amen.    Bitent  got  vor  mich  in  Kristo. 
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WEVTERMANDE. 


MAN  BEGfiT  HÜTE  ALLER  HEILIGEN  TAC. 

'  Dise  höchzlt  ist  here  komen  alsus,  daz  sagit  der  Rdmer  faysloije. 
Ein  tempil  wart  gebüwet  zu  R6me  in  alier  apgote  Sre,  und  wurd^ 
gesast  in  den  tempil  also  jnanic  apgot,  also  manic  kunic  iü  der  weride 
was,  und  iclicheme  kunige  wart  gescfariben  der  apgote  einre,  (149^) 
und  icllch  apgot  hate  eine  glocken  in  sinen  beiden  henden,  unde  der 
RömSre  apgot  stunt  mitten  in  deme  tempiie  und  hate  eine  guldine 
glocken  in  stnen  beiden  henden    und  wante  sich  umme  und  umme 

10  zu  welcheme  apgote  her  wolde.  Nu  was  iz  mit  kunsten  und  mit  den 
tüyelen  als5  gemachit:  swelich  kunic  sich  satzte  wider  dlRöm^re,  des 
apgot  lüte  sine  glocken  gegen  der  Römer  apgote,  unde  der  Römer  ap- 
got lüte  sine  glocken  wider  genen.  S6  vornäiüen  di  Romere,  daz 
dirre  kunic  ir  vlent  was,  und  füren  üz  und  yorterbiten  in  ader  mach- 

15  ten  in  undertSnic  römischer  gewalt.  Diz  was  lange  zit,  wanne  daz  zu 
Röme  yil  kristener  lüte  was.  Dö  vorstörete  der  bäbist  di  apgote.  Der 
wären  zwene  und  (150*)  sibentzic,  und  di  tüvele  füren  üz  den  bil- 
den, und  der  Römer  apgot,  der  tüvel,  nam  den  tynaphel  obene 
▼on  der  kirchen,  der  ist  von  erze  gegozzen  und  ist  künstle  heidenisch 

20  werc  und  ist  wol  also  gröz  also  ein  bakoven.  Disen  fürte  her  vor 
sente  Peters  munster,  da  her  noch  hüte  dises  tages  stöt,  und  daz  loch 
an  der  kirchen,  dö  der  tynaphel  üffe  stunt,  daz  stdt  noch  offen,  unde 
enmac  nimant  vorbüwen,  wanne  di  kirche  ist  gar  gröz  und  enhät  nir- 
gen  kein  süle  in  ir.    Disen  tempel  wihete  der  b4bist  in  unser  vrowen 

25  ^re  und  in  alier  heiligen  ere  und  Hz  dar  in  setzen  wol  zwelf  eitere; 
in  den  ist  jarkirmesse.  Also  diz  gotes  hüs  gewthet  wart,  dö  intslif 
der  alter  man  in  der  kirchen  und  hörte  gar  schönen  gesanc  von  den 
heiligen  (150^)  und  von  den  engeleh,  und  ime  wart  zu  gesprochen: 
»man  beg^t  hüte  aller  heiligen  tac  in  deme  himele:  sage  deme  bäbiste, 
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dai  man  in   oucli  beg^  üffe  deme  ertliche.«     Bö  gebot  der  bibist 
disen  tac  zu  begdne  gUoh  den^e  hohbten  feste  von  alleme  jare »   und 
dise  kirche  beiüt  zu  sente  Märten  Radunde.    Di  andere  sache,  war 
nmme  man  aller  heiligen  tac  begSt,  daz  suUit'  ir  fllzeclichen  merken: 
wanne  si  sint  unser  swcatere  und  unser  brudere  gewest  üffe  ertrlche.  5 
Daz  andere:   wanne  si  haben  uns  bew6rt   kristen  glouben,   wanne 
si   menlichen    dar    mnme   gestorben   sint.     Zu  deme  dritten  mide: 
waime  vil    heüigen  und  mertel^re   ist  gestorben  der  di  kristenheit 
nicht  enweiz.     Di   virde  sache:   di   heiligen   di   man    durch  daz  jir 
beg^t  di  (15i>)  envastet  man  noch  inviret  si  noch  en^ret  si  nicht  10 
alsd  wirdecUcfaen,  also  man  bilUche   solde    unde   si    des   wol    wert 
w6ren.    Di  fonfte  sache:    wir  hoffen  mit  in  daz  ewige  leben  zu  be- 
sitzen.    Di  sechste  sache:   alsd  wir  gemeinlichin  beg^n  aller  heiligen 
tac,    als6  sulkn  si  gemeinlichen  vor  uns  biten  in  deme  himele,    so 
enmac  in  got  nicht  vorsagen.    Di  sibende  sache:  waz  si  dk  lönes  ha-  15 
ben  von  rechte  daz  ist  unser  von  übe,  wan  ein  iclicher  vrowet  sich 
des  anderen  lones  alsd  s^e,  also  ab  iz  sin  eigen  were.    Di  achte  sache 
ist:    di  heiligen  stSn  alle  n6ch  gotlicheme  willen,    und  wir  begeren 
ouch  zu  vollebrengene  gotltchen  willen  und  daz  alle  dise  dinc  voUe- 
brächt  werden  und  got  von  slnen  heiligen  geeret  werde.     Dar  umme  20 
( 151  ^ )  begdt  man  dise  gröze  hochzit     Sanctus  Lucas  beschrtbet  in 
deme  ^wangelio,  daz  man  lisit  an  deme  äbende,  daz  Jßsus  hin  nider 
ginc  von  dem  berge   und   bestunt  üffe  eime  wlten  velde ,    und  vile 
scharen  wären  mit  ime.    D6  sach  her  üffe  sine  jüngeren  und  sprach: 
»s^lic  sint  di  armen,  wanne  daz  himelrlche  ist  ir.cc    Glosm.    Dazmel-  25 
net  di  sicherkeit  des  ermutes;  daz  andere  di  vrlheit  des  ermutes, 
wanne  iz  an  sich  n^nen  mac  wer  da  wil,  wanne  iz  wart  gel6ret  üffe 
dem  velde.    Tea^ua:  »Selic  sint  di  di  du  hungert  unde  turstet  n4ch 
gereditikeit:    si  suUen  gesalit  werden.«    Diz  meinet:  hie  mit  gotlichen 
trösten  und  in  deme  himele  mit  ewiger  selikeit.     Tewttis:  »SSlic  sint  90 
4i  d4  weinen  unde  betrubit  sint:  si  suUen  (152*)  getröstet  werden.« 
Diz  meinet  daz  betmpnisse  daz  di  üzzerwelten  haben   in  dirre  ztt, 
und  di  senden  harrunge  di  si  haben  noch  gote,  dar  üz  si  di  innigen 
trehcne  gizen.    Den  tröst  beschribit  der  w!se  man:  »got  sal  abe  wi- 
schen di  trehene  von  den  ougen  slner  heiligen,  und  dikein  betrup-  35 
nisse  sal  si  nummef  mör  beruren.« 

Nu  sprichit  sanctus  Matheus  hüte  in  dem  öwangelio,  daz  J^sus 
steik  üffe  den  berc  und  salzte  sich  under  sine  jüngeren  unde  sprach: 
»sölic  sint  di  armen  des  geisles,  wan  daz  himelrlche  daz  ist  ir.«  Daz 
ist:  von  deme  geistlichen  ricblume  den  got  gibit  deme  geiste,  sd  sal  40 
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der  mensche  alle  irdische  dinc  yorschm^hen.  Di  heiligen  sprechen: 
alleine  iz  gut  st  daz  man  Kristo  yolge  in  deme  gate,  doch  ist  ii  aller 
(152^)  sicherst  nicht  zu  habene  und  zu  volgene  in  lüterme  ermute; 
alleine  iz  gut  ist  daz  man  dise  dinc  iededichen  besitze ,   ix  ist  aber 

^  aller  yolkomest  daz  man  ir  nicht  enhabe  noch  nicht  enwolle  haben. 
Textus:  »S^lic  sint  di  senflmatigen,  wanne  si  sullen  besitzen  daz 
ertrlche.«  Daz  ist:  iren  Itcham  sullen  si  besitzen  in  unschult  hie  onde 
dort  in  deme  himele  in  Ewiger  ^re.  Textus:  »S^lic  sint  di  yridesa- 
men:  si  sullen  gotis  kindere  geheizen  werden.«    Daz  ist:  di  hie  yride 

10  haben  in  in  selber  und  anderen  lüten  zu  yride  helfen  di  sullen  be- 
sitzen daz  6wige leben.  Textus:  »S^lic  sint  di  barmherzigen,  wanne  si 
sullen  barmeherzikeit  vinden.«  Daz  ist:  di  sich  hie  erbarmen  über 
ire  eigene  sele  und  über  iren  nehisten,  (153*)  den  inwil  got  nununer 
barmherzikeit  yorsagen.    Textus:  »SSlic  sint  di  da  reines  herzen  sint, 

15  wanne  si  sullen  got  schon  wen.«  Daz  ist:  di  allewege  gelebit  haben 
ane  tptliche  sunde  unde  di  sich  allewegen  hüten  yor  tegelichen  sunden 
unde  di  sich  lüteren  und  reinigen  dicke  mit  der  bichte  und  mit  der 
rüwe  und  eine  lüleren  consciencien  allewege  b!  in  tragen.  Textus: 
»SMic  Sit  ir,  wanne  üch  di  werlt  hazzet  und  üch  pineget  und  üweren 

20  namen  vorwirfet  alse  ein  böse  dinc  logellchen  durch  minen  namen, 
s6  yrowet  üch  und  brechit  üz  yon  vrouden,  wanne  üwer  16n  ist  grdz 
in  deme  rlche  der  himele.«  Glosa.  Ein  gewis  zeichen  eines  vol- 
komen  menschen  ist,  swanne  man  ime  ^re  erbite,  daz  her  sich  be- 
trübe, und  swanne  man  (153^)  ime  smächeit  erbütit,  daz  her  sich 

25  danne  yrowe  und  den  di  in  betrubent  sunderlichen  ere  tu  und  gäbe 
gebe  und  got  vor  si  bite  m^re  wanne  vor  sich  selber. 

Nu  kumet  der  nuinde  wec  der  hohen  vollenkomenheit  di  Kristus 
l^rte  üiTe  dem  berge.  Textus:  »Selic  sint  di  da  liden  anevechtunge 
umme  di  gerechlikeit,  wanne  daz  himelrtche  daz  ist  ir.«   Otosa»  Dise 

30  tugent  haben  alle  heiligen  gehabit,  und  di  da  noch  s^lig  sullen  wer- 
den di  muzeuvsi  haben.  Der  lidet  umme  di  gerechlikeit,  der  durch 
got  lidet  und  umme  den  glouben  und  umme  ein  gut  leben  uqd  in 
eiine  guten  lebene  und  von  willen  lidet,  wan  allez  liden  ist  gote  un- 
geneme,  iz  si  danne  willic.    Daz  wir  alle  di  heiligen  di  in  himelrtche 

35  oder  in  ertriche  sint  also  (154*)  dren  muzen,  daz  wir  zu  in  komen 
in  daz  ewige  leben,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der 
heilige  geist.    Amen. 
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IZ  IST  HÜTE  ZWEIERLEIE  HÖCHZlT: 

ZU  DEiM  fiRSTEN  ALLER   GLOÜBIGEN   SfiLEN 

UND  SANCTE  EÜSTACHIUS  TAG. 

Der  Rdmerej  buch   sagit,    daz    her  hiz  Placidas  und  was   ein 
vonreehter   des   römischen   richis.     Von   wlsheit  s6  ordinete  her  di  ^ 
strlte,   yon  sterke  sd  fürte  her  den  stnrmvan,    von  glucke  so  vorlös 
her  nie  keinen  sik.    Dirre  herre  solde  eines  m^les  jagen  in  dem  walde 
mit  hunden  und  vant  einen  snelien  hirz;  der  lif  so  s^re,   daz  in  we- 
der hunde  noch  lüte  irvolgen  mochten ;  und  her  was  wole  geriten  und 
voijagete   di  hunde  unde   daz   volc  daz  mit  ime  was,   und  der  hirz  10 
spränc  üffe  ( 154^ )  eine  steinruzzen ,   und  ime  erschein  ein  gülden 
krAze  in  stme  gewige,  und  got  sprach  ime  zu  üz  deme  krüze:    »Pia- 
cidus,  wes  jages  du  mich?  du  salt  dich  lAzen  toufen  und  salt  glouben 
an  Kristum,  gotis  sun,  der  dich  lange  gejaget  hat,    und  ich  wil  dich 
pruTen  in  Itdene  alse  Jop,    mlnen  knecht.cc    Und  der  hirz  vorswant  15 
zu  hanU     Und  her  quam  wider  zu  sinen  gesellen  und  zogite  wider 
heim  zu  Röme,  und  her  liz  sich  toufen  heimelichen  und  stne  vrowen 
mit  zwein  sunen.    Der  keiser  gebot,  daz  man  alle  kristene  iüte  solde 
töten,  und  dö  vorchte  her  den  tot  und  intran  von  Röme  und  trat  in 
ein  schif  mit  siner  vrowen  und  mit  stnen  sunen.    Dö  her  des  wazzers  20 
vile  gefur  unde  quam  zu  Stade,  dö  enhate  her  nicht  zu  lönende.    Dö 
nam  ime  der  schifman  sine  vfowen  mit  gewalt.  (155*)     Dö  ginc  her 
vort  mit  den  zwein  sunen  und  quam  an  ein  wazzcr.    Dö  nam  her  ein 
kint  üffen  den  rucken  und  truk  iz  über,  und  wut  her  wider  und  wolde 
daz  andere  holen:    dö  trug  ein  wolf  ein  idnt  hin  wec  und  ein  lewe  ^ 
daz  ander.    Dö  ginc  her  vort  und  sprach:   »Jope  bleip  sine  vrowe  in 
sime  lidene,  aber  di  mine  hkn  ich  vorlorn.  c<    Dö  her  verre  hine  quam, 
do  vormite,  her  sich  einem  manne  und  hüte  ime  sines  vihes  manic 
jär,    unde  di  Röm^re  vorloren  alle  ire  strite  und  santen  üz  in  alle 
lant:    wo  man   disen  houbitman  funde,    daz  man  in  wider  brachte.  30 
Iz  geschach,    daz  di  boten  quämen  und  äzen  mit  deme  herrcn  deme 
her  dinete,    und  Placidus  der  solde  dinen  vor  deme  tische,   und  di 
boten  kanten  in  zuhant  (155^)  bi  einer  narwen,  di  hale  heran  deme 
houbite,  und  di  boten  sageten  iz  deme  herren  und  wurden  söre  vrö. 
Dö  Uz  si  der  herre  gar  örlichen  von  ime,    und  dö  fürten  si  sanctum  35 
Eustachium  wider  zu  Röme  und   wisten  nicht,    daz   her  kristen  was, 
und  machten  in  zu  eime  herzogen  alles  des  volkes,    und  her  gewan 
aber  alle  di  strite  di  her  streit.     Di  Römere  wären  vrö  daz  si  in 
Kunden  baten,  und  tüten  ime  gröze  ^rc  und  machten  eine  volge  mit 
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deme  sterkistan  Tolke  daz  si  sammeiUeii  in  allen  laaien,  und  slnt 
zwene  sune  quimen  under  stn  paoer,  daz  her  is  nit  tnwiste;  urannc 
di  ackerlüte  jageten  deme  wolfe  ein  kint  abe,  und  di  hirten  dijage- 
ten  deme  lewen  daz  andere  abe  und  zugen  si  wanne  daz  si  wurden 
5  stritbere  lüte.  Si  füren  (1^*)  in  di  Testen  M  di  mnter  inne  ffas, 
und  si  solden  des  äbendes  reden  von  den  grösten  nöten,  46  icltchei 
ie  in  quam.  Do  hup  der  vater  ane  und  sagete,  wie  her  atne  vrovei 
und  sine  kinder  vorloren  hate.  D6  sageten  di  sune,  wie  st  deme  lewen 
und  deme  wolfe  üzze  deme  munde  genomen  wdren.    D6  was  di  motei 

10  da  bi  und  horte  alle  dise  wort  und  was  noch  kuische  bMben,  iwaont 
der  schifman  der  starb  al  zuhaut.  Do  wart  der  faerre  ttö  und  di 
kinder  und  di  vrowen  und  bekanten  sich^offenbdrltchen  und  lobeten 
got  umme  daz  zeichen,  daz  an  in  geschehen  was.  Dö  far  der  herr« 
vort  und  vacht  gegen  sinen   vienden   und  gewan  in  allen  ane  nnc 

15  quam  heim ;  und  di  Röm^re  inphingen  in  gar  ^rlicbea,  und  her  wail 
(156^)  richer  wanne  her  ie  wart.  D6  wart  her  vonneldit  gegen  den 
keisere,  daz  her  kristcn  was.  Dö  Uz  her  in  vor  sich  laden  und  hü 
in  ane  beten  di  apgote  unde  hiz  in  opheren.  Dd  sprach  her:  »icbwil 
gote  opheren  alliz  daz  ich  habe  und  wil  Kristum  anebeten.«   Do  lü 

^  in  der  keiser  tdten  und  sine  vrowen  und  sine  kindere. 


VON  DEN  StXEN. 

Iz  ist  ein  yrdge,  wie  vil  stete  sin  dö  s61en  wonen.  Di  £rste  d{ 
ist  in  deme  himele ,  da  sint  di  seligen.  Dj  andere  ist  in  der  heO^ 
dk  sint  di  vortumeten.     Di  dritte   stat  ist  diz  ertriche ,    dA  ist  mai 

25  wartende  der  selikeit.  Di  virde  stat  ist  zwischen  helle  und  himri^ 
riche,  dövarendi  kinder  in,  di  ungetouft  sterben,  der  Juden  und  der  be» 
den  kint  und  der  kristen;  dise  enschowen' (157*)  got  nicbt,  nod 
danne  haben  si  möre  vrouden  danne  alle  vroude  üf  ertriche  von  im 
natürlichen  edilkeit  und  daz  si  diz  nicht  vorworcht  enhaben  und  dai 

30  si  alle  natürliche  dinc  erkennen  in  irme  natürlichen  lichte.  Difanfti 
stat  ist  daz  vegefür,  daz  ist  vor  der  helle  und  ist  ein  für,  aberd 
s61en  burnet  iz  unglich:  iz  burnet  di  vortumeten  ^widicfaen  od< 
burnet  di  anderen  üf  eine  zit.  Doch  mag  icUche  sdle  ir  vegefür  Itdej 
wo  got  wil:    di  einen  in  eime  berge,  di  anderen  in  eime   brucbicbc 

35  di  dritten  in  eime  schollen,  di  virden  üf  einre  wisen.  Dis  wiset  alle 
di  Schrift  Iz  ist  ein  vräge,  war  umme  di  s61e  üde  daz  vegeiür.  0 
Ersten  liden  umme  tötliche  sunde  di  si  nie  gebichtit  inhaben,  (157^ 
und   haben  rüwe  dar  umme  an  irme  letzslen  ende:   wanne  si  de 
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blchters  nicht «ehi^en  ttug»  usdnichAf^spreclien  mugen,  s6  mac  got 
wandelen  von  tuinn^herxikeit  41  ewigen  pine  in  4aE  vorgengltehe  fege- 
fikr.    Di  anderen  llden  dar  umme,  daz  ir  btchte  und  ir  buze  zu  kleine 
ist  gewest  und  zu  kranc;  doch  hki  si  vortilget  di  sonde.     Di  dritten 
llden  dar  umme,  daz  ire  buze  zu  kleine  ist  gewesL    Di  virden  liden  5 
dar  ummc,  daz  si  der  buze  nicht  inhüden  di  man  in  saste.     Di  fünf- 
ten Uden  umme  vorgezzene  sunde,  di  si  gerne  geblchtit  beten»    Di. 
sesten  llden  umme  tegellche  sunde.     Di  wlle  di  sele  an  ir  icht  htt 
daz  sunde  ist  ader  sunden  sippe,  wie  kleine  daz  ist,  s6  mac  si  got  nifat 
schowen.    Wanne  di  s^le   umme   dise  stucke  (158*)  gevert  in  daz  lo 
Tegefür^  s6  gewinnet  si  nimmer  ruwe.    Torechte  pfafi'en  und  torechte 
leien  sprechin,  si  ruwcn  üffe  aUer  seien  tage  und  in  der  gemeint  Wo- 
chen, und  diz  ist  allez   falsch.     Ire  pIne  mac  wol  geminret  werden 
und  gekurzet  werden  und  si  mugen  erlöst  werden :  di  wile  si  sint  in 
deme  yegef4re,    so   liden  si  alle  w^en  äae  underläz  und  vordinent  15 
nicht,  sunder  si  gelden  ire  schult.    Man  vräget,  wer  mac  disen  s^len 
helfen.    Daz  tun  di  lüte  di  4ne  totsunden  sint.     Di   lüte  di  in  tot- 
sunden  sint,  der  werc  sint  tot.    Geben  si  aber  almusen  den  lüten  di 
äne  tötsunde  sint,   so  lebet  daz  werc  in  deme  der  iz  enph^het,  und 
gibet  her  iz  vort,  s6  lebit  iz  aber  und  hilfet  di  sele  in  deme  yege-  20 
füre.    Di  pristerc  di  in  totsunden  sint,    (158^)   di  werc  di  si  tun  in 
daz  vegefür^  di  leben,  waone  si  intun  si  nicht  also  von  in  selber,  sun- 
der si  tun  si  also  von  der  stat  der  kristenheit,   wanne  si  in  gesatzit 
sin  zu  tune  von  der  kristenheit;  aber  di  werc  di  si  tun  von  in  selber, 
di  sint  tot  25 

Iz  ist  ein  vräge,  wo  mite  man  den  seien  helfen  muge  in  dem 
vegefüre.  Sanctus  Gregorius  sprichit:  »mit  allen  guten  werken  di  der 
mensche  gibit  in  daz  vegefür.«  Doch  so  sint  ir  vire  di  aller  meist 
helfen.  Daz  ^rste  ist  kestigunge  des  libes  und  disciplinen,  wanne  si 
haben  sich  vorsümet  an  wollust  ires  libes.  Man  hilfet  in  ouch  wole  30 
mit  almusen,  wanne  si  haben  sich  vorsümet  an  girikeit  lipUches 
gutes.  Zu  deme  dritten  male  hilfet  man  in  mit  innigeme  gebete,  wan 
(159*)  si  haben  sich  vorsümit  an  kaltheit  ires  herzen  und  an  un- 
dancberikeit  gotliches  gutes.  Zu  dem  virden-  male  hilfet  man  in  opdt 
dem  opfere  daz  der  prister  tut  pobin  deme  altäre,  du  her  Kristum  35 
Jesum  opfert  sime  himelischen  vatere.  Diz  ist  daz  beste.  Do  man 
aber  di  pfennige  üf  den  altäre  leit,  daz  ist  ein  almusen. 

Man  lieget  ouch  ,  wemc  man  helfen  sulle  in  deme  vegefüre.  Daz 
ist  den  eilenden  seien,  di  d^  sterben  von  gebrechen  in  hungere  und 
in  vroste  und  in  turste ,  und  di  nimandcs  enhaben  di  in  icht  gutes  40 
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n4ch  tun,  und  ein  tdtefa  stnem  vatere  und  stner  mutere,  und  di  ime 
gekölüen  haben  zu  «ime  guten  lebine  unde  di  ime  bevolhen  sint  in  sin 
gebet,  und  von  den  her  alniusen  genomen  hAt,  und  der  gut  her  be- 
sezzen  (159^)   h4t,   und   di  Zuflucht  zu   stme  gebete  gehabit  haben, 

5  und  di  sich  Torsümit  haben  an  dineste  der  kristeoheit,  und  di  di 
wirdigesten  stn  in  deme  yegefiüre,    und  di  den  s^len  aller  getrüwest 

.  stn  gewest  üit'e  ertriche:  vor  di  sal  der  mensche  ordeuen  sine  werc 
di  her  tut  in  daz  vegefür.  Des  helfe  uns  der  ahnechtige  got 
AmeN. 


SENTE  LEONHARDÜS  TAG  ALSE  HER  STARP. 

i 

Dirre  heilige  was  geborn  von  Frankriche  von  den  edilsten  fursten 

di  nehest  deme  kunige  wären,  unde  der  heilige  bischof  sanctus  Remi- 

gius  der  hup  in  üzze  der  toufe  und  nam  in  zu  ime  und  lerte  in  ein 

heilic  geistlich  leben,  unde  der  kunic  von  Francriche  und  allez  daz 

15  laut  baten  gröze  gnäde  zu  ime  und  wolden  ime  ein  bistum.  haben 
(160*)  gegeben,  und  iies  enwolde  her  nicht,  sunder  her  vorsmehite 
allez  gut  und  ^re  dirre  werlde  und  l^rete  daz  volc  mit  grozem  vlize 
barmherzikeit  unde  ermute  unde  kuischheit  und  ötmutikeit  und  alle 
tugende,  unde  tet  gröze  zeichen  an  deme  volke,  als6  daz  in  der  kunic 

20  von  Frankriche  liz  besehen  alle  sine  gevangenen  und  liz  in  hören  ir 
recht  und  ir  unrecht;  und  vur  welchen  her  bat  den  liz  her  ledik. 
Also  wart  her  lange  gezogen  in  deme  hove  des  kuniges,  her  vldch  di 
manigveldikeit  und  vur  in  den  walt,  daz  her  gote  geruwecUche  gedi- 
nen  mochte.    Der  kunic  hate  ein  jaithüs  in  dem  selben  walde,  do  zo- 

25  gete  her  In  mit  stner  vrowen;  di  trug  ein  kint  und  was  di  zlt  dai 
si  geberen  solde,  und  si  stalte  (160*")  sich  gar  ubele,  daz  allez  das 
da  was  daz  weinete  und  schrlete  und  der  kunic  selber.  Und  von  go- 
tes  anewisunge  s6  quam  sanctus  Leonhardus  dare  und  hörte  diz.  IM 
in  daz  gesinde  sach,'  dö  lifen  si  zu  deme  kunige  und  sprächen :  »herre, 

30  ein  gotllch  mensche  ist  komen,  gotlichkeit  schlnet  Hz  stme  antlitze.« 
Dö  enphinc  her  in  und  sprach:  »kanst  du  icht  von  arzetle  daz  mlne 
vrowen  hülfe ?c(  Dö  sprach  her:  »ich  inkan  nicht  danne  In  deme  namen 
unses  herren  Jesu  Kristi:  so  bite  ich  vur  si.«  Und  her  bat  Tor  si 
und  machte  eine  collecten  und  sprach  si  über  ir.    Dö  gebar  si  einen 
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sdionen  soo,  der  wart  kunig  zu  Francckhe  noch  shiem  vatere.  Do 
wolde  ime  der  kunie  gröze  gübe  haben  gegeben  f  der  enaehtete  her 
nichtis  nicht.  (161*)  Dd  sprach  sanctus  Leonhardus:  »gip  mir  dises 
Waldes  als^  ^il  also  ich  in  eime  tage  ummeriten  mac.«  Do  sprach 
der  kunic:  »haberdir  den' walt  zu  miile.«  Her  sprach:  »nein,  kh  5 
enwil  stn  nimmer.«  Dö  lebite  her  so  heilicllchen  in  dem  walde,  daz 
alle  di  gevangen  di  slnen  namen  ane  rifen  di  wurden  alle  lös,  wie 
swerltcfaen  si  gevangen  wären.  Man  liset  von  eime  herren  der  hate  ge« 
vangen  einen  hofeman,  der  sprach  zu  slnen  knechten:  »dirre  Leon- 
hart der  erlöset  alle  gevangen:  nu  wil  ich  disen  undene  in  den  türm  10 
legen  und  wil  den  türm  Uzen  vorbüwen  innewendig^  und  ir  sult  obene 
ligcn  üf  deme  gebüwe  unde  suUet  stn  hüten.«  Dö  rif  der  gevangen 
sancte  Leonharten  ane ,  und  her  quam  selber  und  warf  jene  umme 
mit  deme  gebüwe  und  (161^)  fürte  den  gevangenen  üz  deme  türme 
heim  in  stn  hüs.  Ein  ander  herre  hate  einen  gevangenen,  den  hete  15 
her  gerne  behaklen  vor  sancte  Lienharte  und  liz  eine  keten  machen 
di  wac  drie  centenere  und  si  ist  dicker  danne  keines  menschen  hou- 
bit  und  het  wol  üfife  drte  klafteren.  Dö  spin  her  disen  gevangenen 
in  mit  deme  halse  und  mit  henden  und  mit  fuzen  und  legete  in  in 
einen  vesten  türm  under  di  erden  und  sprach:  »nu  wil  ich  besehen  20 
ab  dich  sancte  Leonhart  lösen  wolle.«  Unde  der  gevangene  sprach: 
»herre  sancte  Leonhart,  hilf  mir!  dir  sint  alle  baut  mugelich  zu  bre- 
chene.«  Und  sanclus  Leonhardus  quam  und  nam  in  mit  der  keten 
üz  dem  türme  und  vurte  in  in  slnen  hof,  und  alle  sine  (162*)  baut 
di  her  hate  zu  dirre  ketin,  di  worden  alle  lös,  und  dise  keten  di  25 
hanget  zu  sancte  Leonharte  in  Francrtche,  dö  man  in  di  kirchen  wil 
gen,  hie  dise  stten  Ritzscbemandüren  drie  tage  weiden,  und  dö  ist  mer 
isens  unde  keten,  dan  alle  di  wagene  getragen  mochten  di  in  eime  lande 
sin.  Dirre  zeichen  und  anderre  vile  tet  her  bi  stme  lebinden  übe 
und  euch  nach  sime  töde.  Dö  her  gestorben  was,  dö  wart  geuffen-  30 
bäret.stnen  jüngeren,  si  solden  in  an. gar  eine  erlichen  stat  legen, 
und  der  enwisten  si  nicht.  Si  betten  und  vasteten  und  bäten  got, 
daz  her  in  di  stat  wisete.  Des  nachtes  also  nu  ist,  dö  vil  ein  grözer 
sne  über  allez  daz  laut,  und  dirre  berc  bleip  unbesniet.  Dö  pruve- 
ten  si,  daz  iz  di  stat  was  (162^')  und  nämen  in  von  der  stat  dö  her  35 
starp  und  fürten  in  hie  here  und  begruben  in  gar  Brüchen.  Und  dö 
wart  ein  grözer  türm  gebdwet  und  ein  schöne  spitäl  und  ein  gröze 
stat  dar  umme,  di  heizet  zu  sancte  Leonharte  an  deme  houbite  zu 
Frankriche. 

Nu  neme  ich  ein  wbrt  Ai  der  kuneginne  buche:  »Hester  di  ging  40 
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zu  dem  kanige  Asw^ro.«  Diz  bedütet  eioe  söle .  di  zu  goi  vil  gk. 
Dise  vroire  hate  siben  meide  di  si*xirteii.  Di  erste  di  zöch  irdiklei- 
dere  üz,  und  meinet:  der  mensdie  sal  Usen  alle  irdensche  begenmge 
unde  gedanken.  Di  andere  zdch  ir  di  kleidere  an;  daz  meinet:  der 
5  mensche  sal  üben  alle  tagende  it  her  sidi  gibet  zu  der  schowonge. 
Di  dritte  tet  ir  ane  di  schuhe,  und  meinet  himeiiscfae  begeronge 
(163*)  und  gotUche  gedanken.  Di  virde  leite  umme  den  gurtel,  und 
meinet  wäre  knischeit  des  llbes  unde  der  Siftle.  Di  fünfte  leite  ir  umme 
den  mantel,    und  meinet  ganze  ötmutikeit  mit  schemede  gegen  allen 

10  Sunden,  Di  sechste  di  tet  ir  ane  daz  hantyingerlln  an  di  hant,  und 
meinet  rechte  hoflenunge  unde  Zuversicht,  di  der  mensche  soi  haben 
zu  gote.  Di  sibende  di  satzte  ir  öf  di  krönen,  und  meinet  rechte  gol- 
lldbe  libe,  di  di  krönet  alle  gute  werc  und  machit  den  menschen  sicher 
des  Ewigen  lebines.     £in   ander  tugent  di  da  sichert  den  menschen, 

15  daz  ist  ein  rlchtum  innewendiger  ubunge ,  di  deme  menschen  gibil 
ein  verdrizen  und  eine  widerwertikeit  zu  allen  üzzewendigen  weden. 
Di  dritte  (163^)  tugint  ist  ein  stdte  g^yulen  goiis  in  deme  geiste  mer 
danne  der  mensche  stnes  selbes  unde  aller  dinge.  Daz  virde  ist:  dai 
^ch  der   mensche   turre   gote   zu  mä\t  lizen  und  nicht  intsetzen  in 

30  stner  llizunge  weder  diz  noch  daz.  D6  der  engel  saste  her  wolde 
gote  glich  sin,  dö  wart  her  ein  tüvel.  Do  Adlim  und*£vä  in  sich 
satzten  daz  obiz  zu  ezzeoe,  dö  yilen  si  in  sunde.  Dirre  geist  ensai 
nicht  setzen  weder  diz  noch  daz,  sunder  her  sal  sich  got  Uzen  seUen 
war  hin  in  got  haben  wil,   so  kan  her  nummer  geirren.    Zu  deme 

25  fünften  male  so  füret  got  den  menschen  in  ein  vorgezzen  stnes  selbes 
und  aller  siner  werke  und  aller  dinge,  und  diz  heizet  ein  abelouke- 
nunge  des  geistes,  und  hir  zu  enquam  nie  Jude  noch  (164*)  beiden, 
wanne  si  st^n  alle  üf  setzinden  dingen.  Daz  seste  ist  ein  tntruckeß 
des  geistes,  daz  der  geist  in  eime  blicke  schowet  di  gotheit  blöi  ane. 

30  Dlse  stucke  sichern  den  geist  mö  danne  keine  andere  ubnnge.  Dai 
uns  di  stucke  alle  werden  und  ewidiehen  in  uns  allen  bllben,  des 
helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    AmeN. 


SANCTE  MERTtNS  TAC. 

Dirre  heilige  was  ein  beiden   lange  ztt  und  was  ein  ritter  un 

^S^as  s6  demutig,  daz  her  slme  knechte  sine  schuhe  üz  zöeh  und  di* 

nete  ime  vil  me  danne  ime  der   knecht  dinete.    Der  keiser  Juli^oo» 
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solde  yaren  in  einen  strlt  und  lot  alle  sine  rittere  und  gab  in  gröze 
gftbe;  dd  yorsm^liite  ber  sine  gäbe,  und  dd  spracb  der  keiser:  »Mer- 
lin, da  bist  ein  zage,  (i%%^)  du  enwilt  nicht  in  den  strlt,  du  Yorch- 
tes  dicb.cc  Und  dö  sprach  sancte  Mertln:  »du  solt  sehen  daz  du  be- 
trogen bist,  wanne  ich  iril  zu  strlte.«  Und  reit  bl6%  vorne  an  di  5 
spitzen,  und  von  deme  gebete  sante  Merlins  so  wart  daz  urlüge  be- 
richteL  Her  reit  eines  midies  mit  vile  ritlerschaft,  und  ein  krupel  saz 
in  der  sträze,  der  rif  si  alle  an,  und  si  engüben  ime  nicht.  Dö  ge- 
dächte sancte  Merlen:  »got  H4t  dirn  behalden,«  und  warf  den  mantel 
umme  und  sneit  den  mantel  halp  enzwei  und  gap  in  deme  armen  10 
menschen.  Des  nachtes  dd  her  lac  in  slmc  gebete,  dö  irschein  ime 
unser  herre  Jesus  Kristus  in  deme  kleide  daz  her  deme  armen  ge- 
geben hate,  und  iz  behaute  got  gar  wol:  her  wlsete  tz  stnen  heiligen 
und  stnen  engelen;  und  sanclus  (165*)  Martlnus  liz  sich  toufen  unde 
wart  gekom  zu  eime  bischove  und  behilt  alle  dise  lügende.  Her  15 
solde  eine  mäles  riten  durch  einen  wall;  dd  vingen  in  di  mord^re. 
Der  eine  zöch  eine  ackes  üf  also  ab  her  in  erslahen  wolde.  Do  lachte 
sanctus  Martlnus.  Do  sprach  der  morder:  »envorchtes  du  nicht  den 
tot?«  D6  sprach  her:  »nein,  ich  vrowete  mich  daz  ich  solde  varen  zu 
deme  Ewigen  lebine,  wanne  ich  enhabe  nicht  daz  mich  stn  hindere.«  20 
Von  slner  mildekeit.  Wer  in  ichlis  bat  daz  vorsagete  her  ime  nicht. 
Und  an  einer  grözen  höchzit  quam  ein  armez  mensche  und  bat  in 
umme  daz  almusen;  d6  hiz  her  ime  den  kappeldn  elewaz  geben,  und 
her  ginc  hin  wec  und  gap  ime  nicht.  Und  dö  zöch  sanctus  Martlnus 
sinen  rok  üz  unde  gap  in  deme  armen  menschen  (165'')  und  bark  25 
sich  under  stme  obersten  kleide.  Und  dö  quam  der  kappel4n  und 
sprach:  »herre,  bereitet  üch  zu  der  messe:  des  Volkes  ist  vile  in  der 
kirchen.«  Dö  sprach  her:  »ich  ensinge  nicht  messe,  der  arme  s! 
danne  alr^st  gekleidet.«  Dö  wart  der  kappelän  zornic  und  lif  üffe  den 
markit  und  koufte  einen  rok  umme  drle  pfenninge  und  briichte  in  30 
und  sprach:  »wo  ist  der  arme  mensche.?tc  Sente  Merttn  spracb:  »got 
sal  in  uns  wol  wisen.«  Dö  nam  her  den  rok  und  tet  in  ane.  Dö 
wanle  her  ime  an  den  kniewen  unde  di  ermel  an  den  ellenbogen. 
Und  her  bereitete  sich  zu  der  messe;  und  dö  her  quam  in  daz  slil- 
nisse,  dö  her  üf  bub  unsers  herren  licham,  dö  vil  ime  di  albe  an  dl  35 
ellenbogen;  dö  bleketen  ime  di  arme  al  zu  mftle.  (166*)  Dö  quam  ein 
engel  -mit  türeme  gesteine  von  deme  himele  und  bedakte  ime  di  arme 
daz  si  nimant  insach  danne  durchschlnic  also  ein  kristalle.  Her  ginc 
eines  mMes  in  stme  krüzegange  und  sprach  stn  gebet.  Dö  quam  ein 
arme   vxoiwc    und   vregele   ndch   ime  stnen  diner,    der  hiz  Briccius;  40 
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d«r  sprach:  »gel  in  den  krüzeganc  wo  ir  sehet  gen  einen  tören,  deme 
ein  ouge  üf  stet  in  den  bimel  und  daz  andere  ouge  in  di  erden :  daz 
ist  Martlnus  der  bischof. «     Do  quam  di  vrowe  zu  ime  und  her  b^ 
richtete  si  gutlichen  und  liz  si  von  ime  und  ginc  zu  sancto  Briccio 
5  und  sträfete  in  umme  sine  wort.    Do  loukente  her  sere,  unde  sanctas 
Martlnus  sprach;  »du  endarft  nicht  loukenen:   mtn  öre  was  an  dtme 
(166^ )  munde  do  du  diz  spreches,  wan  du  salt  vile  dar  umme  liden: 
du  salt  noch  mir  bischof  werden  und  salt  vorstozen  werden  von  deme 
bistume  siben  j^,  und  ich  habe  vor  dich  gebeten,  daz  du  wider  salt 
10  komen  an  din  ^tc.«    Diz  geschach.    D6  Briccius  bischof  was,  dö  ge- 
wan  ein  edel  vrowe  ein  kint   und  schemete  sich  gar  s^re  vor  iren 
vrunden  und  sprach:  iz  were  des  bischoves.     Do  wolde  her  sich  int- 
schuldigen  vor  dem  volke  und  nam  gluwende  kolen  in  stnen  mantel 
und  truk  di  durch  di  kirchen  vor  alle  deme  volke  und  schütte  si  üfie 
15  daz  grap  sente  Mertlns  und  sprach:  »also  unschuldic  also  min  mantel 
ist  der  kolen  di  in  nicht  gebraut  enbaben,    also  unschuldic  ist  mtn 
llcbame  des  wlbes.«     Diz  inhalf  in  nicht.    Do  nam  ( 167  * )  her  daz 
kint  dd  iz  drizic  tage  ^It  was,    und  truc  iz  üffe  daz  grap  sente  Mer- 
tlns mit  der  vrowen  vrunden  und  vor  alle  deme  volke  und  sprach  za 
20  deme  kinde:   »ich  beswere  dich  bl  deme  urteile  gotis  und  bl  Kristo, 
daz  du  spreches  ob   ich  dIn  vater  si  ander  nicht.«    Du  sprach  daz 
kint:  »du  enbist  min  vater  nicht. cc    Do  sprach  daz  volc,  daz  her  ge- 
butte  deroe  kinde  daz  iz  seile  wer  sin  vatei*'were.     Dd  sprach  her: 
»nein,  daz  ensal  nicht  sin.a    Noch  sancte  Mertlns  Worten  und  nmme 
25  di  schult  di  her  geton  hate,  dö  muste  her  rümen  daz  bistum  also 
lange  also  sanctus  Martlnus  gesprochen  hate.    Dar  umme  ensal  man 
guter    lüte    noch     geistlicher    lüte   nicht    spotten    noch    schimpfen« 
wanne  got  der  riebet  iz  gar  sw^rlichen.    Sente  Mcrtln  liz  drle  töten 
(167  *•)  bl  slme  lebinden  llbe  üf  st^n.    Der  erste  töte  was  sin  jüngere 
30  und  was  ungetouft.    Der  andere  was  vorvemet  vor  deme  gerichteund 
wart  getötet.    Der  dritte  was  einer  riehen  vrowen  sun  und  was  ein 
eining  sun  slner  muter,  und  di  bat  getrüwcllchen  sanctum  Martlnam^ 
daz  her  got  vor  in  böte;    und  her  liz  si  alle  drie  tf  sten  von  deme 
töde.     Sente  Mertlns   vater  hiz  Tribünus  und  was  undertenic  deme 
35  keisere  Juliäno,    und  wart  getouft  von  eime  bischovc  der  hiz  Hyl>' 
rius,  und  her  bekarte  sine  muter,  und  slnen  vater  enkonde  her  nicht 
bekere ,  und  bekarte  ouch  den  morder  der  in  woide  ermordet  haben. 
Her  truc  alle  zit  ein  herin  hemede  nebest  slner  faüt,   und  alles  daz 
mit  ime  umme  ging  daz  gesach  in  nie    zornig  (168*).    Dar  umse 
10  heizet  her  der  milde  sente  Mertln ,   wanne  her  in  stme  bistome  nie 
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nit  beUlt  uberiges  gules^  her  gap  is  aliei  doi  arsMiL    Und  dar  umsie 
vastet  man  nicht  slnen  Abent  zu  eime  bilde  anderen  lüten,   dai  ä 
barmhersikeit  solden  bt  ime  lernen;    aber  si  k^rens  sdlez  üffe  iren 
buch,  daz  si  wol  gezzen  und  getrinken.    Sancins  Jeronimus  sprichit: 
»das  sint  bdse  wirtschefte  dö  den  armen  nicht  vone  wirft.«  Alsd  tet  5 
dirre  herre:  der  luit  di  armen  und  sptsete  si.    DÖ  her  manic  jür  ge* 
iebit  hafte,   dö  wart  her  sidi  und  )iz  sich  berichften  zu  deme  t6de. 
DÖ  Hz  her  sieh  legen  üflfe  ein  h^rftn  ftuch  und  üffe  aiseben,  und  sine 
herren  und  stne  dinere   traten  alle  umme  in  und  sprächen:  »vater, 
du  bisft  kranc,  du  mochftes  wol  üffe  (168^)   deme  beftte  ligen  gote  tn  10 
^ren.«    D5  sprach  her:    »ein  recht  kristen  mensche  sal  nicht  anders 
sterben  danne  üffe  härlachcn  und  üffe  ascben,   wanne  Kristus  starp 
nackit  an  deme  holze  des  krüzes. «    Dö  weineten  di  herre  und  stalten 
sich  gar  ubele  und  sprächen:    »nu  muze  wir  vorterben  und  dln  go- 
teshüs;    bite  got  daz  her  dich  läze  lebin  zu  nutze.«    Dö  spracJi  her:  15 
»herre,   der  erbeit  vordrüzeft  mich  nicht:    ist  diri  ^rlich  und  mime 
goteshüs  nützlich,  sd  läz  nüch  lebin;  ist  des  nicht,  sü  laz  mich  ster- 
ben n^h  dtnem  willen.«    Und  her  lac  da  noch  eleUche  iH  und  hate 
sine  ougen  allez  gekart  in  dea  himel  und  her  gap  üf  sine  sdle,   und 
di  heiligen  engele  quämen  und  enphingen  si.    Ein  heilic  bischof  was  2D 
zu  Kolne  der  hiz  Severinus;  der  selde  gen  yon  (1€9*)  eine-r  kkchen 
zu  der  anderen  slnen  apläz  heischen  mit  stnen  kappeli^nen.    Dd  hürfte 
her   einen  Brüchen  gesanc  in   den   welken.    D6  spraeh  her  zu  en: 
»hdreft   ir   nicht  den  schdnen   gesanc.«    Si  sprächen:   »nein.«    Du 
knieten  si  nider  und  begerten  ton  göte  zu  hdrne,  und  si  hörten  den  25 
engeiischen  gesanc,  si  enwisten  aber  nicht  waz  iz  bedüfte.    Dd  sprach 
sanctus  Seferlnus:  »unser  vater  Marttnus  der  bischof  der  ist  tut,  und 
di  heiligen  engele  füren  sine  s61e  in  daz  dwige  lebin.«     Du  sanften 
di  kappeläne  dare ,    dö  was  iz  war.    Di  wUe  senfte  Mertln  üffe  der 
bare  sftnnt:    alle  di  blinden  und  lammen  und  üzsetzige  und  sieben,  90 
weicheriefe  suche  si  baten,  ndhiten  si  der  bare  oder  rurten  si  si,  so 
wurden  si  gesunt.    (169^}    Di  aber  nicht  gesunt  wolden  werden  df 
fluhen  üzze  der  kirchen  und  üz  der  stat.    Und  d6  man  in  zu  grabe 
iruk,  du  trug  ein  blinder  einen  lammen  üffe  dem  halse  und  vluhen. 
Dö  sprach  der  lamme:   »ganc  dise  gazze,  daz  wir  icht  ime  begegen,  35 
daz  wir  icht  gesunt  werden;«  unde  daz  vo'lc  drang  sd  sdre  in  di  an«- 
deren  gazze  an  den  sark,  und  si  wurden  beide   gesunt.     Du   begmp 
man  in  In  einer  stat,    di  heizet  zu  sente  Mertln  zu  Torin  an  deme    . 
See,  dd  Afarsiljen  ane  lit.    Sanctus  Ambresius  solde  messe  singen;  di 
wtle  man  daz  dwangelium  las,  d6  wart  her  inlzück^l  und  ftir  zu  der  40 
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l%raft s«nte iMferttnea;  undluit stiiiit  lange' aa  dene havae des'Alilres. 
D6  mundfNte  m  der  .kappsl^n  u&d  sprach:  »singet  vort,  (170*)  du 
vok  vordn^kziet. tt  D6  spradi  sanctna  Amlirosiiis:  »wir  habea  begn- 
bea  üQseD  yater  sanetan  Martkniin,  und  habe  nunc  infele  dd  i^- 
5  Ken.«  Dö  kanten,  si  dare,  d6  wäa  iz  ^r;  «od  ix  ist  ttere  damie 
hundert  ddtscbe  mile  voo  Meieiin.  Sente  Merttn  und  6cnle  Cerephas 
und  sante  Severlnus  und  sanctus  Ambresius  und  saoctus  AugQsÜnos 
dise  lebiten  aüe  tffe  eine  zit.  Dac  wir  mit  in  aelic  werden  und  zo 
in  komen  in  dai  dwige  leben,  des  helfe  una  der  vater  imd  der  sud 
fÖ  U9d  der  iieiffige  geist.    AmeN. 


SENTE  ELSEBfiTEN  TAG  DER  LANDES  VROWEN  ZU 
DURINGEN, 

AUeine  si  hie  dannen  nicht  gebern  enwere;  si  was  des  kuaiges 
tecbCer  von  Ungern  ujad  wart   here  gesant  irem  yridele»  langreveo 

15  {iW*")  Ludewige,  in  einer  süberlnen  wigen  mit  einer  ammen  und  mit 
drizehen  juncvrawen,  di  der  lan^^ye  ^rllcben  bes^tle  zu  Duriogeu 
in  dem  lande,  und  her  Uz  si  zihen  zu  Warpberg  sUie  eig^^e  mater 
wan  in  daz  yirze()hende  }ät.  In  irre  kintheit,  dö  si  warl  loufende  in 
deme  hüse,  dö  stal  si  aliez  daz  si  begreif  daz  man  ezzen  unde  trin- 

20  ken  modite  und  gap  iz  den  armen.'  Dd  si  di  liocbe  vormelditen  ub^ 
daz  gesinde,  dö  wartit  iz  der  herre  selber;  und  dö  si,  tki  der  kucbiii 
gincnnd  hate  iren  geren  vol  geladen»  dö  begegente  her  ir  und  sprach: 
^ibeiz  toehterchin,  waz  treist  du?«  Däsf^^achsi:  »ich  trage  i^ioiuiid 
wil  ein  schapel  maehen.«    Dö  apracjh  her:  »wisei  mir  di  rö^n^«  wanne 

25  her  wiste  wol  daz  iz  bröt  unde  vleiscb  was*  Dö  warf  si  üf  (171 ')  dco 
g^en:  dö  wifen  iz  allez  röte  rösen  und  wize,  und  in  der  armen  lute  hast 
wart  iz  wider/  bröt  und  vleisch.  Dö  sprach  der  herre  zu  den  kocbeB 
und  zu  den  megeden:  »ich  ^biteüch  b!  üwernae  lebine^  aliez  daz  si 
*i^ch  nemen  wil,  daz  ir  ir  daz  nicht  enweret.«    Wanne  ü  in  di  kircheo 

30  solde  gen  so  truc  si  eine  t^re  krönen  üfie  irme  houbite;  wanne  si  kniete 
vor  uns^  herr^  marteJe  so  nam  $i  di  krönen  und  «atzte  si  selber  nider- 
Dö  str4fete  si  ir  sweger  gar  sere  dar  umme  und  vr^ete.ai,  wdz  si  do  mit« 
meinete*.  Dö  sprach  si ;  »Kristus  min  herre  wprt  jsekrönet  mit  einer  dur- 
nlnen  krönen:  wieiar  icfaistgn  vor  slme  bilde  mit, einer gn^dtn/en krönen! 

35  es  enfugit.aißhr  nicht.«  Dö  Uz  erz  sin.  —  Dö  si  zu  iren  (171^)  tageo 
^am^  dö  wart  si  zu  gjeleit  lantgrewen  Ludewige.  .  GjcM%  b«ilikeit 
«bite  si  bl  vm^  und  r (^^hte, i48|törlt«be  libe  Hndj^tiict}f..j^  haten 
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si  mk&tr  ekniider.  Sich«  lAte  pflat  si  zä  etiene  nnd  tu  trenkene  mit  iftn 
htttden  nnd  üzsetxige  lüte  phlac  si  zu  baden«  und  lu  wescheneiind  in  k 
bonbit  selber  zb  twüne  und  trog  si  in  ir  bette,  dö  ti  inne  phlac  sallgeaeniit 
irme  wirte.   I>iz  Termeldite  ir  nroter  lantgr^Teii  Ludeirlge.    Dd  si  eineii 
Azsctzigen  hate  geb&t  und  in  daz  bette  gekit,  dö  ginc  her  selber  tu  deme  5 
bette  und  wolde  besehen  di  värheit  und  warf  di  decke  abe  von  deme 
üzsetzigen.  06  was  her  gestalt  also  Kristus,  der  dA  hinc  an  deme  krüie, 
und  .d6  erscbiiac  her  s^  und  sprach  zu  siner  (172*)  muter:  »Ut  si 
tun  was  si  wil  und  ensaget  mir  nicht  ra^re.«    Her  hate  ir  eines  mft- 
les  schöne  kleider  gekouft.  D6  si  splde  g^  tf  daz  mushüs,  dö  stnt  10 
ein  armez  mensche  an  der  treppin  und  bat  si  durch  di  martcr  mises 
herren,  daz  si  ime  etewaz  gSbe.    Dö  gap  si  ime  den  mantel.    Dar 
noch  quam  aber  ein  armes  mensch«,  deme  gap  si  den  rok.    Dö  quam 
ein  knnic  und  väe  herren  und  inrsten  in  di  burc  lantgröven  Lude* 
wlges  und  ki/en  mit  ime.    Nüch  iien  tegcdingen  dö  bäten  si  in ,    daz  IS 
her  si  itse  seiMn  sine  vrowen.    Dö  ginc  her  zu  ir  und  sprach:  »trowe, 
ich  gdute  Üch  und  bite  üch,    daz  Ir  ikoh  znmadiet  also  iz  mir  und 
üch  finget,«  wanne  her  wiste  wole  waz  si  getan  hate,  und  wiren  beide 
betrubiu    (172^)  Und  in  gütlicher  getrüwunge  so  ^nc  si  zu  deme 
rieke,  du  ire  kleider  phiigen  üffe  zu  angene,  unde  ?ant  di  besten  ^ 
kleider  di  ie  gesehen  wurden,  nnd  gino  tot  di  herren.    Si  wunderten 
sich  der  heilikeit  der  vrowen  und  wolgestaltheit  irre  kleidere,   und 
her  bekante  wol  daz  iz  ein  zeichen  was,  wanne  si  baten  eine  hinw^ 
tische  varwe.  —  Her  zogite  eine  herevart  unde  was  lange  üzze,    und 
si  was  zu  Duringen  zu  Nüwenburc  üffe  deme  hdse,  und  tz  wart  ein  SS 
gröze  tuirde  in  dem  lande  zu  Duringen  und  alhimme.    Dö  gap  si 
allez  daz  hin  wec  daz  si  zu  sammene  bringen  mochte  von  deme  lande. 
Dö  her  wider  quam,  dö  vrowete  her  siß.  «^  Si  baten  beide  gelizen 
zu  einem  m41e  zu  Warpberg  und  weiden  vrölich  stn  unde  (173") 
quamen  zu  Isenache  in  sancte  Geöijen  kirche  und  wolden  messe  hören.  ^ 
Dö  her  bt  ir  stunt,   dö  vil  ir  tu  ein  gedanc  von  ime,   wan  her  was 
ein  schöne  furste  des  übes.    Dö  man  unses  herren  lldiamen  ti  hup, 
dö  irschein  ir  di  hostie  blutende,  also  ab  iz  dem  prister  mnne  über 
di  hende,  und  si  bekante,  daz  iz  was  von  dirre  sunde.    Si  vü  nider 
in  den  stul  und  begonde  bitterlichen  zu  weinende.    Dö  hia  her  di  ^ 
rittere  zu  ir  g£n ,   daz  si  heim  füre;   si  cnkarte  sieh  dar  ane  niebtis 
nicht.    Dö  ginc  her  selber  zu  iv,  und  si  sagete  ime,  waz  ir  war.    Dd 
sprach  her:   t>\äi  uns  vrölich  sin  in  gute,   ich  wil  dir  helfen  bucen 
unde  bezieren. a  ^  Si  az  gerne  mit  ime  poben  deme  tische,   üf  dac 
di  benren  uftd  daz  gesinde  ire  sefaalghafligen  reden  lizen.    Wanne  her  4(9 
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enweg  (173^)  z6cii,  aö  was  si  betrübet  von  natürlicher  libe,  di  si  zu 

ime  hate;  si  was  ouch  vro,  daz  si  .d^mutikei^  di  wUe  geuben  mochte, 

wanne  si  tet  dicke  einen  gri^wen  mahtei  ane  und  einen  rok  nnd  giiK 

zu  iren  meiden  und  bat  br6t  und  hiz  ir  dicke  kochin  halpg^esotten 

5  krüt  und  ungesmecket  und  ungesalzen;  und  diz  tet  si  allez  in  einer 

goüichen  vroude.    D6  si  dri  kinder  gehaten  miteinander,  do  gap  ime 

got  di  gnäde,    daz  her  wolde  yaren  über  mer.    Bö  her  üffe  deme 

wege  was ,  do  starp  her  an  dem  mer  in  einer  stat  di  heizet  Prandis. 

Sin  gebeiiie  wart  her  heim  gefurt  nnd  liget  zu  sancte  Gedrgenial,  und 

10  man  bare  iz  lange  vor  ir  und  iz  entorste  ir  nimant  sagen.    Dö  sprach 

si  zu  den  herren:  »ist  her  tot,  so  saget  mirz««    (174*)    Si  sprächen: 

»»ji^  gehabit  üch  wol  dar  zu.«    Dö  sprach  si:  »nu  sal  mir  immer  me 

tot  sin  alle  dise  werlt  und  aller  richtum  und  alle  4re,c(  und  gap  hin 

wec  allez  daz  si  hate.     Do  vorstizen  si  si  yon  deme  hüse  zu  Warp- 

15  berg  und  von  aller  irre  gewalt  und  daz  si  nimant  lierbergen  wolde 

zu  isenach,  wanne  si  miette  ein  bdse  hüsichln   mit  iren  zwein  me- 

geden.    Eines  mäles  spunnen  si  wollen  in  eime  gaideme,  daz  was  voq 

erden  gemachet.     Dö  quftmen  gröze  herren  von  Ungern  und  solden 

warten  wie  iz  ir  ginge.    Di  sprächen :  »kan  eines  kuniges  tochterwol- 

90  len  spinnen!«  und  redeten  mit  ir  und  bezzerten  ire  gegenwertikeit. 

Si  solde  eines  mäles  gen  zu  der  mettene;  dd  begegenete  ir  (174^) 

ein  vrowe  der  si  vil  gutes  getdn  hate  mit  almusen  unde  mit  gäben, 

und  jene  stiz  si  in  den  pfnl.    Sente  Elsebeth  lobete  got,   daz  »  dix 

llden  solde.    Si  sprach  eines  mäles:  »herre,    ich  danke  dir  9   daz  du 

SS  mir  gegeben  hast  daz   ich   mlne   kinder  nicht  llber  enhabe  danne 

anderre  lüte  kinder  und  daz  ich  dir  alle  dinc  gegeben  habe,  äne  mine 

vroweltchen  ere,   di  wolde  ich  gerne  behalden  haben;   nu  trage  ich 

dir  si  üf,«c  wanne  di  lüte  sprächen,  si  trage  ein  kint  bl  bruderKun-  | 

rate  irme  bichtcvatere.     Diz  vant  man  alles  lugene,   wan  si  wtsele 

30  iren  guten  vrundcn,    daz  her  si  dicke  streich  daz  ir  rucke  blutete. 

Si  lac  eines  mäles  in  irre  magit  scfadze  und  eine  wtle  lachite  si  und 

ander  wtle  s6  weinete  si  und  sprach:  (175*)  »herre,  und  ich  mit  dir.« 

D6  si  üf  quam,    dd  wolde  di  maget  io  immer  wizzen  wie  ir  were. 

Do  sprach  si:  »unser  herre  Jesus  Kristus  erschein  mir  selber,    unde 

35  wanne  her  sich  von  mir  karte  so  weinete^ ich,    und  her  sich  z^  mir 

karte  s6  lachete  ich  unde  wart   r6t,  und  vore  wart  ich  bleich.     Her 

sprach:  Elizabeth,   wiitti  stn  mit  mir,   s6  wil  ich  sin  mit  dir.    Dö 

sprach  ich:   herre,  und  ich  mit  dir  6wicllchen.«    JQd  si  also  sto  was. 

dd  erbarmete  iz  di  herren  und  tegedingi^ea  n6ch  irme  Upgedinge. 

40  unde  man  gap  ir  da  vure  fünfhundert  idtige  mai|(,  wanne  si  inwolde 
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nicht  nemen  danne  gereite  gelt.    Üö  wolden  ir  di  herren  guMe  mite 
gekooft  haben.    Dö  sprach  si:  tnein,  nummerm^re!«  Und  dö  Hz  si 
eine  spende  rnfen  über  allez  (175^)  daz  lant  und  wold^iz  a1  zu  tnlile 
enweg  haben  gegeben  und  wolde  umme  »r  bröt  gegangen  haben  alsd 
ein  arme  swester.    Dd  enwolden  iz  di  herren  nicht  gestaten.    Dd  ^r-  5 
gap  si  iz  halp  an  der  spenden  jund  mit  deme  andern  halben  teile  sd 
büwete  si  den  spital  zu  Marpurc;    dar  In  gap  si  sich  zu  einer  mait 
zu  dinende  den  armen  sieben.    Waz   si  barmherzikeit  und  ubunge 
und  erbeit  hie  inne  tete,    daz  merkit  hie  bi,  daz  nie  kein  siehe  96 
Jemcrltch  dar  tn  quam  den  nimant  liandelen  woMe,   den  handelte  si  10 
selben  mit  iren  henden.    Und  si  sprach  eines  m^les  zu  iren  megeden 
4i  ir  dar  zu  hülfen:  »mich  dunket,  daz  dise  sieben  alzu  wole  riehen 
unde  smecken.«    Du  sprachin  di  megede:   »vrowe,  des  endunkit  uns 
nicht:    smeckete  iz  uns   also  wol  also  üch,  s5  (176*)  lustete  iz  uns 
deste  baz.«    Und  was  ein  siehe  in  deme  spitzle,  der  bäte  einen  swern,  15 
der  enwolde  ime  nicht  üz  g^n  und  was  doch  locherechte,    und  her 
wolde  sterben ,  und  si  lif  dare  mit  irtne  munde  und  reinigete  in,  und 
her  wart  gesunt.    Ein  sicher  lac  in  deme  spitäte,  in  deme  wintere  d6 
iz  sere  gevroren  was.    Und  schrei  sere  noch  vischen,    und  nimant 
mochte  si  ime  gegeben;    und  si  nam  ein  hecken  und  lif  zu  deme  20 
wazzere  und  spradi:  »herre  Jdsu  Krisle,  ist  iz  din  wille,    so  gfp  mir 
Tische  dtme  sieben,«  und  «schepfte  daz  wazzer;  d6  worden  iz  schöne 
vische^  unde  si  brachte  si  deme  sichen,  und  her  wart  gesunt.  —  Iz 
wären  eines  mäles  vil  ediler  vrowen  zu  ir  gevarn  yon  Mannisvelt  und 
von  Quemfurte  und  der  schenken  yrowe  von  Nebere  und  wolden  sich  23 
mit  (176^)  irir  kosen.  *Dö  wart  ein  kint  dare  brächt,  daz  was  blint 
und  enhate  nicht  stete  der  otigen.   Dö  machte  si  ime  ein  krüze  über 
daz  anthtze,  und  dö  wart  ein  gröz  krlt,  also  der  zwei  gröze  holzere 
breche,    und  daz  kint  gewan  zwei  schöne  ougen  und  wart  schöne, 
sehende.  ->  fn  Ungeren  was  ein  man  und  ein  vrowe  und  baten  ein  30 
eining  kint,  daz  was  in  gar  lip  und  daz  starp.    Dö  baten  si  gröze' 
getrüwunge  zu  sancte  Elseböten,  wanne  si  hörten  vil  sagen  von  iren 
zeiche.    Si  nämen  daz  kint  in  einen  korp  und  trugen  iz  gegen  Mar- 
purg,  und  di  lüte  spotten  ir.     Dö  si  iz  dare  brächten ,    dö  wart  iz 
lebinde  und  was  wol  gesunt.  —  Ein  ktöster  was  in  disen  landen,    dö  35 
wären  gar  heilige  vrowen  inne,  und  di  begerten  söre  von  sente  Else- 
böten (177')  daz  si  qu^me  zu  in  und  besehe  ire  wandelunge  und  ir 
kldster;  und  si  quam  dare  und  was  mit  in  eteltche  zlt.    Dö  sprächen 
ü:  »libe  vrowe,  ist  icht  in  diseme  klöstcre  daz  üch  missehage?«  Si 
sprach:  »ja,  daz  i)r  silber  und  golt  leget  an  di  eltöre  und  ander  ge-  40 
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sfalde,  das  missehaget  mir  s^e.  Man  solde  dd  mite  koufen  daf  man 
ge^pisete  di  annea,  wanne  got  sihet  ane  ein  reine  herze  und  nicht 
sWief  nödtk  golt.«  Di  vrowen  di  gelobeten  sich  sfre  zu  bezzerne.  — 
iSi  häte  einen  knecht  in  irme  hove,  der  was  sdre  Itchtvertig  und 
^  schalgfaaftic;  den  sträfete  st  s^e.  D6  sprach  her:  »vrowe,  weidet  ir 
got  v0r  mieh  biten,  ich  wolde  gerne  innig  nnde  andeehtic  s!n,  so 
yorg^ze  ich  aller  miner  tdrheit.  c(  D6  sprach  (177^)  si:  »ist  dirernest» 
so  kam  mit  mir  in  di  kappellen.a  Und  her  ginc  mit  ir  und  kniete 
vor  den  alter  und  betete,  und  si  kniete  hinder  in  und  bat  got,  das 

10  her  in  enprente  in  der  libe,  unde  her  wart  also  heiz  von  binnen, 
daz  her  rif  zu  ir:  »vfowe,  enbetet  nummer,  wanne  ich  Yorbume  al 
zu  mMe!«  Und  her  für  in  der  barfuzen  orden.  Dise  hdlige  vrowe 
sanete  Elseblth,  dö  si  w^ning  mere  danne  zwenzic  jär  alt  wart,  do 
starp  si  gar  heilidicben,  und  lit  begraben  zu  Marpurc  bi  den  tiätscfaen 

15  herren.    Si  bite  got  mr  uns.    lineN. 


SANCTE  CECHJEN  TÄC  ALSE  SI  STARP. 

Dise  juncvrowe  was  ein  Römerin  unde  hate  gröz  gut  und  was 
edel  Yon  geburten  und  was  schdne '  von  Itchamen  und  was^  wise  und 
tugenthaftic.    (178*)  Sanctus  Jeronlmus  der  beschrlbet  ir  lebin.    Ein 

20  richter  was  in  der  stat  zu  Röme,  der  was  gar  ein  grüwdicher  man 
und  hiz  Valeriiinus,  und  der  warp  ummedise  juncrrowen,  si  zu  nemene 
zm  einer  elichen  gemahelen;  und  alle  ire  vrunt  di  entorsten  si  ime 
nicht  vorsagen  und  lizen  si  selben  entworten;  und  si  gap  iren  willen 
dar  zu;  und  lizen  di  bröitlouil  bereiten  allez  daz  dar  zu  gehörte;  und 

25  si  getrüwete  goie,  daz  her  st  solde  behalden  in  meitlicher  kuiscfaeit, 
und  Uz  sich  hl  in  legen  an  daz  bette.     Dö  di  lüte  e&wec  qutaien, 

^  dö  sprach  Gecilia  zu  irme  vridele:  »ö  du  aller  sehönester  jungelinc 
Vuleriänus ,  engrif  mich  nicht  ane  noch  enrure  mich  nicht  zu  keinen 
snöden  dingen,   du  vorlüsist  änderst  di  l>lumen  dtner  (178^)  jugent, 

30  wanne  ich  habe  einen  engcl  bi  mir:  wirt  der  gewar  daz  du  mich  nn- 
zttchtidichen  rurest  so  must  du  sterben.«  Dö  sprach  Yaleri^nus:  »Uz 
mich  den  engel  sehen  so  gloube  ich  dir.  Wirde  ich  aber  geware  dfts  du 
einen  anderen  liber  h^st  danne  mich,  so  töte  ich  üch  beide.«  Dö  s^ndi 
si:  »du  enmacht  den  engel  nicht  gesehen,  duenUzest  dich  danne  toofen: 

35  so  Salt  du  in  danne  sehen.«  Dö  sprach  her:  »wie  salieh  danne  getonft 
werden?«  Dö  sprach  sancta  Gecilia  zu  irme  vridele  Taleriino :  »dasalt 
üf  sten  und  sah  nemen  silber  und.  golt  und  salt  gißn  gu  der  plbriaft 
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üt  swttcbeii  ilem  beige. di  dk  Mmi  Zablna»  d4  SMKtiit.AbsHis  4Qi 
lit,  and  vwisdmn  der  Tlbro«»  dö  BaA  ^s  g^l  z«  saukClo  Pauwels,  dft 
ist  eine  ^i19*^.gaxie,  dd  »laet  inne  vtt  guter  arner  torUteiier  lAte; 
den  sau  du  geJien  di  ateuaen  und  satt  sf^echen:  C«eiUa  hat  mieii  zu 
üch  genoa»   und  bit  si«   daz  si  .got  Yor  difih  biten  und  daz  si  dich  5 
wisen  laetHebischore^  der  heizet  UrMnu^,  wo  het  ¥^borgen  sl«.«-*- 
Waane  ir  suit  wisBeni^  das  mir  danne  vifhnndert  j4i^  ad  musten  di 
kristenen  Idte  wonen  i^ndor  der  erde  au  Rdme  vorbiNTgeu;  welchen 
matt  vamt  den  löle  man  ai  zu  haut.  Dar  unun^  haiea  si  daz  ertrlche 
undergcifaen  von  aancto  Sebastiino  wanne  in.di  TIbre,   daz  ist  drier  10 
mUe    lanc  und  breit;  dd  wuielen  ai  nuder  der  erden.     D4  las  der 
b4bist  mesae  und   di  bischer  und  di  pristere.    IHz  beaügen  di  eitere 
und  Til  hundert  kammeren  9  di  nodb  (17^)  dd  st^,  di  »anic  tösent, 
pilgerin  gesehra  hat  mit  sinen  oogea  di  noch  leben;   wanne  si  gen 
drin  mit  groze«  scharen  und  tragen  i^e  licht  in  irre  haut,  und  welche  15 
des  ren^teoi  weges  Yormissen  der  dd  get  zu  den  eitlen,   und  di  d6 
al  va  Yerre  wollen  g4n  schowen  w6  di  heiligen  gewonet  haben  under 
der  erden,  dirre  14te  bleip  ¥ile  dinae  und  konden.nicht  dar  üz  komen. 
D6  daz  di  Rtodre  s&hen,  dö  Yorslugen  si  di  wüsten  wege  und  lizen 
zwene  wege  gln  zu  den  >eltdren.    Noch  wirt  des  Yolkes  vile  irre,  daa  a& 
si  dinne  rufen  muaen  und  wuhtzen,  daa  ir  ein  schare  mit  der  ande* 
ren  har  üz  kome.  —  D6  Valeriänus  quam  zu  saneto  Urbftno  und  be- 
gerle  der  tou£e  und  sagete  ime,  das  in  GecäUa  bete  zu  ime  gesant, 
(180* )  dd  wunderte  heic'  sich  sdre  und  vü  ^e  sine  knie  unde  sprach: 
»d  heri^e  Jdaus  JStistus,  entph4di  Mit  di  vruobt  Geoüjen  und  di  du  2£» 
gesdwit  bdst  durch  sil  wanne   du  bist  gemachU  von  disem  lewen 
Valen^no  ein  kmp.«    Dö  toufte  Urbtous  Vaieriänum.    Dd  quam  ein 
engel  von  d^me  himele  und  hiH  ime  vor  ein  btt<^  und  sprach:  »Va^ 
leriän^f  UaW    Uud  her  sprach:  »ich  enbin  lucht  geldreta   Dd  sprach 
der  edagel:  »du  salt  lesen!«  Und  er  las:  »iz  ist  ein  got  und  eine  toufe  90^ 
und  ein  f  ieube,  und  mich  angedrehte  nie  dinges  bezf  er  zu  gloubeoe^c^ 
Und  ^  giisiCL  her  wider  vorborgenllchen  heim   in  di   sldCkammeren 
und  vaut  sauctam  Ceciliam  an  irme  gehete  ui^  deii  eugel  bt  ir  stunde 
in  grdzer  (180^)  klirheit  und  bäte  drie  rdsenkrenze  in  siner  haut« 
Der  jaate  her  einen  ^  sancte  Gecilien  und  den  andeiw  satzte  her  ü£  35 
Vialentaovund  sprach.:  »dise  rdsen  hin  ich  bricht  ii$  dem  paradlse,. 
und  nifttant  sal  si  tragen  danue  di  kuisphe..  wellen  stn.«    Dd  sprach 
der  engel:  ,»bi|  vor  wen  du  wijt,  deme  gebe  ich  den  dritten  rdsen^ 
kränz.«  .  Dd  spraieh  ValerüMftua:  »i«h  habe,  «inen  liben  bruder,  der^ 
helzeijT^ufciiiaf  ,for  don  bite  idi  daz  her  dme   werde.«    In  des  was  4P 
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h  tac  bnd  her  qmm  mit  slnen  ges^Hftn  also-  in  den  toiden  s^woii-' 
lieh  ist,  dac  man  gar  erltchen  holet  di  bf6t  und. den  #röft^|^um  des 
traten  morgen  üste  dem  bette.  1)6  Tyburciiis  In  trat,  dd  saeh  her 
ein  teil  der  kl4rhek  des  engds  und  ronch  d^  wunderlichen  gerach 
5  von  (181*)  den  rdsen.  Dd  wdnde  her  das  iz  ein  zoubernisse  w^re, 
und  sprach  gar  Trevelllehen  zu  slnem  brudere  und  zu  senle  Gecil|eii: 
»get  ir  mit  zoubernisse  umme  ader  mit  goakeitorey  daz  iz  so  wnn*- 
derltcfaen  hie  ruch«^.«  Wanne  her  enrnochte.  den  enge!  nicbt  ge- 
sehen noch  di  rd^enkrenze.    Dd  sprach  Valeridnus:  »Tyburcius,  liber 

10  bruder  mtn^  wir- engin  nicht  umme  mit  zoubemisie»  sonder  der 
enge]  gotes  der  ist  hife  «nd  hftt  uns  geltet  den  wec  des  Ewigen  lebi- 
nes ,  und  'ioh  hdn  vor  dich  gebeten  daz  du  stiic  werdes  und  daz  dir 
der  rdsenknwt  werde.«  Dö  sprach  her:  »wie  sal  ich  disses  glonben 
und  wie  sal  idi  den  engel  gesehen?«    Dö  sprach  sancta  Ceeilia  und 

15  Valerilnus:  »du  musl'dich  \kttn  toufen  und  must  glotfben  (181^)  an 
Kristum  gotes  sun.«  Oö  sprach  her:  »daz  wil  ich  tun.«  D6  vftseten 
si  in  zu  dem  bischore  Urb4nö;  der  toufte  in  und  spraeh  ime  v^re 
den  glouben,  und  her  wart  zu  hant  gloubig  und  quam  vorborgen- 
Itdien  wider  -zu  sancte  Geciljen  und  zu  sancto  Valeriino  slnem  bro- 

9^  dere,  und  her  sach  den  engel  und  cnphinc  den  rdsenkranz  von  ime 
mit  grdzer  begerunge,  und  retten  vile  mit  deme  engele  und  lobeien 
got.  Und  sente  Gecilje,  di  d4  eryult  was  mit  deme  heiligen  geiste,  di 
l^rte  si  den  glouben  und  vestente  si  dar  inne,  und  seite  in  von  deme 
lldene  unses  herrenJ^su  Kristi,  wie  her  geliden  l^te  durch  Iren  wUlen, 

aS  und  daz  «i  ouch  durch  slnen  will^i  menllchen  solden  striten  und  sol- 
den  uffenbdr  bekennen  daz  si  kristen  w^ren.  Und  des  morgens,  (188*) 
dd  daz  volc  allez  zu  sammene  quam  da^  6ä  ezzen  solde  zu  der  brte- 
l^uft,  dd  trat  sancta  Gecilia  dare  und  Valerilnus  und  T^urdus,  und 
prcdieten  alle  drle  kristenen  glouben  und  bekarten  vile  volkes;   und 

30  di  beiden  wunderten  sich  sdre.  Diz  wart  deme  keisere  vonneldit, 
und  der  vinc  si  alle  drt.  Sente  Geeiljen  Hz  her  legen  in  den  kerker, 
aber  Valerilnum  und  Tyburcium  di  wolde  her  twingen  daz  si  ane- 
betten  di  apgote.  Und  diz  enwolden  si  nicht  tun  und  sprachen:  »wir 
wollen  Kristum  anebeten,  gotis  sun,  und  in  den  wir  glouben.«    Und 

3&  dd  Hz  her  di  heiligen  beide  tdten  mit  deme  swerte  und  lis  in  di 
boubit  abe  slahen.  Maximus  der  yoit  dem  si  berolhen  wurden  in 
deme  kerkere,  der  sach  diz,  daz  di  (18i^)  heiligen  engde  quAmen 
und  enphingen  ire  sMen  und  vurten  si  in  daz  dwige  leben;  und  diz 
baten  si  im#  vir#  gesaget  in  deme  kerkere»    Bor  OttHUe  lic   her  sich 

40  toufen  und  allez  stn  bis  und  alle  di  under  ime  wAren^  (K  Hülle  ilar 
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bisciMf  ürbAaiift.  Und  ü  a^num  dise  Itchamen  Val€ri4m  und  Tyboreii 
and  begrabe»  siga«  ^Itcben*    Dö  daz  Almacbiiu  der  keiser  gehörte,: 
dd  Uz  her.  dise  alle  töten  di  mit  Maximlno  geteuft  Viren,    und  sante 
noch  sente  Ceciljen  und  sprach  zu  ir:   lowiltu  anebeten  unser  örltchen 
apg^te  und  wilt  den  opheren,  sd  wii  ich  dich  grdcUchen  eren,  wanne  5 
du  bist  von  deme  gesiechte  der  Senätonim.    Wilt  du  des  nicht  tun, 
s6  wiise  daz  ich  dir  daz  leben  gegeben  mag  und  euch  den  tot.«  D^ 
^Nracb  (183*)  sancta  Gecilia:  »6  du  böse  mensche  Alm^chius,  insche- 
raeat  du  dich  nicht  daz  du  lügest!   Du  macht  mir  daz  leben  wol  ge- 
nemea  an  deme  llbei   du  enmacht  mirz  aber  nicht  wider  gegeben.  K^ 
Na  suat  dtn  apgote  steine  und  holzer  und  sint  tot  und  sint  toup  unde 
sint  blint,  und  enmogen  weder  dir  noch  in  selber  gehelfen.  1]nd  bist 
du  also  blint,   daz  du  diz  nicht  ericennest,    so  nim  dtne  hende  und 
grif  si  ane:  so  vindest  du  daz  ich  dir  w4r  sage.«    Dö  wart  her  s^re 
zomie  und  sprach  zu  slnen  ritgeben:   »wie  gesweige  wir  den  vrcTil  15 
dirre  jungrrowen,«  und  liz  eine  butene  bereiten  mit  wazzere  und  liz 
daz  sidende  machen   und  liz  si  dar  In  setzen  und  liz  gröz  für  dar 
under  machin.  Und  dar  inne  soit  si  einen  ganzen  tac  und  eine  nacht- 
(183f^)  und  prediete  allez  gliche  kristen  glouben  und  bekarte  virhun- 
dert  menschen;  und  daz  für  daz  enschatte  ir  nichtis  nicht  unde  si  saz  QO 
also  in  eime  kulen  towe.     Almachius  wart  gar  zornig  und  w^re  ir 
gerne  ledic  gewest,   wanne  si  des  volkes  TÜe  bekarte.     Dö  liz  her   ^ 
Ceciljen  vor   sich  brengen  und  drowete  ir  daz  si  kSrte  von  Kristo,^ 
und  Tlöhete  ir  daz  si  anebette  di  apgote:  her  weide  ir  gröze  öre  tun 
und  gröze  g4be  geben;    dö  karte  si  sich  nicht  ane.    Dö  gap  her  daz  OB 
urteil  über  si»  daz  man  ir  daz  houbit  solde  abe  slahen.     Dö  was  ein. 
gewcMiheit  noch  römischeme  rechte,   daz  man  numme  torste  slahen 
drte  siege.    Dö  her  geslug»  dö  bleip  si  unyorwunt.    Dö  quam  si  w^ 
der  hin  heim  und  gap  alle  ir  gut  armen  lüten   (ISI'*)  und  liz  wlhen 
ir  hüs  und  iren  hof  zu  eime  klöstere,  daz  noch  stet  zu  alden  Röme  30 
mit  vrowen.     Und  si  starp  und  für  zu  gote.     Daz  wir  dise  h^Uge 
jungyrowen  sente  Ceciljen  also  eren  muzen,   daz  si  goL  vor  uns  bi^e 
und  daz  wir  zu  ir  komen  in  di  öwigen  yreuden,   des  helfe  uns  der 
almechtige  got.    AmeN. 


SANCTE  CLEMENS  TAC  ALSO  HER  STARP.      35 

IKrre  heilige  was  g^om  von  Röme  und  bäte  eine  muler,  di  hate* 
drie  soBi.  Si  was  schöne,  und  zuchtic  von  siten,  und  ires  wirtes  bru- 
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der  der  hate  ungeordenete  llbe  zu  ir  und  M^iledidiiqrMIfeiikln  an 
ir.  und  diz  entorste  si  nimanne  sagen  luid  gedMile  in  ir  selber; 
»sagest  daz  dime  wirte,  s6  gesdüeht  dar  ^der  (19M*)  »ort;  swtgest 
dtt,  so  mac^t  du  rallen  in  schände;  vorsagest  dtt'ime^  sd  vorläget  lier 
d  dich  und  vellest  in  schände;  gehüles  duz  aber,  s6  vellist  4m  in  den 
zorn  gotis.«  Und  got  gap  ir  den  sin,  daz  si  rit  irme  manne,  dai  ai 
sanctmn  €lenienteni  iren  sun  senten  zu  verrer  schule.  UiMi  d^  her 
dar  quam,  so  bat  di  vrowe  iren  wirt,  daz  her  si  sente  nlich  irme  sunct 
daz  si  hne  besteUe  daz   si  -wiste  beide  wie  iz  ime  ginge.    Und  dis 

fO  tet  si  hir  umme,  <iat  si  entginge  der  ungeordenten  Übe,  di  ires  wir* 
tes  brnder  zu  ir  hate;  und  si  für  ndch  irme  stine  aber  daz  mer.  Di 
wlie  starp  ires  wirles  bruden  und  si  wart  gar  ^rüdieii  Ids^  undsande 
Clemens  wart  ein  jüngere  sente  Peters.    (185*} 

Fünf  stucke  bewtsen,   4az  der  mensche  st*  ein  üzzerwelt  jim- 

15  gere  unses  herren. '  Daz  ^rste  ist  lüter  ermute.  Daz  andere  ist 
lütere  kuischeit.  Daz  dritte,  ist  daz  ein  mensche  nummer  iMton  iwml 
gehabe  yon  dikeincsi  gedanken,  sunder  waz  in  in  reliet  ron  b^sen  ge- 
dankeni  daz  daz  zuhant  zu  nichte  werde  und  daz  iz  ntt  inrure  des 
gemutea  innewendikeit.    Daz  rirde  ist,   daz  ein  mensche  st-aDezlt 

a(^  in  gltcheit  de»  gemutes  in  Hbe  und  in  leide  und  waz  an  in  gei^llen 
raac.  Daz  fünfte,  daz  ein  mensche  vroude  habe  in  widermute  und 
in  betrupnisse.  le  deme  menschen  diz  m^  zu  g^t,  ie  her  m^r  trou- 
den  sal  haben,  und  sal  sis  unwirdic  dunkeui 

Sente  Clemens  wart  bSbist  n6oh  sente  Fitere.   (f85^)    Dd  der 

2l  keiser  diz  tomam,  dö  Itz  her  in  ydhen  und  liz  in  senden  in  eine 
schiffe  über  daz  mer  in  eine  inseie,  daz  her  dar  inne  sterben  solde. 
U6  her  dar  tn  quam,  d6  vant  her  file  ktistener  lAte  di  di  wteden 
▼•rbargenltchen  dinne  sin,  di  dare  gesant  wiren  zu  sterl>eiie.  1)6 
sanctus  Qemens  quam,  dd  worden  si  gar  yrd  unde  enphingen  »  gar 

30  erltchen  und  spr4chen:  »vater,  wir  haben  grözen  gebrechen  an  waz- 
zere  f  wanne  wir  enhaben  nicht  zu  trinkene  ron  wazzere  wanne  daz 
Vfnrdenie  llimeie  vellet,  wanne  daz  mer  ist  bitter.«  Bu  sprach  ber: 
»wallet  alle  tße  üwere  knie  und  bitet  got,  daz  her  un^  wazzer  gebe.« 
P6  bäten  si  alle  daz  in  got  gebe  wazzer.   (186*)   Unddösadi  sanelns 

35  Clemens  ein  lamp  stön  an  dem  berge,  daz  wtsete  mit  sime  fuze  under 
einen  stein  in  den  berc,  und  sanctus  Clemens  der  sprach:  »grabet 
In  aldi,  sd  bindet  ir  wazzer.a  Dd  sUig  her .  selber  in  den  berg  mit 
einer  houwen:  dd  yldz  her  vur  ein  schöner  burne,  daz  allez  das  zo 
tiiiikene  hate  daz  d^  Was..  D6  prediele  hes  di  und  las  messe  di^  und 

40  gap  in  goies  Itchauen,  und  ir  wiren  ril  hiind«rt.    Div4er 
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Rdme  diz  inrory    dd  saute  her  noch  sancte  Glenens^  und  sprach  In 
ane  ume  den  glouben.     D6-  her  dö  von  nicht  Idzea  wolde,    dd  Ut* 
her  in  füren  üffe  das  mer  ande  Uz  ime  einen  grözen  Isertn  anker  bin* 
deü  an  stnen  hals  und  liz  in  "Senken  in  daz  mer.    D6  starp  her,  und 
di  heiligen  (ISG**)  engele  di  qn^men  und  begruben  in  in  dene  mer  5 
und  büweten  eine  schöne  kappdien  über  in  in  deme  mer;   und  alle 
jär  an  slme  tage  so  stunt  daz  mer  offen,  und  di  lüte  gingest  Mn  in 
di  kappellen.     Des  Hbendes  quanr  daz  mer  und  sluc  wider  zu  sam- 
mene.    Ein  vrowe  hate  einen  snn  von  zwelf  jären ,    der  quam  in  di 
kappellen ,  und  der  knabe  legete  sich  sUfen  bt  den  alUr.  Und  dd  daz  10 
mer  quam  ruchende,  dö  irschrak  di  muter  und  daz  andere  volk  und 
lif  balde  enwec    Und  der  Vnabe  bleip-  sl^fende,  und  daz  mir  stunt 
zu  daz  iktj  und  di  muter  quam  wider  zu  der  l^appeUen  in  hoffenunge 
zu  sancte  dementen,  und  vant  iren  sun  noch  sUfende  bt  deme  liltdre. 
Dö  nam  si  iz  üf  mit  grözen  (187*)  vrouden  und  sprach:  '»>libez  kint  IS 
mtnez,  wie  lange  h4st  du  gesläfenlc<  Dö  sprach  daz  kini:   »ich  enhto 
nummö  wanne  eine  nacht  gesUfen.«  Aber  di  rauter  wfste  wol  daz  is  ein 
ganzez  j4r  d4  gelegen  hate.  •-«  Wanne  der  4bent  ane  ginc  also  aancte 
Clementen  tac  werden  solde,  so  lif  daz  mer  üz  und  bleip  acht«  tage 
üxze,  und  in  di  kappellen  ginc  wer  di  wolde.    Und  an  deme  achten  20 
tage  quam  daz  mer  wider  mit  grözeme  stürme,  und  diz  werte  maning 
jar  dar  noch.    Und  dö  daz  yolc  also  sundic  wart,  daz  iz  nicht  wirdic 
was  in  di^kappellen  zu  göne,   dö  bleip  daz  mer  poben  der  kappellen 
und  ginc  nicht  hinder  sich«  —  Dö  sanctus  Clemens  bibist  was  zu  Röme, 
dö  was  her  lip  gote  und  den   (187'')    kristenen  und  den  Juden  und  2Sf 
den  beiden«    Her  bekarte  eine  vrowen  und  toufle  si,  di  hiz  Theodöra, ' 
undjr  man  bleip  ein  beiden;  und  wo  sanaus  Clemens  predigen  sold^ 
oder  messe  lesen  solde,  dö  ginc  di  Trowe  stßtedlch'en  hine«    Und  diz 
muwete  iren  man  und  ginc  der  vrowen  noch  in  di  kürchen  und  wolde 
warten,  waz  si  dar  inne  töte  und  wes  di  kristenen  lüte  dö  inne  be-  30 
gunden.    Dö  sanctus' Clemens  handilte  unses  herren   lichamen  und 
was  in  slme  gebete,    dö  sach  der  man  dare  und  wart  schdne  blint.' 
Und  dö  liz  her  sich  heim  leiten,  und  Theodöra  stn  hüsvrowe  was  söre 
betrubit  und  sante  noch  sancto  demente.     Dö  ir  man  gehörte   daz 
sanctus  Clemens  quam,  dö  spradi  htr:    »her  wil  mir  ratne  vrowen  35 
nemen  und  (188*)  dar  umme  hit  her  mich  blint  geniachit,a  und  ge- 
bot stnen  knechten,  daz  si  sanctum  dementem  n^men,   vingen  und 
bunden  in  und  slugen  in.    Dö  begriffen  si  di  steine  und  di  holzere 
di  in  deme  h&se  w4ren,  und  bunden  di  und  slugen  di  und  winden 
das  iz  sanctus  demens  wöre.    Und  her  stunt  dar  bl  und  Torschimpfete  40 
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si,  und  si  erbeiteten  gar  s^re.  D6  sprach  sanctus  Clemens:  n wanne 
ir  geistlichen  blint  stt,  sd  sit  ir  ouch  ItpÜcben  bKnt,c<  und  her  bat  got 
vor  si,  und  der  herre  wart  kristen,"  und  Theodöra  sin  vrowe  bat  Tor 
in,  und  st  stürben  beide  unde  füren  in  d>iz  ^wige  leben.  Dax  wir 
ouch  alle  zu  sente  demente  deme  heiligen  bäbiste  komen  xnuzen  in 
daz  ßwige  leben,  des  helfe  uns  (188^)  der  vater  und  der  sun  und 
dfir  heilige  geist.    AmeN. 


SANCTE  CRISOGÖNEN  TAG  ALSO  HER  STARP. 

Dinre  heilige  was.  ein  prister  und  wart  gemartelt  zu  R6me,    do 

10  wärt  ime  daz  houbit  abe  geshtgen.-— Sanctus  Paulus  sprichit:  »dt  hei- 
ligen  sint  gestorben  in  denie  swerte,  und  daz  wort  gotis  ist  ein 
swert  das  da  scheidet  den  geist  von  der  s^Ieoc.  Wan  iz  ist  under- 
scheit  zwischen  geiste  und  s^le.  Di  niderste  redelichkeit  und  di  sin- 
lichkeit  und  daz  besehen  des  gevulens   des  menschen   daz  hdret  di 

15  stie  ane,   aber  di  oberste  redlichkeit  und  tli  vornunflikeit  und  der 

. '  vrlt  wflie,  diz  ^int  eigene  werc  des  geistes;  dar  umme  gehören  si  zu 
deme  geiste.  Wanne  diz  gotHche  wort  gehört  wirt  von  deme  geiste, 
(189^)  so  tut  ix  also  daz  swert:  daz  scheidet  ganze  dinc  in  zwei. 
Dar  umme  scheidet  daz  gotis  wort  den  menschen  von  zweierleige  übe. 

20  Zu  dem  Ersten  von  vatere  und  von  mutcre  und  von  trunden  und  von 
allem  irdinschen  gute.  Dö  noch  zu  dem  anderen  mkle  scheidet  iz  den 
menschen  von  der  ungeordenten  libe  stnes  selbes  und  von  alleme 
llpltchen  gemache.  Zu  deme  dritten  male  scheidet  iz  von  sinliehkeit. 
Zu  deme  virden  m41e  scheidet  iz  von  der  besebelichkeit.     Zu  dem 

25  fünften  male  sd  scheidet  iz  von  der  nidersten  redelichkeit  Zu  dem 
sesten  mkle  scheidet  iz  von  der  obersten  redelichkeit.  Zu  dem  siben- 
den  male  s6  scheidet  iz  den  geist  von  aller  stner  geistlichen  wirkunge. 
Zu  deme  achten  mdle  so  scheidet  iz  den  geist  von  ime  selber  und 
tiberformit    in    in   gotllche    einunge    und    in    gotgeformete    (189^) 

30  gitcheit,  nicht  also  daz  der  geist  zu  nichte  werde,  sunder  daz  her 
geichtet  werde  an  gotc,  wanne  her  st^t  da  noch  gotisheit  und  nicht 
nUch  stnsheit,  sunder  iz  ist  noch  gotisheit.  Da^umme  sult  ir  wizzeo^ 
daz  der  geist  heheldit  alle  stnc  voUekumenheit  an  wesene  und  an 
natüre  und  heheldit  stne  vernunftigen  krefte  in  ztt  und  in   ^wikeit 

35  in  der  höhesten  einunge  di  got  mit  dem  geiste  haben  mac,  aber  iz 
stöt  allez  noch  gotiskeit  und  nicht  stnesheit.  Nu  sprichit  sanctus 
Paulus:   »nemet  daz  swert  des  geistes,  daz  da  ist  gotis  wort.«  Mit 
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diseme  swerte  sal  ein  mensdie  tot  slahen  alie  bdse.geiankeii,  wanne 
II  ist  fimfleie  Tollekiuneikheit.  Di  erste:  daz.sich  ein  mensdie  von 
alten  bösen  bilden  scheide  also  schire  also  her  ir  kenne.  Daz  andere: 
daz  her  sieb  (190*)  kSre  zu  guten  bilden  wanne  her  wil.  Daz  dritte: 
daz  ein  mensche  daz  aller  beste  vor  sich  habe  und  gedenke  wanne  5 
her  wolle.  Das  yirde:  daz  stn  innikeit  also  gr6z  werde  daz  her 
aller  bilde  vorgezze.  Daz  fünfte:  daz  her  von  allen  bilden  kere  wanne 
her  wolle  und  volge  gote  allein^  und  gotilcheme  lichte.  Virieie  lüte 
sint  zu  scheiden«.  Di  Ersten:  di  sieh  nicht  geuben  kunnen  in  got-^ 
liehen  bilden.  Di  anderen:  di  nicht  kuntschaft  haben  ubetbildeltcher  fO 
dinge.  Di  dritten:  di  mS  achten  bildellche.dinc  danne  unbildeliche 
dinc.  Di  virden:  di  in  unbildellchen  dingen  nicht  alsd  lange  wonen 
also  si  wole  .mochten.  Di  fünften  sint  aller  sdres  zu  scheidene;  di 
got  nicht  envolgen,  wan  her  .si  wil  haben  in  (190^)  unbildeltcher 
wise  und  wil  si  füren  in  sin  goülch  licht.  Daz  wir  ime  also  volgen  45 
muzen  in  alle  slitie  ziehende,  des  helfe  uns  der  vater  von  bimelrtcbe. 
Amen. 


SANCTE  KATHERlNEN  TAG  ALSO  SI  STARP. 

Dise  jungvrowe  wart  bekeret  von  eime  eisidelen,  der  ISrte  si  den 
glouben  und  Hz  si  toufen,  wanne  ir  vater  und  ir  muter  wären  heidin, 
und  ir  vater  was  ein  kunic,  der  hiz  Kostus  und  satzte  si  zu  schule,  2K> 
also  daz  si  wol  geltet  was  dersiben  kunste.    Und  vater  und  muter 
Sturben  ir^   und  daz  kunigriche  vil  al  zu  mlile  üife  si.    Und  si  was 
riebe  von  gute  und  schön  von  libe  und  edel  von  geburten  und  vrle 
von  deme  gesiechte  ui^d  jung  von  jären  und  wIse  von  sinnen.     Diz 
sint  alle  di  dinc  dfdö  Ursache  sint  dicke  zu  sundene;  aber  si  behilt  ^ 
^191*)  dinne  ire  reinikeit.    Ein  keiser  was,  der  hiz  Maxencius;   der 
solde  vären  eine  gröze  herevart.    Dö  her  quam  nl^he  b!  daz  lant  d4 
sancta  Katherina  inne  was,  dö  slug  her  üf  sin  gezelt  und  wolde  ^ren 
sine  apgote  und  wolde  si  ane  beten,'  und  twanc  alle  di  kristenen  14te 
di  her  vant  daz  si  dit  ouch  tun  solden;   weihe  des  nicht  entliten  di  30 
liz  her  töten.     Dö  sancta  Kalherlna  diz  gehörte,  daz  geschrei  und 
daz  jämer,   dö  stunt  si  üf  und  ginc  zu  deme  keisere  Maxencio  und 
sprach:   »ich  solde  dich  gruzen  und  ören,  du  enbist  aber  nicht  ^ren 
wert:  danne  di   ere  di  du  ^ote   erbiten   soldest   di  erbötest  du  den 
kreatüren.«     Dö  sprach  her:    »wannen  bist  du  und  waz  gesleehtes  35 
bist  da   und  wie  heieist  (Idi^)  du  und  waz  glouben  best  d«?((    ZU 


Digitized  by  VjOOQIC 


m   i5i  ^ 

difien  reden  anlweftet  si  so  wtsllcben  und  sfiracb:  »ich  bin  von  diseme 
lande  nnd  Inn  von  kHnigllcheme  geslechle  eines  knniges  toehter  und 
gloube  an  Rmtom  gotis  sun.a  Dd  sprach  her:  »du  bist  vise  und  ich 
enkan  dir  nicht  geantwerten.  Idb  wil  dich  Idzea  behalden  wanne  daz 
5  vir  unser  opher  voUenbrengen,«  und  Uz  si  legen  in  den  kerker. 
04  her.  daz  fest  yoUebrächt  hate,  d6  sante  her  ndiifa  deii  wfsesten 
meisleren  di  her  yant  ttSe  allem  ertrlche,  und  geb6t  den  bl  Itbe  und 
bl  gute,  daz  si  zn  hove  qu^men.  Und  dö  qul|tt#ft  si  dare  mit  iien 
Studenten ,   und  der  meistiwc  was  zwSn^  und  ftinfüe.    Dd  sprachen 

10  di  meistere:  »keiser,  waz  ist  di  sache  daz  du  di  wtsheif  aller  {Wi*) 
der  werlde  here  best  br&cfat?«  D6  sprach  her:*  »umme'  eine  kleine 
jungyrowen  von  achte  jArenr  mit  der  sult  ir  disputiren.«  Dö  sprach 
ein  studente  des  obersten  meisters:  »der  minneste  der  ander  ans  ist 
der  sal  si  umme  tun.«    Do  sprach  der  keiser  zu  den  meisteren  allen: 

li  »ich  gebe  üch  groz  gut  und  tun  dch  grdze  ^rc,  ab  ir  mir  yorwindet 
dise  jungyrowen  i|nd  si  kerit  zn  unseme  glouben.«  M  \iz  man  di 
jungyrowe  dare  brengen  und  si  sprach:  »keiser,  inschemist  du  dich 
des  nicht,  daz  du  gen  einer  kleinen  maget  brengest  s6  yil  grözer 
meistere  und  gelobist  den  gröze  gäbe,  ab  si  mich  überwinden?  waz 

20  wiit   du   mir   geben   ab   ich    si  überwinden?  Aber   du    belönest  si 
mit   vorgcncltcfaen  dingen,   aber  unser  herre  J^sus  Rristus    (192^) 
Idnet   mit   ewigen  dingen,  di  her  mir  geben   sal  ab   ich  si  über- 
winde!.«   Und   trat  kunltdiea  zu  den  meisteren,    und    di  meistere 
.  triiten  menltchen   gegen  ir,   und   der  keiser  Maxeaidus  stnnt   mit 

25  stnen  fursten  und  mit  sinen  herren  und  hdrte  allez  su.  Dö 
sprach  sancta  Katherina:  »ir  meistere,  ich  yräge  tich  alle,  ob  in- 
kein  dinc  muge  gesprechen:  ich  bin  von  mir  selber!  Von  weme 
ist   daz   ertrlche   und   der  himd   und  wer  het  ime   gegeben    stne 

.    qrdenunge  and  allen  dingen,  und  wer  gibet  kraft  deme  ^ele,  den 

30  himei  umme  «u  tribene,  und  wer  hat  den  himel  geziret  mit  den  Ster- 
nen und  mit  der  sunnen  und  mit  deme  mlinen?  Diz  muzet  ir  spre* 
phen  daz  her  beginnen  got  st,  und  daz  her  si  ein  6rste  saehe  aller 
dinge.  So  yolget  dar  noch,  (193*)  das  heralmechtB:  st  und  alle  dinc 
yormoge.     Dar  umme  wart  her  mensche  und  het  uns  üf  getlin  daz 

85  ^wige  leben»  und  4were  steine  und  üwere  holzer  di  ir  anebetet,  dö 

sint  di  tüyele  In  gevarn  und  yorleiten  üch.a     Und  si  baut  dise  mei- 

.  stere  nit  reden  daz  si  nicht  geantwerten  inkunden.   D6  sprach  MOaxen- 

eins:  »wes  stöt  ir  nu,  ir  grözen  meistere,   kunt  ir  nicht  geantworten  ' 

einer  jungyrowen?   wie  alt  ir  abö  vorstunumetUK     Dö  sprach  der  hö- 

40  hi9te  mejster:  »Maseacitts^y  du  bewbest  .nns  dumedlnen  glauben  nnd 
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diae^  apgote  baz  danne  du  geUn  hisi,  so  gloube  wir  mit  Kathertnen 
in  Kristem  goti«  $un.«  ..  Dö  wart  der  keiser  Eomic  und  liz  ein  gröz 
für  machen  und  liz  di  meistere  alle  drin  werfen.    Do  ^i  in  dem  füre 
Ugen,  dö  rifen  si  ane  (193^)  sanct«  RatJMerlnon  und  sprächen:   »wir 
sint  noch  ungetouftcc    Dö  sprach  si:  »sterbit  vröiichen!  ir  werdet  ge-  5 
toiU't  in  deme  heiligen   geiste    und  in  üwerme   töde  und  in  üwecine 
blute.    Wanne  ir  genzUchen  glouhit,  so  siqt  üch  di  krönen  des  ewi- 
gen lebines  bensitel.«     Dö  stürben  si  in  d^m  füre  und  niekein  hkx 
wart   an  in   vorsenget  noih  niekein  k^ne  an  iren  kleideren.    Dö  ^ 
dise  meistere  begraben  wurden,   dö  liz  Alaxencius  sanctam  Kathari-  10 
nam  wider  iror  sich  brengen  und  drowete  ir  und  vlehete  ir;  des  en-  ^ 
achte  si  nichlis  nicht.    Dö  liz  her  si  üi  lihen  und  lii  si  slahen  mit 
besemen   ynd  mit  geiselen,  daz  aller  ir  11p  mit  blute  bine  seic,    und    ' 
liz  si  dö  legep  ip  einen  dinsteren  kerker,    und  vorböt   daz^  man   ir 
nichtis  nicht  solde  (194*)  geben  weder  ezzen  noch  trinken  bt  übe  115 
und  bi  gute  virzehen  tagen,  wanne  daz  her  wider  quemc.  Wanne  her 
soldc  zc^en   eine  gröze   herevart.     Dö  sente  Ratherine  lac  in  deme 
kerkere,  dö  qu4men  di  heiligen  engele  zu  ir  und  erlüchten  den  ker- 
ker  und  retten  mit  ir;  und  unser  herre  Jdsus  Kristus  quam  selber  zu 
ir  und  machte  si  zu  male  gesunl;   und  eine  tübe  quam  von  dem«  99 
himele  und  brächte  ir  di  splse  di  si  ezzen  solde.    Dö  quam  ein  rilter 
vur  den  kerker,  der  hiz  Porphirius,  und  mit  ime  di  luiniginne,  MaxeSr 
eins  hüsvrowe,   und  lugeten  in  den  kerker  und  sähen   di   heiligen 
engele  dinne  und  hörten  si  reden  mit  sente  Kathertnen  und  sähen  den 
kerker  vol  lichtes,    und  her  rouch  also  ein  appotöke.    Dö  prediete  25 
sente  Katherfnc  der  kuniginnen  (194^)  und  deme  rittere  undbekarte 
si,  und  si  Uzen  sich  toufen;  aber  s|  swigen  stille  und  seiten  nimanne 
dö  vone.    Dö  Maxencius  quam,    dö  Uz  her  sanctam  Katherlnam  vor 
sich  brengen  und  sprach  zu  ir:    »woldest  du  dich  kören  von  dlme 
glottben  und  woldest  anebeten  unser  apgote  und  woldeft  den  opferen,  dO 
so  wolde  ich  dich'grözUchen  ören.  Wiltu  des  nit  tun,  aö  wilich  dich 
läzen  piiiigen  mit  unsprechelicher  plne.«    Dö  sprach  saiicte  Kathertncvc 
»diner  djrowe  und  diner  vl^he  inachte  ich  nichtis  nicht.   Daz  du  aiMr 
beles  daz  sint  kreatüren  und  enmugen  in  selber  nicht  gehelfen»  aber 
ich  wil  anebeten  Kristum,  gotis  sun,  der  aUe  ding  vormac  und  mied  31 
erlöst  hat  von  deme  ewigen  töde.«     Dö  sprach  di  kuniginnen:   »du 
armer  bunt,  wes  ptnegest  du  den  (195*)  armen  menschen?  und  ich 
gloube  ouch  an  Kristum  gotis  sun««    Dö  sprach  Porph^rius:  »wir  ha* 
ben  noch  alle  irre  gegangen,  ^ber  Katherina  hat  uns  de^i  rjecht^tt 
wec  geo£fenbäre|.     Dar  umm^  gloube,  ich.  wörlkhen  daz  Kriftus  ist  40 
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gotis  sun,«  Dö  Maxencius  daz  gefferte,  dö'wart  her  gar  zornic,  und 
reiz  s!ne  kleidere  und  spracb:  »ö  Katherina,  du  zottbererin,  wie 
hast  du  bezonbert  mlne  hüsvrowen  und  mtnen  ritter!«  Dövinc  her 
si  beide  und  hete  si  gerne  wider  bekart  Ton  dem  giouben.  D5 
5  sprach  sente  Katherfna:  »di  krönen  des  Ewigen  lebines  sini  üch  be- 
reit« Bö  liz  her  sine  rrowen  üf  hengen  an  einen  galgen  und  Hz  ir 
abe  sntden  ire  brüste.  Dö  sprach  si  zu  ime:  »du  unreiner  (195^) 
^  hunt,  Inzest  du  daz  an  mir  plnigcn  dö  vone  sich  alle  menschen  neren 
in  der  jugent!c<    Und  dö  lit  her  Porphirio  unde  siner  yrowen  and 

10  zweinhundert  ritteren  di  houbit  abe  slahen.  Dö  b'z  her  Katherlnam 
wider  vur  sich  brengen  und  sprach  zu  ir:  »Katherfna,  sich  ane  dtnc 
jugent  und  dtne  geburt  und  dtne  schönde  und  k^e  dich  zu  unsen 
goten!  ich  wil  dich  setzen  gewaldic  in  mtme  riebe  und  wil  ein  bilde 
n4ch  dir  Uzen  gizen  daz  allez  min  volc   muz  anebeten.     'Wihu   des 

18  nicht  tun,  so  wil  ich  dir  wunderliche  pfne  bereiten.«  Dö  sprach  si: 
oö  du  unsinniger  törechter  mensche,  weist  du  nicht  daz  man  einen 
got  sal  anebeten  und  sal  in  den  giouben!«  Dö  riten  ime  sine  rätge- 
ben daz  her  gewan  kunstige  meistere,  di  machten  zwei  (196*)  rcdere,  di 
gingen  gegen  einander  und  wären  toI  schermezzere  gestackel:  dö  soldc 

äO  dise  jungvrowe  zwischen  stön  muterblöz.  Daz  eine  rat  solde  nider- 
wart  snlden ,    daz  ander  rat  solde  üfwart  snldeif  also  lange ,  wan  daz 

^  der  jungvrowen  nichtis  nicht  w^re  bt  einander  hüben  oder  daz  si  sich 
inrorcht  hete  vor  der  ptne  und  hete  ane  gebetet  di  apgote. '  Dö  man 
si  fürte  zu  den  rederen,    dö  ginc  si  gar  vröllchen.     Dö  si  quam  gar 

^  nähe  hin  zu  dac  si  di  redere  sach,  dö  kniete  si  nider  zu  der  erden 
und 'Sprach;  »ö  herre  Jösus  Kristus,  wan  ich  mich  dir  beyolhen  habe, 
mac  iz  sin  so  vorhebe  mich  dirre  pine,  dar  umme  daz  din  name 
ge^ret  werde  und  daz  di  menie  dises  volkes  nicht  geergert  werde. 
Wiltu  iz  aber,  (196^)  so  wil  ich  iz  gerne  liden.«    Dö  quam  ein  grözer 

90  dunreslac  und  ein  blicze  und  hagel  unde  zuslugen  di  redere  al  zu 
male,  und  vll  hundert  der  beiden  worden  alle  irslagen.  Dö  schrei 
Maxencius  mit  grözer  stimme  und  sprach:  »iz  ensach  nie  mensche 
m^rre  zoubernisse  eine  juncvrowen  trlben  danne  dise.«  Dö  liz  her 
si  füren  in  den  kerker  und  liz  zusammene  rufen  slnen  rätgeben  und 

115  sprach:  »wie  mögen  wir  ir  ledic  werden,  wanne  si  vorwindet  uns 
aHe,  und  diss  Volkes  gloubit  vile  an  iren  got.«  Dö  riten  si  ime  daz 
her  ir  daz  houbit  lize  abe  slahen.  Dö  liz  her  si  wider  vor  sich  bren> 
gen  und  sprach  zu  ir:  »ö  du  aller  scfaöncste  jungvrowe,  woldest  du 
noch  wider  kören,  ich  wolde  dir  (197«)  vorgeben  waz  du  gegen  mir 

40  getön  hast.    Du  häsf  rtttr  di  meistere  benömen  und  mincn  ritter  und 
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mlne  libe^n  vrowcfü  und  vile  mlneiiprolkes;  du  k^re  zti  mir,  ich  wÜ 
dich  Aiaehen  zu  einer  ktmigiAnen  rnlnes  rlches  und  wil  dich  nemen 
za  einer  Glichen  vrowen.«  Dö  sprach  si:  »w^  dir,  du  ungloubiger 
mensche!  if^^nest  du  daz  ich  ein  vorr^terin  sie  ?  Dlne  vrowe  und  dtne 
rittere  und  di  meistere  haben  enphangen  di  krönen  des  Ewigen  lebi-  5 
nes ,  bttd  der  tüvel  und-  di  helle  siht  dln  beitende.  Und  ich  vrowe 
mich  zu  enphähene  di  krdnen  der  martele,  und  ich  sai  zu  in  varen 
in  daz  ewige  leben,  und  alle  di  an  Kristum  glouben  gotis  sun,  di 
suHen  aUe  mit  uns  besitzen  daz  4wige  leben.«  (197^)  Dö  her  sach 
daz  her  nicht  gewinnen  künde  weder  mit  trowende  noch  mit  vlShende,  lo 
dö  gap  her  daz  urteil  über  si,  daz  man  ir  daz  houbit  soide  abe  slahen. 
Dö  her  si  brächte  an  di  vemestat,  du  kniete  si  nider  und  sprach: 
»herre  Jösus  Kristus^  ich  bite  dich  vor  alle  di,  di  mlne  martere  eren 
mit  vastene  oder  mit  betene  oder  mit  vlrne,  daz  du  den  zu  hülfe 
körnest  hie  an  di^efift!  lebene  und  dort  in  deme  ewigen  lebine.cc  Dö  15 
gap  si  dar  daz  houbit,  dö  sluc  iz  ir  abe  der  vemer.  Dö  ginc  von 
irme  Itbe  miich  unde  blut.  Di  milch  di  bedütet  ire  meilllche  kuischeit, 
daz  blut  daz  beddtet  ire  gotllchen  übe.  Dö  qudmen  di  heiligen  engele 
und  nämen  den  lichamen  und  vurten  den  licham  virzic  (198*)  tage- 
weide  von  der  stat  in  daz  lant  zu  Alexandra  üffe  den  berc  Montabor,  20 
dö  Moysese  di  gebot  worden  üße  gegeben.  Hie  wart  si  begraben 
von  den  heiligen  engelen,  und  Ü2  irme  gebeine  so  flüzit  olei  noch 
hüte  üffe  disen  täc.  Ein  klöster  mit  vrowen  ist  üffe  dem  Rlne,  heizit 
Gr^venröde;  dö  ist'^ein  beinichln  wol  also  ein  gerstenkorn:  dö  flüzit 
alle  höcfazit  olei  üz  also  ich  iz  selben  gesehen  habe,  und  bedütit  dirre  25 
heillgöü  barmherzikeit.  Biten  wir  si,  daz  si  got  vor  uns  bite  und  daz 
wir  mit  if  sflie  werden,  des  helfe  uns  der  vater  und  der  sun  und 
der  heilige  geist.    AmeN. 


SANCTE  EUGENJEN  TAG. 

Dise  juncvrowe  was  ein  edcle  Römerin,  und  ir  vater  (198^)  hiz  ^ 
Phylippus  und  wart  gcsant  von  Röme  zu  Alexandrtä  und  wart  gesatzit 
herzöge  über  allez  Egypten  lant.  Wanne  her  aber  ein  beiden  was, 
dö  wolde  sin  toehlcr  Eugenia  nicht  bl  ime  sin  und  vlöch  tougenltchen 
mit  Kweien  knechten,  der  hiz  einer  Prolhus,  der  ander  Jacinctus,  und 
tet  mannes  kleider  ane  und  quam  mit  den  'zwein  knechten  in  ein  35 
muncheklöster.  Dö  hilt  tfi  sich  inne  also  rechte  und  also  ordenlichen, 
daz  man  si  zu  apte  kös,^  und  enwuste  niiQan  d«E  si  ein  irowe  was. 
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Dd  tet  got  maiiic  zeichen  durch  si  jn  deoie  selben  klddere.  Bd  nimaiii 
.enwuste  daz  si  ein  vrowe  was,  d6  bat  si  ein  ander  vrowe  daz  si  bl 
ir  Idge;  dö  envolde  siz  nicht  tun.  Do  quam  di  unJcuiscfae  vrowe  zu 
deme  (199*)  richter  der  sancte  Eugepjen  vater  was,  und  klagete  ime 
5  daz  si  der  apet  besl4fen  hete  4ne  iren  dape.  Do  hiz  der  richter  alle 
di  kristen  lüte  ykhen  di  dö  zu  Jande  wliren;  mit  den  wart  dise  hei- 
lige vrowe  gßvangen  umme  di  missetöt  der  si  unschuldic  was,   und 

^     wart  gefurt  zu  der  marter.    Do  sprach  si  ir  eige^  vater  ane  umme  di  * 
missetät.    D6  loukente  si  also  si  zu  rechte  solde,  und  verjach  daz  si 

10  ein  wür  kristen  w6re.  Doch  gloubite  ir  der  vater  nicht,  wanne  her 
wüste  nicht  daz  si  sin  eigen  tocbter  was,  und  ndte  si  alsd  langem  bis 
si  di  kleider  reiz  und  liz  schouwen  daz  si  ein  schöne  vrowe  was.  Dö 
daz  der  richter  gesach  und  erfur  daz  si  ein  vrowe  was  und  daz  si 
»\n  tochter  was,    dö  bekarte  her  (199*)  sich  mit  allen  stnen  under- 

1$  tinen  und  wart  sider  ein  bischof  und  wart  und^odes  daz  her  messe 
sanc  üffe  deme  heiligen  altere  inthoubitet  durch  gotes  namen.  Dö 
quam  ein  für  von  deme  himele  und  vorbrante  di  vrowen,  di  sanctam 
Eugeniam  belogen  hate,  zu  aschen  mit  allen  den  di  ir  gestunden. 
Dar  nAch  quam  sancta  Eugenia  mit  irre  muter  zu  Röme  und  mit  iren 

20  zweien  bruderen,  der  hiz  einer  Sergius  und  der  ander  Bachus,  unde 
bekarten  dö  der  heiden  vile.  Sider  dö  dise  heilige  vrowe  sancta 
Eugenia  vile  marter  geleit  durch  got^  dö  wart  si  zu  jungest  enthou- 
bitet  durch  den  namen  unses  herren  J^u  Kristi  an  deme  heiligen 
tage  dö  her  geborn  wart.    Dar  umme  quam  got  an  mensltcher  naiöre 

^  üffe  diz  ertrtche,  daz  her  (200*)  allen  lüten  und  oucfa  kranken  vrowen 
gewalt  g^bc  zu  komene  zu  deme  himelrlche.  Dise  heilige  jungvrowe 
sancte  Eugenjen  sullit  ir  ane  rufen,  daz  si  mit  aUen  heiligen  den  al- 
raechtigen  got  vur  üch  biten,  daz  ir  in  diseme  jämere  dises  kvrzea 
lebines  verdinet  di  öwigen  vroude  in  deme  himelrlche.    Des  helfe  mir 

30  und  üch  der  vater  und  der  sun  und  der  heilige  geist.    AmeN. 

WEME  DIT  BUÖI  WIRT  DER  SAL  BITEN  VOR  EINEN  ARBfEN 
MENSCHEN  DER.  HEIZET  HERMAN  VON  FRITSGHELAR  DER  hAT 
IZ  GEZÜGET  UND  VOR  DEN  SGHRiBER  DER  IZ  GESCHBIBEN 
HAT,  und  alle  DI  DI  IN  DISEME  BUCHE  LESENT  ODER 
35  HÖRENT  LESEN  DEN  GEBE  GOT  DAZ  £WIGE  LEBEN.    AMEN. 

(«.  aooM 

Pif  BUCH  IST  GESCHRIEEN  DÖ  MAN  ZALTE  VON  UNSES  HEBRi^ 

GEBURTK  DRÜZEHEN  HUNDERT  JAR   UND  IN  DEM  NUN  UND 

VIRZIGESTEM  JArE. 
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I. 

Man  liset  hiute  ein  Swangelium,  daz  unser  herre  sine  zwelf  jun- 
gem beimellchen  zuo  im  nam  unde  sprach:  »wir  gangen  üf  ze  Jeru- 
salem! dk  soi  des  menschen  kint  gegeben  werden  in  der  Juden  ge- 
walt.    Die  werdent  in  verdampnön  und  werdent  in  geischlön  und  krcB-  5 
nende  und  versplgende,  und  ze  jungest  werdent  siu  in  ertestende,  und 
an  dem  dritten  tage  wirt  er  üf  stände  von  dem  töde.«    D6  kam  hSrn 
Zebed^us  frouwe ,  sant  Johannes  muoter  und  sant   Jicobes ;    diu  was 
unser  frouwen  swester  und  hiez  ouch  Mart4.    Diu  kam  zuo  unserm 
herren  unde  sprach:  »herre,  ich  bitte  dich,  daz  du  mtne  zwöne  süne  10 
setzest,  einen  züo  der  rehten  haut,    den  andern  zuo  der  linggen.« 
Do  antwurte  unser  herre  den  sünen  unde  sprach:  »iF  enwizzent  wes  . 
ir  bittent:    mugent  ir  den  kelch  trinken,  den  ich  trinken  sol?«    Sie 
sprächen:  »ja,  wir  mügen  in  wol  trinken.«  —  »Daz  ist  war!«  sprach 
unser  herre,  »ir  werdent  in  trinkende,  aber  sitzen  zuo  miner  rehten  15 
hant  unde  zuo  inlner  linggen,   daz  ist  niut  min  daz  ich  iuz  gebe, 
sunder  den  ez  bereit  ist  von  dem  vatter.«    Waz  ist  sitzen  zuo  mtner 
rehten  hant  und  zuo  miner  linggen?  Daz  ist  weder  rehtiu  hant  noch 
Imggiu,  si  meint  diu  gotheit  st  dl  rehte  hant  unde  diu  menscheit  diu 
iingge.    Nu  meinet  si  daz  er  ir  süne  setze  in  die  vereinunge  götte-  20 
lieber  natüre  und  menschlicher  natüre,    wan  dar  inne  werdent  siu 
alle  selig,  and  sprach:   »dd  minnent  siu  in  und  bekennent  in  und 
ruowent  (64*)  in  im  als  in  dem,  daz  ir  eigen  ist.«    Unser  herre  Jesus 
Rristus  nam  sine  jungern  ald  sine  schuoler  zuo  im.    Wir  sin  alle  sine 
schuoler.     Er  hat  drier  bände   schuole.     Wir  sin  in  der  kleinen  25 
schuole:    er  Idret  und  ratet  uns  mit  dem  r4te  des  heiligen  geistes, 
und  in  dem  gottes  worte  Urei  er  uns  minnen  und  fürhten.    Diu  an- 
der schuole  daz  ist  diu  groBzer  schuole  und  meinet  di  helle :  die  zühti- 
get  der  schuolmeister  strenkllch  und  hertekllch.     Diu  dritte  schuole 
ist  daz  ewige  leben:  die  schuoler  lernent  gerne  und  wol  und  sint  in  30 
des  meislers  willen;   dien  tuot  er  güetllch  und  wol  und  minnet  siu. 
»Nu  sagent  mir,  herre,  wä  nimet  er  uns  ziio  ime?  wä  ist  er?  wir 
sehent'stn  doch  niut«    Er  ist  alhie,   Mk  und  ist  an  allen "stetten 
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tt4ch  siaer  golheit,  üf  dem  velde  und  üf  d^v  slräie,  und  als  wlt  ez 
ist,  dk  ist  er  alzcmAle  nach  siner  eigener  forme.  Aber  ich  stän  alhie, 
und  ist  min  gegenwertikeit  Tor  jenem  altäre;  aber  nach  miner  eige- 
nen forme  bin  ich  niene  denne  alhie.     Und  werc  ich  aber  priol  m 

3  disem  kldster,  so  w^re  min  gewalt  in  dem  dormenter  und  in  dem 
revcnter  und  in  dem  capitelhüs  und  als  wlt  daz  klöster  were;  aber 
n4ch  mlijer  eigenen  forme  bin  ich  niene  denne  alhie.  Als6  enist  ei 
umb  got  niut:  w4  er  ist,  da  ist  er  nach  slner  eigener  forme  alze- 
male,   mit  gewalte,    mit  wlsheit  und  mit  aller  kraft.    SU  er  nA  an 

10  allen  stetten  ist,  sd  stillen  wir  in  ftirhten  an  allen  stetten  und  stillen 
sine  vurhte  (U^)  niut  ze  rugge  werfen  und  stillen  uns  schämen  et- 
Heber  zimellcher  dingen,  diu  nit  verbotten  sint  und  daz  man  wol 
tete.  Als  man  siht,  daz  sich  etewenne  ein  gebüre  üzer  eime  dorfe 
schämet  daz  er  izzel,  so  er  ob  eins  herren  tische  sitzet,  und  ist  doch 

15  ein  zimellch  ding  und  ein  nötdurft,  also  stillen  wir  uns  schämen  vor 
unserm  herren  gotte  noch  denne  der  dingen,  diu  uns  wol  erloubet 
wßrin  ze  tuonde  in  Worten  und  in  werken;  und  in  aUem  unserm 
lebenne  sollen  wir  als  behuot.sln  als  ob  wir  vor  slnen  ougen  wenn. 
Wir  Süllen  ouch  unser  begirde  und  unser  minne  twingen  dar  zuo, 

20  daz  wir  in  minnende  werden  von  allem  herzen,  und  daz  sin  minnc 
in  uns  erlösche  alle  natiurllche  minne.  »Wä  ist  er  aber  n^ch  slner 
menscheit,  slt  er  n4ch  stner  gotheit  an  aUen  stellen  ist,  als  ir  uns 
geseit  häniU  Daz  sage  ich  dir.  Er  ist  nienc  denne  in  deme  himcl- 
riche.    Wan  n^ch  der  wlse,  als  er  in  dem  sacramente  ist  üf  dem 

2*  altüre  in  eime  frömden  kleide  gew^rer  got  und  mensche  der  selbe 
der  bl  dem  vatter  ist  und  ^wiklich  bl  im  ist  gesln  und  der  d4  starp 
an  dem  kriuze  eins  schentllchen  lödes:  sd  mag  dln  herze  wol  von 
minnen  zerfliezen,  so  du  da  st^st  und  gedenkest,  daz  der  dln  bruo- 
der  ist  worden  und  sich  dir  geben  wil  in  eime  frömden  schlne;  want 

30  anderiu  sacrament  diu  strichet  man  üzeo  an,  aber  diz  gU  man  hin 
In.  NA  sage  mir:  k^me  ein  grözer  horre  zuo  dir,  der  dich  von  dem 
töde  erlcBset  bette,  und  von  grözer  liebi  die  er  zuo  dir  bette  sd  w&rc 
er  komen  und  bette  ein  schenzelln,  ein  giplln»  an  geleit,  daz  er  deslc 
m^  sich  dir  gellchele  und  deste  baz  dir  heinlich  möbte  sin  (wan  s6 

35  er  zuo  dir  kumt  mit  slner  h^rschaft,  sd  bist  dA  deste  ungetüfsUgcr 
mit  ime  ze  kosende;  d4  von  ist  er  dir  gellch  worden,  daz  du  mit  im 
vereinet  werdest;  dar  umb  ist  er  alleine  zuo  dir  komen  Äne  »Ine  h^r- 
schaft  daz  du  mit  im  kosen  mögest):  sage  mir,  wiltA  ci  im  ibl  deste 
wirs  bieten!,  daz  er  sich  dir  ze  liebe  also  verkleinet  hU,,  und  ist  der 
40  selbe,  der  vor  mit  siner  h^rscbail  bl  dir  was?  Nein,   <c^,  neinl  d« 
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solt  mit  grözer  dankbcrkeit  dk  stün.und  mäht  rat  grd«er  aaMht  nwrit 
sUezikeit  und  mit  gr6zer  minne  ^rechen:  x>d  min  lieber  herre  JS$u 
Kriste,  ö  fiirste  unm^ziger  rilicheit,    ein  zimmerman  aller  der  weljbe» 
wie  sol  ich  dir  des  iemer  m^  gedanlren,    daz  d4  QÜn  broder  worden 
bist?  Ich  bin  ein  l^wiu  sündertn:   mache  mich  ein'hitzige  minverln^  ^ 
und  daz  ich  des  niemer  me  vergezze,  daz  du  dich  dur  minen  wUien 
also  yerkleinet  hüst.cc    Und  ir  sönt  wizzen,  daz  er  ietze  sivet  üf  dem 
raggen  des  oberösten  himels  und  gAt  d^  in  sinem  trdne  als  ein  bi- 
derbe man  in  slme  hüse.    Aber  an  dem  jungesten  tage,   die  wile  er 
rihtet,  <sö  enist  er  nit  in  dem  himelrlche.     Und  dö  sant  Paultts  be-  10 
kiret  wart,  dö  zöugte  sich  im  unser  herre  als  er  erstuont  Yon  dem 
töde,  in  der  selben  wtse,   als  in  stne  junger  s&hen  dd  er  erstuont; 
wan  er   solte  mit  in  ein  geziog  sin  der  urstende.    Wer  denne  ein 
rehter  geziug  sol  sin ,    der  muoz  daz  ding  sehen  als  ez  an  im  selber 
in  der  wlirheit  ist.  Die  wUe  was  er  ouch  nit  in  dem  himeie  nach  der  15 
eigenen  forme  slner   menscheit.    Er   ist  ouch  üf  dem  altäre  und  üf 
allen  alteren,  s5  man  messe  sprichet,  nach  der  wlse  des  sacramentes 
gewerer  got  und  mensche.     Er  ist  liplich  da  als  gew^rlich  als  er  in 
dem  himelrlche  ist  und  als  grdz  als  er  an  dem  kriuze  stuont;   und 
anders  ist  er  ouch  da  nit,  wan  nach  der  wlse,  als  er  an  allen  stetten  20 
ist  n^ch  der  gotheit.    Ich  spriche  ouch,  daz  uns  got  niene  zimllcher 
noch  gerner  erhoeren  wil  unde  muoz  denne  in  dem  gotzhüse ,  du  daz 
sacrament  gegcnwürtig  ist  üf  dem  altere,  und  s6  wir  in  da  enphähen 
gew^ren  got  und  menschen.     Wan  s6  wir  unser  ougen  nit  gettirren 
üf  getuon  vor  unserem  gebresten   gegen  siner  gotheit  und  in  nit  ge-  25 
türren  anrüefen  umbe  gnMe  vor  slner  gerehtikeit:  s6  wir  denne  ge- 
denken, daz  er  zuo  uns  komen  ist  so  wir  in  enpfangen  haben,   sd 
mügen  wir  wol  mit  grdzer  minne  dk  st4n  und  mugen  betrahten,  wie 
er  da  gegenwärtig  ist  üf  dem  altAre  gewerer  got  und  mensche »    und 
als  er  unser  bruoder  ist   und   unser  fleisch  und  unser  bluot.    J4  d^  30 
ist   er   unser  vatter  n4ch  der  gotheit  und  unser  bruoder  nich  der 
menschheit.    S6  wir  des  gedenken,   s6  werden  wir  getürstig  ze  bit- . 
tende,   und  mag  er  uns  denne  von  rehter  zimelicheit  niut  versagen» 
so  wir  in  des  ermanen  daz  er  unser  bruoder  ist,   ja  bStist   du  joch 
umbe  dins  vatter  s6le  ald  war  umbe  du  joch  betist.  ^  Reht  als  ob  der  35 
künig  von  Frangrfch  eine  swester  h6ti  und  h^ti  ein  hüs,  und  ich  be- 
dörfte  des  hüses  und  kSme  zuo  ime  und  spreche:  »ö  herre,  ich  er- 
manen iuch  daz  ir  ein  herre  und  ein  fürsle  stnt;  ich  bedarf  iuwers 
hüses,  Ithent  mirz«:  erverseit  mir  wol  zimlich.    So  kumt  sin  swester 
ouch  dar  und  muotet  des  hüses  und  sprichet:   »ö  fürste  und  herrei  40 
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i€b  ermatten  iuch  daz  ir  min  braoder  stnt;  ich  bedarf  iawers  hüses, 
llhent  mirza:  von  rehter  zfmellchi  mag  er  sloer  swester  niut  ver- 
sagen, 86  er  mir  wol  zimlich  verseit.  Alsd  toot  min  lieber  herre  J6- 
sus  Kristtts,  so  er  mir  von  slner  gerehtikeit  wol  verseil;  s6  ich  in 
5  denne  bitte  und  ermanen,  daz  er  min  bruoder  ist,  sd  mag  er  mir 
niut  versagen  von  rehter  zimlicheit,  j^  batest  du  jodi  umbe  dlns  vat- 
ter  s6ie  ald  war  umbe  du  joch  b6tist.  Und  Süllen  sprechen:  »d  min 
lieber  herre  J6sa  Kriste,  ein  fürste  unm^ziger  rllicheit,  ein  zimmer- 
man  aller  der  weite,  glp  mir  daz  hüs  des  Ewigen  lebenes,  dar  inne 
!0  ich  dich  ^wikllch 'schouwende  werde  mit  dien  seligen.«    Amen. 


II. 

Ich  hkn  ein  wöftelln  genomen  üz  dem  6wangelio  von  dem 
riehen  manne  und  von  Lazaro:  wie  Lazarus  starp  und  fuor  in  hern 
Abrahämes  schöz;    der  rlche  man  starp  ouch  und  wart  begraben  in 

15  der  hellen.  Nu  sach  der  rlche  man  die  wünne  und  die  fröde  in  der 
Lazarus  was  und  sprach:  »owe,,vatter  Abraham!  gestattes,  daz  La- 
zarus von  dem  minnestcn  sins  vingers  stöze  in  ein  wazzer  und  mir 
einen  tropfen  \äte  vallen  üf  mlne  zungen ,  wan  ich  lige  hie  und  ver- 
brinnen jemerllche  in  disem  flammen.«  —  »Ö  sun,    gedenke  daz  ez 

^  dir  an  jenre  weite  gar  wol  gieng  und  lebtest  gar  wol  nach  dlnes  her- 
zen willen,  und  dirre  lebte  gar  übel;  über  den  weitest  du  dich  niut 
erbarmen:  nü  ist  ez  umb  gekert,  und  bistü  in  Ewiger  plne  und  dirre 
in  Ewiger  fröden,  und  enmag  im  niemer  me  w6  geschehen,  und  dir 
enmag  niemer  me  guot  geschehen:   wan  ez  ist  ein  solich  mittel  zwü- 

25  scheut  uns  und  iu,  daz  von  iu  zuo  uns  nieman  komen  mag  und 
von  uns  nieman  zuo  iu.«  War  umbe  (67*)  hiesch  er  niuweu 
von  dem  minnesten  slns  *^ vingers?  Dd  wiste  er  wol:  wdre  im  ein 
tröpfelln  worden  von  der  minnesten  fröde  die  si  h4nt,  daz  alle  sin  bit- 
terkeit  wir  verwandelt  in  fröde  des  Ewigen  lebens.     W4  von  bat  er 

30  aber  mt  für  die  zungen  denne  fUr  den  andern  11p?  D6  hatte  er  sich 
dicke  der  mitte  verschult  an  lustltcher  verwenter  splse,  wan  die  h4t 
er  dicke  genomen  nach  slnem  muotwillen,  und.  so  man  denne  wol 
gizzet  und  getrinket,  so  klaffet  man  ouch  gerne,  und  geschiht  dicke 
daz  man  w^nig  war  nimet  waz  man  seit.    Also  geschach  ez  umbe  den 

35  riehen  man:  der  wart  niuwent  geplniget  umb  sine  überflüzzikeit,  die 
er  nam  an  splse,  an  kleidern  und  an  wortcn,  dar  umb  er  ouch  die 
zungen  klagete.    Er  wart  ouch  geplniget  umbe  sine  unerbarmeherzi- 
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keit,  daz  er  sich  niut  wolte  erbarmen  über  den  armen  Lazaritm,  der 
vor  slner  tür  lag,  dem  er  die  brosemen  verseile  die  von  sime  tische 
risen;  da  von  wart  ouch  im  erbermede  verseit,  wan  stn  selbes  hunde 
die  erbarm eten  sich  über  Lazarum.  Nu  vindet  man  niut  geschriben 
daz  er  einen  pfennig  unrehtes  guotes  bette,  mSr  er  behielt  ez  an-  5 
reht.  Da  von  sönt  ir  wizzen,  daz  gotte  niat  als  liep  ist  als  erbarm e- 
herzikeit  an  uns,  und  enist  im  niut  als  wider  an  uns  lals  unerbarme- 
herzikeit.  »Uerre,  wie  hat  Lazarus  einen  vinger  und  der  rlche  man 
nine  zungen,  und  ein  geist  het  doch  (67^)  weder  fleisch  noch  bein?« 
Daz  wil  ich  iu  sagen.  Ez  ist  ein  geistlichiu  kraft  in  dem  menschen,  10 
diu  glt  allen  Hplichen  krefte  ir  werke.  Si  gtt  den  oagen  daz  si  sehent 
und  den  oren  daz  si  hoerent  und  dem  munde  daz  er  sprichet  und 
allen  sinnen  glt  si  ir  werk.  Und  so  disiu  kraft  von  dem  menschen 
kummet,  s6  ensihet  er  niut  noch  enhoeret  noch  ensprichet  niut;  als 
man  sihet  daz  ein  mensche  tuot:.der  lebet  hiute  und  gesiht  und  ge-  IS 
beeret  wol  und  sprichet  und  gät  wol;  und  morne  sd  stirbet  er,  so 
tuot  er  dirre  dinge  enkeinz,  und  hat  doch  diu  selben  ougen  diu  er 
vor  hat,  und  diu  selben  oren  und  den  selben  munt  und  alle  diu  gc- 
lide  diu  er  vor  bat.  Wä  von  kunt  daz?  Da  ist  diu  geislliche  kraft 
enweg  und  het  daz  mit  ir,  da  mit  er  diz  allcz  tet.  Und  also  hat  20 
Lazarus  einen  vinger  und  der  rlche  man  eine  zungen..  Daz  was  diu 
geistliche  kraft,  diu  in  der  zungen  was;  diu  lebet  eweklich  in  der 
Ewigen  pine  ald  in  Ewiger  fröden.  Also  ist  ez  von  den  sinnen  allen. 
M  wil  ich  iu  sagen  eine  rede:  daz  ich  die  nie  gelesen  bete,  dar- 
umbe  neme  ich  niut  fünf  Schillinge  ald  ein  kappen,  als  ich  einen  an  25 
hän,  Dise  rede  vant  sanl  Augustinus  an  einem  briefe:  da  stuont  an 
von  eineme  herren,  der  was  als  erbarmeherzig,  daz  er  wenig  iemcr 
deheinen  armen  menschen  von  stme  hüse  liez  gan  ungetroestet.  Der 
viel  in  einen  zwivel,  daz  nach  disem  lebende  nit  ein  ander  leben 
w^re,  und  lie  sine  erbarmeherzikeit  abe  (68*)  undgedähte:  »ich  wil  30 
mir  selben  güetlich  tun  und  wilz  mir  selber  wol  bieten .  sIt  nach  di- 
sem leben  nit  ein  ander  leben  ist,«  und  gab  nüme  durch  got.  Aber 
unser  herrc  der  sich  allewent  erbarmet  über  die  erbarmeherzigen,  der 
erbarmete  sich  über  disen  herren  und  sante  im  einen  engel  in  dem 
slafe;  der  fuorte  in  enweg  und  lie  in  sehen  vil  schcBner  dinge  und  35 
ein  also  schoene  stat,  diu  was  von  schoencm  golde  gemäht,  die  siule 
und  allez  daz  dar  an  was.  Und  do  er  erwachete,  dö  bette  er  ez  für 
'  einen  troum  und  enahtete  sin  nit  und  seite  wie  hübeschlich  im  ge- 
troumet  were.  Unser  berre  wolte  in  nit  Un  und  sante  im  aber  stnen 
hotten.     Der  fuorte  in  aber  enweg   und  liez  in  aber  diu  scho&nen  40 

(17*) 


Digitized  by  VjOOQIC 


<^    266    46 

ding  sehen  als  vor  und  sprach  zuo  im:  »bekennest  du  mich?«  — 
»Ja«  sprach,  er,  »ich  bekenne  iuch  wol  und  weiz  wol  wer  ir  sinl.«  — 
»Jö«  sprach  er,  »wer  bin  ich  denne?«  —  »Ir  slnt  der  hcrrc  der 
mich  der  andern  naht  fuorle.«  Er  sprach:  »weistü  wol  daz  ich  ez 
5  bin?(c  —  »Ja«  sprach  er.    »Und  sihest  du  mich?«  —  Er  sprach:  »ja.« 

—  »Und  hoerest  mich  ouch?«  —  Er  sprach:  »ja.«  —  Er  sprach: 
»weistü  wol  daz  du  mich  sihest  und  hcerest?«  —  Er  sprach:  »ja,  ich 
weiz  ez  wol.«  —  Er  sprach:  »waz  tuostü  aber  ietze?«  —  »Ich  gän  mit 
iu.«  —  »Weistü  wol  daz  du  mit  mir  gast?«  —  Er  sprach:  »ja,  ich  weiz 

10  ez  wol.« — »Waz  tuot  aber  din  Itp?«  —  »Er  lit  da  heime  an  einem  bette.« 

—  »Und  waz  tuont  aber  dlniu  ougen?«  —  »Si.sint  zuo  getan  (68*»)  und 
slafent.«  — »Waz  tuont  din  oren?«  —  »Si  enhoQrent  niul.»  —  Waz  tuot 
dln  munt?«  —  »Er  ist  beslozzen  und  ensprichet  niut.« -^  »Waz  tuont 
aber  dtne  ftieze  ?«  —  » Si  ligent  an  dem  bette  und  ruowent  und  gänt 

15  nit.«  —  »Wes  schult  ist  daz,  daz  du  wol  weist,  daz  du  hie  gksi  und 
sihest  und  hoerest  und  dtn  lichame  dort  heime  lit  an  einem  bette 
und  släfet?  Sich,  also  licp  het  dich  unser  herre  umbe  dlne  erbarme- 
herzikeit,  daz  er  dir  hat  erzöget,  daz  nach  disem  leben  ein  ander 
leben  ist;    wan  diz  ist  diu  geistliche  kraft  mit  der  du  hie  gast  und 

20  sihest  und  hoerest:  wenne  diu  von  dem  llbe  kunt,  so  engät  er  nit 
noch  ensihet  noch  enhoeret.«  Er  zögte  im  aber  die  schoene  guldtiio 
stat  und  fuorte  in  nähe  dar  zuo.  t)ö  gieng  der  aller  beste  süezeste 
gesmak  üz  der  stat,  daz  in  dühte  daz  er  in  der  ztt  soliches  gcsmackes 
nie  befünde,  und  was  der  estrich  in  der  stat  und  diu  büni  und  die 

25  siulc,  daz  was  allez  von  dem  aller  schoencsten  golde,  daz  im  was  daz 
er  in  der  ztt  des  goldes  gelich  nie  gesehe.  Er  sprach:  »owc,  herre, 
\kz  mich  in  die  stat.«  •—  »Nein«  sprach  er,  »es  enmag  noch  nit  sin. 
Sich,  ez  ist  daz  paradis  und  ist  nieman  dar  inne  wan  £lyas  und 
£noch:    die  sönt  des  jüngeslen  tages  da  beiten.     Nu  gang  und  üebc 

90  diu  sehs  werk  der  erbermede  als  du  vor  tete,  und  zwlvel  nüme  und 
bereite  dich:  du  solt  über  drizig  tage  komen  in  die  stat  der  ewigen 
frödc.«  (69»)  Dise  gnädc  erwarp  er  mit  slner  erbarmeherzikeit,  daz 
im  unser  herre  half  von  sinem  ungelouben.  Dar  umbe  slnt  gerne 
erbarmeherzig,  wan  der  riebe  man  wart  umbe  niut  anders  geplniget 

35  wan  umbe  sine  unerbarmeherzikeit.  »Herre,  waz  ist  hern  Abrahämes 
schöz?«  Daz  sage  ich  dir.  Unser  herre  häte  vier  stctte,  der  gestänt 
zw6  ewekllch;  diu  dritte  gestät  unz  an  den  jüngsten  tag,  daz  ist  daz 
vegefiur.  Diu  vierde  stat  daz  was  diu  vorhelle,  die  zerbrach  unser 
herre  d6  er  an  dem  kriuze  erstarp.    Er  sprach  ouch,  daz  Kristus  nit 

40  der  i&rste  was  der  ie  erstarp ,    ez  was  menger  vor  im  tot.    Er  was 
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ouch  nit  der  erste  der  ie  erstuont,    Lazarus  was  vor  im  erstanden. 
Er  was  aber   der  Srste  der  ie   erstuont   niemer  m6  ze  sterbende. 
»Herre,    ez  erstuondcn  doch  vil  mit  ime.«     Die  stürben  alle  ander- 
warbe;  aber  niemer  m^  zuo  sterbende  dö  was  Kristus  der  ^rste.    Er 
was  ouch   nit    der  ^rste  der   ie    zuo  gerihte  saz,    ez    was   menger     5 
vor  im  zuo  geribte  gesezzen;  aber  alle  die  die  ie  rehte  gerihteten  die 
rihten  alle  durch  in,  und  sol  er  der  jüngste  sin  der  iemer  gerihten 
sei.    Und  do  er  an  dem  kriuze  starp,  .dö  fuor  sin  sele  hin  abe  und 
löste  sine  friunde,  wan  unz  dar  getet  nie  kein  mensche  so  wol,    daz 
ez  zuo  bfmeirtche  möbte  komen:  si  füren  aNe  an  di  stat  der  vorhelle.    10 
Rcht  als  die  nd  hinnän  varent  äue  sünde ,  ald  hAnt  si  joch  sünde  getan 
daz  si  die  gebezzert  hdnt  und  (69^)  abe  geleit  als  si  solten,  die  varent 
für  sich  inz  himelrtch.    Aber  die  d6  als6  hinnän  fuoren,  die  fuoren  in 
die  vorhelle    in  hern  Abrahams  schdz,    wan  her  Abraham  was  der 
erste  man,  dem  diu  gelübde  von  gotte  gegeben  wart,  daz  got  mensch-  13 
lieh  natüre  an  sich  nemen  wolte.     Er  was  ouch  also  gehorsam:    d6 
im  got  ein  Opfer  hiesch,    dd  wolte  er  gottc  slnen  ein  gebornen  sun 
geopfert  hän.    Der  selbe  fuor  in  die  vorhelle  und  wart  ouch  des  wir- 
dig,  daz  alle  die  dar  nach  stürben  äne  sünde   ald  si  aber  gebezzert 
hatten  die  fuoren  für  sich  in  hern  Abrahämes   schoz.    Aber  die  hie   20 
nit  vollebezzert  betten  die    fuoren  inz  vegefiur,    und  so  siu   da  ge- 
bezzeröten  so  fuoren  siu  für  sich  in  die  vorhelle  in  hern  Abrahämes 
sch6z.    Als  wir  nü  varen  üz  dem  vegefiur  in  daz  himelrtch,' also  fuoren 
si  in   hSrn  Abrahämes  schdz.    Hie  fuor  Lazarus  !n.    Disiu  stat  was 
zergenglich,  si  wart  zerbrochen.    Und  daz  vegefiur  daz  ist  ouch  niu-  25 
went  ein  zHlkhiu  ptne:  man  giltet  schulde  dar  inne,    und  wenne  diu 
vergolten  ist,  s6  wirt  man  lidig,  und  an  dem  jungcslen  tage  sövellet 
ez  ze  male  ab.    Aber  diu  helle  diu  ist  ewig:    da  wirt  niemer  inne 
vergolten,    man  bltbet  da  allewege  schuldig.    'Und  diu  slat  da  diu 
ungctouften  kint  inne  sint,    diu  ist  ouch  ewig.    Diu  cnhänt  weder   30 
fröde  noch  ptne  noch  liep  noch  leit,    umb  daz  si  got  nit  ensehent. 
Si  enhänt  deheinen  jämer  dar  nach,  wan  si  wizzent  wol,  daz  si  (70») 
dar  zuo  nit  jeborn  sint  in  dem  toufe;  dar  umb  hänt  si  ouch  nit  jä- 
mers  dar  nach,  reht  als  weni^  ich  jämer  h^te,    stürbe  der  künig  von 
Frangrich,  daz  ich  da  küni^  würde,  wan  ich  weiz  wol  daz  ich  dar  35 
zuo  nit  geborn  bin;    da  von  tdte  ez  mir  ouch  nit  we.     Aber  würde 
ez  sime  natiurllchen  sune  genomen,  der  wol  weiz  daz  er  dar  zuo  ge- 
born ist,  dem  tete  ez  gar  we  und  vil  wirs  denne  mir.     Also  luot  ez 
den  vil  wirs  die  in  der  hellen  sint  und  gottes  enbercn  müezent  und 
wol  wizzent,  daz  si  dar  zuo  geboren  wären  und  getoufl  wären:  da  von  lO 
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tuot  ez  in  vil  we  und  ist  vil  llhte  ir  großstia  ptne  die  si  h4nt  Dax 
bizen  der  consciencien,  der  ptne  hlint  disiu  kint  nit;  da  von  ist  in 
euch  nit  wS.  Etteltche  sprechent,  si  stn  in  einer  vinstri;  daz  enist 
nit  war.  Si  h4nt  sd  vil  liehtes  und  fröden  und  wünne  und  in  ist 
5  also  wol  in  irmc  natiurlichen  liehte,  daz  künig  noch  keiser  nie  s6 
wol  enwart  in  dirre  ztt.  J^  si  sint  in  also  grdzem  liehte,  'daz  in  der 
zU  niut  dar  zuo  ze  gllchende  ist,  wan  si  wizzent  niut  daz  si  be- 
'truebe ;  da  von  ist  in  ouch  nit  we.  Aber  die  verdampnöten  die  sehent 
unz  an  den  jüngesten  tag  inz  bimelriche,  daz  ir  ptne  deste  mdr  st. 

10  Nu  wil  ich  sagen  von  den  engein.  £z  ist  ein  mittel  zwüsehent 
uns  und  in;  ez  ist  ouch  ein  mittel  zwtischet  den  (70^)  seligen  engeln 
und  den  die  da  vielen,  daz  si  niemer  mt  zuo  einander  koraent. 
Wan  dö  unser  herre  die  enget  machte,  dd  was  Lucifer  diu  schosnste 
creatüre,  die  got  ie  geschuof,  und  in  dem  Ersten  ougen  blicke,  dö  er 

15  geschaffen  wart  und  er  stnen  adel  an  sach  mit  eime  wol  geyallen  stn 
selbes,  dö  kSrte  er  sich  von  gotte  und  viel  von  höchfort  in  undang- 
berkeit,  wan  er  woltc  ez  von  im  selber  h4n,  und  wart  diu  widerwer- 
tigöste  creatüre,  die  got  ie  geschuof,  und  wart  verstözen  von  dem 
ewigen  leben,  und  vielen  alle  die  mit  im,  die  iren  adel  mit  dangber- 

20  l^eit  nit  wider  in  got  woUen  tragen.  Die  müezent  ^wikltch  also  be- 
Itben.  Aber  die  seligen  enget,  die  bt  gotte  bliben  und  die  iren  adel 
mit  dangberkeit  wider  in  got  truogen,  den  wart  in  dem  Ersten  ougen 
blicke  gegeben  reht  als  vil  als  iegeltcher  von  natüre  enphAhen  mohte, 
daz  wart  im  weseltches  lönes    und  mag  im  niemer  mö  werden  wese- 

25  Itches  lönes;  wan  als  vil  als  sich  iegltcher  innerlich  tn  k^rte  und 
stnen  adel  wider  in  got  truog,  als  vil  ist  er  hoeher  denne  der  ander 
und  schouwet  got  ewikltch  Idörltcher  denne  der  ander.  Nu  sint  die 
enge!  von  natüre  edeler  denne  wir,  aber  unser  herre  het  uns  so  vil 
wirdikeit  gegeben,    daz  wir  in  der  ztt  in  rehtem  glouben  und  mit 

30  merunge  der  gnaden  (71  *)  mügen  wahsen  und  zuo  nemen  an  min- 
nen  und  an  begirden,  daz  wir  komen  über  die  koere  der  enget,  wan 
*dem  engel  wart  niuwen  gegeben  nach  m4ze  der  zal.  Dö  wart  dem 
enget  niuwen  ein  kör;  der  mitgent  mir  tüsent  eins  tages  werden,  der 
ie  einre  merre  ist  denne   der  ander,   wan   ez   muoz    allewege    der 

35  jöngeste  ker  mörre  stn  denne  der  örste  an  minnen  und  an  ernste, 
wan  gnäde  diu  enwehset  nit  denne  mit  mörrem  ernste  denne  man  d4 
vor  ie  gewan.  Also  sol  der  ander  ker  mör  wahsen  an  minnen  und 
an  ernste  denne  der  erste.  Der  dritte  noch  mö.  Der  mtigent  uns 
tüsent  werden  «ins  tages.    Ja  die  wtle  wir  leben  in  der  ztt,  so  mügen 

40  wir  zuo  nemen   an  wescltchem  löne,   einre  drtzig  jjr,   der  ander 
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vierzig  j^r  alder  sehzig  jär.  Also  mag  anser  minne  ivahsen  und  zao 
nemen,  daz  wir  über  die  engel  komen.  BUbet  aber  der  ^rste  k^r, 
daz  er  nit  zuo  nimet  noch  enwabset  an  minnen  noch  an  ernste,  so 
mag  sin  aber  der  mensche  als  vil  gewinnen  des  Ersten  k^res,  hundert, 
j4  tüsent  eins  tages.  Ja  die  wlle  er  lebet  in  der  zlt,  s6  mag  er  aber  5 
mit  vili  der  k^re  wahsen  und  zuo  nemen  mit  zuovailendem  löne,  reht 
als  ob  zwei  mensche  in  gelieher  minne  stüenden,  und  daz  eine  wir- 
kete  vil  m6  guoter  werken  denne  daz  ander:  dem  würde  gelönet  nach 
Tili  stner  werken.  Aber  zwei  mensche,  die  nit  in  gilcher  (71^)  minne 
stüenden  und  würhten  aber  gellchiu  werk,  und  daz  eine  h^te  hun*  10 
dert  stunt  als  vil  minne  als  daz  ander,  dem  wirt  gel6net  nach  groezi 
slner  minnen.  Als  wirt  uns  gelönet  nach  merunge  der  gnüden  mit 
wesellchem  löne  und  nach  vili  der  werken  mit  zuovailendem  lone. 
T^och  habe  ich  ze  stiure,  daz  dem  engel  ist  tiurc  daz  wirdig  verdie- 
nen unsers  herren  Jesu  Kristi;  wan  got  kam  nit  üf  ertriche  in  mensch*  |5 
lieber  natüre  durch  keins  engeis  willen,  er  kam  alleine  durch  des 
menschen  willen.  Dar  umbe  ist  allez  daz,  daz  min  lieber  herre  ie 
getet  ald  ie  geleit  in  drin  und  drizig  jüren  mit  frost,  mit  hitze,  mit 
müedi ,  mit  aller  bände  jämerkeit,  daz  was  und  ist  allez  ein  verdie- 
nen unmeziger  wirdikeit,  und  hüt  uns  einen  grözen  schätz  ze  semen  20 
geleit,  dk  wir  sülien  in  grifen  und  süllcn  unser  schulde  gelten.  Jd 
daz  minneste  Ave  Maria  daz  du  sprichest,  und  kündest  du  ez  wol 
geknüpfen  und  geheften  an  daz  höchgültig  wirdig  verdienen  unsers 
herren  Jesu  Kristi  mit  minnen  und  begirdcn,  cz  würde  volmehtig 
ze  bezzerendc  alle  die  Sünde  die  du  ie  getctc,  dar  umbe  du  hundert  ^ 
}är  soltest  brinnen  in  dem  vegefiurc.  Daz  wir  uns  also  geheften  an 
daz  wirdig  verdienen  unsers  herren  J^su  Kristi,  daz  wir  lidig  werden 
aller  schulde,  des  helfe  uns  got.    Amen. 


III. 

Ich  spriche  daz  unser  herre  sprach:  »diu  weit  diu  wirt  iuch  30 
hazzen.«  Man  liset  hiute  in  dem  ewangelio,  daz  unser  herre  dicke 
sine  lieben  friunde  lät  vallen  in  anevehtunge  und  in  bekorungc  des 
tiufels,  daz  si  ir  krankeit  deste  baz  bekennen  und  demüetig  wer- 
den und  ouch  Ion  verdienen.  Und  wenne  er  aber  siht,  daz  si 
in  der  bekorunge  vallen  went  und  kne  sine  helfe  nit  mügent  gest^n,  3S 
s6  leit  er  sine  haut  dar  zuo  und  kummet  inen  ze  helfe.  Ja,  er  kumet 
inenr  ze  helfe  und  tuot  rehte  als  diu  muotcr,  diu  leit  dem  kinde  eise 
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grdze  bürdiüfze  tragende,  und  gut  daz  kint  alles  under  der  bürdi und 
hebet  und  ist  gar  fr6  und  wenet,  ez  trage  die  bürdi,  so  treit  ez  diu 
muoter.  Als  tuot  min  lieber  berre  Jesus  Kristus :  der  Icit  uns  under- 
wllent  ein  groz  jocb  üf  ze  üdende;  aber  er  hilfet  ez  uns  tragen  und 
5  schtnen  wir  niuwen  under  der  bürdi.  Also  tuot  diu  muoter:  diu  Ikt 
daz  kint  wol  swindelön,  si  \äi  ez  aber  nit  striltchen.  Unser  herre  lie 
sant  Petern  wol  sinken  üf  dem  mer,  er  liez  in  aber  nit  ertrinken. 
Wenent  ir  daz  er  iuwer  dar  ombe  vergezzen  habe,  daz  er  iu  be- 
korunge  und    liden   sendet?   Nein  er!    Nu   kument  si  etwenne  und 

10  sprechent:  »owe,  herre,  mir  vallent  also  boese  gedenke  in,  mir  ist 
also  wS  der  mit!«  Ich  spricbe:  si  sin  wie  bcßse  si  iemer  weilen:  al 
die  wlle  ez  dir  leit  ist  und  mit  dime  frien  willen  mit  luste  der  üf  nit 
enblibest,  ez  enschadet  (72^)  dir  niut.  »  Owe,  herre,  ez  sint  als6 
boBse  gedenke:  ich  enwciz  wie  ich  tuon  sol,  ich  möhte  verzwtvelen.ee 

15  Ich  spriche:  si  sin  wie  boBse  si  mögen  sin,  von  gotte  ald  von  den  hei- 
ligen: ist  ez  dir  leit,  ez  enschlit  dir  niut.  »Ja  ez,  herre,  ez  ist  mir 
von  allem  herzen  leit.«  So  lÄ  si  varn  alder  komen,  und  gedenke  nit 
der  nach,  wand  ein  mensche  mag  so  vil  gedenken:  owe,  wie  ist 
mir  s6  unreht!   ald  nach  eime  anderen  dinge:  im  getroumet  nahtes 

20  der  von  und  vellet  in  schulde.  D^  von  wer  dich  sin ;  ez  ist  gennog 
daz  du  dich  sin  werest  und  dir  leit  ist.  Welle  ez  dennc  nit  hoeren, 
so  läz  varn  biz  du  sin  lidig  wirdest.  Daz  wir  aller  schulde  also  lidig 
werden,  des  helfe  uns  got.    Amen. 


IV. 

25  Ich  spriche  ouch  von  zuovallendem  löne  und  sprach,  daz  unser 

zuovallender  16n  lege  an  ere  des  libes  und  an  lust  der  fünf  sinne, 
daz  unser  herre  Ut  üf  der  zungen  einen  süezen  unmSzigen  enpfin- 
denden  bltbenden  lust,  der  hübet  ir  Sweklich  und  lit  an  geselle- 
schaft  der  engel  und  der  heiligen  und  an  der  menscheit  unsers   bcr- 

30  ren  J^su  Kristi.  Dd  hän  wir  so  vil  lustes  und  unmeziger  fröde  und 
süezikeit  inne,  daz  niut  der  zuo  ze  glichende  ist,  wan  er  hct  für  ein 
ieglich  lidcn  me  sünderlicher  ^re  enpfangcn.  Dirre  lön  wirt  der  ge- 
siht,  er  lit  ouch  an  berüerde  und  an  rede:  daz  ich  rüere  die  heiligen 
und  grife  an  sant  Niclausen,    (73*)   ob  ich  wil,    und  spriche:    »ach 

35  gelobt  si  got  daz  wir  hie  sin  und  nit  bi  den  verdampnöten.«  Er  Itt 
ouch  an  dem  smacke  und  an  der  gehoerde,  daz  wir  hoeren  einen 
süezen  lustlichen  sang,  dk  mit  alle  heiligen  got  lobent  in  himclriche, 
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and  daz  mir  allez  daz  vol  gevellet  und  smeket,  daz  der  ist;  wan  mit 
ir  aller  fröde  ist  mir  also  wol ,  als  mit  min  selbes  fröde  und  von 
des  minsten  heiligen  fröde  der  in  himelriche  ist,  der  alse  vil  ist  als 
loubes  unde  grases  unde  grienes  an  dem  mer;  wan  von  der  minsten 
eime  han  wir  s6  vil  frÖde,  ti^sent  stunt  me,  ja  äne  zal  me  fröde  und  5 
wfinnen,  denne  ein  muoter  bete  diu  ein  arroiu  frowe  were,  und  man 
der  Seite,  daz  ir  ein  geborner  sun  ze  bibste  w6rc  worden.  3ä  unser 
fröde  ist  groezer  denne  kün^es  oder  keisers  ie  wart;  die  hän  wir  von 
dem  minsten  and  ie  von  cime  hoehern  beugen  ie  me,  und  aber  von 
eime  hcehcrn  mL  Als  wehset  unser  lön.  War  stin  wir  mit  dirre  1^ 
fröde  aller,  und  ist  dennoch  gegen  dem  houbtldne  also  kleine,  als 
ein  puDCte  gegen  dem  mere.  Und  so  vil  du  eins  patemosters  ald 
eins  Ave  Marias  ald  eins  guoten  gedankes  ald  abläz  holest,  und  waz 
du  solichcr  dinge  me  tuost  denne  ein  anders,  so  vil  bestü  mS  fröden 
und  Jones  eweklich.  »Herre,  bittent  die  heiligen  in  dem  6wigen  15 
leben  für  uns  add  bekennent  si  uns?«  J^,  des  minnesten  kindes 
(TB**)  sele  daz  ^rst  geborn  ist  und  getoufet  wirt  und  zehant  stirbet, 
so  ist  sin  s^le  also  wtse,  daz  ez  bekennet  zal  alier  creatüren,  loubes 
Qude  grases ,  grienes  in  dem  mer ;  jü  ez  weiz  den  minnesten  sternen, 
der  an  dem  himel  st4t,  und  ist  also  gröz  als  eins  drizig  jerigen  men-  ^ 
sehen  sele.  Und  unser  reht  gegenwurf  daz  ist  got,  und  in  die  s^ 
enmag  niut  denne  got  alleine.  Wir  ensln  nit  sin  getat  als  der  ha- 
ven  des  haveners,  daz  man  sprichet:  daz  ist  des  haveners  getät.  Alsd 
ist  ez  umb  uns  nit:  wir  sin  sin  reht  gegenwurf.  —  Ich  spriche  oucfa 
von  megetllcher  lüterkeit  und  sprach,  man  solle  alle  gegenwürtikeit  ^ 
fliehen  und  Ursache  von  mannen ,  reht  als  ein  ströuwin  man  solle 
striten  mit  eime  fiurln  ritter.  Waz  were  dem  ze  tuonde?  niut  wan 
<}az  er  verre  flühe,  ald  er  würde  ein  fiur  mit  im.  Also  sön  wir  alle 
Ursache  fliehen,  wen  wir  in  lüterkeit  bllbcn,  und  ouch  under  ziten 
starken  wln  und  starken  pfefi'er,  wenn  es  glt  mengem  menschen  ur-  ^ 
Sache  ze  vallende  der  ez  unordenllche  nimet  nach  lustc;  da  kumet 
ouch  yerlAzene  geberde  von  und  Iteliu  wort  und  ein  unwise  gnMc- 
los  herze.  Daz  wir  nü  Ursache  aller  gebresten  also  fliehen,  daz  wir  in 
'lüterkeit  bllben,  des  helfe  uns  got.    Amen. 


V.  35 

Ich  habe  ein  wörtelln  genomen  von  dem  verlornen  sune  üz  dem 
«wangelio,  der  sin  guot  boeslleh  hatte  (74  •)  verzert.    Dd  der  tel  gc- 
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dähte,  daz  er  sich  bezzerön  wolte  und  gän  wolte  ze  stme  vatter  nnd 
wolte  sprechen:  »vatter,  ich  hän  gesundet  wider  dich  und  in  den 
himel  und  ich  bin  nit  wirdig  daz  ich  dtn  sun  heize:  mache  mic^  als 
einen  dtnre  knehte,«  do  er  daz  Srst  ged4hte,  dd  linf  im  der  vatter 
5  engcgen  und  umbe?ieng  den  sun  und  kuste  in  an  den  munt  und 
sprach:  »bringent  im  daz  ^rste  kleit  der  unschulde!«  Und  gap  im 
ein  viDgerltn  an  sin  hant  und  sluog  nider  ein  veiztez  kalp.  Alsd 
tuot  min  lieber  herre  Jesus  Kristus,  s6  der  süiMler  niuwen  gedenket 
daz  er  keren  welle  von  slnen  Sünden,  und  in  riuwent,  und  sprtcbet 

10  mit  einem  minnenden  herzen:  »6  vatter,  ich  hän  gesundet  wider 
dich  und  in  den  himel  und  hän  verlorn  daz  erbe  des  Ewigen  lebens 
und  bin  nit  wirdig  daz  ich  din  sun  heize:  mache  mich  als  einen 
dlner  knehte.«  Und  s6  in  denne  unser  herre  verre  siht,  daz  er  kä- 
met (daz  ist  von  groBzi  und  von  Icngi  der  Sünden,  da  er  inne  gewe- 

15  sen  ist)  und  sprichet:  »6  min  lieber  herre  J^sus  Kristus,  ein  fürste 
unmeziger  wirdikeit,  ein  zimmerman  al  der  weite,  ich  bin  ein  l^wiu 
Sünderin,  mache  mich  ein  hitzige  ernesthafte  minnerhi,«  s6  loufet  im 
unser  herre  engegen  und  eupfiihet  in  in  sine  gnide  und  verglt  im 
alle  sine  sunde  und  küsset   in  und  tuot  munt  an  <munt  (daz  ist  dai 

20  allez  mittel  ab  ist  zwüschent  im  und  gotte,  und  meint  daz  er  ge-- 
setzet  (74^)  ist  in  sine  6rste  unschulde),  und  stecket  im  ein  vingeriin 
an  stne  hant;  daz  ist,  daz  er  also  ein  mit  im  wirt,  daz  er  niut  enwil 
wan  daz  got  wil.  Er  sieht  im  ouch  ein  veiztcz  kalp ;  daz  ist,  daz  un- 
ser herre  die  inren  krefte  als6  yeh  machet  und  si  erfüllet  mit  slme 

25  gnüegde  götliches  tröstes  und  mit  götlicher  minne  und  gnäde,  und 
werdent  also  gerichet,  daz  si  allez.  daz  versm^hent,  daz  disiu  weit 
geleisten  mag;  und  daz  die  fünf  sinne,  die  vor  niuwent  hungerten  nach 
disen  dingen  und  in  der  nie  gnuog  konde  werden,  die  werdent  nü 
also  erliuhtet  und  erfüllet  mit  der  gnl^de  des  inren  menschen,  daz  in 

30  unlüstlich  wirt  allez  daz  in  der  zit  ist,  und  werdent  als  ein  mit  dem 
inren 'menschen,  daz  si  sich  erbietent  in  aHe  diu  werk  diu  götlich 
sint,  und  enwent  niut  wan  daz  got  wil.  Er  sprach  ouch  üz  der 
epistel  von  £sau  und  Jacob,  wie  der  sinen  vatter  betroug,  daz  er 
wtede,  er  wSre  sin  erster  geborner  sunltlsau  (wan  er  was  blint) ;  und 
'35  sprach»  daz  an  dem  alten  Isääc  alle  sinne  betrogen  wurden,  wan 
allein  gehoerde,  wan  er  sprach:  »diu  stimme  ist  Jacobs  stimme,  aber 
diu  hüt  ist  Esaus  hüt.ct  Wer  ist  dirre  Isaäc?  Ez  sint  unser  fünf 
sinne,  die  werdent  alle  betrogen  an  unsers  herren  fron  lichamen: 
der  munt  enpfindet  niut  wan  brdtes,  diu  oug«i  sehent  niuwent  bröt, 

40  die  hende  grtfent  niuwent  bröt.  allein  din  geboerdc  diu  boeret.    S6  der 
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mensche  nkhe  bt  dem  alter  siäty  so  hoeret  er  diu  wort,  diu  der  prie" 
stcr  sprichet,  von  der  (75*)  kraft  sich  unsers  herren  fronllchame 
verwandelt  in  den  schin  des  brotes.  Ich  sprich  ouch  daz  nit:  der  ie 
einest  unsern  herren  wirdekliche  enpfienge  n4ch  slner  müglicheit, 
daz  der  mensche  iemer  verlorn  werde.  VcUet  er  joch,  unser  herre  5 
suochet  etliche  wlse  in  der  er  ime  ze  helfe  kunt,  daz  er  wider  üf 
stat  von  den  sündcn.  Er  sprach  ouch:  »hete  der  einvaltigöste  ge- 
büre  der  in  eime  dorfe  ist  me  minne  und  demüetikeit  denne  der 
wiscsle  pfafle  der  ze  Paris  ie  gelert  wart:  so  siu  in  daz  ewige  leben 
kaemen,  er^gebc  im  nit  sehs  pfcnninge  umbe  alle  sine  kunst,  wan  10 
unser  s^Iikeit  lit  an  minne  und  an  demüetikeit,  wan  die  gänt  vor 
aller  der  weite  wisheit.  Ich  spriche  ouch,  daz  daz  meiste  werg  daz 
gol  ie  getet,  daz  wer  sünde  vergeben,  und  tuot  niut  also  gerne  und 
ist  im  niut  als^  lüstlich.  Und  dar  umbe  ist  daz  daz  meiste,  wan  dö 
er  himel  und  ertrlch  geischuof,  dö  hatte  er  niut  daz  in  irrete  slnes  15 
Werkes;  aber  einen  sünder  von  sinen  Sünden  bringen,  6k  muoz  er 
den  frien  willen  brechen ,  der  sich  dicke  wert  stner  gnaden.  Ja  hete 
der  mensche  hundert  totsünden  getan,  got  vergit  ims  al  ze  mal,  het  er 
eht  rehten  riuwen,  also  daz  er  einen  rehten  ker  des  willen  gewinnet, 
daz  er  niemer  me  dekeine  sünde  welle  getuon,  sünderlich  tötsünde.  20 
Und  sol  aber  ein  ganzer  wiüe  sin,  nit  ein  gehalbierter  wiUe:  »ich 
enweiz  ob  ich  ez  aber  morne  (75^)  luon.«  Den  willen  meine  ich  nitt 
ez  muoz  ein  steter  wille  sin,  und  wizzcnt,  got  vergit  uns  gerner 
schulde  denne  er  uns  pinege,  und  git  uns  gerner  Ion  denne 
pine.  Und  sönt  ir  doch  wizzen:  wenne  ein  mensche  eine  t6t-  23 
Sünde  getuot  und  s6  er  wider  üf  gestät,  so  werdent  diu  guoten  werg 
wider  lebende,  aber  diu  werg  diu  in  totsünden  geschehent,  diu  wer- 
dent niemer  .lebende.  Einz  sint  tötiu  werk,  daz  ander  ertoetetiu 
werg;  daz  sint  diu  werg  diu  äne  tötsünde  geschehent,  diu  werdent 
wider  lebende,  so  der  mensche  üf  siät  von  sinen  Sünden.  Ich  wii  30 
iu  sagen  waz  tötsünde  ist.  So  ich  sihe  einen  knollen  goldes  so 
gedenke  ich:  ach,  wie  wirt  mir  daz  golt!  -^  »Ist  daz  tdtsünde?« 
Nein,  geselle,  nein!  So  gedenke  ich:  ez  mag  dir  nit  werden,  du  ste- 
lest  ec  denne;  und  gedenke,  ich  welle  einen  gesellen  zuo  mir  nemen, 
derben  man  des  daz  golt  ist  unmüezig  mache,  s6  stil  ich  daz  golt  35 
under  minen  mantel.  —  »Ist  daz  tötsünde?«  Nein,  geselle,  nein!  Nu 
kunt  diu  bescheidenheit  und  sprichet :» wil tu  Stelen?  daz  ist  doch 
tötsünde  und  ist  wider  diu  zehen  gebot.«  Tuost  duz  darüber,  du 
tuest  eine  tötsünde  und  anders  nit  an  keinen  dingen,  wan  so  diu  be- 
scheidenheit dar  zuo  kumet,  so  ist  ec  tötsünde.    Nu  riuwet  es  in  und  40 
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ist  im  leit  und  gewinnet  einen  solichen  kSr  des  willen,  als  ich  ge- 
sprochen hün:  got  verglt  ez  im.  Und  weme  ein  solicher  k^r  des  wil- 
len (76*)  würde  und  hete  der  willen  ze  bihtende  über  ein  }4r:  bllbet 
e)it  er  ähe  tötsünde  die  wile,  waz  er  denne  die  wile  guoter  werg  ge- 
5  tuot,  diu  wirket  er  in  der  gnäde,  und  wil  im  got^  Ewigen  lön  dar  umbe 
gen;  tuot  er  ez  ^,  er  ist  deste  sidierer  und  wirt  vil  deste  bereiter 
tugende  zc  üebende  und  götltche  gnide  ze  enpflhende  und  wirt  deste 
kreftiger  ze  widerstände  allen  anderen  gebresten  und  wirt  im  sin 
consciende  deste  lüterre,    also  dö  si  vor  grcezer  dinge  nit  enahtete 

10  noch  enwag,  siu  wirt  denne  kleiniu  ding  ahtende  und  wegende,  so  er 
schiere  bthtet,  so  er  ^rst  die  Sünde  getuot.  Aber  von  geböte  der 
kristenheit  so  ist  er  nit  schuldig  wenne  einest  des  j4res  ze  bihtende, 
ez  wSre  denne,  daz  er  wolte  varn  über  mer,  ald  woUe  iene  varn  d4 
er  sin  selbes  sorgete,  ald  unsers  herren  frönllchamen  enpfähen,    ald 

15  wolte  zuo  der  ^  grlfen,  so  sol  er  aber  e  bihten;  anders  ist  er  nit 
schuldig  wan  zuo  dem  järe  einest  ze  bihtende.  Wirt  im  cht  ein  reht 
riuwe  s6  er  die  sünde  getuot  und  hct  willen  ze  bihtende,  s6  hübet 
er  in  der  gnade  und  in  gemeinsami  der  kristenheit,  und  sint  im  allia 
siniu  werk  lonber.     Nu  s6  tuot  er  zwen  tage  guotiu  werg  und  vellet 

20  aber  in  tötsünde,  s6  sint  diu  werg  aber  tot,  diu  er  gewürket  hat  äne 
tdtsünde.  Er  stät  aber  üf,  als  ich  gesprochen  hän,  mit  eime  solichen 
willen :  diu  werk  stänt  mit  im  üf.  Daz  trlbe  hundert  jär,  daz  er  ie  nÄch 
einre  tötsünde  (76**)  würket  zwene  tage  guotiu  werg  und  aber  valle, 
und  wirt  eht  im  ein  solich  ker  des  willen,   als  ich  hän  geseit,   vor 

25  sime  tdde,  und  daz  er  stirbet  ane  tötsünde:  wil  im  denne  got  der 
guoten  werg  iut  lönen,  diu  er  zwüschent  den  totsünden  bet  getan 
hundert  jär?  Jü,  den  minnesten  guoten  gedang  den  du  ie  die  wile 
gedehte,  daz  minste  Ave  Martä  daz  du  ie  gespreche,  da  wil  dir  got 
öwigen  Ion  umbe  geben.    Und  sün  wizzen,  daz  uns  min  lieber  herre 

30  Jesus  Kristus  also  rehte  liep  hat,  daz  er  noch  denne  die  die  in  der 
helle  sint,  die  pinigöt  er  minre  denne  er  solte,  als  vil  er  Vor  siner 
gerehtikeit  mag.  Ja  h6te  der  mensche  hundert  tötsünde  getin,  da 
er  umb  iegltche  von  geschribenem  rehte  siben  jär  solte  brinnen  in 
dem  vegefiure,  und  wirt  im  aber  ein  rehter  k^r  des  willen,  als  ich 

35  hän  geseit,  got  verglt  ez  im  al  ze  male.  »Nu  er  vellet  vor  sime  tdde 
ald  an  sime  töde  mit  eime  gedanke  in  ein  tötsünde  übte  als  mit 
eime  zwivel  ald  mit  andern  bOBsen  gedenken  ald  waz  ez  ist ;  da  mitte 
vert  er  von  hinnän,  daz  er  die  sünde  weder  riuwet  noch  bihtet,  und 
vert  in  die  helle :  wil  in  denne  unser  herre  iut  plnigen  umb  die  hun- 

40  dert  totsünden,  die  er  vor  ab  het  geleit  mit  eime  kere  des  willen?« 
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Nein,  geselle,  nein!  er  ml  in  niuwent  ptnigen  umbe  die  einen,  umb 
die  er  da  ist;  wan  waz  bie  ab  geleit  ist  mit  rebter  riuwe,  desenplni- 
got  er  Büme.  Und  wizzent,  (77«)  ez  kunt  menig  menscbe  in  die  belle, 
daz  der  tiufel  nit  enweiz  war  umbe  er  dk  ist.  Er  weiz  -wol  daz  er 
aoe  totsünde  da  nit  ist;  waz  aber  diu  sünde  st  des  enwefz  er  nit,  5 
wenne  er  weiz  enkeinen  gedank,  er  werde  denne  etwa  mitte  üz  ge- 
würket.  Wenne  waz  bie  nit  ab  geleit  wirt  mit  eime  solieben  riuwen, 
daz  muoz  dort  abe  geleit  und  vergolten  werden.  Waz  aber  hie  mit 
riuwen  wirt  bekennet  und  ab  geleit,  so  wirt  der  mensche  lidig  Ewi- 
ger ptne,  wie  vil  der  Sünden  ist,  und  mag  der  riuwe  von  minnen  10 
also  gröz  werden ,  daz  des  menschen  schulde  und  buoze  mit  einan- 
der abe  gänt.  Wie  die  riuwe  sollen  stn ,  dk  sprechent  die  meister 
mislich  von  und  sprechent,  daz  der  mensche  also  grdze  bitterkeit 
solle  haben,  als  vil  wollustes  er  ie  gewan  mit  den  Sünden,  und  als 
gröz  ve  als  ein  frouwe  het,  diu  ein  Kint  gebirt.  Aber  künde  sich  15 
der  mensche  getriuweltch  heften  mit  minnen  an  daz  böchgültig  ver- 
dieoen  uosers  herren  Jesu  Kristi,  der  so  überflüzzekltch  für  uns  ge- 
bezzeröt  h^t,  und  wlsltche  künden  heischen,  er  möbte  uns  niut  ver- 
zihen,  wir  vergülten  alle  unser  schulde  mit  frömder  koste  und  wur- 
den gerichet  an  innerlichen  gnaden  und  mit  fröde  des  Ewigen  lebens.  95 
Daz  wir  also  gerichet  werden  in  der  zit  der  gnaden ,  daz  wir  ver- 
gelten alle  unser  schulde,  des  helfe  uns  got.    Amen» 


VI. 

Man  liset  blute  in  der  letzen  von   der  zIt,    daz    diu  wittewe 
sprach  zuo   dem   wlssagen  HSlis^ö:    »sich,   herre,    min  man^    dtn  25 
i^neht,  der  ist  tot,  und  koment  (77^)  die  schuldener  und  went  mtne 
zvene  sune  v4hen,   daz  siu  ir  eigen  sin.<x    Er  sprach:    »best  du  iut 
iüdlme  hüse?«   Si  sprach:   »ich  hkn  ein  w^ning  öls.«    Er  sprach: 
^^gang,   entlebcn  Idriu  vac  umbe  dlne  nächgebüren  und  gang  in  dtn 
hüs  und  nim  dJne  zw^ne  süne*  mit  dir  und  giuz  daz  öl  in  diu  vaz  30 
UQd  gilt  dlne  schulde  und  lidige  dlniu  kint^«    Wer  ist  disiu  wittewe, 
<^er  ir  man  tot  ist?  Diu  oberste  kraft  der  seien  daz  ist  der  man,  und 
diu  niderste  kraft   der   seien   daz   ist   diu   frouwe.      Wenne  nü  der 
niensche  in  ein  totsünde  veliet,    so    ist  der  man  tot   und  wirt  diu 
frouwe  ein  wittewe.    Waz  tuot  si?  Si  rüefet  den  rehten  Helys^um  an,  35 
unsern  herren  v<m  himelricbe,  und  sprichet:  »owd,  herre!  min  man, 
"^In  kneht,    ist  t6t,   mtn  man  der  dir  dienen  soite,    und  koment  die 
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schuldener  und  vähent  mlne  zwene  süne  und  went  siu  in  zc  eigen 
hän.«  Wer  sint  dise  zwene  stine?  Daz  ist  wille  und  Vernunft,  die 
werdent  denne  gevangen  wenne  der  mensche  in  sünde  gevellet.  Wer 
sint  aber  die  schuldener,  die  die  süne  vlihent?  Daz  sint  die  fünf  sinne. 
5  Denne  sint  si  von  in  gevangen,  sd  si  volgent  den  werken  der  fünf 
sinne,  da  von  geneiget  wirt  wille  und  Vernunft  in  deheinen  gebresten ; 
wan  allez  daz,  daz  in  ir  frlbeit  benimet,  von  dem  sint  si  gevangen; 
daz  sint  lüste  der  fünf  sinne.  Wenne  si  den  volgent,  s6  hänt  si  ir 
frlheit   verlorn  und   sint  von   in  also  gevangen,    daz   si  die  wile  ir 

10  eigin  sint. 

Nu  sprichet  der  Helys^us:  >>hestü  iut  in  dlme  hüse?«  (78")  Si 
sprach:  »ich  hän  ein  wenig  öls.c<  Daz  ist:  daz  si  noch  ein  w^ning 
gnaden  hatte,  mit  der  si  sich  selber  bekante  daz  si  in  schulde  gc- 
Valien  was.     Er  sprach:    »gang,    entlehen  leriu  vaz  umbe  dln  näch- 

15  gebür^.«  Daz  ist:  daz  du  solt  guote  Hute  bitten  und  die  heiligen  in 
dem  ewigen  lebende,  daz  sint  dln  nlichgebüren ,  daz  siu  dir  erwer- 
ben umb  unsern  herren,  daz  din  gemüete  lere  und  lidig  werde  aller 
der  bilde,  diu  dich  der  göttelichen  gnäde  ic  ilnwirdig  gemähten.  Wan 
ir  sunt  wizzen,  daz  gr6z  nutz  dar  an  lit,  daz  man  sprichet  zuo  guoten 

20  liuten:  »bit  für  mich!«  Wizzent,  ez  mag  ein  guot  mensche  zuo  einem 
male  für  einen  sünder  bitten  der  gröze  sünde  het  getän^  daz  im  got 
einen  solichen  riuwen  glt,  umb  den  er  im  alle  stne  sünde  verglt; 
wan  die  erste  gnäde  die  mag  der  mensche  im  selber  nit  erwerben, 
die  wlle  er  ein  sünder  ist:    guote  liule  müezent  si   im   umb  unsern 

25  herren  erwerben  die  selbe  gnade.     »Herre,    sülien  wir  aber  einen 

•  Sünder  iut  bitten,   daz  er  got  für  uns  bitte?«    Ja,   ez  ist  guot,    wan 

ez  mag  ein  grozer  sünder  got  bitten  für  einen  guoten  menschen,  daz 

unser   herre    sprichet:     »ja,    ich   wil  minen    vient    mines    friundes 

\än  geniezen  und  wil  im  alle  sine  sünde  vergen.«    Aber  ir  sunt  wiz- 

30  zen,  daz  unser  herre  sine  friunde  vil  gerner  erhosret  denne  sine 
vlende,  wan  sin  friunt  der  twinget  in  wol:  des  engetar  noch  enmag 
der  vlent  nit  getuon.  Gedenkent  selbe,  k^me  iuwer  vlent  und  iuwer 
friunt  (78^)  für  iuch  und  beten  iuch  ettewar  umbe,  wie  vil  gerner 
ir  iuwern  friunt    hörtent  denne  iuwern  vient!   M  sprach  der  Hely- 

35  seus:  »gang  in  din  hüs  und  nim  dine  süne  zuo  dir  und  giüz  daz  öl 
in  diu  vaz  und  gilt  dine  schulde.«  Si  tet  also.  Und  dö  siu  daz  öl  in 
göz:  so  niuwent  ein  tröpfelin  drin  kam,  so  wart  ez  vol;  und  do  si 
nüme  lerer  vaz  hatte,  dö  gestuont  daz  öl  und  gieng  nüme.  Alsd  tuot 
daz  öl  der  gnaden.     Wenne  daz  nüme  enpfenglicheit  in  mir  vindet, 

40  und  min  gemüete  nit  lere  und  lidig  ist  aller  der  dinge  und  bilde 
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und  manigvaltikeit,  diu  die  götliche  gn4de  irreiit  in  mir  ze  isvürkende, 
SU  gestat  daz  öl  der  gnaden  und  würket  nöm^.    Und  dem  sin  vaz  des 
gemüetes  also  geleret  würde,  daz  diu  götteliche  gnäde  drin  gewürken 
möfate :   so  denne  niuwen  ein  tröpfelt  der  gnaden  drin  viele,  so  würde 
ez  erfüllet,  daz  ez  über  güzze.    »Wehset  aber  diu  gnäde  iut  an  den  5 
selben    guoten    liuten,    die   andern  liuten   gnade  erworben  h^nt?« 
Nein  siu!    niut  denne  mit  merrem  erneste  denne  man  da  vor  ie  ge- 
wan.     Nu  spricbe  ich:    min  lieber  herre  Jesus  Kristus  der  vorderöt 
sine  schulde  von   uns  und  wii  kleine  gülte  nemen  für  grdze  schulde. 
Wir  sin  alle  schuldener,  zem  minnesten  mit  tegelicher  schulde.    Wir  10 
werden   in    zwene   wege   schulde   gegen   unserm  ebenmenschen:    an 
stnen  eren  und  an  slnem  guote.    Mir  were  aber  vil  lieber,  man  neme 
mir  mine  kappen  (79*]  denne  min  ere;    man  git  mir  wol  Pfenninge 
für  mine  k?ppen,    für  min  ere  neme  ich  enkein  guot.     »Nu  diz  ist 
geschehen,  wir  hän  unserm  ebenmenschen  sin  ere  genomen,  wie  sön  15 
wir  tuon?c(  Hänt  ir  war  geseit  üf  in,    so  soltü  gän  an  alle  die  stette 
d4  duz  geredet  best,    als  verre  du  mit  w4rheit  mäht,    s6  soltü  spre- 
chen: »ich  hän  Ü2  minem  herzen  boBslich  von  dem  menschen  geseit, 
ir  sönt  in  für  einen  biderben  menschen  hän.  Wan  der  ielze  ein  grozer 
Sünder  ist,  der  mag  zehant  ein  guoter  mensche  werden.    Hest  aber  20 
du  gelogen  üf  in,    so  soltü  sprechen:    »ich  hän  von  minem   boesen 
herzen .  boBslich   üf   den   menschen    gelogen. «     Des    bistü   schuldig. 
»Herre,   ob  ez.  denne  veraltet  ist   und  sin  die  liute  vergezzen  hänt, 
sol  ich  sis  denne  aber  ermanen  ?«  Entriuwen,  nein !  hänt  sin  die  liute 
vergezzen,    so  soltü  sis  nit  ermanen.     Du  bist   aber  des  schuldig,  25 
bistü  richer  denne  ez ,  daz  du  im  mit  dime  zitlichen  guote  ratest  und   , 
helfest ,  daz  du  cz  sines  schaden  ergetzcst.    Bistü  aber  ermer  denne 
ez  ald  sint  ir  gelich  arm,    s6  soltü  got  als  getriuwelich  für  ez  bitten, 
daz  du  im  sinen  schaden  ablegest  den    du  im  hast  getan  an  sinem 
guoten  liumden;  des  bistü  im  schuldig,  wan  ez  muoz  allez  vergolten  ^ 
werden,  hie  alder  dort.    Nu  ist  ein  mensche  schuldig  hundert  jär  ze 
brinnende  in  dem  vegefiure,  diu  leit  er  abe  mit  eime  ker  des  willen, 
als  ich  gesprochen  hän,  mit  gebet,    mit  vasten,  mit  wachende,  (79**) 
mit  abläz  holende;    und  so  er  lidig  wirt,  so  kunt  er  zuo  einen  men- 
schen, der  lit  an  dem  töde,  und  sprichet:   »wie  stät  cz  umbe  dich?«  35 
So  sprichet  der  mensche:  »ich  getriuwe,    daz  ich  der^elle  lidig  si. 
Ich  lige  aber  in  grozen  vorhten:    ich  sol  hundert  jär  in  dem  vege- 
fiure brinnen.a     So  sprichet  er:    »gehab  dich  wol  und  gib  mir  diu 
hundert  jär  diu  du  verschuldet  hast,  und  nim  mine  hundert  diu  ich 
^ebezzert  hän,  und  gilt  dine  schulde.«    Nu  der  mensche  stirbet  und  40 
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vert  für  sich  inz  himelrlch:  muoz  nö  der  mensche  stns  gaoten  willen 
ittt  vergelten,  daz  er  diu  hundert  jar  tod  im  gap?  Jd,  ez  muoz  ver- 
golten werden  unz  üf  daz  jüngeste  ort.  Lebet  er  aber  als  lange,  daz 
er  ez  hie  ab  geleit  mit  vasiende  ald  mit  bettende  und  almuosen  ze 
5  gebende  und  ablüz  ze  holende  und  waz  er  guotes  tuol,  so  ist  er  lidig. 
Stirbet  aber  er  e  erz  ab  geleit,  er  vert  in  daz  vcgefiur  und  muoz  da  hun- 
dert jär  bezzeren.  Und  so  er  diu  hundert  j^r  gebezzert  h^t^  so  vert 
er  inz  himelrlch,  and  g!t  im  denne  unser  iherre  sd  vil  lönes  umbc 
die  minne  in  der  er  den  menschen  ze  helfe  kam,    and  w^r  ez  mttg- 

10  lieh,  er  w^re  noch  gerne  hundert  j^r  in  dem  vegefiure  brinnen,  daz 
im  s6  vil  lönes  und  fröde  würde ,  als  im  umbe  die  minne  worden  ist. 
Ich  spriche  ouch,  daz  tegelichiu  sttnde  den  menschen  enkeines  lönes 
berouben  mag  noch  enkeiner  gnaden,  wan  gnäde  diu  gcwirdet  wol, 
siu  mag   (80*)   nit  entwerden.     Nu  sprich   ich    und   sagen   in   wie 

15  dem  ist.  Würde  eim  menschen  der  vil  tötsünden  bete  gct4n,  ein 
solicher  kör  des  willen ,  als  ich  gesprochen  hkn ,  der  also  kreftig  wcre 
von  minnen,  daz  im  schulde  und  buoze  mit  einander  abe  viele,  und 
lebte' der  mensche  sehzig  jlir,  und  wör  ez  müglich  daz  er  alle  tage 
abnöme   an  minnen  und   an   ernste  und  ie  löwer  und  löwer  würde, 

20  vellet  eht  er  nit  in  tötsünde:  und  s6  er  denne  diu  sehzig  jär  ge- 
lebet het,  so  stirbet  er  und  vert  in  daz  vegefiur  und  bezzeröt  dk 
sin  löwikeit  die  er  die  wtle  dö  geüebet  het  (wan  ez  muoz  allez  ver- 
golten werden);  und  so  er  gebezzeröt  hlit,  so  vert  er  denne  inz  himel- 
rlch.    »Wil  im  denne  got  nach  siner  löwikeit  lönen,    in  der  er  in 

25  vant  nich  dem  töde?«    Nein,    geselle,   nein!   er  wil  im  lönen  n&ch 

«  dem  aller  innerlichsten  zuoker  des  willen,  in  dem  er  sich  ie  ze  gotte 
bekörte  n4ch  weselichem  löne.  Ich  sprich  ouch,  daz  der  mensche 
almuosen  mag  geben  in  die  helle  und  inz  vegeGur  und  üf  ertrtch 
und  in  himelrlch.    Nu  möhtent  ir  sprechen :  » herre,  wie  mag  ich  al- 

30  muosen  in  die  helle  gegeben?  in  mag  doch  nieman  gehelfen!«  Das 
wil  ich  dir  sagen;  nü  hoere!  Denne  gist  du  almuosen  in  die  helle,  so 
du  von  toetllchen  Sünden  ein  heliebrant  worden  bist,  so  gIst  du  din 
almuosen  armen  liuten  und  würkest  ander  guotiu  werk.  (80^)  Wie 
daz  st    daz  siu   dir  enkein  nütze  sint  zuo  dem  ewigen  löne  die  wile 

35  du  in  Sünden  bist,  doch  erwirbest  du  der  mitte,  daz  dir  got  dest  ö 
rehten  riuwen  gU  umbe  dine  Sünde,  und  mäht  dich  also  minnenklich 
ze  gotte  füegen,  daz  er  dir  schulde  und  buoze  ab  nimet,  daz  du  ein 
kint  wirst  des  öwigen  lebens.  Sich,  so  glstü  almuosen  in  die  helle, 
so  du  einen  heliebrant  üz  der  hellen  gezogen  best  mit  stiure  dlnre 

40  gaoten  werken:  so  lobent  dich  die  in  der  helle  sint,  wan  ir  pln  wirt 
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deste  minre.  Ein  bbpel.  Reht  als  der  einen  oven  toI  schHer  leite 
diu  vaste  brünnen;  entriuwen!  sieht  man  einz  abe,  et  brinnet  deste 
minre.  Dar  ninb  ouch  der  riebe  man  in  der  hellen  bat,  daz  Abraham 
Lazaram  sante  zno'slnen  fünf  bruodern,  daz  er  siu  warnete,  daz  siu 
in  die  plne  iul  kernen  da  er  inne  w6re;  wan  er  wiste  wol:  kernen  si  5 
dar,  daz  sin  plne  deste  mdrer  wtirde.  Nu  möhtent  ir  sprechen:  »herre, 
tet  er  ez  nit  von  minnen,  die  er  zuo  den  bruodern  hatte?«  Nein 
er!  wan  si  enmügen  nicman  niut  guotes  günnen  die  in  der  hellen 
sint;  er  tet  ez  niuwen  durch  sin  selbes  willen,  daz  stn  pin  nit  ge- 
meret  würde.  Also  geschiht  den  in  der  hellen:  ie  merer  da  hellebrant  10 
In  kunt,  ie  wirs  in  wirt  und  ie  vaster  si  brinnent.  Wie  gist  dd  al- 
muosen  üf  ertrich  (81*)  und  inz  himelrich,  daz  wil  ich  dir  sagen. 
Nu  hoere.  Du  gIst  almuosen  ükf  ertrich  in  manige  wis,  mit  üebunge 
der  sehs  werke  der  erbermede  liplich  alder  geistlich,  mit  willen  ald 
mit  werken,  und  mit  guotem  bilde,  daz  du  dime  ebenmenschen  glst  15 
mit  dlme  heiligen  lebene,  wan  ez  wirt  menig  mensche  gezogen  mit 
guotem  bilde  zuo  eime  tugentllchen  lebene,  daz  im  sus  umbekant 
w^re,  und  wirt  doch  der  n4ch  also  begäbet  mit  götllcher  gnäde,  daz 
er  gerne  von  minnen  derbl  bllbet.  Und  also  menig  mensche  von  dlme 
guoten  bilde  gezogen  wirt  ze  tügentllchcm  lebene  ald  ze  groezerem  20 
löne,  also  daz  sin  minne  und  sin  begirde  von  dlme  guoten  bilde  en- 
zündet  wirt  ze  hitzigerem  ernste  denne  er  vor  hatte,  da  von  s6  wirt 
dln  lön  gemerot  in  ewiger  s^likeit.  Als  mengen  menschen  du  hie 
zuo  gestiuret  best,  du  sigest  lebende  oder  töt^  als  menig  almuosen 
best  du  üf  ertrich  gegeben.  Und  hie  mitte  gistü  ouch  almuosen  inz  25 
himelrich.  Wan  als  menig  guot  werg  ald  and^htig  gedang  ald  guotiu 
begirde  von  dir  kunt,  der  du  ein  sache  bist  mit  guotem  bilde,  da 
enpfähestü  niuwe  fröde  und  wunne  in  ewiger  selikeit,  und  alle  die 
mit  dir,  die  bi  dir  wonent;  wan  dln  fröde  ist  ir  aller  fröde.  Man 
sprichet  ouch,  daz  sich  allez  himelische  her  fröuwe,  so  (81^)  ein  30 
Sünder  sich  bekere ;  vil  m^  fröden  enpfähent  siu ,  so  eins  guoten  men- 
schen 16n  wehset  in  dem  Ewigen  leben.  Du  glst  ouch  almuosen  inz 
vegefiur.  Da  sint  arme  und  riebe.  Die  einen  h4nt  s6  vil  guotes  ge- 
läzen  und  getriuwer  friund«,  daz  man  in  vaste  hilfet;  die  sint  rieh 
und  sitzent  ob  eime  vollen  tische.  Die  anderen  hatten  guot  und  35 
mohten  selbe  niut  gen;  über  die  verbeuget  got,  daz  man  in  wenig 
hilfet;  die  müezent  lange  llden,  wan  siu  in  selber  nit  helfen  wolten. 
Die  dritten  sint  gar  arm;  die  haut  niuwen  des  gemeinen  gebettes,  des 
wartent  si.  Nu  hoetrel  Du  glst  ein  almuosen  dins  vatter  sMe  ald  diner 
muoter  sele,    und  meinest  da  mitte  alle  glöbigen  s^len,    sd  werdent  40 
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si  alle  dervon  getroestet,  und  wirt  in  niut'deste  minre  zuo  irre  er- 
loesunge.  Wan  ie  gemeiner  diu  minne  ist  üz  der  man  würket,  ie 
bezzer  si  ist.  Daz  mr  uns  also  zuo  gotte  keren  mit  eime  rehtenker 
des  willen,  daz  wir  enpfenglich  werden  des  lönes  den  got  bereit  het 
5  slnen  friunden,  des  helfe  uns  got.    Amen. 


VIL 

Ich  habe  ein  wörtelln  für  geleit  üz  dem  cwangelio:  J^sus  der 
gieng  heimlich  zuo  der  hdcbgeztt.  Wir  komen  in  dric  wise  ze  gotte. 
Die  einen  loufent  zuo  dem  zil;  daz  sint  zuo  nemende  Hute.    Die  an- 

10  dern  die  sint  dem  zil  nahe;  daz  sint  vollekomen  liute.  Die  dritten 
(82*)  die  hänt  daz  zil  besezzen;  daz  sint  die  in  dem  ewigen  leben. 
Aber  die  in  dem  vegefiure  sint,  die  loufent  ouch  zuo  dem  zil.  Aber 
Kristus  der  was  ein  zillonfer  und  ein  zilbesitzer  mit  einander;  daz 
enwart  nie  kein  mensche   me   wan  Kristus  alleine.     Daz   ander  sint 

15  antweder  zilloufer  ald  aber  zilbesitzer;  aber  Kristus,  in  dem  ersten 
ougenblicke  dö  er  enpfangen  wart  in  slner  muoter  übe,  dö  was  er 
nach  der  obersten  kraft  der  sele  in  als6  grözer  wunne  und  fröde  und 
in  also  grdzer  wisheit,  als  siu  hiiite  diss  tages  ist;  wan  er  was  dö 
also  s61ig  als  nd  nach  der  obersten  kraft  der  sele,  und  er  hette  slnen 

20  llcbamen  dö  also  wol  gekleidet  mit  Ewiger  Sren,  als  dö  er  von  dem, 
töde  erstuont.  Also  was  er  ein  zilbesitzer  in  dem  Ersten  ougen- 
blicke dö  er  enpfangen  wart  in  slner  muoter  libe.  Er  was  ouch  ein 
zilloufer;  wan  in  dem  selben  ougenblicke  verdiende  er  Ion;  wan 
allez  daz  er  ie  getet  in  allem   slme  lebende^    daz  was  allez  ein  ver- 

25  dienen.  »Wä  mitte  verdiende  Kristus  lön?«  Ir  sönt  daz  wizzen,  daz 
man  lön  verdienet  mit  allen  den  dingen,  diu  man  zimltch  haben 
mohte,  ez  sl  wort  oder  werk,  sptse  oder  kleider,  wan  hie  mitte  ver- 
diende Kristus  lön;  nit  daz  er  lönes  bedörfte,  wir  bedörfen  sin. 
Ich  spriche:  in  dem  ersten  ougenblicke  dö  er  enpfangen  wartinsincr 

30  muoter  Jlbe,  dö  het  er. slnen  11p  also  wol  gekleidet  mit  (82' ) Ewiger 
eren  als  nach  der  urstende.  Diz  het  er  wol  zimelich  gehebet;  des 
wolte  er  sich  verzlhen  und  wolte  einen  lideltchen  llp  an  sich  nemen, 
daz  er  lön  verdiende;  wan  von  dem  selben  ougenblicke  dö  er  enpfan- 
gen wart,  dö  was  und  Ist  allez,  daz  mtn  lieber  herre  ie  getet  ald  ie 

35  geleit ^mit  hunger,  mit  durste,  mit  frost,  mit  smächeite,  mit  d^müe- 
tikeit,  und  driu  und  drizig  jär  von  grundelöser  minne  nie  guoten  tag 
gewan    unz  daz  er  an  dem  kriuze  erstarp  eins  sehen tltchen  tödcs: 
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daz  was  allez  ein  verdienen  unmeziger  lidchgültikeit ,  wan  daz  min- 
nestc  werg  daz  was  geltch  dem  aller  meisten.  Und  wie  verdienet  er 
im  selben  Ion?  Niuwent  nach  einer  zimelicheit,  nit  von  nötdurft; 
wan  er  galt  schulde,  do  hatte  er  enkeine  getan.  Bä  von  ist  ez  allez 
unser.  Ein  bispel.  Als  ob  ein  herre  w^re,  der  hete  zw^ne  süne.  5 
Der  eine  fuor  von  dem  vatter,  der  ander  bleip  bl  ime  als  sin  ge- 
dingeter  kneht;  Nu  der  vatter  stirbet,  so  kunt  der  sun  der  da  enweg 
was  und  heischet  sin  erbe.  Man  git  im  sinen  teil  als  dem,  der  da 
bi  dem  vatter  was  als  sin  gedingeter  kneht.  Also  ist  ez  umb  ünsern 
herren  JesumKristum.  Der  bedorfltc  enkeines  verdienendes,  wan  allez  10 
daz  daz  der himelische  vatter  hatte,  (83»)  daz  was  sin  von  natiurlicher 
eiginschaft,  wan  er  sin  natiurlicher  sun  was;  da  von  was  er  gellch 
dem  vatter  mit  allem  gewalte,  mit  aller  wisheit.  Waz  verdienele  er, 
dö  er  daz  tet?  Daz  der  himelische  vatter  slnen  lichamen  kleidete  mit 
ewiger  eren  und  bot  im  für  ie  die  smächeit  eine  sünderliche  ere  und  16 
wirdikeit.  Daz  was  sin  Ion  verdienen,  niuwent  nach  einer  zimlicheit^ 
nit  daz  ers  bcdörfte;  wir  bedörfen  sin.  Und  sönt  wizzen,  daz  er  in 
dem  ersten  ougcnblicke  d6  er  enpfangen  wart,  do  bekante  er  in  eime 
schouwende  waz  er  liden  solte  mit  spotte,  mit  smacheit  und  mit 
eime  lästerlichen  versm^hten  tode:  daz  bekante  er  in  eitne  schou-  20 
wende  als  wol,  als  er  ez  bekante,  dö  er  leit  in  der.  enpfintlicheit 
ieglich  sünderlich  liden;  nit  daz  er  ez  enpfünde  in  eime  lidenne,  er 
bekante  ez  niuwen  in  eime  schouwende.  Als  der  mich  ietze  frligete, 
wä  min  herre  der  gräve  were,  so  spreche  ich:  er  ist  dk  heime  in 
unserm  klöster;  daz  weiz  ich  in  eime  schouwende.  Aber  sd  ich  heim  25 
kumme,  so  sihe  ich  in  mit  minen  liplichen  ougen.  Also  bekante  min 
lieber  herre  Jesus  Kristus  in  eime  schouwende,  daz  er  dar  nach  be- 
kante in  eime  lidenne.  Und  von  der  z!t  daz  er  enpfangen  wart,  unz 
daz  (83^)  er  an  dem  kriuze  starp  eines  schentlichen  tödes,  dö  was 
allez  daz  daz  er  ie  geleit  in  drin  und  drizig  jSren,  daz  was  ein  ver-  30 
dienen  und  was  allez  ein  verdienen  und  was  allez  unser.  Und  wizzent, 
daz  daz  minste  sm^he  wörtelin,  daz  mime  lieben  herren  Jesu  Kristo 
ie  erbotten  wart,  daz  were  vollent  kreftig  gewesen  ze  bezzerende  alle 
unser  schulde,  j4  für  tüsent  warbe  tüsent  weite,  ']ä  für  als  vil  tüsent 
als  man  in  eime  jare  gezellen  mag,  für  als  vil  weite  wer  ez  gnuog  35 
gebezzeröt;  wan  nach  wirdikeit  der  persönen  s6  wiget  man  den  dienst. 
Ein  man  der  tuot  einen  schaden.  Nu  wil  er  den  schaden  bezzeren 
den  liuten,  den  er  den  schaden  het  getan.  Man  wil  nit  gnuog  mit 
ime  häü.  Er  sprichet:  »ein  ritt  er  wil  für  mich  bezzeron.«  Ez  ist 
guot.    Tuot  cz  ein  gräve,  ez  ist  noch  bezzcr;   tuot  ez  ein  künig,  ez  40 
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ist  aber  bezzer;  von  eime  Ireiser  ist  ez  aller  best.  Wan  nü  unser 
herre  Jesus  Kristus  diu  wirdigöste  persöne  was  diu  ie  geborn  wart  — 
wan  er  ist  ein  künig  aller  künige,  —  dar  umb  waz  daz  minnestc  werk 
daz  min  lieber  herre  ie  getet,  daz  was  ze  vil  für  alle  unser  Sünde. 
5  War  urobe  wolte  er  d6  so  ttberflüzzekltch  llden  und  driu  und  drlzig 
]dr  nie  guoten  tag  gewinnen  mit  frost,  mit  hunger,  (84*)  mit  durste, 
mit  armuot,  mit  eilende,  und  allez  sin  bluot  so  rlllch  tz  giezen  und 
allerhande  jamerkeit  llden  und  ze  jungest  einen  schentllcben  tdt? 
Dd  het  er  uns  einen  grozen  bort  ze  semen  geleit,    dk  sön  wir  In 

10  grlfen  und  sön  gelten  unser  schulde.  Jk  könden  wir  wlsllcle  grlfen 
in  disen  schätz,  wir  bedörften  des  unseren  niut  derzuo,  niut  ein 
Ave  Maria.  Ez  ist  wol  ein  tore,  der  mit  slner  eiginen  koste  giltct 
und  wol  mit  frömder  koste  möhte  gelten.  Daz  wir  uns  als6  geheften 
an  daz  wirdige  verdienen  unsers  herren  Jesu  Kristi,    daz  wir  lidig 

{5  werden  aller  unser  schulde,  des  helfe  uns  got.    Amen. 


VIII. 

Man  liset  hiute  ein  ewangelium^  daz  Symön  der  pharis^us  der 
luot  unsern  herren  in  sin  hüs.  Dö  kam  ein  sünderinne  von  der  stat 
ungeladet  in  daz  hüs  dk  unser  herre  inne  was,  und  viel  nider  zuo 

20  sinen  füezen  und  wuosch  im  sine  füeze  mit  iren  trehenen  und  truckente 
si  im  mit  irme  hkre  und  kuste  si  im  und  schütte  im  ein  kosper  salbe 

.  üf  sin  houbet,  und  wart  daz  hüs  vol  guotes  gesmackes.  Dd  murme- 
Idte  der  phariseus  und  gedlihte:  »wer  dirre  ein  wissage,  er  wiste  wol 
daz  disiu  ein  Sünderin  were.«    Unser  herre,  der  alliu  ding  weiz,  der 

25  entwurtete  slnen  gedenken  und  sprach:  »Symön,  ich  hku  ein  w^nig 
mit  dir  ze  redende.cr  Er  sprach:  » herre ,  waz  du  wilt.«  Er  sprach: 
»ez  wären  zw^ne  schuldener.  Der  eine  der  solte  (84^)  fünf  hundert 
Pfenninge,  der  ander  solte  hundert  pfenninge.  Nu  kam  der  dem  si 
schuldig  wären  und  hiesch  sine  schulde.    Si  sprächen:   »ach,   herre, 

dO  bis  uns  gen^dig !  wir  hän  dir  niut  ze  gebende.«  Der  herre  was  milte 
und  vergap  in  alle  ir  schulde.  Wederre  was  m6  minne  schuldig?« 
Er  sprach:  »dem  da  allermeist  ist  vergeben.«  •— '9>Sich,  da  von  het 
disiu  vil  geminnet,  da  von  ist  ir  ouch  vil  vergeben.«  Und  kerte  sich 
zuo  der  frouwen  und  sprach:  »frouwe,  gang  in  friden!    dir  sint  dtne 

35  Sünde  verläzen.«  Waz  betiulet  nü  phariseus?  Ez  ist  als  vil  gespro- 
chen  als  ein  abgescheiden  ald  ein  gesunderoter  von  allen  dingen. 
Diz  glt  man  der  obersten  kraft  der  seien,   daz  diu  ab  gescheiden  st 
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und  gesanderot  von  allen  dingen.  Disiu  oberste  kraft  der  s^ie  diu 
ladet  unsern  herren  m  ir  hds  und  wil  Wirtschaft  mit  im  hin;  daz  ist: 
daz  sich  guote  Hute  setzent  dicke  in  andäht  und  went  gedenken 
nach  schoenen  himelschen  dingen,  da  die  seligen  irnie  wonent,  und 
Ton  den  niun  koeren  der  engel;  in  dem  schowende  wollen  si  wirt-  5 
Schaft  hän  mit  unserme  herren.  So  kunt  diu  rtiegerln  ungeiadet  In 
suchende  und  sprichet:  »ow6,  wo  noch  gedenkest  du?  d6  bist  doch 
noch  ein  Sünderin.«  Und  rüeget  waz  der  mensche  noch  sol  ab  legen 
und  seit:  »sich,  du  best  daz  da  getan  und  dk  ze  ?il  und  da  zuo 
wöning.cc  So  murmeldt  der  pharis^us,  diu  oberste  kraft  der  s^len,  10 
und  (85*)  sprichet:  »diz  ist  doch  ein  Sünderin,«  und  versmähet  die, 
wan  si  wolte  Wirtschaft  han  mit  unserme  herren.  Also  tuont  ette- 
llche  Hute,  die  sprechent:  »ach,  wen  wir  iemer  mit  disen  Sünden 
umbe  gän?«  Nein,  nein!  versmähent  eht  ir  nit  die  rüegerln.  Wizzent, 
siu  ist  dicke«  mit  m^rrem  nutze  da  denne  diu  schouwerin.  Weder  H^ 
trug  der  pharis6us  m6  nutzes  von  unserm  herren  ald  Maria  Magda- 
lena? Maria  trug  zweier  nütze  m6  dannän  denne  er.  Der  eine  nutz, 
was,  daz  si  schulde  abe  leite.  Der  ander  nutz  was,  daz  ir  minne 
gem^ret  und  gereizet  wart  zuo  merrer  minne  und  ernste  und  zuo 
luterrem  schon  wende  denne  si  da  vor  ie  gewan.  Diz  tuot  ouch  diu  20 
rüegerin;  diu  bringet  die  selben  nütze.  Siu  leit  ouch  schulde  ab 
und  wirt  ir  minne  gemeret.  Nu  sin  wir  alle  schuldener,  zem  min- 
nesten  mit  tegelicher  schulde.  Nu  daz  ich  iu  gelobt  hin,  unser 
herre  vorderöt  sine  schulde  von  uns.  »Herre,  wä  mitte  giltet  man 
schulde  ?c<  Daz  sage  ich  dir.  Man  giltet  schulde  mit  eime  ker  des  25 
willen,  an  alle  unser  werg.  Der  wille  sol  aber  ganz  sin,  nit  gehal- 
biert; und  sol  stark  sin,  nit  zitternde;  und  daz  du  niemer  md  en- 
heine  sünde  wellest  getuon,  sünderlich  tötsünde;  und  solt  sprechen: 
»6  min  lieber  herre  Jesus  Kristus,  ein  fürsie  unm^ziger  wirdikeit, 
ein  zimberman  aller  der  weite!  ich  bin  ein  lewiu  Sünderin,  mach  30 
mich  ein  hitzige  minnerln!«  Sd  mag  der  k^r  des  willen  also  kreftig 
werden  (85^)  von  minnen,  und  mäht  dich  heften  an  daz  wirdige 
verdienen  unsers  herren  J^su  Kristi  also  kreftiklich,  hestü  hundert 
tötsünde  getan,  got  vergit  dir  die  schulde  und  buoze  mit  einander. 
Man  leit  ouch  schulde  abe  mit  buoze  die  man  mir  git;  daz  machet  35 
ein  ganz  sacrament,  daz  dt  solt  gän  mit  eime  gehorsamen  demüeti- 
gen  willen  ze  dlme  bihter  und  solt  im  sagen  ganz  allez  daz  du  ie 
getete  des  du  gedenkest;  und  waz  er  dir  denne  ze  buoze  git,  des 
söltü  willeklich  gehorsam  sin,  und  hieze  er  dich  joch  gröziu  ding 
tuon.    Wenne  du  in  eime  solichen  gehorsamen  willen  dar  gast,    und  40 
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gebe  er  dir  denne  niuwen  ein  paternoster,  ez  w^re  gnuog  gebezzert 
für  hundert  tötsünden;  wan  der  blhter  ist  ein  kener,  durch  den  daz 
sacramenl  fliuzet  üf  uns,  schulde  ze  vergebende.  Reht  als  ob  ein 
brunne  were,  von  dem  drie  kener  giengen,  und  kernen  wir  dar  mit 
5  unsern  vazzen  und  wollen  wazzer  schöpfen :  entriuwen!  künde  ich  min 
vaz  wo(  eben  enmitten  under  den  kener  gesetzen,  ez  wirt  vol  in  eime 
Qugenblicke.  Setz  ich  ez  aber  als  verre,  daz  ez  niuwen  halber  drin 
gät,  wir  müezen  deste  langer  beiten  e  ez  vol  werde.  Und  setzen  wirz 
aber  noch  verrer,  daz  niuwent  über  lanc  ein  tröpfelin  drin  gät,  wir 

10  müezen  deste  langer  under  wegen  sin.  Also  ist  ez  umb  daz  wirdigc 
sacrament  des  wirdigen  verdienendes  unsers  herren  J^su  Kristi, 
(86*)  der  sine  buoze  wol  dar  an  geknüpfen  kan  und  eben  gehaben 
under  den  Ursprung  und  wislich  kan  grifen  in  den  unmezigen  schätz 
siner  bezzerunge.    Wie  klein  diu  buoze  ist,    si  ist  voUen  kreftig  für 

i5  alle  unser  schulde.  Und  solt  sprechen:  »6  min  lieber  herre  Jesus 
Kristus,  ö  fürste  unmeziger  rilicheit!  ich  bekenne  miner  Sünden 
swärheit  und  manigvaltikeit,  mit  den  ich  dicke  und  umbilllch  dich 
mincn  lieben  herren  erzürnet  habe.  Ich  bekenne  ouch  miner  buoze 
kleinheit  gegen  miner  Sünden  grozheit  ze  zellende,    wan  ein  pater- 

20  noster  langet  borverre.  Ich  bekenne  ouch  grozheit  dines  hochgülti- 
gen verdienendes  und  bitte  dich,  daz  du  mir  ze  stiure  Mzest  rinnen 
ze  miner  kleinen  buoze  von  dem  unmezigen  schätze  diner  bezzerunge, 
daz  si  mit  kraft  dtns  verdienendes  kreftig  werde  abe  ze  legende  und 
ze  vergeltende  alle  mine  schulde,c(  so  wirt  ez  vergen  in  eime  ougen- 

^  blicke.  Kerest  aber  du  dich  niuwen  halber  derzuo  mit  diner  minne, 
du  muost  deste  langer  schuldig  sin.  Und  kerest  aber  dich  als6  we- 
ning  dar  zuo,  daz  diu  gnäde  des  sacramentes  niuwen  über  lang  ein 
tröpfelin  in  din  herze  vellet,  du  muost  deste  langer  in  mittel  stn; 
wan  waz  uns  hie  eins  solichen  zuokercs  des  willen  und  der  minnen 

aO.  gebristet ,  daz  müezen  wir  in  dem  vegefiure  gelten.  Man  leit  ouch 
schulde  abe  da  mitte,  daz  ich  von  minnen  an  mich  nime  ze  tuonde. 
Man  (86^ )  git  mir  einen  fritag  zavastende,  so  nim  ich  fünfe  dar  zuo; 
und  sol  man  allez  heften  an  daz  wirdige  verdienen  unsers  herren  Jesu 
Kristi  mit  minnen.    Man  leit  ouch  schulde  ab  da  mitle,    daz  unser 

35  herre  über  mich  verbeuget,  daz  mir  min  vatter  stirbet  ald  min  muo- 
ter,  ald  min  hus  verbrinnet  mir,  ald  ich  würde  siech,  ald  waz  got  über 
mich  verbeuget:  daz  mag  ich  mit  als6  minnendem  herzen  eupfahen  und 
heften  an  daz  minnenkllche  verdienen  unsers  herren  Jesu  Kristr,  daz  mir 
got  schulde  und  buoze  abe  nimet.  Ja  er  tuot  reht  als  ein  herre ,    dem 

40  were  cinre  schuldig  tüsentmarg.   So  sprichet  er:  »friunt,  du  bist  min 
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schaldener,  du  bist  mir  schuldig  tüksent  marg.  Nu  sende  mir  fünf 
schilÜDge  und  bis  lidig.cc  Nu  merke,  daz  tuot  min  lieber  herre.  Er 
sendet  mir  under  wtient  ein  liden  von  drin  tagen  oder  ahte  taget» 
einen  siechetagen,  ald  ein  betrüepnisse,  ald  VfBZ  ez  sl.  Daz  mahtü 
liden  mit  solicher  gnaden  und  gedult  und  mit  solicher  minnen,  daz  $ 
er  drizig  oder  hundert  jär  der  für  ab  sieht,  diu  du  brinnen  soltest  in 
dem  vegefiure.  Also  nimet  unser  herre  kleine  gelt  für  groze  schulde, 
wan  allez  daz  liden  daz '  alle  menschen  ie  gelitten ,  daz  ist  nit  wir- 
dig  des  minnesten  lönes,  den  got  bereit  het  sinen  friunden.  Daz  wir 
also  lldeo,  daz  wir  vergelten  unser  schulde,  des  helfe  uns  got.    Amen.  10 


IX. 

Man  liset  hiute  in  der  heiligen  geschrift,  daz  unser  herre  Jesus^ 
Kristas  sprach  zuo  sinem  vatter:    »vatter,  klere  dlnen  snn,    daz  dln 
son  dich  kl^re  als  du  im  gegeben  best  gewalt  alles  fleisches  und  daz 
du  im  gegeben  hast,  daz  er  dem  gebe  daz  ewig  leben.     Daz  ist  daz  15 
ewig  leben,    daz  si  dich  bekennen  einen  gew4ren  got  und  den  du 
gesendet  hast,    J^sum  Kristum.    Ich  hän   dich  gekMret  üf  der  erde 
und  hän    diu  werg  voUebräht,    diu  du  mir  gegeben  hast.«     Unser 
herre  sprach   zuo  sinen  jungern:    »ist  daz  ir  miniu  gebot  behaltent 
und  blibent  in  miner  minne,    als  ich  diu  gebot  mins  vatter  behüten  20 
hän  und  bin  beliben  in  siner  minne,  diu  werg  diu  ich  tuon  diu  wer- 
den! ir  tuonde  und  werdent  mer  tuonde.cc   —   »Herre,    wie  mühten 
siu  merre  getuon  denne  Kristus?    er  hiez  doch   die  toten  üf  stSn?c< 
Die  jungern   hiezen  ouch  töten  üf  stän,  und  da  sante  Peters  schatte 
niuwen  hin   schein,    da  wurden  die  siechen   gesunt.     Daz  täten  si  25 
merre  denne  Kristus.     Aber  si   täten  ez  niuwen  in  gebettes   wise, 
wan  si  sprächen:  »in  dem  namen  unsers  herren  Jesu  Kristi  sd  stant 
^f  und  lebe,«  ald:    »du  bist  gesunt!«  Anders  mühten  si  niut  getuon, 
wan  in  der  kraft  des   namen  unsers  herren  Jesu  Kristi.     Aber  waz 
Kristus  tet  daz  tet  er  in  geholtes  wise  mit  slner  eiginen  kraft,    in  30 
keines  andern  namen,    wan  er  und  der  vatter  sint  ein.     Und  do  er 
I^azarum  hiez  üf  stän,  do  ruoft  er  im  und  sprach:    »Lazarel   ich  ge«* 
biute  dir,  Lazare,  kum  her  üz!«  Und  zuo  der  wittewen  sune  sprach 
er  ouch:  »ich  gebiute  dir,  jüngeling,   (87'')  stant  üf!«   Also  tet  er  ez 
allez  in  gebottes  wise.     Aber  die  jungern  täten  ez  allez  in  gebettes  35 
wIse.     Nu  sprach  er:    »ich  hän  gepflegen  der  die  du  mir  gegeben 
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Mst,  und  ist  nieman  verdorben  wan  der  sun  der  verlost.  Der  umbe 
du,  vatter,  kidre  mich  mit  der  klärheit,  die  ich  hatte  bl  dir  e  dia 
•reit  würde.«  Wie  solle  der  vatter  den  sun  kUr  gemachen?  Was  er 
nit  klar?  Er  was  doch  gellch  dem  vatter.  Er  meint,  daz  er  gekleret 
5  in  uns  werde  und  sprach:  »daz  din  sun  dich  klere.cc  Mohte  er  den 
,  vatter  klärer  gemachen  denne  er  was?  Nein!  er  meinde,  daz  des  vatter 
name  gekleret  und  geoü'enbäret  in  uns  würde  in  sinen  werken.  £z 
ist  reht  dem  gellch,  daz  unser  frouwe  sprach  in  dem  magnificat: 
»m!n  sele  diu  machet  got  groz.«     Möht  unser  vrouwen  sdle  got  grdz 

10  gemachen?  Nein,  ez  ist  also  ze  verstände.  Wir  sehen  daz  diu  sunne 
gar  klein  schinet  und  ist  doch  vil  merre  denne  allez  ertrich.  Wdr 
nü,  daz  ein  seil  in  der  sunnen  hienge  und  gienge  daz  her  abe,  so 
neme  ich  daz  seil  in  mtne  haut  und  klümmc  als  üf,  als  üf.  Und  ie 
neher  ich  der  sunnen    kcme,    ic  groBzer  si  in  minen  ougen  würde. 

15  Ist  daz  der  sunnen  schult?  Nein,  nein!  ez  ist  des  schult,  daz  ich 
mich  ir  genehet  hän.  AJso  ist  ez  umb  unser  frouwen,  daz  si  sprichet: 
»min  sele  machet  got  gröz.«  Er  möhte  an  im  selber  nit  groezer 
werden,  aber  in  irme  verstentnisse  wart  er  vernünftikltcher  und  volle- 
komenllcher  (88*)  bekant  denne  er  vor  ie  deheiner  kreatüren  würde, 

20  und  got  kam  nie  kreatüre  so  n4he  mit  verstentnisse  als  unser  frouwe. 
Hk  von  mohte  si  woi  sprechen:  »m!n  s^Ie  machet  got  gröz.a  Nii 
sprichet  er:  »als  du  im  gegeben  best  gewalt  alles  fleisches.«  Der 
mensche  ist  allez  fleisch;  er  het  gemein  mit  allen  kreatüren:  wesea 
mit  den  steinen,    wahsen  mit  den  boumen   und   bevinden  mit  den 

25  tieren  und  verstau  mit  den  engein.  Diz  meint  er,  daz  er  dem  men- 
schen gebe  daz  dwig  leben:  »und  daz  ist  ewig  leben,  daz  si  dich 
bekennen  einen  gewaren  got  und  den  du  gesendet  hast,  J^um 
Kristum.cc  LU  dwig  leben  dar  an,  daz  wir  got  sehen  als  er  an  im 
selber  bildekllche  ist?    Nein!    golt  sehen  ist  nit  goU  besitzen.     So 

30  ich  golt  sihe  so  gedenke  ich:  »ach,  wie  ist  daz  so  schcene  golt!« 
Dar  umbe  ist  ez  min  nit.  Wer  aber  daz  daz  golt  als  unmaterielich 
und  als  kleinfüege  were  und  geistlich  were  vereinet  mit  mir  in  mlnen 
ougen,  daz  daz  golt  sich  selbe  sdhe  in  mlnen  ougen,  sd  wSre  daz 
golt  min,,  und  also  wer  golt  sehen  golt  besitzen.    Alsd  11t  unser  be- 

35  sitzunge  ewiges  Icbe.ns  niuwent  an  dem  sehende,  daz  wir  got  sehen 
als  er  mit  uns  vereinet  ist  und  wir  mit  ime;  wan  ein  geistllchiu  kraft 
ist  gegeben  mime  gcmüete,  in  der  kraft  ist  got  als  ein,  daz  er  sich 
selben  drinne  sibet.  D4  ist  daz  da  sihet  daz  selbe  daz  da  gesehen 
Wirt.    Nü  sprichet  er:  »klere  mich  mit  der  klärheit,  die  ich  hatte  bl 

40  dir  e  diu  weit  würde.«  —  »Wie  beert  diz  zuo  dem,  daz  wir  schulde 
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ab  legen  ?rt  (88*)  Gar  wol.  Vatter,  mache  uns  klär  und  klere  uns 
mit  der  kMrheit,  die  wir  hatten  ^  diu  weit  würde,  daz  ist,  e  wir 
in  schulde  vielen;  wan  got  het  uns  ewikltch  an  gesehen,  als  wir  n4 
hie  sitzen  und  ich  iu  bredie  und  ir  mich  hoerent.  Uns  machet 
niut  unklar  dennc  schulde ,  und  wcnne  schulde  ab  geleit  w^ren  so  5- 
würden  wir  kMr.  »Nu  wä  mit  leit  man  schulde  ab?c<  Mit  buoze  die 
man  mir  gtt.  »Man  git  mir  zehen  frttage  ze  Tastende,  die  vastet 
ein  anderz  für  mich;  ald  ich  geloben  zehen  frltage  ze  vasten,  die 
vastet  ouch  ein  anderz  für  mich:  leite  ez  mir  ouch  mloe  schulde 
ab?c<  Ja,  ez  ist  gnuog  dlne  schulde  ze  bezzerende;  aber  daz  du  sel>-  10 
ber  tuost,  da  wirt  din  natüre  vil  me  gequetschet  und  getrucket  inne 
für  künftige  schulde  ze  behüetende  denne  tete  dirz  ein  anderz,  und 
verdienest  ouch  15n  da  mitte.  Aber  schulde  ab  ze  legende  so  ist  ez 
gnuog  mit  dem  daz  dirz  ein  anderz  tuot^  Und  waz  ir  gelobent  ald 
sus  tuon  went,  so  sunt  ir  gän  zuo  iuwerm  bthter  und  sönt  ez  iuch  15 
heizzen  für  iuwcr  schulde  (so  ist  ez  vil  deste  kreftiger  schulde  ab  ze 
legende)  und  allez  heften  an  daz  wirdige  verdienen  unsers  herren 
Jesu  Kristi.  So  mügent  ir  wol  gelten  mit  frömder  koste;  ir  bedörfent 
niemer  gelten  mit  eiginer  koste,  went  eht  ir.  Ach  hulfien  mir  alle 
die  menschen,  die  ie  geborn  wurden,  got  loben,  daz  er  mich  nit  20 
liez  sterben  dö  ich  in  tötsünde  viel,  mich  solte  noch  denne  dünken, 
er  werc  ungelobet.  (89*)  Wan  s6  wir  da  sikn  und  in  an  betten  als 
er  got  und  mensche  ist  in  dem  sacrament  und  als  er  unser  bruoder 
ist,  den  16n  künde  nieman  gemezzen  der  uns  dk  von  wirt.  Kdme 
ich  nü  in  daz  vegefiur  und  fünde  da  einen  menschen  brinnende,  so  25 
spreche  ich:  »wes  üstü  hie?«  So  sprichet  ez:  »ich  lige  hie  und  gilte 
mtne  schulde.«  S6  sprich  ich:  »ach  du  rehter  töre,  giftest  du  hie 
mit  dtner  eiginen  koste!  weistü  nit,  daz  daz  wirdige  verdienen  un- 
sers herren  für  uns  gebezzert  hat?«  —  »Ja,  ich  weiz  ez  wol.«  — 
»Alder  ist  ez  unkreftiger  denne  ez  etwenne  was?« — »Nein,  nein!  ez  30 
ist  als6  kreftig  als  ez  ie  wart ;  ja  ez  ist  joch  also  frisch  grüene ,  als 
dö  er  an  dem  kriuze  hieng.«  —  »Ist  ez  aber  iut  beslozzen  ald  wert 
ez  ieman  dem  andern?«  —  »l^ein,  nein!«  —  »So  dunket  mich,  ge- 
selle, ez  si  dtn  schult,  daz  du  hie  Itst  und  giltest  mit  dtner  eiginen 
koste;  du  w^re  entweder  als  unwtse,  daz  duz  nit  kündest  gesuochen,  35 
ald  aber  also  trSgc,  daz  duz  nit  wollest  suochen,  und  sint  niuwan 
zwene  schritte  dk  hin.«  Nü  möhtent  ir  sprechen:  »herre,  muoz  man 
von  unwizzent  ouch  in  daz  vegefiur?«  Jd,  der  mensche  mohtent 
hundert  in  dem  vegefiure  brinnen  von  unwizzenheit,  so  er  nit  snor 
chen  wolte  daz  er  wizzent  würde.     Dir  ist  reht  beschehen  als  eime  40 
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der  wiste,  daz  der  künig  von  Frangrlch  h6ti  einen  also  grözen  berg 
mit  gemalneme  golde,  (SQ^*)  als  einre  in  der  weite  ist,  und  ist  der 
gemein  alier  menschen  und  h^ti  ükz  geheizen  rüefen,  daz  nieman 
sülIe  gelten  mit  siner  eigincn  koste;  und  ist  daz  beste  golt:  der  sin 
5  niuwent  ein  wening  het,  der  giltet  alle  sine  schulde,  er  wirt  ouch 
gesichert  derron  und  wert  ez  nieman  dem  anderen.  Nu  kumt  einer, 
dem  bin  ich  schuldig  fünf  Schillinge,  und  sprichet:  » bruoder  Niclaus, 
gilt  mir  mlne  schulde!«  Ich  tuon  mlnen  seckel  üf  und  giltc  mit  miner 
eiginen  koste.    Daz  sihet  genre  und  sprichet:    »du  toreht  man,   waz 

10  giltestü  hie  üz  dime  seckel!  weistü  nit  daz  der  gnldin  berg  da  lU, 
der  gemein  ist  und  in  nieman  dem  anderen  wert,  und  der  künig  het 
üz  geheizen  rüefen,  daz  nieman  sülle  gelten  mit  stner  eiginen  koste?« 
So  sprichet  er:  »ja,  ich  weiz  wol.«  —  »So  bistü  gar  unwise,  daz  du 
nit  dar    kanst  komen,    ald  aber  also   trege,    daz    du   dar  nit  wilt, 

15  und  sint  niuwan  zw^ne  schritte  dar,  und  wirt  den  liuten  an  erbeit; 
wan  ez  ist  gemalen  golt,  und  man  darf  ez  nit  houwen:  man  grlfct 
niuwen  drtn  und  nimet  wie  vil  man  wil,  reht  als  der  in  simel  mel 
grifet.«  Akd  ist  daz  böchgültig  wirdig  (90*)  verdienen  unsers  herren 
J£su  Kristi.      Daz   ist   hie   nähe   bt   uns   und   ist  also  guot  und  also 

20  kreftig:  der  sich  iut  mit  minnen  derzuo  gefüegen  kan  und  wislich 
drin  kan  grifen,  der  gillet  alle  sine  schulde  mit  frömeder  koste.  Er 
leit  nit  alleine  schulde  abe,  er  wirt  ouch  gertchet  da  von  an 
innerlicher  minne  und  gnäde.  Er  bedarf  des  slnen  nit  ein  Ave  Maria; 
wan  allez,  daz  min  lieber  herrc  ie  getet  ald  geleit  in  drin  und  drizig 

25  jären,  daz  was  allez  unser,  er  bedörfte  sin  nit»  Und  wizzent,  daz  daz 
minneste  smehe  wörtelin,  daz  mime  lieben  herren  ie  erbotten  wart, 
daz  w6re  vollent  kreftig  gewesen  ze  bezzerende  alle  unser  schulde,  }k  für 
tüsent  warbe  tüsent  weit,  ja  für  alsd  vil  tüsent  als  man  in  eime  j4rege^ 
Zellen  mag,  für  die  were  ez  gnuog  gebezzert.   Nu  sün  wir  sprechen:   »ö 

30  min  herre  Jesus  Kristus,  des  lebenden  gottes  sun!  ich  bekenne  miner 
Sünden  swärheit  und  manigvaltikeit,  mit  den  ich  dicke  und  umbilllch 
dich,  mlnen  lieben  herren,  erzürnet  habe.  Ich  bekenne  ouch  miner 
buoze  kleinheit  gegen  miner  Sünden  grözheit  ze  zeilende.  Ich  bekenne 
ouch  wol  die  hochgültikeit  dins  (90^)  wirdigen  verdienendes,  und  bitte 

35  dich,  daz  dd  mir  von  dem  unmezigen  schätze  diner  bezzerunge  ze  stiure 
lazest  rinnen  ze  miner  kleiner  buoze,  daz  si  mit  kraft  dines  verdienendes 
kreftig  werde  ab  zc  legende  und  ze  vergeltende  alle  die  schulde  die  ich 
ie  getet.«  Wan  hie  mitte  so  binden  und  knüpfen  wir  unser  schulde  und 
buoze  und  unser  bezzerunge  an  daz  wirdige  verdienen  unsers  herren  J^u 

40  Kristi,  der  so  überflüzzekltch  für  uns  gebezzert  hat.  Ja  könden  wir  wtsltch 
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disen  uom^igen  schatK  stner  be^xi^raiige,  w.  würden  Udig  aller 
schulde.  Er  ist  wo!  ein  töre^  der  mit  stner  eiginen  koste  gillet  und 
wol  mit  frömder  koste  gelten  möhte.  Daz  wir  also  heften  und  grifen 
in  den  unm^zigen  schätz  mit  minnen  und  begirden,  daz  wir  vergel- 
ten unser  schulde,  des  helfe  uns  got.    Amen.  5 

Ich  sprich:  daz  minste  daz  der  mensche  geUzen  mag  in  der  zit 
daz  er  gerne  tete  und  wol  tuon  möhte,  ald  daz  minste  daz  er  Itdet 
gedulteklich,  von  der  ietwederme  enpfahet  sin  s^le  mS  liehtes  denne 
diu  sunne  gebe  allem  ertrlche,  und  schine  si  joch  dar  üf  mit  dem 
schine,  da  si  sibenstunt  also  schoene  ist  als  wir  si  sehen.  10 


X. 

Man  Hset  hiute  in  der  passiön  von  dem  liden  unsers  herren,  und 
ich  spriche  waz  unserme  herren  sin  liden  swSröte,  war  umbe  er  nit 
stürbe  do  er  ein  kint  was  und  von  dem  berge  bettende.  D6  was 
unserme  herren  sin  liden  gesweret ,  daz*  was,  daz  er  der  edelste  und  15 
der  baz  geborneste  und  der  zarteste  mensche  was,  der  ie  geborn 
wart.  Da  von  tet  im  liden  wirs  denne  ie  dekeinem  mensdien,  wan 
ie  zarter  ein  mensche  ist,  ie  wirs  im  allez  liden  tuot.  Aber  sünder- 
lich von  zwein  dingen  sprach  sant  Augustinus,  diu  im  sin  liden 
sw^reten.  Daz  eine  was:  daz  sich  ein  s^Ie  von  eime  wol  gemähten  liut-  20 
seligen  lustllchen  übe  vil  kümer  scheidet  denne  von. eime  anderen. 
Dise  lustlicheit  machet  unschulde.  Nü  waiS  unser  herre  J4sus  Kristus 
der  unschuldigöste  mensche,  der  ie  geborn  wart:  dk  von  was  er  der 
schodneste  und  der  lustlicheste  und  minnenklicheste  mensche,  der  ic 
geborn  wart  üf  disem  ertrlche.  Bä  von  schiet  sin  sSle  also  küme  von  2^ 
dem  wol  gemähten  lustlichen  Übe,  daz  im  also  w6  geschach;  ^  der 
üzzer  mensche  wolte  sterben  und  sich  dem  inren  menschen  woltc 
liizen,  dd  kriegeten  si  mit  einander,  daz  er  wart  switzende  bluotigen 
sweiz;  and  seit:  wie  edel  daz  leben  w^re^  als  gerne  bete  erz  gefristet; 
als  wir  sehen  (91^)  daz  ein  mensche  tuot,  daz  ein  füle  hant  hat  ald  30 
ein  ander  gelide  daz  f61  ist,  sd  sprichet  der  redeliche  wille:  »ich  wil 
daz  gelide  \kü  abe  slän,  daz  ich  den  andern  Itp  gefristet c<  So  sprichet 
der  natiurliche  wiile:  »ich  wil  mine  hant  hän,cc  nnd  zucket  stne 
hant  an  sichi  So  sprichet  der  vernünftige  wille:  )»behabc  ich  daz  fül 
gelide,  so  %kt  ez  mir  üf  an  den  iip  und  stirbet.cc  Aber  der  natiur-  35 
liehe  wille  der  wil  e  sin  leben  wägen.  6  daz  er  4az  gelit  welle  ab^ 
slahen.    Dise  sw^ne  willen  sint  in  dem  menschen.     Aber  wenne' d«E 
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hoabet  ist  ein  enthalt  der  »nÜ^ite  geßder ,  dar  iimbe  slfat  man ,  der 
ein«ii  menschen  welle  slahen  durch  daz  houbet:  wie  liep  im  diu  haut 
ist,  er  biatet  si  für,  dae  er  d^z  hoabet  gefriste.  Kristus  hatte  ouch 
zw^e  willen :  einen  nattarlkhen  willen  und  einen  vernünftigen  willen. 
5  Aber  der  vernünftige  wille  wolle  gerne  sterben  umb  unser  heil,  daz 
er  unser  leben  gefriste;  wan  in  slme  sterbende  lag  unser  leben,  wan 
er  ist  unser  houbet  und  sin  wir  sine  gelider.  Aber  der  natiarlkhe 
wille  der  h^te  als  gerne  gelebet,  daz  er  allez  sprach,  wie  edel  daz 
leben  were  und  wie  lustlich  derbt  were    ze  slnde.     Und  der  selbe 

10  wille  het  vil  gemer  guot  gehabet  dennearmuot,  (92*)  und  ere  denne 
smächeit;  und  het  gerner  gehabet  liep  denne  leit,  und  vil  lieber  ge- 
mach denne  ungemach;  und  bete  lieber  gelebet  denne  gestorben. 
Aber  er  was  alle  ztl  des  vernünftigen  willen  also  gewaltig,  und  was 
sin  vernünftiger  wille   als  eine  mit  dem  götlichen  willen   des   vatter 

15  (wan  ir  beider  wiile  was  ein  wille),  daz  er  einen  ou^enblik  nie  ge- 
würkte  üz  d^m.  natii^rUchea  willen.  Wan  wa  der  naiiurltehe  wille 
wolte  iut  üz  luogf n  mit  begirden  deheiner  eiginscfaaflt  üf  dekein  lust- 
Itch  ding.,  do  was  er  sia  als  gewaltig,  daz  er  in  mit  kraft  nider  sluog 
und  daz  er  alle  zit  sich  muaste  lazen  dem  redelichen  willen ;  wan  des 

20  vatters  wiUe  und  stn  wille  was  ein  wille:  dem  muoste  er  sich  üzen 
ifiii  lebende  und  mit  3terbende,  ez  wer  im  liep  oder  leit.  Wan  dö 
er  sprach:  i>. vatter,  laüge  ez  stn,  sd  überhebe  mich  des  todes,€c  daz 
was  der  natiurltche  wille.  Zehant  was  sin  der  vernünftige  wille  ge- 
waltig und  sluog  in  nider  und  sprach  zehant:   »vatter,    nil  als  ich 

25  wil,  me  als  du  wilt;«  und  warf  sinen  natiurllchen  willen  under,  und 
in  dem  undergange  sins  natiuriichen  willen  da  lag  ewig  leben  an. 
Nit  im,  mer  uns:  er  bedörfte  nit  sins  sterbendes,  wir  bedörflen  sin, 
und  wir  wurden  drinne  gefrlget,  und  in  disem  undergange  (92^) 
unsers  natiurlkhen  willen  Itt  in  uns  ouch  dwig  leben;  wan  dise  zwenc 

^  willen  sint  ouch  in  uns:  der  natiurliche  wille  und  der  red<;llche  wille. 
Daz  wir  nü  iemer  wizzen,  daz  dise  zwene  willen  in  uns  sint,  da  Itt 
uns  kleine  fruht  an,  wir  bekanten  denne,  wer  einre  ald  der  ander 
were  in  iren  werken.  Daz  wir  si  nü  iemer  bekanten,  daz  hülfe  uns 
doch  gar  w^ning,    wir  weren  ir  denne  gewaltig:   so  der  natiurilche 

35  wäie  uader  geworfen  wirt  mit  krait  des  redelichen  willen,  und  wa 
der  natiurilche  wille  iut  üz  luogen  wolte  mit  begirde  deheinre  eigin- 
Schaft  dehelns-lustilchen  dinges,  daz  sia  denne  der  redeliche  wille  ze> 

<.  hant  gewaltig  würde,  daz  er  «ich  alle  zlt  müeste  Uzen  dem  götitehen 
willen  des  vatter.    Und  in  weme  dirre  «ndergang  allermeist  beschiht, 

40  dem  wirtuler  redelj&he  wille  als  ein  mit  dem  götteHehen  willen  des 
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vatter,  dsz  er  als  giewaltig  wirt  über  den  nafiurücben  willen,  daz  er 
einen  ougenblig  nit  getar  gewürken  noch  sich  üf  gerihlen  oiich 
sinem  willen,  wan  daz  er  sich  muoz  Uzen  in  lebende  und  in  ster- 
bende. Und  in  disem  undergange  ist  in  uns  ewig  leben  und  anders 
nit.  Ir  sönt  nit  erschrecken,  so  iuwcr  natturlich  wille  gerne  h^te,  5 
daz  in  ane  hoert  von  disen  dingen  die  stnre  begirde  lüstlich  sint,  und  ie 
begert.  Wirt  cht  (93*)  der  redcliche  willc  also  gewaltic  über  den  natiur- 
Itchen  willen,  daz  er  in  al  ze  male  nider  sieht  an  slner  begirde,  daz 
er  ir  nit  gnuog  enist  mit  ti  wirkende,  so  enschadet  ez  iu  nit, 
wie  vil  der  begirde  ist  «e  fristende  iuwer  leben  ald  waz  es  ist;  wan  10 
Kristus  hatte  disen  selben  willen,  daz  er  gerne  gelebet  bete,  alleine 
er  nie  dar  üf  beleip  einen  ougcnblik.  SU  nt  ein  lüter  mensche  stn 
leben  als  gerne  fristet;  vil  billiche  soUe  Kristus  stn  leben  gerne  ge- 
fristet hän,  als  Vil  als  er  edelcr  und  wirdiger  was'denne  unser  leben, 
und  lustlieher  derb!  was  ze  stnde.  —  Diu  ander  sache  von  der  er  seit  13 
daz  was:  daz  Kristus  ein  fürste  was  unmeziger  wirdikeit  und  als  ge- 
izen was  von  sime  himelsehen  vatter,  daz  aller  wunne,  in  der  diu 
oberste  kraft  v<»*einet  was  und  schouwet  got  sunder  mittel  in  aUer 
voUekomenheit,  der  wart  Kristus  also  beroubet,  daz  got  der  «bersten 
kraft  also  üf  enthielt,  daz  den  nidem  krcften,  die  mit  dem  libc  ver-  fp 
einet  w4ren,  nie  ein  tropfe  ze  helfe  kam  von  der  wunne  der  ober- 
sten kraft  in  allen  dem  daz,  Kristus  ie  erleit  an  dem  kriuve.  »Was 
dö  Kristos  nit  mit  dem  vatter  ein,  do  er  an  dem  kriuze  siuont?« 
Ja  er  was  als6  vereidet  mit  dem  vatter,  als  er  hiute  diss  tagcs  ist, 
und  stnoat  n&th  der  obersten  kraü  der  s£ie  in  also  grozer  wanne  2» 
und  fröde,  als  (9ä^)  si  hiut  diss  tages  tuot;  wan  in  Kristo  litten 
niuwent  die  underen  krd'le  die  mit  dem  Itbe  vereinet  wären;  und 
wer  em  tropfe  geflozzen  von  der  obersten  krafl  in  die  undem  krefte, 
Kristus  möhte  nit  gelitten  hki.  Aber  so  die  heiligen  litten^  s6  gap 
in  unser  herre  sd  vil  innerlicher  minne  und  süczikeit  und  göülcfaes  30 
tröstes,  daz  si  alles  des  vergäzen  des  si  tkzzcwendig  litten;  als  sant 
Laurendas,  der  dA  wart  ger<£stet>  und  von  der  faitze  und  gnide  die 
er  indewendig  bevant,  dd  wart  er  des  üzzeren  ßares  w^ning  gewar. 
Des  enwart  Kristos  nit  einen  oagenblik.  Daz  swerete  oncfa  im  sin 
llden,  nit  daa  das  Ijden  an  im  selben  groezer  were  desne  deheins  35 
heilige»  llden  (rcesten  ist  m^rre  dennc  henken] ,  aber  nach  wirdikeit 
der  persdnen  «e  nemende,  so  geleit  nie  kein  mensche  swerllcher  d^ine 
Kristus;  wan  s6  vtl  so  dio  persone  wirdiger  ist,  st}  vil  daz  Itdttt  swe- 
rer  Ist.  Eime  ritter  tuot  ein  smAcbeit  wirs  dcnne  einem  armen  man, 
eime  grlhrea  nach  wirs,   «ime  kätage .  noch   wirs.     Dk  von    swAret  40 


Digitized  by  VjOOQIC 


^»    292    16 

Kristi  llden  wirdikcit  siner  persönen;  wan  er  was  ein  kütaig  aller 
küiUge,  daz  swerete  ouch  sin  Itden.  Ich  wil  iu  ein  gltchnisse  gen. 
Als  ob  ein  frowe  w^re,  diu  hHe  einen  lieben  san,  Der  würde  ir  von 
iren  ougen  (94*)  ertoetet,  und  kernen  die  die  in  ertöntet  h^ten  die 
5  wlle  si  ob  der  b4re  seze  und  ir  sun  vor  ir  16ge,  und  tanzeten  und 
Sprüngen  und  sungen  und  äne  mäze  vi!  fröden  h^ten  vor  der  muoter: 
daz  merte  ir  leit;  wan  ie  mer  si  fröden  siht,  ie  wirs  ir  wirt.  Also  w«ß 
ez  umbe  Kristi  Itden,  ie  mer  er  bekande  die  wunne  und  die  fröde, 
in  der  diu  oberste  kraft  vereinet  was  und  got  schouwet  sunder  mittel 

10  in  aller  voUekomenheit,  und  daz  lustüch  ankaphen  daz  si  hki  äne 
underl4z  in  der  gotheit  ndch  der  obersten  kraft  in  also  grdzer  rlcheit 
und  fröde,  als  hiute  diss  tages,  d6  er  an  dem  kriuze  stuont  in  slner 
grcesten  pine;  aber  der  vatter  verhängte  daz,  daz  im  der  fröden  nie 
ein  tropfe  ze  helfe  kam.    Dar  umb  sprach  er:    »min  goc,  min  got, 

15  wem  hästü  mich  verläzen,  den  du  unschuldig  weist?«  Daz  m^rte  im 
ouch  stn  Itden  und  daz  er  under  slnen  friunden  leit  und  von  in  ge- 
lÄzen  wart;  und  vil  dinges  daz  ouch  sin  llden  swerete.  Und  d6  er 
daz  mandät  begieng  mit  slnen  jungern,  dö  gap  er  in  sich  selber  als 
er  bi  inen  saz  in  der  wlse  eins  toetlichen  llbes,    und  gap  im  selber 

gO  sich  selber  und  liez  uns  ein  minnenkllch  selgerete  und  rette  die 
firiüntllchesten  rede  mit  in  die  er  ie-  mit  in  gerette,  und  bevalch  siu 
slme  himelschen  vatter  als  getriullch  und  sprach:  »vatter,  ich  wil, 
(94^)  do  ich  bin,  daz  ouch  siu  dA  stn  und  alle  ir  nächvolger,  und 
bitte  dich,  daz  du  siueinz  machest  mit  uns,  als  ich  und  du  einz  sint« 

«^  Und  gieng  üf  den  berg  und  gedihte  waz  er  llden  solte  und  wie  man 
in  verspüwen  und  krcenen  solte  mit  einer  dürninen  krönen,  und  ge- 
d&hte  wie  lasterlich  er  sterben  solte,  und  beschach  im  also  w£,  daz 
der  bluotige  sweiz  im  durch  die  ganze  hüt  trang,  daz  er  üf  die  erden 
gieng  und  daz   sin    gewant  als  vol  blnotes  wart,    daz  ez  niut  me 

90  enpfAhen  möhte.  Und  kam  ein  engel  von  himel  und  tröste  in,  und 
sprach  ouch,  war  umbe  er  nit  stürbe  dö  er  ein  kint  wdre  and  in 
H^rödes  suohte :  er  bete  uns  dö  als  wolnerloeset  als  dar  nach ;  sin 
tot  wßr,  dö  er  örst  geborn  w6re,  als  kreftig  gewesen  uns  zerlcBsende, 
als  dö  er  driu  und   drlzig  ]är  alt  wart;  aber  ez  enwere  als    löbelich 

35  nit  gewesen  und  wer  als  großzUch  nit  geahtet  und  gewegen  in  on- 
Sern  herzen  und  hdten  nit  als  gröze  minne  derzuo  gehebt;  wan 
man  spreche  niuwen:  dör  starp  ein  kint;  wan  ein  kint  ahtet  wening 
daz  man  ez  toetet,  ez  weiz  niut  von  lustlicheit  des  lebendes.  Bä  von 
wolte  Kristus  in  sin  vollekomen  alter  komen,  daz  sin  tot  deste  swerer 

40  würde,  wan  er  was  dö  in  slnre  be&ten  blüete  und  in.  sliire  ueiMen 
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kraft.  Wan  so  ein  (95*)  mensche  in  daz  alter  komet,  so  scheidet 
sieh  s^le  und  Itp  vil  kümer  von  einander  denne  vor  ^Id  nach,  wan 
in  ist  niemer  lustltcher  bi  einander  ze  stnde.  D4  von  weiz  ein  kinl 
niut;  wan  dd  H^rddes  diu  kint  töte,  d6  lacheten  siu  in  an;  und  sd 
die  Hute  alt  werdent,  so  tuot  der  rugke  wS  und  diu  ougen,  s6  ahCent  5 
siu  ouch  wening  daz  siu  sterbent.  DA  von  wolte  Kristus  in  siner 
besten  blüete  sterben,  daz  wir  deste  mh  minne  und  begirde  dar  zuo 
möhten  h4n,  und  daz  ez  deste  löbeltcher  were  und  deste  m^  geahtet. 
Und  wSre  er  ouch  tot  dd  er  ein  kinl  was,  sd  enhSte  er  uns  nit 
als  vil  lönes  verdienet.  Dar  umbe  wolte  er  als  lange  üf  ertrlche  gän,  10 
daz  er  uns  Idn  verdiende;  wan  daz  minneste  werg,  daz  mtn  lieber 
herre  J^sus  Kristus  ie  getet  ald  ie  geleit,  daz  was  also  kreftig  und 
w^r  gnuog  gewesen  für  alle  unser  schulde,  wan  ez  was  gellch  dem 
meisten.  Nu  sön  wir  lernen  üf  klimmen  an  daz  kriuze  mins  lieben 
herren  J6su  Kristi.  Welz  sint  nü  die  rehten  boumklimmer?  Daz  fS 
sint  die,  die  ir  minne  und  ir  begirde  niene  anders  legent,  und  ir 
fröde  und  iren  trdst  niene  suochent  denn  an  dem  kriuze  unsers  herren 
J^su  Kristi  und  in  sime  höchgültigen  wirdigen  lidenne.  Ich  wil 
iu  ein  gllcbnüsse  gen.  Ez  gieng  ze  einem  mlile  ein  katze  und  ein 
fuhs  mittenander  (9^^)  tiber  ein  velt.  Do  sprach  der  fuhs:  »ver  Katze,  20 
waz  könnent  ir?«  Diu  katze  sprach:  »ich  kan  boume  klimmen.«  «^ 
»Ach«  sprach  der  fuhs,  »waz  kunst  ist  daz!«  Dö  sprach  diu  katzer 
»her  Fuhs,  waz  künnent  ir?«  -—  »Entriuwent«  sprach  er,  »ich  kan 
gröze  liste  und  h^n  noch  denne  einen  sag  vol  kunst:  s6  ich  den 
enbinde,  sd  kan  mir  nieman  geliehen.«  S6  siu  also  redent,  so  koment  25 
winde  und  went  den  fuhs  vühen.  Diu  katze  entran  üf  einen  boum 
und  sprach:  »6  her  Fuhs,  enbindent  den  sag,  ez  ist  ztt!«  —  »Ö« 
q>rach  der  fuhs,  »ver  Katze,  ich  ahtet  iuwer  kunst  niut.  Nü  w^re  mir 
iower  kunst  lieber  denne  alle  diu  wtsheit  die  ich  ie  gelernete. «  Waz 
mein  ich  nü?  die  weltwlsen  Hute.  Die  sprechent  ze  guoten  Hüten:  30 
»waz  künnent  ir,  ald  waz  ist  iuwers  gewerbes?«  So  sprechent  siu: 
»wir  können  üf  klimmen  an  daz  kriuze  unsers  herren  Jdsu  Kristi.«  — 
»Ach«  sprechent  die  weltwlsen  Hute  der  kunst:  »daz  lege  ouch  üf 
dinen  tisch.«  S6  sprechent  die  guoten  Hute:  »waz  künnent  ir?«  — 
»Entriuwen,  wir  künnen  alle  liste  die  zuo  der  weite  hcerent,  und  35 
haben  noch  denne  einen  sag  vol  kunst:  so  wir  den  enbinden,  so 
kan  uns  nieman  geliehen.«  Und  si  also  redent,  so  kumet  der  tot 
und  vihet  si  und  wirfet  si  da  nider.  S6  bekennent  sij  daz  siu  alliu 
diu  kunst  niut  enhilfet  die  si  ie  gelerneten ,  (96*)  si  müezen  sterben. 
Und  v^izzent  ai  denne  nit  war  si  entrinnent,  s6  entrinnent  die  guoten  40 
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liiite  Af  dea  bdum  des  kriuces  unsers  herren  Usu  Kristi  und  in  allez 
sin  Itden ;  dk  went  si  inne  spatzieren  mit  minnen  und  mit  süezikeiU 
Und  56  si  denne  her  ab  sehent,  daz  die  weitwlsen  Hute  alsd  gevan*- 
gen  sint  mit  vorhte  der  plne,    s6  sprecbent  die  guoten  liute  zuo  in: 

5  »ack,  enbindent  iuwem  sag,  ez  ist  zitU<  —  »Ow^U<  sprechent  sin, 
»wir  ahtetent  iuwer  kunst  nint:  nik  w^re  mir  iuwer  kunst  lieber 
denne  alle  die  kunst  die  wir  ie  gelerneten.«  Daz  wir  also  hie  ge- 
klimmen  üf  den  boum  des  kriuzes  unsers  herren  J^u  Kristi  und 
daz  wir  gezogen  werden   Yon  aller  manigraltikeit  dirre  weite,    des 

10  helfe  uns  got.    Amen. 


XL 

•  Man  liset  hiute  in  dem  ambaht  Yon  dem  satrament,  und  ich 
spriehe,  war  umbe  sich  unser  herre  uns  gebe  in  eime  frömden  schtne 
des  bjrotes,    daz   er  sich  nit   verwandelt  in  einen  schtn  des  apfels 

15  alder  eins  anders  dinges,  daz  wir  eine  wandelunge  sehen?  Daz  tuot 
er  dar  umbe,  daz  unser  geloube  Idnber  werde  und  unser  minne  ge- 
^  reizet  werde,  unser  zuoversiht  erhcehet  und  gesterket  werde;  w'an  ein 
g«ot  mensche  mag  wol  von  grözer  minne  als  infiurig  und  hitzig  wer- 
den iTnd  mag  sin  gemtiete  also  gerichet  werden,  daz  ez  von  im  sei- 

20  ben  (96^ )  kunt,  sd  wir  di  standen  und  gedenkcai,  daz  unser  herre 
got  und  mensche  vor  uns  üf  dem  altär  ist  in  dem  sacrament  und  uns 
sich  selber  geben  wii  in  eime  frömden  kleide,  und  ist  der  selbe,  der 
fl6  Swiklich  bl  dem  vatter  ist  gesln  und  der  d6  gieng  üf  ertriche  in 
dem  horwe  und  der  an  dem  kriuze  starp«    Und  sunt  wizzen,  daz  er 

25  in  dem  kelche  ist  als  gewerlich  als  in  der  hostien  der  selbe  gewere 
got  und  mensche  mit  fleisch  und  mit  bluote  als  er  an  dem  kriuze 
hieng.  Da  von  sönt  ir  eime  als  groz  ^re  bieten  als  dem  andern 
gelich,  und  wizzent:  der  unsers  herren  Itchamen,  ein  bostie,  in 
tüsent  stücke  breche,  in  eime  iegllchen  stücke  were  got  und  mensche 

30  mit  einander  als  gewerlich,  als  er  von  dem  lade  erstuont  und  als  er 
geborn  wart  von  miner  frouwen  sant  Marien.  Und  enpfienge  aber 
ein  mensche  die  stücke  mit  einander,  so  bet  er  doch  niuwent  ein 
hostie  enpfangen.  Enpfienge  er  aber  niuwent  ein  slücke,  sd  h^te 
er  doch  den  selben  enpfangen  der  in  der  ganzen  hostie  ist.    Ich  sage 

35  iu  ein  gUchnüssc.  Als  der  einen  spiegel  breche  in  tüsent  sttteke,  56 
s^he  der  mensche  sich  in  eime  ieglichen  stücke,  sü  s^he  sich  der 
mensche  sünderltch  wol.    Möhte  man  aber  den  spiegol  wider  ganz 
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gemachen,  $6  w^r  ei  aber  BiQwen  ein  spi^gel.    Alsd  ist  ez  umb  tin- 
sers  herren  frdnitclianeii:  da  hete  man  als  vil   enpfangen  in  einre 
hostie^  als  breche  man  si  in  iü3ent  stücke,  (97*)  und  in  der  stöeke- 
Itn  eime  als  vil  als  in  der  ganxen.    Gebe  er  sich  nü  uns  in  der  wtse 
als  er  au  dem  kriuze  hied^»  wer  weite  als  getürstig  sin  der  in  woUe  5 
^ni)£ähen?  Da  von  bet  er  ein  zimel)che.  wise  gesuqchet>  in  der  wir 
getürstig  mügen  sin;  und  sd  wir  an  die  minne  gedenken;   so  mag 
unser  gemüete  wol  erhoehet. werden ,   daz   wir  aller  nideren  dipge 
vergezzen  und  uns  reht  ist  wie  wir  fliegen  sollen;  und  so  wir  unsera 
herren  enpflhen,  so  sön  wir  eins  adelers  flug  hkn  mit  hocbfliegenden  10 
gedenken;  und  wer  ouch  daz  der  adelar  min  fleisch  eze,  s6  ich  stürbe 
so  würde  m}n  fleisch  ein  mit  ime  und  flüge  mit  im  üf.    Also  werden 
wir  in  got  verwandelt  so  wir  in  enpfähen,  als  er  sprach  ze  sant  Au-  ^ 
gosllnus:  »du  solt  nit  wSnen  daz  ich  verwandelt  werde  in  dich,  du 
solt  verwandelt  werden  in  mich.«    Ich  wände  etwenne  wie  wir  flie-  ^5 
gende  sollen  werden ,  und  klam  üf  einen  boum :   ich  möhte  den  hals 
b4n  ab-gevallen.    Und  seite  ouch,  waz  der  mensche  tuen  sol,  als  er 
gerne  gottes  Jiehamea  enpfienge,  s6  sol  er  gedenken:  »herre,  wiste 
ich  waz  du  getan  woltest  haben,  daz  wolte  ich  tuon.«    Waz  denne  gpt 
dem  menschen  glt  ze  tuonde,   daz  sol  er  nemen  als  ez  got  getan  $ß 
wdte  h4n.    Und  gang  küenllch  ze  gottes  Uchamen,  wan  der  mensdie 
w^r  mir  lieber  der  in  von  miniien  enpfienge,  denne  der  in  von  vorhten 
lieze;    wan  wizzent,    so  ir  unsers   herren   frönlichamen  wirdiklich 
enpfäfaent  nach  iuwer  (97^)  müglicheit,  d4  kumet  iu  vil  nütze  lon. 
Der  4rste  nutz  ist,  daz  dem  menschen  werdent  vergeben  alle  tegelich  25 
Sünde;  und  hSt  er  tdtsünde  üf  im,  der  er  nit  enweiz,   die  werdest 
im  ouch  vergeben  ald  si  werdent  im  aber  ze  erkennende,    und  wirt 
der  mensche  vil  deste  krefUger  te  v^iderstinde  allen  gebres^eu,    und 
Wirt  der  mensche  niemer  sunder  an  alle  sunde,   wan  s6  er  unsers 
herren  fr6nen  lichamen  enpfähet,  so  ist   er  der  zlt  sunder  an  alle  90 
Sünde.    Und  als  vil  ir  iuch  von  im  füegent  und  in  herbergent  in  dem 
hüse  iuwers  gemüetes,  alsd  sunt  ir  ^wikllch  bl  im  geherberget  werden. 
Wan  als  vil  ir  hie  die  menscheit  unsers  herren  Jesu  Kristi  herbergent, 
also  wil  er  iuwern  llp  ewiklicb  bl  im  hau  nach  dem  jüngesten  tage  und 
wil  in  clArificieren  mit  der  sele.  Aber  als  ir  hie  die  gotheit  in  iuwer  sele  3$ 
herbergentTaisTwU  si  got  Ewiklicb  herbergen  in  siner  gotheit  und  wil 
sich  mit  ir  also  verbinen,  daz  si  ze  m41e  götlich  wirt ;  wan  ir  sönt  wizzen, 
so  ir  unsers  herren  frönlichamen enpfähent,  s6  enpfähent  ir  die  menscheit 
in  iuwern  Itp  und  die  gotheit  in  iuwer  s^e.    »Herre,  enpfäh^n  wir  die 
goiheil  in  die  s€ie  und  die  menscheit  in  den  llp:   waz  nutzes  wirt  40 
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mir  von  der  gotheit  in  mtnen  11p  und  ton  der  menscheil  in  mtne 
sdle?«  »^  Ein  blspel.  Man  leit  einen  stein  zuo  einem,  fiure.  Qät  nü  daz 
fiur  in  den  stein?  (98*)  Nein  ez,  diu  kraft  des  flares  gät  in  den 
stein,  daz  er  rehte  glüegende  wirt.  Also  tuot  das  sacrament  nbsers 
5  herren  frdnlichamen.  Diu  gotheit  giuzet  die  kraft  in  den  Itp  durch 
die  sSIe  daz  er  reiit  enzündel  wirt  von  minnen,  und  diu  menscheit 
giuzet  ir  kraft  in  die  s^Ie.  Aber  ie  innerlicher  ir  unsern  herren  hie 
in  der  zit  herberget,  als  vil  sunt  ir  ^wiklich  von  im  deste  innerlicher 
geherberget  werden.    Ich  gibe  ein  glichnüs.    Als  ob  ein  herre  w£re, 

10  der  h^te  einen  armen  man  von  dem  tdde  ericeset  und  bete  im  gar 
güetUch  getan  in  stme  künigriche.  M  ez  föeget  sich,  daz  der  kQnig 
dar  nach  komet  in  daz  lant  dk  der  arme  man  inne  ist.  Ez  wirt  dem 
armen  geseit,  daz  sin  friunt  dar  ist  komen,  der  in  yon  dem  tdde  het 
erltBset.    Man  sprichet  aber:  »er  ist  hinder  einre  grözen  müren;  du 

i^  mabt  sin  nit  gesehen.«  Waz  tuot  er^  Er  klimmet  die  raftren  üf 
und  erwindet  nit  wie  w^  ez  im  tuot,  er  kumme  hin  über  zno  stme 
friunde.  Und  s6  er  zuo  im  kunt,  so  birget  er  sich  vor  im  und  wil 
sich  nit  \än  sehen.  S6  sprichet  er>  »ow^,  herre,  läz  mich  dich 
sehen.«  •—  »Nein,  friunt,  ez  enmag  hie  nit  sin!  beite  ünz  wir  heim 

20  komen  in  min  künigrich:  da  soltA  mich  sehen  als  ich  bin««  W6r 
aber  daz  er  in  erbäte  daz  er  zuo  im  kSme,  ez  ist  kae  zwlvel,  er  bütte 
im  als  vil  ^ren,  als  er  iemer  möhte  erziugen  (98^)  mit  sinerarmuot, 
daz  er  im  gedankete  nach  stner  müglicheit  des  guotes  des  er  im  het 
getito.    Dirre  künig,  der  uns  armen  menschen  von  dem  tdde  het  er- 

25  leeset,  daz  ist  unser  herre  Jlsos  Kristus.    Der  ist  zuo  uns  komen  in 

diz  eilende  in  eime  frömden  kleide  und  het  sich  vor  uns  verborgen 

und  het  noch  ein  kütll  an ,  daz  wir  sin  nit  gesehen  mügen  als  er  ist, 

die  wile  wir  hie  sin  in  der  ztt;  und  ist  vor  uns  üf  dem  altär  s6  man 

_  messe  sprichet;  dk  teilt  er  sich  in  aller  priester  banden  nach  der  wtse 

90  des  sacramentes;  da  mtlgen  wir  stn  ouch  nit  gesehen  wan  in  dem 
liebte  des  glouben.  D4  ist  ein  gröziu  müre  vor,  daz  ist  unser  11p  und 
die  llpllehen  sinne.  Als  vil  wir  deme  volgen,  als  vil  ist  er  vor  uns 
verborgen.  Waz  sün  wir  tuon?  Wir  sön  üf  klimmen  und  sön  niemer 
erwinden  mit  minne  und  begirde  6  wir  komen  über  die  müre ;  daz 

35  ist:  daz  wir  die  sinne  und  den  lip  sün  tosten  an  allen  iren  Itplichen 
sinnen  und  werken ,  daz  si  dem  geiste  gehorsam  werden.  Als  vil  als 
diz  hie  an  uns  mt  geschiht,  als  vil  werden  wir  in  md  schouwende 
in  unserr  bekentnüsse.  S6  sün  wir  denne  sprechen  mit  grdzer  be» 
girde:   »ach,  herre,  \äz  mich  dich  sehen  als  du  bist!«  s&  decket  er 

40  sin  antlütz  vor  mir  und  sprichet:   »nein,  friunt,  du  mäht  mich  hie 
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nit  gesehen  die  wtle  dA  hie  bist  in  der  zit!  beite  unz  wir  heim 
komen  (99*)  in  mtn  ktinigrtche:  da  soltü  mich  sehen  als  ich  bin.« 
Wan  als  vil  wir  im  hie  dren  bieten  in  unser  ztt  und  im  danken  nlich 
unser  müglicheit,  als  ril  stin  wir  ^wekllch  deste  m£  von  im  ge^et 
werden;  des  helfe  uns  got.   Amen. 


XII. 

Man  liset  hiote  in  der  letzen  und  v&het  daz  ampt  an  dk  mit, 
<iaz  got  himel  und  erde  geschuof  und  alle  kr6atüren  von  niute  mähte 
in  schs  tagen.  Des  Ersten  tages  dö  mahtß  er  himelrtch  und  ertrich. 
M  er  mafate  daz  himel  gerüste  und  daz  ertrich  gerüste  mit  einander, 
wan  stn  was  vor  siben  tüsent  j^ren  nie  nint,  und  dunket  iuch  enkein  10 
Sterne  sd  klein,  er  sl  m^rre  denne  allez  ertrich,  und  dunket  iuch  enheinre 
sd  nähe  ht  dem  andern  stünde ,  er  sl  tüsent  mlle  von  dem  andern ; 
und  siot  d^r  himel  siben,  der  ist  iegllcher  tüksent  mtle  dicke.  Des 
andern  tages  mähte  er  daz  firmament.  Des  dritten  tages  dö  schiet 
er  daz  wazzer  von  dem  crtrtche,  daz  ez  fruhtber  würde,  und  rihtete  15 
^i  wazzer  in  daz  mer.  Und  des  vierden  tages  d6  mähte  er  sunnen 
und  den  minen  und  die  Sternen.  »Herre,  wä  von  hatte  man  d6 
lieht  die  drte  tage,  ^  er  sunnen  und  mänen  mähte?«  Ez  gieng  ein 
Hehter  wölken  üf,  der  die  wlle  Itühte,  und  went  die  meister,  daz  diu 
«unnc  üz  dem  wölken  würde  gemäht.  Des  fünften  tages  dd  zierte  er  30 
^i  wazzer  mit  vischen  und  den  luft  mit  vogelen.  (99^)  Des  sehsten 
^ges  d6  mähte  er  diu  tier  in  dem  walde,  hirze  und  ander  tier,  und 
ze  jungest  den  menschen ,  wan  er  ein  ende  ist  aller  kr^atüren.  Des 
nbenden  tages  dö  ruowete  er  von  allen  sinen  werken.  Weder  ist  nü 
m^rre:  der  alle  ding  von  niute  mähte,  ald  do  si  zerbrächen  der  siu  25 
wider  mähte?  Si  sint  beide  glich.  Der  alliu  ding  von  niute  mähet  der 
loot  ez  mit  gewalt;  daz  werk  gtt  man  dem  vatter.  Der  si  aber  wider 
mähte  dö  si  zerbrochen  wÄren,  der  zögte  sine  wtsheit;  die  wisheit 
gU  man  dem  sune.  Er  enthaltet  ouch  allez  daz  er  ie  geschuof  güet- 
Mch;  daz  glt  man  dem  heiligen  geiste.  »Herre,  war  umbe  glt  man  30 
dem  vatter  den  gewalt  und  dem  sune  die  wisheit  und  dem  heiligen 
geiste  die  güeti?«  Daz  sage  ich  iu.  Man  wil  daz  in  der  zlt  alteliute 
nit  als  mehtig  sint  als  junge:  dar  umbe  glt  man  dem  vatter  den  ge- 
aalt, daz  men  nit  w^ne  daz  er  unmehtiger  st  denne  der  sun.  Man 
getrüwct  oueh  nit  daz  junge  liute  als  wlse  sIen  als  alte  liute:    dar  35 
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umbe  gtt  man  dem  sune  die  wisbeit,  das  man  nit  w£ne  dax  er  miniie 
wtse  si  denne  sin  vatter.  Man  sibt  ouch  in  der  %\i  das  etteltcbe  tiut« 
als  biestig  sinl:  nü  spricbet  spiritttsy  der  beilige  geist^  als  tu  als  ein 
üzl^ücben  ald  ein  üzbläst,  daz  man  nit  w6ne,  daz  er  minreguot 
5  st  denne  der  vatter  ald  der  sun;  dar  umbe  git  man  im  (100*)  die 
güeti  mit  einander.  Aber  ez  sint  alle  geltch  guot,  wise  und  gewal- 
tig, und  het  iegllcher  sehs  tage  gewirket.  Der  vatter  mabtc  alliu  ding 
von  niute  in  sehs  tagen.  Der  sun  het  ouch  sehs  tage.  Des  Ersten 
tages  mähte  er  himelrlch  und  ertrtch:  an  dem  balmetage,  dö  er  zuo 

10  Jerusalem  In  fuor,  da  mitte  daz  man  im  smächeit  und  6re  bot.  Des 
andern  tages  dd  mabter  daz  firmament ;  daz  viras,  daz  er  mähte  einen 
vesten  willen  in  der  frouwen  die  man  für  in  br4bte,  dö  si  ir  ^  bette 
übergangen.  Des  dritten  tages  sehiet  er  daz  wazzer  von  dem  ertrtcbe; 
daz  was,  dd  er  üz  dem  tempel  treip  mit  der  geislen  die  die  da  kouftcn 

15  und  verkouflten,  und  sprach:  »mlns  vatter  hüs  heizet  ein  bettehüs, 
daz  hänt  ir  zuo  eime  koufbüse  gemäht. «  Bes  vierden  tages  dd  mähte 
er  sunnen  und  den  mänen;  daz  was,  dö  der  heilige  geist  rette  durch 
Kayphas  munt,  daz  w^ger  w^re  daz  ein  mensche  stütrbe  denne  aUe 
diu  weit  verdürbe.    Des  fünften  tages  dö  zierte  er  wazzer  und  lofL 

20  Dö  er  daz  wazzer  zierte  daz  was,  dö  er  slnen  jungem  die  fueze 
wuosch  üz  dem  wazzer.  Dö  er  den  luft  zierte,  daz  was,  dö  er  inen 
slnen  heiligen  frönen  llchamen  gap:  dö  wart  der  luft  irs  gemüetes  ge- 
zieret mit  eime  fürsmacke  des  öwigen  lebendes.  Des  sehsten  tages 
dö  mähte  er  diu  grimmen  tier  in  dem  walde;  daz  was  (100^)  daz  er 

25  den  binsen  Juden  verhängte,  daz  siu  als  grimme  bunde  und  löwen 
über  in  wurden.  Und  ze  jungest  mähte  er  den  menschen;  daz  was, 
dö  er  an  dem  kriuze  erstarp.  Dö  halte  er  den  menschen  wider  ge- 
setzet in  friuntschaft  slns  bimelschcn  vatters ,  die  er  verlorn  batle  mit 
den  Sünden.   Wan  der  mensche  ein  ende  ist  aller  kr^atüren,  wan  alle 

30  kreatüren  sint  dem  menschen  ze  dienste  geschaffen,  und  nAchden 
jüngesten  tage,  so  der  mensche  nümö  enist,  so  zergint  alle  kr^lü- 
ren,  reht  als  ob  siu  sprechen:  »so  der  mensche  nümö  enist,  durch 
des  willen  wir  w4ren,  so  sin  ouch  wir  nümö.«  Aber  die  elemenlett 
die  da  blibent,  die  zieret  unser  hcrre.    Daz  fiur  verbrennet  aUez  daz 

35  unlüter  ist  in  aller  der  weite,  daz  der  luft  rehte  geliutert  wirt;  und 
allez  daz  unreines  ist  üf  allem  ertrlche,  der  unflat,  fliuzet  mit  ein- 
ander in  die  helle ,  und  wirt  daz  ertrtch  also  lüter  als  ein  glas.  Ala6 
zieret  unser  berre  die  dementen  dem  menseben  ze  eren,  reht  als  tia 
berre  tuot:    der  kleidet  sine  knehlje  dem  sune  ze  eren;   also  klei- 

40  det  min  lieber  herre  die  dementen  dem  menschen  ze  ^ron,   die  im 
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gedienet  Mal.     Des  sd»eni(len  tages  d6  ruQwete  er,   d6  er  in  deaa 
grabe  lag. 

Der  heilige  geist  Jbet  euch  sebd  tage;  der  würket  geistlich  (101*) 
in  dem  menschen.  Des  Ersten  tages  machet  er  bimelrlch  und  ertr|fh; 
dsa  ist,  daz  er  einen  menschen  der  lange  in  grdzen  Sünden  ist  gestn,  5 
dem  glt  er  zerkennende  waz  er  getÄn  hat  and  wider  wen  er  get^n 
hki  und  wie  er  daz  himelrich  verlorn  hat  und  sich  der  hellen  gege- 
ben hau  Des  andern  tages  do  mähte  er  daz  firmament;  daz  ist,  dax 
er  in  dem  menschen  einen  starken  veslen  willen  machet,  daz  er 
niemer  mh  von  gote  gescheiden  welle  mit  debeincr  Sünde.  Des  dritlen  iO* 
tages  do  schiet  er  daz  wazzer  von  dem  ertrichCi  daz  daz  ertdch 
fruhtber  würde,  und  rihtete  daz  wazzer  in  daz  mer;  daz  ist,  daz  der 
mensche  mit  grozem  erneste  zesemen  liset  allez  daz,  daz  er  ie  getet, 
klein  und  gr6z,  und  scheidet  von  stme  herzen  daz  bosse  von  dem 
guolen,  daz  s!n  herze  fruhtber  möge  werden  in  götteücher  gndde  15 
guoter  heiliger  gedenke  and  tugentiicher  werke.  Und  so  er  von  bit- 
terkeit  der  riuwe  slns  herzen  wazzer  zuo  sinen  ougen  üz  giuzet  und 
vor  stme  bihter  seit  allez  daz  er  ie  getet,  und  im  denne  der  bihter 
ablaz  sprichet  über  alle  stne  sünde,  daz  er  ein  kint  wir!  des  ewigen 
lebendes,  so  mag  er  wol  mit  grözer  minne  sprechen:  »6  min  lieber  29 
herre  JSsu  Krisjle,  6  lürstc  anmSziger  wirdikeit  1  ich  bekenne  mlner 
Sünden  grozheit  und  manigvaltikeit,  da  mitte  ich  dicke  und  unbilllch 
dich,  minen  lieben  herren,  erzürnet  habe,  wan  ich  solte  (lOl**)  nü 
lange  tüsent  tüsent  stant  ein  hellebrant  sin  gewesen,  wan  daz  d4  mir, 
min  lieber  herre ,  gedulteklich  gebeitet  hast.  Ich  bekenne  ouch  minre  ^ 
buöze  kleinheit  gegen  miner  sündcn  grozheit  ze  zeUende.  Ich  be* 
kenne  ouch  höchgültikeit  dines  wirdigen  verdienendes  und  bitte  dich, 
daz  du  von  dem  unmezigen  schätze  diner  bezzerunge  mir  ze  stiure 
läzest  rinnen  ze  miner  kleinen  buoze,  daz  si  mit  kraft  dines  verdie- 
nendes und  diner  bezzerunge  kreltig  werde  ab  ze  logende  und  ze  30 
vergeltende  alle  mine  schulde.«  Des  vierden  tages  do  mähte  er  san- 
nen und  den  m4nen;  daz  ist,  daz  der  mensche  wirt  bekennende,  wie 
in  got  von  der  naht  der  Sünden  gezogen  hat  und  in  in  gniden  des 
ewigen. lebendes  genomen  hat,  wan  bi  dem  mänen  verstät  man  die 
naht  und  bt  der  sunnen  meinet  man  den  tag  des  Ewigen  lebendes.  35 
So  der  mensche  die  minne  wirt  bekennende,  so  mag  er  wol  mit 
grözer  dangberkeit  got  von  herzen  loben  und  minnen.  Des  fünften 
tages  s6  zieret  er  den  luft  mit  vogelen  und  daz  wazzer  mit  vischen; 
daz  ist,  daz  der  mensche  den  luft  sins  gemüetes  zieret  mit  heüigen 
gedenken;  die  fliegent  mit  bekentnüsse  in  fröde  des  Ewigen  lebendes.  40 
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Und  so  er  unsern  herren  enpMhet,  der  Terwa&deh  in  in  sich  dai  er 
alles  Yereinet  mit  (102*)  im  wirt,  daz  er  niat  enweiz  wan  daz  er 
allez  trahtet  nAch  goUellchen  himelschen  dingen.  Er  zieret  euch  daz 
wauer;  daz  ist,  s6  der  mensche  als  infiurig  wirt  von  göttellcher 
5  minne,  daz  im  allez  daz  unl astlich  wirt  daz  in  der  zit  ist,  und  kant 
in  also  gröz  süezikeit,.  daz  er  rehte  hin  fliezende  wirt  von  minnen 
trehen,  von  jlimer,  wenne  er  da  hin  komen  sfille,  des  er  hie  befun- 
den het  mit  eime  fürsmacke  des  Ewigen  lebendes.  Des  sehsten  tages 
mähte  er  diu   tier  in  dem    walde,   hirze  und  ander  tier,    und  ze 

10  jungest  den  menschen;  daz  ist:  so  der  mensche  von  stnen  sttnden 
komen  ist  und  in  götliche  gnäde  gesetzet  ist,  sd  gewinnet  er  als6  vil 
göttellcher  minne,  daz  er  gerne  allen  menschen  ze  helfe  k^me.  Alsd 
tttot  der  hirz;  der  het  die  art:  so  ir  vi!  zuo  einander  kunt  und  siu 
über  ein    wazzer  sfint  und  einre   kne  den  andern   nit    mag  über 

15  komen ,  so  leit  ie  einre  dem  andern  sin  houbet  üf  stnen  rücken, 
und  swimment  Über;  und  als  der  vorderöst  müede  wirt,  so  g4t  er 
hin  hinder  und  leit  sin  houbet  üf  des  hindern  rücken,  und  helfent 
einander  über.  Also  tuot  der  mensche:  der  hilfet  von  götltcher  gna- 
den und  minnen  allen  menschen  ir  erbeit  tragen;  dem  siechen  dienet 

90  ^^9  den  betrüebeten  troDstet  er,  den  gevangenen  gesiht  er.  Des 
sibenden  tages  so  ruowet  er;  (102^)  daz  ist:  so  der  mensche  alle 
tttgende  geüebet  het  von  götllcher  minne  und  nit  me  an  im  lebet 
wan  der  wille  gotes,  so  wirt  ez  gesetzet  in  ruowe  eins  götltchen  fri* 
den  aller  üzzerlicher  üebunge.    »Herre,   mähte  got  himelrlch  und 

25  ertrich  und  alle  kr^atüre  in  sehs  tagen?  tet  er  ez  nit  in  eim  ougen- 
blicke?«  H  er  tet  ez  wol  in  eim  ougenblicke,  ja  in  eim  nü,  er  be- 
dörfte  niut  zttes  dar  zuo;  aber  wir  sön  iemer  gelouben  daz  ez  seha 
tage  w^ren.  Weder  daz  zttllche  tage  wören  ald  nü,  daz  er  hiute 
einz  mähte  und  morne  daz  ander,   ald  ob  ez  geistliche  tage  w^ren, 

30  des  sin  wir  nit  schuldig  ze  gloubende.  Aber  daz  ez  sehs  tage  w6ren, 
daz  sönt  ir  wizzen.  Ez  möhte  wol  in  des  engeis  verstentnisse  geoffen- 
biret  werden  in  sehs  tagen  geistlich,  wan  der  engel  het  vernünftek- 
lichiu  bilde  in  im  aUer  krdatüren;  aber  er  verstät  nit  m£  denne  ein 
ding  mit  eim  gedanke  als  ouch  wir.    Dar  umbe  mohte  ez  unser  herre 

35  in  des  engeis  verstentnisse  ollenbären  geistlich  in  sehs  tagen,  einz 
nach  dem  andern.  Ich  gibe  iu  ein  glichnüsse.  Als  der  einen  gr6zen 
Spiegel  hancte  an  eine  want,  und  ich  gienge  in  die  stat  und  brühte 
vil  pferit  und  stalte  siu  für  den  Spiegel.  Und  möhte  ich  denne  gema- 
chen, daz  diu  pfert  als  unmaterielich  weren,  und  daz  ir  bilde  in  dem 

40  Spiegel  bliben:  s6  si  dannän  (103*)  k^men,  so  gienge  ich  und  brühte 
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aber  allerhande  kr^atüre  die  got  ie  geschuof,  und  hüebe  die  ouch 
für  den  spiegel  und  blibe  denne  der  kr^atükren  bilde  ouch  in  dem 
Spiegel:  könde  sich  denne  der  spieger  zuo  im  selben  k^ren^  s&  s^he 
er  in  im  selben  weler  hande  kreatüre  er  wolte.  Also  tuot  der  enge! : 
wenne  er  sich  zuo  im  selben  keret^  s6  siht  er  in  im  selben  ver-  5 
ntinftiklich  weler  hande  kr^türe  er  wiL  Nu  nemen .  die  sehs  tage 
geistlich  in  dem  enget.  So  sich  der  engel  zuo  im  selber  keret,  so 
siht  er  niuwen  ein  kreatüre  nach  der  andern,  daz  istdaz  Äbent  lieht. 
So  er  aber  in  den  spiegel  der  gotheit  siht,  so  siht  er  Ternünfteklichiu 
bilde  aller  kreatüren  mit  einander  in  eime  bilde;  daz  ist  daz  morgen  10 
lieht.  M  ist  der  morgen  und  der  äbent  daz  ist  ein  ganzer  tag.  Also 
möhten  die  sehs  tage  geistlich  geschehen  in  dem  engel:*  $6  er  in  sich 
selber  siht,  daz  ist  daz  äbent  lieht;  so  er  aber  siht  in  den  spiegel 
der  gotheit,  daz  ist  daz  morgen  lieht. 

Ich  spriche  ouch,    daz  Nychodemus  und  Jds^ph  unsern  herren  15 
lösten  ab  dem  kriuze  und  brähten  gar  ein  kostber  salben  und  salbe- 
ten  unsern   herren  dk  mitte  und  wunden  in  in  ein  wtz  tuoch  und 
leiten  in  in  daz  grap.  Daz  was  in  einen  herten  vels  gemäht  und  was 
nähe  bi  der  stat  d4  er  gemarter6t  wart^  und  was  zuo  der  rehten  hant 
in  zuo  Josaphät  in  dem  tal  zwüschent  zwein  (103'*)  bergen»    So  man  20 
ein  wening  hin  in  kam  in  daz  tal,  so  gieng  man  nebent  sich  In,  daz 
was  ein  garte,    und  was  in  einen  vels  ein  kemmerlln  gehpuwen.    In 
dem  kemmerlin  was  reht  ein  viere ckeht  grap  gemachet;  d4  leiten  siu 
unsern  herren  In  und  leiten  einen  grözen  stein  für  des   kemerlins 
tür.    » Herre,  war  umbe  leiten-  siu  also  grdzen  kosten  an  die  salben,  25 
und  in  d6  niuwent  wunden  in  ein  linln  tuoch,  daz  siu  in  nit  wun- 
den in  pfeller  ald  in  semil?«  Daz  wil  ich  iu  sagen.    £z  was  do  nöt- 
dfirftig,    daz  man  die  liute  salbet  für  fülen,    alleine  er  sin  nit  be- 
dörfte.    Aber  daz  tuoch  was  nit   ein  nötdurft  daz  ez  bezzer  wSre. 
Da  von  sönt  ir  wizzen:  waz  der  mensche  zuo  siner  nötdurft  brüchet,  20 
ez  wirt  im  uiemer  sünde.     Ja,    verzerte  ich  ictze  hundert  marg,    ez 
w^re  mir  ietze  minre  sünde  denne  ettewenne  einen  pfenning;   wan 
waz  man  brüchet  über  nötdurft y  daz  ist  allewege  schulde,  wie  lützel 
des  ist.     Daz    wir    also    geleben  in    dirre  zit,    daz  wir  alliu  ding 
in  rehter  nötdurft  nach   gottes  willen   nemen,    des  helfe  uns  got.  35 
Amen. 
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XIIl. 

Ich  habie  ein  wörteltn  för  geleit  üz  dem  dwang^liHm ,  daz  man 
hiöle  lisel  ton  dem  tage,  von  den  ziwrein  jungem,  die  dö  giengen  von 
J^rusal6m  (IW*)  gegen  Emaos  und  retlen  zwtvelHch  von  unsere  Herren 
5  urstendi.  Dö  begegente  in  unser  herre  als  ein  frömder  bilgrl.  Wan 
si  frömdekücb  von  im  retten,  dö  sträfete  er  si  urab  iren  unglouben 
und  sprach:  »6  ir  tragen  des  glouben!  wizzent  ir  nil,  daz  Kristns 
also   muoste  llden  und  also  gän   in  stne  frode?« 

»Muoste  Krislus  üden?  tet  er  ez  nit  von  frlcm  wilkn?«  Ja,  er  tel 

10  cz  von  frtem  willen.  »Wie  muoste  er  d61tden?c<  Daz  m\  ich  iu  sagen 
mit  einer  gltchnisse.  Also  kerne  ein  koufman  in  dise  slat  und  brachte  der 
einen  abd  kostberen  koufschatz,  den  nieman  nach  slncm  werde  vergelten 
möhte,  wan  der  künig  von  Frankrtch  mit  allen  stmc  königrtche.  Nu 
heti  der  koufman  gesworn,    daz  er  den  koufschatz  niene  welle  ver- 

15  koufen  wenne  in  dirfc  stat.  Nu  ist  nieman  in  dirre  stat,  der  in  ver- 
gelten mtige  nüch  sttiem  werde.  Aber  der  aller  rlcheste  der  in  der 
stat  ist  und  aller  meist  dar  umbe  hAt  ze  gebende,  der  giltet  in  aller 
best  nÄch  sinem  werde.    N6  hatte  got  gesworn  durch  die  prophölen 

"    und  wissagen,  daz  er  mensche  wolte  werden  und  Icesen  wolle  raensch- 

20  lieh  künne.  NA  was  niemad  in  himelrtchc  noch  üf  ertrtcbe,  der  den 
schätz  vergelten  mohte  nach  stnem  werde  ald  daz  er  wirdig  möhte 
s!n,  daz  göt  mensche  von  im  geborn  werden  solte;  und  hat  er  doch 
gesprochen,  daz  er  von  einem  menschen  geborn  wolte  werden.  SU 
stn  nti  nieman  nach  wirdikeit  wirdig  mag  werden,  (103^)  wer  denne 

25  aller  meist  dar  umbe  ze  gebende  hht  d^müelikeit  und  minne,  der 
gilfet  in  aDer  meist  nhch  sinem  werde.  Wan  nü  nie  krdatüre  gölte 
so  nähe  kam  mit  minnen  und  mit  grundeloser  demüelikeil  als 
Maria  gotles  muoter,  da  von  wart  sin  nie  kr^atöre  wirdiger  denne 
unser  frouwe,  wan  si  was  der  aller  ddmüetigöste  mensche  der  ie  ge- 

30  bom  wart,  als  si  selbe  sprichet  in'  dem  magniOcat:  »got  bei  ange- 
sehen die  d6mfietikeit  slnrc  dirnen.«  Bä  von  galt  si  den  schätz  aller 
meist  nlich  stme  werde  und  was  aller  wirdigdst,  daz  got  mensche 
von  ir  geborn  würde.    Also  muoste  Rristus  llden,  wan  diu  minne  die 

'    er  zuo  dem   menschen   hatte   diu   betwang   in  derzuo.     Muoste  nfi 

35  Kristus  llden,  e  er  kSme  in  sine  fröde,  so  sün  wir  des  niemer  ge^ 
denken,  daz  wir  iemer  komen  in  die  frödc  dwiger  selikeit  äne  llden. 
Wan  wenne  mir  min  lieber  herre  etwaz  sendet  ze  lldende,  so  rüefel 
und  ladet  er  mich  in  sin  riebe,  s6' heischet  er  sine  schulde  und  wil 
kleine  gtilte  nemen  för  grdze  schulde.    S6  Idret  er  mich  die  kunst  die 
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ith  iemtr  künnen  miiaz ,  ndd  heischet  von  mir  ein  minne  zeichen. 
toi%  s^Me  mir  gar  wert  sin. 

Also  gieog  er  mit  in  als  ein  frömdcr  bilgrl,  wan  er  was  frömde 
in  Iren  herzen,  und  dar  umbe  sträfete  er  si  amb  iren  unglouben  und 
redde  mit  in  von  stner  ursicndi  und  sdte  in  yon  der  heiligen  ge-  ^ 
Schrift,  (104*)  daz  ir  herze  enzfindet  und  enbrennet  wart  in  irm 
übe,  und  bewärte  in  mit  der  heiligen  geschrift  und  mit  den  propbi^- 
ten  und  mit  den  wissagen ,  die  ez  vor  manigen  tüsent  jären  da  vor 
gewissaget  betten,  daz  Kristus  also  müeste  Itden  und  als6  gän  in 
sine  fröde.  Also  giengen  siu  unz  üt"  den  äbent,  und  w6r  Kristus  wol  10 
in  eime  ougenblicke  dar  komen.  Und  dd  siu  nlihe  zuo  dem  stettclln 
k6men  gen  fimaus ,  dö  tct  unser  herre  als  er  für  weite  gän.  Dd  b4ten 
siu  in  daz  er  bl  in  blibe.  Do  tet  er  als  ob  ers  nit  luon  wolte.  Si 
zugen  in  bl  den  kleidern  und  sprachen:  »herre,  du  muost  bt  uns 
bllben;  sich,  diu  sunnc  hat  sich  geneiget  und  wil  schiere  under  gän.«  1^ 
Daz  isti  daz  diu  sunne  des  glouben  sich  vaste  hatte  geneiget  in  iren 
herzen,  wan  si  zwlvelten  an  stner  urstendi;  und  hcte  er  sich  inen 
nit  gezöget,  der  gloube  w^r  ze  male  in  in  erlöschen.  Si  belwungen 
in  daz  er  bt  in  muoste  blibcn.  ~  Also  sollen  ouch  wir  tuon :  wenne 
wir  gewar  würden,  daz  diu  götltcfae  gnäde  in  uns  ab  n^mc,  s6soIten  90 
wir  mit  grdzer  minne  und  ernste  und  mit  rehter  begirde  unsern  herren 
iwingen  daz  er  bt  uns  blibe;  wan  er  tuot  dicke  als  er  von  uns  welle 
und  birget  sich  vor  uns,  daz  er  sehe  wie  grdz  unser  foegirde  nach  im 
wdle  sin.  Und  s6  ir  armen  liuten  ibt  wellent  ze  guote  tuon,  s6  sönt 
ir  nit  sprechen:  »wil tu  bl  mir  enblzen  ald  daz  almuosen  nemen?«  ^ 
Ir  sunt  sprechen:  »du  muost  bl  mir  enblzen!«  Und  t^e  (104^)  ez 
joch  als  ez  nit  gerne  t^te,  s6  sönt  irz  twingen  daz  siu  ez  mftezent 
tuon,  und  sönt  iueh  also  gü^etlich  gegen  im  erbieten,  daz  ez  merke 
daz  irz  von  götUcher  minne  tuont.  —  Die  jungern  twungen  unsem 
berren,  daz  er  bl  in  muoste  bllben.  Und  du  si  gesäzen  und  ezzen  30 
wollen,  d6  gesegnete  er  daz  bröt  lind  brach  ez  nach  stner  gewon- 
heit.  Und  wenne  er  ez  brach,  s6  was  ez  als  ob  ez  gesnitten  were 
mit  einem  mezzer;  und  da  bl  erkanden  siu  in  zehant.  Und  dö  er 
daz  bröt  gebrach,  dö  verswant  er  vor  iren  oogen  und  si  sprächen: 
»ow^,  ez  was  unser  herre!  wie  was  uns  daz  wir  sin  nit  erkanden,  35 
dö  unseriu  herzen  begunden  brinncn^  dö  er  mit  uns  rette  üf  dem 
wegel«  Also  beschiht  uns  dicke  so  unser  herre  mit  uns  redet  inde- 
wendig  mit  dem  rate  des  heiligen  geistes  ald  üzzewendig  durch  sine 
kr^atAren,  das  wir  des  wening  war  nement,  so  unseriu  herzen  brin* 
nent  von  minnen;    6^  er  aber  von   uns  kamt  mit  slner  gnäde  und  40 
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wir  ais  arm  werden  das  wir  küme  wen  guoteu  gedaiik  müfea  hin, 
s6  gedenken  wir:  »ach,  wie  was  uns  vor  ad  wol,  dö  unser  her»  brafi 
von  götllcher  minne  unde  wir  des  nit  bekanden  als  wir  sollen !«  D6 
siu  in  erst  bekamen,  dö  slihen  sin  sin  nüme,  wan  er  was  wol  wA  er 
5  wolte.  Und  dö  er  erstuont  von  dem  töde,  dö  gap  er  slme  lichamen 
vier  eiginschaft.  (105*)  Daz  eine  was,  daz  er  also  snel  wart,  daz 
er  was  wä  er  wolte;  j^  er  were  über  tüsent  mile  gestn  in  eime 
ougenblicke.  Er  wart  ouch  also  kleinföege,  er  bedorfte  enkein»  stat 
me:  er  w^re  durch  eine  stehelln  müre  wol  gevarn.    Er  wart  ouch  also 

10  unlldelich,  und  höten  tusent  smide  üf  in  gehouwen,  siu  möbten  im 
nit  ein  herün  geritzet  h^n.  Er  nam  ouch  klarheit  an  sich.  Dise 
vier  eiginschaft  hatte  er  vor  stner  urstende  als  wol  als  dern^ch  ald 
hiute  diss  tages,  weder  minre  noch  m^.  Er  bewtsete  dö  sine  be- 
hendekeit: dö  in  die  Juden  über  einen  berg  wölten  hän  ab  gestözen, 

15  dö  schreit  er  eins  Schrittes  üf  einen  andern  berg,  und  trübte  sich 
durch  einen  herten  vels,  daz  diu  forme  noch  dar  inne  siki  die  lengi 
und  die  grcezi.  Aber  kleinfüegi  bewtsete  er,  dö  er  üf  dem  wazzer  gieng 
und  dö  er  von  slner  muöter  geborn  wart,  als  der  ein  kint  üz  dem  vinger 
zuge.  Aber  unUdelicheit  die  zöget  er  dar  an^  dö  er  bl  sinen  jungern  saz 

9D  und  sich  selben  in  der  haut  hatte  und  sich  im  selben  gap  und  slnen  jun- 
gem, und  ouch  dar  an ,  daz  im  nieman  niut  möhte  getuon  e  er  wolte. 
Klarheit  zögte  er  den  drin  jungern  üf  dem  berge,  sant  Petern  und  sant 
Jicobcn  und  sant  Johannes ;  vor  denverwandelte  sich  ( 106  ^ )  unser  herre, 
dö  er  noch  denne  üf  ertriche  gieng  in  menschlicher  natüre,  und  wart 

25  sin  antlitz  vil  schoener  denne  diu  sunne,  und  sin  gewant  was  als  der  sn4. 

Nu  merkent  wer  reht  erstanden  ist  mit  unserme  herren  Jdsu 

Kristo,  der  hat  disiu  vier  ding  an  im.    Daz  ist:    der  llp  der  vor  als 

trege  was,   der  wirt  denne  also  snel,    daz  in  njut  verdriuzet  waz  in 

ieman  kan  geheizen:    daz  er  sülle  tuon  durch  got,    daz  tuet  er  allez 

30  von  götllcher  minne.  Er  wirt  6uch  also  kleinfuege;  daz  ist,  daz  er 
also  demüetig  wirt  und  also  klein  wirt  geah^et  in  sinen  ougen,  daz 
in  l^iilich  d unket  daz  im  nieman  keine  ere  biete  und  ir  mengelich 
versmäbe.  Ez  wirt  ouch  als  unltdelich:  waz  got  über  in  verbeuget 
zc  ltdende,  des  dunket  ez  sich  unwirdig  durch  got  ze  lidende,  ez  sl 

35  von  den  kreatüren  ald  von  mangel  götltches  tröstes  ald  waz  ez  ist, 
daz  dunkel  ez  allez  ze  kleine  und  Itdet  ez  gerne  von  götllcher  minne. 
Ez  wirt  ouch  also  klär,  daz  ez  also  erliuhtct  wirt  mit  götllcher  gn4do 
in  stme  verstentnisse ,  daz  er  bekennet  gottes  willen  in  aUen  dingen. 
Dise  selben  vier   eiginschaft  die   enpfähet  ouch  der  Itp  nach  dem 

,4p  jüngesten  tage  p^^^er.selen  der,   die^  da  ^onent  in  öwiger  sSlikciL 
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Und  wizzent,  daz  nach  der  urstendi,  s6  Itp  und  s^le  zuo  einander 
koment,  (107*)  s6  wirt  der  lip  gerichet  von  der  obersten  kraft  der 
seien,  reht  als  der  ein  klein  krücheli  mähte  an  eine  gr6ze  kruchen, 
da  fünf  mäze  !n  giengen,  und  man  denne  zehcn  mäze  ald  me  schatte 
in  ein  gröze  kruchen  daz  siu  übergüzze  in  daz  kleine  krüchelin:  von  5 
dem  übergüzze  so  würde  daz  kleine  krüchelin  vol.  Also  wirt  der  Itp 
nach  dem  jüngesten  tage:  so  wirt  er  vereinet  mit  der  sSle  mit  solicher 
wunne  und  klärheit,  der  nie  nit  glich  enwart;  wenne  von  dem, 
daz  got  gegozzen  het  mit  klärheit  in  die  sele,  daz  ffiizet  si  üz  in  den 
llp,  d4  er  klärificieret  mit  ir  und  gekleidet  wirt  mit  ewiger  6re.  Wan  10 
si  enmügent  nit  vollekomen  fröde  haben,  e  lip  und"  sSle  zuo  einan- 
der komen.  Ich  spriche  ouch,  daz  «in  bruoder  were  in  eime  walde 
und  was  lange  in  heiligem  lebende  gesin,  der  zwivelte  an  der  urstendi. 
D6  sante  im  unser  herre  sinen  hotten,  dö  er  gieng  bt  slner  zellen, 
und  er  sprach:  »waz  tuost  du  hie?«  Er  sprach:  »ich  rüme  üz  disen  15 
sämenden  die  würme  hie  hänt  geUzen;  anders,  s6  diu  sunne  kreftek- 
llche  würde  schlnende,  so  würde  von  der  sunnen  kraft  der  säme  wi- 
der lebende.«  —  »Geloubestü  nit,  daz  der  der  sunnen  ir  kraft  glt 
und  allen  dingen,  daz  der  me  müge  gewürken?  War  umbe  zwlvelst 
du?«  (107^)  Er  sprach:  »ez  ist  mir  vergangen  von  diner  gegenwerti-  20 
keit.«  Er  zwivelte  ouch,  daz  unser  herre  J^sus  Kristus  nit  geborn 
were  von  einer  megde.  Dö  sante  im  aber  unser  herre  Jesus  Kristus 
sinen  hotten.  Der  vant  in  aber  bi  siner  zellen  st^n,  und  vermahte 
ein  venster  mit  eime  glase.  Er  sprach  ouch:  »waz  tuostü  da?«  Er 
sprach:  »ich  vermache  ein  venster  mit  eime  glase  für  die  sunnen;  25 
wan  tete  ich  ein  bret  dk  für,  so  verhüebe  ez  mir  den  tag.«  — *  Also 
tuot  diu  minneste  kr^atürc  die  wir  mit  luste  an  sehen:  diu  irret  daz 
gütliche  lieht,'  daz  cz  in  unser  herze-  nit  schinen  mag.  —  »Ge- 
loubestü daz,  daz  diu  sunne  durch  daz  glas  schinet  und  doch  daz 
glas  ganz  blibet?  und  gloubestü  nit  daz,  der  alliu  ding  vermag,  30 
daz  der  von  einer  megde  möhte  geborn  werden?« — »Ja  erget  üz  und 
in  wä  er  wil.a— Wir  sehen  ouch  daz  ein  boum  ze  wintpr  dürre  und 
gcrüch  ist  an  ze  grifende,  und  so  der  sumer  kumet  s6  grüenet  er 
und  bringet  loub  und  fruht.  —  »Wenest  du  nit,  der  daz  üzzer  eime 
dürren  boume  ziuhct  und  geziehen  mag,  er  vermüge  ouch,  daz  ein  35 
maget  ein  kintgebere?«  —Daz  wir  also  war  nemen  der  l^re  mins  lieben 
herren  Jesu  Kristi,  daz  aller  zwivel  in  uns  erlösche,  und  gesterket 
werden  in  rehtem  kristem  gelouben,  daz  wir  ^wikllch  bi  gotte  bliben, 
(108*)  des  helfe  uns  der  vatter  und  der  sun  und  der  heilige  geisl.   ÄmeN. 
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BRUDER  DAVID  VON  AUGSBURG. 


I. 

DIE  SIEBEN  VORREGE|.N  DER  TUGEND. 

Sit  ze  andern  ktinsten,  die  zergä'nclich  sint  kürzllchen  unde  die  ^ 
ze  kleinem  nütze  sint,  so  vil  lernunge  gehoeret  unde  liste  unde  ge- 
rüjtes^  s6  ist  niht  wunder,  ob  diu  kunst,  diu  ewic  ist  unde  ze  aUen 
dingen  nütze  ist  und  6ä  mite  man  daz  himelrtcbe  erwirbet  und  äne 
die  niemen  genesen  kan  unde  die  niemen  verbezzern  mac  an  aller  ir 
abte  unde  dk  diu  hcehste  wisbeit  inne  beslozzen  ist,    daz  ist  tugent*  ^^\ 
lichez  leben:    ob  si  vil  ISre  unde  vllzes  unde  besihtekeit  bedarf  und 
elewenne  ein  teil  müe  unde  arbeit.     Sit  niemen  niht  guotes  noch 
eren  noch  liebe  in   dirre  weride  mac  kne  müe  gehaben,    waz  klage 
wir  denne  an  dem  einen,  daz  ez  müelich  sl  und  swaere,   daz  alcine 
ist  gar  nütze  unde  wol  bestsetet  allenthalben,    unde   klagen  dk  wider  1^ 
niht  an  andern  dingen  swaz  wir    dk  mit  müe  liden,   daz  verre  un- 
nützer ist  und  ofte  müellcher  denne  tugentvllz,  der  niht  aleine  nütze 
Wirt  nach  dem  t6de:  er  ist  halt  hie  daz  liebiste,  daz  süeziste,  daz  wer- 
diste  daz  diu  werlt  bat  under  allen  dingen.    Niemen  ist  so  gar  un- 
tugenthaft,    im  gevallen  doch  tugende  wol;   niemen  ist  s^  gar  ver-  20 
schämt,    er  gerc  daz  sin  untugende  eine  hülle  haben  etelicher  be- 
schoenange,    daz  er  iht  gar  tugende  bldz   schlne;   also   schoene    ist 
rehtiu  tugent,  daz  st  halt  ir  ytende  loben  müezen;    alsd  wert  ist  si, 
daz  man  durch  si  einen  allen  andern  gcbresten  übersiht.  Swä  man  sl 
hat,  ist  der  mensch  unedel,    ist  er  arm,    ist  er  krank,    ist  er  unge-  25 
stalt,  ist  er  ungespraichc ,   ist  er  ungelert  der  buoche  oder  ander  be- 
hendekeit,   ist  er  siech  oder  üzsetzic,    daz  übersiht  man  allez  samt 
und  hki  in  liep  unde  wert,  ob  er  lüter  tugende  hat.    Der  aber  tugent- 
los  ist,  der  ist  unwert  in  aller  liutc  herzen,  swie  im  doch  sumeltcbe 


Digitized  by  VjOOQIC 


<^    310    im> 

durch  ir  genäsche  oder  durch  vorhte  ze  angeboerde  mithellen  unde 
Talschlichen  Hepkosen;  i^an  tilgende  vliezent  von  einem  so  reinen 
brunnen  (daz  ist  von  gotcs  herzen,  der  alles  guotes  ein  ursprinc ist), 
daz  sie  einen  edeln  smac  behaltent,  swie  verre  sie  immer  gevliezent; 
5  aber  ie  näher  dem  Ersten  urspringe,  ie  sterker  vluz  und  ie  groezer 
kraft  unde  süeze. 

Tugent  ist  eiifs  verstanden  gemüetes  rehliu  ordenunge  nach  dem 
oberistem  guote.  Rchte  tugent  habent  my/sun  die  kreatüre,  die  nach 
gote  gebildet  sint:    der  engel  unde  der  mensch.     Diu  verstantnüsse 

10  leret lugende,  der  wille  enphäbet  sie  und  üebet  sie  üz  mit  den  werken. 
Swer  tugenthaft  gert  werden  der  vlize  sich,  daz  er  an  allen  steten, 
an  allen  ziten,  an  allen  getreten,  da  er  die  wtle  mit  umbe  get,  die  er 
tuon  sol  unde  mac,  ze  rchte  bedenke,  wie  er  getuo  daz  beste  daz 
er  die  stunde  getuon  mac,    ündc  die  getät  die  wile  volbrlnge  s6  er 

15  beste  kan.  Ze  glicher  wise,  b^testü,  so  tuo  ez  mit  dem  vlize  als  du 
dich  verstest,  daz  du  nach  dinen  staten  beste  mügest;  izzestü»  daz 
tuo  mit  den  zühten  und  in  der  mäze  als  ez  zimlich  ist  einem  guoteii 
menschen;  redestü,  daz  tuo  in  der  huote  diner  worte  unde  diner 
Site  als  daz  guot  si;    tuot  man  dir  iht  leides,    lidez  in  der  diemuot 

20  und  in  der  gedult,  als  du  dich  verstest,  daz  ein  tugentllch  mensch 
tuon  sol ;  bistü  aleine,  halte  dich  in  allen  den  zühten  an  allen  dingen, 
als  ob  dich  die  liute  ssehen,  wan  dich  siht  got  unde  die  engel  unde 
din  selbes  gewizzen;  hastü  niht  besundcrs  ze  tuone,  so  gedenke  wä. 
mite  du  die  wilo  aller  beste  mügest  nach  gotes  willen  angelegen,  und 

25  versümc  daz  selbe  niht,  also  wirdestü  schiere  ein  guot  mensche. 

Wan  aber  geistlich  leben  ist  ein  tugentschuole,  so  merke  wie  man 
dar  inne  leben  oder  lernen  süle.  Geistlich  leben  ist  von  dem  heiligen 
geiste  genant,  der  sin  ortbab  ist  unde  leraere.  Er  heizet  ouch  d4  von 
geistlich  von  siner  materje,    wan  geistliches  lebcns  üebunge  ist  alier 

30  meist  in  dem  geiste :  daz  der  wol  geordent  si  nach  des  oberisten  gel- 
stes  willen  und  nach  siner  lere,  daz  ist  got  selbe.  Niemen  ist  oach 
noch  mac  geistlich  geheizen  nach  rehte,  der  sich  niht  dar  nach  vlizet 
ze  lebene  mit  triuwen  als  er  sol.  Der  von  golde  niht  würken  kan, 
der  heizet  umbe  sus  ein  goltsmit.      Wan  aber  niemen  eine   kunst 

35  wol  gelernen  kan,  ern  ktinne  denne  unde  lerne  die  regele  diedäzuo 
Wisent  und  an  den  der  künste  kraft  lit,  dk  von  sol  man  eteliche  vor- 
regele ß  wizzen,  die  zuo  der  geistlichen  kunst  wisent,  unde  dar  nach 
die,  an  den  diu  kunst  stet.  Wan  aber  der  vil  ist,  da  von  ze  lanc 
w»re  ze  sagene,   der  elliu  diu  heilige  schrift  vol  ist,    so  besliuze  ieh 

40  ir  sameliche  under  stben  vorregelen.    Swer  die  wol  gelernet  mit  der 
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üebuQge  der  ^erke,  der  wirt  die  andern  selbe  dar  inne  verstende; 
wan  so  er  ie  vürbaz  kumt,  sd  er  ie  vürbaz  siht,  als  der  einen  bere 
üf  klimmet. 

1. 

Diu  4rste  vorregel  ist,  daz  der  guote  mensch  resche  sl  zuo  allen  5 
guoten  arbeiten,^  der  er  schuldic  ist  unde  die  er  volbringen  mac  ze 
slner  zU;  daz  er  des  yon  urdrütze  unde  von  trikheit  iht  läze  noch  üf 
schiebe  noch  ez  l^zlichen  und  unsliunclichen  tuo.     Disiu  driu  tiient 
uns  vil  schaden  unde  steint  uns  vil  lones  in  dem  himele.    S6  uns  der 
heilige  geist  manet  mit  im  selben  oder  mit  sinen  boten:  »stant  M^  10 
bele,  arbeite,  diene  got,  nim  villat,  sweic,  enthabe  dich  da  vor,«  und 
swaz  solhes  ist  daz  uns  nütze  ^sere,  oder  ein  andriu  not,  daz  wirz 
denne  von  urdrütze  üf  schieben  oder  gar  versümen;   oder  tuo  wirz, 
daz  ist  also  vüUichen  und  also  unlustlichen,   als  dem  von  einer  spise  ' 
unwillet,    daz  sin  got  deheine  ^re  blit  noch  unser  gewizzen  deheine  15 
vreude  dk  von  enphAhet.     Diu  guoten  werc  tugentlichen  voHebräht 
sint  der  ahte,  daz  sie  daz  herze  ervreuent  unde  den  gedingen  krefti- 
gent  unde  die  minne  merent  unde  die  gerunge  enzündent  zuo  andern 
guoten  v^erken,  als  daz  krüt  unde  die  böume,  die  got  also  geschnof, 
daz  ir  iegellchez  slnen  sämen  in  im  selben  braehte,  dA  von  ez  sin  ge-  20 
slahte  merte.    Daz  swelche  krüt  ist  vül  nähen  und  glt  boesen  gesmac 
in  dem  hüse.    Man  so!  den  lip  ziehen  als  die  reschcn  knehte :  zehant 
so  der  herre  sprichet  ein  wort,    so  springent  sie  zuo  unde  bereitent 
sich  ze  gehorsam.    Sie  schiuhent  ouch  deheine  arbeit,  noch  vrost,  noch 
ungewiter,  noch  bcesen  wec,   noch  unkünde  des  weges,    noch  vreise  25 
des  llbes,  4ioch  die  verre  noch  die  lenge  der  zit,    noch  mangel  der 
ndtdurft  noch  varent  gemaches,   und  daz  ist  in  ein  trost,   s6  sie  vil 
arbeit  habent  erliten,   ob  ez  dem  herren  alsd  vil  endanc  ist,    daz  er 
sie  niht  schiltet  unde  sieht  und  bi  dem  häre  umbe  die  wende  sieht. 
S6  getan  gehorsam  unde  solich  gedult  ist  manigem  klosterknehle  seit-  30 
saene,  die  niwan  selph^rren  sint  unde  zärtel^nge.    Ich  weiz  wol  waz 
ich  meine:    Hodie  increveruut  taHes  serviy    qui  fugiunt  dominos  $uos 
wm  obediendo,    Wan  siechunde  von  rebter  krankeit  meine  ich    nrht, 
der  sol  man  schönen  als  in  des  n6t  ist,    daz  man  sie  ezU  iht  erl^e 
under  der  bürde.     An  allen  dlnen  werken  wis  sncl,    daz  ist  resche,  ^ 
so  wirstü  über  menschen  6re  geminnet  von  gole.    Der  trsege  wolte 
durch  den  vrost  niht  ern ;  da  von  wirt  er  ze  sumer  betelnde  und  man 
gtt  im  niht.     Daz  ist  als6  bediutet:   durch    den  vrost  des  urdrutzes 
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wolle  der  triege  niht  nücfa  lugenden  werben,  da  mile  stn  s41e  gegpiset 
wdrde  unde  gekleidet;  da  von  wirt  er  belelnde  so  der  heilige  samer 
kumt  nach  flirre  werlde  winter,  so  gll  man  im  niht,  weder  vrist  ze 
buoze  noch  die  himelischen  herberge,  so  der  genäden  tür  versperret 
5  wirt  den  verdampten. 

II. 

Diu  ander  regel  ist^  daz  der  mensch  unnütze  gcdanke  und  boese 
begirde.niht  läze  twalen  deheine  vrist  in  slnem  herzen.  Zehant  al» 
er  ir  enst^,   so  jage  sie  üz  und  köre  sich  von  in  mit  allen  stnes  her- 

10  zen  kreften.  Wan  swer  den  vinden  niht  vaste  widerst^t  so  sie  tn 
dringent,  s6  werdent  sie  so  kreftic  vil  schiere,  daz  sie  den  wirt  bin* 
dent  unde  die  burc  besitzent.  So  ir  lützel  ist,  s6  überwindet  man 
sie  aller  Übtest.  Dem  slangen  sol  man  daz  houbet  zermüschen, 
daz  sint  die  Ersten  boese  gedanke,   dk  mit  er  In  dringen  wolle,   s6 

15  mac  uns  stn  vergift  niht  ertoeten.  Durch  eine  virwitze  wil  ein  mensch 
elwenne  einen^  schädeHchem  gedanke  mit  herzen  nach  iuogen,  und  £ 
er  sin  trouwe,  so  ist  er  dk  mite  versniten  als  D!n4,  diu  durch  vir* 
Witze  üz  gienc  schouwen  diu  lantwtp,  biz  daz  st  Sicbem  zubte  unde 
beslief  st.    DInä  ist  diu  alwaere  sSle,  diu  üz  ir  selber  huote  verstolne 

^  g^t  unnützen  gedanken  ndch  durch  virwitze.  Die  zucket  der  boßse 
gelust  waerltcben  unde  krenket  ir  ir  ere ,  daz  ist  die  reinen  gewizzen. 
Elwenne  wert  si  sich  halben  wec  unde  volget  halben  wec,  als  der 
sieche,  der  dem  trinken  nkch  luoget  daz  im  der  arzät  verboten  hat. 
Elwenne^  sint  ez  niht  vieischltche  gedanke,   ez  sint  aber  tteler  £re 

9&  entwerfunge,  daz  im  daz  herze  malet  wie  er  ein  pr6I4t  st  unde  wie 
er  die  undertäne  wolle  bcrihten  unde  nkch  Sren  stellen^  Etewenne 
ein  l^raere  und  vil  liute  vor  im  an  bldzem  velde.  Elwenne  ein  wls- 
sage,  und  seit  iegltchem  wäz  im  künftic  st.  Etwenne  ein  heilige,  der 
mit  Worten  unde  mit  werken  vil  liute  bek^ret,  unde  bestsetet  daz  mit 

30  grdzen  zeichen,  beidiu  lebentiger  unde  töter.  Etwenne  stirbet  er 
unde  koment  vil  heiligen  und  engele  und  unser  fa^rre  selbe  und 
vtf  erent  die  s^le  mit  lobe  in  den  hoßbsten  kdr,  der  noch  des  nideristen 
küme  wert  ist  (ich  waene,  daz  die  oberistcn  koere  alse  h6ch  stn  über 
die  nideristen  an  den  eren,  als  die  künige  über  die  kneble  hie  sint, 

35  und  Übte  mer).  Etwenne  kemphet  der  beteerte  mensch  in  im  selben 
wider  elwen,  mit  gedanken,  mit  zorne,  als  ob  man  in  hin  wider  an- 
vehte,  und  erwirfel  ime  selben  einen  slrtt  kne  ndt  von  stner  unge- 
dult  unde  vliuhet  da  im  niemen  nach  jaget,    als  der  stnen  schatca 
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anvihtet.    Etwenne  büwct  er  kloBster  unde  münster  und  vil  anders 
unde  malet  vil  gezierde  oder  gil  groze  gäbe  vriunden  unde  dürftigen, 
und  ziufiet  im  gröz  gezoc  nAch,  dÄ  er  alcine  ist.    Etwenn^  hÄt  er 
gröze  andäht,  unde  däz  merkent  die  liute  ^öl  unde  vingerzeigent  üit 
in,  \inde  des  nimt  ersieh  hsele,  als6  doch  däz  manz  merke,  wie  die-  5 
müetic  er  sl  mit  so  gr6zer  heilekeit.     Diz  sint  diu  gemalten  apgote, 
diu:  der  wissage  sach'in  dem  tcropel,    dk  bÜlich  wan  heiligiu  dinc 
innc  solten  sin.    Die  verborgen  untugende  an  dem  menschen  mdlcnt 
ir  iegllchiu  ir  apgot  mit  gedanken:  höchvart  von  ileler  drc,  ungedult 
vonstrite,  gltekeitvon  rtchtuom,  vräzheit  von  wirtschefte,  unkiusche  10 
von  des  vleiisches  gelüsten,     urdruz  des  guoten  von  allen  unnützen 
dingen.    Disiu  apgote  sol  der  mensch  elliu  zebrechen  unde  zestoeren, 
als  Ezechias  tet  und'  Jösias  in  allem  slnem  rtche  als  got  geboten  hSte 
in  der  alten  €.    Bö  Abraham  sfn  opber  bereitet  hdte,  dö  komen  di^ 
Vögele  unde  säzen  dar  üf  unde  wolten  ez  vrezzen  und  uhreinen;   dö  15 
schuhte'  er  sie  da  von.    Unser  opber  sint  guotiu    werc   und  guote 
gedanke  und  gude  begirde,  die  wellent  uns  die  boesen  bekorunge 
unreinen:  die  Sul  "wir  hin  schiuhen  zehant,   e  daz  sie  uns  daz  öpher 
unsübem.    Der  6rste  boese  gedanc,  daz  ist  des  slangen  rAt,  der  fjaehe 
boBse  gelust,  der  dar  nach  suchet,  daz  ist:  s6  loset  £vä  dem  slangen  20 
unde  disputieret  mit  im,   ob  si  im  volgen  welle  die  wll6  si  mit  dem   ^ 
geTusie  ringet.  Dar  nach  izzet  si  daz  verboten  obz  (so  daz  herke  wlllec^ 
liehen  nÄch  boescn  dingen  trabtet  durch  gelöst  unde  doch  der  werke 
niht   volbringen   wilj    ei   wü   ab^r  kurzwlle  haben  mit  den  bcesieii 
gedanken).  Dar  nach  glt  £vä  Adamen  daz  obz  ze  ez2eh  (so  von  dett^  25 
^willig^n  gelüste  der  gedänke  kumt  diu  verhencnüsse  der  boesen  werke).    ~ 
Da  hat  fiva  zwd  schulde:  daz  si  daz  obz  az  von  des  tievels  r4te,  utide 
daz   siz  ouch  Addmcn  gnp  mit  ir  ze  ezi^eh.      Ad^m  hat  duch  zw6 
schulde,  die  sint  gi*öz:  daz  er  fiveri  niht  "werte  ir  sünde,   wan  er  ir 
meister  was  und  ir  houbet,  utide  daz  er  ir  vblgete ,  daz  erz  selbe  ar,  30 
daz  im  got  verboten  hole.     A!sö  ist  diu  erste  sünde  gewesen  alien  • 
Bünden  ein  anevahc  und  ein  forme.  Nu  hÄt  unser  herrc  J^susKristus 
den  sl^ngeii  dn  dem  kriüze  überwunden  unde  hdt  uns  gewalt  gegebeti 
ie  treten  üf  slangen  und  üf  tarände  und  üf  allen  des  viendes  gewalt, 
d^z' 'uns   hiht  geschaden*kan,   ob  wir  den  gewalt  niht  wilfecltcheB  35 
dem  vtnde  widergeben  iQber  uns  selben.  Er  mac  uns  ouch  mit  nihtiä   * 
angevehten^  ^!an  mit  unser  selbes' waftii^:  mit  üiiisefn  gedanken,   mll 
ünsera  be^itüen,  mit  unserA  ii^eh,  mit  oügen,  ören,  munde,  hendeii, 
tüei^^n  und  äii'dldrti  unsem  litden:    Llhä  Vir  ims  ze  unserm  schadcii; 
dak  sliitllfg^mei  fetsügtä  wfr  ifais,  br  mae  linsftnit  üihu^ü  ge^chi^äeii^.  40 
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^In  dritte  re^l  ist,  daz  d^r  geia^i^^^  mensc^  spärltcbeQ  nieze 
cUiu,  diu   dinc,    diu.  ^^^  :v.epjIde;,siAt, .  ßlß  .verre  jC^r  ypn  . ndtdorft 
.   mac,.  .30  jpi&e^    ^jx  .gewau^e^.  ^n   büwq^  ,^ap  ,8|llen,  dix^eq.     Disc 
5  rei^el  ]ii:et  uns.uns^r  Jtierr^;JesuS;l^ri^tu3vdei::Sid.,vJlnibt  b^^^ 
4^  Wi^rlde^,;  d4  .,er.,s!fi,^hoju^et  geueigete.  ,  D^u  ii^erlt  ist  ein  müelich 
l^baaBTe;  ^wer  d^s  ir  iht  hat»  den  lat.si  ninom^r  g^ruoweu,  si  voder 
tägeltcben  pjad  Qucb  willigen  ^upch  v9p  im^  ypii  sorgen,  von  angesten, 
(.|  vonn^üeje,  von  betrabUn»  vfixk  yr^medqm  ntde ^  wiq  crz  behalte  oder 
10  g^bea^zer  daz  er  da  bat.   Sw^z  im  liebes  da.von.geschiht  oder  gelöstes, 
daz  ist  allcz,  sam  der  die  siehe,  von  dem  dor^e  izzet,  van^umbe  ein 
)4^iiie^  gelustjellnstecl^^t  in  vier  inüf4o|'i^^v .  Daz  im  da  mite  wol 
ist,  da^  jist  d4  vop,^,  d^z.  er  nibt  süc^z^if^  hat  ^r^ant,  ^Is  der  nie  honigcs 
,  j  enbeiz;.dcn,  dunjfent  dtjirre.Jlpoilzbira  sttef,^.  .Sodef  n^ijeh^.ie  spär- 
15  lieber  piu?et  der  werlde  gpql  wd  jr  g^l'Wl»  «ftef  ii€^»riacli<^cr  yUuget 
in  diß  hq^he  des  himelrlcbess. ,  Da  von  ppracb,  ,wn^er,  fcfxre  4i^  w^rbeit: 
;ps«elic^sjpt^  dk.ja^ripon  des.goifj^es,  .sKan  .ds^  jh^nj^liltch,  ist  Jr,«    Die 
jjinnen..de3  jgfistes  d^g^z  sint,  %■  jnit,,willea.5irpiej>,  sint,„4ie  xw^t  riebe 
.<   wellent  $ln^  dje  i^.  sqr(j^^  an  ,got:)äzent:   der.  sje,bät,  bescb^ffen,  der 
20  ,wiV**?  ^?§o^g^o-.)  Diu  helle  ist^^jj^er  ef]d,en  .qpd  ^cb  dfz.v^g^viwer; 
daiibrinjDjet' piht  inne  ,wan,  ^^49,.  daz;.sin^jii^iscl^e  sünde^  ,4ie  von 
jjrdischcjr,,  lipbe  ajpkl^J^ent*    S^ .  Aep^j^i  daz  yi.wer.  ^Iner  i^ateiJQ  ie  mer 
^n  den^.  mei^scb^n  vipdet,,,so.^z.jifj.girüqher^sicl^,^ar  an.  hi^  An 

.^  jdem  ej^,af)er  pjij\ii^vi^delj^$inejr,materje  dejhj^^  der 

25  ^»r^^^^n,  de,r,  bfil,lc,  pc|ef  ,in  den^  vegwHre.^ls  diuj,dj;fl^,ki»t  in  dem 
Jbjabilönischem  eifoy)^n9,^.qb  ^S)^,  sin. seilte.,;  daz.  iejo^^ei^  i^pe  sünde  dar 
j^^.vüerp.  JW^ir,j^)^yhie  i^ljs  i^f  ,,ein^;;wege.  zi\Q  einef  ^^l?ii  durch- 
verlc  VÄ<^  wi^"  t|a^feijij  bHcb,z^,<^t|gf^,j|ei^^bimjBl£^.  DaK.zMQ.Jf^t  uös  der 
,,,  2^.t  yil  ge^cür?et^g<&j^,  defft  (l|>eftd^^|,dar  ij^er  jfgp^jt  ,f i^^^^i^.vjtnijie  iiacb 
30  alle  zjjt  mijL  grimmo..  S,Ye,r,  sict^  ifü  d^räberjyj^  jj^f|rjya^d«n,niit^;waercr 
)t)iird5,irdischer  .bfJ)^  f)^r  sfcfi  .ip;  de<^,j)?flQ^j;i^  Ißgfp  WA»».^®*^  he^trlchci 
jderyintjvU  Uhte:^B,id?fp..^l?ie^.di^,,^g:j^^e&t;^  dem 

.!öW^geli^;i.^?F  sJfl.««?!.?!?«*!?!  RUft^y^,  ^l  %  di5fl^,p^i;.*^öf^e..ijevAhen 
<r:  iF^fffiW^  ^M  Vft^'WW^feesjgpn^^phes^.  ,DQ,ßp,pi)*.d4.^6^..üf  vil 
35  i^m:  ^m  flr.:M'«..tlV^ferS3,»|te  ,lshep,.  1^^  ?RWh.«?^ jwp, J;nAi«fr»mber, 
/fFK<*!rF?J.Wl^Mpzifi#gtjiBiin,jlif:^^^  daz 

()*  K^^^fhihjM'iMmii&^^ß^^  ^hM  fM*,#M«fifi;  die 
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wa#,d4E  ahegrövde;  (lav  umbc  yellet  epr  seltne . i;»|icH  . dar. In«:; der  in  daz, 
ahegrüftd^.  Ww^t-  Bö  AJ>rahäm  uni^.Lqi  Uits^pl  vUiäs  hgtpjfi,  (Jp  wären  . 
si^  üT^  mil  einander.  ipitminnfiH   Bq  JT  yii^es  vi)  waüt»  dö  zewarfen, 
die  ,birl<^  iBaiti  eiöpndÄTr  ,daz  ^siicsich,  Hiuoste«.  scheiden^  .Daz  vihe  .6. 
sHit:jd«e  ürdisQban'begirde. :  So  der  rüiwir^jy  so  ^erwerfent  die  hirte^  , 
(daz.sintTdie. willen»  dte>4&r  begirdebüete^e  soli^^n  ^In),  dazvremede. 
uik4.(pn9)in^o  wabset  «vrifichen.  vrioftden:  unde.brjftodern*  ..Also  mohtc^ 
Ji^ob  und  Bsau  die  erd«  niht  M  einander  beiväheu  von  ir.vibe  .unde.< 
vonJr  rlQfatu<iine,  und •  wurden  gesobeiden..  [Sen^c^  spricbet] ;  »w»ren  lOr 
zwei  <w<^jft  nihti  in  der/^weHde»  s6  kbeten  die  Uut^  ^einn^üelxicllchen 
mM  .eiuandQr  ätie  allen  kriec,   daz.  ist:     >>MW  unde   Bi|a.((     Bi$iu 
zwei  Vf0rt  waren  nibt .  in  der  rkriBtenbei.t  T^em   ersten,   do  in   elliu;. 
irdi$obiu  dinc  gemela,  waren ,  iogUcbem  docfa  als  er  sin  ze  ndt  be--. 
durfte.,  fiiht  tiäcb  mu^wü&eti  oder  nach,  gelq^tee-    Bli  von  lebten  sie  15  [ 
(Mifeh.alsd  4!teniä«teelij(tbenv  als^b  sie  alle  oiwan  , ein  j^r^^e.  bieten  und 
eine.s^e,   Biz^was  ^nB.  ein  forme  .yrideSiUndekristenliGbervolkoiaen^ 
beit  .jBie.  hie^  üf  erbritQb^  ged^bt»  babent  js  bellben  »nie  die^genüegei . 
mit  der  w^rlde  wao,ney  diÄ.feedürlen  w:ol  swie  ^ü  m  ir  g^babiött  mugen^ : 
wf^n  des  i$t.danilocb*:w.^ni0  genuoc^    ßie  laber  gernt  le  bimelischer  20. 
vre*|de  .ze.bomen  und  iaUj$  tage  dar»  wartende /sinfc, .  die  sümeut  sich.. 
unji.irrj^9.^  mhy  swa  isio  sieb  .mlii  irdischen  dingen.übert  die  ruhten 
ndtdiirA  bekumbtrnt;  wau.&ie  klebent  4n  an  lals.dejr.l^tei.unA.ttn- 
sü^riMi^ude  ^wa^ränll  in  dieVedere^  mit  densie  soUen  ze  biipele  yliegeU) 
daz  li^t  reiniQkeit/ii^c.boAbetsände  unde  vUz  guoler  werke^. .  Ber  mit.  25 
buozP;.gewa|S«Jhen.  Wirt;,,  der.  ist  ouchreiji. 

'••••;••'  ••'  '  '     ■""         W.   ■•       ■  -  ■         '     •^'  ;'•'■   ••'■• 

Diu  vi^de  regel  ist^  daz  der  menseh  sich  vllza,  vridesara  sin 
ime.iseibeft  uiide  iden  andern;    Ber  aieixieik  beswnretyidör.ist.  dens 
amlcnl  VTtdfia«n;.d6r  sich  ivon  nieniMd  beswsretv  der/. ist  ipäjselben» 
vrideftmn.    Wirusln  ialalin  einem  stritei.gen.den.tMitelitünd  ipen  .d$jr  30 
werU&i.iB&e  tieveätmüeat  uns  inneni^  diu  W^rk  üceä.   ilnnen  müenl; 
uns/ bekosunge;:  wider  «die  bedüi^l'e  .wir  widörstHttejiUnde  bunte.   ÜiJto  . ; 
mjlenlijiinfl.  widi»würtigai  wertüunde  .weile  vou  dXn  .menschenj^  dA 
Widers '^rhedünfei  mt  dsougedultiiaobiltes.^   !üf  /denj:1v*ri«nphiihen  diOi 
a«hefiböteeB<iM|i^har|K^r  werte  und  efcwfniie  ..«u^biieiiiea  kelhetistreich;  35 
müelkbfMi/sitdiNikd  kider. 9sMrke^s.üiisi;geschibfaahec'k)flUi  ate  dettv.die' 
sjUrltei»i,Wiig$3«t)niimh);)  ^iJit^idemi^iU;  .rebfe  !vtir<gATataiuit'4:ja4  isti«  <i 
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dstt  tref '  wdrden  ton  1r  tinbehende.'  AU  Ist'  uns.  /£  wii»  uti» 
befrahten  nach  der  ^dolt,  der  wit  uns  vor  verm^szen  h^t^, 
so  sl  wir  wtint  worden  Von  ungedult  Swer  sidi  warnen  wil 
g«dnlt,  der  betraft«  vor  drfü  dinc.    Des  Lüsten  sdler  im  vür  sfetzen 

5  mit  betrafatunge  allez,  d^z  im  mac  Widermtiotes  widertarn,  an  sdiaden, 
an  wetagen,  an  arbeit,  ad  smsehe,  an  scharfen  Worten,  an  herter 
buoze,  nn  rüegunge  nnschnldecüehenTwan  diu  geschdz,  g^n  den  man 
sich  vor  gewarnet  hkt,  diu  tuont  m4nner  schaden.  Man  sei  die  burc 
btkweh  uttde  berösten  die  wile  ez  noch  vridc  ist,  nüd  sol  vor  dem 

10  kamphe  schirmen  lernen  und  sol  sich  vor  wäfenen,  S  daz  dif&  ^nde 
ZOO  sprengen;  man  mac  anders  wot  sigelds  werden  und«  die  bure 
Verliesen,  ob  man  Sich  dcnne  erst  warnen  wil,  s6  diu  not  )üf  dem 
rucke  iezuo  lit*  Swes  sich  denne  der  mensch  vor  bewiget  ze  dultene, 
widervert  im  daz,   sd  Udet  erz  deste  lihter;  widervert  ez  im  niht, 

15  s6  ist  er  ze  andern  ziten  doch  deste  unersehrockener  und  hat  o«ch  den 
Idn  umbe  den  gtioten  wilien.  D6  künec  Josaphät  in  vride  was^^d^ 
büwete  er  stete  utid  veste  bürge,  ob  in  ein  urHuge  angienge^  daz  er 
gew^rnet  waere.  Als6  l^ret  uns  ouch  ein  wtser  man,  daz  wir  unsern 
muot  bereiten  gen  bekömnge.    Ze   dem  andern  mkle  sol  der  gudte 

20^  mensch  vor  belrahten,  wie  kleine  im  daz  widermüete  künne  giescfaaden, 
allermeist  von  werten.  Wort  sint  ein  schal  in  dem  luflte,  den  der  Wint 
hin  vöeret,  und  mugen  von  ir  natüre  niht  geschaden  (der  sieh  selben 
da  mite  niht  Stichel),  als  wenic  als  ein  ander  schal.  M  von  läzen  wir 
gense  und  aglistern  gen  uns  schrien  und  hunde  bellen  und  ahten  des 

2$  niht,  wan  ez  uns  anders  niht  geschaden  mac.  Ein  wort  maomirntht 
an  dem  llbc  geschaden,  die  wtle'ez  niht  wan  ein  wort  ist,  noch  an 
dem  guote,  noch  an  den  eren  geh  den  liuten ;  wan  vertrage  ichz  mit 
senfte,  ich  bin  in  dar  nach  lieber,  unde  werder  denne  dk  vor;  und 
biete  ichz  halt  verschuldet  mit  Sünden,  man  wsre  mir  deste  genaediger, 

30  ob  ich  mlne 'besträ£un^  oder  mlner  Sünden  itewlz  gcdultecHchc4i%er' 

trage.    Got  ist  mir  oueh  (teste  ungeniediger  nibt,  ob  inir  ein  ttiensch. 

ein  scharpfez  iwom  hütgesprocbes;  er  ist  mir  .deste  g^»dtger,  ob  ichz 

^  diemttetecltchca  llobo.  nlkiz  mir  denne  niht  schadet- an  übe  noch  an 

guote  noch  in  iren  noch  an  selie,   daz  ist  eia<  toitheit^  dl  ich  nicb 

35  selbe  dk  mite  «nntitzlkbe  beswaerre,  als  det  sich  ec  wer  wider  den  vlnt 

setzet  üne'Udt.  rZe  dem  dritten  mlle  sol  dier  mensch  den  scUad^ni, 

deh  im  sin  ungedult  erwirbet,    betiahten,..uQde  den  ntttsr^^^^^itt 

•!:gedttlt   bringet;   wan <  ungedult  merel  ein  iegcliti^  ungemacb  ibic  ir 

biiterkeit  und^  bartftiielt  die  gewizzen  durch  die  'sMde  un4  e#gerl 

40  sader  liute  unde  machet  den  mönsefaen  s^ben  unwertt  gete^Mdeden 
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Hüten.    Da  wider  diu  gedult  liebet  uns  gote  und  ouch  den  liuten  und 
hoehet  den  16n  in  himele  und  nimt  die  sünde  abe  und  g!t  den  andern 
guot  bilde  'und  mtfehef  ditz  henie  ruöwic  tind  unerschrocken  g^n  allen 
dingen;  als  der  in  einer  guoten  veste  ist,  der  erschricket  niht  vor 
den  reisaeten,  und  als  der  gen  dem  irintergewamet  Ist,  den  machet  5 
d«t  ungewiter  niht  trüric.  —  Mac  aber  ditih  disiü  vorbetrahtdnge  elliu   ' 
niht  helfen,   däz  daz  herze  unb^veget  belibe  von  ungeduU,  so  tuo 
zwei  dinc:    sweic  und  erstecke  deii  zörti  in  im  selben,    daz  er  iht 
üz  slahe  unde  daz  hils  iht  brenne  unde  die  andern  ouch  iht  enzüiide; 
wan  diu  zunge  ist  vergiftic  in  zorne  als  diu  wisele;  dar  umbe  sol  man  10 
st  In  sliezen  s6  si  eiter  treit,  daz  si  iemen  hecke.    Daz  ander  ist: 
nim  dir^fn  onder  unmu6ze  mit  rede  oder  mit  gescheite  oder  mit 
gedanken,  biz  daz  du  des  zomes  vergezzest.   Wenne  er  dehne  gesenflet 
Wirt,  s6  schiup  in  gar  von  dir,  dazvsich  von  den  vunchen  ein  ander 
räehehitze  iht  enzände.    La  dir  endanc  sin,   oi  der  bi^r  gestillet  st,  15 
und  hetz^  in  niht  aiiderstunt  einem  andern  ze  leide  Af  dtii  selbes     ' 
vreise,    wan  der  tobige  hunt  btzet  den  herren  als'schierö  als  dcfn 
vremeden.   Eteltche  unwlse  Hute,  so  in  der  trtiebesal  vergen  wil,  denf 
sie  habi^nt  von  deinem  smäehen  wörie  oder  von  andriü,  so  habent  sie' 
steh  wider  unde  bihdent  ez  ze  herzen,  daz  sie  sin  lange  gedenken.  20 
Die  tnont  -dem  gelkh,   der  eine  suht  tider  eineii  andern  siebtuom  hat 
erliten,  uiid  so  er  zergSn  Wolde,  so  machent  sie  mit  willen,  dar  er 
lange -anhaftet,  unde  die  siehtuome  sint  dar  n4ch  vil  müdHih  ze  büez^n,' 
die  also  lange  harrent.  Wiir  zuo  bite  wir  unsern  h^ren, 'däiz  eifkime 
züo  unserm  herzen,  so*  wir  im  daz  hüs  vor  verrüiien  mit  unvride  25 
unde  mit  unmiilne?    £r  ist  diu  minne,  ubd'swbr  unmihtie  haltet  in    " 
dem  'hei^^en,.der  hiltef  gotes  vinde;  tu6  den  wil  er  niht  geladen  slii 
in  eine  hcrbetge.  -  Sin  ruowestat  ist  in  dem  vride;  swer  denne  ihit 
ttnvride  lebet-,  iil  des  hefzch  ihac  er  nihf  ruowe  haben:  In  puce  factum 
€gt  latus  eftr*.  Super  quem  requiescef  spirüus  meu$  y  nisi  Mup&i^iiuvitieiä  30 
e^^'^ffäetum  etc.    Die  wflc  wir  vride  mit  uns  selben  hslbeii,   sd  mat  "* 
uns  oiiehdehein'üzer  unvride  niht  vil  gesdfadcn.   Wir  feuhi'otoh  d6il 
imdern  vridtlleh  sin,  als  wir  des  uns  selben  gern.  'Wan  ez  fst  diöiri 
fifdiigen  gei^e  beldenthiiTp  getan,   swenne  du  in  üz  dtnem '  herzüti' 
tHbcst  mit  ünminne  oder  üz  eines  andern  herzen  betrüebende  in  M€  35 
rteht.    letwedelrez  ist  sin  hts  und^  sin  wonunge.  Da  Von  verstöz'  dctl  ^  ^ 
Wirt  niht  dt  sln^r  {fbrbeiige,  ob  du  gerst,  da^  er  dich  des  himefischen 
til^lfnM^^  iht  terMdze.  .     .     . 
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,,   Diu  vüpftc  regel  ist,  d<|z  d^rgaoU)  meuipti  aU<),^lt..$l  ineincm 

.     güLctlifjJiejii  .^wstfj,.  als  der  siqh.^cnet.ft^ti  linb^4 .  W  wHe  wpfliubel 

.  er  \i\  schaden  «ip  vß|:lä|yephqit;,»4Mi  Hefer  v^eudc;,  an  ^iutefw^Un»  ^P 

5  spoUe,  an.aaüczigei?  r^de,.a».up»iUzpi|.  maBren,,.a|i  urleiteni,  an  kivel- 

^pr,teu  uudq.^n  aQde|^n..s^cb?a,  d^r  ein  senic,h<$rze  Ä^e  isU  ^^^  ^^ 

mit  stnem. geschehe  ?lsö  Ifcl^pftet  ist»   d^st  e;t.  dor.  andern  kleine  war 

nimf.  ,44s^   spirichetj    unser .  berre   Jesus   KfJRtu^^    »s»Uc.  siij^t   die 

.  klagenden  oder  die  senigen,,  wan  sie  werden  getröstet*«  diid  iKfan  er 

10  daz  ^eiz.9  4^,  uns  sejEien.^l^o.  njütze  ist,  d^r  iii)[|be  bat  er  uns  als  vil 

iRateq^:,«€5U^*?®*^  klage  unde.  sea^iungei-  b^idiu  qpiVe.iins  s^Jb^  up^ 

iimbe  andj^i;  liute  unde  ^imbe  unsern  berr«n^  Umbe  uns  selben;  umbc 

die  Sünde  (^e  wir  get^n  b.ab^l^*ii^4^  A^b  tßgeUpben  wider  got  tuon; 

.  i  uinbq,<;|f$i  gef)f;es^ei^  die  wir  baben  «^n  tilgenden,  ^Uigenadjep,  an,goo|en. 

15  wfkßöf  upb^  4;^|j4nier,  daz^;wif  biein,  disein  ^lJe^4e  upseriii  bpiren 

^  .vr^ede  un4e  ^6  yerre.^ia^  .y^b^  ^a^^»  daz.  ^ocb  io  zwlvel  ist»  ob 

lifil|.  iipwer  ze,,%9i  ibjnp«lrlf^9.i  komen.  ju^^    ,Wer  yn^lite  d«s  nib.t 

'  eR^chrickejf  ,i^llerfj}ffs|;>  .^)t/  Vir.d^ft.g^b^ft  haben,  uftd  o^cb  g^^iiea, 

..X  wie;  igi^pte  \^}xtf^\  Yfi^erpt,  sint  ^m^^i  ^t^val|en?   Syrpi  .^bftr  4i?  »PJcl^» 

20  ^p^  M'^W^j-^^'^f^i^rt^^^i  ^**  tf^^M^  .l]f^pgeft.4ie  4Ä,  bajfciffii»:  dÄ9.  gar 

l)lp%  sjint,  «ijiff^  ^jij{enflej.}J9fdci3.?.  Umb  .^ftder,  l^^^e  ^afee.  iprir.oucb  zc 

kjj»geft:|  Hjube.ir  armnfltk,,jiip^^e.  if  sj^^l^ff^opjjv  uqibfl.jir  ungieniai*  und 

a^j;]|i^i^t^^inbe  ir  .si^^q,  ^^n;k^gen|t  ^  seU)(^  ni^y  dan  iH  ir  unsinoe 

,s^  si?bu)l.,;  ^Yf^nxx\9^XLZfi^  dfif^  gajgeip,  «vü^^^M,  Wt  der  slf^ej^  sf^l  d4i  yqü, 

25  y|rja^..4fi^et,<^3f,,,,7(^3ai^,gf^zf^if  jun^^  <I)J^  ,sint.  dfl^^e  mx. 

y^xhnvv?fiX^  jYfpp  .,^r^^^^n[^^^9l),J^e  .s^b;^e%n  1rt^^..sich,  ,^p  m^t^Jr 

y^w.ejT^Qpii  ftJ^P^'.^an.sie  ,flf  tflb^suht,nü»t  ^rk^npent,  p^lbeUbe^t.sie 

9ls^>,.V^.  M^.\  ^^h*   ^PH^^imm^^  ^err^n.x^ftti  ¥iR^  ftpcb„ia?gw  4ie 

<'^  «rft^8ftWi^f^r^^^ß.fi?^i.»Ä  ^iR(\.scbul4e.Jfar.;Un^  ^l#p  b<H,  ,w^\diÄ 

30  was  a^e  i):^^^^  .uf^^^über^^i^spbUpb  ver^^nt^.$s^e.ul|d  ü^r^dfif  jä^m 

aütit;,d^,)fiit,^r,,i5^n  y^nscxn^^sphuldei^  wili^^iGhei».    Pa^j^^^idaz  4er 

^^iJ|elJjkst♦.  diO/^m  fi|^r  splben  jnarter  dj^uc  ^izzqft,  fdfjidif^.sünda^l^i 

^lj'4,.dar,ü})pr,  dfz  .fio.im.fifl  ,YJl  sfl^bsit,.wrt«^^rtQrs.^ft?l^ietftirt»Bw4 

i\i  ^^<»dßp»,i3^jtf  die.alUjwft^t,,,dfEn,er,rt^  4rft,ifcf,^rdft.^rbatt>p 

35  M^,  ijnjlc;  dep  9r  s^ch  se^^^^4l^d,s^.eTe,^  i^r.tri^w^^^Hpb^^bpn.M^ 

(ds  ^ijpWiUf)»e  Jffi3tpliju^t^^.ipn4A  dj:5,fir,ftoc^^i)iJbt,.^§i;.gjie|ft  dar  M^lt« 

vergizzet  üf  bezzerunge.    Unde  darnach,  waz  er^^^^iprqrfp  JVt^AfAA 

sin  reinistiu  muoter  von  dem  vervluochten  volke,   den  ungeslabten 

Juden,  unde  von  den  blinden  beiden,  unde  noch  lidende  wirt  von  den 
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yerctajp^ten  l^ftser&s,  4i^..^eo.,r^lite9.gdoub«n  verk^rent  u)id^  die 
t^ra))tea  Mf^)S,.vfrleUeAt  i^cb,  in  ze  4cr  belle.  Wä  ist  ttelex  lachen 
UAde  s^uit.uQnüUiE^n.worlei^  xlt  y^esen?,  Als  daz  wazzer.dein  viprpi 
als^  ist  yerl^zenheit  der  .and^bU  ledocb  spl.dev  ejfust  getempert  sln^ 
daz  ez  eiu  s/ene  si,  nibt  ej^n  gdmm^,  ..Grioii^e  i^t.^wip^e  mit  der.  $. 
aogesib):,  schai^pf  ^lit  d^en  wor(e^,.,ambarmie,ipit  dem  herzen;  erstt 
g9eb^  a;^,arcw4ne.,  j>ereM  ze  rüegene;iiQisturdrützic  von  gote  liepUcb^ 
ze.  redene.  odeir.hcBrenß;  vremede  tugende  sint  im  unsüeze,  er  irreJI^ 
die  mione  an  dem  berzen»  Djcr  geistliche  ernst  g^t  den  mittern  wec 
zwisch^  4^^  llc)keit  unde  der  nngeordentep  trürikcit  upde.  haltet  tfi 
das  herzp,jn.,9iidabt..,9eQ.,g<>te^  iii,  II^i^ne.;gen  den^  lyieiiscben,.  ji^ 
zühtfin  an  im^seU^eA«  i?^.8^4uH  gen  ungem^he«  in  ^chiu^.g^n  allein 
Sünden,  jn  versm^hcde  tteler  eren,  in  girde  gote  ze  büi^^en  und 
nach  slnem  willen  (|uKnäbteclicben  ze  leben  unde  die  wüe  nutzltcben 
apff^l^^n,    Qui pmet  dmn^  nihU  ^egligiU  ,    ^..       ;  ..  1^ 

.<  Diutseiwtd  .negel  ist  diemuot  an  allen  dingen.:,  add  deitoatmie,.  .an 
doto.lwitfeil/  an  den  gedanken,  an, 4en  vorteil!^  au  den!SitiSn,.va»»df!M  (^j 
ÜcJbufige  dflr  ^newke,  \an  dem  gewätidii^.  an.  dem  biftwe^..  an  dem  .hiter. 
gerüile.  .PiemfUOt  so|.  gemalet  .sin  an.saUen  des  guotafnmenaeiiei&!6it«il>  20 
utdcr.nrerk^A^aJb.  ein  lilitr,.  de»  schilt  ist  an  allem  sinem  wl^fMi|;«]|i0BO 
gemldettinde  gesnitfin.  .,DieMuot  iH.  imsecs  hirren.iitifenv.  dlaz.^to 
Tfrärle  in  dirre.  wearlde,:dd  er. den  kamph  ftüff'ua^yabtjg^  dein  titwel    L 
mit  demi't6de.  .Sver  stnas  w4&na  nlht  .trogen  wilr'deo.Terl^iigenl 
sin;  fii  ißinem   h^rea,    :und.  m^n  /er^niht  «tli  Isk»  »rkar.  stn^/  jtft  25 
wi^t{im<.  ouch  slnefl  soldes  nijbt^  daz  /isii  sin.  hcüigev«  geilt^ld«a 
fiDigli^ani)  die  .im  geateiaa' strltes  mder  dem-lleTflr/uiide'wMcir  elUtt 
süuA  werc^  •  dai  äint  %^iA^^    Piz.  wifen -biea  .«r>«as.inbmen  zo.jeinew  rr: 
heriKaicfoet^i-  itnaer  bezöge  Jeans. Ktistus,  dd  er  spraiihf:   >>liernei)foii 
mir,  ^anriiefo  fiienftmUeie  bin  unde  diemüetigea  berzed^»  sds.tindet  it  30 
ffdoi^e'.'idt^enLsdlaiucc   Als/.dev  stein  nimmerefaen  gelUtfidiciwIie.cil 
knunrQfii>  hH^  uode  b(lMe,t  Bic.w>erdeii  h  heralidgebiiieti;aU0t^Braiuiot 
diuldlaraciiAinMner  «ebie-.iMttwe,  4e  daz/ 4ie. knurren •  der 'ilbermtMe  nt 
f^air  aite  gtfaüUel  (WerdeAy  biNdiu/niil  eigeitiivlIteütnde.miti'Azcftai.tiidtf 
MMeiiiiiuwIi i^laoneifitdfOil  -d^r  ml«nge>:ides>bcüi9Bn*igeialea  gilideiii  35 
Waa>deiii')lkfMtin  btriiils  .4ftiii  waltenden  'haven6f.  debi  über.isidi  tm 
waliel^«6^)ai»i  (teMPCbiieJ«t|;uot.  tail  ttete/4$t<i,||luzeti(mani'«ittlwftiüft 
tilciiidaF/llh  .al^sttsift  denTi«ak'iliidei>Kiii|de;HVjiUet.iiiipnlt|tiiShai^  it^Kkd  ka  <»t 
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doch  mev  hitt€  habe  in  im,  danne  da  voi'^  von 'des-  ^s  ii^af^.'  Afsd  iit 
daz  hen^e  ungeruowet  unde  vihtet  i^z  im^fben  idit  höhvart,  swie  ez 
doch  Itel  sl  und  laere  lugende.  Würde  ez  aber  begozz^n  Arit  dem 
stnalze  oder  mit  dem  öle  des  heiligen  geistes,   so  sseze  ez  mder  mit 

5  diemuot  und  biete'  slerker  hitzcf  mintie  tttide  gerunge  zc  gote,  doch 
ibit  m^r  senile.  Driu  dfnc  manent  uns  ze  diiinitiot:  unser  taidier,  der 
heih'gen  hoehe  allernreist  unsers' herren ,  und  der  hohvart  schade  unde 
iir  ungankeit.  Unser  nider,  die  sehe  wir  an  dem  Hhe  und  an  dem 
gciste.    Der  11p  ist  voö  erde  und  irirt  von  swachen  dingen  unde  wirt 

10  ze  swachen  dingen,  als  uns  die  töten  zcigent;  wan  daz  sie  sint,  daz 
werde  wir  äne  wÄn  gcwisllchcn  und  vll  Uhte  schäeref  denne  wir  wwnen. 
Daz  wir  iezuo  s(tn,  däz  i^t  ungdebe,  eiii  inisthaYen,  d^v  von  horwe 
ist  und  oüch  mist  in  im  behaltet,  ein  ursprinc  alles  unvlätes^  der  ze 
allen  steten  üz  diüzet  ein  suhtbrunne;  üzen  eiii  gcmMtiu    horlade, 

i5  innen  ein  vüler  schanthort.  Einpn  fef^lchen  böum  kiuset  man  bt  siner 
vruht^  wie  edel  er  sl.  Also,  ahte  ein  ieglleh  mensch  sines  llbes  edel 
bl  siner  vruht,  waz  von  im  wahse  und  von  im  vliezc  unde  smccke, 
und  rüeme  sich  des  als  er  welle  und  mtige;  ich  gan  im  aller  ^ren 
wel.  'Sttmeltch  boum  treit  müiscäitobz ,    sumelkhet- balstt^msaf ,  söme- 

20  Ilchev  zimiiisiniic;  dar  nach  und  sin  aht  ist.  Dem  geltche  ein  legildie« 
shKsfa  Itp  an  der«^^,  s6  merken  drsto  dine:  waz  wif  ilbeies  tomu'ibit 

I!'.  dieti' dingen,  diautis  gotverboitenhätv^hde  guote^  versümen,  diu  er 
QASgebiOten  häu  So  wir  daz  allez  crröllet  h4t^n^  daz  waere  klein  fto 
d«n' dingen,  diu  er  uns  gerlten  hat.    IMn  sint  aber  als  ein  bone  g6n 

25  einem  betrge  da  wider  und  erumbe  uns  verdienet  hJit  ,*  uwl  da  wider 
und  ^er'.wert  waerer  daz  man  in  minnetc  und  in  ^rte  und  im  diente; 

*z  SH  wiP^ettoedes  kleinestensd  vil  versdmen  des  wir  niht  behalten, 
sd>'endttrf&  wir  üUis^  niht  höhe  rüemen  unserr  guott»te.>t  Dannoch  daz 
selbe  ißleiBC'dae'wtF  Ibehaltcn,  daz  ist  unsi^r  niht,  ez  ist  uns  gelifaen 

30  v<m  gotos  gnikden  and  mtitEen  rede  da  von  geben,  ob  wir  die  verlüiene 
gntde  wiitdecltöhen;  enpfängen  haben  «nde  getrinitchen  geüeb^  l^ben 

n.  fte  wtoochep,  ode»t>ti  wirs  in  dier  erde  verborgen  und  ek'wefeU;  14sen 
iMbehrc^Msty  ob  wir  die  gn4de  guoter  w«i^ke  dvnih  des>)tbesliebc 
tnitirAkfceit-.vei^ümet  hai>en.    Dar  zuo,  ^daz  selbe  daz ' ^rd4^ tuon, 

35  dm«. in  ilisö.iHruniiie  von' siewekeit,  von  urdrutee,  ven'mürmeliinge, 
vob  tteler'M*e^,<von  gllchsenheit^^  und  von'  andern  Untugenden^  dliz  wir 

i  t  uns  eta  wefiie  mi^n  gerüemei»  vöh  d^r  1(f4rhett,  'tnde  da«  uns  neeter 
ist  ätüieh'genädeh  gta  gote  ae  "din^^en  umbc  «nst^  st^efteit^  '  denM^ 
nlclv/bdhiemtlöne.'  Wati  wiL^r  unser- -guetiete'nMtf'rehte  nn^ebeii, 

,40  s6  ist  8i  wiväig^  ptne  dennei  lobcB  «der  I6ne$.'   Dar  um)  ^«wlr  bUiit 
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da  verstatitnüsse,  unstttte  an  der  gehügede,  krank  an  dem  gelouben^ 
arm  an  allen  tagenden ,  genlgic  gen  den  Sünden,  bloede  gen  den 
bekorungen.  Sw4  wir  aber  behuot  sin  vor  etellchen  Sünden,  daz  ist 
ntbt  von  unserr  frumekeit,  ez  ist  lüterllchen  dl  von,  daz  got  der 
bekorunge  niht  gestatet  gewaltes  über  uns  und  daz  er  die  Ursache  5 
der  Sünden  von  uns  h4t  gevremedet.  Ez  vellet  manic  mensch  in 
aünde,  den  wir  sere  dar  umbe  urleilen  unde  versmihcn;  hete  wir 
die  selben  Ursache  ze  Sünden  gehabet,  wirwaeren  lihte  tiefer  gevallen. 
Llfaie  valle  wir,  müelicb  kome  wir  üf,  als  der  betterise,  äne  alle  die 
vreise,  diu  uns  widervarn  mac  vor  und  nach  dem  tdde  an  Itbe  und  10 
an  sdle.  Diu  sorge  mac  uns  ouch  nider  drücken  unde  diemttetigen, 
ob  wir  si  ansehen  wellen.  Der  heiligen  hoßhe  diemüetiget  uns,  so 
wir  sehen  ir  tugende  und  ir  darnähte  volbrähtel^eit  gen  unserr  ungank- 
heit,  daz  wir  g^n  in  sin  an  den  tagenden  als  die  höuschreckeii  g^n 
den  risen;  daz  uns  daz  ungelouplich  ist  ze  hoeren,  daz  sie  an  den  15 
werken  volbrähten,  unde  daz  die  nü  seltsaene  sint  ander  guoten  liuten, 
die  niwan  dar  gesehen  mugen  mit  der  verstantnüsse ,  dk  sie  da  wären 
mit  der  wärheit.  Mihi  autem  nimu  honorificaii  sunt  amici  tui  deus  etc* 
Unde  daz  was  an  liden,  an  toon,  an  haben  tugentlichiu  dinc  unde 
beüekeit.  Aber  gotes  erkantnüsse  diu  diemüetiget  über  eUiu  dinc,  2D 
sd  man  sine  hoehe  ansiht  und  sine  übermagenkraft,  diu  ist  über  elliii 
dinc,  diu  ie  wurden,  tüsentstunt  hoeher  unde  micheler,  denne  ein 
siuren  ouge  g^n  tüsent  werlden  mit  allem  dem ,  daz  dar  pnne  ist  und 
dar  ^fe  mit  himele  und  mit  erde.  Magnus  daminv^  et  ißudißbüis  nimU 
et  mofftnUudinU  eius  m»  tstfinUetc  Wie  mac  sich  ein  aschenhüfelin  gen  25 
dem  üf  geriht«n  mit  h6hvart,  vor  dem  himel  und  erde  bidemt  g^n 
slnem  Ewigen  h^rtuom?  Drücke  dich  nider,  stöubelin,  daz  diu  iht 
gar  zerstiebest,  wan  gotr  widerstet  den  hdhvertigen  unde  gtt  den  die- 
müetigen  sine  gnäde.  Der  höhverte  schade  mant  uns  ze  diemuot  und 
ouch  ir  ongankeit  Sw4  si  sich  zuo  mischet,  daz  machet  sl  gote  30 
widerziBme,  swie  guot  ez  üzen  schine,  daz  er  sin  niht  danket  wan 
mit  pine.  Got  riebet  ouch  deheine  sünde  als  ordenliche,  beidiu  in 
dirre  werlde  und  in  gener,  als  höhvart.  Si  machet  den  menschen 
gote  widerzaeme  unde  den  Unten.  GevaUeni  mir  eines  menschen  werc 
wol,  daz  ich  ir  gebezzert  wirde  und  eine  vreude  in  dem  herzen  dar  zuo  9^ 
b4n,  wirde  ich  des  an  im  inne,  daz  er  im  selben  dk  von  gevellet  unde 
daz  er  gert  ouch  andern  liuten  wol  gevallen,  zehant  so  erlischet  mir 
min  vreude,  die  ich  vor  g6n  im  gehabet  hän,  und  diu  bezzerunge 
mlnes  harzen,  als  der  dem  wallenden  havene  ein  kaltez  wazzer  In  giuzet. 
Ala  daz  wlrpucb  sinen.  edelen  smac  vliuset,  sd  ez  flamme  glt,  alsd  40 
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▼liesent  guotia  werc  tugende  smac,  s6  sich  ttel  6re  dar  luo  mitcliet 
mit  willen.  Si  adhue  kominibus  ptacerem  Christi  servus  nan  essem,  »ed 
vawte  gloriae.  Itel  6re  ist  niwan  ein  betrogen  wän,  daz  den  t6rähten. 
menschen  dunket  er  st,  des  er  niht  ist;  als  dem  troumet,  wie  er  ze 
5  wirtscheiten  geladen  st:  so  er  denne  zuo  siht,  s6  11t  er  hongeriger 
in  dem  bähte.  Und  wan  er  sich  denne  selben  triuget  mit  valschem 
wäne,  so  triuget  er  ouch  ander  linte  an  im,  daz  ermuotet,  daz  man 
in  habe  tiurer  denne  er  si  von  der  wirheit.  Daz  ist  des  tievels  sfinde, 
als  unser  hSrre  sprichet,  daz  er  in  der  wlirheit  niht  bestuont  unde 

^0  daz  er  ein  lügensere  ist  Ton  anegenge  stnes  valles,  daz  er  waenet  stn 
des  er  niht  enist:  daz  ist,  er  wsenet  hoeher  sin  denne  er  ist.  Da  von 
setzet  er  sich  wider  got,  als  ob  er  im  geheben' mtige,  von  slnerUehi 
betrogenheit,  niht  Ton  der  wärheit.  Dk  von  beizet  höhirart  anevanr 
aller  Sünden:  wan  ssehe  sich  der  mensch  rehte  an,  waz  er  ist  wider 

1^  den,  g^n  dem  er  sich  setzet  sd  er  sündet,  er  getorste  ez  nimmer 
geleben.  Höhvart  ist  ouch  dar  an  betrogen:  si  waenet  dicke  man  lobe 
st  s5  man  ir  spottet,  unde  vliuset  der  toersche  mensch  vil  arbeit  durch 
lop  und  durch  6re,  und  enweiz  dannoch  niht,  ob  in  die  liute  dar  ombe 
loben  Igelten  öder  rersrnftben  y  wan  daz  stet  an  ir  gnl^den.    Lop  ist 

20  dicke  wan  ein  vienentunde  ein  valschez  liepkdsen,  des  in  umbe  daz  herze 
liiht  ist.  Paz  man  aber  die  riehen  6ret,  da  meinet  man  sie  niht 
mite ,  man  meinet  ir  phennige  und  daz  man  gl^be  yon  in  gewartet. 
Swenne  aber  man  denne  verwartet  hat,  s6  ist  ir  ^re  klein,  als  die 
hunde  unde  die  gtre  die  dem  äse  nach  ziehent ;  •  swefine  ez  aber  gar 

25  benagen  wirt,  s6  Idzent  sie  ez  ligen  nnde  .dorren.  Saelic  ist  der  sine 
Sre  der  würheit  bevilhet,  niht  dem  w4ne,  wan  diu  wärheit  behaltet 
in  mit  6ren;  diu  wärheit  ist  rehtiu  diemuot,  wan  diu  wärheit  ist, 
daz  wir  bcese  stn  und  niht  gootes  von  uns  selben  haben  niwan  s^de, 
und  unser  übeltaete  ist  gar  äbel  und  unser  guotsete  ist  niht  lüter  goot. 

3q'  Unser  h^rre  ist  also  milte,    das   in  also  wol  lostet  ze  gebenne  vil 

'  gnaden  dem  menschen  als  er  selbe  guot  ist;  sd  irret  in  unser  hdh* 

vart.    SU  wir  der  also  vil  haben  in  grözer  arrauöt,  wie  vil  würde  ir 

denne  ob  wir  riebe  wseren?    Swaz  got  durch  siner  güete  ^r^  gnaden 

gtt,  die  stilt  im  unser  hdhvart  unde  verkoufen  sie  umbe  ein  beiwert 

35'  vaischer  Iren;  des  müeze  wir  enkelten. 

vn. 

Diu  sibende  regel  ist,  daz  man  das  herze  alte  stunt  zu^  gote 
vüeg«  und  ifi  alle  ztt  vor  des  herien  ougen  habe  mit  andäfit.    Alle 
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xlt  sl  vir  in  stnem  herzen »  dk  von  sd  ist  4ax  billich,  da«  wir  im 
gelten  nach  unsern  staten  die  grdzen  liebe,  die  er  gen  uns  h4t.  £z 
ändet  ein  hundeltn,  so  ez  sinen  knnden  an  siht,  ob  er  sin  keinen  war 
tuot.  Ez  ist  ein  gröziu  unzuht,  sd  der  herre  mit  sinem  knehte  iht 
aht^n  wil,  ob  er  im  danne  den  rucke  kSret  unde  gämelt  mit  einem  ^ 
äffen.  Alsd  ist  daz  ein  untriuwe,  so  got  mit  uns  gerne  sine  gnäde 
zeigete,  und  daz  wir  des  endes  niht  sehen  wellen  noch  sin  deheinen 
war  tuon  und  tuon  im  des  niht  skate,  daz  er  uns  sine  heimliche 
erzeige  und  eine  wUe  bi  uns  geruowe,  des  ruowe  iezuo  seltsaene  ist 
üf  erde.  Er  mac  aber  noch  klagen  als  wilent:  y>dts  menschen  sun  10 
hat  niht,  da  er  sin  houbet  geneige  ze  yridesamer  ruowca  Man  stoerei 
in  ofte  siner  ruowe.  Ein  ander  sache  ist  war  umbe  wir  in  alle  zlt  vor 
uns  haben  süln:  wir  haben  niht  guotes  yon  uns  selben,  des  uns 
ndt  w^re,  niwan  als  ez  uns  alle  zit  von  im  vliuzet  Dar  umbe  bedürfe 
wir,  daz  wir  alle  ztt  im  warten  gen  der  gnaden  hant,  als  daz  kint  15 
ze  der  muoter  und  als  diu  räbelin  in  dem  neste^  diu  den  munt  alle 
zlt  offen  habent  gen  dem  himelCrore,  die  wile  sie  noch  niht  gevidert 
sini;)  unde  ruofent  n4ch  ir  spise.  So  daz  yenster  verschoben  ist,  s6 
mac  der  sunne  schln  dar  In  niht  vrilichen  gevliezen,  so  ist  daz  hüs 
kalt  unde  vinster«  Alsd  geschiht  uns:  s6  wir  daz  venster  der  gehügede  M 
venllnen  mit  irdischen  schübelen  üzers  gescheftes  übervlüzllchen, 
sd  enmac  der  wäre  sunne  schin  in  unser  herze  niht  miltedicheii 
gevliezen  unde  troestlichen,.  wan  im  der  vluzganc.  verleit  ist,  daz  er 
wedier  daz  lieht  der  lütern  0rkantnUsse  noch  die  hitze  der  gotlichen 
liebe  da  In  gegiezen  mac.  D4  von  belibet  ez  vinster  von  unverstanden-  25 
heit  unde  kalt  von  kleiner  liebe.  Ikt  ifse  stai  post  parietem  nmtrum 
resfiiciens  per  fenestrat  etc.  Diu  sunne  ist  ir  scbtnes  mute,  swä  si 
niht  irresals  hat  von  alldem  dingen  unde  da  man  ir  den  wec  niht  ver- 
setzet Diu  dritte  sache  ist  dar  umbe  wir  daz  gemüete  ^e  gote  vüegen 
süln:  allez  daz  in  der  werlde  ist,  daz  ist  unstete  unde  unruowie.  30 
D4  von  vindet  daz  herze  niht  dh  ez  an  ruowe,  niwan  an  gote  alei^e. 
Diu  s^le  ist  nach  gote  geformetjunde  gebildet,  dk  von  mac  si  üf 
debeinem  andern  dinge  ruowen  wan  üf  ir  eigenlicher  forme,  da  si 
üf  gebroachet  ist  als  ein  insigel  üf  sinem  stempfei.  Swaz  der  mensch 
anders  ze.  ahten  hat  denne  von  gote,  daz  ist  der  gewi^zen  ein  unrnowe»  35 
unde  der  gerunge  genüeget  dk  mite  niht,  swie  guotez  anders  schineC; 
als  der  uneben  Ut,  der  kan  niht  wol  geruowen  unde  windet  sich  hin 
und  her  wider  von  unruowe.  Also  gert  daz  herze  allez  eins  andern, 
swiä  giiot  daz  ist  da  ez  mite  bekümbert  ist,  die  wile  ez  gote  niht  au 
haM  mit  ruowe.    »MarthJL,  IbrthA,  du  bist  .sorcsain  unde  wirdeat  40  • 
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betrüebet  umbe  manigia.  Aber  einez,  des  ist  ndt:  Afarli  hÄt  erweit 
das  beste  teil  daz  ir  niht  benomen  wirt«  Dax  eine,  des  dft  ii6t 
ist,  daz  ist  an  gote  ruowen.  Daz  ist  daz  beste  teil,  daz  der  reinen 
seien  uibt  benomen  wirt  öwiellchen,  so  disiu  manigiu  dinc  ende  habent« 
5  d4  mite  wir  betrüebet  sin  in  dirre  werlde.  Sie  betrüebent  uns,  wan 
sie  sint  den  kranken  ein  Ursache  betrüebunge  unde  nldes  unde  gitek- 
heit;  sie  sint  ouch  den  guoten  ein  trfiebe  urdfuzzes  und  unmuoze,  daz 
sie  da  mit  ungerne  beheftet  sint  und  sin  gar  niht' geraten  mngen. 
Die  heiligen  betrüebent  sie  ouch,  wan  in  diu  lüter  verstantnüsse  der 

10  himeliscfaen  klärheit  Ak  mite  trüeber  ist,  die  wlle  sie  hie  ÖA  mite  gevan- 
gen  sint  in  disem  toBtUchem  llbe.  Niemen  sol  aberwaenen,  daz  der 
ttmbesweif  irdischer  gedanke  wlter  sl ,  denne  geistltchiu  betrachtange, 
da  von  daz  uns  unnütze  gedanke  manicvaltecllcher  zuo  vliezent  denne 

«    die  guoten.     Uns  ist  als  den,  die  in  einem  engen  tällln  erzogen  sint 

f5  und  nie  wlte  gesehen:  die  wundert  wie  den  wtten  landen  st,  6ä  man 
ze  ende  niht  gesehen  kan  von  der  wlte.  Wir  sin  in  dirre  erde  tunc 
gewahsen  und  wizzen  niht,  daz  diu  erde  daz  kleineste  stücke  ist  der 
werlde  under  den  elementen.    So  ist  disiu  gesihtltchiu  werit  vil  kleüier 

0     und  untiwerer  denne  diu  geistliche  werlt,  wan  d4  ist  diu  wtsheit  inne 

20  d&  sich  die  lüstern  geiste  inne  erswingen  süln  und  erwttem  und  denne 
über  sich  vliegen  in  die  hoßhe,  diu  niht  endes  h&t,  dk  inne  ellia  dinc 
gezilt  sint  unde  beslozzen,  daz  ist  got  selbe,  aller  dinge  sache  and 
anegenge  und  ende.-  Da  ruowet  diu  s^le  inne,  wan  so  ist  si  an  dem 
zil,  da  si  niht  ftirbaz  darf;  e  dem  zii  mac  si  niht  geruowen*   Ze  siht- 

2^  liehen  dingen  wisent  uns  die  ItpUcfaen  sinne,  ze  unsihtltcheh  sachen 
wlset  uns  diu  bescheidenllche  verstantnüsse,  ze gotlichen  dingeni^tset 
uns  der  heilige  geist.  Wan  diu  s^le  ob  allen  dingen  under  got  ist, 
8^  ervindet  si  diu  dinc,  diu  under  ir  sint  und  bt  ir,  in  ir  selben;  wan 
si  ist  ein  gesohaffenz  exemplar  nach  gote  aller  dinge ,   swie  doch  der 

3(^engel  in  slner  natüre  noch  ein  teil  lüterr  sl;  ir  wirt  aber  ervoUet 
.von  gnaden  des  si  minner  h£t  von  natüre.  Aber  diu  dinc  dia  ob 
ir  sint,  diu  mac  si  niht  von  ir  selben  bevinden,  niwan  mit  des  hilfe, 
der  aleine  ob  ir  ist:  unser  hdrre  got,  aller  dinge  h6rre.  Doch  bit 
er  sich  her  abe  zuo  uns  geneiget  mit  slner  menscheit,  daz  wir  in  Tor 

35  uns  haben  alsu«,  die  wile  wir  noch  niht  mügen  in  n^ch  slner  gotbeit 
erkennen,  als  ein  lieht  in.  der  laterne  verborgen,  daz  ez  den  hrceden 
oagen  deste  verträgellcber  sl,  biz  sie  geheilen,  llit  zwein  armen  sOl 
wir  in  an  uns  halsen:  mit  gebete  und  mit  reinen  gedanken.  I>u 
gebet  ist  drlvaltic    Einez,  sd  wir  sprechen  diu|^bet,  diu  der  heilige 

40  geist  durch  ander  menschen  munt  getihtet  hAt,  als  die  sahne  imd 
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ymni  nnd  paternoster  und  andriu  solhia  gebet«  Das  ander  ist,  s6 
du  Ton  diu  SQlbes  herzen  kdsest  mit  gote  unde  mit  slnen  heiligen, 
als  dich  denne  der  heilige  geist  wlset,  unde  klagest  im  daz  dir  wirret, 
unde  bitest  in  umbe  des  du  gerst,  unde  dankest  im  des  du  hüst, 
beidiu  umbe.  dich  selben  und  umb  ander  liute.  Daz  dritte  ist  in  dem  5 
herzen  4ne  üzeriu  wort  mit  lüterr  gerunge,  sd  der  munt  niht  mit 
Worten  gar  für  gelegen  kan ,  als  ?il  daz  herze  innen  bevangen  h^t  mit 
girde.  Daz  erste  ist  guot,  daz  ander  etwenne  bezzer,  daz  dritte  aller 
beste.  Die  gedanke  suln  üf  vier  dinc  gerihtet  stn :  daz  wir  dk  ron 
ze  gotes  liebe  werden  enzündet;  dar  n4ch,  daz  wir  die  sünde  10 
unde  die  untugendc  lernen  hazzen  unde  vliehen,  unde  daz  wir  te 
der  tagende  vltze  werden  erwecket,  unde  daz  wir  uns  selben 
lernen  versmiihen.  Aber  von  den  materjen,  die  üf  disiu  vier  dinc 
gent,  mac  ich  nü  niht  für  baz  geschriben  von  unmuozen  unde  von 
andern  irresaln.  'IS 

Disiu  siben  regeltn  mügen  bediuten  diu  siben  jär,  diu  künec 
Salomön  daz  tempel  büwete  ze  Jerusalem  nach  sines  vater  Dävtdes 
lere,  der  im  die  koste  ouch  da  zuo  gap,  da  mite  er  ez  erziugete.  Und 
als  niemen  vor  dem  wlsen  Salomöne  mohte  daz  tempel  volbringen, 
also  ist  niemen  wise  geistlicher  wlsheit,  der  disiu  sibeniu  niht  b4t,  29 
noch  vlizet  sich,  sie  ze  gewinnen  an  den  werken.  Swer  sie  ouch 
gewinnet,  der  h4t  die  koste,  da  mit  er  gote  ein  geistlich  tempel 
machet  in  im  selben,  des  ouch  uns  der  wäre  Salomon  helfe,  Jesus 
Kristus,  des  himelischen  vater  einborner  sun.    AmeN. 


II. 

DER  SPIEGEL  DER  TUGEND. 

Unser  herre  J4sus  Kristus  der  hki  sich  selben  gediemüetiget  z« 
allen  den  dingen,  diu  uns  zuo  dem  ewigen  heile  nütze  und  ndtdürfUc 
sinl,  von  ganzen  triuwen.  D4  von  s6  ist  daz  billich,  daz  ouch  wir 
uns  vUzen  alle  ztt,  nach  slnem  willen  unser  herze  und  unser  leb'en  30 
ze  rihten,  wan  sin  wille.  ist  ein  forme  aller  rehtekeit  und  ist  diu 
erste  unde  diu  hoehste  rehtekeit,  unde  sd  im  ie  nseher  so  ie  rchter. 
Unde  wan  wir  stnes  willen  an  slner  gotheit  niht  erkennen  mohten, 
dar  umbe  enpfienc  er  die  menscheit  an  sich,  als  er  den  engein  in  dem 
himele  geoffen t  böte  slnen  willen  in  slner  gotheit,  daz  er  ouch  selbe  35 
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uns  tnensehen  iit6  en  erde  l^rte  stnen  willen  mit  stner  menscheit;  diu 
fiäch  der  gotheit  also  gänzlichen  geordent  ist  an  aller  heilekeit,  als 
n  zimlich  ist  gotmenschen  in  einer  persdn  vereinet.  Er  ist  ein  Spiegel 
aller  volkomenheit,  dar  inne  wir  uns  alle  zU  ersehen  süln,  waz  got 
5  von  uns  voder  ze  behalten  unde  wes  an  uns  gebreste  nach  stnem 
inneristen  willen.  Sd  ein  iegeüch  mensch  ie  öfter  disen  Spiegel  für 
sich  setzet  unde  ie  vltzecllcher  sich  selben  dar  nach  rihtet  unde  reinet, 
s6  er  den  gotlichen  Spiegel  ie  kUrlicher  in  dem  himele  ansehende 
Wirt  und  ie  vollecHcher  von  stnem  brehendem  glaste  erliuhtet.    Dar 

10  umbe  wärt  er  hoch  an  daz  kriuze  erboeret  unde  genagelt  offenltch  üf 
dem  velde  aller  der  werlde  an  zesehenne  (als  man  die  spiegel  spulget 
an  die  tttrsiule  ze  nageln ,  daz  die  üz  und  fn  gSnden  sich  dar  inne 
ersehen),  daz  wir  alle  an  im  lernen  die  tugentforme,  die  er  uns  hat 
üf  erde  brüht  von  der  himelschuole,   der  oberisten  tugende  schuol- 

i5  meister.  Slniu  wort,  stniu  werc  sint  allez  tugentletzen ,  unde  doch 
sunderllch  lerte  er  dise  tugent,  dö  er  sprach:  »lernet  von  mir,  wan 
ich  senfte  bin  unde  diemüetiges  herzen,  so  vindet  ir  ruowe  inwem 
^elen :  mtn  joch  ist  senftsüeze  und  mtn  bürde  ist  ringe. «  Die  andern 
tugent  ISrte  er^  dö  er  sprach:  »dar  an  erkennent  alle,  die  erkantnüsse 

äo  habent,  daz  ir  mtne  leijunger  slt,  ob  ir  minne  zuo  einander  habet, 
als  ich  iuch  geminnet  hän.«  Sit  er  selbe  gibt,  daz  wir  dise  tugent 
von  im  lernen  suln,  swer  nü  sin  ^chuolkint  wil  sin,  der  zeige  ez  an 
der  leVnunge :  der  wol  lernende  schuolaere  ervreut  und  dret  sinen 
schuolmeister  Jesum  Kristum. 

25  Swie  aber  niemen  mit  Worten  künne  also  voUecllchen  und  als5 
eigenltchen  keine  tugent  gel^ren  und  in  daz  herze  gemalen.als  diu 
ölunge  des  heiligen  geistes,  der  sl  in  daz  herze  giuzet,  so  helfent  sie 
doch  ein  teil,  daz  man  daz  herze  deste  baz  künne  dar  nach  georden 
unde  gerihten.    Dar  umbe,  als  verre  ich  mich  iemitten  versten   kan 

30  uifde  gedenken  mac  als  dime  geiste  rehte  kome  und  gote  liep  an  dir 
st,  also  lege  ich  dir  eine  einvaltige  forme  für,  nlich  der  du  dich  rihtest, 
als  du  mich  dicke  gebeten  hast.  Swä  aber  du  dfch  bezzers  verstest 
unde  daz  dir  baz  kome  9  dä'^wil  ich  niht  daz  du  mir  volgest,  divolge 
dem  bezzern  meister,  dem  heiligen  geiste,  nach  dem  sich  elliu  herze 

35  rihten  suln,  die  stner  biwonunge  gerpt  getrost  werden. 

Und  als  er  selbe  senfter  ist,  also  lerne  von  im  senfte  stn  dir  sdben 

unde  den  andern.   Dir  selben:   ^az  du  allez  dtn  gemüete  üf  in  einen 

last,  als  verre  daz  mit  vuoge  sin  mac  vor  des  libes  nütdurft  unde  des 

gemeinen  ordens  gehorsam ;  wan  swie  doch  gotes  heimliche  ob  allen 

40  dingen  si,  s6  muoz  man  doch  etewenne  underi&z  haben  dar  an  durch 
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des  ilUes  knnkeit,  daz  eri  erwera  mage,  uade  durdi  ander  herzen 
mde,  diu  von  ir  broedekeit  sich  mttrmelns  niht  entern  magen*  Swer 
unsem  herren  unbescheidenltchenbehaben  wll,  dem  entrinnet  er  ofle; 
&wer  sich  sin  bescheidenllchen  underwtlen  änetmitsene,  der  behabet 
in.  Wan  der  sich  nach  im  oder  mit  im  te  einer  wlie  also  gar  ver-  5 
krenkel,  daz  im  diu  kraft  gar  eng^t,  aller  meist  in  dem  houbet,  der 
muoz  darnach  unserm  herren  d^  Wider  also  vremede  werden,  daz  er 
weder  andaehteclichen  gebeten  getar  noch  an  got  tiefe  gedenken,  ob 
er  den  sin  gert  ze  behalten.  Dar  zuo,  als  herte  er  vor  dem  llbe  was 
mit  verkrenkenne,  als  zart  wirt  im  der  Itp  dar  nach  mit  gemache  unde  10 
mit  senftem  leben ,  daz  er  in  üf  halte  und  widerbringe,  und  murmelt 
^f  die  andern,  daz  sie  im  ungeloubic  sin  und  im  sincr  ndtdurfit  niht 
helfen  n4ch  slner  durfte.  Dar  under  ergernt  sich  die  andern  von  im^ 
daz  er  müelich  si  unde  den  Itp  ze  liep  habe. 

Volge  dem  gemeinen  ordcn,  s^k  du  mit  vuoge  mäht  und  4ne  tS 
gr6zen  schaden  der  and4ht,  so  hastü  deste  baz  mdr  vrides  von  det 
samenunge  unde  wirst  deste  minner  vermaeret,  ob  dir  got  iht  heimlicher 
genftden  tuot.  Ziuch  dln  gemüete  von  allem,  des  dich  niht  ang^t. 
Lhi  einen  ieglichen  sin  dinc  ahten  unde  sinen  siten  halten  unde 
schaffe  du  mit  gote  dln  dinc.  Swes  aber  du  mäht  gebezzert  werden,  SIp 
des  nim  aleine  war;  daz  ander  14z  hin  gen.  fiekümber  dln  herze 
niht  mit  urteile,  wan  du  niht  wizzen  kanst,  umbe  weihe  saehe  oder 
in  welhem  sinne  daz  geschiht,  daz  du  urteilst;  wan  als  wir  üzenofte 
mi&sesehen  einez  für  daz  ander,  also  misserite  wir  ofte  ein  guotez 
für  ein  boesez,  als  der  schclhe,  der  zwei  siht  für  einez  und  ist  dar  an  3^ 
betrogen.  Mäht  duz  aber  niht  ze  guote  keren,  dennoch  bekümber 
didi  niht  da  mite.  £z  ist  vil  unverrihtunge  in  der  kristenheit,  det 
d^  aller  niht  verrihten  mäht.  Lid  einez  mit  dem  andern.  Des  du 
niht  trüwestgebezzern,  da  üebe  dln  gedult  an.  Sw4  aber  von  dinem 
flwtgen  iht  ungeveliiges  wahsen  möhte ,  daz  von  diner  rede  mac  f  e-  30 
bezzert  werden,  da  sprich  zuo,  sentledichen,  ernstliche,  äne  strit, 
daz  du  dich  da  mite  unschuldigest,  daz  dus  iht  teilhaftic  sist  des 
man  dich  anspreche.  Bist  dus  iht  schuldic,  so  enpfäihez  vil  güet- 
liehen,  wan  ez  billich  ist.  Bist  dus  unschuldic,  so  enph^hez  vroBÜchen, 
wan  s6  bistü  unserm  harren  Jesu  Kristö  deste  glicber,  der  vil  itewizes  35 
und  Ungemaches  erliten  h4t  äne  alle  sine  schulde.  Ez  ist  ein  gröziu 
6re  dem  knehte,  ob  in  sin  h^rre  im  selben  gelichet«  Bä  von  setze 
dln  gemüete  in  die  senfte,  swaz  dir  widervar,  daz  daz  von  unserm 
harren  also  vor  geordent  sl,  dir  ze  guote.  Dar  umbe  lidez  liepllchen. 
dem  ze  liebe,  der  dirz  geordent  h4t,  daz  du  im  da  mite  dankest,  des  40 
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er  dir  te  heile  «rliten  lil^t  mit  grdxer  liebe.  Machet  er  dkh  nett 
unde  blutet  man  dirz  dar  zuo  unwirdedtchen  und  erbannet  sich  Ifitzel 
lernen  über  dich,  als  dir  n6t  waere,  so  gedenke  an  Jesum  Kristam, 
der  in  sinen  groesten  noeten  die  groesten  unwirde  lett  von  spotte,  tod 
5  itewlze ,  von  aller  yersmaehde  unde  dar  zuo  also  wenic  barmherzekeit 
vant,  daz  im  in  dem  fungesten  durste  niemen  bot  einen  ^aczers  tninc 
aller  der  wazzer,  diu  diu  werlt  h4t;  unde  }och  ezzich  unde  gaüen 
bot  man  im  in  spotte,  daz  bezeichent  scharpfiu  inrort  unde  bittria 
herze. 

10  Als  du  staetecllchen  siech  werdest,  sd  6«ßhe  man  vil  gerne,  das 
du  schiere  enbunden  wurdest  unde  sie  von  dir.  Wan  unser  herre 
uns  manicyaltigen  I6n  geben  wil,  s6  wil  er,  daz  wir  in  mit  manic- 
valter  gedult  verdienen:  wetages,  mangels  und  unwirde;  und  als  er 
eines  verbeuget  über  dich,  also  tuot  er  ouch  des  andern.    Ffirfatestü 

15  aber  mdr  anderr  mensche  beswierde^  denne  dlnes  siehtages,  daz 
muostü  ouch  liden  mit  JSsu  Kristö,  dem  sin  marter  vil  deste  vrirs  tet 
durch  siner  vriunde  herzenleit,  slner  lieben  muoter  unde  anderr  stncr 
vriunde  unde  aller  der,  die  von  slner  marter  betrüebet  wurden  oder 
geboesert.    So   ein  iegllch  mensch  unsers  harren  marter  ie  gdicher 

20  ist  hie  in  stnem  kummer,  so  er  im  dort  ie  naeher  unde  gelicher  wirt 
in  sinen  vreuden,  die  er  uns  mit  slner  marter  erarnet  h4t. 

Vierlei  kumber  leit  er  durch  uns,  an  guote,  an  übe,  an  ^en,  an 
herzenleide.  An  guote:  daz  er  arm  was  an  guote,  an  splse,  an  herberge, 
an  urbor,  an  liuten,  an  kleidern.    Dar  zuo  daz  selbe  gewändelln,  des 

2S  er  niht  enbern  mohte  durch  menschliche  broedekeit,  des  wart  er 
beroubet  vor  dem  kriuze.  Er  möhte  ez  wol  vor  hin  gegeben  haben 
stner  armen  muoter  oder  andern  guoten' armen,  d^  ez  wol  bestatet 
waere:  d6  wolte  erz  gerner  die  roubaere  läzen  nemen,  daz  er  uns  di 
bl  lerte,  daz   daz  ein  als  h6hiu  tugent  ist  swer   güetilche  vertreit 

30  dai(  leit,  den  schaden,  daz  ungemach,  daz  im  ein  anderr  tuot,  als 
der  sich  von  im  selben  guoter  werke  vltzet,  unde  so  vil  etwenne  hcsher^ 
sd  vil  si  seltsaaner  ist  unde  müellcher.  An  dem  Itbe  leit  er  arbeitt 
ungemach,  bant,  siege,  stoßze,  wunden  unde  den  t6t  An  den  eren 
leit  er  smächeit,  anliegen,  verkdret,  spot>  schände,  und  als  der  bceste 

35  diep  und  mordaere  einen  schäntlichen  t6t.  Herzenleit  leit  er  ouch 
umbe  die  sorge  gdn  siner  bittern  marter  und  slner  vriunde  beswaerde, 
umbe  die,  die  der  vriuntschaft  gen  im  in  sinen  nosten  vergüzenunde 
gestuonden  sinen  vinden,  die  im  da  vor  in  sinen  eren  vriunülche 
hdten  geliepkdset.  Da  mite  lerte  er  uns  ein  sämellchez  Itden.   Etellche 

4Q  gestuonden  sinen  vinden  niht  unde  getorsten  sich  doch  niht  offenlkhe 
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ilne  vriunde  erxeigen  tOT  der  vtode  rorhte,  allez  uni  ze  einem  bilde 
tmde  zeiner  lere* 

Lerne  bt  im,  swer  dich  mit  ihttu  beswaere,  daz  du  ez  die  wile 
gednltecllcben  lldest  unde  mit  stille.  Sd  aber  diu  wile  vergSt,  s6  \ä 
dirz  rehte  sin,  als  ob  ez  niht  gewesen  sl  oder  als  ob  ez  ein  troum  5 
gewesen  st  oder  ein  gedanke  oder  ein  lihter  wän,  da  von  sich  niemen 
wlser  betrüeben  sol.  Daz  waere  aber  volkomenlich,  der  niht  aieine 
gedultediche  vertrüege  daz  im  widermuotes  widerrüere,  daz  erz  joch 
willecliche  vertrüege  unde  dar  zuo  vroeliche  unde  süezdtche  Ane  haz 
g^n  dem,  von  dem  erz  lldet,  daz  er  in  niht  mer  vremede  mit  dem  f^ 
herzen,  denne  ob  erz  hete  einem  vremeden  getan. 

In  geistlichem  leben  sol  man  niht  aleine  süezekeit  suochen  unde 
gemach  des  herzen ,  man  sol  ouch  tugent  lernen  und  an  wisheit 
üf  nemen.  Wan  unser  herre  J6sus  Kristus  ist  genant  stnes  vater 
tugent  und  sine  wisheit,  da  von  suln  siniu  schuolkint  disiu  beidiu  15  ' 
von  im  lernen.  Ganze  ruowe  mac  dehein  herze  gehaben  äne  ganze 
gedult,  wan  ez  enmac  hie  niemen  allem  ungemache  enpüiehen.  Bä 
von ,  swer  ruowe  in  ungemache  haben  wil ,  der  wene  sichs  mit  gedulte* 
keit  überwinden.  Aber  ze  lernen  gedultekeit  ist  dehein  letze  so 
nütze  als  emzekeit  widermuotes.  Da  von  kumt  maus  in  die  gewon*  20 
heit^  daz  man  stn  minner  ahtet. 

'  Wisheit  l^ret  ouch  gedult,  so  wir  betrahten,  waz  ungemach  ist. 
Ist  dir  ein  ander  mensch  vlnt,  waz  ungemaches  ist  dir  daz,  daz  er 
bl  im  in  stnem  herzen  treit?  Nu  bistü  niht  in  sinem  buosem.  Wk 
rüeret.dich  denne  sines  herzen  übele,  der  von  dir  ist  mer  denne  35 
einen  scbrit?  Sprichet  er  dir  iht  leides,  daz  wort  treit  der  wint  hin 
als  emen  andern  schal.  Wk  hat  dich  daz  troffen?  an  houbete  oder 
an  rucke  oder  w4?  Grifet  er  dich  an  dem  guote  an  oder  an  dem  Ube, 
dannoch  räeret  er  daz  herze  niht,  ob  dA  ez  selbe  last  in  ruowe.  D4 
von,  betrüebestü  dich  selbe  umbe  üzeriu  dinc,  daz  ist  ein  zeichen,  30 
daz  du  diu  mer  minnest  denne  dines  herzen  ruowe  und  denne  die 
sffilekeit,  die  daz  geruowet  herze  mit  gote  haben  möhte.  Als  den 
willen  niemen  mac  ze  Sünden ' twingen  wan  er  selbe,  alsd  mac  daz 
herze  niht  betrüeben  wan  ez  selbe.  Wan  als  mir  niemen  niht  liebes 
kan  getuon,  ich  enwelle  mirz  selbe  liep  Idzen  sin,  also  mac  mir  35 
niemen  niht  leides  getuon,  ob  ich  mirz  selbe  niht  läze  leit^sin«  Da 
von  sol  ein  wise  herze  sich  als6  orden,  swaz  im  leides  widervar,  daz 
ez  iz  alsd  enphähe,  als  ob  ezz  als6  selbe  gevüeget  habe.  Wan  swaz 
ich  mir  selbe  gevüege,  daz  betrüebet  mich  niht,  wan  ich  woltez  also. 
04  wider,  swaz  dir  des  niht  wirt  des  du  gerst,  da  gedenke  zuo,  als  40 
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ob  du  ez  gebabt  babest  nkch  diaer  g^runge  imde  nü  dm  zlt  vergangeii 
st.  Wan  daz  da  für  ist,  daz  Ist  dem  iezuo  gellch,  daz  da  nihtenist, 
sirie  doch  slo  16n  etwenne  noch  di  vor  st.  Also  biifet  wisllcbiu 
betrahtunge  ze  gedult  unde  ze  senfte  des  berzen  unde  ze  allen  togenden, 
S  b6  man  betrabtet  der  tagende  nutz  unde  der  untligende  nngankeiU 
Dar  umbe  hit  uns  unser  h^rre  ougen  gegeben  an  dem  übe  und  ouch  an 
der  sele :  als  uns  diu  üzern  ougen  wIsent  unde  zeigent  daz  waegeste 
an  llpUchen  dingen,  daz  uns  diu  innern  ougen  der  verstantafisse  alsd 
l^ren  unde  rürsehen,  wäz  daz  beste  sl  an  geistlichen  sachen. 

tO  Also  lerne  von  Jesu  Kristd  senfte  sin  dir  selben.  Dar  zuo  lerne 
ouch  von  im  senfte  sin  den  andern,  daz  du  niemen  swaere  sist  von 
dinen  schulden  mit  worten,  beidiu  vor  im  unde  von  im,  als  du  von 
im  vür  guot  hütest,  ob  er  dir  oder  von  dir  diu  wort  gesprochen  h£te, 
diu  du  von  im  geredet  h^st.    Mit  werken  wis  niemen  unsenfte.     Tuo 

15  deheinem  andern,  des  du  von  im  niht  woldest  mit  willen.  Mit  dInen 
gebnrden  zeige  niemen  deheine  unwirde,  wan  daz  getet  Jesus  Kristus 
nie,  swte  vil  man  im  unwirde  erbot  unde  leides  tet..  Tuot  dir  iemen 
iht  leides,  des  vergiz  zehant  und  kSre  ez  ze  unserm  harren,  daz  er 
dichs  ergetze  mit  im  selben ,  unde  trink  sinen  geist  in  dich ,  wan  er 

20  senfte  ist  gSn  sincn  vinden,  daz  er  sie  güetllchen  vertreit  und  in  ir 
dinc  wol  lät  üf  erde  gSn,  als  stnen  vriunden,  unde  gert,  daz  sie  stner 
hulde  schiere  wert  werden,  mer  denne  sie  selbe. 

Zuo  zwein  dingen  ist  uns  nütze,  der  uns  unser  dinc  verk^ret,  hne 
andern  nutz  des  Idnes  unde  antläz  der  sänden.     Daz  eine  ist,  das 

25  wir  uns  deste  baz  hüeten  an  allen  dingen,  daz  die  merksre  deste 
minner  vinden  an  uns,  daz  sie  uns  verkSren.  Daz  ander  ist,  daz  wir 
unser  gemüete  deste  m6r  zuo  gote  vüegen,  daz  wir  mit  sinem  tröste 
ergetzet  werden  der  üzern  anvehtunge.  Sit  uns  denne  die  vinde  niht 
geschaden  künnen  noch  uns  betrüeben  äne  unser  "selbes  verhengunge, 

30  s6  sül  wir  daz*leit,  daz  wir  umbe  uns  selben  haben  solden,  keren 
gen  den  vinden,  die  in  selbe  grozen  schaden  tuont,  und  ir  unsaelde 
und  ir  unsin  uns  lüzen  erbarmen,  die  sich  selben  toetent  den  worten 
daz  sie  uns  eine  agene  in  den  vuoz  stechen.  D4  von  minneten  die 
heiligen  irvlnde,  wan  sie  disiu  dinc  wislichen  kundenahten:  ir  selbes 

35  nutz,  gotes  willen,  der  vInde  unsaelde.  Dar  umbe  lerne  ouch  du  dInen 
vinden  niht  vient  sin:  wan  daz  ist  ein  üzgenomen  zeichen,  daz  der 
mensch  des  himelischen  vater  kint  sl  unde  Usu  Kristi  lernkint  unde 
des  heiligen  geistes  wonunge,  der  von  im  gelernet  hat  sine  vtnde 
minnen  unde  senflez  herze  tragen  gdn  den,  die  im  Übels  gnnnen, 

40  und  vridesamsln  mit  den,  die  den  vride  hazzent.    Waz  wtinne  h&t 
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der  heilige  geist  in  dem  henen,  d4  er  s6  stste  mowe  ifiae  lindet^ 
dae  in  mit  deheinem  rücherouehe  .üz  slnem  süeien  binyazze  Tertrib^l! 
waz  honicYluzzes  er  dem  selben  herzen  zuo  vüeret!  Dk  von  ist  wundets 
niht,  ob  diu  süezekeit  sellsasne  ist  üif  erde;  wan  s6  getikniu  senfle  ist 
in  geistlicher  menige  niht  gemeine  bi  disen  ziten.  J^sas  Kristus  hAt  (^ 
iezuo  eine  wlte  schoole  unde  w^nic  lernsere  an  disen  togenden. 

Lerne  von  im  ouch  diemüetiges  herzen  sin.     Üzer  diemuot  an 
gewande,  an  gewonheit,  an  gebaerden,  an  vorten,  diu  mac  etwenne  sin 
Ine  des  herzen  diemuot,  als  an  geltchsenaeren.    Aber  inner  diemuot 
des  herzen  kan  sich  niht  verbergen,  si  zeige  sich  üzen  an  allen  dingen;  |f 
wan  si  mac  sich  anders  niht  gezeigen ,  denne  si  ist.  Smä  si  sich  niht 
ougent,  da  ist  si  niht  kreftic.     Ir  zeichen  sint  schlnbsr  an  aüen  x 
dingen.    Si  ist  senfle  an  den  siten,  stille  an  den  ii^orten,  durnähtic 
an  den  werken,  staele  an  der  wärheit.   Si  ist  dancnseme  aller  guotUete, 
swie  kleine  si  waere,  wan  si  dunket  sich  küme  kleines  guotes  wert.  fS 
Si  ist  gedultic  in  ungemache ,  wan  si  hat  sich  da  vür,  daz  siz  billich 
süle  liden..  Si  leinet  sich  gen  niemen  üf  mit  deheiner  ebenhiuze,  wan 
si  getar  sich  gen  niemen  geliehen.    Si  erban  niemen  deheines  guotes 
noch  gan -niemen  keines  tibels,  wan  sie  hat  die  andern  werder  alles 
guotes  denne  sich.    Si  gert  weder  eren  noch  vü  guotes ,  wan  si  wil  gQ 
niht  vor  den  andern  hie  schtnen  an  deheinem  gewalte. 

Der  reht  diemüetic  mensch  ahtet  sich  selben  swacher  vor  allen 
menschen  unde  joch  vor  aller  kr^türe  von  zwein  suchen.  Diu  eine  ist: 
wan  er  siht  sich  selben  an  vlizeclichen  und  erluoget  eineclichen  aller 
sineruntugendediepstige:  wie  manicvaltecliche  er  untugenthafl  ist,  wie  ^j^ 
kündecliche  er  daz  verdecken  kan  mit  listlicher  geiichsenheit,  diajoch 
er  selbe  küme  gemerken  kan  die  kleinvuegen  Sünden  slouflodier. 
Pravum  est  cor  hominis  et  inecrutabile  quis  cognoecet  iilnd.  Unde  wan  er 
niemens  herze  als  daz  sine  erkennet,  son  urteilt  er  niemens  sünde 
alsd  swinde  als  sin  selbes.  Ob  joch  ein  ander  mensch  groezer  sünde  39 
tuot,  so  dunket  in  doch  sin  selbes  undurnähte  unentschuldidicher 
unde  unlediger. 

Diu  ander  sache  ist,  von  der  undancnsmekeit  unde  von  slner 
sdmekek;  wan  er  ahtet  einhalp  die  genäde,  die  er  von  gote  enphangen 
hat,  und  sine  .helfe,  die  er  im  erboten  hat,  und  sine  liebe  und  sine  35 
triuwe,  die  ein  sd  höher  h^rre  einem  stöubelln  als6  diemüetecltchen 
lange  erze^et  hit.  Anderhalp  ahtet  er,  daz  kein  mensch  si  noch 
kein  kr^türe,  wflere  ir  von  gote  als  vil  guotes  erboten  und  al& 
vil  triuwen  erzeiget,  er  enwaere  vil  Ithte  zehenstunt  dancnaemer  unserm 
herren    unde    bete    in   lieber    unde    diente    im   vitzedlcher   unde  40 
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durnähtecllcher  unde  getriolicher  an  allen  dingen  und  huote  sich 
sorcsamer  vor  allen  Sünden  und  hdte  m^r  üf  genomen  an  allen  tagenden 
und  wsere  bezzer  worden  an  aller  heilekeit. 

Von  dlsen  zwein  Sachen  hSten  die  höhen  heiligt  s6  grdze  die- 

5'müetekeit  unde  sö  grdzez  leit  umbe  kleine  sünde,   wan   sie  s4hen 

mer  die  würze  an  denne  die  este  der  Sünden.    Wan  diu  untriuwe, 

daz  sie  dem  getriuwistem  vriunde,  unserm  herren,  also  vil  ^otes  mit 

^  also  getanem  übele  danketen,  unde  daz  sie  wider  einen  sö  höhen 
künec  iht  getorsten  tucm  daz    im  leit  was,    daz  dühte  sie  sö   gar 

10  unbillich,  daz  sie  sich  joch  ze  vil  grözien  sündsren  ahten  unde  ander 
sündaere  dar  an  bezzer  heten  denne  sich  selben ,  wan  Ithte  ander  die 
großsteh  sündaere  verre  bezzer  weren,  hete  in  got  sö  vil  liebe  erzeiget. 
Ander  kr^atüre,  die;  niht  habent  verstantnüsse,  sint  ouch  dar  an  bezzer 
denne  der  sündasre,  wan  sie  gote  nie  dehein  leit  getliten,  der  in  doch 

1$  nie  gröze  liebe  erzeigte  als  dem  menschen. 

Da  von  wuchs  ouch  an  den  höhen  heiligen  diu  diemuot  mit  den 
lügenden  unde  mit  den  genäden^  wan  sö  in  got  ie  baz  tet  mit  slnen 
triuwen,  sö  sie  ir  selber  undancnaeme  ie  mer  erkanten  unde  süme- 
kett  mer  klagten  unde  dk  von  ir  unwerdekeit  waerllcher  ervunden; 

90  und  also  sie  ie  hoeher  üf  stigen  an  den  eren,  sö  sie  sich  ie  tiefer 

-  neigten  mit  der  diemuot.     Sie  schieden  daz  lieht  von  der  vinster: 

üä  von  wart  ir  ietwederz  schtnbaerer  von  dem  andern ,  mkt  denne  ob 

sie  vermischet  waeren.    Sie  sähen  eihhalp  an  die  grözen  liebe  unde 

die  gnäde,  die  ir  got  erzeiget  böte  vergebene;    anderhalp  ir  selber 

25  unwirdekeit  und  ir  undanknaeme  und  ir  unsliune  üfnemens.  Unde 
d4  von,  sö  sie  die  genäde  ie  großzer  erkanten,  sö  sie  ir  unwirdekeit 
ie  schlnbaerlicher  verstuonden,  unde  da  wider,  sö  sie  ir  unwirdd^eit 
ie  offenlfeher  verstuonden,  sö  sie  die  genäde  ie  lüterticher  erkanten, 
diu  sie  ir  grözen  unwirdekeit  niht  liez  enketten,    sie  taeie   mit  'm 

30  unde  an  in  gcnftden  site,  daz  ist  wol  tuon  den  unwirdigen.  Unde  des 
mohten  sie  sich  niht  überheben  von  der  wärheit  lere,  sö  wir  rehte 
merken,  waz  wir  von  uns  selben  sin  und  an  uns  selben  sin  unde  waz 
wir  von  gotes  genlden  sin.  Von  uns  selben  si  wir  niht  wan.sündaere. 
An  uns  selben  si  wir  «in  blöziu  krdatüre,  diu  ir  selber  weder  über 

35  sidi  noch  vür  sich  gehelfen  kan,  und  daz  selbe  habe  wir  von  uns 
selbe  niht,  niwan  von  gotes  leben,  dem  süle  wir  mit  dienste  unde 
mit  danke  gelten,  unde  haben  ouch  des  geltes  niht,  niwan  der  löhnaere 
gebe  uns  von  sinen  genäden,  da  mite  wir  im  vergelten.  Und  also 
habe  wir  niht,  des  wir  uns  gerüemen  magen,   niwan  unser  sünde; 

40  d4  lit  niht  an  wan  schände  und  schade.     Des  sol  sich  niemen  rüemen 
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der  siünie  ist.  Dai  ander  ist  uns  allez  angellheii,  als  der  zeinem  spile 
ein  vremedez  kleit  entnimt,  dA  inne  er  zeiner  kul-zen  vrlst  erschine 
und  ez  dem  lehnaere  wider  gebe  swcnne  erz  wider  voder,  und  ob 
erz  iht  geswacbet  hit,  daz  erz  mit  schaden  gelte  oder  gerihtes  reht 
dar  umbe  dulte.  Sihstü  nü,  wie  uns  diu  rehte  wlirheit  wtset  ze  der  ^ 
refaten  diemuotl  Unde  swk  wir  von  der  diemuot  wenken,  da  trete  wir 
iron  der  wärheit  unde  strüchen  in  die  lägpütze  der  betrogen  höhyart 

Also  lerne  von  JSsu  Kristd,  der  diu  warheitist,  diemüetiges  herzen 
sin,  wan  nie  herze  diemtietiger  wart  denne  sin  herze.    Wan  swie  er  . 
doch  nie  sünde  getel  noch  nie  deheinen  gebresten  bete,  der  in  niderte  10 
w4rer  got  unde  mensch,  so  erkante  doch  sin  edeliu  sMe,  diu  der  wlsheit 
irlskamer  was,  daz  sin  beiligiu  menscheit  lüterlich  von  genäden  biete 
alle  die  ^re  die  si  hki  unde  die  saelde.    Wie  möhte  dehein  kr^atüre 
die  werdekeit  verdienet  hAn,  daz  si  mit  gote  ein  persön  wsere?  Wan 
zehant  dö  sin  menscheit  geschaffen  wa&  in  der  meide  Itbe,  dd  was  si  IS 
ottch  mit  der  gotheit  vereinet.  Waz  möhte  si  da  vor  verdienet  haben, 
diu  vor  der  vereinunge  eine  stunde  niht  gewesen  was?   D4  von  wart 
nie  gfoftzer  gn4de  noch  schlhbaßreriu,  denne  an  JAsu  Kristi  menscheit, 
diu  ^  gar  unverdienter  4inge  zuo  so  übergrözer  werdekeit  erweit  ist 
vor  aller  kr^türe.    Daz  ist  onch  gevellic,  von  dem  uns  elliu  gen4de  % 
Vliuzet  von  dem  houbete  in  diu  lider,  daz  ouch  diu  gen^de  an  im 
volleclicber  tmde  s<^lnbaerlkher  worhte  denne  an  allen  den  liden; 
unde  wan  daz  sin  sSIe  lüterllcher  erkante  denne  ie  dehein  sin  mohte 
under  gote,  dai  von  was  ouch  er  diemüetiger  denne  ie  dehein  herze 
würde,  wan  sin  menscheit  git  alle  ir  ^e  der  höhen  gotheit,  von  der  ä& 
si  sl  alle  hat,  mit  triuwen. 

Swer,  des  im  bevolhen  ist,  iht  behaltet  wider  des  bevelhers  willen^ 
der  ist  ungetriuwe ,  als  der  des  guotes  iht  im  selben  diupltche  inne 
behaltet,  daz  im  üf  sine  triuwe  ze  behalten  enpholhen  ist;  und  alsd 
ist  höhvart  ein  ungetriuwiu  diebinne  (sd  si  unsffilec  müeze  sin!),  diu  90' 
von  ir  hirren  guote  stilt,  da  si  sich  mite  zieret  und  Sre  koufet,  der 
sl  niht  bestSt.  Diu  gotheit  mac  niht  höhvart  haben;  wan  got  mac 
sich  niht  hoBher  ahten,  denne  er  ist  von  würheit,  der  daz  oberiste 
guot  ist.  Also  sint  ouch  die  engel  diemüetic  unde  die  heiligen,  daz 
sie  daz  besunder  ahtent,  waz  sie  von  in  selben  sint  (daz  ist  niht),  35 
unde  waz  sie  von  gote  worden  sint,  der  sie  von  nihte  gemachet  h4t 
und  in-sö  gröze  ire  von  Mtem  gnaden  gesetzet  faftt.  Und  also  gebent 
sie  in  selben  niht  6ren  und  habent  sich  vür  niht  unde  behaltent 
got  die  6re  alle  unde  daz  lop,  von  des  güete  sie  allez  daz  habent, 
daz  an  in  lobelieh  oder  güot  ist.    ^o»  iMbU^  domlme^  non  nutis^  sed  40' 
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fUMMnt  tw>  d0  glwriam.  Uade  wan  sie  zisö  mit  der  wärheit  erUuiitet 
si&t,  sd  siDt  sie  ouch  mit  der  würhek  minne  eoxttndet.  Di  yon  wdlent 
sie,  daz  die  selben  urteil  aUe  Jittte  von  in  haben,  die  sie  selbe  über 
Sieb  faabenty  das  sie  niemen  ^re  noch  hoBher  abte  denae  sie  sint, 
5  unde  gernt,  daz  man  sie  vür  niht  habe,  daz  sie^von  in  sdben  sint, 
unde  Yür  sündsre,  die  wtle  sie  bie  sint;  unde  swaz  an  in  giiotes  ist, 
daz  man  got  dar  urabe  lobe,  von  dem  ez  aleine  kernen  ist.  Swer  sieb 
vttr  iht  ahtet,  der  erkennet  der  vftrheit  niht;  swer  sich  aber  nihtes 
wert  erkennet,  und  enmac  doch  niht  erllden  daz  man  in  yersmihe 
10  oder  Temihte,  der  siht  die  w4rheit  unde  minnet  sl  niht;  wan  Im  ist 
stn  selbes  6re  lieber  denne  diu  wärheit,  diu  im  di  zeiget«  daz  er 
keiner  ^ren  wert  ist  Bk  von  lerne  von  Hsa  Rrlstd  diemüetiges  herzen 
sin,  daz  du  dich  selbe  versmähest  mit  herzen  und  mit  diemüetigen 
werken  unde  mit  diemietigen  werten,  unde  ouch  daz  gerne  von  andern 

15  liuten  Itdest  unde  halt  mit  vreuden  gerst. 

Swaz  guotes  der  mensch  h4t,  daz  er  niht  diemüetecllchen  üebet 
UBde^bl^Uchen  behüetet»  daz  nimt  vil  selten  guot  ende,  er  viiese  ez, 
oder  sieh  mische  etwaz  dar  zuo,  daz  niht  ganz  ist  Lieber  ist  onserm , 
hfrren  ein  menadi  mit  minnem  gnäd^  diemüetic,  dienae  mit  m^r  genä- 

9&  den  tibermüetic«  Dar  umbe  machet  er  die  genftde  ouch  eteweane  so  tiure, 
daz  er  uns  di^mite  diemüetige  und  erschrecke.  Dar  umbe  verbenget 
er  ouch  etevenne,  daz  man  die  genMe  dem  me&schen  verk^ret,  ak 
ob'  si  unreht  sl  oder  unganz,  daz  sjch  ir  der  mensch  iht  überhebe 
als  eines  h^en  dinges.    Wan  lobte  man  uns  alle  zU  umbe  unser 

25  guotftte,  sd  t»te  man  der  bochvart  daz  tor  üf,  d4  si  In  rite,  unde 
beroubete  uns  alles  Idnes  und  aller  tugende.  Unde  $ö  diu  gnide  ie 
hoher  ist  unde  diu  tug^t  ie  grcszer  unde  diu  guotaete  ie  bezzer,  so 
des  ie  noBter  ist,  daz  man  sl  nider  drücke.  D6  MarU  unserm  h&mn 
sin  houbet  begte  und  sine  vüeze  mit  der  edeln  salben,  daz  verkSrte 

30  man  ir  unde  grisgramete  M  sl  unde  murmelten  g^n  ir,  swie  doch  er 
selbe  sl  entredete, ^ daz  si  ein  guot  werc  an  im  worhte,  daz  ze  loben 
wiere  über  all&  die  werlt  immer  m^re.  In  genuogte  ouch  niht,  üf  sl 
aleine  ze  hinderredenne,  sie  murmelten  ouchüf  den  heilant»  war 
umbe  er  des  gestatte,  daz  diu  salbe  ze  unnütze  vlorn  würde  an  im, 

35  die  man  den  dürftigen  solte  haben  angeleit  ze  nutze.  Des  ist  aber 
sd  gr6z  Wunders  niht,  ob  daz  Judas  tet  und  sSne  genöze,  die  niht 
geistes  böten  (als  sant  Paulus  sprichet  ven  den  vihellchen  Hüten,,  die 
niht  künnen  versten  die  süeze  des  heiligen  geistes;  wan  ez  danket 
sie:  ein  affenheit  und  ein  getiusehe»  wan  sis  niht  wizzen)  mohte  ez 

tO  halt  ir  swester  Martha  niht  erUdeo,  daz.si  geruowet  sai  ze  unsers 
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harren  rüezen  unde  tranc  in  sieh  die  süeze  stner  werte,  als  yerte, 
daz  si  sieh  niht  e&thaben  mohte,  sin  bestrüfete  in  selben  dar  umbe, 
daz  er  sin  verhengete,  daz  er  sl  niht  üf  treip,  daz  si  wsere  umbe 
gelonfen  in  der  kuchen.    Quae  parabola  est  temporis  insUmiit. 

Zwischen  Lyä  unde  Rachel  was  ein  staetez  urliuge,  daz  noch  niht     5 
Yerslihtet  ist.    Wan  swie  sie  geswester  wffiren,  sd  biegen  sie  als  die 
gellen  gen  einander.    ledoch  so  Martha   von   sorgen   undultete,   s6 
hielt  Marti  ir  zuht  unde  sweic.    J^sus  ist  selbe  ir  entreder.    Daz  ist 
ir  ein  groziu  ere.    Er  ist  saelic,  dem  sin  nider  niht  yerk^ren  künnen, 
niwan  daz  allerbeste;    sie  yerkSrten  vil  gerner  ein  boeserz,   ob  siz  10 
vunden.     Swen  man   niht  anders  gezthen  kan,    denne  daz  er  ein 
gltcfasentere  sl,  an  dem  urteilt  man  niwan  daz  herze,  des  man  niht 
gesehen  mac,  den  urteilt  man  niwan  nlich  betrogem  wüne.    Wan  von 
der  wArheit  vindet  man  anders  an  im  niht  ze  bestrafen.    Swer  aber 
sttochet  waz  er  bestriifen  müge,  der  ist  ein  scheltaere,  niht  ein  bexzersere,   15 
Der  getriuwe  bezzeraere  ist  vrceer,  ob  er  niht  findet  ze  berefsen,  denne 
daz  er  vindet  ze  berefsen.    Und  vunde  er  halt  iht  ze  bestrMen,  daz 
liete  er  gerner  s6  er  gevtiegiste  möhte,  denne  daz  erz  üz  breite  vor 
den,  die  sin  niht  gebezzert  würden.  Diu  tugent  ist  vil  seltssne  under 
uDvolbrähten  liuien,  swes  einer  niht  trüwet  gewinnen,  daz  er  des  90 
einen  andern  niht  ntde.  Die  halt  tugent  niht  gernt,  die  nldent  etewenne 
die  tugentltchen;  aber  niht  umbe  die  tugent,  niwan  umbe  der  tugende 
lop;  wan  sie  gcmt  der  Iren,  niht  der  tugende. 

Wan  aber  gotes  ganziu  minne  diu  hoBhste  tugent  iat  unde  diu 
graste  sslekeit,  sd  muoz  si  deste  m^r  nldes  llden  von  den,  die  ir  25 
niht  enpfindent,  unde  sd  sis  anders  niht  geirren  mttgen  hoch  geswachen 
getürren,  so  verkerent  sis,  daz  si  valsch  st  unde  von  dem  tievel  at. 
Swes  der  tievel  niht  enhit,  des  mac  er  niht  einem  andern  geben: 
gotes  minne  hlit  er  niht,  wan  biete  er  die,  s6  waere  er  nihi  ein  tievel* 

Man  weiz  ouch  wol,  daz  man  got  sol  minnen  von  allem  herzen,  30 
von  alier  sSle,  von  allem  muote^  von  allen  kreflen;  wan  da^  hat  er 
geboten  und  ouch  umbe  uns  verdienet,  unde  dar  zuo  sol  unser  aller 
vltz  gerihtet  stn,  daz  wir  komen  ze  der  ervüUunge  diss  gebotes,  dk 
alle  tugende  inne  beslozzen  sint,  unde  niemen  mac  behalten  werden^ 
der  niht  an  dem  vltze  gotes  minne  ist.  Sd  man  aber  ie  nseher  ze  ir  35 
volkomenheit  ist,  s6  der  mensch  ie  bezzer  ist.  Möhte  aber  niemen 
hie  zuo  komen  n4ch  des  weges  volkomenheit,  war  zuo  biete  er  uns 
denne  daz  gebot  gegeben?  Die  wtle  aber  daz  herze  iht  anders  minnen 
mac^  iht  anders  gewelen  mac,  iht  anders  verstön  mac,  iht  anders 
gedenkeli  mac  denne  gol  aleine,  s6  ist  diu  i^  mit  allen  ir  kreften  ^ 
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nikt  in  got  gesamnet.  So  ein  gedanc  da  ist,  der  ander  hie,  so  mac 
si  oncfa  alle  die  wtle  got  niht  von  allen  ir  kreften  minnen,  so  iegdlcb 
dinc,  daz  si  liep  h4t  üf  erde,  sin  teil  ir  minne  zuo  im  ziuhet.  Di 
von,  so  51  got  sol  von  allem  dem  minnen,  daz  si  ist  unde  daz  si  inac, 
3  so  muoz  si  von  allem  dem  gezucket  werden,  daz  bi  ir  ist,  unde  von 
ir  selber,  daz  si  got  aleine  müge  minnen,  des  si  die  wtle  aleine 
enpfinda.  Die  wtle  si  aber  noch  in  dem  übe  stecket  mit  dem  leben, 
s4  enmac  der  11p  nibt  wol  so  ungewonllche  vreude  vertragen  ine 
etliche  andunjge  mit  lüte  oder  pfneschen  oäer  mit  etlicher  bewegunge. 

f  0  Unde  des  ist  Wunders  niht,  slt  wir  sehen,  daz  daz  herze  von  irdischer 
vreude  und  von  törheit  so  gr6ze  vreude  gevihet,  daz  ez  sich  lahters 
niht  erwern  kan  unde  kachens  unde  anderr  ungebaerde.  Daz  selbe 
sehen  wir  an  weinen :  daz  weder  schäm  noch  zuht  den  menschen 
kan  gestillen  s5  im  sin  vriunt  tot  ist,  ern  breche  üz  mit  etellchem 

t5  lüte.  Sit  daz  mac  irdischin  liebe  unde  jftmer  geschaffen,  micheU 
m^r  mac  gotes  liebe  daz  hei'ze  überwinden  unde  sin  selbes  ungeweltic 
machen,  s6  vil  so  si  krefüger  ist  denne  elliu  irdischiu  liebe. 

Swer  des  niht  enweiz,  swie  vil  er  anders  kan,  so  weiz  er  doch 
des  niht  unde  kan  buch  vil  llhte  etewes  mer  nihL    Des  ist  vil,  des 

30  wir  alles  niht  wizzen,  daz  doch  guot  ist.  Swer  niht  m^r  geioub^i 
wil  denne  er  weiz,  der  ist  unwlse.  Swer  die  schrift  wol  verstet  unde 
gotes  etellche  heimliche  künde  ie  gewan,  der  verstet  wol,  waz  gotes 
heiziu  liebe  kraft  hit  Vindet  man  aber  iezuo  etellche,  die  mit 
geltchsenheit  zeigent  des  sie  niht  haBent,  oder  die  an  innern  dingen 

25  betrogen  werdent  von  ir  selbes  geiste  oder  von  einem  boBsem  geiste, 
dar  umbe  sint  doch  niht  alle  die  betrogen  noch  gllchsensre,  die  mit 
innern  geistlichen  dingen  umbe  g^nt.  Wan  swie  sich  etewenne  ein 
wolf  verberge  in  schifes  wate,  dar  umbic  sint  doch  niht  elliu  schif  ze 
wolven  worden.    M  enwelle  got,  ob  etellche  in  geistlichem  schlne 

30  niht  wol  geraten  sint,  daz  dar  umbe  alle  geistttche  liute  trügensre  sin 
unde  gUchsensere. 

Dunket  aber  iemen,  daz  geistliche  vreude  niemen  haben  müge, 
ern  sl  denne  als&  volkomen,  daz  er  nimmer  ungedultic  werde  noch 
anders  untugenthaft,  der  lese,  waz  der  gotes  bruoder,  sant  Jicob, 

33  sprichet:  »an  manigem  missetuo  wir  alle.«  Also  sprichet  ouch  sant 
Johannes,  gotes  zart:  »spreche  wir  daz  wir  niht  Sünde  haben,  sd 
bet^iege  wir  uns  selben.«  Etewenne  glt  unser  hSrre  geistliche  vreude,. 
daz  man  sl  vor  verdienet  hit  mit  langen  aiiieiten.  Etewenne  glt  er 
st  von  geniden»  unverdienter  dinge.  Gsebe  er.  niemen  niht  von  geniden, 

10  w4  zeigte  er  denne  £ilne  miltekeit  an?    G«be  er  aber  nibt  umbe 
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dienest»  $6  möiite  wir  alle  müezic  g^n  aa4e  liezen.uns  üf  genMen 
glücke.  Beide  sint  sie  sselic,  die  von  gen4den  oder  umbe  dienest  dien 
geist  erwerbent  goies  heimliche  und  stner  minne  unde  siner  iütera 
erkautnüsse  ane  aller  lipüchen  dinge  erkantnüsse,  wan  diu  triegent» 
niht.  Troumgesihte  unde  wArsagunge  loufent  in  einem  done  unde  ^ 
änt  vil  dicke  gelogen.  Alle  vleischttche  gelöste  müezen  vliehen,  swa 
gotes  liebe  In  vliuzet,  als  diu  vinster  vor  dem  sunnenscblne.  Daz^ 
reineste  unde  daz  unsüberiste.  gehellent  niht  wol  mit  einander.  Alsd 
mac  gotltchiu  liebe  unde  vleischltchiu  liebe  bl  einander  niht  beltben: 
als  vi!  diu  eine  zuo  nimt,  als  vil  nimt  diu  ander  abe.  Gescfaiht  aber  10 
daz,  s6  ein  mensch  mit  iteler  liebe  beheftet  wirt,  daz  im  got  dodi 
dar  under  wilen  iht  süeze  ist,  daz  ist  da  von  niht,  daz  gote  dia 
selbe  Itei  liebe  also  wol  gevalle,  daz  er  im  ir  mit  stner  süeze  danken 
welle,  als  sumliche  toersche  liute  wsenent;  cz  geschiht  dar  umbe: 
wan  unser  herre  gar  guot  unde  getrinwe  ist  und  im  leit  ist  daz  der  15 
mensche  vellet,  so  erbiutct  er  sich  im  so  licpllchen,  daz  er  im  die 
schädelichen  liebe  erleidet  mit  slner  liebe,  unde  daz  er  im  helfe 
erbiutet,  da  mite  er  sich  entslabe  der  ungewaerllchen  bekorunge,  diu 
im  aleine  müeüch  waere  ze  überwinden,  und  ouch  dar  umbe,  daz  der 
mensch  suoche  anüäz  der  Sünden,  die  wile  im  got  üf  tuot  sine  gen4de,  ÜUt 
e  daz  er  tiefer  gevalle  und  im  selben  die  gen^den  ttir  mit  undaocnsemc 
versperre. 

Geistlichiu  liebe  ist  ein  edel  tugent,  unde  so  si  ie  edeler  ist,  so 
si  ie  vllziger  huote  bedarf,  daz  ir  edelkeit  iht  beswechet  werde,  als 
man  elliu  edeliu  dinc  in  grözer  huote  spulget  ze  halten,  als  edele  2^ 
vjouwen,  edeln  schätz,  edliu  buoch.  Geistltchiu  liebe  minnet  niwan 
tugende  an  dem  menschen  unde  durch  tugende.  Tug^de  sint  in  de^ 
sele.  Die  siht  man  niht,  wan  mit  der  s^Ie  ougen.  Man  darf  sie  niht 
SQOchen  in  den  ougen,  noch  in  den  hcnden,  noch  ninder  an  dem 
Itbe.  Man  spürt  sie  ein  teil  an  den  siten  und  an  den  werken»  unde  M 
smecket  sie  ein  lützel  an  den  Worten.  Ob  man  sie  halt  niht  hat  an 
der  behaltnüsse,  so  riechent  sie  doch  nach  der  verstantnüsse.  Swen 
man  geistlichen  liep  hat,  den  sol  man  minnen,  als  den  sark,  da  heiltuom 
inne  ist:  daz  w»re  ungevellic,  der  dar  üz  machte  eine  toek^plade« 
Also  zaeme  daz  niht,  der  geistliche  liebe  ze  keiner  ttelkeit  kerte.  ^ 
Geistlichiu  liebe  schtuhct  driu  dinc:  sünde,  boese  bilde,  zU  vliesen 
unde  allez,  daz  dar  an  haftet.  Swaz  st  ze  gote  nibt  vüiKlert,  dl  vliuhet 
si  von.  — 

Ich  kere  wider  an  din  dinc.    Wis  diemüetiges  herzen  unde  sich 
an,  waz  du  von  golc  bist  unde  waz  von  dir  selben«    Ich  waene  des,  M 

nie  deHtocben  myaliker.  I.  ^^  22 
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flwetme  der  geistliche  nfensch  sich  selben  rehte-  darehsihtv  d^z  dat 
ein  also  hdhia  gesiht  si  nach  dem  natze^  als  ob  er  in  Seraphin  sweimle 
mit  der  betrahtunge.  Diz  tüeret  in  üz  im  selben,  daz  ander  behaltet 
in  bi  im  selben;  einez  gU  im  hohen  muot,  daz  ander  Uret  in  diemooi. 
5-  Wir  yimteii  dicke,  wir  sin  vol  genMen,  daz  noch  vil  laeres  ist  in  uns^ 
künde  wirz  erkennen*  Wir  schallen  mit  armuot  in  dirre  werld«H  dar 
umbe  llt  uns  got  gebresten  haben  hie  an  allen  dingen;  and  daz  selbe 
daz  er  uns  ze  tr6ste  tuet,  daz  kumt  so^  küme  her  vtir  unde  dennoch 
küme'  halp,   daz   uns  dcstc  mer  jlimere  nach  dem  Yolien  tröste  ze 

10  himele,  unde  daz  wir  Äf  erde  deste  minner  ihtes  gern  unde  daz  wir 
Üit  zc  geil  werden  und  ze  äbermüetic  von  disem  tröste  M  erde ,  ob 
er  halt  guot  ist. 

Alle  die  gebresten  unde  der  kumber,  den  wir  hie  haben,  ist  uns 
durdi  diemuot  gegeben.    Güflen  die  der  weilen  von  höhen  genäden ! 

19  rehtitt  diemuot  danket  mich  h<Bher  denne  alle  ir  genäde,  unde 
sicherer  unde  hoehers  lönes  wert,  unde  si  ist  genuoc  seltssene.  6en4de 
Ist  ninder  stsete,  wan  mit  rehter  diemuot.-  Diemuot  rüemet  sich  nihtes; 
ze  deheioem  dinge  sprichet  si,  daz  ungelimpfliche  iüte;  si  verk^ret 
ntemen  sin  dinc;  si  spottet  niemens;   ir  lop  ist  ir  ptne;    schelten» 

M  Wirt  st  ni<^t  erreeret  noch  betrüebet.  Si  ist  der  tugende  behalterinne, 
der  gen^den  erwerberinne,  der  höhen  dren  im  himele  verdienerinne, 
der  engel  geselltn,  gotes  nächvolgerinne,  der  wärheit  jungerinne,  der 
minne  enzünderinne.  Daz  kan  ktme  immer  yerrsDlen,  ezn  getroste 
Bach  diemndt;  wan  si  ist  ein  eigniu  dienaerinne  oder  ein  armiu  diern» 

3S  Da  Ton  sprichet  diu  diemuot  als  einer  armen  diencrinne  muot;  da 
nm  beizet  sich  diu  ssriige  meit,  des  himels  küneginne,  gotes  mooter: 
ein  diettiöetigia  diern.  ünia  respexU  hunUlUatem  anciUae  suae  eU. 
S6  sich  daz  herze  diemttetiget,  so  erkennet  ez  gote  sin  reht  hinz 
im,  unde  wan  ei  in  denn^  eret  nnd  sich  im  undertaenic  machet,  so 

M  erkennet  oueh  got  her  wider  im  stn  reht  mit  genöd^.  Wan  als  wir 
im  schuldic  sin  andertseniges  dienstes  mit  willen,  also  ist  er  uns 
genädcn  schaldic  von  gnliden. 

Lerne  von  im  niht  aletne  dich  diemüetigen  g^n  im  selben«  hall 
gön  ollen  menschen  unde  ze  vordcHst  g£n  dtner  meistcrschaft,  diu 

$S  dir  vor  ist  an  gotes  stat.  Dar  umbe  wis  in  als  gote  gehörsam,  Ter« 
tragic,  undertttnic,  willic  Unde  wän  sie  ouch  menschen  sint  unde 
habent  vll  ze  trabten,  so  übersieh  in  güeüleben,  ob  sie  sich  etewenne 
überdenken;  wan  wsere  ez  din  dinc,  du  überdrehtest  dich  lihtc  verre 
harter.     Gloube  in  bt  dir  selben.    Lü  sie  dtnes  willen  herren  sin, 

AO  dlner  getete  meister,  dlnes  sinnes  wis«re,  dlner  habe  gcbiet^re,  diner 


Digitized  by  VjOOQIC 


^»    3ä9    oe 

gewizsea  wliiere,  dlner  gcdult  versuochsre,  diner  schulde  buoKsere. 
Sie  un4e  du  sulh  niwtn  emen  willen  haben ;  sie  siiln  aber  den  slüzzel 
tragen:  ez  stS  an  ir  bescheidenheit,  wie  vil  sie  dir  her  tt  geben. 
Also  leret  uns  Jesus  Kristus  gebdrsam  sin,  der  niht  aleine  gote  sinem 
vater  gefadrsam  w«js,  halt  den  menschen  üf  erden:  Jds^phe  unde  siner  ^ 
mooter.  Unde  niht  aleine  heiligen  liuten  was  er  gevolgic,  halt,  stki 
selbe«  kriuzigiarea  biz  an  des  kriiizes  t^t.  Dar  umbe  ist  er  nü  gehcBhet 
an  siner  urstende  über  allez  daz  got  h^t,  ebenhSr  und  ebengewaltie 
sinem  Tater  in  himel  und  in  erde. 

Lerne  euch  ton  J^u  Krislö  minnesam  sin  gen  dinen  schuolgV  tO 
ndzen,  dinen  ebenkristen.  Minne  diu  kint  dem  vater  ze  liebe,  unde 
daz  gerade  dem  karren  ze  ^ren,  die  erlösten  mit  sinem  bluole  durclr 
den  erloBsiere.  Sit  wir  ein  holz  minnen  oder  ein  vihcs  bein  oder  ein 
gemsle,  daz  nach  unserkn  herren  gebildet  ist,  im  ze  eren,  yerre 
billicher  6üle  wir  sin  bilde  minnen  und  Sren  an  dem  menschen ,  der  15 
sin  bilde  ist  n&eh  slner  go»theit  an  der  sele,  unde  nach  siner  menscheii 
an  dem  übe  und  an  sele;  des  natüre  er  an  sieh  genomen  hat  durch 
sine  liebe,  des  bruoder  er  ist,  in  dem  er  wonet  geistliehe,  der  nach 
im  kristeo  genant  ist,  durch  den  er  tot  ist,  dem  er  sin  erbe  geben 
wü,  den  er  mit  im  selben  spiset.  91 

Fünf  dinc  sint,  dar  an  Wir  die  minne  einander  erbieten  süln* 
Daz  erste  isi^  4az  wir  alle  kristen  alles  Übels  yerwi^n  noch  keinenr 
boesen    w&n  gi§n.  niemen  haben ,   von   dem  wir  niht  bcesea  wizzen.^ 
Sit  er  ein  kfi$ten  ist,  so  ist  er  gotes  kint  unde  des  himelischen  riche» 
erl>e  unde  -de^  heiligen  geistes  tempcl  unde  Jesu  Kristi  geht.  D4  voq  2S 
sol  er  uns  aller  eren  wert  dunk^.    Aber  wan  er  ein  mensch  ist«  der 
gefallen  mac,.sd  süle  wir  sin  hüetcn^  daz  wir  im  keine  Ursache  gebe« 
des  yalles.    Dar  uoibc  beslieze  wir  die  schrine  tor  den,  die  wir  niht 
vür  diebe  haben,  un^e  versperren  die  kiuschen  juncvrouwen,  daz  diu 
schulde^  diu  »0»h  niht  bt,  di  iht  werde;   wan  stat  machet  diebe«  9^ 
Daz  aiider  ist,  daz  wir  in  alles  Übels  erläzen,  als  wir  gern,  von  im  erläzea 
sin:  daz  wir  in  an  nihtiu  beswfleren  ane  reht,  noch  aii  dem  Übe,  noch  an 
dem  guDie»  nockan  dem  liunde,  »och  mit  keinem  ^erzenleide;  schdnen 
ün  mit  wor&en  Unde  mit  werken  «ade  mit  gebärden,  als  ein  lit  des  andern 
seh^nety  beidiu  vor  im  unde  von  im^  als  dfes  vrides  gelider.  Krütus  enim  W 
est  pax  noßtrth  jSw«r  den  vride  stceret,  der  sliuiet  sich  von  der  einuoge, 
die  diu  lidev  mit.4€im  hdUbete  habent  in  des  beüigen  geistes  vride« 
Jesus  KriMiis  Ist  ttnser  h^uiiet  imde  wir  kristen  siniu  lider.    Swm- 
man  dem  vuoze  taot,  daz  iJst  dem  houbete  getlin;   swaz  man  dem 
kinde  Iddes  tadt,  da  betrüebet  man  die  muoter  mite.  Daz  dfilte  ist»  ^ 
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daz  uns  stn  feit  undc  sin  )iep  ze  herzen  g6  unde  mit  im  g^riultcbe 
trüric  unde  vr6  sin,  als  diu  getriuwen  klnt  eines  vater  und  einer 
muoter  mit  einander  tragent  liep  unde  leit.  S6  dem  vuoze  w^  ist, 
s6  söchent  älliu  lider  mit  im  unde  bleichent.  S6  der  munt  Izzet,  s6 
S  werdent  älliu  lider  kreftic,  wan  tr  gemach  und  ir  ungemach  ist  tn" 
allen  gemeine,  uns  ze  einer  i^re.  Barmherze  daz  ist  ein  zeichen  der 
minne,  als  er  selbe  sprichet:  »sit  erbarmberze,  als  iuwer  fairaelischer 
vater  barmherzic  ist.«  Daz  ist  ein  wlirez  Urkunde  gotes  geistes:  rehtiu 
barmherze.   Der  barmherze  ist  vil  schiere  rlche  worden  tugende  unde 

iO  himelisches  l^ncs;  älliu  wcrc  sint  sin  zinsacker  unde  stn  zol;  mit 
allem  ungcmache  üf  erde,  mit  allem  gebresten,  mit  allem  schaden 
wahset  im  Ion,,  unde  ouch  mit  den,  die  vei^amnet  werdet.  Die 
tngent  wil  ich,  daz  du  ouch  lernest  von  Jesu  Kristo.  Alle  armen, 
alle  siechen,  alle  herzenltche  beswasrten,  alle  jümerige,  alle  sündsere, 

15  alle  die  imme  vegeviwer  si«t,  allen  den  jämer  der  ist  unde  was  unde 
noch  künftic  wirt  in  der  werlde,  den  sarane  allen  in  dlnes  herzen 
spital  und  erbarme  dich  da  über.  Da  wider  alle  die  in  tröste  sint 
unde  ss&lekeit  in  dirre  werlde  und  in  jener,  mit  den  allen  habe 
Wirtschaft  mit  ir  fugenden  unde  mit  ir  gniden  unde  mit  ir  gnotem 

90  bilde.  Also  bistü  allenthalben  gewinneshalp,  sie  Tliesen  oder  gewinnen 
an  in  selben.  Daz  vierde  ist,  daz  wir  niht  aleine  slnen  gebresten 
uns  läzen  ze  herzen  g6n,  daz  wir  im  halt  mit  helfe  ze  staten  komen, 
swä  wir  mugen  unde  Ak  stn  dürft  ist,  nach  unsern  staten:  mit  guote, 
mit  rlite,  mit  hantreiche,  mit  gebet,  mit  aller  helfe,  d^  mite  wir  im 

^  geringen  künnen  slnen  gebresten.  Got  nimt  etewenne  den  willen  Yftr 
diu  werc,  da  diu  werc  niht  gesin  mugen  oder  da  ir  niht  dürft  ist» 
Anders,  swä  diu  werc  niht  sint,  dliMst  ouch  der  wille  kranc.  Erbarmet 
mir  der  dürftige,  so  hilfe  ich  im,  ob  ich  mac;  ivam  ich  sin  niht,  s4 
hän  ich  ouch  des  willen  niht.   Daz  fünfte  ist  vertragen  unde  verf^eben 

30  eb  er  uns  an  ihliu  beswaeret,  als  wir  bedürfen,  daz  man  uns  vertrage 
tfnser  jite,  unser  ungedult,  unser  müelicheil,  unser  wunderliche  tacke. 
Lerne  an  dtnen  gebresten  eines  andern  gebresten  güelliche  übertragen. 
Vergtp  einem  andern  daz  er  dir  getuot,  s6  wirt-  dir  vergaben  vo& 
gote  din  missetät.   Ein  gesundez  lit  übertreit  daz  sieche  mit  im  unde 

Ä  Ädet  ez  gerncr,  denne  ez  iz  verwürfe.  Ich  Itde  gerner  ein  lamex 
bein,  denne  ichz  Uze  abe  houwen.  Sieht  etewenne  von  gesdiiht  eii» 
haut  die  andern,  si  richet  sich  niht  mit  widerslaben,  si  sl  denne  töbic« 
Also  suln  sich  mit  einander  halten  diu  gotes  gelider  kie  mit  den 
lugenden«  sd  wirt  oueh  in  himele  ir  aller  wünne  in  allen  gemenie« 

id  ats"  sie  hie  gemeine  sint  gewesen  in  der  minne  an  liebe  und  aft  leide. 
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£m  geist  gk  ein  gemüete.  Die  gotes  minnenden  geist  habent,  die 
minfient  daz  got  minnet,  iinde  z^gent,  daz  sie  sine  junger  sintunde 
slniu  ^ol  ger^teniu  scfauolkint.  Got  minnet  elliu  slniu  kint  reineclichen 
unde  nützeltche  und  endellche  unde  lät  sie  ir  brcedekeit  dar  an  niht 
enkelten;  wan  daz  an  uns  gebresten  ist,  daz  muoz  sin  rlchiu  güeie  5 
an  uns  ervüllen.  Des  helfe  uns  der  getriuwe  iieilant,  J^sus  Kristus, 
der  uns  allez  daz  worden  ist,  daz  uns  immer  guot  ist.    Amen. 


III. 
KRISTl  LEBEN  UNSER  VORBILD. 

Herre  Jesu  Kriste,  d6  du  mensch  wurde  dd  geschähen  driu  dinc  10 
üne  underUiz  mit  einander:  daz  ein  volbrähter  menschlich  lip  an  alien 
liden  geschephet  wart,  und  reiniu  s^ie  dem  libdin  in  gego^zen  wart 
voikomen  an  allen  ir  kreften,  unde  diu  äwige  gotheit,  go^^s  suQ»  ^^^ 
11p  unde  die  sele  mit  einander  an  sich  enphienc  also  ze  stmte,  daz 
sie  nimmer  sich  geschieden  noch  gescheident  von  Hbe  unde  von  s^le,  15 
swie  doch  lip  unde  s^Ie  sich  scheiden  ze  einer  vrist  an  dem  tode. 

Du  woltest  uns  ouch  zeigen  dlne  kraft  dar  an,  daz  dd  groziu  diHc 
toon  woltest,  diu  niht  groBzer  möhten  sin:  du  wurde  du  kleine,  daz 
mensche  vil  Uhte  nie  kleiner  wart  mit  volbrähter  geschepfede.  Do  du 
uns  alle  starc  machen  woltest,  do  wurde  du  kranc  unde  toetlich,  als  20 
der  im  selben  niht  geheifen  mac.  Do  du  uns  alle  überrieh  machen 
woltest  mit  dem  unersdiepilten  horde,  do  wurde  du  arm,  als  der  im 
selben  einen  wazzers  trunc  niht  mac  geleisten :  daz  wir  da  1^  erkennen, 
waz  din  miehel  unde  dtn  almaht  unde  dtn  hertuom  mac  getuon,  sit  dtn 
kleine,  dtn  krankeit,  dtn  annuot  so  grdziu  dinc  so  kreftigiu  s6  h^r-  25 
Itehiu  mac  volbringen  unde  getuon. 

Dax  ist  ob  allen  dingen  ze  wundern,  daz  ein  kindeltn,  niht  einer 
hende  lanc,  als  du  wsere  in  diner  muoter  übe,  himel  und  erde  besiiuzet; 
unde  daz  ein  sügendez  kint,  bewindeltez,  daz  hebens  unde  legens 
bedarf,  und  ein  toBtllcher  mensch,  dem  diu  sele  vor  krankeit  üz  30 
gie,  -daz  der  elliu  dinc  üf  hebet  unde  berihtet.  mtl  siner  kraft;  unde 
daz  ein  armer  betelaere,  der  niht  hdte,  da  er  sin  houpt  gene^ite,  daz 
der  aller  riebe  walte  in  himel  und  in  erde;  unde  daz  ein  unsprechendez 
kint  mit  slner  wisheit  die  engel  ISrte  in  himel  und  aller  wisheit  walle 
hdher  unde  niderr.  Hie  mite  hastü  uns  m£r  dIner  kraut  gezeiget,  35 
daz  du  kranc  starc  bist^  und  arm  riebe,  und  klein  micliel,  und    . 
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kindisch' wise,  danne  ob  du  grdiiu  dinc  mit  dtDcr  magenkraft  hiteit 
aleine  vo1br4ht.  Wir  ylnden  an  dlaer  menscheit  die  groeze  kleine^ 
die  lenge  gekärzet,  die  wlte  geenget,  die  Sterke  gekrenket,  die  koeh^ 
genidert,  die  rlcheit  geermet,  die  wlsheit  yertdret;  und  das  mer  ze 
5  wandern  ist:  disia  törheit  ist  diu  hoehate  wisheit,  disiu  armaot  glt 
die  ttbenniezigen  ridi^t,  disiu  kränkelt  vüeget  die  Ewigen  krefte,  disiu 
kürze  die  ^wikeit,  disiu  kleine  die  gotltchen  michel. 

Du  ewiger  sunneschln,  du  hast  dich  her  nidcr  Uzen  zuo  uns, 
daz  du  uns  üf  zuo  dir  zügest  mit  dtncr  hitze,  also  disiu  sunne  üf 

10  ziuhct  der  erde  tamph  unde  lülert  in  ze  kUrem  lüfte.  Du  bist  des 
himelischen  vater  ewiger  schin,  wan  du  von  im  ewidlchen  im  ebenh^r 
gebom  bist.  Du  bäst  dich  her  ab  zuo  uns  geneiget  mit  der  diemuot, 
daz  du  uns  mit  diner  minnehitzc  üf  zuo  dir  ziehest  von  aller  irdischen 
liebe.    Dtn  heiliger  geist,  iuwer  beider  ewigiu  minne,  ist  diu  hitie, 

15  diu  ellitt  herze  enzündet,  diu  diner  gotltchen  kUrhelt  snln  teilhalt 
werden;  wan  niemen  wirt  in  die  himelischen  klilriieit  verwandelt, 
wan  mit  der  gotllchen  minne.  Diu  maefact  des  menschen  geist  mit 
gote  einen  geist,  als  der  erliuhtet  luft  mit  dem  sunneschlne  tm  lieht 
ist.    Wan   uns  aber  dtn  goütch  brehender  schtn  ze  starc  was  von 

20  unser  ougen  broedikeit,  dd  tempertest  du  uns  daz  lieht  mit  der  reinen 
lateme  diner  lütern  menscheit,  da  diu  gotheit  inne  verborgen  was. 
Diz  lieht  enphienc  diu  reiniste  muoter  von  des  heiligen  geistes  minne, 
maget  wesende;  und  als  reinidlche  si  dich  enpfienc  ine  alle  Sünde, 
als  reinidlche  g^ebar  si  dich  äne  allen  w^n,  daz  ir  ir  magetlieh  reinikeit 

25  entwedefhalp  nie  gekrenket  wart.  Des  was  niht  wunder  von  dir, 
du  alliu  dinc  mäht  diu  du  wilt,  sh  wir  sdien,  daz  ein  sunnesclita 
durch  ein  glas  brichet  mit  sinem  liebte  unde  doch  daz  gkis  ganz 
beltbet.  Und  als  der  sunneschln  sich  n&ch  dem  glase  vcrwet  da  er 
durch  sobinet,  alsd  hast  du,  dwiger  sunneschln,  Jdsu  Kristo,  dich  nidi 

30  dem  menschen  geverwct  und  nach  siner  natüre,  die  du  von  der 
reinisten  muoter  enpbienge.  Alsd  bistü  wärer  got  unde  mensch:  gotes 
sun  von  gote  geborn  Ewidlchen,  unde  des  menschen  sun  von  menschen 
geborn  reiniellchen,  wan  du  bist  ein  brunne  aller  reinikeit.  Wan  du 
uns  von  dem  himelischen  vater  gesant  bist  zcinem  lerere  des  weges, 

35  der  ze  dem  himelrichc  gdt,  dar  umbe  allez  daz  dt  in  dirre  ^reride 
getüB  und  gesprochen  hast,  daz  ist  uns  ein  16re,  waz  wir  gelouben 
oder  getuon  suln  oder  miden  oder  itden,  und  daz  wir  üz  dlnem 
vuozspor  Binder  wenken.,  Wan  du  von  himel  komen  bist,  s4  ist  der 
wec  dir  aleine  kunt  gänzlichen  und  äne  dich  kan  niemen  dar  komen. 

40  Du  bist  daz  lieht,  dt  bist  der  wec,  du  bist  der  wlsaer,  du  bist  diu 
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ewige  sptse^  d^  bist  der  scherm,  du  bist  d«r  hei€»r»  du  bist  der  lön 
und  der  ]6n«er,  du  bist  der  vroBltehe  wecgeselle,  der  uns  die  wUe 
kürzet  unde  die  arbeit  seaftet  unde  die  berberge  bereitet.  Dar  uiobe 
wurde  du  üf  dem  w^ge  gebom,  niht  in  der  beimoede,  daz  wir  uns 
eilenden  erkennen  unde  diob  ze  geverten  suocben,  wan  du  durch  uns  5 
eilende  worden  bist.  Du  woltest  armer  Uute  kint  heizen  und  in 
armuot  geborn  werden,  daz  wir  ssehen,  wie  hdch  die  zwd  tugende 
Tor  dlnen  ougen  sint:  diemuot  unde  willigiu  annuot»  dk  sich  der 
dren  künic  mite  gezieret  und  gekleidet  bat. 

Din  ^rstiu  herberge  was  ein  gemeiner  vichstal,  daz  du  uns  Irrtest 'tO 
überigen  vllz  versmasben  an  üzerr  gezierde  und  allen  unsern  tUz 
keren  an  des  herzen  remikeit.  Ouch  zeigtestü  da  mite,  das  wir  ze 
vihe  worden  sin  mit  vichllcher  begirde  und  mit  süntlichen  siten  unde 
mit  ungewizzener  verslandenheit,  als  ein  vich,  daz  stnes  herren  niht 
erkennet.  Nu  hästü  dich  in  den  baren  geleit,  daz  wir  dteh  lernen  tö 
erkennen  unde  vür  da^  höu  der  irdischen  gluste  lernen  daz  wice 
bimelbrOt  ezzen,  die  zimltchen  mcnschensptse. 

Daz  dik  vor  Herdde  in  Egiptum  vluhe,  als  ob  du  in  dem  laülk 
niht  troutest  genesen  vor  im,  und  als  ein  lehtsere  daz  lant  rimtest,  da 
mit  sterktestü  uns,  ob  uns  ^esehaehe  daz  eilende  durch  dich  ze  büwen.  20 
Du  lertest  uns  ouch  da  mite,  daz  wir  under  wllen  boeser  liute  zonie 
mit  stille  entwichen  und  in  niht  übel  mit  hertikeit  begegenten,  daz 
der  Sünden  iht  mer  würde  von  hertem  widerstöze  snidenter  worte. 

Dö  d^  uns  gelSrtest  in  diner  stille  biz  an  dHzic  jär  alle  die  toI- 
komenheit,  der  ein  mensche  bedarf  sich  selben  ze  rihten,  daz  iemen  25 
sich  an  neme,  ander  liute  ze  berihten,  der  noch  selbe  nnverrihtet 
ist,  als  der  boum  der  6  birt,  ^  er  bekomen  st:  dar  nach  gienge  du 
her  vür  under  die  Itute  lerenne  und  ougenne,  war  umbe  du  komen 
wsre  in  dise  werlt:  daz  du  uns  hin  wider  ze  himel  brnhtest.  Unde 
mit  dtner  ISre  zeigtest  du  uns  den  wec  dar;  mit  den  zeichen  zeigtest  90 
du  uns  daz  du  got  bist,  dem  wir  gelouben  suln  allez  daz  du  uns 
llrest,  dem  elliu  dinc  gehorsam  sint  in  dirre  werkle  unde  nlgent,  wan 
d^  allez  geschaffen  hlist^  daz  ez  dir  diene  ze  dem  erweltm  heile. 

Dln  ^rstez  zeieben  vor  dinea  jungern  in  der  stat  Chün^  GaliUae,  do 
du  daz  wazzer  ze  wlne  verwandeltest  ze  dem  brütloufte,  daz  l^r^t  35 
uns,  daz  du  dar  umbe  h4st  menschlich  natüre  mit  dtner  gotheit  ze 
samene  gemabelt,  daz  dd  unser  begirde,  die  ungesmach  sint  als 
daz  wazzer,  verwandeln  seit  in  dine  gotllcfae  süeze,  diu  uns  dln  als 
tranken  machen  sol,  das  wir  jAmers  unde  alles  gebrestcn  gar  immer 
mdr  vergezzen*  .40 
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Daz  du  vor  den  andern  zwe)f  junger  ftz  weitest,  die  dt  hieze 
diae  boten,  da  zeigtest A  mite:  als  dirre  weride  tachät  zwelf  wtle, 
also  hast  dA,  Iwiger  sunneschtn,  al  die  werlt  erliuhtet  mit  diner  lere, 
die  uns  die  zwelf  boten  gekündet  habent.  Die  habent  die  vinster 
5  Tertriben,  diu  ron  Addmes  valle  alle  die  werlt  verdecket  blit,  diu 
dich  dannoch  niht  erkant  h#te» 

Du  weitest  in  armuot  leben  unde  niht  eigens  noch  gewisses  in 
dirre  weride  haben.  Da  mit  lerlestü  d!ne  volgsere  die  gttikeit  hazzen 
unde  die  sorge  Af  got  legen,  wan  der  uns  hat  geschaffen,  der  weis, 

10  daz  wir  spise  unde  gewandes  niht  erbern  mtigen,  der  beratet  uns  des 
selben  gern,  als  er  weiz,  daz  wir  stn  bedürfen,  ob  wir  ims  getroawen, 
wan  der  uns  wil  daz  beste  geben,  der  Terzthet  uns  niht  des  minnesten 
des  uns  n6t  ist.  Swaz  er  uns  aber  des  kleinen  hie  enziuhet,  des 
wil  er  uns  ergetzen  Tollicltchen  mit  dem  besten.   Sit  ein  kneht  stnera 

15  fadrren  dienet  üf  genAde  unde  sorget  niht  umbe  die  splse,  waz  er^ 
ezze,  unde  \ki  ez  an  slnen  harren,  der  in  besorget,  und  vHzet  sich 
niht  wan  wie  er  wol  gediene:  michels  mir  suln  wir  dir,  h6rre,  mit 
atie  dienen  und  mit  willen  unde  getrouwen  dlner  milte  unde  dienen 
dir  mit  triWen,  daz  du  uns  hie  wol  beratest  dei*  nötdarft  unde  wol 

^  geldnest  dienstcs.  ß\t  du  benhtest  allez ,  daz  da  lebet  und  ist  kne 
gebresten,  war  umbe  missetrouwe  wir  dir,  die  dir  aller  liebest  sint 
unde  durch  die  du  alle  die  werlt  gemachet  hftst  und  berihtest,  daz  dir 
hie  zuo  uns  zerrinne  mäht  oder  triuwen,  daz  du  uns  läzest  hungers 
unde  vrostes  under  diner  angesiht  verderben,  des  ein  wolf  niht  t«ie 

35  stnem  kinde?  Wir  stn  üf  dem  wege  des  himelrfches  unde  warten 
alle  zlt,  wenne  des  weges  ein  ende  st.  Swer  sich  aber  üf  kurzen 
wec  mit  vil  getreides  ladet,  der  wirt  I  müede,  I  er  den  wcc  vol  g*, 
unde  muoz  vil  Ithte  under  wegen  beltben.  Also  wil  du,  daz  dtn 
volgaere  rincvertic  stn  üf  dem  wege  und  mit  irdischen  dingen  nibt 

80  tiberladen  stn.  Habent  sie  iht  ze  tragen,  daz  teilen  mit  ir  geverten, 
die  niht  haben;  so  ist  ir  bürde  ringer  und  sint  sie  selbe  snellerunde 
koment  deste  vrodltcher  ze  äbende  an  die  himelischen  herberge.  Diz 
hftstü  uns  gellret  mit  dtner  lütern  armuot,  wan  swer  niht  vil  üf  den 
wec  treit,  den  erschreckent  die  roubsre  deste  minner,  wan  maniger 

35  hat  daz  leben  verlorn  umbe  daz  er  truoc. 

Joch  woltestü  alsd  getempert  leben  haben  an  ezzen,  an  gewande 
und  an  den  llpltchen  arbeiten,  daz  beidiu  den  hoBhsten  höhe  waere» 
unde  den  kranken  niht  ze  schiuhlich,  wan,  du  ein  gemeinez  und  ein 
volkomenez  exempiar  bist  aller  engende  höhen  und  nidem ,  daz  Mt^ 

40  die  lügende  gern,  an  dir  vinden  gänzliche  aller  heilikelt  llre,  Spiegel 
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aller  güete.  Swer  aber  geroe  wizsen  wil  dln  leben  n/^ch  mensehltciieii 
siten,  der  male  in  sinem  herzen  an  einer  iegllchen  tagende  die  göet- 
üchsten  gebaerdc,  die  zälitigi»ten  gelasze,  die  diemäetigisten  siie,  die 
durnähtesten  gewonheit^  und  an  allen  dingen  daz  aller  tugentitcheste, 
daz  immer  dar  üfe  mac  vunden  werden,  s6  triffet  man  ein  lützel  der  5 
dlnen  vuozspor  dtner  volbrahtekeit.  Du  wurde  uns  von  dtnem  vater 
gesant  von  himel  ze  einem  li&raere  tugende  und  wtsheit,  dar  umbe  ist 
er  Sttlie^  der  dich  alle  ztt  vor  stnen  ougen  hat  als  ein  exemplar,  dS  er 
alle  zit  nach  male  unde  stn  leben  nach  dir  stelle,  an  diemüetigen  gebser- 
den,  an  güetlicher  antworte,  an  kiuscher  gesiht,  an  vitziger  gehorsam,  iO 
an  Itttzelreden,  an  barmherze  über  eins  andern  gebresten^  an  vreuden 
von  eins  andern  vrume.  Wie  unverdrozzen  du  waere  einem  andern  ze 
dienen;  wie  dir  niht  versmäbte,  mit  den  armen  ze  wonen;  wie  n6t 
dir  was,  wie  du  einen  menschen  möhtest  gebezzern  unde  getroesten; 
wie  du  die  sündsere  nifat  enschiuhtest,  üf-daz  daz  du  sie  bekertest;  15 
wie  du  niemen  liepköstcst  durch  sine  g4be;  wie  du  dich  huotest,  daz 
iemen  von  dir  betrüebet  würde  oder  geergert;  wie  dir  ellin  gltikeit 
widerzaeme  was;  wie  milte  dtn  herze  was  gein  den  armen  und  wie 
holt  dü  in  wsere;  wie  kiusche  dtn  ezzcn  was  und  wie  kurz  dln  %\ki 
wa-j;  wie  güetlicb  dln  anblic  und  dtn  gcbaerdc  wären  gein  allen  liuten;  20 
und  wie  süeze  und  güetlich  dtuiu  wort  wären;  wie  nimmer  unnütz 
wort  üz  dtnem  munde  kom,  unde  wie  dü  euch  ir  losen  niht  enwol- 
dest;  wie  nimmer  spotwort  noch  schimpf  noch  lachen  von  dtnem 
munde  kom;  wie  dü  dich  in  einem  senften  süezen  und  güetllchen 
ernste  alle  ztt  hiiiltest;  wie  dü  dich  huotest  vor  arcwän  heimliche,  25 
daz  halt  dine  junger  wunderte,  d6  sie  dich  eins  mäles  sähen  reden 
aleine  mit  einer  vrouwen,  durch  daz  sis  an  dir  ungewon  wären;  wie 
gar  geduldic  dü  wsere  und  wie  güetlich  unde  senftlich  dü  dlnen 
vienden  antwurtest;  und  wie  güetlich  unde  wie  stille  dü  swige,  do 
man  dich  anlouc  vor  dem  gerihte  unde  valsche  ziuc  üf  dich  brähte,  90 
daz  sich  stn  Pylätus  wunderte,  daz  dü  so  stille  swige,  dö  man  dich 
anlouc;  wie  dü  dich  ^lieze  vueren  in  einer  dürntnen  kröne  und  in 
einem  pfelle  üz  und  In  ze  gespote;  wie  gehorsam  dü  in  w«erc,  wie 
dü  dich  entnacken  lieze,  wie  güetltchen  dü  umbe  dtne  vtende  baele; 
wie  gar  gcdultic  dü  waere  so  man  dtn  spotte  und  lästerte  unde  schalt  3^ 
unde  slüoc  unde  bant  und  versmähte  und  verspeip  und  kriuzigete 
als  einen  diep  unde  tüte;  wie  senftlich  und  güetlich  dü  daz  Ute;  wie 
dü  allez  übel  hazzetcst  unde  alle  tugentbilde  vor  trüege  mit  werten 
unde  mit  werken.  Aber  wie  dtn  gewant  gestalt  waere,  des  woldestü 
ans  niht  läzen  sdirtben,  daz  wir  dtnen  siten  unde  dtnen  wericen^nSr  40 
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tolgeten  denne  den  Idddern,  wir  betrtiegcn  uns  selben  anders  unde 
rüemten  \im  Yür  die  andern:  wir  virnren  diu  nachvolgare,  so  wir 
dir  gdich  gekleidet  wieren ,  und  wänien,  lu»  solte  g^üegen  di  mite 
unde  liezen  die  tagent  underwegen,  dd  diu  rehte  kraft  an  lit  dlner 
5  n^chvülgffire  unde  diner  schuolkinde. 

Du  wollest  oucfa  widerwarten  haben  9  die  dir  dlne  rede  verk^rten, 
diniu  werc  unde  diniu  eeichen  beschulten,  din  geslähte  yer$n}4hten, 
die  dich  umbe  guotiu  dinc  alle  zit  «bten:  daz  du  uns  Irrtest  unge- 
maeh  Itden  umbe  die  rehtikeit,   wan  niemen  hie  niht  guutes  haben 

iO  mac  niwan  mit  grdzen  arbeiten.  AUez  daz  edel  ist  daz  gewinnet 
man  kümer  unde  bekumt  sin  möeltcher  denne  des  unedelen;  d4  Ton 
ist  niht  unbillich,  ob  man  die  rchtikeit  mit  müen  erstriten  muoz. 
W«re  si  niht  edel  unde  nülze,  so  niten  uns  die  ytnde  niht  dar  umbe. 
Ungemach  ist  d^m  guoten  menschen  als  diu  vUe  dem  Isen;  diu  nimt 

15  im  den  rost  abe;  und  als  daz  grablsen  dem  goltvazze:  daz  machet  ez 
lieht  unde  glänz.  Alsd  wirt  diu  sele  reiner  in  ungemache,  dai  ir 
der  Sünden  rost  unde  diu  hochvart  abe  gevilet  werde,  die  si  Ithte 
gewinnet  .von  dem  ruome  der  guoten  werke,  unde  wirt  Hehler  glizende 
mit  der  lüterkeit  in  der  himelischen  Jerusalem,  daz  si  des  gotlichen 

dD  schtnes  deste  mSr  enphähe.  Du  wasrest  woi  gewaltic,  daz  du  unsdie 
himelischen  ere  gaebest  äne  müe.  Nu  sihslü,  daz  uns  disiu  kleine 
und  kurze  arbeil  so  gröze  ere  gebende  wirt,  daz  si  wol  bestietet  st 
unde  daz  wir  st  gerne  Itden  suln  durch  ^inen  willen  unde  durch  der 
rehtikeit  liebe.    Unde  daz  uns  diu  müe  deste  ringer  st,  sd  h^slA  allez 

25  vor  gegangen  den  wec,  daz  wir  gerne  dtnen  vuozs|»orn  n4ch  volgen, 
als  diu  schsBfel  tuont  ir  hirten.  Du  liefe  dem  wolve  eng^ene,  daz 
du  diniu  lämbelin  errettest  tz  ir  munde.  DA  zeigtest  du  uns  dIn 
minneheize  gelriuwez  herze,  daz  dir  unser  t6t  an  der  s^le  nasher 
gie,  denne  din  selbes  Itbes  tot,   wan  du  dich  ze  dem  tdde  vür  uns- 

90  gegeben  h4st  und  uns  mit  dtnem  bluote  erlöstest  von  dem  tdde.  Du 
hikst  ouch  dtnen  tot  wol  bestietet  an  dtnen  vriunden,  wan  du  hast 
m  da  mite  an  dich  mit  starker  liebe  belwungen,  daz  sie  dich  umbe 
dine  kriuzes  arbeit,  die  du  durch  ir  liebe  erliten  hast,  immer  ^wio- 
Itchen  müezen  minnen  von  allem  dem  daz  sie  mügen  unde  können, 

35  und  in  ist  ouch  ewidlchen  deste  sanfter  mit  dir,  an  dem  sie  triuwe 
haben  vunden,  diu  niht  hosher  wesen  möble.  SM  dt  uns  lieber  biete 
denne  dich  selben,  so  suln  wir  dich  oueh,  lieber  haben  denne  uns 
selben,  als  daz  billich  ist,  wan  dd  bezzer  bist  danne  wir,  unde  dtn 
miune  gein  uns  edeler  ist  denne  wir  sin  «h  uns  selben,  M  woUestü 

40  uns  doch  dd  mite  daz  bilde  v^r  tragen,  daz  dil.  uns  mianetest  vHr 
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dich  setben,  das  ^tt  dich  Yttr  uns  ze  dem  idde  hist  gegeben,  das  Uttr 
ser  krankez  herze  iht  wider  murmelte,  sd  wir  ibt  hertes  UdeQ  durch 
dich,  daz  iemen  möhte  gesprechen  wider  dich:  du  muotest  von  uns, 
des  du  durch  uns  niht  wollest  llden.  Daz  ist  allen  den  geboten,  die 
diner  liebe  wellent  wert  sin:  swenne  in  vür  geleit  werde  den  tot  ze  5 
llden  oder  diu  ze  verlougen  mit  munde  oder  mit  herzen  oder  mit 
sünüichen  werken,  daz^sie  allez  daz  llden,  daz  in  geschehe  ze  llden 
an  Ube  oder  an  guote  oder  an  6ren  oder  an  vriunden  oder  an  dem 
Hunde,  e  daz  sie  dich  aleine  ze  vriunde  wellen  vliesen.  SU  di  uns 
Bü  daz  geboten  büst  unde  des  von  uns  muotest,  so  woUestü  ouch  uns  10 
daz  vorkislen,  daz  6z  uns  billlch  diuhte,  daz  wir  dirz  ouch  leisten. 
Wir  muezen  doch  an  daz  sterben  und  allez  daz  hinder  uns  lazeii, 
daz  diu  werlt  hat:  war  urabe  solte  wirz  denne  niht  billlch  und  gerne 
Uzen  durch  dich,  von  dem  wirz  allez  haben  ze  leben  unde  der  uns 
sin  allez  mit  hüten  geldnen  mac  unde  gedanken  ewiclichen?  Swaz  15 
mir  doch  ein  anderr  wirt  nemende  ^ne  mlnen  danc,  daz  mac  ich 
verre  gemer  mincn  guoten  vriunden  geben  mit  willen,  der  mir  sin 
höhen  danc  weiz.  Daz  ist  aber  dIner  diemüete  unde  diner  sfiezen 
gOete  schult,  daz  du  uns  des  danc  weist,  ob  wir  dir  geben  mit  willen 
daz  du  uns  vertihen  hast  unde  daz  du  von  uns  nemen  möhteat  mit  20 
reht  unde  mit  gewalte  unde  daz  wir  niht  behaben  mugen.  Wan 
wir  gerne  oder  ungerne  so  mtteze  wir  sterben  und  alle  disewcrlthte 
14zen  und  allez  daz  wir  hie  geminnet  haben.  Sit  du  uns,  lieber 
herre,  ein  l^raere  wollest  sin  des  weges  ze  dem  himclrlcbe  unde  vol- 
brübtez  exemplar  aller  lügende,  $6  geruochtestü  ouch  die  hcahsten  25 
tngent  uns  vor  tragen,  daz  ist:  die  marter  llden  unde  den  scharpfen 
tot  durch  die  rehtikeit  unde  durch  die  w4rheit,  dui:ch  die  gehorsam, 
durch  die  vüderlnen  brüederllchcn  minne.  Daz  sint  die  Sache,  durch 
die  du  uns  gel^ret  bist  llden  die  marter  mit  rehter  bescheidenheit, 
mit  reiner  gewizzen,  mit  williger  gedultikeit,  mit  lüterr  minne.  90 
Diso  Sache  gehullen  alle  an  diner  marter,  du  aller  martrare  forme 
nnd  ir  trdst  und  ir  kraft  und  ir  16n  und  ir  sache.  Swer  des  wert 
ist,  daz  er  diu  nächvolgsere  werden  sol  an  der  marter,  der  ist  sielic 
und  der  siht  dich  aleine;  anders  so  mac  er  verzagen  oder  irren  an 
der  marter  oders  an  der  smächeit  oder  an  dem  gebresten  oder  an  35 
williger  armuot.  Du  solt  im  diu  saehe  sin,  dar  umbe  er  sl  llden  sol, 
unde  diu  forme,  wie  man  si  tragen  sol  unde  llden  gebresten:  so 
enmac  dln  triuwe  niht  verlAzen,  du  krefUgest  in  mit  dtner  minne 
tröste,  daz  er  gesten  mttge  bitan  daz  ende;  sd  vindet  er  dich  ze 
Idne  in  dem  bimelrlche,  dk  er  nimmer  m^r  von  dir  wirt  gescheiden,  40 
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noch  von   diner  vroBlIehen  angesibi  nimmer  ewieilcäen  gevremedel 
Wirt.   Dk  hilf  uns  schiere  hin,  lieber  hdrre  J^su  Krisle.    JUnen. 


IV. 

DIE  VIER  FITTIGE  GEISTLICHER  BETRACHTUNG. 

5        Des  geistlichen  menschen  gedanke  süllent  niht  unnütiedlche  bin 
:  und  her  vliegen  eise  der  wilde  vogd,    wan  ungezemete  gedanke  ma- 
chent  Itel  gemüete,   unde  so  der  brunne  niht  lüter  ist,  so  sint  ouch 
die  rinne  trüebe.     Der  brunne  aller  werke  unde  worte  sint  die  ge- 
danke; dar  n4ch  schepfet  sich  der  wille,  der  diu  wcrc  unde  diu  wort 

10  leitet  dar  n4ch  und  er  gestalt  ist,  wol  oder  übel,  slöwic  oder  andffihtic 
Die  gedanke  das  sie  geistlich  sint,  sttllent  üf  vier  wege  aller  meist  ge- 
rihtet  sin,  als  diu  himeltier,  diu  der  wissage  Ezechiel  sach  in  dem 
geiste,  deriegellchez  bete  vier  antlütze  unde  yetiche  zuo  fliegende.  Diu 
tier  bezeichent  geistliche  liute,  die  sieht  und  äne  gellchsenheit  sint  als 

15  daz  tier.  Diu  antltttze  sint  vier  and^bt,  ilt'die  ir  vllz  aller  meist  sul  ge- 
ordenet  sin.  Daz  eine  ist  eines  lewen,  daz  ander  eines  menschen, 
daz  dritte  eines  rindes,  daz  vierde  eines  adelares.  Disiu  vier  tier 
malet  man  gerne  umbe  die  gotes  majestlit,  wan  die  die  tugende  ha- 
bent  die  da  bl  sint  bediulet,  die  werdent  vor  dem  schouien  anüütze 

QO  sitzende  der  goüichen  magenkraft. 

Der  lewe  ist  ein  vörhtllch  tier  unde  bezeichent  diu  vorhte  unde 
diu  widerz»me  der  sünde,  wan  der  guote  mensche  sol  gen  nihle 
BÖ  sere  erschrecken  noch  ervörhten  akö  sünde ,  noch  vor  ungemache 
noch  vor  tdde  noch  vor  allen  tiuveln,    wan  diu  mügent  im  alle  niht 

25  geschaden  äne  sünde;  und  wan  der  wtse  ein  iegeltch  dinc  ahten  sol 
nach  slnem  werde  ze  minnende  oder  ze  hazzende,  unde  diu  sünde 
under  allen  dingen  daz  bosste  ist  unde  daz  aller  widerzaraneste  alle 
wts:  swer  denne  niht  äwitzec  ist,  der  sol  sl  ob  allen  dingen  bazzen, 
vürhten  unde  vliehen,  aller  meist  toBtllche  sünde. 

30  Der  mensche  ist  aicine  under  andern  dirrc  werlte  kr^atüren  der 
verstantnüsse  hat  unde  tugende  begrifcn  kan,  unde  bezeichent  tugende 
vltz,  üf  den  alle  üebunge  süllent  geordent  sin,  wan  daz  er  durch 
tugent  und  tugentUche  tnot. 

Daz  rint  ist  ein  diemfietigez  vihe,  daz  deheiniu  arbeit  noch  unschön- 

35  heil  versmähet,  unde  bediutet  diemüetekeit,  diu  sich  sdben.l^ret  ver- 
sraähen  unde  nideren  allen  wls;  wan  alse  der  edele  wtn  niht  behaltet 
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niwan  in  dem  guoten  vasze,  alsd  eitiuot  dchdn  tugent  Diwan  in  desi 
diemiietigen  herien,  daz  ist  der  tttgenC  genatürtiu  ruowestat. 

Der  adelar  ist  der  vogde  künec  unde  vliiiget  h6be  unde  siht  icUr 
nnde  bediotet  dio  minne,  in  der  diu  s^e  gotes  heize  gert  in  ze 
haben,  in  ze  sehen,  in  ze  niezen,  mit  im  alle  zlt  ze  wonen,  wan  diu  |^ 
s^le  sweimet  in  der  bodhe  also  der  adelar  unde  aibt  liehfer  goUa 
süeze  und  ist  aller  tugende  Toilebrähtekeit  unde  diu  fruht  aller  geist^ 
lieben  dinge«  ^ 

Die  vier  vetiche  dirre  himelisGhen  tiere  sint  diu  trahtange  nicb 
den  vier  wegen;  der  g^t  einer  under  sich,  der  ander  umbe  sich,  der  fQ 
dritte  in  sich,  der  vierde  über  sich.  Under  uns  sint  die  vertanen 
Sünden,  die  wir  mlden  unde  vliehen  sulien.  Umbe  uns  sint  die 
tagende,  die  wir  mit  vltze  allenthalben  suochen  Süllen,  also  der  tage- 
werk»re  wiä  er  iht  gewinne.  In  uns  ist  unser  selber  erkantnüase,  in 
dem  wir  uns  ersehen  süUen  daz  wir  iht  betrogen  werden  an  uns  selben,  15 
obe  wir  an  uns  wänden  stn  des  niht  enist.  Ob  uns  ist  unser  h^rre  mit 
aller  der  gnlide  und  wünne.  diu  an  im  ist  unde  diu  er  selbe  ist, 
da  mite  er  allcz  himelrtche  übergiuzet  und  errüUet,  daz  die  tropfen 
auch  uns  her  ab«  underwilen  springent. 

Dise  vier  wege  süllen  wir  alle  zit  mit  den  vier  vetechen  dutch  M 
▼liegen  von  unruowe  der  werltlichen  bekämbernüsse  in  die  stille  der 
geisülchen  weide.  Da  vindet  man  ruowe  unde  Sicherheit  unde  wünne 
unde  genuhtsara  heilsames  tröstes.  Quis  mihi  dtibit  penmas  s§m0 
columbae  et  voiabo  et  re^uiescam.  Daz  ist:  wer  git  mir  vederen  als4 
einer  tüben  $6  vliuge  ich  und  geruowe.  ^ 

Des  Ersten  veteches  vederen ,  da  mite  man  trabtet  sftch  der  sfin^ 
den  widerzanne,  d^st  einin,  wie  miertec  unde  wie  ungeslaht  diu 
Sünde  ist.  Niemen  ist  mit  sündto  s6  wol  lywan  stnev  verstentnüsse 
missevalle  diu  sfinde.  St  ist  als6  schentlich,  daz  sich.ir  ein  künec 
schämet  vor  eime  armen  zehenj»rigen  kinde.  Niemen  ist  so  übel,  ZQ^ 
^m  gere  daz  stn  übele  ein  deckementelln  müge  haben,  dai  stn  schaitdn 
nibl  gar  blecke;  und  dar  umbe  sint  die  Abelen  den  guoten  dicke 
vtent,  wan  sie  vürhtent  in  ir  übele  me  missevalle  denne  d«n  schanti* 
gendzen,  als6  der  nackete  sich  md  schämet  vor  dem  gekleideten  dernie 

vor  andern  nacketen.    D gröze  begirde  zuo  tuonde 3$ 

ist  an  i  dem  tuonde  und  bhteiti  ....  sraerzen,  als  der  rindige,  der 
vor  der  gesnht  bitze  sich  selben  kratzet  als  er  töbic  eH ,  unde  dar 
n4eh  sd  klaget  er  den  smcrzeii.  Daz  aber  man  die  südde  84  ungeffoe 
Ukv  daz  ist  mht  von  ir  süeze  ^  wan  si  ist  nngengt;  ez  ist  von.ir  unu 
geslahte,  als6  der  anklebende  siebifiom,  des  man  niht  abe  können  M 
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omk:  swoDiie  er  .belieftei  niwan  mit  eiser  arzcote,  d»z  ist  rehliu  mwe. 
Die  vindet  non  oucfa  niender  mere  Diwan  in  einer  apoiek«,  dta 
heftet  gotes  gnüde  unverdienet.  Der  sanden  ungankheit  erkennet  der 
atter  beste,  der  von  sümden  aller  vredidcst  ist.  Swer  In  boesem  smacke 
5  wonet)  der  enpfinttet  stn  nibt  äls6  wol,  also  der  inlüterm  lüfte  woneL 
Merke  die  der  urerlte  leiMnl,  wie  uageordent  allez  ir  toben  ist  mit 
betn>genheit  an  der  h^chvart,  mit  bitterkeit  und  valscfae  hazzes  unde 
nldes,  mit  tobeheit  an  zorne,  mit  ungeluste  des  urdrutzcs  guoter  dinge, 
mit  grimme,    mit  sorgen  der  gltekeit,   mit  unzühten  der  onmdce  an 

10  czrenne  und  an  trinkenne,  mii  schänden  der  unMuscfaeit,  mitmani" 
geriunde  herzen  unde  Itbes  unruowe  und  kumbers^  des  diu  werlt  Tel 
ist,  da  ein  rehte  geistlich  herze  vrl  von  ist  unde  geruowet,  daz  gote 
heimelich  ist  unde  slner  stieze  didte  enpflndet.  Nach  raensdyieher 
vtirdd^eit  solle  wir  der  engel  gendz'  sin  an  den  lügenden ;    aber  diu 

13  Sünde  machet  den  menschen  vihes  genöz  an  den  viheUchen  sit^^ 
mde  s6  ;nl  beeser,  daz  ez  dem  menschen  wtrs  zknet  unde  erger 
denne  dem  viho.  Geltche  die  sttnde  alle»  dem  dai  übel  unde  wider- 
zmmesin  mac,  so  ist  diu  sünde  wirser. .  . 

Ein  ander  veder  an  disem  vvteche  daz  ist  der  manecvaUige  achidie, 

9ft  den  diu  sünde  her  nach  bringet.  Si  vertrlbet  den  heiligen  gei^  von 
dem  herzen;*  si  vergiuzet  die  gnä^;  si  toBtet  die  rehtekeit;  si  ver-* 
disriiei  die  tagende;  si  gtt  den  menschen  dem  tiuvel  se  kneble;  .ai 
machet  imc  got  ze  vlende;  si  beroubet  in  himelisdies  tönes  und  anCr 
li^es  der  Sünden  umbe  alliit  stniu  guoien  werc;   si  machet  in  un- 

2i  wirdec  der  gotlicben  sptse,  das  ist  unsers  herren  liehamen,  unde 
schindet  in  von  der  himelaschen  wirtsohafit  und  von  der  wüonecllchen 
geselleschaft.des  himeliaehen  gesiades  unde  von  dem  Ewigen  brnnnen 
aUcsguoteS)  das  ist  v*Qn  dem  antlütze  gotes,  und  senket  In  in  die 
tiefe  hellen^  in  die  unvertvegenllche  immer  vernde  mlirter.  Di«  sünde 

)0  isl  als  ein  gebonigetiu  vergift:  die  wik^  man  sl  niuzet»  sd  dunkel  sl 
sttez;Bt  so  aber  man  sl  dönwen  sc^,  so  naget  si  mit  grünme.*  Aibor  ob 
«Ueni  dingen  s6  sol  uo»  leiden  diu  »üade  durch  goles  miniie,  d«ni 
diu  Bünde  also  wider  ist:  ob  wir  keinen  andern  schsKlen  di  von  enphieil- 
geuy  86  seile  wir  imc  daz  ze  diensiDa' nimmer  nAf  ^tueo  daz  «lad 

SS  s&re  imc  wider  ist.  Wan  also  widerzsmc  ist- im  aHsu  .untugenl,  also 
voUekoiBen.  er  ist  an  aUen  lugenden»  Da  van  hJtt  si  keinen  grozem 
plner  denne  in,  der  hr  aller  vlendest  ist.  Der  verd«niptAOlfn  bitter* 
stiumarfter  ist^  daz  sie  got  ze  vlende  habenl  unde  daz;  von  ir  selber 
nuiotwilliger  schnldew  Du  von«*  wan  ir  schände  alieztt  dem  liebte «Iner 

49  wlslMil  offen  stel,  das  si  in  selben  und  allen  den  die.  der  sini  ble»- 
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Itthtn  zdgtt,  sd  lideiit  sie  graze  «thaade.  Und  wan  sie  die  ühfr«* 
nehtigen  gotltcheti  magestli  sehent  wider  sieb  mit  uDgeD0Bdig<»D  torne 
gesetzet,  sd  sint  ne  alle  ztt  in  Torliten  scbricke.  Und  wan  sie  attar 
ir  noete  nimmer  getrüwent  lidic  werden,  s6  sint  sie  in  unmozIUher 
trürikeit.  Und  wan  sie  in  im  htmef  wizaenl  in  sd  grdzen  vreuden  $. 
^nde,  sd  grimmet  if  herze  mit  bitterem  jämery  daz  sie  daz  s6  «cbrecfc«- 
Itche  unde  sd  beeslicbe  in  seJben  verloren  habenl,  daz  in  offen  was« 
ob  sie  ez  weiten  verdienet  hän, 

her  ander  vete<?b  ist  dio  betrahUmge  üf  der  tagende  vliz.    Die 
vedem  die  dar  zno  facerent  der  einia  ist,  wie.  guot  die  tagende  sint.  10 
Sie  machent  den  menschen  gote  unde  den  engein  und  den  beiligea 
wert  f  grdzes  Idnes  in  himelrlGlie,  den  menschen .  bie  nidene  hdher 
bezzerunge«  '  Sie  gebent  der  gewizzen  ruowe  unde  Sicherheit  unde 
vrende,  wan  nibt  süczcr  ist  niKsh  nützer  noch  ersamer  denne  Idter 
tugent.    Man  enraac  in  deheinen  bort  geliehen  noch  kunst  noch  niaht,  14 
Wan  ein  iugenthaft  siecher  betetore  wäre  den  herzen  innen  werder 
deilne  ein  künie  mit  vil  künste.    Sie  maohtfit  den  menschen  mit  gote 
mehtic,    daz  er  mit  ime  schaffet  swes  er  gert  an  in,  daz  geveliic  ist 
unde  nütze.     Näcfa  den  lugenden  wirt  aller  Idn  in  himele  gemezzett^ 
wan  get  Jdnet  deheiner  guoten  werke  niwan  also  vil  sie  mit  lügende  M 
gewurset  sint.     Alse  vil  ein  heilige  oder  engel  oder  raeniche  mdre 
nnd  hdherr  tugeirde  hat,  alsd  vil  ist  er  gellcher  gote  und  im  naeher 
unde  lieber;  wan  got  ist  ein  h^rre  alier  tugeiide. 

Ein  ander  veder  ist  daz  guote  bilde  aller  heiligen  unde  tugent* 
fiafter  menschen  die  noch  smt  oder  gewesen  sint.  Dar  urobe  schrtbet  2& 
man  der  heiligen  leben  nnde  beget  ir  bdehgezlt,  da«  wir  bilde  dk 
von  ir  lugende  nesren,  wie  fltieclichen,  wie  emestilchen,  wie  manec^ 
vnitecitohen,  wie  ststecllchen ,  wie  bescheidenltchen  sie  sieh  uobten 
an  allen  lugenden.  BA  von  werde  wir  enzllndeC  ze  lügenden  filze 
Hilde  geleret  wie  wir  sie  gewinnen,  unde  gediemüetet,  sd  wir  bl  ic  90 
vrumekek  unsern  gebresten  eiicei»nen.  Man  zeiget  uns  von  den  bei- 
Itgen  eteltcbe  ir  tugent,  dar  an  wir  in  volgen,  etelicfae  niwan  zew  an-* 
dernde,  der  wir  nifat  begrifen  mtigcn,  daz  wir  da  bl  ir  hcehe  und 
unser  swacheit  verstdn,  Daz  zeiget  man  uns  ouch  etellche  ir  mcnscb^ 
Itciie  broddekeitf  daz  wir  iht  verzagen  von  unsenr  brcedekeit,  slt  ir  35 
dio  hdhen  heiligen  niht  gar  mohten  int  gesln  in  disem  broodon  übe. 
Wan  abey  niemen  {knt  unsern  hdrren  und  unser  liebe  vronwen  ^otes 
muotcr)  an  allen  tugcndcn  voilebräht  ist,  sd  siille  wir  von  eimeiege* 
Heben  der  lügende  bosunder*  bilde  nemen,  dar  an  er  uns  genome»* 
Itcbo  ze  merken  "ist  ^  alle  diu-  kial  die  kroize  machent:  diu  leaent  da  49 
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röte  blQomen,   d4  gelwe/  da  bULwe,   di  brte€  oder  ander  varwe. 
Als6  lerne  von  eime  diemuet,  von  dem  andern  gedult,  von  dem  dritten 
ktnscheit   oder   minne   oder-  erl>ermede  oder  swtgen  oder  gehorsam 
oder  beten   oder   armuot  oder  bescheidenheil  und  ander  tagende. 
$  Merke  Abrahliraes  gehorsam,  Jobes  geduit,  Moyses  senftmüete,  Samüeies 
minne  «iner  vtende,  Dävlde$  diemnot  in  ^ren.  Hei  ......  wider 

unrcht,   Johannes  fliehen  ........   unserr  firouwen  reinekeit, 

iden. 

Dill  dritte  veder  ist    besihtekeit,    wie   man   sMtt    Ukeh   hdhem 

10  gewinne  stelle,  und  swaz  der  mensche  tno,  daz  er  stnen  vromen 
dar  üz  suoche.  Rhi  er  ruowe,  sd  k^re.sieh  cuo  and^ht,  in 
unmuozen  ze  gehorsam ,  in  schamekeit  xe  diemüete,  in  »iehtaome  ze 
gedttlt,  in  armuot  ze  vreuden,  in  gesdleschafl  ze  zühten,^  in  Wirtschaft 
ze  roaezekeit,    in    bekorunge  ze  sirtte.    Wan   iswaz   dem   menschen 

15  wider  vare  kne  sünde,  wil  er  cz  dar  buo  keren,  daz  vürdert  in  ze 
tagenden  undo  bringet  im  Ion,  also  der  wtse  koufmap,  der  alle  koofe 
zuo  gewinne  kdren  kan,  und  also  der  wtse  schifman,  der  sich  mit 
aHen  winden  gevürdem  kan  üf  sine  vart,  und  also  der  wtse  arz4t;  der 
aUe  Würze  nach  iegltcher  art  ze  nutz  in  die  arzenie  getempern  kan, 

dO  die  werdent  ouch  schiere  vil  riche,  lizent  sie  sich  der  müe  niht  ver> 
driezen.  Und  als6  der  vrume  ritter  vorsehet  ndch  ritterschallt  und  der 
fitzende  pfaffe  nich  giioter  schuole  und  ein  iegeltch  wercman  nach 
guoter  l^runge,  also  sol  der  geistliche  meiische  alle  ztl  lernen  wie  er 
bezzer  werde,   niht  alleine  mit  lemunge  der  werte,  m^o  mit  der 

25  betrahtunge  des  herzen  und  mit  der  üebunge  der  werke;  wan  kunst 
äne  werc  ist  alse  ein  boom  mit  loobe  äne  vruht.  Mit  üebunge  lernet 
man  me  tugende  denne  mit  vrige.  Swer  den  sämesk  mSren  wil,  der 
s»}e  in  üf  den  acker;  also  swier  die  kunst  von  tugenden  züo  den 
werken  keret,  der  lernet  ie  m4re  were^  wort,  gedanke,  kunst,  begirde, 

30  irdische  habe,  gewaH^  zit;  und  swaz  wir  «tn  und  haben  in  uns  oder 
ta  uns,  daz  ist  uns  allez  ze  lere  gebän  und  ze  nutze,  daz  wir  ez  ze 
tilgende  ho? de  jan  legen ,  daz  wir  riche  werden  himielisdies  ldoe3< 
Unser  vrouwe,  diu  reine  maget  gotesmuoter,  sanctj^  Maria,  swie  sa 
doch  übergröze  ^re  habe  in  htmele  von  der  hohen  wirdekeit,  daz  si 

35  dcsikünegcs  muot^  ist  und  alles,  iiimelischen  heres  vrouwe,  al$6  dai 
vi!  billich  ist,  so  Mt  si  doch  tüsentstunt  groezer  ire  und  voller  wünne 
mit  gotevon  ir  lütern  tugende  und  von  ir  reijaestem  lebenne;  watt 
dftmite  wart  si  daz  wert,  daz  st  got  ze  dner  muoter  erweite  üa  al 
der  werUe.    Die  tagende  wiget  got  n4ch  der  hitze  4ti  willen,  nach 

M  der  16lerkeit  der  andäht,  abe  war  umbe,  nädi  der  \sii6pe  ^ts  strites, 
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aikch  der  mAze  der  bescheidenheit.  Swie  aber  si  an  den  voUebrahten 
äne  strit  si,  daz  ist  da  von,  daz  sie  den  sig  genzltche  gewunnen  habent 
von  den  Untugenden,  mit  den  die  unvollebrahten  noch  ringen  mit 
arbeiten  müezen;  und  ist  ouch  diu  selbe  arbeit  des  strltes  zuo  n^ani- 
gen  dingen  nütze;  si  veget,  si  diemüetet,  si  üebet,  si  leret,  siprüeyet  5 
ais6  fiur  daz  golt;  si  machet  dem  menschen  sorge  und  twinget  in 
dicke  zuo  gote  nach  helfe  ruofen;  si  machet  in  lönes  riebe;  si  machet 
gedult.  Tugende  bort  mac  niemen  erschöpfen:  si  ist  als  ein  rlchiu 
silberäder,  diu  sich  wlten  umbe  sich  gebreitet  hat;  der  ist  selic  der 
ir  n4ch  grebet  unz  er  si  vindet.  Eine  leite  hat  si  gegen  dem  gelouben  -10 
und  da  bi  alse  manige  äder  als  manigez  der  dinge  ist,  an  geschrift, 
an  getät,  an  allen  kreatüren,  die  wir  gelouben  süUen;  und  da  enge- 
gen  an  allen  den  dingen,  diu  wir  niht  gelouben  süln  noch  enwellen. 
Wan  also  daz  lugentlicfa  ist  daz  man  welle  daz  man  sol,  als  ist  ouch 
daz  man  niht  welle  daz  man  niht  sol  wellen,  daz  man  daz  rehte  15 
halte  unde  daz  widerwerte  läze.  Die  silbergreber  heizent  eine  leite, 
dk  sich  diu  silberäder  hin  rihtet  in  dem  berge,  nach  der  sie  varent 
die  wile  sie  s!  haben  mügen.  Diu  ander  leite  get  üf  zuoversiht  unde 
teilet  sich  zuo  allen  den  dingen,  diu  got  wil  der  wir  im  getrüwen 
umbe  uns  selbe  und  umbe  ander  liute,  Ton  gnaden,  von  Sünden  ver-  90 
geben,  von  des  Itbes  notdurft,  von  helfen  in  noeten,  von  himelischem 
lone.  Diu  dritte  g^t  üf  vorhte,  diu  reht  unde  m<ezec  ist,  und  gegen 
allen  den  dingen,  diu  wir  ze  rehte  sülIen  vürhten,  ob  wir  nAch  reble 
riuwe  haben  oder  wol  gebihtet  und  ouch  gebüezet  haben,  ob  got 
debcine  sünde  an  uns  wizze,  der  wir  niht  reht  erkennen,  dar  umbe  25 
wir  sine  hulde  mangeln,  ob  im  unser  dienest  gcnaeme  si,  ob  wir  noch 
in  Sünde  gevallen,  ob  wir  der  behaltenen  werden.  Diu  yierde  gSt  üf 
liebe  gotcs  und  üf  elliu  dinc,  diu  man  durch  got  und  in  gote  minnen 
sol,  alle  sine  kreatüren,  siniu  werc,  stniu  gerihte,  sine  güete,  sine 
geheize,  sine  cre,  in  dar  umbe  ze  loben,  ze  danken,  ze  minnen  als  30 
er  wert  ist.  Diu  fünfte  g^t  üf  guoten  haz ,  daz  wir  hazzen  daz  got 
hazzet,  sünde,  unreht,  ungeloube,  untugcnt  und  swaz  uns  und  ander 
liute  von  gote  scheidet  ^wecliche.  Diu  sehste  gct  üf  erbermede  aller 
der,  die  in  kumber  sint  oder  in  vreise  der  sele  oder  libes,  sie  sin 
nahe  oder  vcrre,  tot  oder  lebende,  kunt  oder  vremde,  ez  si  von  35 
armuot,  von  wetagen,  von  bekorunge,  von  Sünden,  von  unliumde,  von 
jamer,  von  vegeviure  und  joch  von  helle;  wan  swie  cz  in  doch  niht 
ze  staten  kome,  so  müeze  uns  doch  ir  unsaelde  erbarmen,  die  wile  wir 
noch  umbe  uns  in  sorgen  sin.  Diu  sibcnde  gdt  üf  vreude  umbe 
älliu  dinc,  diu  gote  ze  eren  und  allen  menschen  ze  heile  wider  varnt  40 
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niide  zuo  natxltchem  tröste,  uttde  ainbe  alUd  gootia  werc  diu  alle 
liute  tttont  bt  uns,  vor  uns,  und  umbe  die  ^re  die  alle  heiligen  erwor- 
ben habent  in  himele,  das  wir  mit  in  yrö  sin  dar  umbe  und  nimme 
alse  umbe  unser  selbes  dinC.  Diu  ahte  g^t  üf  gerunge,.  daz  wir  uns 
5  selben  und  allen  menschen  gern  unde  wünschen  nach  gotes  willen  ze 
sin  und  sine  hulde  und  vil  gnAden  zuo  haben  und  aller  Übels 
erlUzen  sin  unde  Til  guotes  tuon  und  zuo  dem  himelrlche  ze  komen. 
Swie  aber  ez  allez  niht  erg^  als6  wir  wünschen,  s6  wirt  doch  diu 
guote  gerunge  ir  lönes  niht  verteilet.   Diu  niunde  g^t  üf  riuwe  umbe 

jO  allez  daz,  daz  du  wider  got  tuost  unde  bist  get^n,  oder  stnes  willen 
versümet  hUst  unde  des  niht  bezzerst  also  du  sollest,  oder  swä  von 
dir  ist  iemen  geergert  oder  ze  unrehte  beswaeret,  swaz  an  dir  n^ch 
gotes  willen  niht  ist,  oder  daz  du  i^äch  g^le  so  verre  bist,  und  er  dir 
s6  vremede  ist,  daz  dir  daz  von  herzen  leit  sl  unde  dich  jamere,  daz 

1^  diu  schulde  diu  ist  und  niht  stn.  Diu  zehende  g^t  üf  willen  haben 
ze  midene  vürbaz  allez  daz  wider  got  ist,  an  Worten,  an  werken,  an 
gedanken  nnd  an  aUen  dingen;  unde  daz  du  dich  ouch  da. von  mit 
vllze  entziehest  unde  den  bekorungen  mit  erneste  widerst^st,  die  dich 
zuo  Sünden  ziehent;  unde  dli  diu  kraft  ze  kleine  sl,  d4  ruofe  got  an, 

90  Une  des  helfe  du  niht  mäht  dlne  vlende  überwinden  noch  kein  guot 
voilebringen.  Diu  eilfte  ist  gerihtet  ze  tuonde  mit  den  werken  und 
mit  Worten  swaz  man  tuon  sol  guotes,  reschlichen  und  andshtecllchen 
unde  bescheidenllchen,  ez  sl  gebet  oder  arbeit,  wachen,  vastcn,  dienen, 
Idren,  gotes  dienest  h<Bren,  trabten,  vehten  wider  die  sümekeit  und 

^  swaz  nlich  gotes  willen  ze  tuon  ist  an  geistlichen  oder  an  llpllchen 
werken.  Diu  zweifle  g6t  üf  llden  mit  vllze  der  gedultekeit  swaz  dir 
sw«re  sl,  an  gebresten,  an  ungemachc,  an  untröste,  an  ungemüete, 
an  sorgen,  an  smächeite,  an  arcwAne,  an  vremeden  silen,  an  unorde- 
nunge,  an  unverrihtekeite ,  an  unrehte,  an  alfen  dingen,  diu  dir  an 

30  dem  herzen  swaere  sint,  daz  du  die  lernest  mit  zühten  unde  mit  semflc 
tragen  unz  ez  bezzer  werde,  al^o  daz  übel  weter  daz  man  liden  muoz 
unz  ez  ende  neme.  Wan  der  sich  grimmet  und  izzet  umbe  daz^  daz 
er  niht  wol  gebezzeren  kan  noch  enmac,  der  swendct  sich  selben 
ftne  nutz  unde  sümet  sich  an  andern  bezzern  dingen.     Swie  doch 

35  bescheidenllche  llden  umbe  rehte  sache  mit  gedultekeit  gedrücket  vil 
dicke  grdzes  lones  wert  sl,  ez  wil  aber  got  daz  man  im  ez  bevelhe 
an  dem  gebete,  daz  er  ez  selbe  bezzere  oder  ez  dem  menschen  ringe 
alse  ez  sin  wille  aller  beste  sl.  Disen  wegen  var  nach  wIsHchen,  so 
vindestü  grdzen  hört  an  tutenden  schätze.    Wan  swä  du  dich  kerest, 

40  dli  mahtü  küme  vervuelen,  du  vindest  faimelisches  lones  gewin  mit 
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hüfen.  SwH  dir  an  einer  leite  abe  g^,  so  k£re  an  die  andern.  *  Dil 
sint  die  zwelf  edele  steine,  die  mit  den  zwelf  namen  der  zwelf  geslehte 
ergraben  sint,  die  der  bischof  vür  unsern  herren  Tor  sime  herzen  an 
der  brüste  tragen  sol,  sd  er  in  daz  heiltuom  gdt  gote  ze  dienende, 
die  beslozzen  sint  in  dem  rationale  des  gerihtes.  Daz  rationale  ist  5 
ein  brastgezierde  von  slden  und  von  golde.  Mit  disen  edelen  steinen 
ist  bezeichent  diu  vürsihtekeit,  die  ein  geistlich  mensche  haben  sol 
gegen  gote,  wie  er  im  wo!  gevalle  unde  wie  er  vor  sinem  gerihte  gebe 
alles  stnes  lebennes  sicherllche.  Die  zwelf  Israelis  süne  sint  alle  hei- 
ligen, die  unser  h^rre  Hsus  Kristus  mit  der  zwelf  boten  ISre  ze  kinde  10 
gewannen  hat.  Ir  namen  an  die  zwelf  steine  ergraben,  daz  ist 
wirdekeit,  die  sie  mit  disen  zwelf  hande  tugenden  erworben  habent 
Wan  wir  euch  von  den  müezen  rede  geben  so  wir  vür  gotes  gerihte 
g6n,  dar  umbe  süln  wir  sie  vor  der  brüste  tragen,  daz  wir  sie  alle 
ztt  an  sehen  und  unser  gedanke  dran  üeben  und  beide  mit  willen  und  15 
mit  werken  sie  an  uns  voUebringen,  so  werden  wir  vil  tugende  rtche. 

Der  dritte  vetech  ist  diu  trahtunge,  dli  von  ein  mensche  sich  selben 
lernet  versmähen  unde  diemüetic  stn  in  im  selbe.  Ein  veder  disse 
veteches  ist  diu  erkantnüsse  unserr  swacheit,  diu  uns  4n  unser  schulde 
an  haftet,  als  alle  broedekeit  des  Itbes,  gebresten  an  geistlichen  gäben  20 
von  nnverstandenheit,  unbehendekeit,  vergezzenheit,  gebresten  an 
künste,  an  Schönheit  und  an  andern  dingen,  da  von  man  ouch  der 
werlte  pfliget  versmähet  sin,  also  unedele,  armuot,  ungestellede,  unge* 
spreche  unde  solichiu  dinc.  Swie  diu  vor  gote  dicke  kein  schade  sin, 
sd  sint  sie  doch  dem  menschen  gegeben,  daz  sie  in  drücken  unde  25 
diemüetigen,  wan  anders  w«re  er  dicke  hdchvertiger,  s!t  er  ouch  mit 
disen  gebresten  niht  äne  höchvart  ist  äne  sache. 

Diu  ander  veder  ist  diu  trahtunge  der  gebr'esten,  die  an  uns  sint 
von  unsern  schulden,  als  unser  sünde  die  vorderen  und  die  tegellchen 
und  unser  untugende,  unser  sl^wekeit  an  gotes  dieneste,  unser  30 
unandaehtekeit,  unser  träkheit  an  üf  nemen  der  tugende,  gotes  vrcmede 
an  dem  gebete,  unser  vleischltchiu  bcgirde,  daz  die  nach  uns  komen 
ze  gotA  dieneste  vür  uns  geleit  habent,  daz  wir  mit  dem  Ersten 
hcizer,  gevolgiger  wseren  zuo  guoten  dingen  und  ouch  diemüetiger 
und  alle  wts  andshtiger  unde  tugenthafler.  Des  ist  got  selber  unser  35 
geziuc;  wan  dö  wir  mit  grozem  vlize  sine  gnädc  suochten^  dö  gap  er 
sl  uns  willecltche.  Aber  nü  slt  wir  abe  liezen ,  dö  liez  er  ouch  abe 
an  gebende.  Do  genuogte  uns  niht  niwan  wir  wurden  der  hoebsten 
gotes  vriunde;  aber  nü  läzen  wir  uns  genüegen,  daz  wir  der  verwor- 
fenen iht  werden.    Daz  kumet  aber  niht  von  edeler  diemüetekeit,  ez  40 
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kum^t  yon-'den  sorgen  daz  ez  unser  sl^wekeit  dar  zuo  bringe»  mac, 
das  wir  mere  abe  nemen  an  lugenden,  an  gnaden,  unz  daz  uns  lützel 
oder  niht  blibe,  also  der  von  rtchtuome  zuo  armüete  gedihet.  Swaz 
du  so  getaner  gebresten  an  dir  vindest,  da  du  dich  swacber  an  sihst 
5  denne  ander  Hute,  die  gole  baz  gedienet  habent  nü  oder  vor  dir,  daz 
kere  in  dinen  nutz  mit  diemüetekeit.  Wan  got  ist  uns  alsd  genaedic, 
daz  er  joch  wil  daz  uns  unser  schade  ze  nutze  kome,  ob  vir  da  von 
diemüetiger  werden  unde  vürbesihtiger  ze  huote  und  andsehtiger  im  ze 
danken,  daz  er  an  uns  so  vil  gebresten  vertreit  und  doch  niht  wil,  daz 

10  wir  da  von  an  ime  verzwiveln. 

Diu  dritte  veder  ist,  daz  man  trabte  4^f  diu  dinc,  diu  dk  beide 
guote  und  übele  zuo  mäzen  habent  unde  diu  uns  sere  niderent  unde 
demüetent.  Daz  sint  diu  dinc  diu  wir  vürbten  suln,  wan  vorhte 
tribet  üz  die  hocbvart  mit  gewalt.    ßilHchen  sol  uns  demüetigen  diu 

15  manecvaltige  vreise  dk  wir  innc  sin,  daz  wir  niht  wizzen,  ob  uns  got 
unser  Sünde  habe  vergeben,  wie  genseme  im  unser  dienest  si,  wie 
swaere  er  unser  sttnde  wege ,  ob  er  uns  in  tätlichen  schulden  weiz 
der  wir  niht  erkennen,  oder  Ithte  noch  uns  dar  in  l^ze  Valien,  oder 
ob  wir   behalten    oder  verlorn    werden.     Dar  zuo  so  ziuhet  uns  vü 

20  manigez  nider  von  gote:  diu  weit,  der  lip,  die  tievele  mit  tüsent 
listen,  bcesiu  bilde  und  manige  bckorunge.  Und  d^  wider  sin  wir  vil 
kranc  ze  wider  stände,  unde  schiubet  ouch  unser  selbes  broedekeit 
unde  tribet  uns  ze  valle,  niwan  also  uns  üf  halte  unsers  herrcn 
gnade.    Uns  ist  also  den,  die  in  dem  mere  swimment  so  daz  schif  zer- 

25  brochen  ist  in  dem  sturmwetere,  und  verre  zuo  lande  habent  und  der 
eteltche  von  gelückc  üf  einen  stein  koment  unde  dar  an  haftent  mit 
arbeiten  und  mit"  sorgen,  wcnne  die  ünden  dar  slahen  unde  zucken 
sie  wider  in  daz  tobende  m er,  dk  zwivel  ist,  ob  sie  immer  mere  mit 
dem  lebennc  dar  üz  wider  koment.    So  der  mensche  vellet  in  to&t- 

30  liebe  Sünde,  so  ist  er  tüscntvalt  in  angestlicher  vrcisc  denne  der  in 
dem  grcBsten  sturmwetere  mitten  in  dem  mere  swcbcte;  wan  dk 
stürbe  niht  wan  der  Ifp  eines  kurzen  todes,  aber  hie  i^t  lip  unde 
s^le  in  der  vreise  des  ewigen  todes  unde  der  hclleschen  marter. 
Und  mit  der  sünde  verliuset  niht  alleine  der  mensche  gotes  huldc,  er 

35  verwirket  ouch  die  gn4dc,  daz  in  got  iht  wider  zuo  sinen  hulden 
bringe.  Aber  gotes  gewalt  ist  niht  gebunden :  wil  er,  so  mac  er  dem 
Sünder  aber  gnade  tuon  über  reht;  wil  er  aber,  so  verteilet  er  in  mit 
rehte.  In  disen  vreisen  allen  sin  wir  hie  und  in  maniger  m^re  die 
unzalhaft  sint,  die  unser  hdchvart  sSre  drückcnt.    So  aber  diu  dcmüetc- 

40  keit  den  menschen  ie   niderr  neiget,   so    er   vor  gote  ie  hoeher  üf 
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w€hset,  alsd  der  boum  ie  vasler  under  sich  ge'svurzet,  so  er  ie  kreftec- 
licher  über  sich  üf  wehset,  da  er  anders  irresals  niht  enhät.  Mit  kei-  ^ 
nem  vUze  hat  der  mensche  so  schiere  gnäde  von  gote  erworben  also 
mit  seniger  diemüete,  und  dar  umbe  h4t  er  uns  so  bereite  materje 
gegeben  zuo  diemüetekeit,  daz  wir  deste  mer  gnaden  und  ere  5 
dk  mite  erwerben.  Man  verliuset  ouch  mit  nihte  s6  dicke  goles 
hulde  und  gnlide,  also  mit  höchvart.  Die  unvolle brähten  diemüetet 
aller  meist  ir  gebreste;  aber  die  vollebrähten  diemüetet  daz  ir 
tugende  ir  niht  sint.  Da  von  überhebent  sie  sich  niht  des 
niht  ir  ist.  •  10 

Diu  vierde  vedcr  ist  diu  trahtunge,  diu  den  menschen  ze  gotes 
erkentnüsse  erliuhtet  und  enzündet  ze  sluer  liebig  unde  ze  stner 
gerunge.  Wan  er  ist  so  lustlich,  so  man  in  ie  lustitcher  erkennet,  so 
man  in  ie  heizer  minnet  unde  sin  ie  starclicher  gert.  Er  ist  daz 
oberste  guot,  und  sit  man  ein  niderez  und  ein  lihterz  guot  also  sere  15 
geminnen  mac  und  also  starke  gegern,  daz  dem  menschen  etewenne 
kunst  und  sinne  und  leben  da  von  abe  get:  waz  wunders  ist,  ob  von 
gotes  liebe,  der  aller  sament  ein  minnen  viur  ist,  daz  herze  so  gar 
verwandelt  wirt,  also  daz  viur  in  stne  ahte  verwandelt  swä  ez  sfne 
kraft  an  üebet.  •  Diu  minnc  ist  diu  uns  in  gotliche  natüre  sol  verwan-  30 
delen,  wan  got  ist  diu  ewige  saelikeit.  Und  süUen  wir  ewecltche  saelic 
sin,  sd  muoz  unser  armekeit  verwandelt  werden  in  sine  saelikeit,  daz 
wir  mit  got&  ein  geist  werden.  Aber  diu  vereinungc  kan  niht  gesche- 
hen niwan  in  der  minne,  da  des  menschen  wille  mit  gote  ein  wille 
wirt,  daz  er  niht  welle  wan  got  unde  daz  got  wil.  Er  mac  niht  wer-  25 
den  mit  gote  einwisheit  noch  ein  mäht  noch  ein  dwekeit,  daz  er 
wizze  daz  got  weiz  oder  müge  swaz  got  mac  oder  mit  gote  ie  gewe- 
sen si.  Dik  von  muoz  diu  vereinungc  mit  gote  sin  in  dem  willen, 
daz  er  allcz  daz  welle  daz  got  wil.  Daz  ist  ouch  ganziu  minne,  da 
die  willen  genzüche  unde  kreflccliche  samene  hellent ;  da  lit  ouch  an  90 
der  hört  himelisches  lönes,  wan  n4ch  der  wite  dqr  minne  wirt  eime 
ieglichen  dk  gcmczzen  diu  maze  der  himelischen  wünne.  Da  unser 
herre  wazzer  zuo  winc  mähte,  in  dem  vazzc  da  mere  wazzcrs  was  da 
wart  ouch  deste  märe  wines.  Allez  daz  got  durch  uns  und  mit  uns 
getan  hat  oder  uns  geleret^  unde  geheizen  hat,  daz  hat  er  allez  getan,  35 
daz  er  uns  zuo  sincr  minne  da  mite  züge  unde  stracte  unde  stsete;  wan 
diu  minne  gotes  ist  aller  tugende  sloz  und  ende.  Dar  nach  und  du 
got  minnest  so  ist  dir  wol  mit  siner  angesiht,  und  so  dich  ie  heizer 
nach  im  gedürstet  h4t,  so  du  den  bruunen  des  obersten  guotes  unde 
des  Ewigen  Icbennes  ie  gelustllcher  trinkest.  40 
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Dia  ein  veder  des  Yierden  veteches  ist  diu  trahtunge  aller  goies 
gM)e  und  stner  werke,  diu  er  den  meUBchen  ze  liebe,  ze  nutze,  xe 
Sren  geworht  hat,  beide  an  den  menschen  selben  oder  üzer  den  men- 
schen an  den  kr^atüren.  Alle  dise  gesihtediche  verlt  mit  aller  ir 
5  gezierde,  oberr  unde  niderr,  h^t  er  gemachet  dem  menschen  ze  l^re, 
ze  helfe,  ze  dienste,  wan  der  himel  loufet  alle  zlt  umbe  mit  dem 
gestirne,  und  mit  uns  diu  tagezit  unde  diu  järzal.  Der  himele  lieht 
mit  ir  schlnes  krallt  tempert  uns  den  luft  ze  werme  unde  ze  kelte,  ze 
truckene   unde    ze    yiuhte,    daz'  diu  erde  mtige  berhaft  sin  yrühte 

id  unde  krütes,  vihes  unde  weide,  ze  lere:  wan  elliu  krSatüre  zeiget  ans 
an  ir  selber,  wie  mehtic  ir  schepfsre  ist,  der  elliu  ding  s6  schiere  so 
rindtche  gemachen  mohte  unde  sie  mit  siner  kraft  üf  haltet,  das  sie 
niender  gewenken  künnen.  Wie  wlse  er  ouch  ist,  der  so  manic- 
valtiger  dinge  aller  ganze  ahte  weiz  unde  nimmer  ir  deheines  vergizzet, 

15  und  ordent  sie  nach  stner  ewigen  vürtrahtunge  ze  der  erwdten  vür- 
derunge  nkch  ir  heile,  daz  under  allen  dingen  nihtes  niht  überic  ist 
und  unnütze.  Wie  guot  er  ist,  der  diz  aliez  von  stner  lütem  güete, 
des  er  durch  sich  selben  niht.bedorfte,  durch  den  menschen  h4t 
gemachet  unde  behaltet  ez  ouch  durch  in,  daz  ez  joch  niht  wider  ze 

iD  nihte  werde.  Wan  als  alliu  kreatüre  ir  schepfaeres  bedörfte,  daz  si 
von  siner  mafat  von  nihte  zuo  ihte  würde  des  si  ir  selber  niht  gehel- 
fen mohte,  also  bedarf  si  sin  alle  stunde  ze  einem  bchall«re,  daz  si 
niht  aber  ze  nihte  werde,  und  ze  einem  ordenaerc,  daz  si  niht  unnützec- 
liche  blibc.  Si  zeiget  uns  ouch  wie  schoene  er  ist,  der  s6  vil  gezierde 

S&  hki  geleit  an  disiu  nideriu  dinc,  daz  uns  deste  mer  gelüste,  in  selben 
ze  sehende 4  der  aller  schoene  übergezierde  ist.  Si  ist  uns  ouch  ze 
helfe  gegeben,  daz  wir  der  kreatüren  nutz  kören  zuo  der  sele  nutze 
und  ime  da  von  dienen  der  sie  uns  ze  dienende  geschaffen  hki;  alse 
der  ritter  mit  dem  rosse  sime  herren  dienet,  daz  er  ime  gegeben  hat, 

90  unde  solt  mite  umbe  in  verdienet  D4  von  mügen  wir  lön  verdienen 
umbe  got  mit  sehende,  mit  hoerende,  mit  redende,  mit  wirkende,  mit 
brückende,  mit  gebende  und  gotes  g4be  mite  teilende,  der  er  einem 
mere  hki  gegeben  denne  einem  andern.  So  h^t  er  ouch  uns  selben 
edeler  gemachet  denne  ander  krSatüre  dirre  werlte  an  sin  selbes  bilde, 

35  daz  v^ir  alle  eine  gotliche  verstantnüsse  haben  und  tugcnde  und  untu- 
gende  erkantnüsse  und  aleine  himelriche  mugen  besitzen  und  Ion 
verdienen  unde  daz  wünnendiche  gotes  antlütze  beschouwen  und  mit 
übe  und  mit  söle  öwediche  leben  n4ch  des  libes  urstcnde.  Disiu 
dinc  elliu  suln  uns  got  so  vil  m£r  lieben  sd  vil  sie  edeler  sint  und 

40  uns  nützer,  diu  wir  von  im  ze  gäbe  hie  enpfangen  haben.    Der  uns 
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dirre  gäbe  niwan  eine  gaebe,  er  solte  uns  billtche  liep  stn  nkh  4er 
gäbe  werde;  michels  mSre  der  uns  sd  vil  tegeltche  gtt,  sol  uns  yü  liep 
stn  aller  meist,  ob  wir  merken  mit  andäht,  wie  höbe  der  geber  ist, 
wie  miltecltche  er  ez  gtt,  wie  grdz  und  wie  manecvaltic  und  wie  nUtse 
uns  die  gaben  sint,  wie  arm  und  wie  unwirdic  wir  uns  selben  alles  5 
guotes  wider  in  haben  gemacbet.  Ez  ist  dem  armen  ein  gröziu  gibe 
s5  stn  ein  höher  herre  geruochel  ouch  mit  einer  kleinen  gäbe  geden- 
ken. So  ist  gotes  minne  ze  ups  also  milte,  alse  unmezic  stn  gttete 
ist;  aber  sine  gäbe  bringent  die  ewigen  sselikeit  der  sie  rehte  niuzet. 
So  stn  wir  ein  mist  und  ein  esche  und  haben  mit  Sünden  allez  guat  10 
gegen  gote  verworht ;  unde  doch  lät  er  uns  des  niht  alles  engelten,  er 
tuo  genaedecliche  mit  uns,  daz  er  uns  da  mite  ziehe  zuo  stner  minne. 
Diu  ander  veder  ist  diu  trahtunge  der  liebe,  die  uns  got  an  stner 
menschltcher  geselleschaft  hat  erzeiget,  daz  er  uns  durch  unser  liebe 
ist  unser  bruoder  worden  und  unser  natiurltcher  geselle,  unser  fleisch  15 
und  unser  bluot  äne  sünde.  Der  getriuwe  himelische  vater  hat  uns 
daz  liebeste  daz  er  hat,  sinen  Ewigen,  einbomen  sun  gegeben,  unsem 
herren  Jesum  Kristum,  zuo  einem  natiurltchen  bruoder,  mit  dem  er 
uns  alle  ze  stnen  erweiten  kinden  gemachet  hat.  Er  ist  uns  ouch 
geben  ze  einem  wegeleiter,  der  uns  vor  get  alle  die  tugentpfede  die  90 
ze  dem  himelrtche  tragent.  Er  ist  uns  ouch  ein  trostgeselle,  der  uns 
alle  unser  arbeit  hie  ringet  mit  stner  minnecltchen  miteltdunge.  Er 
ist  uns  ouch  ein  vorkempfe,  der  aller  unser  vtende  hat  uns  undertän 
gemachet  mit  stnes  kriuzes  swerte.  Er  ist  uns  ein  Ic^seschatz,  der 
sich  vür  unser  schulde  ze  gelte  hat  an  den  tot  geben,  da  mite  wir  35 
alle  von  dem  Ewigen  tcide  erlOBset  stn.  Er  ist  uns  ein  schuolmeister, 
der  uns  alle  die  wtsheit  leret  unde  die  zuht  des  Ewigen  heiles.  Er 
ist  uns  ein  bürge  des  himelischen  erbes,  der  uns  mit  stner  urstende 
gesichert  hat  daz  ^wige  leben,  daz  nimmer  mer  erstirbet.  Er  ist  uns 
ein  lebendiu  sptse,  diu  uns  verwandeln  sol  von  unscrr  toßtltchcn  brce-  dO 
dckeit  in  stne  gotltche  natüre,  daz  wir  stner  glorjen  mügen  teilhaft 
sin  von  der  gotltchen  sptse  krefte.  Wan  also  ungesundiu  sptse  tempert 
die  natüre  ze  sichtuome  und  gesundiu  sptse  ze  gesunde,  also  tem- 
pert uns  diu  himelische  sptse  in  himelische  lüterkeit,  daz  wir  mit 
gote  ein  geist  und  ein  herze  mügen  ^wecltche  werden;  wan  gar  35 
ungeltchiu  dinc  mügent  niht  ze  samene  gebräht  werden  niwan  mit 
eteltchem  dinge,  daz  mit  in  beiden  etwie  gehelle,  daz  sie  ze  samcnc 
etwic  bringe  daz  sie  geltch  werden  und  also  ze  samene  gevüeget  wer- 
den und  also  samt  behalten,  also  viur  und  wazzer;  diu  sint  gar  ungeltch, 
wan  daz  viur  ist  gar  heil,  sd  Ist  daz  wazzct  kalt  und  naz;  die  mugen  40 
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Biht  ze  samene  gevüegan  niwan  mit  des  lufltes  miiterunge,  der  in  beiden 
also  gehillet,  daz  er  heiz  ist  mit  dem  riure  unde  viuhte  mit  dem 
wazzer»  und  also,  heftet  er  sie  beide  mit  ime  selben  ze  samene,  daz 
diu  ungeliche  beidenthalp  bi  einander  behaftet.  Also  ist  zwischen 
5  uns  und  gote.  Got  ist  allez  guot  vollebrlihteclicfaen;  wir  sin  diu 
armeste  kreatüre  unde  diu  jaemerlichste,  sändec,  irdenisch,  vol  antu- 
gende  unde  broBdekeit  unde  schuldec  des  ewigen  tödes  unde  gote  gar 
verreund  vremede.  Nu  ist  got,  gotes  sun,  durch  uns  mensche  worden 
äne  alle  sünde^  und  der  dem  tode  nihtes  niht  schuldec  ist  und  hat 

10  unser  tcetliche  brcedekeit  also  an  sich  enphangen,  daz  er  mit  stner 
reinekeit  hat  uns  von  Sünden  geweschen  unde  mit  sinem  Itpltchem 
tode  von  dem  ewigen  tode  llbes  unde  sele  erloeset  und  ist  uns  ein 
lebendiu  sptse  worden  von  gote  unde  menschen  ze  samene  getempert, 
da  mite  unser  broBdiu  menscheit  in  sine  gotltche  lüterkeit  verwandelt 

15  werde,  daz  wir  werden  daz  er  ist,  wan  er  geruochte  ze  slnde  daz 
wir  sin :  kranc  unde  toetlich.  Er  sol  ouch  unser  Ion  sin  in  dem  himele 
der  uns  allez  daz  verdienet  h4t  daz  uns  ze  I6ne  d^  sol  werden.  Swaz 
wir  aber  lones  mit  unsern  arbeiten  verdienen  daz  hat  er  uns  verdie- 
net, daz  uns  die  Idnbäßr  sin  mügen,    wan  von  uns  selben  sd  waere 

90  alliu  unser  arbeit  vil  kleines  lones  wert.  Bä  von  ist  er  uns  vil  ze 
minncnde,  der  uns  so  vil  minne  mit  im  selbe  hat  erzeiget  den  werten, 
daz  er  alle  unser  minne  an  sich  selbe  gezogen  h^t,  der  unser  gotist,' 
unser  herre,  unser  vriunl,  unser  bruoder,  unser  loesaer  und  Ion  und 
unser  tröst  und  unser  schirmer  und  allez  daz  guot  unde  liep  ist. 

25  Diu  dritte  veder  ist  diu  trahtuiige  siner  gotltchen  süeze,  stner 
natiurlichen  güete,  siner  wünneclichen  beschouwunge  in  sinen  künec- 
Itchcn  dren,  in  den  himelischen  vreuden,  da  man  in  siht  niht  alse 
hie  in  sinen  werken,  man  siht  in  in  im  selben  und  elliu  siniu  werc 
in  ime  also  den  vluz  in  sinem  urspringe;  allez  daz  man  in  ime  da 

30  siht  daz  ist  got,  niht  daz  gotes  werc  elliu  got  sint,  aber  er  ist  aller 
dinge  hoehstiu  sache,  in  des  wisheit  alliu  dinc  edelllcfaer  schlncnt 
denne  sie  sint  in  in  selben;  also  in  dem  guldinen  spiegele  sint  diu 
dinc  guldin,  diu  doch  in  in  selben  irdenisch  sint,  so  man  sie  dar 
inne  schouwet.    Got  ist  ein  guot,  in  dem  allez  guot  gänzliche  ande 

35  gar  voUekomenliche  ist  beslozzen,  uud  allez  daz  an  ime  guoles  ist 
daz  ist  er  selbe.  Er  ist  ewic  also  daz  er  selbe  ist  diu  dwekeit.  £r 
ist  almehtec  und  ist  diu  almehtikeit.  £r  ist  alle  wisheit.  Ateo  daz 
grözc  mer  ist  ein  brunne,  von  dem  und  wider  in  daz  vliezeat  dliu 
wazzer,  also  ist  got  ein  richez  ursprinc  alles  guotes,  von  ime  vliuzel 

40  aller  bände    wisheit,   alliu   mahl,  alliu   schosne^  alliu -tugent,  allez 
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leben,  j^ez  wi»eo<  :W»re  got  nihi  ad  wmpe  jiihtes  niht«  Van  er  i&t 
alier  dinge  iioegei^e  iind  ende,  und  elliu  dinc  babent  von  ime  attez 
daz  sie  sint  unde  babent  unde  mugenU  Swer  ia  sibl  der^  mttoz  in 
minneo.,  nnd  so  man  in  ie  volleclicher.erkennet,  so  man  in  ie  kretteo- 
lieber  mkiBet.  An  im  aleine  ruowet  elliu  n^inne^  wan  er  ist  aller  ,5 
gerungeein  voUekomenez  ende.  Switz  man  anders  minnet.  dar  an  ist 
unstaetiu  ruowe,  daz  man  allez  eines  bezzern  vürbaz  gert.  Der  aber 
got  sibt:  als.eic  nibt.bezzers  vinden  kan^  also  mae  er  nlbi  anders 
gern  aocb  lustlicbers.geminnen.  Die  bi  ime  wonent,  von  der  süeze 
stner  angesibt  s6  enphindent  sie  debeiner  zit;  in  ist  tüsent  j4r  als  U) 
ein  baut  stunde.  Da  ist  nimmer  kein  urdrutz  nocb  girde  debeines 
andern  geiustes.  Also  lanc  sin  ewekeit  ist,  also  böch  ist  stn  wirde- 
keit,  «Is  midiel  ist  sin  mabt,  als  tief  ist  sin  wisbeit,  als  lustlieb  ist 
stn  güete,  als  ricblicb  ist  stn  b^rsebaft,  als  süeze  ist  stn  minne,  als6 
manecvalt  ist  stn  vreuden  bort,  der.  nimmer  wirt  erschdpbet.  Also -15 
wenic  als  ein  siure  daz  wite  mer  erscböpben  kan,  tüsent  stunt  minre 
mae  alliu  kreatilire  gotes  eren  und  wünnen  bort  begrifen  mit  sinnen 
oder  mit  werten.  £z  enmöbte  ouch  allin  diu  werlt  mit  allem  ir  vlize 
B^ch  iverde  einem  menscben  eine  stunde  in  tüsent  jären  nibt  ver» 
dienen  die  vreude,  niwan  stn  güete  gebe  uns  volleist  und  macbe  uns  SO 
stn  w^t,  daz  wir  in  geseben  müezen.  Mit  disen  vetecben  süln  wir 
uns  üf  swingen  üz  dem  bcBsen  luite  süntUcber  gelüste  in  die  boßbe 
der  gotltcben  liebe  unde  vliegen  in  die  einoete  gotes  beio^ellcbe,  daz 
wir  i^^nowen  in  im  und  er  in  uns  dwedtcben.     Amen. 


VON  DER  ANSCHAUUNG  GOTTES. 

Epipb^nia  spricbet  ze  tiutscb  böbiu  erscbinunge  und  oberistiu 
besehende  gotes  antlützes,   als  dich  die  drt  oberisten  koere  sebent  in 
dem  bimelrkbe:  Troni,  Gberubtn  unde  die  minnevarwen  Serapbtn. 
Dia   beizet  wo!  epiphäniä,    wan  in  der  lütern  klärbeit  und  in  der  30 
liebttsten   lüterkeit  da  gotes  scbtn   diu  kreatüre  getragen  mae,    dk    , 
enpliili^t  sje  den  glast  dtner  gotltcben  schoene  also  vriscb  und  als6  ' 
lAter  ud  al^.^tarCy  daz  aller  dei;  bimeliscbe  palas  von  in  erliubtet 
wirt  und  ei^M^nt  mü  minnent  und  aUe  die  sträze  der  bimeliscbep 
Jerusalem  übergozzen  werdest  vop  den  minne  joeren,  die  den  leben*  35 
tigen  braune  d4  umbetei|ent  dUies  goülcben  bonicfluzzes.    Wan  daz 
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'Ifebt,  darz  sie  von  dfnetti  aniElQlze  litt«  widerstal  entfliäfaeiit  dk  dir 
die  niebsten  sint,  daz  teitent  sie  her  nider  in  aHex  daz  faimelische 
gesitide,  einem  ieglfehem  als  til  er  stn  ndehstner  lüterfc^it  unde  nach 
stner  begirde  mae  itnde  wil  get dhen.  Wan  als  Mter  und  als  Heht  ist 
5  dlti  amplic  und  als  gar  wfltmerteh/  daz  er  den  sidern  orden  ze  starc 
unde  te  unverträglich  wsere,  ob  er  in  niht  mit  der  oberisten  tmder'- 
scherme  Tirtirde  Ton  höher  wisheit  ein  teil  t^elempert.  Wa»  von  dlneiB 
Iddren  nnde  bittenden  antlütze  TÜuzet  knt  nnderläz  Itenia  vroude, 
itenfu.  wünne,  iteniu  genUde,  iteniuivez  liebt,  iteniower  wüntte  glasl, 

iO  iteniawer  wünne  waz  unde  gesmac,  iteniuwez  nieten,  eiiphindeD, 
iteniuwe  wünne  Idenge  unde  dosne,  iteninwez  grlfen  der  fjetltchcii 
Wollust.  Und  swer  hie  die  vfinf  sinne  endlichen  kan  ntttz^i  beidiu 
die  tttrn  unde  die  Innern ,  der  sie  danne  labet  in  dem  faimelrtche 
an  der  grantldsen  gotheit ;  und  dk  von  verdent  sie  nimmer  urdrütze, 

IS  daz  sie  alle  zit  iteniuwe  gndde  enphähent,  der  sie  dli  tor  ninmer 
enpbunden.  Wan  als  du  #wie  bist  fin  anegenge  und  äne  ende,  also 
Vliüzet  oucb*  tz  dir  ^wiettefaen  iteniawer  minne  vlaz  den  engebi 
unde  den  heiligen.'  Unde  du  bist  den  höhen  h6di,  dift  bist  d^i  nidem 
hie  nideh  bl  in  und  in  in. '  Und  so  sie  ie  h<eher  vfiegent,  s6  sie  dtner 

90  endelöser  hoehe  ie  mdr  wondert,  sd  sie  ie  diemöetidtelier  bl  in  selben 
sint,  so  sie  dich  ie  Iteimlicher  in  in  iselben  triotent.  Dd  bist  ob  in 
mit  der  gotlicfaen  werdikeit,  du  bist  under  m  mit  der- Biimieciltcben 
diemüetikeit,  du  bist  in  in  mit  der  aller  zartltdiisten  heimtlcbe>  M 
bist  umbe  sie  mit  dem  aller  vrideitchistem  schinde  vor  aller  tHIebe- 

25  sal  unde  vor  aller  unruowe.  Du  bist  ir  h^rre,  du  bist  ir  dienere, 
du  bist  ir  vater,  du  bist  ir  muoter,  du  bist  ir  kiut,  du  bist  ir  bruo- 
der,  d6  bist  ir  aller  kiuschister  unde  säezister  minnendec  gotUcher 
gemahel.  Dd  bist  der  'v^irt,  du  bist  diu  Wirtschaft,  dd  bist  ir  vreude, 
du  bist  ir  schoene,    diX  l)ist.ir  aller  wünne  yolle  und  ir  aller  ssriden 

30  unzergäncltchiu  ewikeit.  Sie  minnent  dich  ane  müe,  sie  sehent.dich 
line  urdrütze^  sie  niezent  dich  §ne  gebresten,  sie  dieneht'dir  Änc 
arbeit,  sie  £rent  dich  dnc  vorfate,  sie  lobent  dich  ine  underllr.  Sie 
sint  vro  daz  sie  dich  ha  beul,  sie  sint  vroeer  dai  sie  dieh  immer  haben 
suln,   sie  sint  aber  aller  Vro&est  daz  sie  dich  n&di  i(ll^m  fr  trillen, 

35  nach  allem  ir  wünsche,  liäch  aller  ir  begirde '-vblfeelt^he' immer  dnc 
ende  haben  suln ,  unde  daz  sie  otich  nich  äWeiA  dlnem  willen  imvacr 
Wesen  suln^  unde  daz  nimmer  mdr' ah  In  d<^  niht'^enirtrt,"^z  dir 
missevallc.  Wan  als  vt6  sie  des  sint,  dH  sie'di^  ^Ibh  tr^w^len 
haben  suln,   als  sicher  sint'  sie*  des  daz  sie  nimmer  desf^ihl  getnon^ 

40  daz  hiht  ndch  dtnem  willen  st/  «-  Ow^  wie  guol*  d^  m^mix  dl  isf. 
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daz  allex,  daz  da  niiit  ist,  nlich  sd  ganzen  und  sd  edelen  vreuden  stre- 
bet, da  ez  also  gar  von  geverret  ist!  Owe  wie  milte  der  wirt  da  ist, 
der  stnem  gesinde  $6  manige  wünne  von  dem  minnerlchem  kelre,  daz 
ist  von  dtnenr  aller  getriuwistem  herzen,  s6  unspärlichen  schenket! 
Ow6  wie  Übersaelic  daz  Hebe  gesinde  d^ist,  daz  stnen  süezen  gemden  5 
diirst  von  dem  gruntlAsen  brunne  des  oberisten  guotes  alle  zlt  nach 
allem  wünsche  küeletl  Owd,  wan  wiere  wir  d4  bl  dem  lieben  gesinde, 
b1  der  Itistllehen  menige,  bt  den  reinen  und  aller  getriuwisten  herzen, 
ander  den  nfht  arcwAnes  ist  noch  trüebsal  noch  deheinerlei  unvride 
niwan  Vride  tinde  minne  nnde  vröodo  nnde  reinekeit  nnd  alleilei  10 
WÜnne.  Wan  sie  mügen  niht  anders  g^ü  ein  ander  gestn  niwan  alt 
siz  von  des  himelischen  schaolmeisters  herxen  lernent ;  wan  der  in 
etil  brunne  ist  aller  wünne,  der  ist  in  ouch  ein  bildeere  aller  tagende, 
und  sd  sie  dem  exemplar  ie  meher  b!  wonent,  s5  sie  im  ie  eigeu'^ 
Iteher  nach  vamt.  15 

Daz  6wige  exemplar  aller  dinge  unde  der  erweltist  bildsere  aller 
tagende  der  himelische  zuhtmeister  daz  bist  du,  liebez  herze,  JSsa 
Kriste,  den  uns  der  himelische  vater  von  stnem  herzen  gesant  hat 
Her  ni^r  tS  ertrtehe  ze  einem  l^rtere  tagende  unde  wtsheil,  als  dt 
die  ^gel  lange  von  anegenge  gel^ret  hkst  in  der  h^hen  schnole  von  20 
felmelf sehen  hovetOhten,  daz  du  uns  alsam  underwlsest  unde  widei^ 
rihtest  nAch  dir  selben,  den  worten,  daz  wir  unde  die  engel  niwan 
eitlen  schttolmeister  höten,  daz  uns  daz  iht  smiehe  wäre  ob  wir  einen 
nhterti  meister  hdten  danne  sie.  Als  vil  sich  ein  iegilch  mensch» 
m^  lüt«rt  nAdi  dem  Spiegel  dtner  lieilikelt  hie  in  erde,  als  vil  wirt  2S 
er  dort  in  bimeltlche  g^lch  dem  liebten  Spiegel  dtner  gotheit.  Dt 
Heber  hirre,  J^sü  Kriste,  du  Hehter  tugentspiegel,  nt  lüter  also  hie 
an  uns  alte  die  vlecke,  die  uns  daz  herze  hie  tankel  maehent  das 
wit  dtnes  trdstes  liihf  wert  stn,  daz  wir  dich  dort  in  dlner  gotlkhen 
$chCBne  sdilere  gesehen  müezen.  ^  Got  lieber  h^rre  JSsü  Krtstey  30 
unser  getriuwer  geverte  in  dirre  wüeste  und  unset:  lieber  wallebrao« 
der  in  disem  eilende,  bringe  un^  schiere  mit  dtnem  vride  in  din 
beimöte  isuo  dir  selben  und  zuo  dinem  lieben  vater  and  xuo  dem 
hvm^lisciiea  gesinde.    Amen. 


«ä* 
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VI. 
VON  DER  ERKENTNIS  DER  WAHRHEIT. 

Diu  oberiste  sftlekeit  der  kreatüre  diu  nlich  gote  gebildet  ist  diu 
Hl  an  der  lütern  erkantnüsse  der  oberisten  wArbeit  diu  got.  selbe  ist: 
S  daz  man  in  ob  allen  dingen  minne  unde  mit. der  miiine  in  in  ver-* 
wandelt  werde  als  daz  viwer  in  sieb  verwandelt  dje  mateije,  an  die 
ez  sieh  geheftet.  In  mac  aber  niemen  rehte  geminnen  wan  der  in 
reht  erkennet;  Ez  ist  drterleie  erkantnüsse.  Dia  Srste  ist  mit  dem 
gelottben^  diu  ander  mit  der  Tecstantnüa^e,  diu  dritte  in  der  gesihte; 

tO  diu  ist  diu  volkomeniste,  dk  Itt  diu  ganze  s«iekeit  an.  $6  diu  ver- 
stantnüsse  ie  grcezer  ist  so  diu  minne  ie  kreftiger  istj  wan  f  ot  ist 
so  gttot,  daz  in  niemen  erkennet  ern  müeze  in  oueh  minnen.  Die 
wlle  wir  in  danne  niht  gesehen  mügen  als  er  ist,  so  hkt  er  uns  ein 
lieht  als  in  einer  laterne  gegeben,  da  wir  uns  in  dirre  werlde  vinster 

^^  erliuhten  mite.  Daz  ist  der  kristengeloube;  da  ist  diu  wftrheit  inne 
verwunden  unde  verdecket  als  daz  lieht  in  4er  laterne.  Die  wtle  uns 
diu  minne  unde  diu  ougen  der  verstantnttsse  broBde  sint,  s6  suin  wir 
die  laterne  vor  uns  haben,  daz  uns  des  liehtes  glast  iht  erblende. 
Swenne  uns  diu  ougen  gesunden  beginnent,   sd  ougent  sich  uns  des 

^  liehtes  wttnnes»1iger  sehtn.  Daz  suln  wir  d^  bt  merken.  Ist  uns  diu 
w4rheit  noch  trüebe  in  dem  herzen,  so  ist  uns  der  laterne  noch  dürft, 
als  dem  sürougen  vür  daz  lieht;  ist  si  uns  aber  stieze  un<|e  lieht  bddiu 
ze  volgen  an  den  tugenden  unde  ze  wizzen  an  der  kiuist,  daz  ist  ein 
gttot  Urkunde  gesunder  ougen.    Doch  werdent  sie  nimmer  S4^  gesnnt, 

^  daz  sie  die  gotllchen  wärheit  unde  den  Ewigen  brehenden  sunne- 
glast  mit  unerachrockem  anpUcke  mugen  an  gesehen,  die  wlle  und  das 
tOBtliche  vel  vur  gespannen  ist  unde  der  sÜnden  stein  walget  in  d^n 
ougen.  Hie  enmitten  so  r^tent  doch  4I«  die  blinden,  z'ende  grlCendc 
n^ch  dem  w&ren  liebte  daz  got  selbe  ist. 

30  Ubser  geloube  l^ret  uns  ^z  wir  einen  got  haben,  der  ie  wa6  Q&d 
immer  ^wlc  ist,  wan  er  ist  diu  cwikeil,  aller  dinge  angeoge.  W«b 
swaz  niht  ist  f^ewesen  daz^mohtej'm  selben  niht  anvanges  geben,  w«a 
daz  niht  was  daz  enwestc  noch  enmofate  euch  niht  Dar  umbe  muoste 
elewaz  vor  gewesen  sin,  daz  im  gsbe  anevanc,  und  al^  biz'an  daz 

35  aller  6rste  aller  dinge :  daz  hat  den  andern  allen  anevanc  geben,  daz 
muoste  ouch  ie  gewesen  stn  6wic  kne  allez'  ancgeiige.  Daz  dcnne  ie 
gewesen  is),  daz  muoste  also  stsete  unde  also  volbrAht  sin,  daz  ez 
nimmer  muge  gewerren  dwidtchen,   wan  h4(e  ez  keinen  gebrcsten. 


Digitized  by  VjOOQIC 


»    365    <e 

der  Züge  im  aUe  lit  abe,  dae  ez  ze  jaogiste  mtteste  z^slüen  uiide  ze 
nihte  werden.  Da  bt  s6  vinden  wir,  daz  diu  selbe  Swikeit,  als  ü 
allen  dingen  gtt  aneyanc^  alsd  git  si  in  allen  ir  sUete,  unde  swaz  kn 
selben  niht  mehte  sin  wesen  geben,  daz  hat  onch  im  selben  niiit  sUoU 
ze  geben,  unde  sin  unvolbrAbtekeit  diu  ziuhet  ez  nider,  daz  ez  z($sttfe  5 
and  ze  nihte  werde  danne  ez  komen  isl  slnenthalp,  ez  enhatte  denne 
^f  diu  4wige  State  aUer  dinge.  Also  vinden  wir  in  dan  gelouben 
mit  der  Tefstantniisse  helfe,  daz  du  ein  volbr^hiez  guot  bist,  an  dem 
dehein  gebresten  mac  stn:  alles  guotes  bistü  ein  Ewiger  hört;  ande 
Tinden,  daz  du  allen  dingen  ein  ewigez  anegenge  und  ein  staetiu  |0 
behalinösse  bist,  daz  sie  niht  wider  zeslifen  noch  ze  nihte  werden 
mügen,  unde  wan  du  daz  ewige  guot  bist,  so  du  daz  guot  iemer  mit 
teilest  einer  iegltehen  kr^atüre  so  si  edeler  ist,  unde  ie  sUeter  unde 
dem  oberisten  guote  ie  gelicher.  Wesen,  leben,  enpfinden,  Itplldbe 
sinne  und  verstantnässe,  schöne,  Sterke,  nutz,  süeze,  wisheit,  dwikeit  15 
sint  in  dir  gewurzet,  war  umbe  unde  wie  unde  wenne  ein  iegUehez  ak6 
werden  solte,  kue  Sünde  aleine;. der  sache  hat  in  dir  nihtstaete,  als  vis- 
ster  mit  dem  liebte  niht  gemeines  bAt  unde  guot  mit  übel:  sw4  ir 
einez  In  dringet,  da  muoz  daz  ander  wichen.  Wan  aber  dir  niht 
enpfliehen  mac,  als  du  ein  krdne  bist  der  tugende,  ai$6  bistü  ouch  91) 
ein  diu  oberiste  ptne  den  sünden.  Als  den  gesunden  ougen  daz  lieht 
ein  yreude  ist  unde  den  swernden  ein  marter  unde  bellbet  doch  in 
im  selben  beidenthalp  unverwandelt,  und  als  diu  sunne  zwei  diac 
tuot  mit  einem  schine,  einez  truckent  unde  daz  ander  zevliuzet:  also 
wandelt  dbi  gotllchiu  kraft  alliu  dinc  n4ch  ir  natiurllcher  art  und  bist  25 
du  doch  in  dir  selben  4qe  alle  wandelungc.  Swii  wandelunge  ist  di 
niht  stttter  ruowe.  Du  bist  ein  wünne  troestltchiu  ruowe«  wan  swie 
dÄ  alUtt  dinc  üf  haltest  unde  berihtest,  so  bistü  doch  in  dir  selben 
als  ob  du  nie  niht  gedachtest  unde  gemachet  bietest.  Dar  umbe 
fai4if)stü  der  vride,  wan  voller  vride  ist  niwan  in  dir  selben.  DtchM 
^m^  lehen  ist  voller  vride,  haben  dich  ist  vdlliu  genuhtsam  alles  guetesy 
fm$k  du  bist  der  volle  brunne  des  übermaezigen  guotes,  da  von  eUtu 
dinc  guot  sint»  Sünde  ist  niht  wan  allez  mangcl  unde  gebresten ;  der 
dea  h4t  der  hat  niht  guotes  und  ist  enterbet  des  wären  guotes»  als 
der  niht  sadiden  h4t  der  hki  unsaelde.  S$ 

Der  dich,  hdrre  Jösu  Kriste^  niht  enhät  der  hat  alkr  ariden  niht. 
Allez  daz  an  dir  guotes  ist  unde  liebes  daz  bistü  selben:  diu  wiatuom 
den  du  hüst  der  bistü  selbe,  dtn  kraft,  dln  tugent,  dln  minne,  din 
güele«  D4  von  4st  dehein  dinc  daz  man  sd  lüterllchen  minne  dufck 
sieh  selben  a^  .i^ich.    Afafi  spinnet  un4  iveta^deriu  4inc  durch  deft  M 
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iMilB  den  Bian  dar  an  weix  «Mie  durch  den  gelast  der  an  im  ist 
Dai  man  aber  ihtwvr  dkh  selben  minne  und  dre  das  an  dir  ist,  s4 
bistü  ielbe  allez  das  se  sinnen  unde  ze  ^ren  ist.  DA  bist  der  nutt 
»de  diu  wttnne,  dli  alles  das  tone  begriffen  ist,  das  tollekonicnlich 
5  pM  und  wlinnecUcb  ist.  Dar  umbe  sint  andriu  dinc  ad  mauicvait, 
wan  ir  decheinec  xe  allen  dingen  goot  ist  Etellchet  ist  te  einem  dinge 
guot)  etelteiies  se  twein,  etellehea  ze  manigem:  dt  bist  «leine  das 
vollekomene  guot,  daz  ze  allen  dingen  voikomenlich  guot  ist  und  das 
kramender  helfe  nibt  bedarf  Yon  der  dinge  menige.    Altiu  dinc  l>e* 

!•  dürfen  dtn,  von  dem  in  Tliuiet  iwa«  gooCes  an  in  ist  Du  yon  bistü 
in  allen  dingen,  an  allen  sHen,  se  allen  siten,  wan  debein  dine  eine 
stunde  möble  bellben  oder  besten  es  emrttrde  ze  nihte,  ob  dd  dich 
im  enzfigest.  Utk  bist  ob  allen  dingen  mit  kaiiecttchem  gewalte  unde 
Biit  diner  natiurlichen  werdekeit.    Dd  bist  under  allen  dingen,    alliu 

15  dinc  df  dich  gegruntvestet  sint,  unde  du  haltest  alliu  dinc  df.  Dd 
bist  ze  inneriste  aller  dinge,  wan  du  bist  aller  dinge  innetistia  Sache 
unde  diu  verborgene  kraft  diu  in  ir  wesen  glt.  Dd  bist  üserfaaip  aHer 
dinge,  wan  dich  kein  dinc  begrtfen  kan  noch  debein  kr^tdre  be- 
sNeeent  in  dir  sint  alliu  dine  beslozzen,  wan  dd  bist  aUer  dinge  dwiges 

90  eiemplar  unde  lebender  bildere,  in  dem  ie  lebete  allez  dat  ist  oder 
was  oder  wirt  Wir  menschen  hie  nidm  errAlen  dich  an  dtnmi  Vuoz- 
sporn,  die  wir  dzen  sehen  an  4tf  geschephede,  die  dd  nMi  dir  ge- 
formet  hAst  S6  diu  forme  ie  eigenlicher  in  dich  gedrtteket  ist,  so 
dd  ie  baz  dar  da  schtnesl. 

jSS  Die  heiligen  engel  in  himele  ünde  daz  himelische  ingesinde  das 
siht  dich  in  dir  selben  unde  sifct  sich  Und  elliu  dinc  in  dir  in  €delerr 
afate  dser  ahte  deime  sie  In  sich  selben  sin.  Dd  bist  der  Spiegel  Ine 
meil,  in  dem  mari  aHes  das  ersiht,  das  dtn  dwigin  wtsheit  v^r*  aller 
Sit  gcordent  b4t,  wie  ez  würde  se  stner  zU.     Dd  inst  daz  abgffinde 

M  der  unerscfaepften  wlsheit;  dd  bist  der  hört  des  ungemesiz^n  gewalles; 
dd  bist  der  rtchc  schätz,  des  guot  niemen  volahlen  mac;  dd.  bist  das 
«iberiste  unde  Volkomeniste  guot,  dem  niemen  niht  zuo  gewütischen 
kau,  wan  swaa  guot  gesln  mäc  unde  besser  und  aller  beste,  dai^bisld 
in  der  aller  besten  afate,  dA  niemen  ntht  m^  zuo  gelegen  mae  noch 

»  da  nibt  gertsen  mac  se  Tluste.  Dd  bist  das  edellste  goot,  ddfc  sich 
aiid  gemeinen  mac  und  mhe  geteSen  den '  dd'  wlk,  dar  dd  doch  ih  dir 
salben  beUkiesl  ungeminneit  unde  gfinsllbhen  utiTerwahdeltl     ' 

Hdrre  himcHischer  gol,   wir  mugen  dich  nibt  Wol  geloben,  swie 
doth  alles  ein^  lop  sl,  4stt  mm  akth  der  wärtteit  Tod  dif  sprcfeben 

M  bau  oder-gedenkMi;  itan^  alles  daz  ^t  MMI^h  das  an  &it  Isf; '  Swas 
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xtiAge  vM  dir  getpMdien  kan  das  ist  lakt  «in  wispfl  und  ist  nittder 
geraeret,  van  dü-wttrUclieB  bist  swax  k«in  sin  von  dir  iMgrIfen  «•& 
Daz  ist  allez  niwan  ein  geltchnttsse  der  wirheil)  di  du  irnne  vcrbor«* 
gen  bist.  0aa  du  selbe  in  dir  selbem  bist  dai  nac  niemen  tinden 
wan  dtn  selbes  geist  und  ^n  d4  d4  mite  erliabtest.  Dac  tnoatü  ofQob  5 
ntemjDn  wan  gcreinten  herten  mit  den  tilgenden.  Weder  engeliacb 
sin  noch  menscMteh  verstentnüsse  mac  sich  niht  alsd  hdch  erbütea 
mit  sin  selbes  mäht,  dai  sie  dat  lüterltchen  ^rrinden  was  dA  bist; 
unde  s6  sie  vil  er^indent,  sd  mugen  sie  niwan  enrinden  was  du  niht 
bist)  wan  d6  bist  niht  der  dinge  dia  wir  verstln  mugen  oder  Euiuiea  10 
und  bist  doch  wievltchen  unde  nihtwire  denne  dat  du  bist,  unde 
doeh  waz  du  bist  daz  kan  nieman  erdenken,  daz  ist  allem  dem  vet^ 
▼erborgen,  daz  indert  ist  in  himel  und  in  erde,  wan  dir  einem  unde 
dem  duz  in  dtn  selbes  liebte  erzeigest» 

Doch  hästift  eteüdie  sttge  gezeiget,  da  man  -dtne  vaozspor  an  15 
kiuset  der  dich  suoehen  wil:  daz  sint  die  kr^t^re  aHe  samt.  Wan 
allez  daz  ist,  geisttteher  oder  üpllcher  dinge  oder  ir  gelldMitsse,  daz 
ist  aflez  von  dir  geschaffen  von  nihte,  daz  ist:  ^t  klein  vor  gewesener 
materje.  Wan  du  alliu  dinc  maht^  unde  kanst  waz  du  mabt,  dar 
umbe  häsit  die  werit  alle  samt  gescbaffeii)  unde  daz  wir  bt  der  wite  30 
unde  bt  der  Sterke  dtnen  gewalt  und  dine  mäht  kiesen,  unde  bt  der 
ordenitchen  manicvake  dtne  wtshelt  erkennen  und  bt  der  berhaftikM 
unde  bt  dem  nutze  dtne  mflte  güete,  diu  nihtes  hazzet  des  du  ge- 
schaffen hast.    Sfinde  ist  niht  dtn  were,  dar  umbe  hazzestü  st« 

Under  allen  dlnen  geschepfeden  histü  zw6,  die  dir  die  KelnslORi  89 
sint  unde  ddreh  die  du  *alle  ander  geschepfede  gemaehet  hast:  daz 
ist  der  enget  unde  d^r  mansch.  Die  fadstü  gebildet  nioh  dir  selben, 
daz  säet  daz  guet  mit  dir  nieten  daz  du  selbe  bist.  Wan  d4  d«  weste^ 
daz  daz  guot,  darz  dübiirt,  deheinen  sehaden  des'möhte  genemen  ob 
ditz  iemen  mit  testest,  dd  riiit  dir  daz  dtn  selbes  inilte,  daz  M  etwen  80 
machtest,  der  die  snldctfit  nurze,  diu  du  bist«  Dtr  rauoste  dir  oudi 
$6  vil  gcfficb  sin,  daz  er  dA  zao  genäben  mohte  .daz  erz  iMsgrtfen 
künde,  wan  iwei  gar  -uugellehiu  dine  mugen  niht  mit  einander  ge« 
heßen;    Slrd- aber  dittmisaehelkiii^' ist,  dA  ist  nÜlC  gemeüMs.   • 

An  drin  dingedist  dir  »der  enget  unde  dtu  ^e  gMMi!  an  dt»  8i 
▼er^tantuttflfse,  u»  dem  vrten  willen ,-  au  der  gehtitgede.  Disiii  dviu 
hisfir  in  g^geiben^^ze  forderst-,  daz  sie  dhz  oboH9M>|fSK>(^idaz-  du  aellm 
^ily  d8'1niC4»'<fceväb«n;id  siob,  nnd^  dte  sieMe,  <dkt-6tk  iweb  bt»t,:ih 
süüh  dft.  dü«c  «leben  Md'  sieh  als^  id  düh  viinmudMity  sKht/dusin 
wef^en  d«i^dtfl(Msi«mb«p  iNz «ie  M^nAe-ef^Met  «nd efliuMltoaifede  40 
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gereioet  unde  geheüigel  un4e  gpesteHget  werden  dai  dt  bkt.  AM 
hMii  sie  gar  üf  dich  geordent,  das  «e  4icht  ob  man  ex  gesprecbeii 
nehte,  gar  in  sieb  bevlhen. 

Mit  der  versAantnüsse  enpfilient  sie  das  lidil  dlner  erkantnüsse 
5  in  dtner  wlsfaeit;  mit  dem  vrlen  willen  lubebaisent  sie  die  fatiebsten 
güete,  diu  d4  bist  mit  der  hitce  dioer  triuwienrlcben  minne;  mit  der 
gebtfgede  bebaltent  sie  unWustitcfaen  die  staeten  dwikeit  dtner  unzer- 
sloerllchen  kraft  -  Dax  diu  verstantnüsse  yindei  das  triuiet.  diu  liebe, 
daz    behaltet    diu    gebügede.    Wir    möbten    dich    niht    g^miuien, 

10  erkante  ;wir  din  nibt.  Uns  muhte  euch  niht  wol  mit  dir  gestn, 
helibestü'  nibt  mit  uns;  solde  diu  vreude  ein  ende  haben  mit 
dir,  sd  w«re  uns  das  trdren  swaerer  von  der  künftigen  schidunge 
denne  der  trost  Ton  der  gegenwürtigen  woUust.  Man  mac  äoe 
leit  niht  vliesen  swaz   man    mit  liebe   hftt.     Der  liep  hüt  daz   er 

15  Vliesen  sol>  der  trinket  honic  mit  gällen.  Dax  denne  diu  vreude 
volle  sl  mit  dir,  sd  suln  die  dich  niezent  immer  leben,  daz  ir 
vrüude  immer  wernde  st  als  dd  äne  ende  immer  ^wic  bist  Mit 
der  verstantntisse  wizzen  wir,  ,wax  an  dir  ze  minnen  ist;  mit 
dem    vrten   willen  verdienen  wir  Ion  umbe  dich  oder  ptn.    Wsere 

90  wir  4ne  vrlen  willen,  sd  möhteslü  uns  weder  danc  wizzen  des  wir 
guotcs  getffiten,,  noch  gewtzen  swaz  wir  ze  übel  getaeten.,  als  dem 
vibe  daz  weder  guot  noch  übel  kan  getuon  niwan  di  ez  sin  natüre 
ztto  twinget.  Minne  wil  vrt  stn;  ist  si  beiwungen  s6  ist  si  niht  minne 
wan  si  selbe  mac  niht  betwungen  werden.     Alsd  ist  der  engel  unde 

25  diu  s^le  geschaffen  nach  dtnem  Jbilde  unde  nAch  dtoer  geUchnüsse. 
Sie  sint  üf  dich  gebrouchet,  daz  sie  dtne  forme  in  sieh  enpf^hen  mit 
der  verstantnüsse  dtner  wtsheit,  mit  der  hc^irde  dlner  minne,  mit 
der  ernstfaaftikeit  dtner  ^taste.  Als  ein  wahs  zekennen  gestemphet  ist 
in  ein  insigel,  alsd  ist  diu  s^le  nach  dir  gebildet ;  da  v<ai  hat  $i  nindert 

30  rnowe  wan  in  dir  aleine,  wan  si  ^f  4ticb,  h^rre,  gevfteget  ist  Du 
vtiuzest  in  st  mit  der  genäde,  so  zevliufi^l  si  wider  in  dich  mit  der 
minne,  daz  sl  ein  gei&t  mit  dir  wirt  in  geistltchen  vreuden«  So  ist 
ii  dir  ottch  gellch  an  ir  natüre:  als  dik  einj^ot  bist  in  drtn.persdnen, 
also  ist  diu  sele  ein  dinc  in  ir  drtvaltikeit  der  kraft  Von  de^  gebügede 

gft  knmt  verstantnüsse,  ton  den  beiden  kuqyt  niinn^.  Wan  swea  wir 
nihi  gedenken  des  muge  wir.  niht  verstto;  swesJcb:niht  %9ff9lAB  des 
enkan  ich  niht  g^nanneo.  Also  ist  diu  sele.  j^n  .geUpbnlis«e.  dlner 
heiligen  drlraltikeit,  d^  der  snn.  von  dem  valer.iAt.  §ebon^iO|id  von 
in  beiden  kumt  .der  heilige  geist»'  ir  beider  miwe»    Dite  d^.-  persdne 

#1  stet  nun  slflfike  der  g^ilkei^  j»  iegUebiu  an  ein  gwiiu  fotbeit^   ^Is4 
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ist  e«  an  der  sele.  Ir  drle.kroCLe  »nt  nlht  driu  stocke:  si  ist  gar  ein 
gebügede,  gar  ein  verstantnüsse,  gar  ein  minne,  und  sint  doch' dar 
umbe  niht  dri;/als  die  drie  persone  in  der  gptheit  niwer  ein  got 
ist;  da  von  ist  oucb  zwisschen  dir  unde  der  s4]e  einerleie  !n£al$cbalty 
daz  wir  durch  die  gellcbnüsse  heizen  din  gesläbte,  als  der  rubtn  des  5 
edeln  karfunkels  gesläbte  "beizet,  der  doch  von  im  geborn  nibi  ist. 
86  dise  drie  krefle  an. der  sele  vol  gotes  sint,  so  ist  si  volbräht  an 
ir  ssBlekeit;  als  vil  sie  Iffire  sint  als  vil  ist  si  eilende.  Unde  wan  diu 
s^le  dar  üf  ze  vorderst  ist  geordent,  daz  si  dich  got  herre  erkenne, 
dich  minne  unde  sich  dtn  ^wecliche  niete  nach  aller  ir  begerunge,  so  |0 
ist  daz  fr  nutzester  vliz  und  ir  hoebstiu  werdikeit,  daz  si  sich  aller 
meist  dar  an  üebe ,  wie  si  dich  erkenne  unde  minne  unde  sich  din 
niete  unde  wie  si  dir  aleine  wol  gevalle  und  allez,  daz  si  tuot  und 
da  mite  si  umbe  g^t,  dar  nach  rihte,  wie  si  dir  der  eren  unde  der 
liebe  nach  rebte  gedanke,  die  du  an  si  geleit  hast  unde  noch  m^r  i$ 
legen  wilt.  Wan  diu  ere,  die  si  an  der  gcschepfede  von  dir  enpfangen 
bat,  diu  ist  niuwan  ein  vörbereitscbaft  der  eren,  die  du  her  nach  an 
ir  wild  volbringen;  wan  daz  ist  diu  groeste  Sre  diu  immer  werden 
kan,  daz  du  selbe  wild  ir  volkomenheit  werden,  daz  si  niht  mit 
niderern  eren  sol  volbräht  werden  danne  mit  dir,  du  ein  krdne  bist  2j) 
aller  eren.  , 


VII. 

VON  DER  UNERGRÜNDLICHEN  FÜLLE  GOTTES. 

6runtl6scr  volle  aller  »Iner  s«lekeil  und  volle  miner  girde,  gtp 
ntr  zerkennen,  mit  welhem  vollen. dich  die  höhen  engele  unde  die  25 
werden  heiligen  üf  dem  himele  niezent! 

An  dem  Ersten  amplicke  imde  du  die  s^le  an  sihst,  so  senke^tü 
oder  giuzest  du  dich  in  sl  mit  alier  der  minne  unde  mit  aller  der 
sfteackeit  diu  du  selbe  bist,  und  alle  ir  minne  und  aßez  ir  leben 
verwanddstü  in  dich.  Dk  wirt  ein  vollin  niezunge  allto  des  vollen  30 
des  du  bist.  Von  der  angesäte  sprichet  der  wlssage :  »tüsent  jUr  sint 
vor  dinem  aatlütze  als  ein  einiger  tac,  der  ie  gcliuhtct  hit  an  anegenge 
«nd  ^mmer  liahtet  äne  ende  in  einer  umbetrQeinen  kUrheit  dtnes 
gotlieben  bfehens  in  einer  gotlichen  mdridi^n,  morgenröt,  Abentröt. 
ö  wol  die  s4le  wart,  der  vinster  in  diz  liebt  verwMidelt  kt  nn^  der  35 
Bftbft  in  .diaen  tac  verwandelt  istl  6  ^iger  tac!  wie  lange  sdl  kh  iu 
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diser  Irren  vinst^r  wtslds  g#n?  Nu  weistü  wol:  der  einen  unkimden 
ganc  in  der  vinster  sol  g^n,  wie  unsiciierHchen  der  vellet.  Sie  nieseni 
dich  In  urdratze,  sie  niezent  dich  hiule  als  glu^tltdien  als  an  der 
Ersten  wtle,  dö  du  sie  geschüefe,  dich  gmntldsen  yollen  ze  niesen; 
5  alles  des  sie  gernt  daz  vindent  sie,  und«  allez  daz  sie  minnent  daz 
niezent  sie.  Disiu  driu  dinc  bistü,  grnntiöser  rolle  aller  mtner  sslekeit: 
ir  eivic  hört,  ir  ^wic  schätz,  ir  ^wic  vröude,  ir  ßwic  leben.  Daz  ist 
ein  minnen  brinnen,  ein  minnen  niezen  von  minnen  in  gote  und  mit 
gote   zevliezen  unde  got  sl»ten  geniezen   unde   geminnen   an   dem 

10  guote.  Gor  ist  alleine  daz  guot,  daz  man  an  allen  steten  geniezen 
lAac  unde  gewinnen.  An  dem  guote  vindet  din  s4Ie  ir  minne  wider 
minne.  Allez  ir  leben  ist  minnen  unde  geminnet  werden.  An  dem 
guote  Wirt  diu  minne  wuocherhaft;  da  wirt  ir- minne  m^rer  denne 
tüsent  stunde  widerleget,    wan  umbe  die  aller  kleinsten  minne  di« 

15  wir  im  erzeigen  wil  er  uns  die  ewigen  minne  geben,  die  er  selbe  ist. 
Sie  minnent  dich  kne  vorhten.  Sie  minnent  dich  mit  dir.  Dd  giazest 
dich  mit  minne  unde  mit  wlsheit  in  sie.  Mit  der  wisheit  erirennent 
sie  dich,  ^wigiu  gruntl^siu  sselekeit.  Mit  der  minne  niezent  sie  dich, 
^istiu  rreude  alles  mines  wesens.    Sie  sint  güetic  von  dir  guot;  si« 

90  sint  minne  von  dir  minne;  sie  sint  wtse  von  dir  wtsheit;  sie  sint 
staetic  von  dir  staetekeit;  sie  sint  vrtheit  von  dir  Sicherheit;  sie  sint 
gotlich  mit  dir  got.  Quoniam  dixi:  dii  estU  ei  fUii,  Allejc  daz  sie 
wellent  daz  mugcnt  sie;  allez  daz  sie  wellent  daz  habent  sie;  allez 
daz  sie  wellent  daz  sint  sie.    Als  du  bist  ein  gruntloser  volle  von 

25  nat&re  aller  sselekeit  in  allem  dtnem  wesen,  also  sint  sie  ein  volkomeniu 
s»lekeit  von  gnaden  in  allem  ir  wesen.  Sie  dienent  dir  Ine  müe, 
wan  allez  daz,  dl  sie  mite  dienent,  daz  ist  in  ein  woUust  und  ein 
äiezunge  dHi«r  ewigen  banios&ezen  ^othMt.  Sie  werdent  trunken  von 
der  genuhtsam«  dlnes  büses,  daz  isl  von  der  gemcinea  vreude,  dk 

30  ein  iegllch  sele  von  dir  hit.  IM  trenkest  sie  mit  dem  bache  dkaes 
wollttstbs,  daz  ifit  mit  dem  4zrlu2ze  dlner  ewigen  h«nievlöizigen  got- 
heit.  Bt  dir  isl  der  brunne  A&&  lebens,  daz  ist  der  heilige  gebt,  der 
dl  vHuiet  von  dem  vater  von  dem  sune ;  wir  sehen  ouch  daz  tielit 
ift  dem  liebte,    daz  isl  der  sun  in   dem    vater.     Owe  hdchgelofoie 

35  werdeiU  heiUgen,  ir  gote  in  dkre  werltc  mit  angesten  unde  mitniBicii 
habet  gedienet  unde  got  iezuo^  nieiet  disen  vollen,  wie  woi  in  isl 
unde  wie  wl  mir  ist,  daz  ir  wizzet  daz  inwer  vreude  ninner  eikAe 
gewinne^  die  ich  nifat  weiz  ob  ich  die  vreude  werde  uecenl  Gedeiu- 
ket  imserr  l>reitei^  in  iuwfcrm  vollen;  bitet  den,  von  deü  in  dervoUe 

40  gegiHielr  ist,  4az  er  unsem  febresfen  iverwandel  in  islasn iralIaL 
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Bie  dir  aUemeist  dienent  das  sint  die  dir  aller  nrnmecHehhi  und 
aller  heialtchist  bt  wonent.  Swi  ein  yrouwe  einen  gemaheln  faßte,  an 
dem  si  T<m  mäht  unde  von  wtslieit  nnde  fon  guote,  von  gewalte,  von 
rldiiuom,  von  edel,  von  sclioene,  von  gewitzc,  von  zübten,  von  minne, 
von  liebe,  von  triuwen,  von  vreuden,  von  wünne,  von  sftiekeit,  von 
allem  dem,  daz  d«r  sele  liep  nnde  Instilcb  ze  sehen  onde  ze '  haben  5 
ande  ze  niezen  ist,  daz  si  des  m6r  an  im  vindet>  denne  aliez  ir 
leben  gevähen  mae  nnd  aUiu  ir  gerange  begrlfen  mac,  unde  daz  er 
ir  lieber  waere  denne  ir  selbes  ttp  unde  daz  si  daz  weste,  daz  si  im 
danne  tüsent  stunt  lieber  waore:  die  vrouwen  dichte,  ir  wsre.vrol! 
Daz  Tinden  wir  an  dir  aliez  und  Ober  voHen  unde  vinden  wir  mßr  10 
vrenden  unde  saelekeit,  denne  aliiu  diu  geschepfede  üf  dem  fajmele 
unde  üf  der  erde  begrlfen  mac.  Die  dir  allermeist  dienent  daz  sint 
die  dir  aller  minnecllehist  bl  wonent,  dat  sint  die  da  aller  höhiBt 
vliegent  mit  dlncr  gotlichen  wlsheit  in.  diner  gmntldsen  wisheit  unde 
ßwikcit.  Die  aller  hdhist  vliegent  in  dlner  gotlichen  wtsheit,  daz  sint  1^ 
die  aller  tiefist  versinkent  in  dlnem  grontlAsen  vollen  dlner  Ewigen 
faonicsuezen  gotheit,  daz  ist  diu  höchgelobte  werde  gotesmuoter  unser 
vfouwe,  die  dft  gehoehet  hdst  über  alte  kr^türe,  der  dtt  mßr  vreuden 
hast  gegeben  denne  allem  himelischem  her.  Yrouwe  sant  Marie,  tdb 
mane  dich  aller  diner  vreuden  die  got  an  dich  gefeit  hat,  daz  er  ^ 
dich  geschaffen  hüt,  daz  er  dich  nach  im  gebildet  hat,  daz  er  die 
gllchntisse  slner  heiligen  drlvaliikeit  an  dich  geleit  hlit,  daz  er  die 
selben  ^liohnasse  an  dir  behalten  hdt,  daz  diu  nie  gemelliget  wart, 
daz  er  dich  zuo  einer  suooffirinne  hkt  gegeben  allem  menschlichem 
geslähte^  daz  er  dich  zuo  einem  vreudenrichem  Spiegel  hit  gegeben,  25 
da  von  allem  himelischem  her  vreude  vliniet,  daz  du  daz  bist  din 
dir  schepfet  unde  schenket  üz  den  bruime  der  hdchgelobten  drtvaltikeit 
unspärUchen  und  übervlttzzicllcben  allen  den,  da  dich  dIn  inuoterliehtn 
trittwe  hin  bewegei.  NÄ  man  ich  dich  der  6ren,  die  du  an  dem  sihst 
det  dich  licschaffen  h4t  unde  den  du  gebom  bist:  ich  mane  dich  der  30 
vreuden  die  du  an  dlnem  kmde  sihst,  daz  dt  in  gewalticiichen  sihst 
ftlisen  in  der  einunge  der  Ewigen  gotheit,  daz  du  uns  gempehest  ze 
-sefaepfen  tx  dem  brunne  drter  bände  tropfen.  Schöpfe  uns  von  dem 
valer  nüdivolgange  sines  liebsten  willen,  unde  von  dem  snne  gotUeh 
bekantnttsse,  von  dem  heiligen  geiste  di»  innersten  niezunge  sl|i«r  35 
goUtchen  lieimlicheit.  6  grunüf^nu  güetel  die  s(§le  unde  die  geiste» 
die  dt  nüdi  dir  gebildet  bist,  in  die  dd  daz  iasigel  dlner  gotiidmi 
gellchnüsse  gedrüdiet  hast,. die  aunneatd  mir  denne  aie  dich,  wan  da 
awuiest  §m  mit  dam  uwa^naa^  4k  vw  alliu  minne  «eyiMseii^iatf.  m  4d 
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minnent  dich  mer  deniie  sich  selben,  wan  sie  wizzen  wol:  allez  daz 
sie  mugent  ande  habent,  daz  daz  allez  von  dir  ist.  Ihk  minnest  sie 
m^r  denne  sie  sich  selben  geminneD  ibogen,  als  vil  du  baz  weist,  von 
welhem  gruntlösen  vollen  sie  sint.  Du  rainoest  sie  durch  dich  selben: 
5  wan  allez  daz  von  dlner  gotllchen  mäht  unde  von  dlner  gotUchen 
wisheit  unde  von  dlner  göete  gevlozzen  ist,  daz  minnestü  allez  durch 
dich  selben  vor  allen  dingen ,  in  allen  dingen,  als  allin  dinc,  wan  du 
bist  ein  got  aller  dinge.  Owd  minne,  in  allez  daz  wunder  geraofet, 
daz   du  von  natürc   bist  in  allen  dingen  wesen!    Waz  richestü  an 

10  dlner  aller  liebsten  geschepfede?  Minne,  äebe  von  gn&den  an  mir, 
din  name  ist  ein  voller  üzviuz,  der  sich  niemen  verzlhen  mac.  Owe, 
wer  gap  mir  den  ze  niezen,  der  sich  niemen  verzlhen  mac?  Wer 
gap  mir  den  ze  umbev^hen  mit  allen  den  triuwen  die  ich  geleisten 
niac,  der  in  mlner  s61e  wont?  Wer  gap  aber  mir,  daz  ich  den  begrife, 

15  dfer  mir  näher  ist  denne  ich  mir  selben  bin?  Minne,  des  bist  du 
alles  ein  würkerinne.  Du  h4st  dich  zuo  in  gebunden  mit  dem  bände 
daz  du  selbe  bist,  -daz  ist  diu  minne,  daz  du  niht  anders  wilt  Uizen 
daz  sie  wellent,  swie  du  doch  elliu  dinc  mäht  diu  du  wiid;  wan  allez 
daz  du  wild  daz  ist,  unde  allez  daz  dd  mäht  daz  ist  ir  lieber  wille. 

20  Daz  ist  vfncmium  pertanis,  daz  ist  daz  bant,  daz  dich  von  des  vater 
herzen  in  unser  vrouwen  l!p  twanc.  Ez  twanc  dich  in  die  krippe 
und  an  die  siule  unde  an  daz  kriuze.  Daz  ist  daz  bant,  da  von 
alliu  min  twancsal  in  dich,  gotllchiu  vrlhett,  verwandelt  wirf,  da  von 
alliu  min  trürikeit  in  dich,  gotllchiu  vreude,  verwandelt  wirt,  da  von 

25  aller  unser  gebreste  unde  aliiu  unser  armuot  in  dich  gruntldsen 
vollen  unde  in  dich  gotllchen  hört  verwandelt  wirt.  Zarter  werder 
minneollcher  got!  ziuch  uns  mit  diser  minne  baiide  in  die  inneristen 
triuwe  dlner  gotllchen  liebe,  sliuz  uns  mit  disem  bände  in  die  inne- 
risten   niezunge   dlner  gotllchen   heimliche!    Sie  mngen   ouch   niht 

90  anders  gewellen  niuwan  daz  du  wild,  alsd  niht  daz  ir  vrle  selbküre 
dehein  twancsal  haben:  alsd,  daz  niht  bezzer  ze  wein  ist  dan  dIn 
Wille  ist.  Dln  wille  ist  ob  allen  dingen  daz  beste,  unde  daz  ist  von 
dtnem  willen  daz  ez  i$t;  und  allez  daz  von  dinem  willen  niht  ist,  daz 
mac  oaeh  stotes  wesens  niht  gehaben  uiide  muoz  der  armuot  unde 

35  den  Sünden  undertln  sin.  Alles  daz  in  dinen  willen  gewandelt  wirf, 
daz  Wirt  erhcehet  über  ailiu  dinc,  wan  dln  wille  ist  ob  allen  dingen. 
Diz  ist  der  wille  dji  mit  du  alliu  dibc  geschaffen  h4sl,  di  mit  allez 
hfmelische  her  ein  wille  ist,  da  von  allez  min  s^r  in  etoer  wlle  in 
dich,  grunädsSu  saslokeit,  v^wandelt  wirt    Des  wiUen  ger  ich  mer 

.40  denno  alles  des,  daz  bimel  jindr  erde  iintbefwigen  h4t$  wan  swie  doch 
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dtn  mimiecllcher  amplic  ein  gruntl^ser  volle  gl  aller  mtner  saelekeit 
and  ein  volle  ist  aller  mkier  girde,  so  ger  ich  doch  dlnes  willen  mär 
ze  volbriügeo  danne  dtnes  antitttzes  an  zesehen.    H^rre"^  des  lä  mich 
geniezen   unde  tuo  ez  durch  die  eiaunge  dines  willen  unde  dtnes 
gotllchen  tr6stes  unde  verwandel  minen  willen  in  die  niezunge  diner  5 
minnen.  —  Sie  vliegent  ze  allen  ztten  in  vollen  vreuden,  daz  ist  in 
die  niezunge  der  ileniuwen  unde  der  gruntlösen  wunder  dIner  ewigen 
honicsüezen  gotheit;  sie  ruowent  ze  allen  ztten  in  staeter  riiowe,  daz 
ist:   daz   sie   von   dem  selben  unzälllchen  wunder  niemer  urdrütze 
werdent.   Ir  vreode  ist  gesundert  von  aller  trürekeit,  voa  aller  vorhte,  10 
von  aller  abnemunge.    Ir  vreude  ist  so  vol,  daz  si  niht  mer  gevähen 
mac;  si  ist  also  gestsetiget,  daz  si  niht  geminnert  mac  werden.    Sie 
vreunt  sich  daz  sie  dich  habent  (swer  dich  hat  der  hat  aller  wünsche 
gewalt).   Sie  vreunt  sich  des,  daz  sie  dich  n4ch  allem  ir  willen  haben 
soln,  daz  sie  wider  dlnen  willen  nimmer  mör  getuon  mugen.    Sie  15 
habent  an  dir  begriffen  die  unbegrtfenllchen  güete^  der  hodhe  unde 
der  tiefe  unde  der  lenge  unde  der  breite  unde  der  wlte  niemen 
begrtfen  mac.    In  der  güete  sint  sie  umbevangen,  in  die  güete.sint 
sie  geheftet  ze  niezen  dich,  gruntlösiu  güete,  n4ch  allem  ir  willen, 
nich  allem  ir  wünsche,   nach  allem  ir  vollen,   nach. aller  ir  girde.  20 
Swenne  sie  aber  diner  gruntidsen  güete  unde  diner  honicsüezen  minne 
begrtfent  als  vi!  sie  mugen  von  allen  ir  sinnea,  so  wirt  sie  aller  erst 
wundernde  ab  diner  gruntlösen  gttete  und  ab  diner  honicsüezen  minne, 
die  du  bist  in  dir  selben  unde  an  dir  selben  über  alle  sinne  endelos. 
Also  ist  ouch  ir  vreude  endelös.  Da  enpfähet  ein  ieglich  sundervreude;  25 
ir  aller  vreade  ist  einsvreude;  diu  vreude  ist  ein  urs|)rinc  unde  ein 
üzwallender  brunne  unde  fein  gruntlöser  volle  aller  iuwer  s«lekeit. 
Mine  vriunde,  gedenket  min  in  aller  iuwer  vreude,  ir  daz  erbe  di 
niezet,  dar  zuo  ich  in  dwikeit  ie  behalten  bin  ze  niezen.    Gedenket, 
daz  ir  daz  erbe  niezet,   daz  mir  mit  dem  heizen  minnebluote  des  30 
wären  unde  des  ewigen  gotes  kindes  gekoufet  ist.   Bitet  den  der  mtn 
vreude  da  ist,  den  ir  dk  niezet  n&oh  allem  iuwern  willen,  daz  er  sich 
selben  und  iuch  an  mir  öre  unde  des  üzfluzzes  von  der  Ewigen  honic- 
süezen goüieit  ein.tüsentist  teil  eines  tropfens  läze  vliezen  in  mine   . 
sele ,  daz  mtn  söle  tode  min  versunkenz  gemüete  von  dirre  bittern  35 
trürekeit  werde  erhaben  üf  unde  in  die  gotllchen  vreude  verwandelt 
werde  ze  niezen  sine  goülche  heimliche,  daz  ich  der  valschen  unde 
unstaeten  werlde  mit  ungetrösten  sorgen  nimmer  niezen  müeze  die 
wHe  ich  gevangen  muoz  sin.    Ö  minne,  minneclicher  got,  dtn  güete 
ist  aymahtic,   wan   swenne  du  daz  swert  dtnes  gotllchen  gewaltes  40 
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gereitelt  le  slah^n  den  sOndiere  mit  dtner  gotlfth^  gereMkeit  in 
den  Ewigen  tot,  so  Überwindet  dln  almShtigiu  gfiete  dtne  rehtekeH. 
Si  ist  underahtlich;  wan  und  w»ren  allex  daz  snngen,  das  disio 
werlt  hki^  Qnde  ahten  alle  die  gllete,  »6  m^ten  sie  unz  an  den 
5  juogisten  tac  die  aller  minnisten  ilebunge  dtner  güete  niht  Tolahten* 
Din  güete  ist  unerschepfenlich,  wan  w»ren  allez  daz  engele,  dai  disia 
werit  hlit  daz  zal  mac  geheiten,  als  die  aller  liOBlisten  Seraphtn,  nnde 
schepften  üz  dem  urspringe  dtner  güete  unz  an  den  janglsten  tac, 
%6  w»re  dln  güete  dannoch  als  ob  si  nie  gerfieret  waere;  wan  dls 

tO  güete  ist  ein  üz  wallender  brnnne,  wan  so  er  ein  tüsentist  teil  einer 
wtie  sinen  üzvluz  Heze,  so  müeste  6  himel  unde  ertrt^  zestoeret 
werden«  Mit  der  güete  bist  du  ein  heilaer  miner  wanden,  ein  troester 
mlnes  seres,  ein  loraaer  mtner  baut,  ein  büez»rr  mlnes  beiles,  ein 
müde  miner  trürekeit,  ein  lieht  miner  vinster,  ein  tatertant  mlnes 

15  eilendes.  Min  aUer  liebister,  geiriuwister,  kiuschister,  gotitcher  gema- 
bei,  kne  dich  wirt  mir  nimmer  wol  unde  mit  dir  wirt  mir  nimmer 
w4.  Immer  vrahtberndiu  rainne,  Swicllcben  immer  niubemdiu  rreude, 
gip  mir  zekennen,  waz  du  den  armen  menschen  vliehest  üf  der  erde! 
Du  bist  also  goot,  ob  ein  mensche  alle  die  sfinde  b^te  getün,  die  von 

SO  Adimes  ziten  ie  ^olbrifat  wurden  oder  immer  volbräht  werdent,  die 
würden  alle  in  einer  wlle  in  dtner  güete  yertiliget.  Ö  güete,  du' ein 
übergolt  und  ein  gezierde  bist  alles  des  wunders  des  got  ist  in  allem 
stnem  wesen,  nü  vertilige  alle  die  sünde,  die  ich  wider  dich  ie  getet 
Du  bist  ouch  alsd  mitte,  daz  du  ze  alten  zIten  begerst,  daz  wir  dir 

SS  unsers  herzen  s6  vil  läzen,  daz  du  dtne  natiuriiche  miltekeit  an  uns 
mügest  gefieben  mit  der  niezunge  diner  gotllchea  heimliche.  Nü  bite 
ich  dich  durch  die  oberisten  miltekeit,  daz  du  daz  aller  minniste 
brosmelln  lAzest  vaUen  in  mine  s^le,  daz  min  hungerigia  s61e  cnpfin- 
dende  werdender  himelisehen  wirtschefte.    Du  hast  ouch  als  tU  liebe 

30  suo  einer  s61e:  ob  ein  mensche  aller  menschen  liebe  biete,  diu  were 
Jdeiner  denne  ein  tropfe  wider  allez  daz  mer  wider  der  minne  unde 
liebe  die  du  ze  einer  s^le  bist.  Ow£  minne!  tuo  ez  darch  allez  daz 
wunder,  daz  du  üf  dem  himele  und  üf  der  erde  bist  oder  ie  volbrsBhte^ 
und  senke  dich  in  mich  unde  yerwandel  mich  in  dich,  wan  sd  mac 

SB  ich  noch  enwil  nimmer  getnsstet  werden.  Du  bist  ouch  ein  gruntldaer 
volle  alier  sttlekeit;  wan  wsre  allez  daz,  daz  himelrtch  4nde  ertrkh 
umbevangen  h4t,  als  kleine  gestüppet  als  daz  aUer  kleiniste  slfippel 
daz  in  der  sunne  6ä  vert,  und  wiere  danne  iegltchez  ein  stte,  din 
von  dtner  gotlichen  wtsheit  unde  von  diner  gotliohen  minne  ttber^ 

40  Ylttszic  w«re,  so  waercstü  dannoch  in  allem  dinem  yoUen  ungerSeret. 
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Da»  «int  4fe.vier  becbe»  die  alle  zlt,  fliezenl  von  4tii^  gtiUcben 
benen  unspiirHclien-  unde  süezecUchen  einer  i^gUch^n  s^e,  diu  dtn 
mit  trtuwen  unde  mit  minnien  besQrt.  M  ruofe  ich  in  die  gruntiosen 
siBlekeit,  dk  du  gewaltecllchen  rtbsenst  in  dtner  gotllchen  ^wikeit>  und« 
klage  dir,  daz  min  sele  mit  den  Sünden  also  verrttnet  ist,  dax  die  5 
beche  in  mtae  sele  niht  miltecllchen  gevliexen  mugen,    M  man  ich 
dich  des  aller  Tolkomenisten  irortes,  daz  du  in  diner  hochgeloblen 
werden  gotheit  sprsche:  »ich  erbarme  mich  über  swen  ich  wil.«  IM 
sprichest  niht:  »ich  erbarme  mich  über  den  aleine,  der  nie  deheine 
Sünde  getet  ttn^e  volkomene  riuwe  hät,«c    Daz  sprichet  in  diner  got*  W 
Uchea  magenkraflt  alaam:  »ich  erbarme  mich  über  swen  ich  wil,<c  als 
ob  du  ^raecbest:  »so  min  der  sündiere  gert,  so  hku  ich  in  gezogen; . 
als  ich  in  geziuhe,  s6  hitn  ich  in  geheilet:  mtn  güele  vertiliget  alle 
missetäty  min  minne  überwindet  elliu  dinc»  min  miltekeit  rertrlbet 
allen  gebresten,  min  gruntldsiu  s«lekeit  diu  ststiget  und  ewiget  aUiu  t^ 
dinc,  wan  ich,  hin  ein  got  aller  dingca 
,  Jdstts  Vit  süeziu  wunne, 

du  bist  der  sele  ein  liehtiu  8unne>   - 

diu  in  die  süe  ^chinet: 

a^  si  der  süeze  j4mer  nach  dir  pihet,  20 

welch  vreade  si  gewinnet,  , 
.    so  si  in  diner  honicsüezen  gotheit  brinnet! 
Swer  diz  list  oder  beeret  der  sol  tuon  als  der  eichorn:  der  kiuwet 
dk  schal  .an  der  nüzze  unz  er  kamt  an  den  kern.  .  Als6  sol  man 
diu  wort  mit  dem  zande  der  verstantnüsse  kiuwen  unz  man  kumet  in  3^ 
die  niezünge  der > gotlichen  heimliche,   sd  sol  man  diu  wort  lizen. 
Swer  daz  honic  wil  ezzen  der  muoz  ez  üz  dem  wachse  nemen,  als6 
muoz  man  üz  den  werten  ziehen  die  gotllchen  süeze  unde  die  got- 
llchen honicaüeien  gnMe« 


Vffl. 

BETRACHTUNGEN  UND  GEBETE. 

i. 

Hevzenlieber  herre  Jdsu  Kriste,  du  ein  spise  bist  des  gotllchen 
lebena,  äne  die  niemen  dwidichen  geleben  mac,  nü  gip  dich  mir  inn^ 
ze  krtifiben  und  ze  fanden,  üzen  ze  tröste  und  ze  der  minne  wirem  35 
mdEünde*  Amen*     Wan  der.meilseh.  vmi  den  Sünden  die  er  tet  6m 
lebeos  yrahtin  dem  patadise  irerstösen  wart,  dd  du  uns,  lieber  herre, 
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wider  bpshte  ze  dem  bimelischen  parradtse  daz  dtt  uns  mü  <8neni 
töde  geoffent  bist,  dd  ga^e  du  uns  wider  die  splse  des  lebe^:  daz 
himeliscbe  brdt  daz  du  selbe  bist,  daz  wir  daz  le^  dö  an  uns 
enphiengen  da  ron  daz  du  selbe  bist.    Wan  als  sich  der  Itp  t^npert 

5  n4ch  der  llpitchen  sptse  unde  sin  natüre  dar  nich  wandelt  unde  kraft 
da  von  enphähet,  also  wil  ouch  du,  üf  daz  daz  wir  dir  gar  geltch 
werden  unde  gar  inner  dich  gezogen  werden,  s6  wil  du  uns  ein  spise 
sin,  diu  uns  mit  dir  einez  mache  und  uns  dtne  natüre  tn  gieze  and 
mit  der  wir  die  minne  des  geistes  inne  trinken,   dae  wir  nimmer 

10  gescheiden  von  dir  werdm  unde  des  lebens  des  dik  lebest  unde  der 
sa^ekeit  der  du  s«etic  bist,  daz  wir  des  immer  leben  und  immer  mit 
dir  und  in  dir  sielic,  vnBlich  müezen  sin.  Daz  mohte^tü  mji  nihtia 
volleclicher  unde  endellcher  erzeiget  haben  wan  daz  du  uns  ein  splse 
bist  die  wir  üf  daz  stffiticlidien  niezen,  daz  wir  werden  daz  si  ist, 

15  daz  wir  dk  bt  gemanl  sin  dir  ze  danken  dirre  genäden. 

Nu,  herzenlieber  h^rre  J^su  Kriste,  slt  wir  nibt  guotes  ine 
dich  getuon  mügen,  s6  glp  uns  von  dtner  muten  güelß,  daz 
wir  dir  diner  werden  unde  hohen  gäbe  mugen  unde  wellen 
unde    künnen    gedanken,    mit   der    allez    daz    begriffen    ist    unde 

20  beslozzen,  swaz  wir  von  dir  liebes  und  guotes  enpliangen  haben  und 

noch  enphähen  suln  an  libe  und  an  s^le.    Wan  als  wir  hiermit  dirre 

spise  die  kraft  des  heiligen  geistes  enpfaähen,  also  vliuzet  uns  dort  in 

diu  süeze  und  diu  saelekeit  der  Ewigen  gotheit  durch  die  güldlnen 

'  roeren  diner  minneclichen  menscheit.    Dar  zcfo  bringe  uns    schiere 

25  lieber  herre  Jesu  Kriste.    Amen. 

2. 

Du  lebentigez,  du  kreitigez,  wünnecltchez,  gesmachez,  du  himeli- 
schez  br6t,  ervülle  und  ougen*dich  kreftedichen  und.titBsÜlehen  mlnem 

30  herzen  und  miner  sSle  und  minem  libe,  du  da  gebacken  wurde  in 
der  aller  reinisten  muoter  libe,  der  Ewigen  megede  der  himelisdien 
küneginne  sante  Marien,  mit  der  faitze  des  heiligen  geistes,  mit  der 
meisterschaft  der  gotes  wisheit,  da  der  lüteriste  brunne  alles  guotes, 
daz  ist  des  himelischen  vater  einborn  sun,  got  selber,  getempert  und 

35  ze  samene  gemischet  wart  zuo  dem  melwe  menslicher  natüre,  daz  an 
der  reinen  muoter  sante  Marien  also  geväwet  unde  gelütert  wart,  daz 
dehein  kleip  sünüicher  broodekeit  nie  da  zuo  kom,  alsd  wiz  and  alsd 
lustlich,  daz  die  heiligen  engel  und  jillez  uns^  liebez  himelis^yiez 
gesinde  von  dir  ge§piset  unde  getrottet  wirt  und  ooch  ilaz  ewige 

40  leben  von  dir  enphähet,  als  du  selbe  ewie  unde  teidich'bist. 


Digitized  by  VjOOQIC 


3T7 


Da  lebenttp^ez  ünde  kreftig(»  himelischdz  brot,  herre  J^su  Kriste, 
kvcftige  rollte  s^le  mit  dinem  lebeltchem  smacke,  wan  du  bist  daz 
bröt  unde  diu  sptse,  als  du  selbe  sprichest  io  ewangeliö:  »swer  micb 
izzet  der -lebet  immer  der  erstirbet  nimmer.«  Wan  allez  daz  von  5 
nilite  gemaehet  ist,  daz  velt  unde  sinket  von  im  selben  unde  wirt  zcl 
nibte.  Und  dar  nmbe  daz  diu  sele,  diu  nach  dir  gebildet  ist  unde 
dhi  dich  ze  kennen  und  ze  niezen  gemaehet  ist,  daz  diu  niht  ze 
nibte  werde,  so  bedarf  si  wol  daz  du  sl  üf  haltest,  du  da  niht  ze 
nihte  worden  bist,  du  da  ie  were  und  immer  ^wic  bist  volkomen  10 
und  ungeroinnert  und  alle  stunde  gellch  ewic  bist,  und  aUer  dinge 
^wikeit  ^e  wandel  und  äne  dich  niht  besten  mac  dehetne  stunde« 
Wan  sweibem  dinge  du  dich  enzfigest  daz  wurde  zehant  ze  niht«. 
Sit  aber  den  menschen  niht  s6  cigenlichen  üf  haltet  sd  diu  spise,  diu 
sich  in  sine  natüre  tempert,  dar  umbe  s6  wil  du,  lieber  herre  Jdsu  15 
Kriste,  dem  menschen  ein  Upltchiu  sptse  sin,  diu  sich  in  des  men- 
schen s^ie  gieze  und  sich  in  dich  vorwandel.  Wan  aber  der  mensche 
sterker  ist  denne  stn  llplichia  sptse,  da  von  verwandelt  er  si  in  sine 
natüre.  Aber  wan  der  sele  sptse,  du  herre  Jesu  Kriste,  bist  edder 
unde  kreftiger  denne  diu  s61e,  dar  umbe  verwandelst  dü  si  in  dich  20 
selben,  als  verre  dich  des  menschen  untugedde  niht  irrent;  wan  der 
bcese  smac  \äi  den  edeln  stn  kraft  niht  ougen.  S6  aber  der  mensch 
gar  Ine  untugent  ist,  so  wirstü  im  allez,  des  er  gert  unde  bedarf  an 
allen  dingen,  stn  lieht,  sin  kraft,  stn  schioene,  stn  vreude,  stn  allez,  des 
er  ze  ewigen  sieiden  liaben  sol,  daz  niht  an  im  ttel  üzen  oder  innen  25 
vei^ezzen  wirt,  ez  st  allez  din  vol:  üzen  von  der  scboene,  von  der 
ere  dtner  gotltchen  inenscheit,  innen  von  der  liebe,  von  der  stieze, 
von  der  wisheit  diner  ewigen  golheit.  Dar  bringe  uns,  vil  lieber  h^rre 
Jesu  Kriste,  mit  dtnen  triuwen. 


30 


4. 
Lieber  h^rre.  J^u  Kriste,  begnide  uns  mit  dIner  diemttetigen 
güete  und  mit  dtner  sffilikeit,  mit  dtnen  triuwen,  d4  mite  du  aUiu 
dinc  übergdst  mit  gewalte^und  mit  gotltthen  eren,  als  vil  du  vertrif* 
fest  elUu  dieratietigen  herze  bediu  menseben  und  engel  mit  diner 
triuwe  und  mit  der  aller  gotitchesten  liebe,  daz  dirs  doch  niemen  3K 
gekinben  mac,  wan  der  aleine,  der  sin  enphindet.  Wan  von  allem 
daz  man  von  dir  geschriben  vindet,  sd  enmac  menschlich  sin  von  im 
selben  niht  begrifcn,  wie  du  ein  s6  hober  h^rre  und  also  ein  ge- 
waHiger  kttntc  dich  immer  mögest    da    bl    sd    gar  einvaltecitchen 
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gediemüetigea  zao  so  grdzer  heimiiohe  unde  zao  s6  liftlirr  liebe  gehi  so 
swacbein  menschelln  und  gein  lugeiiUmieii  sfindttroi.  I^  Ul  uns 
Urkunde  dln  reiniu  mönscheit ,  die  du  durch  uns  an  dicb'  nsme,  di 
4tL  dicb  also  s^re  geneiget  bist.  Daz  ist  allen  menschen  sinnen  zer^ 
S  gründen  ze  grds,  daz  du  ailez  unser  menscbücbe  brcedekeit  nibt  ge^ 
schiubet  bist,  ine  s&nde  und  anivlsbeit;  die  mohten  dir  nibtgenibeft. 
Dar  zuo  s6  bistü  dich  erboten  pSch  der  menscbeit  ze  Uden  aö  i^ine 
armuot  unde  s6  armer  liute  geselleschaft  unde  smttfae  und  so  berten 
ungemaeb  an  dlner  martcr,  daz  niemen  so  swach  noch  s6  sündic  ist, 

10  ez  versmaebte  im  ze  ilden  von  stnem  harren,  daz  du  vertrflege  ron 
dlnen  bttsen  knehten.  Aber  ob  allen  dingen  so  ist  din  diemüeügiu 
gäete  allermeist  scbinbsre  an  dinem  heiligen  licbenamen  und  an 
dinem  bluote,  daz  du  uns  hast  hie  gelizen  ze  trdste  und  le  heüe 
und  ze^  einer  lebeiitiger  gehOgnüsse  dlner  minne  und  ze  einem  ge* 

15  waltigem  leiUere  üz  disem  ungewärlichem  eilende,  daz  er  uns  be- 
schirme vor  den  hclledieben,  daz  sie  uns  den  wec  gein  dem  bimel* 
riebe  ibt  versetzen,  daz  wir  in  slnem  geleite  schiere  unde  vroelichen 
mit  im  heim  varn  zao  dem  himelrlche  unde  zuo  den  iren  unde  vreu- 
den,    di  dii  ^wicltch  allen  dtnen  vllz  üf  geleit  bist«   me  du  sie  in 

90  wünnen  überzierest,  und  umbe  die  du  alle  dine  arbeil  angeleit  bist 
daz  du-  uns  dar  brühtest.  Ow^  du  berzenlieber  b^rre  J^su  Kriste, 
waz  liebe  und  waz  triuwen  erzeigestü  der  s^le,  di  d&  dlnen  rldi- 
tuom  erzeigen  wild  unde  diu  herze  eroffenen  wild  dinen  lieben  vrinn- 
den,  Sil  du  hie  in  dirre  armuot  ir  so  vil  liebes  unde  triuwen  erzog-* 
.  25  test  an  dir  selben  und  an  allem  daz  du  geleisten  mofatest.  Nu  splse 
uns,  vil  lieber  b^rre,  mit  dlnem  heiligem  Uchenamen,  di  mite  unser 
si^le  zuoneme  unde  wachse  in  die  tugent,  daz  wir  dtnes  erbes  unde 
dlnes  rlcbtuomes  ibt  enterbet  werden. 

5. 

dO  Lieber  herre  Hsu  Kriste,  erhitze  und  erglüe  raln  senigez  herze 
nicb  dir  mit  dinem  minnebeizem  bluote,  daz  von  dlnem  brinneÄdem 
herzen  vl6z  an  dem  b^ren  kriuze;^  wan  daz  was  uns  ein  lebenliges 
Urkunde,  daz  ez  von  einem  brinnendem  herzen  vldz,  wran  der  llp  d6 
tot  was  unde  kalt  und  solte  daz  bioot  nibt  vliezen,  wan  ez  was  ge- 

SS  standen  und  soUe  uovlüzzic  sin  gewesen  von  natüre,  als  man  ez  an 

den  toten  speht:  des  tet  ez  an  dir  nibt.    Di  mite  ist  uns  ze  verstin 

gegeben,  di  ez  von  dlnes  herzen  minnecltcber  hitse  so  krefteoildiien 

wiel,  daz  sin  ein  sttezer  bach  von  dlner  wunden  sften  ze  tal  ratt. 

Herzenlieber  b^rre,    nü  begiuz  mit  dlnem  mimielieizeni;  blttolc 
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die  dörre  miots  herien,  das  es  tagende  Trubthttr  werde,  ufiderktlcke 
und  ervrerme  mine  erloschene  gerange,  das  si  von  der  wirme  lebe^ 
iiofa  unde  zanger  werde,  und  heile  »nde  senfte  mtnc  wunden  s^Ie  ond 
minen  tostltchen  smerzen,  daz  si  von  der  senile  dirre  salben  gesmeclre 
ond  ervinde  die  süeze  unde  die  senfte  dines  berten,  u0d  sptse  unde  5 
trenke  min  dürrez  herie  nücb  dir,  lebentigin  sptse,  daz  ich  in  allem 
ungemache  und  widermuote  dtrre  werlde  unverzaget  unde  kreflic  unde 
mShtic  nach  dir  loufe  swar  du  g^st,  biz  ich  da  hifk  kome  dA  du 
ruowest  ze  dlnes  vater  zeswen,  da  du  unser  wartest.  Des  hilf  mir 
daz  ich  zuo  dir  kome,  dd  du  mich  minnecllthen^unde  rlcbltchen  10 
enpfi&hest  unde  setzest  in  die  ewigen  vreude  unde  dA  du  mich  vöerest 
in  die  inneristen  heimliche,  die  du  mit  dlnem  Ewigen  vater  bist  in 
dem  ewigen^  geiste,  mit  dem  du  lebest  unde  ricfasenst  allen  dtne« 
erweiten  zc  ^ren  unde  ze  vreuden  an  ende.    Amen. 

6.  15 

Lieber  hcrre  Jesu  Kriste,  des  bimelischen  vater  einbomer  sun, 
erliohte  unser  sele  mit  dem  schine  dlner  muten  gtlete  and  mac^e 
uns  des  sicher  an  diner  liebe,  daz  wir  der  ewicllchen  erweiten  erben 
sin,  den  du  gotllchen  hört,  dlnes  herzen  sagersere,  von  anegenge 
hdst  behalten^  den  da  niemen  erschepfen  kan,  swie  vil  der  st  in  30 
himelrlche  und  in  erlrtche  die  in  niezen.  Wan  so  alle  die,  die  in 
dem  bimelischen  hove  sint,  ze  rlchtuom  unde  ze  künigen  &ä  von 
werdentt  s6  ist  dannoch  der  selbe  schätz  in  im  selben  als  ungertieret. 
Er  wehset  mit  den  niezeeren:  s6  der  ie  mdr  ist  unde  so  sie  die  sch6ze 
ie  witer  machent  dar  inne  sie  in  enpflihent,  s6  sie  ie  m^r  vindent.  25 
Dar  umbe  sd  ist  dehein  ntt  under  in,  wan  ir  keiner  gebresten  hAt 
swie  vil  der  ander  begrtfet.  In  ist  allen  dar  über  erloubet  grtfen  zuo 
dem  schätze  swA  sie  luste^  unde  nemen  swie  vil  sie  wellen,  unde  be- 
grtfen  so  sie  aller  meiste  bev^faen  mugen.  In  zerinnet  ^  der  stete 
di  sie  inne  behüsen,  6  des  mäzidsen  gotes  schätzest  Dvrre  hdhe  30 
achatz  ist  din  wttnnertchiu  angesiht  unde  dtn  minneellcbiu  erkant* 
nlisse.  Des  sint  alle  die  ziuc,  die  dIn  ie  refate  könde  gewunnen. 
Der  mache  uns,  lieber  h^rre,  einez  unde  teil  uns  disse  Schatzes  ein 
vil  wenic  mite^  du  mite  wir  unser  langen  armlletc  etewaz  erstdzen, 
wan  wir  enmttgen  ir  nibt  gar  über  komen,  des  wsre  wir  unwert.  3S 
Du  hAst  den  slttzzel  selbe  und  äne  dich  enmac  niemen  disen  schätz 
ensliezen,  als  du  selbe  sprichest:  «nieman  erkennet  den  sun  niuwan 
der  vater,  unde  den  vater  erkennet  niemen  niuwan  der  sun  unde 
dem  ez  der  sun  wil  kunt  tuen  in  stuem  heiligen  geiste.    Der  ist  iuwer 
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heider  erkaninüsse  zein  ander  und  iuver  J)eider  liebe  und  iuwer 
iieimliche  und  iuwer  vröude  und  iuwer  toügen  heisre  unde  der  £wie 
minnelkn,  der  iuch  beide  mit  minne  ze  samene  twinget  und  iuwer 
ewige,  ungescheiden ,  gotltche  einunge  zwischen  iu  beiden  machet, 
5  daz  er  und  ir  beide  ein  einvaltigiü  drlvaltikeit  sit:  driu  einez«  Daz 
daz  st,  daz  wizze  wir  wol  mit  ganzem  gelouben;  wie  aber  daz  sl, 
daz  werde  wir  sehende  mit  voller  vreuden,  swenne  uns  der  sagersere 
des  gotllcben  Schatzes  unde  des  verslozzen  heilectuomes  nü  gar  wirt 
üf  getlin ;  wan  dar  an  lit  der  volle  der  htmelischen  vreude^  unde  diu 
,10  cre  des  ewigen  lebens.  Daz  wir  den  vater  in  dir  unde  dich  in  dem 
vater  und  iuch  beide  in  iuwer  beider  einunge,  dem  heiligen  geiste, 
sslecüchen  und  cwecUchen  niezen,  dar  hilf  uns,  lieber  herre  Jesu 
&riste. 

1. 

15  Ego  8um  vita  ei  resurreciio,  Ewigez  leben,,  h^rre  J^su  Krisle, 
erkücke  unser  sSle  mit  dem  ewigen  leben  daz  du  selbe  bist,  hd  bist 
diu  wäre  resurrectio  unde  diu  ^rste  urstende,  wan  ez  sint  iswd  urstende 
als  ouch  zwei  leben  sint  und  ouch  zwene-  toede  sint.  Des  lebens  Itp 
daz  ist  diu  s^ie :  swenne  sich  diu  scheident  von  einander,  daz  ist  des 

30  \\ht$  ein  tot.  Der  sele  leben  ist  der  heilige  geist:  swenne  sich  diu 
von  gote  scheidet  mit  den  Sünden,  so  stirbet  si  des  ewigen  tödes, 
der  nimmer  ende  genimet;  wan  dar  umbe  muozsi  immer  natiurllchen 
leben,  daz  si  pinllche  immer  müeze  sterben.  Wan  stürbe  si  zeimile 
gärltcb,  so  h^te  ir  tot  ein  ende;  aber  sus  nimt  er  nimmer  ende.    Als 

25  wenic  als  der  tdte  Itp  sich  mac  wider  lemtic  gemachen,  als  w^nic 
mac  sich  diu  sele  von  der  Sünden  töde  von  ir  selben  wider  erkücken, 
im  gaebe  denne  der  himelische  vater  unde  du,  lieber  herre  Jesu 
Kriste,  dtnen  heiligen  geist  wider  mit  dtner  minne,  d4  mite  si  erste 
des  gotllcben  lebens.     Dise  geistliche  urstende  an  der  sele  würkestü 

00  mit  dtner  gotllcben  krafl.  Wan  diu  s^le  nach  dtner  gotheit  gebildet 
ist  und  wan  ir  obristiu  selekeyit  an  dtner  gotheit  Itt,  d4  von  so  mac 
.si  von  nihtiu  anders  ersten  wan  von  dtner  gotllcben  kraft.  Aber  wan 
wir  an  der  sippe  geltch  stn  dtnem  menschlichen  Itehnamen,  di  von 
,dü  unser  bruoder,  unser  bluot,  unser  vleisch  worden  bist,  und  wan 

35  unsers  Itbes  oberistia  wünna  und  dre  Ht  an  dtner  menscheit,  dia 
durch  uns  von  dem  töde  erstanden  ist ,  dar  umbe  wirstü  des  llbes 
urstende  mit  dtnem  menschlichem  gewalte,  den  dtn  menscheit  von 
dtner  gotheit  enpfangen  hat.  Dd  der  boese  enge!  mit  slüen  genözen 
geviel  von  der  überniüete  die  ^r  h^te  von  stner  edel,  die  du  im  hütest 
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gegeben,  d6  geschöefe  du  den  menschen.  Der  solte  des  engeis  stat 
besilcen  unde  die  lucken  errüllen  an  der  himelischen  JMtisal^m,  di 
die  Ersten  wären  üz  gevallen.  Und  daz  er  niht  geviele  als  der  engel 
von  höhverte,  s6  dieniüeligtest  du  in  mit  einem  horwigem  sacke,  den 
du  im  angcleit  h^st:  daz  ist  der  irdische  Itp.  Wan  ab  er  Ton  des  S 
Tindes  nide  ze  den  Sünden  wart  verschontet,  d6  wart  uns  ze  baoze 
gegeben  arbeit  unde  armuot,  daz  wir  niht  guotes  ha^en  noch  ver- 
dienen mugen  äne  müc  und  &ne  arbeit.  Dirre  zweier  gebresten  wil 
du  uns  ergetzen  mit  dir  selben,  lieber  h^re.  Wan  wir  stn  uncler 
die  engel  geselzet  mit  dem  irdischen  Überröcke,  so  hästü,  der  engele  i^ 
künic,  den  selben  rok  an  dich  geleit,  daz  wir  sehende  wurden,  wie 
die  höben  engel  menschliche  natüre  an  dir  erent  und  anbetent,  die 
sie  an  uns  etwenne  versmähten.  Wan  wir  aber  den  l!p  mit  müen 
unde  mit  arbeiten  haben  getragen,  des  wiidü  uns  ergeizen  da  mite, 
daz  da  uns  ze  der  gemeinen  urstende,  der  du  uns  ein  gewissez  ur-  \$ 
künde  gegeben  hast  mit  dln  selbes  urstende,  wiit  den  Hp  wider  geben 
mit  grozen  ^ren:  als  er  uns  hie  ein  härsenier  gewesen  ist  swaerer 
unde  versmiehter,  daz  er  uns  dort  alsd  werde  ein  höbe  ^renkleit  unde 
ein  kristallin  venster,  durch  daz  wir  da  vrcnllch  enpflhen  die  gnäde 
unde  die  wirdikeit  diner  blüenden  und  über  sunnen  liehter  menseheit.  20 
Wan  aber  der  lip  hie  der  s^le  daz  wercgerüste  mit  guoten  triuwen 
hat  holfen  tragen  und  ir  der  guoten  werke  geholfen  hüt,  dar  umbe 
sol  er  dort  mit  ir  niezen  die*  himelischen  wünne  und  weiden  an  der 
blüenden  menseheit  unsers  h^ren  J^su  Kristi.  Unde  da  sol  si  die 
vünf  sinne  weiden  an  der  edelen  unde  klliren  menseheit  unsers  harren,  85 
die  sl  hie  endeüchen  behaltent,  unde  niezen  die  vröude,  die  er  ir  hie 
geholfen  hat  vergeben  ze  verdienen,  unde  sol  ir  helfen  bev&hen  die 
vollen  unde  gehüllten  unde  die  in  gedrückten  und  übefvlüzzigen  mäze 
der  himelischen  vröuden.  M£t  danne  wir  wert  sin  unde  gegern 
mugen,  m^r  danne  man  ze  gelouben  uns  muge  gesagen,  mer  danne  90 
wir  beväfaen  mugen  mit  allen  der  s^lc  kreflen  oder  mit  des  Itbes 
sinnen  wirt  uns  gegeben  dln  selbes  nietunge  ndch  allem -willen ,  nüch 
aller  gerunge,  nach  allem  wünsche.  Uä  zerinnet  d  der  vazze,  £  des 
ölbrunnen  diner  gotltchen  güete,  diu  uns  da  vliuzet  iüz  dem  zuber 
diner  blüenden  gotheit  von  der  uncrschepften  genubtsame  diner  über*  35 
Ewigen  gotheit.  Wan  als  dine  Ewigen  gotheit  niemen  geniezen  mac 
an  der  Icnge,  also  mac  ouch  dlnen  h^rlichen,  hdrtuom  niemen  über* 
sehen  an  der  hoehe,  noch  dinen  manicvalten  wtstoom  durchgründen 
an  der  tiefe,  nech  dine  ttberstteze  güete  durchsehen  an  der  breite, 
wan  M  tttifuner  ende  hksi  noch  angenge.    Dar  uni^e  die  4kh  dA  40 
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ansehent,  die  st^Qt  undc  Tli^lieBi  mit  «ioand^r.  Sie  sU&t  mit  der 
steten  niowe,  die  sie  in  dir  habent,  von  der  sie  nimmer  einen  trit 
gewenkeot.  Sie  vUegent  mit  dem  unverdrokzen  wunder  dtner  über- 
manicralten  ^ren,  die  sie  alle  z!t  iteniuwe  an  dir  schouwent,  der  sie 
5  nimmer  gesatet  werdent  ze  urdrutse  und  doch  alle  Kit  sat  sint  ze 
gelüste  unde  ze  vollen  wünnen.  Die  satent  in  hunger,  daz  sie  ibt 
urdrütze  werdent;  der  bunger  bat  allez  des  er  gert,  daz  er  ibt  raüede 
verde  mit  ungebite.  Dennoeh  ist  der  bort  ninder  gerüeret  dtner 
utnäUtcfaen   übermAze   die  du  aleine  in  dir  selben  bist,   der  wünoe 

iO  die  du  selbe  bist  in  dtner  gotllchen  dwikeit.  Wan  als  du  alliu  dinc 
übertriffest  mit  der  lenge  dlner  ^wikeit,  alsd  überboßbestü  und  über- 
TÜugest  alliu  dinc  niit  dlner  gewaltigen  werdekeit«  Du  stigest  über 
Cherubin,  wan  du  überbcebest  alle  volle  der  geschaffen  wUheiL  D^ 
i^tugest  OQch  über  der  winde  vederen,  wan  du  über? Uug^st  der  h^Mn 

1(  gciste  rineverte  ^ontemplaUonem,  Diu  vinster  ist  dUi  bercnüsse,  wan 
daz  lieht  daz  d^  selben  bist,  daz  ist  nach  stner  lüterkeil  aller  kr^atdre 
verbolzen.  lodoch  diu  aller  saeligiste  krdatüre  diu  ie  wart:  dtn  sdle, 
Jfisu  Kriste ,  diu  innen  und  üzen  übergozzen  ist  mit  dem  lötersten 
g»14e  der  cdelen  gotbeit,    diu  reine  sele  diu  wonet  in  der  vinster 

9D  dltt«r  gotitchen  heimliche  und  durchsiht  die  verborgen  tougen  der 
(6w«gen  stiOe  also  vollecllch  und  alsd  kUriii,  als  gote  müglicb  ist  ze 
geben  deheiner  kr^atüre.  Daz  bediuiet,  daz  in  der  alten  h  der  oberi3te 
bischoif  aleine  gienc  in  sancta  sanctmrnm  unde  niemen  getorste  anderr 
da  zuo  genühen  die  wile  dd  er  da  inne  opberte  und  bette  vür  die, 

SS  die  hie  üzen  warten.  Alsd  tuo  uns,  unser  getriuwer  biseholf,  herre 
Jesu  Kriste,  du  dich  selben  vür  uns  geopfert  hüst  dinem  valer,  wis 
unser  vorspreche,  die  da  noch  hie  üze  wartende  sin  dtner  helfe  unde 
dtner  genliden.   Xmen. 

8. 

90  'Herre  J6su  Kriste,  an  dem  alliu  triuwe  und  aller  trost-  st4i  uad 
ist,  nü  trotzte  und  ervreuwe  ralne  s£le  mit  dir , selben,  als  du  dlne 
licl>isten  crvreutcst  mit  dem  wlren  Urkunde  dtner  vroellchen  urstende» 
di  du  dich  in  selben  offcntest  in  dea  dren,  da  dich  dhi  Ewiger  va(#r 
nich  der  liebe  die  er  zuo  dir  Mt  unde  nach  stnem  künidtchem  bi^r^ 

35  tuome  hdt  geeret.  Wan  diu  dre  die  din  mensohlkhiu  reinckeit  fiAt 
enpfangeit,  diu  übervliuget  allen  sin  und  ouch  den  hoehsten  kdr  der 
Seraphin,  der  elllu  ir  achoene  erbleichen  muoz  und  (^iunkelt  von 
dem  überiiuhten  sehtne,  der  von  der  Ewigen  unde  klaren  menseheil 
ghL  unde  von  dlMm  künecliolMn»  UücHden  unde  mtnneatlcbem  lAÜilUe 
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und  allez  dac  geande  liberal  mit  mianesüezen  vreuden  gar  durch- 
giuzet. 

,  9- 

H^rre  Hm  Kriste,  des  oberisten  Tater  einbomer  sun,  du  bist  diu 
wire  prstende  unde  daz  ^wige  leben  and  ein  brunne  alles  lebens  ^ 
fon  Wesen.    Von  dir  yliuzet  aUez  lebeb  aller  kr^a|.üre,  die  leben  unde 
die  wesen  habent,  und  iegUchem  swaz  er*  begrifen  mac.    Et^itchem 
vlittzet  von  dir  niuwan  ein  wesen  alein;  eteltcbem  zwei  wesen:  leb^n 
und  enphinden  als  daz  vibe  tiiot;  etellchem  driu  wesen:  leben,  anpfin-    . 
den  unde  verstantnüsse  als  elliu  menschen  mtigen  haben,  da  diu  natüre  10 
niht  hresals  enhüt  Ton  dem  angenge  des  llbes«    Dannoch  vliuzestü 
vurbaz  etelichem  menschen  guoten  willen  unde  guotiu  werc,  als  allen 
rehten  menschen  die  behalten  suln  werden.    Dar  über  so  vliuzestü 
dannoch  etellchem  besonder  die  himelischen  ader  dlner  tougen  be- 
ka&toüsse  unde  die  süeze  diner  heimlichen  liebe,   diu  so  vil  lüterr  15 
uade  krefUger  ist,  so  vil  si  sich  minner  geteilet  hat  in  die  wtten  kr^- 
türen.    Mit  dirre  innersten  edelsten  äder  diner  wünnessliclichen  süeze 
da  trenke  unser  sele  mit  aller,  gen^den  ursprinc,   lieber  h^rre  J^su 
Kriste,  mit  dem  lebenligen  wazzer,  unde  beveste  si  in  dir  selben  also 
tief  und  also  Stare,  daz  si  .von  dir  nimmer  gescheiden  werde.    Amen.  ^ 

10.  . 

Lieber  herre  J^u  Kriste,  an  dem  wir  allez  daz  habeä  daz  ze 
liebe  und  ze  triwen  und  ze  s^lekeil  und  ze  senAe  und  ze  trdste  und 
ze  vreiiden  ^^hmret  hie  und  dort  ewiclichen,  nü  durchliuhle  unser 
vinsterez  gemüete  mit  dem  liebte  diner  triuwen,  als  dich  din  minnec-  25 
licbez  herze  wol  lernen  kan  und  als  dich  ;din  diemüeligiu  güete  niht 
erUzen  mac;  wan  ez  ist  dir  also  von  dlner  Ewigen  gebürte  ange* 
natüret,  daz  d^  niht  anders  kanst  gcsln  wan  guot  unde  getriwe,  als 
ez  (Hich  schinbaer  ist  an  den,  den  du  dtnes  herzen  geist  mite  teilest« 
Dk  kiuset  man  an  den  reinen  wol,  wie  lüter  und  wie  gcsmach  daz  30 
ursprinc  ist;  und  s6  ie  naber  man  von  dem  urspringe  achepfet,  sd 
ez  ie  likterr  und  ie  süezer  ist.  Herzenlieber  herre  Jesu  Krisle,  nü 
gib  dich  selben  uns  und  bereite,  uns  also  ze  der  Ewigen  hdchzit  und 
ze  der  himelisdben  wirtschalt ,  daz  wir  schiere  vroelichen  ze  dem  got* 
liehen -tische  vor  dlnco^  ^ntlüize  müezen  gesidelel  werden  mit  dem  ^^ 
Heben  reinen  saeligen  und  erweltcn  unserm  himelischem  gesinde,  die 
dik  selbe  von  anegeoge  erweit  h4st  nach  dlncs  selbes  herzen  willen 
und  ir  iegellchen  gesetzet  hast  herllphen  nach  siner  werdikeit  zuo 
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dem  beretten  tische  dtner  endTddsen  ^wikeit,  zuo  derieben  gebender 
sptse  dlner  gotgenozter  menscfaeit  unde  ze  der  klären  klärheit  dtner 
immer  wernden  ewikeit,  zuo  dem  vröude  gebendem  getranke  dlner 
immer  lustlichen  gotheit,  zuo  dem  immer  geruoinrigen  gesidele,    zao 

5  dem  al  umbe  gcvridem  lande,  da  niht  In  komen  mac  wan  näeh  des 
iprirtes  minnen  unde  nach  des  gesindes  vröuden.  Dk  ist  aller  orde- 
nunge  exemplar,  aller  tugende  kräm^  aller  yröoden  keler,  aRer 
triuwen  brunne,  aller  liebe  volliu  wäirheit.  Dk  siht  man  dich 
alse  du  bist,   da  nietet  man  sich   dtn   nach-  willen,    da   triutet  man 

10  dich  nach  gelüste,  da  hat  man  dich  nach  der  gerunge,  da  glt 
man  der  gerunge  Wunsches  vollen  gewalt.  So  sie  aber  alle  ir  ge- 
runge  unspärllchen  ervüllent,  so  ist  der  hört  dtnes  gotitchen  rtch- 
tuomes  dannoch  ungerüeret,  wan  der  wfinne  unde  der  x^ren  diu  an 
dir  ist  der  weiz  niemen  aht  wan  du  aleine,  du  ez  da  selbe  bist.    DA 

15  bist  daz  mer  der  vröuden,  daz  abgründe  der  wönne,  diu  übermäze 
der  süeze,  diu  ewikeit  der  sselekcit.  Daz  hast  du  uns  an  derkreatüre 
erzeiget,  der  hoehe,  der  wttc,  der  tiefe,  der  kreflig^,  der  breite,  der 
manicvalte  dehein  menschlich  sin  aht  weiz ;  daz  wir  da  bt  merken 
und  erkennen,  wes  wir  uns  an  dir  selben  versehen,  du  diz  allez  line 

^  arbeit  von  nihte  gemachet  hAst.  Wan  als  ein  klein  dinc  ist  gein  aller 
der  werlle,  also  ist  aIHn  geschepfede  klein  gein  dem  schepfaere.  Wan 
als  du  bist  an  anegenge,  also  bist  du  ouch  an  ende  lebens  unde 
mabt  unde  wishcit  unde  güete.  Disiu  vieriu  sint  an  dir  geltch  von 
art,   diu  hetzet  sanctus  Paulus   lenge  und  breite,    b<Bhe  und  tiefe. 

25  Diu  tiefe  an  diner  endelosen  ewikeit,  diu  hoehc  an  dtner  kMren  got- 
heit,  diu  breite  an  dtner  minnecUchen  güete,  diu  lenge  an  dtner 
magenkrcftigen  werdekeit.  Dtn  hohiu  gotheit  hüt  sich  geneiget  zao 
der  diemüetigen  menscheit,  die  dö  an  dich  hast  gcnomen  durch  uns ; 
dtn  laogiu  Ewikeit  ist  durch  uns  toetlich  worden  an  der  menscheit; 

30  dtn  bitiendiu  wtsheit  ist  der  werlt  ein  törhdt  worden  mit  dem  wil- 
ligen löde  tine  dtne  not;  dtn  breite  hat  sich  geendet  in  die  smalen 
mensfcheit,  dar  inne  sich  h$t  verborgen  dtn  witiu  gotheit..  Dar  umbe 
bist  du  ouch  verborgen  in  einem  kleinen  oblätc.  Daz  tuostü  alles 
durch  die  erwellen  sele,    den  du  da  mite  zeigest,    wie  manigen  w!s 

35  sie  dich  da  heime  haben  suln  ze  vröuden,  stl  sie  dich  hie  s6  mani- 
gen wts  habent  ze  heile,  biz  sie  da  hin  komcnt,  dk  du  in  wirst  allen 
ze  liebe  und  ze  eren,  ze  gemache  und  ze  vride.  Dar  hilf  uns  Schiere 
hin,  lieber  h^rre  J^su  Kriste.     Amen. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


das 


U0it  an  l$ifili,  ^^D  jbof)¥ige9  ^IB^  das  in  diar  viaiifis/ze  dienmöt,  )d«z. 
«to  luilH  g^sGhiehe  alsiiieBi<hO0bV;^9^  eilgel;  Davsicfa^eir:derilMseb  i 
iki.te  mem  tos4(9  aBmefte«  4aztder^edä  geist-inidn  lipr  fcst^on  5 
ym»y::iiii%]isi-ini  4eix  irdi^chtialtp^:  dd  wolte^Ük  im.dieisniiBbe  mit 
«ia»jgen  4reii . ei^tateii.    Ze  dtm  ersten ,  4Iisb.  du:  dm  rgei&t:  die  seliisft 
dar  jaoi  gettcbei  bli^.i  >taidü  eio.h^Rce^  bist  in  \d»n^  gtökän  weüt  vtb 
all^n  8t«l)^  iu4alkz.daz#eordönst  uDde.rililestiiindidf'hritest^to^    . 
kttekest  «ndie  zißDeAi  das  jii  d^v  weride  fsV'und^  doch  *di  bf  in  dir  10 
selben  als6  «iqbestricket  uttde  ■  .angemüel  bist,  als  ob  du  nie  niht 
gedü^e$i9i3'^hafep;,als6;ist,^u«^b  diu  8^  in  dsr  kttiiien  werlt,  da» 
ist  •in. k  ]i^i  in^allea  lideit  gänzUok  iniiegltdb^n  unde  gtti  in.aifen 
bitä^D,  litten«  eQülündea,  irüerön^  sikiieckei»,  yarwe»  ittabt,  nnd  ist  düieb 
d4  ,bt.  also  vvi  in  ir  selben  66  si.sieii  ^e  alBdam  ikigeti  kftrel,  äla.  ob  15 
si  deii  Mpi.niibt  bj9«oi!ge>  :J)ar.)morwil'dik  ir.tten  lip;  der  ir  ieaio  ist 
ais  tin,.  h^mfi ) .  vider  geben  ze :  ;dar>  idiüoiieclleiicb .  untendc  lieh&r. 
danHf  .^iu  ;si}|[ine^  soeUer  danne^dei  ongenblie^  ge^üeger  jdaane  jder 
loft,  ungf^leidigter   dani^e  der  si^nnescbln:  :d«K  cfcer  llfv  der  hie i«    ' 
gß^iesen  cpn  Stwsererbuozsac,  daz  ic  der  .werd^ein  iedelJclinigerld^t^  20 
des.  die  bc^iligen  liebten. sebQBn^n^bi^lelF01«teJligeziBme! an  ze  s^bett^ 
tfn  jiißitiiiT  ze  yargiibe  yor  den  lieiitfeik  engehi,-;  als  d4  stire  eid 
teil  gemeiert,  hast  wt  doni  irdts^ben  IMMb  I>ec  ir  kie  bit  geholfen  ir- 
bürde  tragen  an  den  arbeiten,  daz  ist  billicb,  daz  si  mit  dem  dort 
übervluz  in  vreuden  teile.    Die  gesellen  des  ungemaches  suln  euch  25 
gesellen  stn  des  trdstes  unde  der  Sren.    Dar  umbe  minnet  si  oueb  ir 
geverten  durch  die  vroelichen  gemeine,   die  sie  ensamt  suln  haben 
ber  nikcb  ze  der  goütchen  Wirtschaft  an  der  gesibte. 

12. 

Der  dem  wol  tuot  der  ez  verdienet  bat,  daz  ist  ein  widergelt;  30 
daz  tuo  wir  dir,  so  wir  dich  minnen  unde  dlnen  willen  tuon,  so  hast 
du  tüsentvait  vor  umbe  uns  verdienet.  Der  dem  wol  tuot  der  ez  nie 
umbe  in  verdienete,  daz  ist  ein  gröziu  milte;  daz  taete  du  dem  engel 
unde  dem  menschen  vor  dem  valle,  dö  du  sie  geschüefe  ze  den  Ewigen 
vreuden.  Da  von  sint  dir  die  abtrunnen  engel  als  grözer  gnaden  35 
schuldic  ze  sagen  unde  ze  danken  als  die  heiligen  engel,  wan  der 
gen4dea  die  sie  da  verworhten,  der  wsere  du  in  als  bereit  ze  gebene 
alse  den'guoten,  iHt  sis  behalten  böten.    Der  aber  «dem  wol  tuot  der 

Di»  iculMhan  myatiker.  I.  17  25 
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et  boDsUchen  Terlorn  hki  ande  dk  zuo  verworhl  hat,  das  ist  diu 
htthste  güete,  der  slnes  vint  mit  liebe  ze  vriant  machet.  Dia  zimt 
dir,  .hlne,  Jier  husto  geia^iiiis  «nveai  dlüe»  Mirftigeii^  mm  dA  als 
gM,  bist,«  jriff  mflhtie  «Ig  nüse  uad  ato  ^Wie  du  biBt,  md  ^  dln 
5  toilnit  «nde  dln  f ewalt  nad^  dln  wfshefit  w^der  mit  anegenge  nocb 
ende  noch  mit  dehefnerieie  zil  ist^  irander  wttiHie  nnde  der  ^ren 
dln  iB  dir  ist  der  weii^  niemen  äht  noch  >dwicltchfe»  wlrt  iritzte;  die 
knge  an  dlner  reinen,  öwikeit  zno  der  diemüetigeH  mensoheit,  die  dö 
dttrcfa  nns.hAst  an  genomdn.  Bin  langhi  ^irikmt  ist  dareh  «ns  totiieh 

10  wonten  iÄ  der  menseheit,  dimh  daz  wk -fro^ehen  enpdliea  dtne 
liehtei  nlenflcheit,  wan  dtn  liebt  darehliuhtic  ist  'fiber  elUu  liebt  unde 
diu  stteze  dlner  heimlichen  lieb«  diu  Tilkrefliger  ist  und  vil  hlkterr 
ist,'  sd  vil  st  sidi  minner  geleiiei  hltin  die  -wlten  erkantniisse  unsers 
betten  dlher  gotllcbn)  sfieze;    Bd  traute '  Unser  söIe  mtie,  mit  den 

15  gnMeudfncr  stbesllchcn  igotheit  nMte  int  dlner  s^ien  6wikeit.    A]s6 

t  limt  dir.  urol^  daz  Ü  mmi  die  horiistett  güete  und  üebe  erzeigest  diu 
uät  grozcr  Werden  mac.  Und  «ran -wir  dich  sund^rltehea  minnen 
snhi  wand^  goot^bisti  swie  doch»  dln  wlsb^  nnd-  dln  mäht  uimI  dln 
glSMe  ein  diBC  sty  9^  ist  dat  dock  gefettit,  daz  d<l  an»  mit  der  fiber- 

aOiHB2i§ent  stiebe  Idrest  «nde  t^ingest,  dat  wir  dieh  llne  mftte  «nd  In 

cettie  minneiL    Bio -.helfe,  mir  der  gttote  got  durch  den  ttbertoHen 

aHcr  slner  gfiete,  daz  ir  Uod  ich  daz  iouaMr  dwiellchen  mttezeii  tuen, 

da»  wir  im  immer  voUer  tteb^  mit  vollen  triuweA  danken  imd  in 

immer  niit  voUier  »inne  miniMMi  ton  Mlwen  ttiu  ^en.    Amen. 


>•■'■;/■■..  ..      •    *       •■••*»    :.:».-    .-       <*'' 

i  i".'  it'-'.   iMi!        \     .ri'.'  I  .11:;  .^li         d«)  ,1^-1» '•   . -f:- 
i'l'  1  . .■ 
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11. 

um  81BEN  STAPHBLN  DES  GEBMllS. 


D&vli  $pfichet:-nian  sol  ze  allen  ztteü  beteB  and  sol  dar  an  niht 
äbe  Idzen,  und  et  ISrt  aas  anserm  gebete  einen  vllz  geben ^  durch 
slanig«  Sache.    Blii  ^rstcf  ist^  daz  wir  an  dem  gebete  ^nsera  vrainen  5 
llhter  erWerben,  denne  an  deheinen  andem  gnoten  wetken.    Da  Ton 
sprichet  Jisusr  »alles  iks  ir/büet  an  dem  gebete  des  werdet  ir  gew«ft.a 
Dar  ««ibe,  ez  siumbe  zergäncltche  odernmbe  geistttche  ndtduiUy  8#    - 
sül'^ir  ze  allen  ziten  lotifen  an  daz  gebet.   Diu  ander  saöhe  Ist^  wan 
daz  gebet  vor  andere  guoten  werken  gar  ze  gote  sieh  stellet  iinde»  10 
nfmt  süeb^^fon  den  irdischen  dingen ,  so  dita  anderA  güoMii  werc  mit 
irdisQh€T  unmaoze  sint-  bekümbert«    Di'  von  sd  predigte-  J^sus  de»    « 
tages   der  menige  in   den   telren  unde  splset^  sl  unde  machete  sl     ^ 
gesunt.    Aber  1)1  der  naht,  s6  diu  zltf  der  äiiieit  hin  kdm,  sd  gie  er 
eine  an  die  hoßhe  tf  den  berc  beten.    Da  von  sprichet  sant  Ambro-  15 
sius :  »der  wol  betet  unde  der  got  mit  dem  gebete  suochet,  der  stiget 
von  den  irdischen  telren  ze  himelischer  h(Bhe.«    Bemhardus:  »nü 
sitz  eine,  wan  du  hast  dich  erhaben  über  dich,  du  solt  dich  umbe 
die  menige  niht  an  nem^,  du  solt  der  werlde  gar  vergezzen.«  |ero- 
nimns:  »you  dem  gebete  s^  nimt  man  zuo  unde  wahset  üf  an  heiligem^^O 
lebene;  aber  so  man  sieh  sin  geloubet,  sd  nimt  der  menseh  abe^upde 
"Wirt  tri^e  iipde  slßwic.«    DA  von  s6  ist  gotes  tempel  aU  n^P  liset 
üf  einem  berge  gebüwen.  Diu  dritte  sache  ist,  daz  der  ,me^$c)i  sinen 
vrume«  und  allen  slnen  gebresten  lüterllch  in  dem  geböte  «chouwei, 
wan  r^ht^alsjp  einem  spieg^l  saht  der  mensch  stniu  meil.    Seht»  44i  25 
sint).die  vrpuwen,  ven  den;  da  gescbriben  ist  in' der  alten  ^,  die  d^  , 
sAten  sBi.denr  t«f(im  des  labenaaculi,  .dax  ist  desgefteltestUr  ,ate  n^p 
lUfcv  K#i4  Am  4ä  U$y^m  etee  dwaheln  macbdfe.   Die  vroawep«  die  bl 
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d«r  tfir  des  gezeltes  säzen,  daz  sint  die  heiligen  s^le^  die  den  Inganc 
d#r  himeliscben  wonan§e  mit  ir  heiligen  gerange  haltent.  Die  Spiegel 
sini  daz  reine  gebet,  da  sie  sich  iane  besehent,  wie  verre  sie  noch 
von  der  gllchnüsse  der  gotlkhen  schoene  gescheiden  sint;  von  den 
5  machete  Moyses  eine  twaheln.  t)az  uns  diu  heilige  schrift  kdet  ze 
dem  vUze  des  gebetes,  daz  wir  uns  dar  inne  betrahten  unde  erkennen, 
ündeswaz  wir  unsübeH  an  uns  vinden,  daz  wir  daz  abe  waschen  mit 
der  riuwe,  dk  von  sprichet  der  wlssage  Dävtt  an  dem  salter:  »komt 
zuo  gote  mit  dem  gebete,  so  werdet  ir  erliuhtet  in  iuwer  besehunge, 

10  sd  werdet  ir  denne  gevreut  mit  der  erhoerunge. «  Diu  vierde  sache 
ist,  daz  uns  daz  gebet  die  gotes  erkantnüsse,  unde  daz  wir  mit  den 
süliden  hSten  vetlorn,  gewalterlichen.  wider  ^ibet,  daz  wir  mit  ganzer 
girde  tuon.  Und  in  der  erkantnüsse  gotes  so  werde  wir  geleitet  ze 
dem  Ewigen  lebene.    Wan  als  uns  von  dem  österteile  diu  groze  hitze 

IS  der  snone  und  daz.  mitageUche  lieht  schlnet,  also  gimet  sich  ouch 

bemltch^n  in  uns  von  d0in  vlize  des  gebetes  diu^inoe  d^  himeUschen 

i  dingß  uud^  dip  kl^hei^der  w4ren.  sunne;  unde  »iotiet  «ns  in  sieb 

uode«  leitet  iit^.z^.  der,hüRielis«heii  fW^dtfiinge.    Da  ?on  liseimw  io 

EzQfshl^le  Kop  einer  porten,  diu  l^teto.  ^eli  in  4az  hiiaeliscbe  tempel; 

20  4iu  atttont  gein  dem  teil^  a64iu  sunne  aller  heioistjalkd  aUer^ftonist 

Mt    W«B  ^k  ep  iäum  aller  heizist  und  aAei  ^schoemst*  ist,  alsd  .wirt 

:  uns  v<m  dem.gebete  gotes  sclitn  dergniden;  di«  zJNthet.nns  in  goles 

ifiinne  unde»  glt.  uns.  gotltebe  ^rkanUiässe  u&d^. bringet  ua&  d4  mite 

,  .  durcfe  die.  hm^lporten.  in  die  gotUebe«  heinükbe.    Di«»  selbe  poYte 

^  diu  Ezechl^l  sß^h  diu  h^te  siben  ßtaphel^i-an  4en  man  von:  einem 
<bte  ze  d^m  andere  kamt  ze  gotiQs  kl^jrheit  sines  ächten  adtiützea. 


'    Dei^  ^r9le  sttiphel  äcs  gebetesy  dirz  ist  beteti  niSt  andfthc  des 

hi^rzen.    Daz  sol  disiu  dv ib  habcoi*  ^  Dez  ez  wän  dfii^feh'gdt:  gescb^sfae, 

30  weder  durch  dehein  zergSncitch-dincnocb  dofch  lop;*Bts  die  jaden 

tliten  'hi^=  vor. '  Daz  ander*:  dliz  defr  mensch  ^tnen  iilrunt-  unidf  slniitt 

Itp  twidgeii  sM  'an  deftn  gebete  ze  gotes  lote.-  'Mtf'd^tie:  er  ^\  <ittch 

nierken'täit  d^ta  h^rz^n,  4»z  er  da  sptiehel  mH  detii  iniind««  IMI  V«ti^ 

'    stynchet  %erhhtti>dus:  »kö  ir  l)%iet  ^86  suk  iir  anders  nihi<>  $^^nkeii' 

35  wMi  daz  ir  betet    Idtk  bieM  •  lÄit  'dem  geiste  ui»de  ifrit  d^m'muotl^.« 

Mit^^dem  geiste  tfiekiet  <er^dte-giiide,'  ttit'idem  m^ttot«'mebi<R;?ei*4te 

gehü^d^.     -Dcfr  ni^anlMii*  w^ti^spri^ol^t'^lM«  «tttdifct  d«s«hllks«iis  d«z 
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ist  als  der  mit  einem  bliäsbalge  blaset  in  erloscheniu  kol.    Von  diu, 
s6  wir  haben  gebetet,  so  sl  wir  als  kalt  dar  nach  alse  vor;  und  mlnnete 
got  alein»  diu  wort,  sd  wsren  im  diu  buoch^  da  diu  heiligen  worl 
ane  'stent,   verrc  lieber   danne  wir,    Daz  aber  der  mensch  an  dem 
gebete  also  irre  ist,  daz  ist  von  drin  dingen.    Daz  ^rste  ist  von  d^n  5 
Torchten  der  Sünden,  daz  er  niht  hat  des  sin  herze  gelüste  an  gote; 
reht  wan  als  er  sl  an  dner  haele,  d^  er  an  hin  und  her  slifet  snocfaen^tfe 
daz  im  wol  tuo.    Diu  ander  sache  ist  diu  gewonte  vrtheit,  daz  wir 
unser  herze  niht  twingen  von  unnütjEen  unde  von  verläzen  gedank^n. 
Seht  äi  von,  w^olte  wir  ez  etwenne  mit  guoten  gedanken 'bekümbern,  10 
sö  enmuge  wir;   da  von  ist  uns  reht  als  dem  vogel^  der  niht  wol 
gezamet  ist:  als  dem  diu  stunt  wirt,  sö  vliugel  er  enwee  an  stne  gewonten 
vrtheit.    Diu  dritte  sache  ist  von  üzern  verldzen  unmuozen  mit  reder 
oder  mit  gedanken,  dk  mite  der  mensch  ist  umbe  gegangen;  diu  sliefeht 
uns  denne  in  daz  herze  unde  bildent  sich  in  unsetn  gedanken.    Da  15 
Ton  sprichet  ein  heilige:  »ez  muoz  der  mensche  slnen  munt  von  der 
alten  gewonheit  brechen  an  slnem  gebete,  wan  von  den  gedanken 
kumt  er  ze  himelischen  oder  ze  irdischen  dingen,  mit  den  er  vordem 
gebete  was  bekümbert.«    Von  diu,  als  wir  wellen  in  gebete  stn,  als6 
sül  wir  uns  vor  dem  gebete  halten.    Wan  aber  diu  wort  der  wärheit  20 
sint  ein  geist  und  ein  leben ,  sö  muoz  der  mensch  in  dirre  werlde 
etliche  geistliche  vreude  haben  biz  da  hin,  daz  er  daz  wort,  an  dem 
allez  leben  st^t,  von  antlütze  ze  antititze  siht.    Dk  von  sö  üebet  er 
diu  wort  in  dem  munde,  daz  sin  geist,  der  in  den  Worten  ist  verbl>rgen, 
im  gebe  etliche  süezekeit,  die  er  enphähe  biz  an  die  wile,  dtz  dip  fi& 

Wort,  diu  üzen  trucken  und  unsmaclich  sint Also  vllze  sich  d^ 

mensche,  dar  zuo  sougen  mit  arbeiten;  unde  git  im  diu  arbeit  denne   - 
einen  vil  süezecllchen  smac  des  guoten  willen,  also  daz  diu  arbeit  des 
gebetes  verk6ret  wirt  in  eine  süeze  gelust  der  andäht,  daz  er  denne 
mit  dem  wissagen  sprichet:  »herre,  wie  süeze  mtnem  munde  sint  diife  30 
rede!   sie   sint  noch  süezer  mtnem  munde  danne  honic.«    Als  daz 
honic  in  dem  wahse,  also  ist  diu  süeze  gotes  in  der  s61e  mit  dem 
guoten  willen.    Ein  ieglichiu  reine  sele  diu  süme  sich  niht,  si  ezze 
daz  wort  wol  mit  dem  zande  der  verstantnüsse;  wan  verslindet  si  ez 
ganz,  sö  enpfindet  si  der  süeze  niht  diu  in  den  werten  llt,  diu  süezer  SS 
über  daz  honic  tüsent  stunt  ist. 
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II. 


Her  a;tider  staphel  ist,  so  von  dem  sprechen  djcr  worte  diu  ^ndaht 

Wirt  In  gezogen,  diu  daz  gebet  süQzet.  DA  von  sprichei  Dävtt:  »ich  tel 

nünefi  munt  üf  ze  biten  unde  gew^n  den  ge^t  der  andäht  unde  hän 

5  Ja  in  mich  gezogen.«    Got  enruochet  der  wortc^nibt  yil,  er  weiz  wol 

,an  daz  wir  in  biten  wellen:  sunder  er  wil  daz  wir  in  betende  vodern; 

,  so  \i;erden  wir  sin  inne,  wie  guot  unde  wie  senft.er  ist.    Von  diu 

ßöi  sulen,  wir  in  minnen  .minnecUchen  unde  aLs6  mit  im  ein  geist 

.wc^r^^«    Dk  von  spricbet  Hügd:  »daz  ist  diu  kraft  der  minne,  daz 

10. du  ,aLs6  slst  als  daz  ist  daz  du  minnest.«  Und  daz  wir  an  dem  vrumen 
iht.träBge  erschlnen,  so  sendet  uns  got  leit  unde  n6t  etwenne,  daz 
wir  in  doch  in  arbeiten  an  rüefen,  wan  wir  in  in  unsern  vreuden  vil 
lützel  suocben.  D4.von  spricbet  Bernhardus:  »der  süeze  got  wil  den 
.menschen  etwenne  in  trüebsal  unde  in  noeten  Uzen  stu^  daz  in  der 

15  niensch  an  ruofe,  daz,  er  im  dar  üz  helfe;  als  er  im  denne  dar  üz 
geholfen  h4t,  daz  in  der.  mensch  lobe  nach  slnem  rehte^cc  Da  von 
spricbet  Davit:  »ruofe  mich  an  m  dlnen  noblen,  so  wil  ich  dich  lioes^.« 
Seht  da«  geschibt  da  von,  daz  der  mensch,  der  durch  sich  selben 
niemen  minnet,  daz  der  got  iezuo  durch  sich  selben  minnet.    Als  in 

20  der  menspb  durch  sine  not  also  liep  rhat  und  in  suochet  mit  gedanken, 
beten,  gehörsam,  so  wirt  er  in  erkennende  mit  etlicher  heimliche  vil 
Ilse  ie  baz  und  ie  baz.    £lwenne  der  andäht  hitze  ie  baz  zuo  nimt, 

, .  so  wirt  der^  nidere  staphel  üf  den,  obersten  gesetzet  unde  wirt  diu 
andabt,   diu  mit  den  Worten  ist    erkücket,   denne   der  worte  niht 

^  bedürfen,  noch  enmac  der  wille  mit  Worten  da  niht  bescheiden  werden, 

sunder  mit  girden  wirt  er  mit  gole.  redende»  wai^  er  diu  wort  da  niht 

yindet,  diu  sine  girde  ,volrecken  künnen  unde  diu  gevelJic  dar.zuo 

>  ^n,  mit  den  er  sinen  willen  müge  ^ebilden.   Qucb  diu  wort  minnernt 

den  willen  des  muoles,  den  sie  doch  d  erwecket  beten,  an  den  zwei 

30  ^rern  Stapbein,  der  girde  diu  andabt  von  den  heiligen,  worte'n,  als 

Beliseus  der  wissage.    Als  der  des  geistes  der  wissagunge  an  im  niht 

enpfant,  so  hiez  er  im  einen  salmsin^aere  gewinnen,  d^z  ^r  von  dem 

«  ^alme  eine  andäht  gewü^ne ;  da  von  .wurde  er  wtssagende.   Der  ander 

£taphel  der  wirt  an  dem  gebete  vunden,  wan  er,  iz  ie^uo.ln  dem 

35  iMiide  trlbet  mit  des  herzen  andabt;  als  Annli,  hern  Samüeles  muoter, 
diu*  nit  dem  munde,  mit  ir  herzen  unde  mit  ir  zäheren  bat  got  umbe 
•in  kint^  daz  ir  dar  nach  wart,  daz  was  Samüdl. 
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Der  dritte  staphel,  der  von  den  Tordern  zwein  stapheln  bekome« 
ist,  der  wirt  s6  gar  von  in  erbürt,  jdaz  er  des  gebetes  erhabunge 
wenic  bedarf,  wan  in  genüeget  mit  siuftcn  unde  mit  girden  des  iiinera 
willen.    Von,  dem  stapbel . sprächet  Paulus:  »der  geist  hilfet  nnserr  ^ 
krankeit,  .^ap  wir  enwizzen  niht,  wie  wir  ze  rebte  beten  suln.c<  Hebt 
als  er  ^reeche:  »wir  enmugen  dia  wort  niht  schephen  n^ch  nnservi 
gebete^  Ständer  der  geist  der  amdäht  der  erwirbet  uns  da,  von  des  . 
herzen  schouwe,  des  wir  da  gern,«    D4  von  sprach  got  zuoMoysen: 
»waz  ruofestü  hin  ze  mir?«   Und  swie  er  doch  an  der  sta(  nie  dehein  10 
wort  .sprach,   da  sach  er  an  sine  gerunge.    Dirre  staphel  n^ac  ypi^ 
sinem  rehte  die  hitze  die  er  hat  mit  wortei^  niht  bescheiden,  sund^r 
mit  innecitchem  siuflen  brichet  iz  üz  unde  tuot  got^  n^it  nj^da^ken 
kunt  sine  gerunge.    Da  von  sprichet  der  wissage:  >»h^rre,.yQr  dir  ist 
eUiu  min  girde,  unde  min  siuften  ist. niht  verborgen  vor  dir»«,  Seht,  1^ 
da  von.  so  liset  man  manic  wort  an  der  minne  buoche,  daz  nihit  gar 
ganz  ist.    Wä.von?    Da  enmohte  si  von  grözer  liebe,  die  si  a^up  im 
häte,  diu  wort  niht  her  vtir  bringen^  d^z  si  verstanden  häte  inn^n, , 
als  daz:  »min  Uep  mir  und  ich  im.«    An  dem  staphel  dunket  vaichp 
daz  eil)  sumlichiu  wonunge  si  einer  un^ewonen  vreude  der  stimmei  20 
swenue  sie  sich. in  in  selben  niht  enthaltc^n  mugen;  daz  geschiht  V09 
grdzer.andäht.    So  enist  der  "mensch  doch  so  gar  niht  erliuhtet  noch 
minnct  sd  verre  niht.,  noch  ist  der  muot  dannoch  s6  kllirllchQn  noch 
so  lüterltchen  niht  erliuhtet  ze  ^^r  gotlichen  erkantniis^e^  jioc)i  s4  < 
süezlict^en  niht  gezieret  ze  der  gpt]icben  minne,  als  sji  demnach volr  ^ 
genden  stapheln,  unde  iedoch  so  wirt  der  lip  krenker.wde  siecher«» 
von  solhen  dingen  danne  her  nach  von  yil  hoeherr  andäht.  Ze  glicher 
wise,  do  der  heilige  geist  den  jungern  kom,  d6  wart  zem'  ersten  ein 
süsen  gehoeret  und  ein  güber  lüt  dk  vernomen ;  dar  nach  saz  er  üf  ir 
iegllchem.    Bi  dem  ist  diu  ruowe  bezeichent,  die  diu  s^e  in  gote  30 
hat;  wan  ez  kumet  vor  üngestüemiu  bewegunge,  dar  nach  sö^giuzet 
er  sich  in  daz  herze  mit  mSrer  unde  mit  grcBzerr  ruowe  unde  süezekeit.  '* 


Der.  vier«k  itapheK  kt;Msd  der.  läooti.dorchgoztetiDiirirt.aiitikr 
g/MfdMLmnaiß  uAda^riiubM'wirt  got  bcknmenvev  alsd  das  im  ^^oaM^ 
däar  et  li»  isikt  habe-  io  int  selben  :«nfafv«iigeii  und  im  gegenwfiftii; 
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sl  mit  dem  willen  der  mihne,  unde  sam  er  in  iezuo  s»he  mit  dem 
erliuhten  ougen  des  homen,  unde  vüeget  sich  im  heimlich  zuo;  Ton 
dem  gedingen  slner  liebe,  da  von  wirt  si  erhaltet  Der  staphel  ist 
l)eidiü  an  dem  lichte  und  in  der  minne  ^  unde  in  der  verstantnüsse 
5  unde  in  der  innern  süeze  wirt  si  üf  erbahen,  die  unsihtigen  unde 
die  gotlichen  scboene  ze  schouwen,  unde  der  wille  wirt  enzunt  ze 
bekom  unde  ze  versuochen  die  gotltcbeh  süezekeit  Der  an  disem 
staphel  ist,  dem  ist  lüterlich  offen  diu  gesetze^tner  gewizzen,  wan  in 
der  ansihte,  da  mite  er  sich  Tltzet  an  got  ze  denken, '  da  Wirt  Üb  sä 

10  engegen   geworfen  swaz  stne  gewizzen  betunk«lt  hat    Vnde  noch 

,  >tVunderllbher  ist:  des  4  gar  vergezzfen  was,  daz  eniät  die  gewizzen  in 
gote  niht  ruoWen,  biz  ez  mit  jümer  unde  init  vlehendä  wirt  vergeben 
unde  got  gesenftet  wirt  unde  ime  die  sünde  vergit  und  allez,  daz 
zwischen  gote  unde  der  s^le  tunkeis  ist,  wirt  vertiliget.    So  Wirt  ein 

15  sütezer  Tride  under  in,  unde  der  mensch  wirt  also  lieht  mit  gote,  und 
aHe  sine  Sünde  werdent  hin  geUn,  wan  sie  gehoerent  ze  der  Wirtschaft 
niht;  reht  alse  der  rouch  in  dem  ougen  \äi  den  menschen  niht  sUfen, 
ern  vlieze  her  üz.  An  diseni  staphel  wirt  des  menschen  muot  üf 
gezucket  in  einer  suikiellchen  heiter  und  in  einem  sumllchen  liebte 

90  der  Mtem  verstantnüsse ;  so  wirt  der  muot  üf  erhaben  über  mensch- 
lichen sin,  reht  als  der  luft  der  ob  den  wölken  ist  alle  zU  lüter  unde 
heiter  ist,  s6  ez  halt  hie  niden  bl  uns  tunkel  ist.  Von  dem  gebete 
sprichet  J4sus  Kristus  an  dem  Swangeliö:  »die  w4ren  anbetaere  anbetent 
den  vater  in  dem  geiste  unde  in  der  w&rheit.«    In  dem  geiste,  daz 

25  ist  in  einer  lütern  Verstantnüsse ;  da  mite  verstS  wir,  daz  got  ein  geist 
sl.  In  der  wUrheit,  daz  ist  in  der  lütern  gerunge,  da  mite  got  waerllchen 
giret  wirt  und  als  ein  vater  mit  eren  geminnet  wirt  von  slnem  kinde. 
Swenne  aber  disiu  andäht  den  muot  also  trunken  machet,  daz  er 
gänzlich  aller  üzern  dingen  vergizzet,  sd  g6t  er  denne  an  den 


30    .  ^' 

Fünften  staphel  des  gebetes.  S6  wirt  der  muot  s6  söre  benomen 
von  der  andäht,  daz  er  line  alle  arbeit  und  Ane  allen  vllz  in  inneriu 
dinc  gestecket  wirt,  a1s6  daz  er  sich  reht  müeste  twingen,  ob  er  sich 
dk  von  wolde  berihten ;  wan  der  mihnelim  der  gotlichen  minne  vereinet 
95  sie,  tinde  diu  ihitze  der  sinftenden  girde  n4ck  der  gotllc^n  gegenwürte 
'  iMheC^dw  s6\e  so  gar  se  sam^ne  in  sich  setbön  vonaller  d«r >iiranddiniif^ 
die '91  mit  üzcrn  «sde  «otirdiBehen  ding«ä  gehaücii  mtto,  wde  Witt 
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üf  gejaget  in  got,  daz  si  an  deheine  üzere  unmuoze  gedenken  mac  als 
mit  dem  willen  unde  mit  der  verstantnüsse.  Diu  s^le  llet  üf  über 
sich  j^  got  unde  versmähet  halt  ir  selber  ampt,  daz  ist  sehen  unde 
hcBren  und  ander  llpliche  sinne,  unde  gert  mit  siuftender  girde,  daz 
si  ztto  gote  gevüeget  werde  mit  dem  vride,  der  allen  sin  überwindet  S 
an  dem.^rern  staphel.  La  geschiht  ir  ze  gllcher  wlse  sam  der  wol 
getrunken  hat;  der  wirt  vrö  unde  gar  ?rl ;  trinket  er  aber  mSr,  so  wirt 
er  so  trunken,  da/  er  sich  niht  yersinnet,  als  dö  die  zweifboten 
enrüllet  wurden  mit  dem  heiligen  geiste,  d6  hete  man  sie  vür  trunken^ 
wan  sie  wären  trunken  worden  von  dem  n^oste  des  heiligen  geistes«  10 
An  dem  vierden  staphel  wirt  der  muot  getroßstet  unde  gevreut  und 
wirt  üf  erhaben,  got  zerkennene;  aber  an  dem  vüntten  staphel  wirt 
er  gar  In  gezogen  von  aller  üzerkeit  von  der  genuhtsamer  Ingiezunge 
der  andäht,  unde  beginnet  släfen  in  dem  slafe  der  innern  ruowe;  ze 
gllcher  wls  als  den  sere  släfert,  der  muoz  sich  sin  mit  arbeiten  wern,  15 
wil  er  munter  werden.  Wie  dem  gebete  sin  süU  dar  inne  man  zuo 
dirre,  trunkenheit  kumt,  da  von  sprichet  Jesus  in  Matheö:  »swenne 
du  betest  s6  ginc  in  dine  kamer  und  spirre  die  tür  und  bit  den 
vater  tougenltchen.«  Unser  kamer  ist  des  herzen  ruowe,  dar  In  wir 
g£n  suln,  unsern  vater  heimliche  biten.  Den  muot  sul  wir  hin  In  20 
samenen  von  aller  üzerkeit,  und  alle  die  glichnüsse  lipUcher  dinge 
swie  heilic  unde  swie  guot  sie  stn,  s6  suln  wir  sie  doch  gänillchen 
von  den  ougen  des  herzen  tuon  dar  umbe,  daz  wir  die  angesiht  des 
gemüetes  gestechen  mügen  in  die  tougen  ungesihtiger  dinge  unde 
deste  süezllcher  gesiuften  mügen  von  allem  unserm  herzen  unde  von  25 
unser  s^le  unde  von  aller  unser  bekantnüsse  nach  der  gotUchen 
gegenwurtekeit  Der  also  tuot  und  also  staetecUche  gotes  gert  ze 
niezen,  dem  erschlnet  etewenne,  swie  ez  doch  vil  wundem  selten 
geschehe  und  gar  zuckende  küme  in  einem  punkte  einer  wtle,  ein 
schln  des  aller  gotllchesten  lichtes  unde  zucket  den  geist  über  sich  90 
selben^  daz  er  got  ein  lützel  gesehen  mac  als  durch  ein  Spiegelglas. 
Da  gebristet  menschlicher  bescheidenheit,  da  vliehet  der  gedinge  hin 
aller,  üzem  dinge,  da  ruowet  der  geist  süezlichen  in  der  beschöude 
gotes.  Daz  sich  die  wile  des  menschen  geiste  ze  gesihte  macht,  ez 
enbetrüebet  unde  zerstceret  die  vreudeynde  die  lüterkeit  der.  gotlichen  3i 
niezunge;  halt  unser  vrouwe  selbe  enmac  danne  zwischen  in  niht  gesin. 
Da  wirt  leserlichen  gesehen  unde  bekort,  wie  süeze  unser  herre  ist. 
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In  dem  üzgange  des  muotes  Vfirt  des  menschen  geisinfkft  gote 
citi  dinc,  als  geschriben  ist:  »der  gdte  zuohaftet  der  v/ht  ein  geist 
mit  im.«  und  aberr  »wir  scliouwen  alle  mjt  nnverdahtem  antltitze 
5  die  4re  gotes.cc  Ez  sprichet  öueh  Paulus:  »SÖ  wir  got  mit  offenem 
an tlütze  sehen,  so  werden  wir  in  sine  forme  geformet  und  erschtnen 
in  dem  selben  liebte  daz  got  ist.a^'S^  wetdeh  wit  biräht  von  einer 
kUrheit  in  die  andern,  wan  der  sctktn  des  gotltchen  liehtes  giuzet 
unde  mischet  sich  in  den  moot,  daz  er'  einen  geist  üz  zwein  machet. 

10  Den  geist  des  menschen  hebt  er  üT  unde  l>ildct  in  in  gote,  niht  also 
daz  er  got  st,  und  doch  st  daz  got  ist.  Disiu'einunge  des  geistes  mit 
gote  diu  geschiht  niht  wan  in  der  aller  grcesten  hitze  der  liebe  und  in 
dem  aller  lütersten  willen  der  minue,  m  dem  diu  sSle  gar  und  gar 
zevliuzet  unde  gar  geweichet  wirt  von  ir  gewonlichen  hertekeit  und 

15  erglüet  unde  erhitzet  wirt  von  dem  viure  des  heiligen  geistes,  unde  als 
ein  zevlozzenz  wahs  vHuzet  in  daz  gotUche  bilde,  daz  si  d4  siht  in  dem 
üzgange,  ünde  daz  bilde  stner  gltchnüsse  gevähet»  an  daz  si  gedrücket 
wirt.  Von  der  gltchnüsse  sprichet  Bernhardus:  »ez  ist  ein  gliöhnüsse, 
diu   ist  also  yil  eigenlich  eigniu,   daz  si  nifit  aleine  ein  gltchnüsse 

20  heizet,  s^  heizet  halt  ein  einekeit.<r<  ^Strenne  der  mensch  ein  geist  mit 
gote  wirt,  niht  aleiae  daz  er  welle  daz  got  wil,  halt  mit  leiner  hoehern 
unde  mit  einer  angedruhtern  w4rheit  der  tugende^  unde  halt  s6  vaste 
gedrücket  ist  in  daz  gotltche  bilde,  daz  er  niht  anders  willen  gehaben 
mac  wan  gotes  willen,  diz  wirt  gehcizen  ein  einekeit  des  geistes  des 

25  menschen  geist,  unde  machet  ünde  brihgbt  in  dar  ^uo,  wan  er  selbe 
der  heilige  geist  ist,  ein  got  und  ein  minne.  Sit  er  ist'ciinminne  des 
vater  unde  des  sunes  und  ein  einunge  und  ein  süeze  und  ein  güete  und 
ein  kus  und  ein  umbevanc  und  swaz  gemein  mäc  gestn  ir  beider  in  der 
obersten  eihekeit  der  w&rheit  unde  in  der  wArheit  der  einekeit,  daz 

30  selbe  gieschiht  dem  mehstheh ^ nach  stner  mäz'e  hinze  gote,  däz  mit 
eben^esenltcher  einekeit  dem  sune  ist  hinze  dem  vater  unde  dem 
vater  hinze  dem  sune,  swehne  sich'  diu'  saelige  gewizzen  vihdfet  in  der 
niete,  in  dem  umbeyange  und  id  dem  küsse  des  vater  lihde  des. Sunes, 
daz  der  mensch  gotes  niete' init  üösägelicher  niäze  und 'die  liiemen 

3^  ertrahien  riiac, 'unde  Wirt  doct  daz  got  ist  tinde'wirl  doch  niht  got; 
unde  daz  ^o't  ist  von  natüre,  daz  wirt  ^Üer  meniSch  von  gnädäi  mit 
im.  Da  hin  mac  der  mensch  mit  stner  begerunge  nimmer  komen 
mit  deheinem  slnem  vltze  noch  mit  deheiner  stner.  ariieit,  sonder  der 
b^lige  geist  d«r  zucket   in  stnem  schtne  unde  in  stner  mkmft  des 


Digitized  by  VjOOQIC 


&^    S^    m^ 

mQPScben  $e]e  )iia:ilf,  d&  elliu  djii  ruowent  uode  swtgent  diu.  4«6 
menscben  siiit,  unde  da  wi^n  alieio]?.  diu  goülche  krafl;  ipyürket.  S^ie 
diu  bescheidenltcbe  geschepfede  got  zerkennen  usde^  zjb  {nieißfx 
geschaffen  3|,  dqch  enmac  si  v^n  ir.  «ßübeir  .^^  sieb  niht  käme;«, 
niwan  si  T^erde  von  dem  hin  üf  erhaben,  der  sl  geschaffene  b^  5 
J)'n  ißl  diu  naUurlkhe  werdekeit  der  sele  qiht,  d»z,M  got^chiu  d^^c 
ron  ir  selber  begrtfen  mti^,  sunder  si  mac  sie  w,al  gevahen,  ob  ir 
got4ie  hilfe  git.  £^z  enmac  deheiq.  ander  geschepfede  getuou  wan 
4iu  nach  gote  gebildet  ist,  Dirre  üzganc,  des  muotes  in  got  und 
djsin  einunge  mit.  gote  ist  diu  aller  obriste  yolkomenfaeit  dcs^men^hea  10 
in  disem  lebene.  ßz  ist  gar  «nge^onlich  allen  den  die  in.disem 
tcatUcfaen  ^Ibe  sint,  daz  sie  dber  disen  staphel  Stent  zß  dem 


VII. 

Sibenten,  da  der  Spiegel  gar  bin  genomenwirt/'dareji  den  man 
got  hie  siht,  dit  wir  gote  volkomenlich  geHch  werden  unde  da  wir  in  15 
sehen  von  ougen  -r^  cugeif  reht  als  er  du  ist*  i. Doch  geloubet  man^ 
daz  daz  crwelte  va2  Paul  dar  kom,   dö  er  s6  wunderlich   gezucket' 
wart  in  daz  himelische  paradls  in  den  dritten  himel.-  Waa  es  aber 
so  gar  ungewonlich  ist,  's6  zwivelte  er.  selbe, -  weder  6#  dö  in  dem 
lihe  waßre  oder  niht.    Ouch  geloubet  maus  von  unser  vrouw^en.    Oudi  20 
enist  dehein  zwtvel  an  der  alleriieiligesten  3§le  unsers  harren  Jig^ 
Kristi,  diö  aleine  wobt  und  ist  in  dem  inneristen  liehtC' der  go4^cfaeä   i 
tougen  und  In  der  grunllösöi.  stSle  der  heimliche  gotes,    dä^niismen 
^in  gedenken  mac  in.  die  tiefe  und  in  die  htehe,   dä^i  mit  gote  ist, 
iD'debä  siine,  in  dem  valer,  in  der  mimie  und  in^  de«  einunge  desfaei«-  25 
ligen  geistes  ein  volkomner  got  .ist,  da  wir. in  sehen  als  geschribe«  i^t 
von  im:  »des  6re  wir  fpesehen  haben,  als? eine  ^e  eines  einborn  kindes  < 
von  slnem  val^er  vol  gd^den  runde*  wärheit*«   Ob  disem  siaSphel  ist  ddiein 
anderr^  wan  er  ist  ein  Inganc  der  faim^liachte»  phainze,   da  si.allei 
daz  antlütze  des  vatiers  seheirtv)  aber  underflsbeidefdiGhen:   er  Wirt  30 
aleine  den  heiligen  behalteB,  unz  das  sib  erlceset  werden  von.<difiS 
Itbes  bürde  unde«  daz  sie  denne  dn' alle  imsal  der  Sünden  unde  der  .  . 
brmdekeit  .vdltthe  drtügen  gevliegen  buo  dem   obedsten  sunn^n  als    * 
deK  adelar^  dmle  däz  Jäter  ir  lüter  Oiigen  mu^ngesfiecfaen  in  daK,sdit«i^ 
bieristei bliebt  der  ewigen  aodne  undinidaz  minnecltcheste.UQde  Idäriste  35 
antlütze  des  blöenden  gotes.     Alle  die  wile  unde  de«  Hiht  iat ,  rM 
babent  tie  diavifeeinidn^rötfn  Iviet,  tfwcnne  «ie  seüeii ipde  iJoedeiide  '*> 
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hinz  dem  sehsten  staphel  Mzen  irerdent,  6k  sie  ligent  sam  vor  einer 
töre  unde  kaphent  hin  tn  nude  die  kleiiien  g^aneiste  eoipfühent,  iinde 
dac  sie  reht  als  durch  enge  klonsen  die  g^ittünge  sd  grdzes  liehtes 
unde  schtnes  an  sehent,  6k  Ton  sie  ir  armuot  in  disetfi  eilende  niezent 
5  wider  die  sselekeit  des  selben  Vaterlandes.  Dk  von,  swenne  sie  wider 
zuo  in  selben  koment,  sd  marternt  sie  sich  selben  mit  also  wunder- 
licher klage  unde  mit  also  grözer  sender  girde  und  weinent  unde 
siuftent,  daz  sie  in  der  armuot  und  in  dem  karksre  diss  eilendes 
also  lange  mfiezen  sin  von  den  süezed  vrenden,  der  sie  iezuo  ein  teil 

10  bekort  habent  unde  mit  dem  üzzucken  der  süezen  contemplätidne  hafoent 
gesehen  unde  gesmecket.  Dk  von  so  Uaget^vü  senllchen  siuftende 
der  wlssage  Divlt  kläglichen  unde  sprichet:  »mtn  trinken  mische  ich 
mit  weinenden  zäheren  von  dlnem  zorne  und  von  dlner  unwirde, 
wan  du  mich  erhüebe  üf  unde  hksi  mich  her  wider  abe  gestözen.« 

15  Wan  er  sach,  daz  got  von  des  menschen  Sünde  zornic  wart  und  in 
dö  von  slnem  wünnecllchen  antlütze  hete  gescheiden.  Unde  dö  er  in 
der  contemplätidne  üf  erhaben  wart,  dö  erkante  er  deste  lüterltcher 
den  schaden  des  menschen  val,  daz  er  sich.ilneii  muoste  der  ange- 
sihie  gotes.    Dar  umbe  klagete  er  8^re\  ä^  er  her  abe  was  gestdzen; 

20  wan  dö  er  wider  zuo  im  «selben  kom,  dd  mischete  er  daz  getraue  des 
gotllchen  tröstes  mit  den  zäheren  des .  jämers  unde  der  senenden 
trürekelt.  fiemhardus  sprichet:  »der  mensch  enmac  enVollen  nimmer 
inne  werden,  wie  vil  im  der  volkomenheit  gebreste,  wan  jn  dem 
Uehten  spiegel  des  gotllchen  antliltzes.a  Dli  von,  der  noch  dk  hin  niht  ist 

25  komto ,  der  enmac  so  gänzliche  noch  so  heize  begemnge  d4  hin  niht 
gehaben,  wan  er  erkennet  dannoch  niht  "der  vreuden  des  selben 
lebens.  D4  von  verstöt  er  euch  nimmer  den  scha4en  unde  den 
bresten  diss  eilendes,,  und  im  genüget  an  kranken  unde  an  kleinen 
dingen  y  der  diu  mörem  guoten  niht  erkant  hku    J)k  von  die  heiligen, 

30  die  der  vreuden  des  selben  lebens  ein  Ifitzel  bekort  bdten,  dö  gerten 
sie  ir  mit  so  brinnender  girde,  and  dar  umbe  daz  sis  gewunnen,  so 
lebten  sie  aller  ärmlichst  in  disem  eilende;  und  daz  sie  euch  deste 
baider  von  hinnen  kamen,  so  wünschten  sie  mit  vreuden  aller  hande 
märter  ze   llden  unde  allerhande  wlze,  wan  sie  westen  wol,  swenne 

35  sie  die  bürde  diss  broeden  libes  hin  geleiten,  daz  sie  denne  enphien- 
gen  die  ^igen  kröne  der  öwigen  6ren.  Dk  helf  uns  hin  der  minnec- 
Uche  got,  unser  htoe  J^us  Kristus,  der  mit  dem  vater  unde  mit 
dem  heiligen  geiste  ein  got  ist  unde  lebet  unde  rlhsent  von  £wen 
zen  dwen.    Amra. 

40  •  '   Oocb  swer  den  Ersten' sUphel  des  gel>eti8  hki  gänzMdk  unde  sich 
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dar  an  üebet  sUete;  der  gewinnet  die  andern  gar  schiere.  Wil  er  sich 
an  den  Ersten  niht  vllzen,  so  gewinnet  er  die  andern  nimmer.  Der 
mensch  sol  rehte  tuon  als  der  burgaerln  diern:  diu  richet  des  nahtes 
einen  starken  brant  in  den  hert,  ob  daz  vi  wer  erlesche,  daz  si  doch 
viwer  habe.  Also  sol  der  mensch  sine  girde  unde  stne  verstantnüsse  5 
unde  stnen  muot  und  alle  stne  sinne  verrecken  in  die  minne  unsers 
herren  Jesu  Kristi,  ob  iemen  viwers  gebreste»  daz  er  doch  selbe 
Viwer  habe. 

Vil  lieber  mensch,  ich  h^te  ez  gerne  baz  gemachet;  leider  nü  ist 
ez  mir  gar  vremde,  wan  ich  enbin  an  dem  ersten  staphel  niht  endlichen.  10 
Hete  ich  die  wtle  gehabet  unde  die  muoze  ze  der  zlt  so  ez  mir  rehte 
war  koni^  96  h^te  idi  ep  doch^  cndebafter  gemachet;  w^ia  ef  enist 
niemen  so  sündic  noch  s6  boese,  im  erschlne  unser  herre  doch 
etwenne;  wan  der  wtssage  sprichet,  daz  sich  niemen  vor  slner  hitze 
unde  vor  slner  güete  verbergen  müge.  Der  heilige  geist  der  s!  mit  15 
iu,  der  ein  minnevluz  dexp  vater  hinz^  dem  sune  unde  dem  8une 
hinze,  dem  vater  ist  und  ein  n^innellm  ir  beider  einunge  und  ein 
küssen  und  qifi  umbevanc  ir  beider  herzen,  ein  brunne  allec 
heilekeit  und  ein  .uj;imäzpn  .kreCtiger  ursprinc  aller  geistlichen,  wt^nne 
unde  ki^^cher  liebe^  der  ein  ungemezzencr  vluz  alle  zlt  vliuze^  von  dem  20 
edelisten  heiraten  .des  aller  süezisten  vater  unde  sins  ewigen  sunes,  uns^irs 
liebsteahq^renJesuKristi«  Von  dem  schepfet  all^^,  d^z  in  himelrlebe 
und  in  ertriche  gote^  gert,  genuhtsam  aller  tugende  unde  trdstes,  a^ 
dar  ;iach  und  ^ich  ieglicl^ez  zuo  im  näh^t  mit  lüterkeit  und  mit 
geri^ngj^;  wa|n  mi|  disen  zwein  vüezen  der  l^^terk^eit  unde  der  gerunge  25 
muoz  man  in  erlaufen;  äne  dise  zwei  mac  in  nieman  erloufen  noch 
begrifjen.  Der .  qie^pisch  sol  lonfen  :al^  ein,  /^se  kreftecllchen  im  nach« 
so  erloofet  er. in  ^tuere,  un^,  koipet  zuo  in),  da  ir  in  vindet  unde 
da.  ir  gar  ip  im  v.ersioket  opde  yersigelet  werdet  von  ewen  zen  6wei;i 
ungesche^den  ewicUch«.  Amei).  30 
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m. 

VON  DER  MENSCHWERDUNG  KRISTI. 


Der  berre  ton  hjineTrtebe  hM  ehi  gemahel.  Wer  bt  diu?  Dai 
ist  shi  wlsfaeit:  ditt  h^te  im  den  suli  J^um  Kristttm  in  slner  ewikeit 
5  und  in  sihfer  wonünge  ie  gebörn.  Wi«?  Als  4d  ein  mlU«re  ein  gaot 
bilde  entworfen  biete,  unde  daz  damöcb  nifat  geirüllel  ist  mit  nrve 
d]lz  man  ez  wblgeseben'muge,  als6  was  dia  menseheit  eiHworfeniD 
der  gotfaeit:  si  was  aber  nibt  ^erüllet  mit  dem  vlei^cbe,  daz  man  s\ 
wx>l  geseben  nnd  erkennen  mohf^;  Wan  aber  der  vater  aleuie,  ^^r 

10  Weste  dach  wol  waz  an  im  lac.  Der  san  was  nnd  ist  des  vater  ein 
Spiegel.  Wie?  Da  was  uiide  ist  ^In  gotbeit  so  gruutlds,  daz  er  sl 
nibt  wol  erkennen  mobte  aA  im  selben.  Stt  d6  der  san  an  slner 
gotbeit  im  gelieb  was  unde  ist:  swenne  er  sieb  denne  seH^en  erkennen 
wil  in  slner  gotb^it,  s6  sibt  er  den  sunf  ä<i,  wan  sd  b&t  er  erkant  alle  sine 

15  gotbeit  in  im.  Ze  gtteber  whte,  alsf  d&  eitter  sieb  sibt  ib  einem  spiegel,  so 
sibt  er  sieb  selben  an  in  dem  spfegel  unde  eiiennet  sin  gescfaepfede  und 
stne  scboene  baz  in  dem  glase  denne  bie  üzen  Ane  den  spiefiel. 
Also  widerglestet  scbodne  gein  scboene  und  scboßne  üz  scb<Bne  und 
scbcene  in  seboene.  Der  vater  glestet  mit  minne  in  den  sun,  so  liuhtct 

20  unde  glestet  der  sun  in  den  vater  mit  minne,  unde  von  den  minne- 
glaaten  wirt  erniuwet  und  ervreut  und  ervüllet  allez  daz  in  den  niun 
koßren  ist  mit  vreuden  unde  mit  mmne,  unde.  ist  docb  ein  ganier 
bittender  got.  Also  sibt  der  san  in  dem  Spiegel  slnes  vater  gotbeil 
und  er  erkennet  sieb  alsd  selben  in  im  selben  in  der  reinen  Idterkeit 

25  der  gotbeit,  unde  dk  von  enmobte  der  vater  noeb  enwolte  nie  nibt 
f  ewurken  4ne  den  sun.  Dd  des  b^rren  gemabel  wart  swanger  unde 
dai  der  Mrre  wol  weste,  dö  teter  als  icb  v«r  gesprochen  bün,  unde 
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ge^«ii  im  einen  riehen  bort  ond  mafchtci  im  eine  wonunge>  dk  sie  inne 
wieren  biz  daz  sie  fpewäehsen  unde  zu0  ir  tagen  Icaemen^  daz  sie  den  bort 
ze  rdtte  bes^zcin.  Ddkom  dia^  zit  d«2  diu  kint  geborn  solten  werden, 
daz.iat,  d^z.^r  den  menAChen  aehepfen  wolte  mit  siner  genuiheln,  der 
wtoheit^  dkl  d<»€h  sin  .^one  izt;  d6  gew(»rlite  der  vater  nie  äne  den  ^ 
satt  noeh- der  $un  Ine  den  vater.      , 

.  Dd  sl^aeh  (kr  vater'  zuo  dem  sijme:  »wk  suln  niacben  einen 
mcODSchent  unde-. Sinnbild«  daz  werde  nich  uns  selben.«  Di  muget 
ir  wol  bonren»  daz  er  nifat  eine  was,  wan  er  nante  sich  selbe  andern. 
Wan  wii*  d6  menschUcih  gescbepfede  enfifiengen,  dö  muoste  oach  dia  10 
menscbeit  an  dem  sune  entworfen  sin.  Also  worden  wir  geborn  von 
an^erm  vater  üz  ^ner  gemaheln,  der  wlslieit;  von  der  geschepfede 
wart  unser  sei»,  M  jron  si  euch  unser  mooter  heizet.  Do  h^te  er  alier 
drst  ervüllet  das  wort  daz  er  Sptttcfa;» machen  wir  einen  menschen, 
des  bilde  uns  gellche  sL«  Wie?  Bä  wart  der  lip  gebildet  nich  dem  15 
sune  unde  diu  s^ie  n4ch  dem  »vater:  a1s6.  tragen  wir  ir  beider  gellch^ 
nilsse.  iDaz  er  uas  s^hepflto  nach  sinem  verboirgen  minnecitchen  sune, 
der  im  zart  was  unde  sö.liep  ist,  daz  tet  er  durch  die  liebe,  daz  wir 
deste  Inz  weste»  dazwüslniu  kint  waeren.  Daz  er  uns  d&  sin  selbes 
ebenbilde  gap,.daz'tet  er  dar  vmbe,  daz  wir  sin  iht  verlougenten zua  90 
einem  vater;  unde  dar.zno  sd  h^te  er  un»  dö  einen  bort  behalten  d 
wir  geschaffen  wurden,,  disn  wir  mit  sliiem  eigen  sune  sohen  besitzen; 
unde  h^te  uns  eine  wonunge  da  zuo  gemachet^  da  wir  nifat  gebresten 
hinten  igehabet;  .daz  wasridaz  stieze.paradis.  Da  machete.er  uns  innen 
daz  Mk  dA  ine  gebresten  sokenwonen.  biz  daz  wir  g^wöehsen  unde  SS 
zuo  unsern :  tagein  Jusmen,  daz  wir  den  hört  mit  im  bessezen.  Der 
hart  t^as  ski  riebe.  £z  mohte  iu  wol  anten,  und  hete  er  uns  zem 
äistßh  in  &eBk  bort  gesetzet,  daz  wir  denne  vil  widerprühdiger  wffiren 
worden,  dö  wir  in  dem  pamdlse  s6  widersperrib  wiren.  D4  von  daz 
ers  wol  weste,  wie  whlersfierric  wir  würden  unde'  wie  krank^  da  von  SO 
satzte  -enuns  zem  irrsten  in  6ki  wominge  ddsuparadlses;  wan  böte  er 
uns  gesetz^t  zem  ersten  in  den  bort  stnes  rlches,  sd  Wüßren  wir  oiaeh 
gevalten  in  daz  äbgrunde  de(r  ^igen  belle,  als  sine  engel  von  dem 
boBbsten  hoTde  vielen  in  däz  abgr<indeder  öwigen  helle,  da  sie  nimmer 
diMstimisgen  werdbn..  Di  von,  daz  wir  da  wären  vor  dem  horde  des  35 
bimeli  ünde  niit.  dar  inne  mde  in  dem  baradlse  wiren,  da  von  beiten 
WB^  ou€b'  di  vor  4emi.abgrfknde  der  belle,  daz  wir  dannoch  erlöst 
möbtea  werden.  i'Alsö  w»rUchen  hat  er  uns  gezogen,  dö.er  uns  m- 
daz  paradls  satzte,  zem  Ersten  väterlichen  unde  getrlullchen  von.  dei* 
ffeinliitunfets  wälen,'  den;  wir  so jwUialloheii  lliHea;  sd  vorfataet  Unser  40 
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dk  von  daz  wir  kfanc  waereti.  fOt  vei4)ot  «r  ntis'te  guote*  unsern 
sidiodeD,  reht  als  dit  ein  vati^r  slfiem  kinde  Eoospiichet^  also  s6  ein 
viwer  vor  im  ist:  »sich,  swie  du  i&da^  ymer  gest,  kh  c^ach  dich  da  zua 
daz  du  stirbestcc  Undä  von  des  kindes'viSv«!  gdt  ezin  daz  viwer, 
5  als  uns  gescbach*  D6  uns  unser  vater  verbot,  'daz  '^r  dar  obez  iht 
sezen  oder  er  slüege  uns  da  zuo  daz  wir  > stürben,  dö^  giengen  vir  dar 
ZUG  in  unser  vrävel  «iide  ät&n  da2<öbez.  Darr  iimbe=  das  wir  unserm 
vatsr  uDdertffinic  w«reü,  dar  «miie  gelobiete  ^  mis  das  slahen  dar 
zuo^    Daz  tet  er  durch  daz,  wan  uns  schaden*  von  dem  widervarn 

10  miohte;  und  dar  umbe  wolde  er,  daz  wir  daz  slahen  unde  den  tot  heten 
g«^rht  unde  daz  wir  dai  obez  iht  hdten  gikz.  ünde  liezeh  sie  d4 
durch  niht^  Er  sprach:  »mich  riuwet  da^  ich  den  tnenschen  gemachet 
hdn.cc  War  umbe  sprach  er  daz?  Niur  durch  die  liebe  die  er<  zuo  uns 
blte. ,  Wie?   Daz  er  slniu  wort  mit üb^  an  uns  forste  ervüüen,  daz  was 

i^  im  leit.  Dd  Wir  uns.  da  a1s6  verbranten^  'dö  ^oc  er  uns  dav  zuo  unde 
verwarf  uns  von  dem  Ewigen  horde  zuo  dem  ewigen  ^-töde.'unde  tz 
dem  gemache  unserr  wonunge  in  ein  arbeitsam  leben. unde  stiez  uns 
von  den  vreüden  zuo  slnen  griuüchen  vlnden.  Unde  die  ;rihsehten 
mit  uns  unfde  tdten  unser*  vil  mit  dem  ewigen  tdde,  unde  dli  von 

^  wart  1  unser  geheiz  des  Nahens  ze  tdde  war  und  eisröllet  von  den  tievein. 
D6  wir  da  nltch  wären  verdorben,.!  daz  wir  iezuo  an  dem  zwivel 
wären  xe  dem  ewigen  tdäe,  dd  überkom  iimsers  Vater  barmherzekeit 
in  unde  slnes  sünes  güele,  daz  er  gedähte^  daz  wir. slniu  kint  waeren 
und  uns  nach  sinem  lieben  sune  unde  ääch  im:  selben  geidacliet  hete, 

2Ü  und.  wart  im  M  leit,  daz  er  uns  slnea  Vlnden'  ergeben  it^tcL  M  die 
lange  und  also  vil  ir  grözen  gewalt  mit  uns  h^en,  dö  erbarmete  wir 
dem  vater  undejämerte  'den  sun  nach  uns,  daz  unser  vinde  ^die  tievel, 
den  wir  enpfolh^  wären)  sd  vil  geineimis  mit  uns  begiengen;  dö  biete 
er  uns  gerne  erlöst   Ji>öi  Itein  stu'  gereMekedt  .d^  :tieveln  deheinen 

30  gewait  tuoii;^dö  raobieer  uns  mit  guot&niht  erloesen,  er  maosieniur 
ein  leben  umbe  d»z  apdeir  geben,  andi  einen:  menschllehen  löt  vür 
de&  menschen>  tot  und  ein  kint  umbe  daz  ander  kint.  t/üsö  mohle 
der  mensch  nüit;  erlöst  werden  wan  mit  der  menscfaciit,  lin  ein  mensch 
^»rbe  vär  die  andern  menstÜeH.  .  So.  erzeigte  iuns'got,  daz  ec  .miser 

39.  vater  waa,  wan  fcr  lie  «eh  Überkom6n.  jlniu  kint. diu  *in  söre  erzürnt 
h^ten,  daz  er  dtnsun^i/dcr  nii(>Hmieih.wo»ttDge  unMiieitt«kbett'Was 
ünde  der'^ienwolde'alsf^r  w^ild^  unde)van  im'.nieJaetrfiebet*  wfurty  daz 
er  de»  ^rjdiu. 'kint  geben  iwMe^  diu 'ih  sörebelrfiHebet  «tnileeEzilrbet 

«0^  •  ^aDä' sehfetgräzitt  tÜterBdbiüMltnuweund]  liebe -Üiir»  dflAnäcÜuler 
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wolde  litt  toten,  des  vater  einborn  saa,  vür  die  rentteen  sini,  (ti» 
sie  dem  vater  wider  wurden.  Nu  wizttt  wol,  dax  er  ein  vater  isl 
geheizrä,.  der  also  toset  slniu  ungerÄteniu  kiat  D6  gedAbte  der  vater 
in^dem  sune  unde  der  sua  in  dem  vater:  das  müeste  geschahen,  sd 
er  menscb  in  dem  menschen  wurde  gebern  unde  doch  gotltchea  5 
gebom  belibe.  D6  sprach. der  vater  In  dem  snne;  »ginc  und  erzeige 
in  die  liebe  unde  die  minne,  die  ich  xuo  in  hdu  gehabet  unde 
noch  hlin.a 

Dö  was  undcir  den  stunden  der  selbe  got,  unser  vater,  bl  den 
Propheten  mit  stnem  heiligen  geiste,  unde  retten  dise  minneellcbe  ^ 
geschiht,  unde  wonte  des  vater  wcNrt  mit  in  uade  l^rte  sie  daz  lebei^ 
der  alten  6,  alles  zuo  einer  bezeich«nunge  der  niuwep  e.  Do  ir  leben 
und  ir  geloube  dö  niht  weste,  waz  noch  mohte  werden  in  der  6,  dd 
nam  der  einborne.gotes  sun  die  gotbeit  in  der  gotheit  unde  muoste 
an  sich  nemen  die  menscheit  in  der  menscheit«  Alsd  was  er  gotlich  |^ 
in  der  gotheit  unde  muoste  an  sich  nemen  die  menscheit  in  der 
menscheit. 

War  umbe  wolte  er  mensch  werden?  Durch  sibeniu  dinc.  Die 
menscheit  betwanc  dia  gotheit,  daz  er  durch  st  die  menscheit  an  sich 
nam.  Daz  ^rste,  daz  got  durch  den  menschen  mensch  wolte  werden,  20 
daz  was,  daz  den  menschen  niht  erloesen  mohte  wan  diu  menscheit 
Daz  an4er:  daz  er  uns  sin  bilde  wirfte  zeigen,  slt  er  stnem  vater  sd 
lieb  was,  daz  er  uns  dö  nkth  im  gebildet  böte  dur^  unser  liebe;  unde 
daz  bilde  muoste  er  uns  zeigen,  daz  wir  stner  liebe  deste  geloubiger 
Wieren.  Daz  dritte,  dö  er  sich  zeigen  wolte  uns,  daz  er.  dö  die  25 
menscheit  an  sieh  legen  muoste,  daz  in  der  mensch  mit  menschlichen 
ougen  sehe,  wan  in  stner  schOBne  möhte  wir  sin  niht  gesehen  von 
dem  grözen  glaste  der  von  im  gie«  Daz  ist  bewsret  mit  Moysese, 
der  sach  wan  stn  hinderteil  .datz  den  versen  unde  wart  also  scheine 
und  also  lieht  von  slaem  glaste,  daz  den  nieman  an  gesehen  mohte;  ^ 
und  er  muoste  ein  tuoch  ihenken  vür  diu  ougen,  daz  in  die  Juden 
an  gesehen  mohten.  Also  muoste  Kristus  die  menscheit  an  sich 
legen,  daz  wir  in  gesehen  mohten.  Daz  vierde  ist:  daz  er  dar 
umbe  mensch  muoste  werden,  daz  diu  menscheit  an  im  muoste 
ersterben;  daz  enmohte  diu  gotheit  niht  getuon,  dö  er  uns  mit  ^ 
slnem  töde  tosen  wolde.  Daz  vOnfte  ist:  wir  w4ren  mit  volle 
unde  von  ungehorsam  verstözen;  dö  muoste  diu  menscheit  uns  wider 
bringen  mit  der  gehörsam  der  gotheit,  der  wir  ouch  ungehorsam 
wiren  worden.  Daz  sehste  ist:  slt  daz  wir  manige  wünne  UQ^e 
rlcheit  verlorn  beten,  die  muoste  er  uns  widar  gewinnen  mit  armuet  40 
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«Me  mit  ä1*biitlfii.  Ber  «nmofarte  sin  gotheü  nibt  gebab«ii;  ^itr  ambe 
iHtto&t«  er  an  Sich  nemen  die  menscheit.  Da%  slbende  ist:  stt  daz 
iftiB  tdt  vfir  (kn  andein  t6t  muoste  ^iMa  und  ein  leben  vür  das 
undel^  leben  werden,  dA  enmobte  noch  enaiac  diu  gotheit  ersterben. 
5  Di  Ton  mnoste  et^e  in^nsv^eft  an  sich  iiemen.  Daz  tet  der  son  in 
dem  vater  unde  der  vater  in  dem  sone  durch  simu  kint. 

Da«  uns  nü  der  sun  in  dem  vater  zeiget^  als  in  der  vater  in  im 
selben  heizet,    wie  liep  wir  im  sin  gewesen   in   im   selben    onde. 
noch  sin  nnd  immer  mer  sin,  d&  von  heilen  wir  ouchslniu  kint. 

i#  Daz  tuet  der  sun  in  dem  Vater  unde  h4l  ez  getlitt  in  im  selben.  Das 
merket  durch  got<  Wir  h^ten  veriorn  ein  kröntez  Hebe.  Dar  umbe 
He  er  sich  krosnen  der  sun  vil  armer,  daz  uns  da«  krönte  riebe  wider 
wurde  mit  im  ze  besitzen.  Des  bat  der  vater  den  sun  in  im  selben; 
'd6  erzeigete  der  son  in  dem  vater,  da^i  wir  des  sin  hantgetät  wnnsn, 

15  tthde  lie  die  negele  im  sieben  durch  sine  hende  und  «rlöeite  mis  da 
mite,  daz  uns  der  schätz  wider  wurde  den  er  uns  gemachet  bete. 
Daz  dritte  ist:  er  lie  die  vüeze  durch  brechen  mit  einem  nagde,  daz 
uns  der  senile  ^  wec  wider  wurde,  das  uns  da  nimmer  kdn  vuoztrit 
wd  geluot,  wan  daz  wir  alle  zU  loufen  in  dem  erbe  des  sunes  und 

90  in  dem  borde  des  vater  und  in  der  vreode  des  heiligen  geistes.  Daz 
vierde  ist:  efezich  «tode  gallen  liez  im  der  son  geben^  ae  vuoren  sine  kein 
unde  slnen  mubt,  daz  uns  wider  wurde  daz  gesanc  unde  4aB  ewic 
lob,  daz  wir  M  dem  vater  mit  steen  engetn  enbAateii  minneoltchen 
suln.    Dat  vanfte  ist:  daz  des  sunes  gelider  »uoisten  alUu  verkrankt 

35  werden,  daz  wir  in  dem  vater  mit  allen  unsern  geliderii'  öwidlchen 
ruowen  selten.  Daz  sehst6  istt  daz  der  sun  leit  den  töl  vfar  unsem 
«Ewigen  t6t.  Daz  sibende  ist:  das  der  vater  an  dem  sune  unde  der 
sun  vfir  den  vater  erzeigöte,  wie  tiepltchen  er  uns  in  im«  selben 
getragen  hat,  noch  liepltcber  danne  kein  muoter  nie  ir  kiüt  getruoc; 

90  wan  diu  treit  Ir  kint  under  ir  harzen,  s6  Irttoc  uns  der  vater,  als 
^ns  der  süb  erzeigete,  in  sinem 'herzen;*  Wan  er  lie  dartnbdren 
mit  einem  sper,  dai  wir  s«hen  des  vater  heize  minne  nAc^  slnen 
kinden.  Wie?  DA  erkaltet  unde  gestöt  eins  iegllcÄien  menschen 
bluot  daz  tot  ist:  dd  was  daz  sin  heiz  nflde  resch.    WA'  von?    Da 

35  was  des  vater  het^iu  begerungfe  mi*  slfter  imtne  in>  dem  sone  dl 

von,  daz  wir  s«hen  sine  begerunge  nich  uns.   Unde  di  von  wart  der 

sun  Idt^r  gewundi*t>  wan  unde  biet  er  gelebet  an  der  seiften  zll,  s6 

mcUilen  wir  der  bezeichenunge  niht  haben  bekant.    Seht^  dar  umbe 

•  s^  heizet  er  wöj  unier  valer  unde  wir  slniu  kint  unde  sulii  in  büllch 

Wtoinbeclleheb  minnen  ttiide  niht  Mnes  dat  wube  gcim.' 
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M  'Si4;b,  vü  Ueb«f  mensch,  ez  was  ouch.ei»  gr6siu  he^ 
leicbenttnge,  daz  diu  m^scheit  ob  der  gotheit  als^  zezerret  warl, 
unde  doch  dia  gotheit  ganz  bckip  und  unTerseret;  dai;  ist  uns  ein 
zeichai,  daz  si  immer  ganz  an  aUen  steten  bellhen  wil  unde  mac 
ninder  gewonen^  als  ganzer  muoz  er  in  im  selben  immer  sin,  unde  ^ 
swar  er  sich  glt,  dk  ist  er  ganzer  in  im  selben.  Nu  sich  ein  geltcb* 
nüsse.  Wie?  Du  nim  einen  spiegel,  dem  daz  glas  als  breit  sl  als 
dtn  zw6  hende  unde  der  ganz  si,  und  sich  dar  In  alterseine:  s4 
sihstü  wan  eia  antlütze»  Unde  brich  daz  glas  enzwei,  s6  sihstü  in 
ieiwederm  stüc]ce  ein  antlütze.  Unde  brich  dar  abe  eines  stückeis  daz  10 
als  dtn  nagel  st ,  s6  sihstü  aber  ein  gaftz  anüütze  inne.  Also  ist» 
swie  vil  du  stücke  üz  dem  einen  glase  machest,  s6  sihstü  in  iegltchem 
ein  antlütze  unde  sihst  in  einem  ganzen  ouch  wan  einez.  Sich,  alsd 
ist  got  allenthalben  in  im  selben  ganzer.  Nim  hundert  tüsent  Spie- 
gels oder  m^  danne  du  immer  genennen  mugest,  unde  sich  in  1$ 
ie^cbez  suaderbär,  du  sihst  in  iegltchem  ein  antlütze;  unde  hab 
siu  denne  alle  zemMe  vür  dich,  du  sihst  als  manic  antlütze  als 
manlgez  der  glas,  ist;  und  ist  doch  ein  antlütze,  niht  kleiner  von  dem 
andern,  ez  habe  ein  iegUch  «tne  ganze  forme.  Und  waere  ez  danne 
mfiglich,:  di^z  da  diu  gleser  Mliu  zuo  einem  spiegel  möhtest  gemachen,  90 
sich,  s«  «»hestü  «iwr  eia  antlütze  dar  inne,  weder  kleinen  noch  grodzer 
denne  ez  vor  gewiesen  waere,  und  als6  würden  diu  antlütze  elliu 
geformet  in  ein  gQformtez  antlütze«  S$  ist  ez  gpte  noch  müglicher, 
der  elliu  dinc  mac  unde  der  im  selben  ie  daz  ganze  Spiegelglas  slner 
gotheit  ist,  daz  er  allenthalben,  swar  er  sich  glt  fon  siner  güete  in  25 
daz  brdt  von  den  worten,  diu  uns  sin  gotheit  brahte  durch  den  munt 
der  menscheit,  ^ltl;ie  in  dQin  einem  antlütze  siner  magenkraft.  Unde 
so  in  vU  bri^st^  gesegeat  in  manigen  steten  und  in  vil  liute  mit 
einai^er  enpflhent,  so  enpfühet  in  ieglkher  mit  ganzer  geschepfede, 
rebt  als  ein  iegliohöz  glas  sin  antll^tze  gänzjiichen  Mtt  in  im  gelben  30 
so  man  dar  an  sihi;  xuf^dt  zwengist  sammet  er  sieh  in  eine  forme 
der  magen](r<efte  unde  da  er  ouch  nie  üz  kom,  rchte  übet  er  sich  unde 
git  sich  wol  allen  n^^scben  mit  einander  unde  zebristet  doch  von 
der  menige  niht,  die  in  doch  enpfähen  suln.  Wie,  daz  merke.  Wsere 
daz  müglich,  daz  dt  als  manic  Spiegelglas  betest  als  vil  menschen  üf  35 
der  werlt  ist,  wie  schiere  hict^tik  danne  als  manic  antlütze  gemachet? 
Daz  hietestü  getan  in  einem  ougenblicke.  W^ere  ouch  ez  müglich, 
daz  du  mit  einem  blicke  in  die  spiegi^  möhtest  gesehen,  so  s«hestü 
als  manic  antlütze,  als  manic  glas  du  bietest,  von  der  menige  antlütze 
niht  zerteilet  no«ch^  zebrost4»i ,  ui^de  bete  sin  doch  ein  iegitch  ^  40 


Digitized  by  VjOOQIC 


^    404    t@ 

keinen  gebresten  niht.  Alsd  bellbet  got  Swieltdien  in  diner  magen- 
krefte,  nnde  haben  wir  sin  deste  minner  nibt  so  er  uns  sieb  selben 
gtt.  Swenne  er  sich  selben  uns  niht  geben  wü  von  slner  gäete,  m 
möhten  wir  s!n  ooch  niht  gehaben.    Ze  glkher  wtse:  swenne  dA  den 

5  Spiegel  niht  sihst,  so  waere  ouch  dln  antlütze  dar  inne  niht.  Nu  was 
sin  güete  also  gröz ,  daz  er  sich  selben  mit  dem  segene  gap  in  dai 
bröt,  daz  wir  in  niezen  hie  üf  ertriche,  biz  daz  wir  in  voUekomenllchen 
ii^  der  Ewigen  ruowe  werden  niezen.  Dar  umbe  gap  er  sich  uns 
unde  lie  sinen  Itchnamen  hie  bl  uns  durch  ^Ine  grdze  minne  nnde 

10  von  slner  güete,  als  ich  gesprochen  hkn.  Unde  swer  in  enpfähet  hie 
äne  toßtliche  Sünde  und  also  verscheidet,  der  ist  vor  gote  ein  lüten 
Spiegel  stner  gotheit,  da  er  daz  anUütze  stner  menscheit  inne  siht 
Unde  der  äne  in  verscheidet  von  stnen  Sünden,  der  ist  ein  spi^l 
des  tievels  wonunge.    Der  in  aber  enph&het  in  tcBtllchen  Sünden  und 

15  er  ftlsd  verscheidet,  der  ist  ein  Spiegel,  in  deme  man  got  morden 
-^iht.  A1s6  gtt  er  sich  selben  des  mordes  schuldic  den  er  an  gote 
begangen  hat;  und  als  ofle  er  in  enpfangen  hat  in  toDtltchen  Sünden, 
verscheidet  er  kne  riuwe  und  äne  bthte,  er  ist  als  manic  merdes 
schuldic  gein  gote,  unde  die  siht  man  an  im. 

29  Daz  diu  menscheit  nü  zebrochen  wart  ob  der  gotheit  unde  din 
ganz  beleip  und  unvers^ret,  unde  daz  er  zem  dr^ten  die  menscheit 
über  stnen  gotllchen  schln  ziehen  mueste,  daz  wir  in  gesehen  mohten 
mit  menschlichen  ougen,  daz  ist  uns  ein  scho&niu  bekantnüsse.  Wan 
also  muoste  er  uns  ze  glicher  wtse  daz  bröt  über  stn  vleisch  ziehen, 

25  daz  ez  menschlicher  natüre  iht  widerzseme  wiere  zezzene,  unde  wtn 
über  daz  bluot,  daz  wir  ez  getrinken  möhten  vor  unserr  natüre. 
H4rre,  wan  dem  menschen  niht  lustltcher  üf  ertrtche  was  an  ze  siehenne 
denne  ein  menschlich  antlütze,  daz  züge  du  ouch  über  dlne  goUlche 
schoene.  Als6  weste  du  ouch  wol,  daz  dem  menschen  niht  Instltcher  was 

30  ze  ezzenne  denne  daz  br6t,  daz  züge  du  ouch  über  dln  vleisch;  unde 
dem  menschen  was  niht  lustltcher  ze  trinken  denne  der  wtn,  dk  von 
Züge  du  in  über  dln  bluot.  H^rre,  daz  tiete  du  allez  umbe  daz,  daz 
nns  dln  vleisch  ünde  dln  bluot  deste  lustlicher  ze  ezzen  unde  ze 
trinken  waere.    Sich,  lieber  mensch,  so  in  der  briester  üf  dem  alter 

35  tf  hebt  oder  swä  du  got  sihst  wandeln,  dk  ersihstü  in  niwan 
ersehfnen  in  einem  bröte  als  er  oudi  ist  wärer  got. 

Mac  ich  dich,  h^rre,  hie  genennen  line  sünde  in  disem  werte,  s6 
teh  spriche:  daz  bröt?  Jk  ich  wol,  wenne  du  Sprache  selbe  zuo  dlnen 
jungern.    Er  sprach:  »daz  bröt  daz  ich  iuhie  -gibe  daz  ist  min 

40  vMseh.«    Dö  du  selbe  üf  erde  gienge  unde  dü^dieh  gekleidet  hütest 
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ütwendic  mit  der  meDscheit,  dd  hiez  man  dich  einen  menschen ;  also 
mugen  wir  onch  üz  den  üzern  kleidern  wol  gesprochen  zuo  dir  in 
einer  bezeichnüsse :  daz  bröt.  Sich,  also  ist  er  gewunden  in  daz 
bröt  als  er  sich  in  die  menscheit  verwunden  h^te:  ze  gllcher  wlse, 
als  dk  sich  ein  mensch  verwunden  h^te  in  ein  ^\zez  Itlachen,  also  ist  5 
got  verwunden  in  daz  bröt.  Sich,  swenne  dan  der  briester  oder 
du  oder  ein  iegltch  mensch  got  von  dem  briester  enpflhet,  sich,  s6 
zezerret  man  daz  lilachen  in  dem  munde,  und  enpfähet  diu  sSle  den, 
der  in  daz  Itlachen  gewunden  was,  daz  ist  got,  der  in  daz  bröt 
gewunden  was*  Sich,  dö  diu  menscheit  gezerret  wart  an  dem  kriuze  10 
ob  der  gotheit,  dö  muoste  daz  irdische  werden  der  erde,  daz  was  sin 
llchname ;  also  mnoz  daz  Itlachen,  daz  ist  daz  bröt,  enpfolhen  werden 
dem  llbe  unde  got  selbe  der  sele  zuo  einer  loesunge  aller  gebresten 
unde  zeiner  hilfe  aller  guotsete;  und  also  wirt  enpfolhen  daz  irdische 
dem  irdischem  unde  daz  ^wige  guot  der  ewigen  s^le.  Also  dienet  15 
uns  der  sun  unde  teilet  sich  selben  uns  hie  mite,  unde  suln  wir  dort 
sinen  Ewigen  hört  mit  im  niezen;  unde  dar  umbe  lie  er  sich  bt  uns 
üf  ertriche,  daz  er  uns  hülfe  striten  in  discm  Itbe. 


■•->.- 
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HERMANN  VON  FtUTSLAR. 

3,  4.  vortorben,  niederdeutsch  für  verdürben.  6.  ties  sntdunge  stf, 
die  beschneidung ^  vgl,  Genesis^  17.  11.  diese  fünf  städte  werden 
noch  einmal  genannt  102, 35.  vgl.  darüber  Genesis  14  «.  Deuteron  29, 23. 
15.  unsen  nd.  f.  unsern.  17.  he,  her  nd.  f.  er.  2i.  unseme 
nd,  f.  unserm.  25.  ii^den  t.  die  handschrift.  26.  vlohen,  swv, 
mhd.  vloehen,  flüchten,  27.  nbergen,  vgl.  Schmeller,  bayerisches 
Wörterbuch  2,  6.  der  zorn  überget  mich:  ich  kann  ihn  nicht 
unterdrücken;  wie  wir  sagen:  der  zorn  überkömmt  mich,  29.  Ictzsle 
die  hs. 

4,  3.  sin]  sint  die  hs.  5.  dyeberye  die  hs.  zweionge  stf,  discordia^ 
Zwietracht ,  vgl.  Frisch  2,  486  •.  7.  kalde ,  mit  apocopiertern  n, 
nd,  f,  kalten.  8—14.  die  15  zeichen  des  jüngsten  gerichts,  an- 
gebHeh  beschrieben  vom  hl.  Jeronimus;  vgl,  die  deutschen  gedickte 
in  Hoffmanns  fundgruben  1,  196—199.  2,  127—129.,  in  Haupts 
Zeitschrift  für  deutsches  älterthum  1,  117-126.  ebd.  3,  523—530. 
V,  d,  Hagens  grundriss  460  ff,  und  Grieshabers  deutsche  predigten 
des  XIII.  Jahrhunderts  1,  152.  10.  merwunder,  ungethüme  des 
meeresy  monstra  marina;  vgl.  Frisch  1,  654*.  an  dem  dritten 
tage  so  gänt  diu  merwunder  herüz  und  scrlgcnt  diu,  daz  ez  mühte 
in  den  himel  schellen  Grieshaber  ebd.;  alle  merwunder  in  ieglicliez 
besunder  sullen  hülen  und  beren  grundriss.  II.  di  da  kindere 
in  erbeiten  gen:  die  in  kindesn<ethen  sind.  14.  drie  hs.  15.  lelz- 
sten  hs.  18.  £in  heimlich  vrunt  gotis]  über  die  geheime  gesell- 
schaff  der  gottesfreunde  ist  die  treffliche  abhandlung  nachzulesen^ 
die  K.  Schmidt  seinem  buche  über  Tauler  (Hamburg  1840  ^is  an- 
hang  beigefügt  hat  s.  163  f.  19.  ab  nd.  für  ob.  20.  daz  her 
usw.]  er  möchte  ihm  kund  thun,  worum  er  ihn  bitten  solle. 
34.  übe  nd.  f.  liebe. 

5,  3.  mine  n.  hs.        4.  das  ist:  peinlicher  denn  aller  menschen  leiden. 

6,  10.  bis  zu  seinem  zwölften  jähre.  14.  weder]  ob,  23.  diz  was 
einer]  der  eine  davon  war,  26.  Als^  hat  ir]  nun  habt  ihr  (d,  i, 
vernommen),        28.  nach  ist  hat  man  zu  ergänzen:  das  ist. 

7,  2.  willecllchen  adv.  aus  freien  stücken.  her]  er  hs.  gesellen: 
gefährten^  hier  ge folge.  4.  sehe  nd.  f.  sihe.  verkercn,  verfüh- 
ren,   heiszcs  hs.      7.  durch  iren  willen:  ihretpDillen.    19.  slciffen  hs, 

C2ßO 
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13.   wie   viel    er   über  gott   vermochte.  ein    scfaif    mit    lülen 

wiren]  über  diesen  wecheel  des  numerus  vgl,  gramm.  4,  191  jf.  der 
pl.  des  verbums  ist  hier  von  lüten  regiert;  aber  auch  beim  sing,  von 
coUectivwörtem,  wie  diet,  voik,  menge,  die  den  begriff  einer  Viel- 
heit in  sich  schliessen^  kann  das  verb.  im  pl.  stehn  z.  b.  daz  volc 
beteten  daz  bilde  ane  51,  35.  weren  dem  volke,  daz  si  sich  icht  zu 
tode  drucken  dl,  39.  206,  23.  dö  in  daz  gesinde  sach,  d6  lifen  si 
zu  deme  kunige  236,  29.  15.  zum  gestade.  16.  übel  geberdete. 
17.  sie  blieben  aUe  am  leben.  19.  und  in  in  d.  k.]  er  fand  ihn  in 
usw.        29.  dass  sie  immerfort  des  todes  gewärtig  waren. 

8,  1.  verwunden:  überwunden.  *  2.  sunder  mittel]  ohne  dazwischen- 
treten  eines  äussern  gegenständes^  vnmUtelbar;  vgl.  unten  23. 
5.  vorchtemet  apocopiertem  n,  ml.  7.  unwiter  stn.  ungewitter. 
tenipestas.  8.  steinruzze  swf.  für  stemrutscfae ;  ein  selte- 
nes wort,  hier  bedeutet  es  eine  höle^  klufts  spteter  kömmt  das  wort 
noch  zweimal  vor  201,  16,  233,  11.  im  sinne  eines  steilen  felsens  und 
jcBhen  abhangs.  diese  bedeutung  hat  rutsche  auch  bei  Jeroschin 
[Frisch  2,  139«),  Ziemann  rusche  (rutsche?)  prterupta,  in  der  hl. 
Elisabeth  [diut.  1«  390)  ein  rotsche  ein  swinde  gehe,  das  deinöde 
fiel  di  rotsche  abe  üf  einen  stein,  aus  St.  Fiorianer  glossen  führt 
Schmeller  3,  73.  an  ruhcsche,  gevelle,  prcerupta.  es  ist  daher  wol 
nur  misverständnis f  wenn  Mone  (anz.  1839  sp.  497^.)  stainrütschin 
durch:  herabgefallene  f eisen  erklofrl;  nicht  diese  sind  damit  gemeint, 
sondern  ein  durch  einen  bergrutseh  entstandener  steiler  abhamg.  vgl.  dur 
meng#  roschen  wilde  Martina  (diut.  2,  148)  und  Schmeller  3,140. 
12.  jo  ialthd.  io)  nd.  für  ie.  13.  hinne  zusammengezogen  für  hie 
inne.  16.  faollcher  so  die  hs.  ich  weiss  tUeses  wort  nicht  zu  er- 
kloiren.  vielleicht  ist  volltcher:  in  hwherm  masse,  zu  leseuy  was 
den  hier  aUein  passenden  sinn  gibt.  22.  sw^rliche  adv.  mühselig, 
mit  so  viel  beschwerden.  23.  vermitteln,  hier:  hindernd  dazwischen 
treten.  26.  geweset  schwache  nd.  form  für  gewesen;  si  ist  mir 
liep  gewest  ddher  von  kinde  Morunge  (v.  d.  Hagens  MSi    1,  125**). 

^  28.  alleine  ^  obschon.  90.  buode  »d.  für  bunden.  sttelingen  adv. 
seiUings;  do  wart  er  sltelingen  an  ein  kriuze  gehenket  Oberlin 
glossar  1506.        35.  ougen  nd,  schwache  form.       40.  en  nd.  für  in. 

9,  6.  nach  ungerechten  kann  tnan  zufügen  leben.  15.  w^ning  nd. 
form  für  wenic  16.  amhulans  autem  Jesus  juxta  mar<^ 
Gälile«  Matthaens  4,  18.,  hier  nach  der  Stadt  TO^erias  genannt. 
19.  spere  (ahd.  spera)  swf.  orbiSy  sphcBra^  sus  was  diu  himelsp^re 
mit  wislicher  16re  von  meisterlichen  buochstaben  in  daz  täfelln  er- 
graben Rudolfs  Alexander  bl.  6*.  bewegen  sich  die  sparen  mit 
wenden  iind  mit  kdren  Minn^urg  z.  799.  vgl.  Frauenlob  (Ett^ 
müUer)  2S6^  15.  364,  1.  20.  Paulus  an  die  Philipper  3,  20.  nostra 
autem  conversatio  in  coelis  est.  23.  loyfe  die  hs.^  nd.  für  loufe, 
wie  loinkete  12,  12.  sloif  193,  13.  und  im  Annoliede  760  hoibit  f. 
houbet;  vgl.  gramm.  i\  263.  29.  flehe  stf.  Priamus  *-  bat  mit 
grözer  flehe  daz  ir  igelich  s6he  fferbort  10921.  31.  jungvrowe] 
zur  bezeichnung  unbefleckter  keuschheit  auch  von  mänt^em  gebaucht: 
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aveh  St.  Johannen  wmr  eia  juogvrow«  38,  10.  und  der  bt.  Dominicus 
ebm^iOi»  173,  3.  egl.  24,  37.  33.  aposiei  hier  mU  der  nehenkedeutuny 
eon  ednUspairon*  34.  her]  er  die  he.  hezzer  sz  hasser^  feind. 
37.  entwerfen^  eig,  hUden^  tnaien^  vffi.  SehmHter  4,  152. 

10,  2.  mich  su  der  werlt  geben  ist  hier  gleichbedeutend  mit:  zur  ehe 
geben  9  verheirathen;  vgl.  sich  der  weite  geben  Boner  96,  47.  4.  neme 
nd.  f.  nemen.  6.  swinde  at^.  n^sch^  gewandt*  9.  underwcgen 
läzen,  eig.  unterlaeeen^  hier:  im  stich  lassen.  12.  faeiiecltchen  adv. 
mit  ftommeu  geberde».  16.  sich  stn  ergeren,  daran  ergemis  neh- 
men. 18.  und  begann  Hch  su  färben»  17.  scharpf  adj.  schnei- 
dend, treffend^  witzig.  zuf^^n^  naherückemj  zusetzen.  19.  inprant 
wart^  entbrannte,  bekorunge  stf.  versuehungy  anfechtung.  21.  alse 
ein  pijgerln]  hier  hat  man  gekleidet  zu  ergän%en.  sere  adv, 
starke  ^.  ^rlicfa  adj.  ehrbar.  2S.  berichten  ^  beantworten. 
27.  üzgeben  =  aufgeben.        32.  daz,  gesetzt  wenn. 

41^2.  ab  SS  oft.  4.  wan:  bis.  6,   vregen  nd.  form  für  vragen. 

9.  vil  =  viel.  10.  ycrtummet,  mhd.  vertüemet,  verdammt.     Ein 

frag:  wie  hoch  vom  himel  har^b  sey?  Adtwurt:  das  waiss  nach  got 
nyemant  dann  der  teüfel,  der  hat  es  gemessen  und  mag  nit  wider 
hin  auff  kommen:  räthsel  und  fragen  in  Haupts  Zeitschrift  %  32. 
\Diee  legende  y  die  hier  und  auch  sonst  gewöhnUcb  von  St.  Andreas 
.  erzählt  tvird,  steht  im  alten  Paasional  in  etwas  abweichender  fassung 
unter  St.  Bartholomeus  293,  77  ff. 

12,  1.  lAes  LESTEMÄMDE;  t»  der  hs.  steht  verschrieben  LESEEM^NDE. 
Fisehart  gibt  in  seiner  dickgeprockten  pantagruelischen  prockdick 
(alter  praktik  grossfnutter  «,  121  der  ausgäbe  von  1623)  dem  Decem- 
her  $ieben  vielen  andern  namen  auch  die  beiden:  Jahresendenmona t 
und  lestmonat.  12.  loynckete  die  hs.  für  inJW^.' loogeAle ,  vgl. 
135, 13.  14.  behalden,  versteckt  halten; ^si  du  dln  golt  behal- 
dan  tragen  •—  dast  ein  swaoher  küneges  vunt  MS.  1,  7*.  18.  veme- 
sUt  stf.  riehtstätte.  19.  bligze  ewm.  der  biitzstraL  20.  ge- 
liibede  stn.  das  versprechen.  aben  die  hs.  21.  oder  besonders 
dös  gebe$  an  sie  richtet.  22.  snndern^  ohne.  gotesltchamen 
=s  abendmaht,  27.  Ider  stf.  nerv,  sehne.  seic  prt.  von  slgen, 
sifh  beugen,  sinken ,  flieesen.  28.  burnen  nd.  f.  brennen,  wisch 
stm.  fascieuittSy  schaube^  80.  phinne  ^tf.  was  spitzig  istj  nagely 
Pinna:  Frisch  %  60  *.           vornüwen^  ememem. 

13,  4.  m^rre  comp,  von  m^r.  7.  muternacket,  auch  68,  9.  107,  7. 
215,  38.  ganz  naekt,  wie  im  mutterieibe;  in  der  Si^weiz  noch  jetzt 
gebräuchlich,  s.  Frisch  1,  679«;  vgl.  muterblöz  256,20.  15.  quöt 
stm.  nd.  lutum.  18.  breiigen. imT.  f.  bringen.  21.  schönde 
etf.  schamheit.  23.  gr^sdlchen  adv.  sehr^  aufs  htechste.  26.  sich 
einem  vertrClwen,  sich  hinter  eines  andern  schütz  begeben.  28.  ge- 
sweigea  swv.  zum  schweigen  bringen^  schw.  machen.  frevel  adj. 
vermessen  f  verwegen.  30.  riten  =  rieten.  32.  wan  c  denn. 
35.  antwedcr  »41.  f.  entweder.  36.  gemach  stm.  bequemlichkeit. 
37.  geistlich  leben  sx  orden,  kioster. 

14,  11.  hame  swm^^angfl.       22.  eine  die  hs.       23.  vate  hs.      241  möge 
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nd.  f»  möge.  3t.  alie  eigin,  eben  $o  wol.  33«  m^inen^  be- 

deuten» ▼ornaoft^ide ,  verständig ^  geistig.  Worte  fihr  worteii. 
34.  sehunge«^/".  das  schauen.  lüterre  gelazenheit,  vöiiige  ergeben- 
heit,  35.  ötmuligkeit  stf,  demuth.  36.  bougen  sw.  mhd.  böigen^ 
intensiv  xu  biegen^  beugen,  s.  Wackimagels  wärterb.  40.  worden 
nd,  f.  wurden. 

15,  5.  natüren  nd.  schwache  form  für  natüre.  6.  erddcht  worden, 

erdacht  wurden.  8.  edelltcher,  herrlicher,  9.  der  erste  Ur- 

sprung: d.  erste  anfange  hier  gleichbedeutend  Mt  dem  ersten  menschen, 
Adam.  10.  noch,  nach.  11.  noch  der^  daran,         Diz  fehlt 

in  der  hs.  13.  meister,  magister^  lehret ,  gelehrte,  oder  schriber] 
es  ist  leicht  möglich  y  dass  dieser  zusatx  vom  Schreiber  der  hs.  her- 
rilhrt,  er  scheint  mir  hier  nicht  recht  zu  passen.  14..gebottgik  a4j. 
biegsam.  15.  nberguz  stm.  das  ausstrcemen,  übergiessen.  19.  ge- 
hugnisse  stn.    einbildungskraft,  wan  swaz    usw.]  denn  was  in 

der  seele  geoffenbart  werden  soll,  das  zeigt  sich  in  bestimmten  for- 
men und  gestaitungen;  diese  empfängt  die  einbßdungskraft  usw. 
22.  geineinlich  adj.  gemeinschaftlich;  d.  h.i  von  dem  gehugnisse,  der 
Vernunft  und  dem  vrien  willen  wird  das  ewige  wort  der  seele  zuge- 
führt. 23.  offenbart  sich  aber  das  ewige  wort  in  unmittelbarem 
licht  und  glänze ,  so  wird  es  zuerst  von  der  vemunft  erkannt. 
28.  zwky  zweimah  suc  stm.  das  säugen^  vgl.  4%  10;  als  er  des 
sugis  mohte  enberen  Pilatus,  Massmann  s.  148,  z.  127.  29.  als: 
das  heisst^  nemlich.  mtttewoche  swf.  (so  »uch  iTI,  6)  mittwoch. 
30.  eins  gen.  adv.  einmal.  zu  mitteme  iage:  des  wUttags. 
32.  durch  got:  um  gottes  willen,  gott  zu  gefaUen.  sunderlichen 
€tdv.  insbesondere,  vorzüglich.  39.  beslaten,  ausstatten,  ver- 
mählen. 

16^  2.  magctlich  adj.  jungfräulich.         her  herstarp  die  hs.  3.  hüte 

dis  tages:  heutiges  tages,  vgl.  gramm.  3,  129.  4.  2eicht»i  swn. 

wunder.  glose,  glosse,  auslegung.  11.  versmen  ml.  f.  Ter- 

sindshen.  20.  keinen  die  hs.  26.  Krisium /Mll  in.  der  hs. 

27.  kuntschaft  stf.  kenntnis.  28.  mogent,  vermögend ,  im  stände 

sein.  fehlt  nach  ist  ettpa  si  (die  geistl.  werke)  f  '  ine  widerstrlt, 
ohne   widerstreben.  30.   lüter   abgescheidenheit,    vWige  abge- 

schiedenheit.  32.  vermide  nd.  f.  vermite,  vermiede.  38.  lies 

bekliben  prt.  von  bekllben,  concipere^  würzet  fassen.    -   39.  Jds^pe, 
pleger  nd.  f.  Josephe,  phleger. 
17,  1.  büzen  pnep.  nd.  (bt  üzen)  aussen,  vgl.  gramm.  3,  263.        3.  bin- 
nen nd.  innerhalb,  6.  scfaaikeit  stf.  ursprünglich  knedOschaft; 
hier   schon   in  der    sptetem    bedeutung    von    bosheitj    b&sartigkeit. 

14.  munderen    [ahd.    muntarjan    €iraff  2,  817]  suscitare,   excitare. 

15.  bereite  oder  bereiten  sulle?  doch  ist  auch  der  plur.  bereiten  ste- 
Iwssig.  17.  dinsthaftig  adj.  dienstbeflissen  ^  dienstbar.  19.  col- 
lazie  swf,  coUatio,  vgl.  26,  38. 

21.  beg^n,  feiern.  23.  heiligunge  stf.  heUigspreckumg.  24.  pru- 
ven^  mhd.  prüeven,  berechnen^  ermessen^  erfahren.  .  32.  vier  die  he. 
33.  üf  daz  andere  d.  i.  bei  der  zweiten  empfängnis:  da  sie  in  ihrer 
muttet  leib  empfangen  ward.         35.  wanne :  wann',  zu  welcher  zeit. 
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iS,  1.  It^m,  Itchame  swm.  Oer  leib.  2.  £i;  nd.  f.  #.  3.  mit 

nichle,  durchaus  nicht.  4.  dekein,  uUus,  6.  geeigenen,  zu 

eigen   geben  ^    eereinigen.  9.    punct   «fm.    augenhlick^    moment. 

benemen,  entziehen  ^  wegnehmen,  aneyal  stm.  zutritt ^  Vereinigung, 
11.  halden,  putare^  vgl.  28,  36.  alse  wie:  z,  b.  sente  Thomas] 
wahrscheinlich  Thomas  von  Canterburg,  12.  nu,  wie  es  scheint 

fem,  (sonst  neutr,  in  einem  gegenwürtigen  nu  Wackemagel  teseb. 
S89,  5)  substantivisch,  wie  nhd.  im  nu:  im  augenblick^  vgl,  gramm, 
3,  250«  13.    alsd  daz  =  gesetzt  dass,  mulestein  stm.  mäi- 

siein y  hier  zur  bezeicknung  einer  schweren  last  gebraucht^  die  mit 
reissender  Schnelligkeit  niederfällt.  14.  erweiz  stf.  erbse.  17.  wur 
war  hs.  18.  weder,  weder  ob.  21.  dass  man  ntechst  gott. 

22  raerre,  greßssere.  24.  gedenken,  eruyähnen.  27.  enthiit, 

beschützte.  28.  predigMe  «irf.   [bei  Jeroschin  stf.  in  der*pre- 

diglte:  bäte)  n<l.  form^  t^jfl.  gramm.  2,  252.  ähnliche  ableitungen: 
murmeUt,  (Massmann  AlexieiUeben  s.  109  ^^  wehselät,  marterät, 
vimt,  dutterit  (ailt  Passional  bei  Bahn  305,  43.  351,  27.)  33.  darum, 
wetm  gott  die  müur  von  der  matter  gottes  annehmen  sollte,  so  war 
es  ziemlich,  dass  diese  von  der  erbsünde  nie  berührt  wurde. 

19,  3.  bebalden  ünc]  beivahren  vor  der,  9.  des  enist  nicht,  so  ist 
es  nicht.  10.  gesen,  zusamm^ngez.  für  gesehen:  vorausgesehen 
und  bestimmt.  18.  an  deme  stucke,  in  diesem  st.  19.  also 
verre  alse,  in  sofern.  20.  iz]  lies  is.  Ouch  wer,  und  wwre 
auch.  23.  enbindet  disa  rede  nicht:  ist  diese  behauptung  nicht 
zwingend.  24.  sin  stm,  meinung.  gin  =  genen,  jenen.  27.  Trcve- 
Ilchen  adv.  vermessenlich,  29.  werllchen  adv.  als  (für)  eine 
Wahrheit.  30.  in  eime  wäne  läzen:  unentschieden  lassen,  frei 
stellen.           35.  daz  wange  swn.  die  wange. 

20,  1.  zu  vlrne,  zu  feiern.  der  hat  eine  bete:  dem  ist  eine  bitte  ge- 
stattete 2.  redeiich  adj.  rationabilis.  6.  tegedinge  hier  swm. 
auf  einen  bestimmten  tag  anberaumte  gerichtliche  Verhandlung. 
9v  gezlt  stf.  stunde,  hora,  gebet  der  geistlichen.  11.  nach  brechen 
ist  zu  ergänzen:  das  ich  ihr  gefobt  habe,  15.  krigete ,  kämpfte, 
24.  bebalden,  gerettet.  25.  bellich  adj.  was  sieh  ziemt  zu  bit- 
ten; oben  20,  2.  in  demselben  sinne  redeHch.  27.'  bruderminne 
stf.  brüderliche  liebe. 

31.  sieh  =  siech  adj.  krank.        32.  Ageten]  hier  stund  wie  unten 
Staats  Agneten ,  das  n  ist  aber  ausgekrazt.       34.  süchede  stf.  krank- 
heit,  siechthum,  gebildet  wie  schouwede,  schönde. 
21,  6.  gewechene,  imp.  von  gewahen,  gedenken,  erwähnen,  7.  iridei 

stm.  mhd.  friedet,  geliebter,  bräutigam.  verkeufen  für  verkou- 

fen;  eu,  eigentlich  öu,  umtaut  ron  ou;  vgl.  gramm,  1^,  357. 
Wackemagels  leseb.  1,  657.  1016.  8.  beiten,  warten.  wan, 

bis.  12.  des,  darum,  dafür.  15.  alle,  schwache  form  für 

allez.  20.  zu  einer  gemeinen  vrowen  allen  lüten  usw.  jeder- 

mann preisgeben,  zu  einer  hure  machen;  hier  ist  gemein  von  allen 
listen   abhängig,  doch  bedeutet  sonst  gemeine  vrowe  für  sich  allein 
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schon  «avfri«;  das  gem^ne  hds,  bardei,  vergL  Obm»Ut^  fflo9s.  S20. 
SckmeUer  2,  579;  femer  wUt  diesem  und  dem  folgenden:  er  hiex  si 
füeren  in  ein  gemeine  hü s;  da  ermochte  si  niemao  erwegen;  dö 
leite  man  «eil  an  sie  und  vil  ochsen  9  die  si  ziehen  soUeq:  di  bleib 
si  aber  unbewegenlich  Oberlin  355.  22.  ich  wolde  ir  nicht  ver- 

loren haben :  so  habe  ich  sie  i^me  meinen  wUien  verloren. 

22,  1.  einen  Überzügen,  dnrch  aieugen  jemand  einer  schuid  üherführen. 
3.  anevecbtere  stf.  vgl.  175,  8.  Verfolger.  6.  eine  hs.  i2.  libe 
:=:  liebe.  fulen  nd.  fühlen^  erntenden.  27.  Ewiges?  31.  und 
ist  St.?  stete,  nihd.  stffite.  34.  eine  vr.  hs.  in  e.  gemeinen 
gräde,  auf  einer  gefcöhnlichen^  niedem  stufe.  35*  bedorle  nd.  f. 
bedürfe.  sunderlich  adj.  aussergetoähnlichy  ausserordentlich. 
37.  hoben  {aus  bl  oben)  nd.  mit  ffOg.  accus,  oberhalb,  über;  vgL 

«    gramm.  3,  254.  underwilen  adv.  j^nweHen,  bald  —  biOd. 

23,  1.  kleinen  gr.,  niedem  grade,  .  3.  von  fülbeit,  wegen  faMüheU. 
7.  gr^te  nd.  f.  griete,  grade.  8.  das  erste  vr4ge  ist  in  der  hs. 
am  rande  nachgetragen,  ei^^nlicher»  genauer 9  bestimmter y  voUkom- 
mener.  9.  entsinkende  stn.  Verzückung:  d4  di  sSle  ir  selbes  üz 
get  unten.  10.  heimllchez  geköse:  vertrauliches  gesprmck.  12.  zu- 
m41e  adv.  gänzlich^  vgl.  unten  16.  vrouden  nd.  swache  form. 
13.  getrüwet,  angetraut,  gemlüet,  zusammengezogen  aus  gemahelet, 
vermäkU.  16.  antsvreder  nd.  für  einweder,  einer  von  beidem. 
17.  viren  =  vieren.  18.  aller  eigens,  eigentlichst^  aufs  vollkom- 
menste. 23.  ir  bilde  usw.]  t^enfi  dieseOe  ihr  eigenes  kreatürliches 
bild  in  sich  vernichtet,  vertilgt,  sich  ihres  eignen  tcesens  entäusserl 
hat.  24.  in.  dem  aller  böhesten:  aufs  aUervoUkommenste.  37.  lies 
Thomases. 

24,  1.  gewissen,  versichern,  gewiss  machen*  3.  wegen  der  weiten 
ausdehnung  seiner  lehre,  seiner  Wirksamkeit.  7.  zusenden,  aus- 
senden^ dimittere.  9.  herte  «4;.  hartndckigy  verstockt,  13.  site 
stm.  art  und  weise;  noch  deme  rdmischen  palast^  daz  dA  unver- 
genglich  ist  24,  40..  es  ist  hier  das  Pantheon  gemeint,  das  einzige 
gebäudezu  Born,  das  sich  aus  dematttrthum  vnipersehrt  erhatten  hat. 
15.  zogen  sw.  intrans.  zu  ziehen.  17,  luUemunt  ^m,  grund, 
grundsteiny  aus  dem  laL  (undamentnia;  n^h  Frisch  iy  306  ^  aus 
fulmentum  f.  fulcimentum.  19.  licht  lui.  f.  lieht.  23.  ge- 
winnen, überwältigen,  einnehmen.  26.  brütloufl  s^f.  vermah- 
lungsfest,  ^eigentlich  brautlauf:  vom  ßchnellin  davonlaufen  mU  der 
braut  wie  einer  entführten^  Wackemagels  wärterb.  27.  abrah^ 
misch  adj.  hebräisch,  vgl.  zu  210,  20.  30.  backe  swm,  31.  Dö 
dise  herren  wazzer  solden  nemen]  dies  bedeutet  so  viel  alh:  da  des 
mal  beendigt  war.  im  mittelMer  war  ee  sitte^  sich  jedestnal  nach 
tische  die  hände  zu  waschen.  32.  n4)cb  für  nicbf  üz  g^n  nach 
einem  dinge:  es  holen.  33.  sMe  mmkle  adv.  gänmlich.  35.seinete 
nd.  f.  segnete;  so  auch  198,  33.  geinwertig  «««7.  sain,  train  usw. 
ist  bei  Jeroschin  die  gewöhnliche  form  für  sagen  9  tragen«  sieh  zu 
154,  36.  36.  fridelin  stf.  gattin.  38.  vort  adv.  nd.  weUer. 
fort.           zu  Endiän^  nach  Indien.           39.  Glichen  adv.  ehrenhaft 
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25,  2.  faenrart  stf^  kriegsxug.  lot,  inM.  luot,  si,  pr$*  roti  laden.  4.  ver* 
tan  in^fc.  «on  vertuoD^  durchbringen^y  verthun.  7.  entzücket, 
entführt  j  entzückt.  12.  du  hast  fehU  in  der  he.  14.  iz 
d,  i.  daz  palas,  das  bald  m.  bald  n.  gebraucht  wird.  20.  dar,  cfo^ 
hin.  dibe  nd.  f.  diebe.  24.  Ugen  «wf.  nachstellen  ^  auflauem. 
26.  di  Schrift,  Jlter  i»tcAt  die  bibel,  die  übrigens  von  Hermann  (177, 
S3)  «cAofi  di  heilige  schrift  oder  auch  bloss  di  schrift  (33,  35.  37.)^ 
di  alte  schrift  und  di  nüwe  schrift  (36, 10)  genannt  wird^  sondern  das 
geschriebene  leben  des  hl,  Thomas;  von  der  stadt  IndicC  findet  man 
darin  nicht  viel  geschrieben:  es  war  aber  u,  «.  w.  30.  ein  virteil 
järs,  ein  Vierteljahr.  31.  grözede  stf.  nd.  gnesse.  32.  ort 
stn.^endey  ecke,  üz  icltchen  orte;  von  jedem  ende,  tageweide  stf. 
tagreisey  vgl.  SchmeUer  bayr.wörterb.  4,  2$.  35.  Thomazes  hs. 
36.  lüter  a^j.  aufrichtig.           39.  al  zu  baut  adv.  sogleich. 

26,  1.  wolle  wir]  über  den  weg  fall  des-n  der  1.  pers.  pl.  prces.  bei  anleh- 
nung  des  pron.  wir  vgl.  gramm.  I'^,  932.  7.  rurit  {mhd.  rüeret), 
berührt^  betriff,  ztt  und  stat,  zeit  und  räum,  sippe  atU-  verwandt. 
8.  je  eigentlicher  das  werk  der  seele  geheert,  d.  h.  je  mehr  die  seele 
selbstthcBtig  ist.  9.  eigenre,  eigener.  10.  denn  die  geburt 
geschieht  mehr  auf  göttliche y  als  nach  der  seele  ort  und  weise  (irsheit 
stf.).  13.  binnen  nd.  =■  bi  innen,  von  innen.  .  al^e  si:  z.  b. 
wenn  sie.  hie  vone]  d.  i.  die  bilder<,  die  von  der  betrachtung  des 
lebens  und  leidens  Christi  genommen  werden.  20.  wenn  der  seele, 
die  dazu  gelangt ,  dass  sie  das  ewige  wort  erkennt  in  seiner  eigent- 
lichsten form  so  wie  es  gott  in  sich  selbst  gebirt,  an  der  vemunft 
gebricht f  so  erreicht  sie  es  doch  mit  dem,  glauben  und  der  liebe, 
22.  letzstcn  hs.  24.  die  geburt  des  ewigen  wortes  in  der  seele 
bewirkt  unmittelbar  eine  Vereinigung  der  seele  mit  dem  ewigen  worte 
{gott),  und  als  solche  ist  sie  wesenlich  ^  dj.  wesenhaft ^  beständig, 
andauernd;  insofern  aber  diese  geburt  das  gefOhl  und  die  vemunft 
berührt j  ist  sie  fluzig,  unbeständig,  vorübergehend.  31.  wider- 
blig  stm.  das  rückstralen^  s.  zu  209,  12.  34.  genogede  stf. 
fülle f  befriedigung.  35.  entheltnisse  stn.  erhaltung^  rettung, 
stütze.           38.  coliazie  swf.  =.  collatio,  vgl.  17,  19. 

27,  3.  l.  KristAbent.  4.  Esaias  62,  1.  5.  l.  ruwen  =  ruoweu, 
quiescere.  6.  spigelunge  stf.  glänzender  wiederschein.  9.  der 
minnen  buch:  canticum  canticorumf  eine  im  d.  mittelälter  gewöhn- 
liche benennung.  80,  14  nennt  es  H.  buch  der  übe.  Cant.  cant. 
3,  4.  inveni  quem  diligit  anima  mea:  tenui  eum,  nee  dimittam 
donec  introducam  iUum  in  domum  matris  mese  et  in  cubiculiim 
genetricis  mese.  15.  di  gotltche  natüre  =  80, 16.  daz  gotllche 
Wesen.  17.  vriheit  stf.  die  unbeschränkte  erlaubnis,  das  recht. 
Eartheit  stf.  Vertraulichkeit.  verwenen  sw.  verwöhnen.  19.  ent- 
beider  stm.  salvator.  enphengen  sw.  accendere^  anzünden;  daz 
er  din  lop  reichen  müge  der  die  sunnen  enpfenget  MS.  %  123^. 
davon  abgeleitet  der  vanke  =  funke.  22.  des  understant?  under- 
sten,  auffangen,  vgl.  168,35  und  151,  3.  so  understet  daz  ewige 
wort  den  geist  und  einiget  in  zu  ime.           23.  !•  ticht  etn.  der 
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docM.  nd.  vgl.  80,  2  und  Oraff  5, 123.  379.  pramm.  V^  342.  2,^. 

26.  edelkcit  stf. :    Esaias  62,  2.    videbunt   gentes   Inclytum  taam. 

27.  gestttppe  stn.  staub ,  von  stieben.  2^.  gemenschet^  gegotit: 
mensch^  gott  gewordener.           30.  voclm^r,  fortan^  ultra. 

28,  2.  wiilekurn,  aus  freiem  Witten  bescMiessen.  9.  Vernunft j  witie 

und  der  gättUche  funken  sind  die  freien  kräfte  dtr  seele;  was  unter 
dem  fanken  der  söle  »u  verstehn  sei  wird  ausfOkrlick  gesagt 
32,  9.  f.  10.  krigen  =  kriegen,  wetteifern^  streben.  11.  In  ist  zu  stra- 
cken, lies  geswiget  mit  der  hs.  Esaias  62,  6.  qui  reminiscimiDi 
Domini,  ne  taceatis  ne  detis  silentium.  13.  fuliede  stf.  fülle. 

14.  ich  ist  zu  tilgen:  donec  ponat  J.  laudem  in  terra   Es.  62,7. 

15.  eintrecbtig  adf^  nach  einem  zi^  strebend ,  einstimmig.  18.  /. 
ist:  20.  gemllet,  zusammengezogen  aus  gemahelet.  24.  »£r 
—  23.  geisle«]  wörtliche  Übersetzung:  antequam  convenirent,  inventa 
est  in  utero  habens  de  spiritu  sancto  Matth.  1,  18.  26.  ver- 
geben, weggeben  y  hier  zur  ehe  g.  32.  missetreten,  fehl  treten^ 
zu   fdtte  kommen.       sich  underwinden,  sich  unterziehen y  annOme», 

29,  i.  gebiten  nd.  =  gebieten.  5.  lies  »Der  —  6.  släfe.«  12.  volk 
ist  ein  collectivwort ^  daher  der  pL  iren  sunden,  vgl.  zu  7,  13. 
20.  kristag  für  kristtag,  vgl.  34,  33.  ähnlich  almahtigot  29.  erlo- 
schen /.  erlöschen.  34.  geistliche  vr.  die  hs. 

30,  5.  vermissen,  irre  gehn.  13.  tn  geholit,  von  geholn:  ins  iwsere 
gezogen  werden?  19.  nachtwache  stf,  vigilia  noctis.  21.  bt 
den  lüten  wandern:  m.  l.  umgang  haben.  25.  gß  wir  über  zu  B.: 
transeamus  usque  B.  27.  brdthüs  stn.  speisehaus.  34.  wor- 
den =  würden.  40.  di  siben  geztte:  septem  horee  canotUoB 
{vgl.  Schmeller  4^  293.  Grimm  zu  Freidank  15,  19.)  die  7  tagszeiteni 
gebetstunden  in  den  klwstern:  die  metteuy  prim^  terz,  sextj  uMj 
die  vesper  und  das  completorium. 

31^  2.  venie  (mittelkUein  venia)  stf.  kniebeugung;  an  sine  1.  ▼.  valieo, 
niederknien,  und  zwar  mit  beiden  knien ,  denn  dies  scheint  der  aus^ 
druck  lange  venie  zu  bedeuten ,  sieh  46, 19  /f.,  wo  an  stn  lange  venie 
Valien  von  knien  ausdrücklich  unterschieden  wird  und  einen  weitem 
grad  der  ekrfwrchtsbezeugung  bezeichnet,  vgl.  altes  Passioned  284, 39. 
4.  ^rltchen  adv.  ehrbar,  anständig.  gebürflchen  adv.  bäurisch^ 
plump,  roh. 

ii^yeraemtB,  begreifen,  verstehen,  12.  dtttirtny  auslege», 

erzählen.  21.  noch  ^  nach.  24.  und  28.  ober  mitez  und 

über  milz  =  übermitez  adv.  per  medium,  vermittelst,  vermöge-, 
s.  Frisch  1,  667*.  daz  si  s^lic  sl  und  werde  über  mitz  gnide 
und  glörien  also,  als  ich  sSlic  bin  von  natüre  Docens  misc.  1,145. 
und  148.  also  sprich  ich  von  den  vertummelen:  daz  ist  ir  helle,  dai 
si  über  mitz  töUlcher  sunde  die  si  get^n  haben  in  selber  haben  b^ 
roubet,  daz  dise  uberformunge  in  in  niht  ist  geschehen  ebd.  149. 

32,  2.  vgl.  David  367,  24.  Sünde  ist  niht  dtn  werc,  dar  umbe  hauest^ 
sl.  5.  ^we  stf.  ewigkeit.         11.  strafen,  zurechtweisen,  tad^ 

12.  heischen,  begehren,  verlangen.  krigen,  streben.  15.  un- 
verieschenlich  adj.  unaustilgbar.       17.  dinsternisse«^.  nd.  dü^erheit* 
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fimtemis.  22.    worbele  stf.  achse^  mittelpunkt:   Wackemageh 

gotechen  «fn.  nd,  ein  kleiner  gott.  27.  dise  für  disen?  30.  ge- 
tÜLgen,  mhä,  geziagen^  zeugnis  geben.  31.  tUtss  er  alles  das 
durch  die  that  lebte  ^  im  leben  ausübte  ^  das  diesem  edeln  funken  inne 
wohnt,  34.  herren  die  hs,^  lies  herzen.  40.  set ,  zusammen- 

gezagen  aus  sehet. 

33,  17.  gesatzit  einen  erben:  als  einen^  zu  einem  erben  erwählt,  22.  ver- 
blenden, blind  machen  y  blenden,  25.  eigen  «fn.  proprium  ^  eigen- 
thum.  33.  neque  ex  voluntate  volunlate  carnis  Joh.  1,  11. 
35.  unrechte  4tdv,  unrichtig  ^  falsch.  36.  a1  zu  n4be,  zu  genau, 
spitzfindig.  Abillus]  Apelles  der  Syrer y  Marcions  schüler,  lebte 
im  ^en  Jahrhundert  n.  Christus;  seine  lehre  wurde  von  der  kirche 
verdammt  y  vgl.  G frörer  kirchengesch.  1,  371.  geselle  suym, 
Schüler,  geführte.  38.  zu  wtte  und  zu  grop:  zu  allgemein  und 
zu  oberflächlich,  materiell,  entgegen  der  spitzfindigen  auslegung. 
39.  kezerte  stf.  hueresie.           40.  volheit  stf.  Völlerei. 

34,  4.  mutwillig  adj.  im  heutigen  sinne,  5.  die  allzusehr  auf  ihren 
eigenen  verstand  vertrauen,  sich  verlassen.  6.  sinnekeit  stf, 
Verständnis,  selbstbewusstsein,  28.  geber  stm.  einer  der  gibt,  ver- 
leiht, an  deme  aller  höhesten :  im  hcBChsten  masse.  30.  di  gemeinste 
gl6se  und  di  grobiste:  die  allergewöhniichste,  gemeinverständlichste 
glosse.  34.  obschon  er  nicht  an  diesem  tage  ^gemartert  wurde. 
35.  Sache  stf.  causa,  ursache. 

35,  1.  bl  in:  zu  ihm,  detn  Christtage.  4.  merterer  fejilt  hs.  7.  lüter- 
keit  stf.  reinheit,  keuschheit.  verwinden  st.  überwinden.  15.  klapern 
swv,  knirschen.  21.  ruwe  =  ruowe,  ruhe,  ^.  steinen,  stei- 
nigen.         31.  den  pr.  hs.  32.  haben  hs. 

36,  1.  Di  töten:  diejenigen  tmdten,  2.  Itchtecliche  adv.  leichtfertig^ 
ieichtsinnig,  8.  si]  sich  die  hs.  12.  samenen,  sammeln. 
18.  gestrowet,  zerstreut.  24.  in  disem  selben  buche  d.  i,  der 
M,  sehrift.  30.  vorsagen,  voraussagen,  prophezeien.  32.  Stepän 
wie  Jös^pe  28,  20. 

37,  10.  beval  ttd.  statt  bevalch,  prttt,  von  bevelhen.  28.  32.  himel- 
.•br6t  stn.  manna.       29.  for  Äfwart,  fuhr,  stieg  aufwärts.       31.  lege 

nd,  f.  lige.  32.  edeme  ^  mhd.  äteme.  34.  Diz  heldit  man 

also:  dies  letztere  hält  man  für  wahu  35.  leber  nd.  f.  lieber. 

37..maitum  =  39.  magetum:  jungfrauschaft ^  auch  von  männern  ge- 
braucht^ vgl,  zu  9^  31.  Ä.  40.  erkrigen,  erwerben,  erlangen. 

38,  2.  vernünftig  adj.  verständig,  klug,  3.  mit  den  jungesten  was: 
unter  die  jüngsten  gehcerte.  "  8.  is]  iz  die  hs.  17.  virde]  dritte 
die  hs,^  23.  in  siedendem  öl,  28.  einen  bisch,  die  hs. 
37.  berowe  =  mhd.  berou,  gereute.  bl  daz,  bei  dem;  bl  mit  dem 
inccusativ  ist  nd.             40.  en  nd.  f,  in.           in  des,  während  dem. 

39,  f.  zu  gegen  adv,  entgegen,       4.  törltchen  adv,  ttericht,      wechselen, 

umtauschen.  9.  anderweit  adv.  zum  zweiten  male,  13.  um 

unsers  herren  willen.  14.  nit  alse  hüte:  nicht  auf  den  heutigen 

tag.  17.  eines  tagest  auf  (an)  einen  tag.  21.  schechere 

stm,  tauber,  mörder,  übelthmter.  23.  frevil  adj.  kühn,  verwegen, 

ni»   deulachfD   mjrstiker.  18  27 
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24.  Übe  adv,  =  liebe,  treu,  ergeben.  29.  di  kunige]  drle  k.? 
.30.  den  Sternen  hs,  32.  nüweborn  a^f.  neugeboren.  34.  Ton 
den  buchen:  aus  den  büchern.  35.  sprachen  swp.  heHniich  sich 
besprechen.           37.  zum  meisten:  hwehstens, 

40,  1.  dk  binnen:  darinn,  so  herum.  si]  die  3  könige.  7.  Ver- 
liesen, trans.  teedten.  10.  zu,  nach.  13,  gegene  stf.  die 
gegend.  in  den  w orten:  ea  mente,  in  der  absieht*  15.  bar 
adv.  bloss.  16.  spilen,  scherzen  y  hüpfen y  sich  lebhaß  bewegen^ 
vgl.  293,  4.  dö  Herddes  diu  kint  t6te,  d6  lachcten  siu  in  an. 
serde  {althd.  s^rida)  swf.  nd.  von  s6r:  schmerz,  horzOeid;  daz  er 
von  serde  wart  erlost  iivl.  reimchr.  9062.  vil  ungemaehes  quam  da 
mite,  daz  mit  serde  üf  in  trat  PassHmal  45,  33.  17.  daz]  da? 
liden  nd.  für  lilen«  18.  statt  baten  wird  hier  kten  =  kzen  zu 
lesen   sein:   die  mütter  tranken   das   leid  und  aesen  den   schmerz. 

19.  si]  sie  selbst ^  die  mütter.  ungen^de  stf.  Verfolgung  j  übeUhat. 
22.  dises  llbes:  dieses  irdischen  lebens.  23.  spilgendze  stm.  gespiele^ 
spielkfimerad.  24.  en borlang  a4/*9  ^«^^  borlang,  nimis  longum^ 
nicht  allzu  lang,  s.  gramm.  2,  550.  25.  sich  =  siech.  26.  stang 
prt.  von  stinken:  riechen.  27.  gen^ben  nd.  nahen.  33.  an- 
derre?  34.  muwen  mhd.  müejen,  betrüben,  ärgern.  40.  be- 
sntden,  schälen. 

41,  20.  Herddes  kindere]  zwH  genitive:  der  kinder  des  H.  22.  zu 
viende  versenden:  in  die  Verbannung  schicken.  Berodes  Antipater 
wurde  von  Caligula  entsetzt  und  mit  Herodias  nach  Lyon  verwiesen, 

25.  über  die  Stellung  der  genitive  von  eigennamen  und  appeUaüven 
sieh  Jac.  Grimm  in  Haupts  zeUschrift  3,  134  ff.  pgh  66,  33.  64,  7. 
189,  14.  28.  dannen^  von  da^  daher.  33.  spilhof  stw^.  =  spil- 
hüs,  zunächst  Schauspielhaus,  amphitheater,  dann  curia,  prastorinmy 
gerichtshaus:  Acta  apost.  12,  21.  sedit  pro  tribunali.  34.  raade- 
devillic  adj.  consumptus  a  vennibus ,  Acta  apost.  12,  23.  villen 
(ahd,  filljan  Graf  3,  496),  pilo  pinsere,  excoriare,  schinden,  also 
von  den  würmem  geschunden,  zerfleischt;  das  wort  erscheint  aber  im 
12.  jahrh.  in  anderer  form  und  abweichender  bedeuttmg:  madewellic, 
madew^Uiger,  scaturiens  vermibus  (gloss.  Herad.  bei  Engelhart  193. 
vgl.  Graff  i,  794)  und  der  sunden  nladewillie  (madewelligen  Hofm.) 
eize  h4nt  mir  di  s^le  verterl)et  Heinrichs  litanei:  Massmann  deutsche 
gedichte  des  12.  jhd.  496.  Hoffmanns  fundgruben  %  225.  vgl.  aissei- 
fiUig,  eine  von  einem  geschwür  wunde  haut  habendi  SchmeUer  1,525. 
aisselfallig  gloss,  Baw.  von  Frosch  {Heumann  opuscula  p.  673  —  690.) 
aisselfüelig,  empfindlich  ut  ulcerosi^  Schmaler  1,  117. 

42,  2.  kristin  adJ,  christianus^  christlich.  4.  schut  =  schütte,  schüt- 
tete, 5.  gelangen,  erreichen.  8.  wan,  bis.  10.  sjic  stm. 
vgl.  15,  28.        14.  j4mer  sin.       19.  toten  die  hs.         er  sc  4  bevor. 

20.  gesetzede  stn.  gesetz.  23.  in  ir  hüs:  in  ihre  helnuiihy  nach 
haus.  3a  Da  A«.  35.  daz  ertrlche  erbeiten»  4m  fel4  be- 
bauen. 

43,  1.  d^]  do  hs.  14.  bt,  innerhalb.  19.  begoukeln,  betriegen, 
bethwren.           zoubernisse  stf.  n.*t  Zauberei.  23.  diftpiOasie  swf. 
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dUpMOaiio,   kampfgesprtech,  24.  .29.   osse  twm.   ussimUiert    f, 

ochse.  38.  das  gesetXy    wodurch  der  chrisUichen  kirche  die 

befugnis  ettheiU .  wurdty  Vermächtnisse  an  beweglichen  und  un- 
'  beweglichen  gutem  annehmen  zu  dürfen  y  gab  Const antin  im  j.  321. 
s.  Ofrärer  kirchengeschichie  2,  30.  40.  Walther  von  der  Vogel- 

weide  erzählt  die^e  sage  fast  mit  denselben  worten  25,  11:  künc 
Goostantln  der  gap  sd  vil,  als  ich  ez  iu  bescheiden  wil,  dem  stuol 
ze  R6me,  sper,  kriuz  unde  krdne.  Zehant  der  engel  lüte  schre: 
^ow6,  owS,  zem  dritten  we!  6  stuont  diu  kristenheit  mit  zühten 
schdne:  Der  ist  ein  gift  nü  geyallen,  ir  honec  ist  worden  seiner 
galten,  daz  wirt  der  werlt  her  nach  vil  leit.'  damit  vergleiche  man 
Frauenlobs  s^uch  in  Ettmällers  ausgäbe  nr.  301  und  die  ebendaselbst 
s.  352  aus  Ottokars  chronik  mUgetheilte  stelle. 

44,  1.  lies  kristenheit."  Und  usw,  gruntfestene  stf.  fundmnentum. 

11.  uninnig  adj.  ohne  innere  andacht.  12.  gereizen,  antreiben, 

reizen.  13.  geinnigen,  iku  tiefer  innerer  andacht  bewegen,     ful- 

lede  stf.  plenitudo.  16.  zu  gründe,  gründlich,  18.  heiigen 

nd.  f.  heiligen.  21.  is]  iz   hs.  22.  gemein,   grob  vgl, 

34,  30.  23.  üzer  adj.  äusserlich,  oberflächlich.  24.  zustrowet, 
zerstreut.  26.  35.  stetllche,  st^tecllche  adv.  staetsy  fortwährend, 
wonde  f»att.   wohnend.  27.  warten  eines  dinges ,    darauf  hin- 

schauen  y  acht  haben.  28.  lies  gesprechen  sunder.    diesen   will 

sich  gott  nie  offenbaren  y  ohne  (sunder)  dass  sie  es  fühlen  und  erken- 
nen,  im  gegensatze  zu  denen y  die,  zu  äusserlich  und  zerstreut,  des- 
sen nicht  bewusst  iverden.  31.  gefulen  die  hs.  35.  krancheit 
stf.  schwäche,  gebrechUchkeit.        38.  vorworf  stm.  object,  vgl.  150,  9. 

43y  1.  Hartmiünde  swm.  nd.  der  jänner;  wird  auch  für  hornung  und  de- 
cember  gebraucht:  Oberlin  gloss.  618;  brem.  wOrterbuch  2,  601; 
Frisch  U  419*.  haermaend  Ci»ois  rüde  ou  dur)  alter  belgischer 

name  für  jänner:  Coremans  Vannie  de  Vancienne  Belgique  p.  19. 
2.  d.  achte  tag,   die  octave.  7.  und:  obschon  C^r}.  8>  lies 

kömen  =  kämen.  14.  tichten,  schaffen,  ersinnen*  17.  bou- 

gen  sw.  nd.  beugen ;  des  wurden  si  4ö  bougen  ir  hertin  naddn 
JeroscUn  Stuttg.  hs.   bl.   34*.  22.   unentlich   adj.   ohne  ende, 

zahllos.  '  23.  durch  des  willen,  deshalb.  Der  folgende  satz 
scheint  verderbt:  ich  weiss  ihn  weder  zu  deuten  noch  zu  bessern. 
26.  art  stf.  geschlecht.  29.  des  der  gedanc  ist? 

46,  13.  üf  iren  höhesten  adel:  zu  ihrer  htechsten  Vollkommenheit,  durch 
die  geliehen?  19.  nemen  =  nennen.  23.  als]  al  die  hs. 
burne  swm.  brunnen.  29.  si]  sich?  30.  lies  bindent  mit 
der  hs.  32.  wan  her  usw.]  weil  ihm  dasy  wodurch  sich  die  gott- 
heit  in  drei  personen  unterscheidet,  ebenfalls  eigenthümlich  ist. 
37.  insldz  stm.  einscMuss,  Inbegriff;  der  Inbegriff  dller  dieser  namen 
ist  gott.         38.  aller  wise? 

47,  1.  dass  der  schöpf  er,  das  ist  goU,  edler,  trefflicher  sH  ats  das  ge-. 
schaffene,  die  Kreatur.  2.  wan  ab^  von  wo,  woraus;  vgl.  6.  dan 
ab.  5.  die  prima  causa  des  entstehens  der  kreaiur.  aller 
gewerdens  allen  kr.  die  hs.    und  daz  di  forme  die  hs.      9.  redelicheit 
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stf.  ratio y  Vernunft^  vffi.  47,  14.  '  minne  dines  selbes:  der 
egoismus. 

13.  Der  zweifle  ^bent:  der  Vorabend  vor,  dem  13.  tage  nach  dem 
Christfeste:  das  ist  Epiphania,  derM.  drüköntgstag.  In  andern  landen] 
es  sind  damit  nicht  etwa  fremde  länder  gemeint^  sondern  andere  gegen- 
den  Deutschlands y  wo  das  fest  der  hl.  drei/cönige  (Epiphania)  »der 
oberste  tac«  hiess  und  zum  theil  noch  heisst,  eine  menge  belegstaien  für 
diesen  tarnen  findet  man  hei  Oberlin  1147.  Schmelleri)  13.  194.  Frisch 
2,  26^.  In  Oesterreich  und  anderwärts  nannte  man  ihn  auch  perhteo- 
tag  (fieti  hellleuchtenden,  stralenden  tag}:  Ottokar  c,  71i  (Oberlin 
1148>  dö  der  obrist  tag  kam,  den  wir  den  Perchlag  nennen  bie; 
vgl,  Grimm  deutsche  mythologie  259.  1212.  dieser  tag  war  früher, 
und  ist  es  in  der  kath,  kirche  noch,  einer  der  grasten  festtage  y  datier 
wol  diese  benennung,  52,  16.  fügt  Hermann  noch  hinzu  .  .  .  des 
obersten  tages,  wbq  dl  b6chzit  (das  fest}  ist  so  riebe,  daz  man 
alle  dise  achte  tage  dd  vone  gehalden  (näml.  predigt  und  messe) 
hat.  17.  in  warbeit  die  hs.  gute  =  güete.  18.  gehug- 

nisse  stn,^  geda^chtnis,  25.  wustenunge  stf,  wüste,  loca  deserta. 

27.  sin  stm,  meinung,  bedeutung.  28.  Calder  die  hs. 

48,  L.Kristis  nacht:  Christnacht,  2.  zu  gene,  sich  vorwärts  zu  be- 

wegen, zu  gehn.  3.  süberlich  adj.  sauber,  hübsch.         4.  zogen 

intens,  zu  ziehen,  laufen,  eilen,  reisen.  6.  leiter  stm.  Wegweiser. 

10.  so  wasre  es  nicht  ein  wunder  gewesen.  13.  zutun:  hüfe, 
zuthun.  14.  lies  bi  zen  f.  15.  lies  gerlten.  >  16.  üf 
madyan  und  üf  helfanden]  misverständnis  der  eigennamen  Ifadian 
et  Epha;  —  inundatio  camelorum  operiet  te,  dromedarii  Madian  et 
Epha:  omnes  de  Saba  venient,  aurum  et  thus  deferentes  et  Uodem 
Domino  annuntiantes  Esaias  60,  6.  20.  29.  amacbt  mhd.  am- 
baht  stn.  vgl.  Bi,  11.  amt,  dienst.  24.  gang  stm.  lauf.  26.  Ster- 
nen lugere  st.  stemseher.  27.  von  nüwens  gen.  adv.  von  neuem, 
gramm.  3,  91.  29.  her  in  daz  in  daz  nit  die  hs.  30.  daz 
nit:  das  nicht. 

10,  10.  behegelichkeit  stf.  gefallen. 

56i,  1.    ttele   ere:  hochmuth,  hoff  ort.  diese  deutung  des  namens  Herodes 
auch  59,   1.  7.  beiten   sw.  warten.  10.  berichten,  regere. 

11.  Mythyas]  Mieheeas  5,  1.  18.  wlsltchen  adv.  dUigenier. 
20.  velsllchen  advj  fälschlich.  alle  di  iz  ane  gehörten:  aiU  seine 
angeheerigen.  29.  nachmals  gen.  adv.  postea,  vgl.  gramm.  3, 130. 
40.  lies  Oriente.« 

51^  2.  vergeu,  verschwinden.  3.  anewlsunge  stf.  anweisung,  ieitung. 

4»  gesän,  zus.  gez.  atts  gesähen.  8.  leitesman  stm.  führet,  Weg- 

weiser. 9.   fänden  ==  conj.  fänden..  II.  stunt   =   stuont, 

stund  stille.  12.  lies  lege.  gemeine  adj.  niedrig^  ärmlich 

18.  innere  contemplierere:  ungefcehr  was  wir  jetzt  mystiker  nennen. 

19.  "veijehen,  ausdrücklich  sagen,  bekennen.  25.  anebeten,  nii- 
beteten.     29.  widerzogeii,  abziHien,  abwenden.     33.  gizen  ssgiezen. 

52,  11.  quam  zn  die  hs.  Meyla,   MaOand. 

22.  vernürwen,  neu  machen.  31.  rurne,  rühren. 
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53,  1.  de  verkürzt  aus  di,  die.  8.  und  deme:  und  auch  dass  er 
dem  w.  9.  er  nd.  für  d,  eher.  U.  waz  werke?  was  für 
werke.  13.  von  Ersten,  zuerst,  17.  gullichkeit  stf.  das  liehe- 
voUey  sanfte  wesen.  21.  gutlichen  adv.  ergeben  ^  gedultig, 
25.  fruchtber  adj,  nutzen  bringend.  27.  b;retit,  bratet.  29.  grive, 
mhd.  griebe,  swm.  schwarte ^  cremium;  ich  werde  gederret  sam*ein 
grieve  (:  brieve)  Minneburg  2414 ;  wann  meine  tage  geprastcn  (defi- 
cibant)  wie  ein  rauch  und  mein  gebcin  gedorret  als  ein  grieb  Frisch 
1,  372  ■.  vgl.  Schmeller  2,  99.  30.  klöwe  mhd.  klä,  kläwe,  klaue. 
32.  minneiamkeit  stf.  li^reiches  wesen.  38.  karacter  stn,  ge- 
pruegey  merkmai.  39.  40.  geanderweiden  sw.  iciederholen. 
40.  firmelunge  stf.  firmung.           pfaffenwihunge  stf.  Priesterweihe. 

54,  3.  anderweit  adv.  zum  zweiten  male.  9.  dikein,  ullus^  irgend 
einer.  10.  lustlich  adj.  angenehm^  ergötzlich.  12.  damit 
unser  schwacher  glaube.  sichern,  befestigen^  stärken.  20.  lies 
noch.           21.  vorstrowere  stm.  einer  der  etwas  vorstreut,  vorhält. 

28.  dass   er   das    behüte    vor    der   sinnlichen,    fleischlichen    natur. 

29.  von  roub.  die  hs.  31.  irvolgen,  folge  leisten,  erfüllen,  aus- 
üben, s.  55,  17.  33.  gar  eben,  sehr  genau,  scharf.  35.  lou- 
ken,  läugnen,  jehcnde?  bejahende.  36.  glichltchen  halden, 
gleichförmig,  gleichmüthig  sich  benehn^en. 

55,  8.  knechtlichkeit  stf.  dienstbarkeit.  9.  bcnemen,  zusammenfas- 
sen. 13.  dise  z!t:  diese  weit,  dieses  Veben.  21.  sterben  mit 
dem  dat.<f  einem  dinge  st.^  ebenso  \e\iQn  23.  22.  inteckit  f'fc.  ent- 
deckt, offenbar.  25.  sür  adj.  sauer,  bitter^  ein  sür  wint  ein 
bitteres  nichtst  wie  man  sagt:  als  ein  wint^  so  leicht  wie  ein  wind; 
fig.  ein  wint  =  gar  nichts.  30.  unentsetzeltche  adv.  nicht  ausser 
fassung  zu  bringen,  in  furcht  zu  setzen,  von  entsitzen,  ausser  sich 
gerächt  werden,  sich  fürchten.  36.  weride]  werde  die  hs. 
40.  veltblume  swf.  {ahd.  veltbluoma  flas  campi  Graff  3,  242 )  es  ist 
aber  hier  eine  bestimmte  blume  gemeint,  vielleicht  die  kornblume. 

56,  1.  wehsset  die  hs.  2.  legen  nd.  f.  ligen.  11.  under  ougen, 
ins  angesicht.  13.  weter  stn.  sowol  aura  als  tempestas,  hier  in 
ersterer  bedeutung;  an  daz  weter  schtn  *.  in  den  Sonnenschein.  25.  ge- 
segente  sine  brudere]  hier  gleichbedeutend  mit:  nahm  abschied.  der 
wilde  walt:  die  einwde.  26.  tagewefde  stf.  tagereise.  32.  walt- 
geiz  stf.  caprea  silvatica  =  steingSz  {diut.  %  234).  33.  wulfinne 
stf.  wmfin.           35.  lözen  =  läzen.           36.  de  =  die. 

57,  2.  er  nannte  ihn  beim  empfange  bei  seinem  namen.  16.  höchgeztt 
stf.  fest,  festlichkeit.  17.  hergöbe  stf.  ist  h^r  göbe  zu  lesefi: 
reiches,  strdlendes  geschenkt  21.  wir  enwurden  usw.'\  wir  sind 
noch  weit  von  wahrem  geistlichem  leben  entfernt.  31.  betören; 
teuschen.  34.  scherren  st.  prt.  schurren,  scharren,  kratzen. 
39.  ezen  die  hs.  etzen  swv.  essen  machen,  nähren  (vgl.  198,  12.), 
wie  ergetzen;  vergessen  machen.           sougen,  säugen. 

58,  3.  biten  =:  bieten.  15.  di  stcn  in  einre  anderen  predie]  sieh 
80,  23  ]f .  16.  turekeit  die  hs.  28.  37.  flöchenen  sw.  intens, 
zu    vliehen:    fliehen    machen,  flüchten.  30.    ubcrtellich    adject. 
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überzäMichy  überflüssig^  von  Icllen  nd.  {s,  bremisch,  w&rterb.  5,  12) 
:=  mhd.  Zellen,  zäMen.  33.    üftragen,   znm   opfer  darbringen^ 

vgl.  Schmeller   iy  482.  34.  enpfät   nd.   empfängt.  38.  icbt 

adv.  auf  irgend  eine  weise,  etwa.      39.  kreatüre  stf.  das  geschaffene, 
geschöpf. 

59,  2.  cnwenig,  verkürzt  für  ein  w.  an]  en?  3.  melge  swm.  dermai. 
regen,  aufregen,  beieben.  7.  keime  die  hs.  "  11.  grelUchkcit 
stf.  nd.  grimm,  zum.  angels.  grellen^  ad  litem  provocare:  Schmeller 
2,  108.  vgl.  groll,  grell  brem.  wörterb.  2,  533.  vergrellen,  zur 
wuth  aufreizen;  davon  nhd.  grollen.  12.  entsetzunge  stf,  sieh 
zu  55,  30.  18.  enpfallen,  abfallen^  verloren  gehn.  19.  geist- 
lich adj.  innerlich  fromm.  wen,  als,  23.  gereite  adv.  fertig', 
bereit.           23.  backe  stvm, 

60,  1.  anmc  für  an  dem.  3.  gewärkeit  stf,  Wahrheit,  oder  ist  zu 
lesen  gewärkeit,  Sicherheit?  9.  werhaftig  nd.  f.  wärh.  18.  gröz 
adj.  vornehm,  mäclUig.  26.  von  d.  i.  entfernt  von,  s.  unten  34. 
218.  setzen,  stellen,  legen,  30.  hatte  die  hs.  31.  klotz  stm. 
klumpen,  vom  verb,  kliuzan,  kleuzen,  spalten:  Schmeller  2,  365. 
Graff  4,  567.  34.  hüsichtn  nd.  diminutiv,  häuschen,  35.  klü- 
scnSr  stm.  einsidler,  klausner. 

61,  1.  di  schrillt  stncs  lebenes:  biographie,  3^  steinboc  stm.  ibex, 
5.  irmeiten  sw.  zunehmen,  sicherholen,  «ti  gemeit;  v^l.  Graff  %  702.  ' 
Schmeller  2,  646.  *  10.  fromellche  adv.  wacker,  tapfer.  12.  Iu- 
ra unt  stm.  ruf,  ruJim,  leumunt.  13.  intwericn  sieh  zu  9,  37. 
17.  ander  die  hs.  19.  vasle  adv.  sehr.  kallen  sw.  viel  und 
laut  sprechen.  wlslich  adj.  klug,  verständig.  21.  der  vint, 
der  feindz=  der  teufet,  vgl.  mythol.  941.  24.  rechen  sw.  zu- 
sammenscharren. 25.  kappe  swf.  das  oberkleid,  vgl,  265,  25. 
28.  gröz  adj.  mächtig,  29.  intar,  ich  unterstehe  mich  nicht, 
prms.  von  türren^  sich  unterstehn,  wagen,  34.  s^wen  sw.  mhd. 
saejen,  siieen.  35.  anfang  und  grundstoff  aller  geistlichen  orden, 
klwster,           39.  menie  stf.  menge. 

62,  1.  weder,  ob.  9.  schellen  st.  erschallen;  schal  üz:  wurde  durch 
das  gerächt  verbreitist,  14.  urlüge  stn.  krieg,  vor  Ubes  not: 
wegen  körperlicher  müh-  und  drangsal.  15.  kruppel  stm,  krüp- 
pel,  vom  nd,  verb,  kruffen  sich  krümmen,  kriechen.  20.  dorXtc, 
bedurfte.  21.  niman  me:  niemand  anders,  23«  lies  allez 
24.  alse  du  gest:  wie  du  da  bist,  Dö  dächte  ime  usw.]  da  kam 
sein  herz  in  grosse  betrübnis,  vgl,  graf  Rudolf  fCH  vil  leide  her 
ime  gedächte  umbe  Bönifaites  Itp.  32.  schaffen,  machen,  thun. 
36.  bllben,  ausharren,  37.  also  der:  gleich  einem  der,  39.  40. 
hinderwart  adv.   rückwärts,            40.   vorder  =  iiirder,  vorwärts. 

63,  6.  lip  fehlt.  vervtieren,  wegführen,  entführen.  14  ff,  hier 
ist  Sicilien  und  der  Aetna  gemeint,  wo  der  volkssage  nach  der 
teufel  seinen  wohnsitz  hat,  16.  der  teufel  heisst  bei  deutschen 
dichtem  auch  gerade  zu  der  helle  mör,  der  heische  möre  s,  «lyM. 
945.  17.  sech,  oder  sech?  vgl,  176,  14.  (ahd.  seh  Graff 6,S9.)  stn. 
ligo,        18.  schajT  iahd,  sGaLto)swf.  vomer,  Pflugschar,        19.  werren 
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prt.  war,  wurrcn  stv,  quälen,  sclMdigen,  «Wm  znfügen.  Dieser 

GSrhart  von  Slcrnengazzen,  wenn  es  anders  die  selbe  person  isty 
heisst  sonst  Jobann  von  Stcrngazzcn,  und  es  haben  sich  noch  mehrere 
predigten  und  sprüche  von  ihm  erhalten,  in  einer  Stuttgarter  hs. 
heisst  es:  nu  hat  der  von  Stcrngakzen,  der  brediger  (d,  i,  Domini- 
caner) lesmeister  von  Strdzburg,  also  schöne  gesprochen.  23.  mei- 
sterpfaffe  swm,  magister  theologiee^  vgl.    100,   15.  lesemeister 

stm.  lectoTy  Vorleser  und  zugleich  lehrer  in  kluestern.  33.  wan- 

derunge  stf,  der  wandele  das  betragen,  M,  vermelden,  anzeigen^- 

denuncieren,  verjehen,  bekennen,  ofTenb^rllchen  adv,  offen^ 

frei  heraus,  35.  ajitwortcn,  übergeben,  überlief ern^  überantwor- 

ten, 36.  gecrugeten  die  hs,      , 

&i,  3.  aptgot  fehlerhafte  bildung  für  abgot.  7.  vi]    hundert  zu 

töde  der  beiden]  über  diese  Stellung  des  genit,  sieh  J,  Grimm  in 
Haupts  zeitschr.  3,  139.  vgl,  vorn  zu  41,  25.  8.  ivolde  w^nen, 

vermuthete,  besuchen,  durchsuchen,        10.  locke  stf,  haarlocke, 

14.  dinster  adj.  nd,  düster,  finster,  25.  kämme,  swm,  der  kämm, 

marterwerkzeug  s.  70,  28.  vergl,  SchmeUer  2,  301:  kampeisen. 
26.  vleis  =  vleisch.  29.  siedeneme  die  hs-  30.  enschatte  = 

enschadete.  .  32.  zihen]  zugen?  verlammen,  erlahmen,  33.  ir: 
d,  i.  die  arme,  regenen,  sich  regen,  bewegen,  38.  den  bäte  ? 
39.  ritgebe  swm.  rathgeber, 

65,  1.  remestat  stf,  richtstätte,  veme  stf,  ein  niederdeutsches  wort, 
bedeutet  in  s,  ersten  vorkommen:  strafe,  supplicium,  s,  SchmeUer 
1,  532.  daz  al  daz  volk  an  ime  gesS,  von  wilchir  scuU  sin  veme 
gesce  und  swie  denn  stn  veme  was  gescaft  die  wart  da  bereitit 
bruchstück  von  Athis  und  Prophilias  (dlvt,  1,  17.};  daz  ich  mich 
der  schände  scheme  und  Itde  ine  schult  die  veme:  SchmeUer  a.a,o, 
6.  vorsprechertn  stf.  fürbitterin.  20.  irholcrt  ptc,  ausgehöhlt, 
24.  kisen  =  kiesen,  wählen.  26.  eine  taube,  die  ihm  auf  das 
haupt  fliegt,  bezeichnet  auch  den  M,  Severus  als  den  würdigsten  zum 
bischof:  sieh  226,  19  ff.  29.  ansprechen,  anklagen,  beschuldigen. 
35.  beweichen,  erweichen.           3te.  sleiger  «em.  schleier, 

66,  7.  kurzheit  stf,  kürze,  10.  her  =  er:  Dyocletian,  17.  saitu 
d,  h,  uTillst  du,  28.  eiten  swv.  heizen.  32.  und  [ergänze 
Sebastian)  touflte  in.  38.  versteh:  irquickete  in;  irqnicken  = 
mhd,  erkücken,  wieder  quec  (frisch)  machen ^  beleben:  sieh  Wacker- 
ntigels  wGrterb.  39.  gr^de  swf,  stufe,  treppe,  40.  strafen, 
tadeln,  schelten, 

67,  16.  der  vile,  deren  viele  ^  in  grosser  anzahl,  19.  liphaber  stm, 
liebender,  freier,  vorkomen,  mit  d,  acc,  einem  zuvorkommen, 
vertrüwen,  anvertrauen,  treue  geloben,  20.  wdnte:  wuehnte, 
22.  furunge  stf.  nahrung,  vori  fuoren,  ernähren,  speisen.  gestelt- 
nisse  stf.  gestaut,  flgura;  des  tödin  gesteltnisse  Jeroschin  Stuttg,  hs, 
28«;  eines  gotes  gesteltnisse  Herbort  1821.  vgl,  159,  25.  29.  bort, 
gen,  hordes,  Hm,  der  pl.  horde  erscheint  selten,  30.  sich  ir? 
32.  33.  35.  sich  =  siech ,  krank, 

68,  i.  8war2e   kunst  =  nigromancie,    aus  dem  griechischen  vfxQojuayreia, 
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die  kunst  die  geister  der  verstorbenen  zu  beschw(eren,  enMOit.  di 
s Warzen  buchere  14S,  11.  vgl.  Grimm  mgth.  980.  Frommann  %u  Ber- 
bort  *.  225.  2.  fridel  =  friedel  stm.  der  geliebte.  5.  d.   ge- 

meine büs]  sieh  zu  21,  20.  *  20.  tage  swm.  feigling.  21,  vre- 
vellicben  adv.  kühn^  verwegen.  22.  micb  argct,    ich   befürchte 

bceses;  vgl.  grammatik  4,  227  ff.  wo  aber  dieses  unpers.  verb.  fehlt 
23.    warten,    schauen.  26.    name    swf.    beschaffenheit y    wesen; 

mannes,  wibes,  frouwcn  name,  eine' in  lUederd.  sprachdenkmtelem 
oft  erscheinende  Umschreibung  für  mann^  weih,  frau;  wie  wir  jetzt 
sagen:  mannsbild^  weibsbild.  vgl.  Frommann  zu  Herbort  1576.  dem 
landgrafen  Ludwig  wird  während  eines  besuches  bei  einem  seiner 
verwandten  ein  junges  wtbes  name  an  s!n  bette  geworfen  AI.  Elisa- 
beth idiut.  1,  388).  3S.  lösen  =  loesen,  befreien.  37.  wan- 
delen,  verwandeln  y  verkehren.  40.  enpurnen,  entbrennen.  aller 
serest  adv.  aufs  stärkste,  heftigste. 
69^  4.  büzcn  =  bi  üzen,  ausserhalb.  6.  pallium  tat.  faUiges  ober- 
Kleid,  das  erzbischößiche  pallium  besteht  aus  einer  weissen  wollenen 
binde,  die  über  den  hals  gehend  mit  dem  einen  ende  über  die  brustj 
mit  dem  andern  über  die  schütter  hängt.  7.  scheficbin  nd.  dimi- 
nutiv^ scluefchen.  vgl.  über  diese  jwhrlich  wiederkehrende  feier :  christ- 
liche kunstsymbolik  s.  76.            dö  vone,  da  von;  aus  deren  wolle  1 

13.  g.  Agnelichin,  ein  kleines  goldenes  Standbild  der  A.  18.  irbi- 
buuge  stf.  erschütterungy  erdbeben.           21.  bekorn,  versuchen,  xur 
Sünde   verleitete.            23.    vlngerlln  stn.  fingerring.           28.  wider 
steht  zweimal  in  d.  hs*           31.  ein  sü verlieh  lemmichki:  ein  nied-  . 
liches  lämmlein. 

70,  5.  12.  ungespreche  adj.  nicht  beredte  vgl.  wol  gespreche  175,  19. 
8.  besagen,  verklagen.  12.  blödellchen  adv.  verzagt.  ge- 
mechllchen  adv.  bequem^  langsam.        13.  vrtüchen  adv.  frei  heraus. 

14.  kunllchen  adv.  kühn^  unverzagt.  19.  unere  stf.  schände, 
20.  erncsUchen  adv.  ernstlich,  eindringlich.  25.  gezoge  stn.  gerast, 
Werkzeug.  26.  marcolius,  schraube.  26.  äder  stf.  nerv,  sehne. 
28.  dönen  =  twnen.  31.  nichtis  nicht,  durchaus  nichts  nicht  im 
geringsten.           33.  so  daz:  als  dass. 

71,  4.  Til  =  viel.  8.  gelidemeze:  gliedniassen.  12.  heften,  be- 
festigen, spannen.  12.  typhinis  schirben?  bei  Ducange 
finde  ich  typus,  auch  typrus :  tascelli  species,  was  hieher  zu  passen 
scheint;  im  latein  könnte  etwa  typinis  testis  oder  ähnliches  gestanden 
haben.  «22.  mit  guten:  mit  gute.  29.  kein,  dikein,  ullus- 
34.  üz:  fort,  weg.  35.  Stade  swm.  gestade,  ufer.  fürt?  die  hs. 
für.           36.  diss]  diz  die  hs.  vgl.  38. 

72,  1.  stat  stf.  =  houbitstat.  2.  di  oberste  kirche:  hauptkirche, 
münster.  3.  üz:  hindurch,  die  ganze  woche  h.  §  7.  grüzhcit 
stf.  grmsse.  8.  9.  25.  wunderlich  adj.  wunderbar,  seltsam^  vgl, 
7.  Wunderlichkeit  stf.           15.  ilde?  31.  geselle  su^m.  gefährte. 

73,  6.  volborn  swm.  februar;  fin  seltenes  worty  das  ich  nicht  weiter  nach- 
zuweisen vermag.  Hermann  gebraucht  es  91,  1.  noch  ^einmal:  aber 
di  virzig  (tage  der  ersten  vaste)  loufen  in  den  hartmlinden  und  in 
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den  YolborD  nämlich  vom  6.  in»,  bis  14.  fekruar.  Pauii  bekehrunp 
fäiit  auf  den  25.  Jan.  CVIII  kal.  februarii).  fulmänt  hiesn  in  Thür- 
ingen der  sept.  s.  Elisabeth  (diut.  t,  409.  4^2).  das  wort  hat  sich  noch 
in  dem  niederd.  yeschlechtsnamen  Fülleborn  Cüberßiessender  quell) 
erhallen.  9.  höcbTart  stf.  hochmuth  im  edlern  sinne,  stolz;  vgl, 

12.  höchvertig.  11.  lügende  die  hs.  19.  20.  tröst  und  Wol- 

lust: seUene  plur.  22.  zu  male  adv.  ganz,  durchaus.         23.  di 

alte  scbrift:  das  alte  testament.  24.  unlobelich  adj.  tadHnswerth. 

34.  35.  d.  t.  er  sol  iwillen  beben  si  usf.  39.  bat  sie  um  briefe. 

in,  nach. 

74,  2.  snelllcben  adv.  plötzlich.  4.  anevechten,  persequi,  expugnare, 
vgl.  35.  .  6.  preckel  stm.  nd.  der  stächet,  prikkel,  prökel 
brem.  Wörterbuch  3,  362.  prickel,  garth  odeK  garteisen^  Frisch 
2,  71*.  streben  wider  einen:  sich  gegen  einen  auflehnen,  wider 
den  preckel  streben:  gegen  den  stächet  lecken  (contra  slimulum  cal- 
citrare  Act.  apost.  9,  5.)  wizze  daz  dir  ist  zu  bart  üf  zu  leckene 
in  den  gart  Passional  181,  84.  9.  ^erstarret,  stupefacti.  17.  want 
=  wände,  wan,  denn,  lies  betit.  ^^Und  19.  gesiebte  stn.  (sonst 
diu  gesiht  stf.  Visus)  stn.  auch  bei  Jeroschini  nach  den  worlin 
euch  zubant  daz  gesiebte  (erscheinung ,  traumgesicht)  gar  vorswant 
und  der  brndir  intwacbte  Stuttgarter  hs.  bl.  32«.  in  derselben  be- 
deutung  138,  32.  widernemcn,  recipere,  24.  vor  kunige 
die  hs.  30.  scbupe  swf.  schuppe,  mhd.  scbuope,  s.  Haupt  zu 
Engelhard  s.  ^7.  36.  berte]  lies  bere,  her,  huc.  38.  lies  is. 
scbenden,  zu  schänden  machen:  confundere  Acta  apost.  9,  22. 
39.  bewercnde  wart,  affirmavit.           40.  slat  stf.  statte. 

75,  3.  worcble  prat.  von  würken,  operari,  bewirken.  10.  eines  dinges 
üz  gßn,  sich  e.  d.  entäussem.  14.  zuc  stm.  Verzückung. 

76,  3.  4bent:  der  tag  vorher.  lichtwlbe  stf.  lichtmesse.  4.  BrMe 
=  Brigitta.  6.  bdbelicben  ttdv.  auf  edle,  vornehme  weise. 
7.  wider,  zuwider.  11.  gelidemSze  stn.  glied;  si^  71,  8. 
12.  16.  verstau,  verunstaltete  entstellt  =  missestalt  17.  unten. 
19.  Joube  stf.  erlaubnis.  26.  bofeman  stm.  colonus,  pächter,  s. 
237,  9.           23.  ober  nd.  f.  über,  ob. 

77,  1 .  rümen,  räum  geben,  weichen.  2.  nüweus  gen.  adv.  nuper,  neu- 
lich, gekleidet  sint:  eingekleidet  wurden.  Die  Meisterliche  ein- 
kleidung,  bei  welcher  die  weltliche  kleidung  mit  der  Ordenstracht 
vertauscht  wird,  findet  beim  einholt  ins  noviziat  statt,  dßs  gewöhn- 
lich ein  jähr  dauert;  erst  nach  dessen  verfluss  wird  das  bindende  ge- 
lübde  (der  profess)  abgelegt.  10.  vortme  *.  zu  27,  30.  11.  von 
dlnen  wegen,  deinetwegen.  14.  sichraeislertn,  die  aufseherin 
über  das  siechhaus.  15.  sicbüs  =  siepbbüs,  vgl.  bacbüs  /.  bacb- 
hüs;  sprächüs,  curia,  diut.  2,  234.  16.  voUeachlen,  ganz  berech- , 
nen.           19.  bekeren,  genesen.  sücbe  stf.  seuche,  krankheit. 

78,  5.  /.  sinen.  6.  beimlich  adj.  geheim,  vertraut.  8.  tregerin 
stf.=.  gebererin.  9.  lies  iri'ur.  16.  lie«  blienin  adj.  bleier- 
nen'.          20.  zuslahen  =  zerschlagen.          23.  meiste  adj.  maximus; 
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er  gekmri  zu  dem  grcßssten  «t.  24.   dllez  adv,  atc.  immer  fori, 

foriwähvenä,  31.  lemmechtn  stn.  dim.  kieinee  lamm,        32.  toI, 

roli  gefressen,  ««##.  37.  besehen,  erfahren^  uhietsuchen. 

79,  1.  dd  stant  mit  guldtnen  biichstaben]  in  einet  Marieniegende,  die 
zum  aiten  PassioMU  gehmrt^  aber  in  Hahns  ausgäbe  (die  wm  diesem 
aus  22  stücken  bestehnden  legendenkranze  nur  5  enthäH)  fehlte 
wird  von- einem  edelmann^  der  nur  die  zwei  worte  h^  Maria  im  ge- 
dmcMnis  behatten  konnte^  erzähU:  ein  lilje  wuchs  üz  stnem  grabe, 
dia  üf  an  schönen  blumen  trat;  an  ein  iegeltchez  biat  was  von  golt- 
buchstaben  ÄVfi  MARIÄ  wol  erhaben  Wiener  hs.  2694  W.  57-. 
5.  dirre  d,  i.  dieser  Christenmenschen.  11.  si]  so  die  hs,  io 
{ahd,  io)  =  mhd.  ie,  je.  19.  unsete  stf.  Unersättlichkeit,  gptis: 
nach  g.  26.  sint  die  hs.  28.  di  üfslize?  36.  Hebt:  bren- 
nende kerzen. 

80,  1.  wasse]  wachsze  die  hs.  4.  reinunge  stf.  purgatio.  5.  sun- 
derig  adj.  besonder^  absonderlich.  8.  bilde  stn.  vorbilde  exem- 
plum.  10.  alse,  z.  beispiel.  d.  geistliche  leben  =  kloster. 
14.  cant.  cant.  3,  4.  vgl.  vom  27,  9.  19.  20.  vorborge  stn. 
subwrbiumy  Vorstadt   (daher    das  franz.  fauxboQfg)    dd  die  bürgere 

»  daz  vorborge  sühen  brinnen  Eneit  11945.  daz  vorborge  der  helle 
(vgl.  112,  28)  die  vorhelle:  in  disen  dingen  zerbrach  got  die  vorhelle, 
die  do  za  latine  heizet  synus  Abrah«  Känighoven  s.  155.  23.  Maria 
prophelissa  exodus  16,  20.  der  gesang ,  der  ihr  hier  in  den  mund 
gelegt  wird,  ist  aus  dem  148.  psalm.  31.  von]  lies  vor,  vom\  s. 

oben  z.  17.  32.  niflel  swf.  schwestertochter^  base.* 

81,  3.  lies  9, ein  kint  ist  uns  geborn*^  und  „der  sun  ist  uns  gegeben.'^ 
unter  den  vielen  deutschen  weihnachtliedem  hat  damit  nur  iines 
ähnlichkeit:  Ein  kindlin  ist  geboren  von  einer  reinen  meit:  got  hlit 
imz  üzcrkoren  in  höher  wirdikeit.  ein  sun  wart  uns  gegeben  ze 
tröste  an  aliez  meil,  daz  sult  ir  merken  eben,  er  brähte  uns  allez 

'  heil:  Wackemagel  deutsches  Mrchenlied  89,'aus  Docens  misc.  %  246. 
es  gehasrt  in  den  anfang  des  14.  Jahrhunderts;  ein  lat.  original  ver- 
mag ich  nicht  nachzuweisen.  4.  brach  die  hs.  5.  kuche 
swm.  oder  n.?  küchlein^  pulluss  par  turturum  aut  duospuUos  colum- 
bar  um  Lucas  2,  24.  vgl.  Oberlin  838.  Trisch  1,  553  *>.  brem.  Wörter- 
buch 2,  769.  7.  ster  swm.  gen.  sterrcn,  Widder.  8.  war, 
wohin.  9.  ermute  stn.  armuth.  10.  zu  ime  an  ime  selber] 
die  UebCy  die  ich  zu  der  armuth  als  solche  hatte.  13.  dürfen 
prt.  dorfle,  bedürfen.  14.  inperen,  entbehren.  15.  von  sich 
geben,  weg  geben.  18.  in  einen  val]  in  ruinam  Lucas  2,  34. 
23.  vor  und  und  nach  sch^ch^re  sind  die  anführungszeichen  zu  tilgen. 
27.  den  =  dem.  widersprechen  •  ein  dinc,  in  abrede  stellen, 
läugnen.  *  28.  giric  adj.  habsüchtig.  31.  karc  adj.  schlauy 
selbstsüchtig.  32.  mildecüchen  adj.  mUdthmtigy  freigebig.  36.  be- 
halden,  rückhalten.  hende]  fuzze  die  hs.  37.  Her]  d.  t. 
Sgmeon. 
82,  9.  Dö  was  usw."]  et  erat  Anna  prophetissa,  filia  Phanuel,  de  tribu 
Äser  Lucas  2,  36.           11.  ^^td^vkmt  stn  zeugnis.           13.  merken. 
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acht  pebeuj  vernehmen.  btspel  stn.  eig.  erdiehieie  getchichte^  foM, 
erzäkiung.  15.  wüste  =  mhd.  wüeste,  desevtuSf  mde^  einsam, 

20.  schuhen  swv»^  mkd.  schuohen^  c.  acc,  catceare,  sonder  nsw,] 
aber  beten  wHU  ich  dir.        21.  vor  nd,  =  für,  um,  25.  bruder, 

Ordensbruder^  klostergeisiUcher,  manch.  26.  släfem  (vgi.  393, 15)t 

unpers.  verb.  c.  acc.  mich  släfert^  darmiturio^  vgl.  gramm.  4,  231. 
27.  29.  jd  =  joch^  iit^eo'*  <^^  betheurung.  30.  bach  «In.  frucA, 

Met;  das  brevier.  32.  finil  83,7.  streichecht  (vgi.  strtfehte,  Haupt 

zu  Engelhard  2539)  adj.  mit  strichen  versehen,  gestreift,  buntfarbig. 
33.  roten  d.  hs.  38.  rö&enkranz  stm.  kränz  von  rasen. 

83,  6.  geJiden  =  gellten.  8.  stdte,  mhd.  st«te,  sttmdhaft;  die  »it- 
schlüssig  gewesen  sind,  ob  sie  usw.  12.  gebeten,  durch  gebet 
erwerben.  18.  vaste  adv,  eilig,  emsig.  20.  her  abe,  hinweg. 
25.  27.  kugele  swf.  cucuUusy  kaputze.  28.  vor  si  =•  vür  si,  bei 
ihnen  vorbei.           30.  lüter  adj.  hell. 

84,  1.  amen,  erndten^  erwerben.  3.  zu  den  geztten,  zn  derselben 
zeit.  7.  ein  in  feAlf.  8.  14.  Ues  =  queleten,  gequelet. 
15.  gesancten  die  hs.  '  16.  erbeit  stf.  mi&he,  noth,  drangsal. 
17.  ruwe  =  ruowe.        19.  lies  erbeiten. 

23.  Sicilien.        27.  muste  =  müeste.        ptne  swf*  pein,  marter. 

29.  zu  fehit  in  der  hs.  35.  alle  winde  d.  hs.  36.  sturmwazzer, 
stUrmendes,  anschwellendes  gewässer.  ^eure  worte  vergehen  eben 
so   schnell  und    spurlos^    als   der  wind,    regen    und   meeressturm*. 

85,  2.  als  dass.  8.  dinstmaget  stf.  anciUa.  10.  lies  remen; 
reme  swf.  rahme.  13.  üz  slagen,  klopfen,  dreschen.  14.  sprüw 
stn.  die  spreu.  19.  mörre  comp,  von  mer.  Wirtschaft  stf. 
bewirthung,    gasterei.           24.  also    vaste,  ebenso  wol,  ebenso  gut. 

25.  jemerllchen  adv.  erbärmiich.  27.  arzettge  stf.  arznei. 

86,  3.  backenslag  stm.  backenstreich.  4.  aneklaffen,  heftig,  unehr- 
erbietig  anreden.  selts^n  adj.  mhd.  seltsaene,  sonderbar,  seltsam. 
7.  besinhe  dich  eines  bessern.  10.  wilen  sw.  velare,  weihen, 
namentlich  durch  anlegung  des  Schleiers  (wller  stm.  velum);  und 
wtiete  di  jungvrowen  zu  einer  kidsternunnen  20^  40.  vgl.  Sehmelier 
4,  55.  Oberlin  glossar  2033.  Frisch  %  434*.  16.  crtbidem  stn. 
erdbeben.    vgl.    ertbibunge   stf.   136,  4.           20.  entrinnen,   fliehen. 

26.  plegen  nd.  f.  pflegen.  29.  abe  legen,  abstellen,  aufheben. 

87,  8.  zwen  nd.  f.  zwein.  s.  88,  6.  16.  untüre,  mhd.  ontiure,  at^. 
werthlos,  schlecht.  18.  bute  swf.  bütte,  s.  156,  14.  17.  vgl. 
Schmeller  i,  224.  Frisch  1,  159«.      22.  wart]  war,  prt.  von  werren? 

30.  lies  remen«  31.  hiderwart  adv.  abwärts.  34.  quam] 
ergänze:  zu  ihr.           38.  geliden  f.  geliten. 

88,  2t.  allemiuUe  adv.  vollständig  zusammen.  24.  mach  nd.  f. 
mäc.  25.  quid  adj.  frei,  ledig,  quitt.  27.'vrowe  swf.  herrin, 
gebieterin.  30.  lesen  stv.  mit  sondernder  auswahl  sammeln,  Rücken, 
vgl.  Benecke  in  Haupts  zeitschr.  1,  42.  31.  tichtcn,  dictare; 
ein  urteil  t.  ein  urteil  sprechen.  38.  vemer  stm.  scharfYichter, 
vgl.  zu  65,  1. 

89,  3.  si  haben:  sie  haben  denn  vorher,  4.  der  kinder   in  erbeiten 
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g^n:  in  kindesiUBthen   sein.  vpl.  zu  4,    11.  5.  snell  adj.  rasch, 

iaeh.         9.  «echszeu  d.  hs.        10.  krus  adj.  lockig^  kraus.        goltvar 
adj,  goldfarbig,  gelb  wie  goid.  19.  hantveste  stf,  bekräftigung 

durch  Handschlag,  dann  schriftliche  Versicherung^  Urkunde,  21 . 

24.  ruch  stm,  der  geruch;  da  iwas  nacht  unde  tac  suzer  räch  und 
suzer  smac  Herbort  9346.  entseben  prt.   entsoop  st.  mit  dens 

geruche  wahrnehmen;  inne    werden.  22.  stimme  swf, 

33.  bilde  stn.  beispiel,  vorbild.  33.  houbeten  sw.  h.  an  einen, 
einem  anhängen,  dö  von  brohlent  siu  dicke  in  dem  röte  durch  waz 
siu.  woltent  und  dar  nmbc  so  houpte  men  gelich  an  siu  Königsh, 
310,  13.    davon  unser:  behaupten. 

90,  11.    gelubede    stn,   gelöbnisy  versprechen,  15.   19.   voit  stm.  — 

vogit,  richter,  beamter.  20.  gröz  adj.  erwachsen.  26.  küle^ 

mhd.  kiule,  stf.  keule.  34.  der  zwelfte  tag  =  der  hL  3  köntgstag, 

sieh  vorn  zu  47,   13.  34.    wustcuunge  stf.   benennung  für  die 

vierzigtägige  fasten  vom  6.  Januar  bis  14.  februar^  die  ohne  zweifei 
von  dem  fasten  Jesu  in  der  wüste  herrührty  obwol  die  von  der  ktUh. 
kirche  angeordnete  .^ägige  fasten  vor  ostern  ebendaher  ihren  Ur- 
sprung hat.  Oder  ist  sie  so  genannt y  weil  sie  von  den  aldcn  ein- 
sidelen  und  den  klüseneren,  di  da  sitzen  über  mer  in  deme  heiligen 
lande  (aus  der  wüste)  here  ist  komen  in  dütsche  laut?  38.  über- 
wunden für  überwinden. 

91^  3.  über  mer:  jenseits  des  meeres.  4.  vaste  stf.  jejunium,  9.  lieh, 
leih.  10.  14.  i.  is.  10.  saste  prt.  von  setzen.  11.  schowunge 
stf.  meditißtio,  betrachtung,  12.  der  d.  hs.^  lies  dem.  grü- 

welichen  adv,  schauerlich^  sehr  heftig,  14.  allewege  adv.  immer, 

16.  vridc  stm,  mit  vr.  Uzen,  ungestcsrty  in  ruhe  lassen.  19.  be- 

zalen,  erkaufen,  bezahlen,  ^erlange  ich  dadurch  die  geltung^  den  werth 
eines  mönchsy  d.  i.  eines  contemplativen  lebensV  29.  sich  einem 

schuldic  geben:  seine  eigene  schuld  bekennen,  sich  selbst  anklagen, 
strafen,    tadeln.  35.    Petri    stuhlfeier.  wart  ge.  so  d.  hs, 

36.  der  wlse  man]  so  heisst  durchs  ganze  deutsche  mittelalter  Solo- 
man.  der  künec  Salomön  gewaltec  unde  rieh  der  wlse  man  er 
sprach  meister  Rumiant  MS.  3,  54,  3.  dar  umbe  sprichit  der  wlse 
man  altdT  bl.  2,  99.  vgl.  hinten  105,  19. 

92,  10.  ane,  ausser,  11.  unwizzen,  nicht  wissen,  12.  Srb^rikeit 
stf,  Zucht,  wolanständigkeit,  14.  uberswenke  adj,  was  seinen 
Schwung  hoch  nimmt,  überschwänglich,  erhaben.  15.  höcheit  stf. 
hmhCy  erhabenheit.  24.  ernesthaftikeit  stf,  ernst,  eindringlichkeit. 
30.  alleine,  obschon.  31.  noch  danne:  dennoch,  34.  dit  nd. 
f,  diz.  dicke  adv^  oft.  er  nd.  ehe,  bevor,  35.  so,  auf  diese 
weise,  dann.  absoluzie  stf.  absolutio,  35.  sunderlich  adj, 
besonder,  aussergewöhnlich,            40.  schatcwe  swmi  nd.  der  schatten. 

93,  2.  stat  stf.  Stätte,  stelle,  hier:  die  grcssse,  die  bedeutung  s.  Stellung, 
13.  gizevaz  =  mhd.  giezvaz  stn,  vas  e  quo  affunditur  aqua  ad  la- 
vandas  manus:  Frisch  1,*  248«.  14.  twahen  prt.  twuoc,  twuogen, 
waschen.  lies  gesolden,  oder  g^  (f.  g^n)  solden?  18.  nach 
bichte  wird  in  d,  hs,  wiederholt:,  di  sullen  si  nicht  inugen  überwinden. 
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di  si  boren  in  bichte.        19«  entreinigen,  verunreinem,  38.  ver- 

gebens adv,  gen,  umsonst^  gratis,  29.  daz  böbistllche  recbt: 

'jus  canonicum,  33.  hdchzit  stf.  fest, 

94,  4.  üzbieten,  ausbieten^  anbieten,  5.  tafel  swf.  tafel^  brett^  auch 
gemofide^  vgl,  Schmelier  1,  430.  in  Ott  Rulands  handlungsbuch  sind 
taveln  für  den  schnitt  zugerichtete  holKstöcke,  und  tafeien  graben 
heisst  hier  wol:  hilder  ins  holz  schneiden.  9.  irlaben,  erfrischen^ 
erquicken,  14.  frumekeit  stf,  nutzen^  vortheil.  an  ime  begen: 
damit  erwerben,  15.  kunstig  adj.  kunstreich.  19.  in:  an 
die,  seit  14 .;'.  21'.  vrllbof  stm,  der  eingefriedete  räum  um  eine 
kirchCj  kirchhofy  der  begräbnisplatz,  25.  sark,  gen,  sarkes  stm, 
der  sarg:  28.  warte  imp.  sieh  zu.  35.  stolle  swm.  gestelty 
stütze^  Pfosten,  37.  zeine  swm.  geflecM  aus  wtden^  weiden, 
38.  baldeckln  stm.  teppich  aus  seide  von  Baldac  CBagdad^, 

95,  12.  und  die  Cd.  i.  das  volk)  banden  ihn,  ubeJtStig  adj,  einer  der 
boBses  gethan  haty  vgl.  Wackemagel  leseb,  1041,  3.  13.  zannen, 
die  zahne  fletschen^  angrinsen.  20.  vorher  =  vürher,  hervor. 
2t.  unkristen  adj,  unchristlich.  23.  ackis  stf,  axty  aus  dem  tat* 
ascia:  Wackemagel.  29.  klug  adj,  weiscy  geschickt:  kl.  von  d. 
schritl:  schriftgelehrt,           33.  gekorn  ein  a.,  erwählt  zu  einem  a. 

96,  3.  drieweide  adv.  dreimal.  gewonnen  ^  erobert.  4.  lies  is, 
5.  nun  habt  ihr  (näml.  vernommen^  geheert),  7.  schicken,  be- 
wirken^  dass  etwas  geschehe^  tauglich,  geschickt  machen.  9,  strä- 
funge  stf,  zurechtweisungy  ladet,  16.  ruche,  mhd.  ruoche,  stf, 
sorgfdlty  sorge,  r.  haben  eines  dinges,  um  ein  ding  besorgt^  darauf 
bedacht  sein,  18.  28.  berei tschaft  stf.  Zubereitung.  22.  er- 
gänze: daz  deme  übe.  23.  langheit  stf,  lange  dauer,  25.  jo,  j>. 
26.  üf  tragen«  zu  eigen  geben j  opfern.  31.  gerucket ,  ent^ 
rückt,  vgl,  98,  17.  29.  32.  imme]  yme  die  hs,  36.  ge- 
schacht  d,  hs.  37.  bt  nlihe,  noAe  beiy  nahe  zu.  39.  wan] 
lies  van  oder  von.  de  Juda,  qoi  fuit  dux  eorum,  qui  comprehenderant 
Jesum  Acta  apost,  1,  16. 

97,  1.  6t  hie  quidem  possedit  agrum  de  mercede  iniquitatis  et  suspensus 
crepuit  rnddias  ebend.  18.  3.  M  sprewen  (mhd.  sprsejen)  nd, 
diffundere,  ausgiessen,  ausspritzen,  vgl,  Frommanif  zu  Kerbort  2191, 
s,  245.  salm  swm.  pl.  seimcr,  psalm,  -  13.  der  (du).  18.  ver- 
lost stf,  23.  habitum  stn.  besitzthum^  substantia,  vgl.  Wacker- 
nagel  leseb.  137,  24.  zu  werke  setzen:  zur  aitsübung^  zur  that 
bringen.           24.  allewege    adv.  immerfort,  25.    kunster   stm, 

^  künstler,  artifex,  vgl.  Frisch  1,  557.  26.  hieben  adv.  heimlich^ 

verborgen,  34.  unbltbelich  adj.  nicht  andauernd^  vorübergehend. 

uberengelisch  adj.  über  des  engeis  Verständnis.  35.  wan  den  zu 

nennen:   denn  sollte  er  (der  engel)  ihn  (6tn  zuk^  die  Verzückung) 
nennen  nach  (bei}  seinem  wesen,         *  38.  büzen  und  poben,  ausser ' 
und  über. 

98,  1.  ichtig  adj.  das  was  ist}  wesen  hat  =  wesenlich.  6.  des  enist 
nicht:  das  ist  nicht  der  faU.  11.  gemach  stm.  bequemlichkeit, 
pti^ge.           12.  lebelich  adj,  lebendig^  frisch.           nudcn^  brauchen 
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beniUxenj  ffenie$$en.  14.  15.  16.  gewerp  sim.  arbeH,  thmHgk^t 

um  des  enverbes  willen;  an  den  gewerp  kört  iwem  vltz  und  iwer 
besten  witze  Parz.  T74,  18.  15.  redelich  adj.  raüanrnbiliSy  ver- 

nünftig. 16.    vernanflig   adj.    verständig.  18.    dö  =    da. 

19.  di  dritten  sprechen  ist  xu  tilgen  und  dann  tnit  der  hs.  xu  lesen: 
2t.  dritten  35.  virden.  20.  die  Vorstellung  von  drein  himmeiny 

die  die  erde  von  allen  selten  so  umgeben,  dass  der  eine  steets  einen 
grcsssem  kreiss  beschreibt  als  der  andere^  ist  im  mittelaUer  aUgemein. 
si  jebent  der  himele  der  sin  drl  unt  d'erde  mitten  drinne  si.  deist 
ein  michel  wunder,  ist  himel  obe  und  under:  unt  doch  diu  erde 
stille  st4t,  s6  der  himel  umbe  glit  Freidank  11,  5  /f.  nü  merke 
rehte,  wie  vil  der  himel  mügen  sin.  alse  vil  und  alle  diu  werlt 
wlter  unde  grosser  ist  danne  einige  nadelspitze,  als  ist  der  himel 
~  wlter  unde  groBzer,  d4  die  Sterne  ane  stönt,  danne  alle  disiu  werlt. 
und  dar  über  ist  ein  himel,  der  heizet  celum  cristallinum,  und  der 
ist  danne  vil  wlter  unde  groezer  als  daz  flrmament  ist  wider  dem 
ertrlche,  und  dar  über  ist  aber  der  himel  wlter  unde  groezer,  der 
äik  heizet  celum  empyrium,  danne  celum  cristallinum.  und  als6  vil 
ist  ie  ein  himel  groezer  danne  der  ander  Berehtold  258;  vgl.  das.  5287. 
438.  22.  di  heidenischen  d.  i.  die  Heiden.  24.  st]  ist  d.  hs. 

26.  sin?  35.  Iuslb6rikeit  stf.  lust,  wolgefallen,  wollusty  freude. 

gebrüchunge  stf.  genuss. 

99,  4.  Ganpanjen,  Campania  felixy  älterer  name  der  ffrovinz  Terra  di  lavore 
(terra  laboris),  worin  Neapel  liegt.  5.  Pulne^miM.  Pulle,  ApuUen. 

6.  Petila:  wol  Padula,  früher  markgrafschaft,  ntfn  marktßeeken  im 
Prinzipato  citeriore  im  kimigr.   Neapel.  8.    offenbaren,    ofen 

zeigen.  lt.  varen  in  ein  geistl.  leben:  ins  kloster  gehn.        der 

orden  der  predier,  Dominicanerorden.  12.  gutwillig  adj.  gutes 

willens,  plus.  13.  noch  den  tagen  slnes  alders:  mit  dem  i^en 

Jahre,  vgl.  Grimm  rechUaUerthümer  414.  18.  gewas  nd.  plus- 

quamperf.  fuerat.  und  dö  si  da  gew4ren  lange  zlt  223, 11.  S.  Fa- 
bi4nus  was  bäbist  ze  Röme,  und  dö  er  lange  mit  Worten  unde  mit 
werken  deme  lüte  fore  gewas,  dd  wart  er  alse  h^te  durh  daz  reht 
gemartert  Blaubeurer  pred.  aus  dem  12.  jhd.  hl.  31*>.  d6  man 
ir  recht  in  dA  getete  und  si  zwSne  an  ir  gebete  gewArin  mit  ir 
migia  Athis  (diut.  i,  11.^.  d6  der  herre  £n6as  alse  lange  da 
gewas  und  die  frowe  Dldd  Eneit  1655.  also  wart  künig  Salomön 
der  wiseste  man,  der  vor  ime  oder  noch  ie  gewas  K&nigsh.  26. 
18.  Ugen,  nachreden,  auftauern.  19.  abit  stwiL  vom  lat^  habitus, 

ordenskleid.  daz  er  solde  den  abit  des  dütschin  ordins  nemin  Je- 
roschin  Stuttg.  hs.  bl.  64'.  kleidin  mit  dem  abitte  nich  des 

ordios  Sitte  ebend.  bl.  65  \  vgl.  Frisch  1,  391 K  20.  drowe  stf. 

drohung,     .      vlehe  stf.  eindringliche  b»te,  flehen.  23*  stStllche 

adv.   stiBtSy  immerdar.  25.    gröve  swm.  graf.  von  deme 

wazzere]  daher  der  name  Thomas  aquinus.  26.  kunnen»  ver- 

mögen,, versiehn;  k.  mit  einem  dinge:  sich  darauf  verstehny  damit 
umxugekn    wissen.  27.    unordenllcben    adv.    unordentlich, 
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unanständig.         schimpben,  scherzen,  28.  rucken,  wtgbewegen^ 

zie/^eny  zücken, 

100,  5.  gehellen,  >re.  gehulJeo,  mit  d.  diU.:  mit  einem  übereinstimmen^  ein-- 
heilig  sein.  6.  kunst  stf.  Verständnis^  Wissenschaft.  7.  zu, 
nach.  8.  seiden  adv.  selten.  ,  9,  biscbof  Albrecht]  Albertus 
Magnus  geb.  zu  Lauingen  in  Schwaben  1193,  wurde  1249  wtrsteher 
der  schule  in  Köln^  1260  bischof  von  Begensburg,   st.  zu  Köln  1280. 

10.  zelle    nd.   f.   zellen.  zedele   swf.  schedula,   blatt  papier. 

11.  so:  hier  verstärkende  part.^  sehr,  in  hohem  grade.  kunstic- 
lichen  adv.  kunstreich.  13.  schire  adv.  baid^  in  kurzer  zeit. 
14.  geriehen,  reich  machen,  bereichem.  15.  leczie  stf.  lectiO' 
18.  questie  swf.  questio,  frage.  19.  meisterlichen  adv.  meister- 
haft.  23.  stul  stm.  lehrstuM.  w^rlichen  ttdv.  wahrlich' 
25.  kunslicllchen  adv.  kunstreich,  gelehrt.  nieister  stm.  magister^ 
doctor.    ^       28.  ele  swf.  eile.           35.  nicht,  nichts. 

101,  4.  dö  =^da.  libe  =  liebe  stf.  neigung,  lust,  begierde.  7.  6t- 
mutikeit  stf.  demuth.  abgescheidenheit  stf.  lostrennung  von 
allem  äusserlichen.  waz  ist  abgescheiden  ?  daz  an  nihtes  niht 
haftet  Taulers  nachfolge.  8.  innewoner  stm.  9.  In  gezogen, 
ntich   innen,    in   sich    selbst   gekehrt.           wönte  =  wänte,  washnte. 

^  10.   füst  stf.   faust.  11.  wagen  sw.  sich  bewegen,  sich  wiegen, 

'  wackeln,  13.  sin  stm.  idee,  sententia.  15.  geligen  =  gelie- 

gen,  lügen,  18.  Krichen  =  Kriechen,  Griechenland.  20.  suche 
stf.  seuche,  krankheit,-  20.  sich  =  siech.  21.  gräwez  kloster: 
Cisterzienser   kl.    s.    Oberlin  568.  vgl.  Frisch  1,  368  ^  sterre 

swm,  nd.  assim.  aus   sterne.  ober  nd.  f.  über.  nie  mer, 

nie  vorher  22.  vil  =  viel, 

29.  itel  adj.  leer,  unnütz,  eitel.       30.  schalchaftic  adj.  wie  ein 
b€eser  knecht  geartet,   bcesartig,   nichtsnutzig.  33.  kleine   adj. 

klein,  gering,  schwach.  36.  keren,  drehen,  hinwenden. 

102,  7.  vore,  vorher,  im  voraus.       8.  willekurn,  beschliesßen.     behegelich 

«4/.  wolgefälUg.  16.  wirdigen,  würdig,  werth  machen,  zur  ehre 

bringen.  17.  geslecbte  stn.  geschlecht,  art.  19.  buzen  =  büezen, 
büssen.  21.    bewegunge   stf.    reizung.  ^.    virwelde  adv. 

viermal.  vaste  wir   C^gl.  bite   wir  105, '12.>:  über  den  wegfaU 

des  n  bei  anlehnung  des  prqn.  wir  1.  pm's.  plur.  vgl.  vom  «u  26,  1. 
24.  der  ein  und  zwenzig  jär  alt  ist]  mit  dem  21.  jähre  beginnt  die 
mündigkeit,  vgL  Grimm  rechtsalt.  416.  26.  und  di:   und  die- 

jenigen,  die  gesündigt  haben.  27.  irren,  hindern.  redelich 

^'.  vernünftig.  30.  lenze  svm.  lenz^  frühling.  31.  I.  pl^en; 
P^^9>  9tf.  Unglück.  33.  Sintflut  stf.  auch  sinfluot,  diluvium,  grosse 
fiuth,  vgl.  grammatik  2,  554.  493.  35.  di  fünf  stete:  sieh  vom 

3,  11.  36.  sweval  nd.  schwefeH.         40.  Kkkm  und  103,  2  Ikkmä] 

Cham  paterCbanaan  genesis  9>  22.  maledictus  Ghanaan,  servus  ser- 
vorum    erit  fratribu«  suis  ebd.  25.  40.  eigene  löte:  knechte, 

unfreie,  hasrige^  vgl.  rechtsalterth,  312. 
103,  1.  scbimpben,  spotten.  si  die  hs.,  lies  sin.  stne  Ersten  ge- 

hurt: sei»  erstgeburtsrecht.  6.  13.  sterben  stn.  pest,  ansteckende 
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Isrankheit  über  diese  im  nov.  S89  durch  eine  Überschwemmung  der 
Tiber  veranlasste  seuche  zu  Rom  sieh  Karl  Roths  predigten  des  12. 
jahrh,  s.  75.  ur^  Hoffmanns  fundgruben  1,  T7.,  wo  man  dieselbe  er- 
Zählung  findet*  7.  ivuste  =  wüeste,  leer^  verwdet.  7.  11.  gewen 
mhd.  geuwen,  ahd,  gewon,  das  maul  aufsperren,  zu  ginen,  gähnen,  vgl 
fSchmeller  2,  8.  Graff  4,  106.  107.  8.  niesen,  stemuiare,  prt.  nös, 
nd.  nois;  vgl,  vrois  162,  19.  kois  215,  40.  vorlois  216,  17.  hoin- 
schaft  131,  3.  moirlöte  202,  27.  gloise  f.  glose  Münch.  hs,  des 
Tristan  119,  9.  /.  pl^ge.  10.  noze  die  hs.,  das  richtige  wtere  nöre, 
es  scheint  aber  dass  diese  form  widerstrebte;  auch  das  part.  nurn 
oder  norn  wird  sich  kaum  nachweisen  lassen^  sieh  grammatik  1^,  937. 
€hrist  in  helfe,  so  si  niesen  Marner  MSH.  2,  241*.  wir  sprechen, 
wer  nieset,   got  helfe  dir  Renner    15190.  12.  übei^das  bilde 

unser  vrowen  sieh  hinten  221,  18  ff,  15.  Sorsenburg]  die  molet 

Hadriani,  spceter  turris  Crescentii  Oo  genannt^  weil  im  j,  985  der 
damalige  röm,  bürgerm&ister  Crescentius  sich  wider  kaiser  Otto  III. 
darin  verschßnzte)y  jetzt  die  Engelsburg,  Im  12.  Jahrhundert  wurde 
die  bürg  von  den  Deutschen  auch  Dietriches  hüs  genannt:  Roths  pre- 
digten s.  76.  vgl.  Grimm  iHgth,  1135.  aber  die  benennung  Sorsen- 
burg ist  unerhcert  und  ich  weiss  sie  nicht  zu  erkleeren^  wenn  nicht 
eine  vermuthung,  die  mir  G frörer  mittheilt,  das  richtige  getroffen 
hat:  dass  nämlich  diesem  worte  das  lat.  siirsum  zu  gründe  liege  und 
dass  etwa  im  13.  14.  jhd,  die  bürg  wegen  ihrer  beträchtlichen  htehe 
(sie  ist  gegen  150  fuss  hoch  s,  Platner,  Bünsen  beschreibung  der  stadt 
Rom  2,  420^  einen  ähnlich  läutenden  namen  geführt  habe,  und  dies 
scheint  allerdings  die  beschreibung,  die  Luitpranty  der  hischof  von 
Cremona  (st.  972>,  von  der  Engelsburg  gibty  zu  besteetigen.  In  in- 
gressu  Rouianae  urbis  quaed^m  est  miri  operis  mireqne  fortitudinis 
constituta  muhitio;  ante  cuius  ianuam  pons  est  praeciosissimos 
super  Tiberim  fabricatus,  qui  pervius  ingredrentibus  Romam  atque 
egredientibus  est;  nee  et  alia,  nisi  per  eum,  transeundi  via. 
Hoc  tarnen,  nisi  consensu  niunitionem  custodientium,  fieri  neu 
potest.  Muuitio  vero  ipsa,  ut  csetera  desinam,  tantae  altitudinis 
est,  nt  ecclesia,  quse'  in  eins  vertiee  "vkletur,  in  honore  summi  et 
celestis  miliciae  p^ineipis  archangeli  Michahelis  fabricata,  dicatur: 
„sancti  Angeli  ecclesia  üsquead  coelos."  Antapodosis  Hb.  III. 
(PertZy  monum.  5.  script,  3,  313^.  —  und  dö  et  (Gregorius)  sich 
üf  gerihte,  dö  sach  er  sten  üf  dem  Dietriches  h^sc  einw  cngel  mit 
pluotigcm  »werte;  der  wislicte  daz  selbe  swert  durch  sinen  geren 
Roth  a.  ä.  o.  s.  76.  20.  I.  plagen.  24.  begaten,  sich  ver- 

binden, vereinigen  y  übereinkommen,  verspunden,  obtf^mre,  ein" 

schliessen,  vermachen.  27.  ailis  glichis  gen.  adv.  ganz  gieick, 

9t€Bts  gleickmtessig.  29.  bi  stnen  tagen^   während  seines  lebens. 

'30.  33.  einen  in  stden  hof  schrtben:  e,  als  gast  aufnehmen.  diu 
Minne  b4t  besunder  ir  ritters  orden  üz  erweit,  gcschriben  und  in  ir 
hof  gezelt  ze  werdero  hofgesinde  HeinzeHn  vom  rUter  und  vom 
Pfaffen  234  ff.  diese  redensart  bezieht  sich  wol  auf  eine  alte  siite, 
von  den  namen  de^  geladenen  gaste  ein  geschriebenes  Verzeichnis  zu 
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machen;  demnach  hätte  es  mit  Beneckes  deutung  der  zeile  3547  im 
guten  Gerhart  seine  richtigkeity  s,  Götting,  gel,  anz.  1840«.  587. 
31.  legelichis  gen,  adv.  tag  für  tag^  alle  tage.  34.  twuc  prt,  eon 

twahen,  waschen.  37.  eines  gen.  adv.  einst, 

104,  4.  vorgeben,  weggeben^  verschenken.  7.*gllbe  stf.  gäbe,  almosen. 
10.  rünen,  raunen.  12.  balde  t^v.  schnell,  rasch.  13.  laz 
adj.  lüpssig,  treege.  14.  zihen  =  ziehen,  fortbringen.  öre  swn» 
Ohr.  15.  hlit  =  habet.  '  zouwen,  vorwärts  schreiten^  schnell 
von  statten  gehn,  19.  brennen,  verbrennen.  ungloQbe  swm, 
Unglaube,' ketzerei.  21.  predige  sful  stm.  kanzel.  22.  sehe 
=  ssehe,  gesehen  habe.  25.  gerecht  adj.  richtig,  echt.  alzu- 
hant  adv.  plötzlich,  auf  der  stelle.  26.  nurnm^  =  nie  me,  non 
ampUus  s.  Grimm  Reinhart  Fuchs  sendschr^  s.  55.  vgl.  105^  4. 
28.  einig  adj.  einzig.  eigenen  die  hs.  29.  dretten  (intens, 
zu  treten^  prt.  trat)  sw.prcet.  gewöhnt,  tratte,  mit  fOssen  tr.,  nieder- 
treten, vgl.  Frommann  zu  Herbort  1545.  s.  235.  30.  vor  iren: 
für  den  ihren.  31.  irbeten,  durch  gebet  erkesen,  befreien.  32.  vor- 
nemen,  verstehn.  33.  vorsehen,  vorher  sehen.  34.  unrede- 
Itche  tidü.  unverständig.  35.  kur  stf.  wähl.  weder,  entweder^ 
ob.  38.  quartäne  swm.  febris  intermittens  quartana,  viertägiges 
wechselfieber.  39.  der  röte  suche,  die  rothe  rühr.  daz  swinde] 
die  schwindende  sucht,  tabes,  vgL  Schmeller  3,  539.  40.  ach- 
zehen  =  ahtzehen.  und  machte  disen  gesang]  Gregor  der  grosse 
gründete  zu  Rom  eine  eigene  schule  für  den  kirchengesang,  den  er 
wesentlich  verbesse^'te  und  der  spceter  von  ihm  den  namen  führte, 
vgl.  G frörer  kirchengesch.  %  1089. 

105,  5  neme  =  nime.  dirz]  das  amt?  6.  io  =  ie,  fortwährend, 
7.  halbe  adv.  halb.  9.  ein  sWarz  munich :  ßenedictiner  s.  Frisch 
2,  243^.  Oberlin  1460.  13.  vorspreche  swm.  fürsprfcher,  für- 
bitter. 

23.   irloupHch  adj.  erlaubt.  29.  fabel  stf.  fabula,  nuerchen. 

spei  stn.  erdichtete  erzählung,  sage,  mtgrchen,  30.  afterkösen, 

{vgl.  hinderkösen  Elisabeth  s»  440.  hinderreden  Boner  3,  2. 3. 6.)  übles 
nachreden,  verleumden;  sieh  auch  189,  31.  I.  lüget  =  liuget. 
33.  vlizen   =  vliezen.  34.  kisen  =  kiesen,    auslesen,   wählen. 

36.  pruven,  prüfen. 

106,  2.  weselich  adj.  mit  wesen,  wesenhaft.  4.  ttel  adj.  leei*,  vgl.  9. 
unnütz.  9.  besser  irre  —  irre.  Itchtvertig  adj.  sieh  189,  31. 
10.  sweigen,  swtgen  machen,  zum  schweigen  bringen,  12.  eben- 
kristen  stm.  nebenchrist,  mitchrist.  13.  unberarlich  adj.  was 
von  äussern  dingen  nicht  berührt,  bewegt  wird.  16.  Uzit  nd. 
lofsst,  mhd.  Iset,  Ut.  18.  gegyren  die  hs.;  giren,  heftig,  gierig 
verlangen,  begeren,  vgl.  Frisch  1,  348*  Oberlin  551.  22  als6 
eigen^  eben  so  zu  eigen.  31.  dem  die  hs.  32.  orden  stm. 
kloster.  büwen,  bauen,  errichten,  33.  smecken  c.  gen.  den 
geruch  empfinden,  verkosten.  36.  Pollen,  Apulien.  37.  vremede 
a4f.  fremd,  verborgen.  38.  denne^  ausser.  39.  40.  glockicbtn 
stn.  nd.  dimin.  von  glocke.      nider  adv.  unten.       40.  lüte^  läutete. 

Die   dcuUchcn   mjrslikcr.  19  28 
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107,  2.  4.  vogeJchtn  «ftt.  nd.  dim.  von  vogel.  3.  vor  =  vür.  4.  vil 
=  viel.  bekoruDge  stnes  vleiscbes:  fleUchlichey  unkeuscke  rer^ 
auchung.  6.  willen  haben,  entschluss  fassen,  gewillt  sein. 
8.  welkern  nd,  wälzen.  dinne  =  da  inne,  darin.  9.  Itdunge 
stf,  das  leiden^  der  schmerz,  13.  vlnde  swm»  ein  breiter  dünner 
kuchen  aus  mehl^  milch  und  eiern,  wie  sie  früher  zu  ostern  gebacken 
wurden,  daher  österfladen,  placenta  paschalis  (s.  Frisch  i,  271  •). 
es  gab  aber  auch  fladen  aus  fischen^  kalbslebem  usw,  s,  das  buch  von 
guter  speise  (Stuttgart  1844;  nr,  56.  57.  82  —  92.  Jn  einigen  kath. 
iändern  C*,  b,  Oesterreich,  Baiem)  besteht  die  alte  sitte  noch,  am 
ostersonntage  allerlei  esswaaren,  namenlich  fleisch-  und  eier speisen, 
deren  genuss  während  der  fastenzeit  verboten  ist,  zur  weihe  in  die 
kirche  zu  tragen :  s.  SchmeUer  1,  126.  18.  östertac  ^m.  bildl. 
frUhlingsfestag,  auferstehungstag:  Wackern.  w.  b.  in  diesem  sinne 
häufig  von  den  dichtem  gebraucht:  ditz  ist  diu  stunde,  die  ich  wol 
iemer  heizen  mac  mtncr  vreuden  östertac  iwein  8118.  wol  mich, 
daz  ich  si  sehen  sol:  sist  mtnes  herzen  östertac  MSH.  %  366^. 
2D.  werllche  adv.  wahrhaftig,  in  der  that.  hin  wec,  vorbei. 
22.  retten  assim.  f.  redeten.  26.  bubente  stf.  zuchtlose,  lieder^ 
liehe  handlvng,  büberei;  buobe  swm.  ausschweifender,  liederlicher 
mensch  i  damit  syn.  ist  lotteir  stm.  lockerer,  ausgelassener, ..verlogener 
mensch,  lotterfure  stf.  =  gugeWuore,  muthwilliges^  ausgelassenes 
ireiben.  28.  gewinnen,  zu  sieh  nehmen.  31.  34.  vergift  stf. 
gift.  32.  lizen  =  liezen'n,  Hessen  ihn.  34.  dö  =  da. 
39.  Torsteln,  stehlen. 

108,  1.  gizest  =  giezest.  2.  warten,  zusehen,  schauen.  4.  Ionen, 
belohnen,  mit  geld  bestechen.  5.  spiln,  scherz,  kurzweil  treiben, 
mit  tanz,  gesang.  9.  kiöstervroWe  stf.  nonne.  10.  Gennanjo, 
St.  Ctermano  in  der  neap.  provinz  Terra  di  Lavore,  am  fusse  des 
berges,  worauf  das  vom  hl.  Benedict  gebaute  kloster  Monte-Cassino 
(=  Monta  Kastku  unten  zeile  16)  stund.  unheimelich  adf.  un- 
vertraulich,    fremdthuend  =r  vremede.             13.  an,    ohne,   ausser. 

-14.  I.  gevlühet.  15.  eines,  einst,  einmal.         17.  nach  Terlaböre 

kann  man  ergänzen  Itt,  ligt.  hi  dise  stt^  hier  diesseits^  herwärts. 
sancte  Niclawese  zu  Bare]  es  war  im  Wten  Jahrhundert,  als  italienische 
kaufleute  von  Bari  (früher  Barium,  im  königr.  Neapel)  den  leichnmn 
des  M.  Nicolaus  (sieh  vorn  15,  25;  ans  der  kirche  zu  Mgra  (stadt 
in  hgkien)  entwendeten  und  in  ihre  Vaterstadt  brachten,  wo  er  in 
der  kirche  zum  &I.   Stephan  beigesetzt  wurde.  20*  vieheltchen 

adv.  flehentlich,  inständigst.  21!  heilen,  warten.  22.  geg£, 

gehe.  24.  sturmweier  stn.  ungewitter.  blietzen  die  hs.  25.  bule. 
mhd.  buüle  swm.  eine  person,  die  man  lieb  hat,  söhn,  bruder,  gatte. 
gezwidigen  sw.  gewähren,  willfahren^  vgl.  Herbort  12105.  29.  der 
berg  war  wol  eine  gcöie  (starke,  oder  deutsche:  im  gegensatze  zu 
welsche  mtle  214,  26.  216,  8.?  vgl.  Tristan  59,  33.  70,  38)  meile 
(stunde)  hoch.  35«  begrtfen,  ergreifen,  fassen.  37.  bachüs, 

eig,  bachhüs,  das  zum  brodbaeken  bestimmte  gebäude.       bachmeister 
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$im.   der  beim  backen  die  aufsieht  führt.  38.  an  dcme  ringe: 

in  der  mitte  des    ofens.  39.  balde,  raseh^  hurtig. 

109,  1,  nikein  h^r,  kein  einziges  haar:  nämlich  weder  auf  dem kof^fe  noch 
an  den  kleidem,  2.  worcbte  prt.  von  würken.  3.  wislc, 
wüste.  7.  Sünder  mittel,  unmittelbar.  10.  Mariee  Verkün- 
digung, M.  empfängnis.  kltben,  haften^  Zusammenhang,  leib  ge- 
winnen;  bekllben,  würzet  fassen y  concipi  in  utero:  Schmeller  %  351. 
Oberlin  215.  widerroachen ,  reparare,  reficerey  vgl.  119,  18^ 
297,  26.  das  widermacbte  allez  der  Barlaam  59,  30.  27.  in] 
yme  die  hs.  dei  =  da«,  oder  des?  gereite  adj.  bereit. 
30.  Yornemen,  verstehn.  36.  unberhaftic  adj.  unfruchtbar,  un- 
vermengit  ptc.  unvermtscht.  37.  mersterne  swm.  Stella  maris. 
bitter  mer,  mare  amare:  ein  Wortspiel^  das  auch  Gottfried  auf  seine 
ißeise  anwendet  Tristan  301,  32  ff. 

110,  3.  icht,  etwa  =  nicht  etwa,  kebissun  stm.  unehliches  kindy  söhn 
von  einer  kebescn  (Pollex).  6.  smächeit  stf.  schimpfe  schmach. 
8.  doch  =  joch,  auch.  10.  nere*  n«l.  f.  nercn,  nern.  16.  glich- 
eit  stf.  gieichheit:  wegen  der  ähnlichkeHy  die  die  engel  mit  den 
Jungfrauen  haben.  18.  her  =  hern,  herren.  19.  eine  bot- 
scbaft  werben:  €tls  botCy  gesandte  einen  attftrag  verrichten y  vgl. 
208,  33.  20.  widerbringen,  zurückbringen^  erlassen.  21.  vehede 
stf.  kämpf y  streit y  fehde.           22.  Urkunde  stn.  Wahrzeichen,  zeugnis. 

23.  Torsunen  =  versüenen.  25.  gesturme  stn.  gewaltsames  an- 
dringeuy  lärmender  streit.  and  bedötet  einen  abegescheidenen 
menschen^  der  poben  daz  gesturme  dirre  werlde  irhaben  ist  149,  34. 
dö  wart  ein  grdz  gesturme  sä.  dö  rief  dirre  unde  oucb  der  dicke 
'panier  und  ors  her!'  Gerhart  5644.  27.  *we  stn.  wehy  schmerz. 
Une  we  :=  ävL  diese  deutung  ist  neu  und  Hermann  eigenthümlich. 
30.  Wollust  stf.  freudey  froher  genuss.  38.  £vä  =  äve,  ein  im 
mittelalter  beliebtes  wortspiet:  durch  £va  gieng  der  menschheit  die 
ewige  Seligkeit  verloren  y  durch  kst  ward  sie  wieder  gewonnen.  £vA 
des  ersten  wtbes  name  brdht  uns  in  Sünden  unde  in  schäme,  daz 
binder  wart  her  für  gekert,  d^von  wart  unser  heil  gemärt.  •—  Ave 
daz  YÜ  süeze  wort  brAht  uqs  aller  freuden  bort:  £y4  bräfat  uns  in 
den  t6t,  da  half  uns  Äv^  üz  der  not  Renner  138  /f.  39.  l.  wlp- 
Itcbeme.           40.  gebenedlunge  stf.  segnung. 

111,  ^  Yor,  priusy  antequam.  4^  emesltchen  adv.  10.  grüwen. 
gruttseny  grauen.  küntschaft  stf.  nachricht.  14.  umme  sust 
=  umbe  sus,  umsonst.  19.  heilere  stm.  heiler y  heiland.  32.  daz 
diktit:  das  heisst.            Stare  YOn   armen:    von  grosser  leihesstärke, 

24.  rieh«  3=  riehen  für  rlchesen,  regnare,  herschen.  undertreter 
stn.  erhalterf  27.  wannen,  wohefy  von  wo.  28.  ebene  adv. 
genau y  sorgfältig.  31.  binnen,  von  innen.  32.  gezücnisse 
stn.  Wahrzeichen  y  zeugnis.  33.  man  gen.  pl.  virum.  qooniam 
Yirum  non  cognosco  Lucas  1,  34.           35.  lip  =  liep. 

112,  2.  kraft  stf.  virtus.  bekulen  =  beküelen;  oder  beschetwen: 
obumbrare  Lucas  1<  35.  8.  dieser  unterschied  zwischen  dirne 
und   maget    ist   eigenthümHch.        als   se]    alse    d.  hs. :  als   ob   sie. 
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14.  in  irme  aller:  in  senectute  sua;  et  Mc  mensis  sextu9  est 
Luc.  1,  36.  19.  gevrowede?  einöle  ^n.  einsamkeit.  23.  alles, 
das  der  mensch  mit  seinem  verstand  vernünftiges  ermessen,  erachten 
kann.  2i.  daz   man  meinet  die  hs.  27.  horchen  nd.  auf- 

merksam h<eren.  28.  stynie  die  hs.  29.  nach  einem  heilen: 

einen  sehnlichst  erwarten. 

113,  8.  lezet  nd.  unterlwsst.  verbösen,  öws  machen.  9.  irlreinen, 
verunreinen.  10.  girikeit  stf.  unmuessige  begierde^  gier, 
intordenen,  in  Unordnung  bringen,  entwürdigen.  12.  ividcr,  ent- 
gegen.  consciencie  swf.  conscientia,  gewissen.  18.  ud- 
leilhaftic  adj.  nicht  teilhaftig,  verlustig..  alliz  die  hs.  ,19.  all« 
die  hs. 

114,  5.  gute  =  güete  stf.  trefflichkeit.  an  sich:  an  und  für  sich. 
6.  volbrengen,  ans  ende,  ans  ziel  bringen.  7.  8.  wole  stellen, 
gut  einrichten,  schwn  gestalten,  8.  sielen  die  hs.  lilkmunt  vgl.  vorn 
6t,  12.  zirlich  «4/.  sehten,  zierlich.  14.  lüterltchen  adt. 
rein,  gänzlich,  völlig.  sunder  warumme:  ohne  warum,  ohne 
ursftche,  zweck.  19.  sprechin,  mit  Worten  ausdrücken.  25.  genz- 
lichen  adv.  ganz,  völlig.  27.  erste  sache:  die  prima  causa. 
27.  mazen,  mass  und  ziel  setzen,  beschränken.  29.  begrifen, 
erlangen,  erreichen.  30.  ruwe  =  ruowe,  ruhe.  -  32.  wirk^rc 
stm.  einer  der  etwas  ins  werk  setzt,  effector.  33.  millephlicht 
die  hs.  helfende  fürsorge,  theilnahme.  und  gab  der  vrouwen  ein  licht, 
üf  daz  si  hetc  mitepflicht  an  der  högezlt  Passional  138,  40. 
34.  teilunge  stf.  trennung  in  einzelne  theüe:  in  stucke. 

1 15,  8.  hinwec  hen,  verstärkt:  hinweg,  fort.  9.  vorslinden  stv.  ver- 
schlingen. 11.  wän  stm.  unbegründete  meinung,  trügerische 
hoffnung.  12.  vor  wäre  nicht  enweiz:  nicht  weiss,  ob  es  würk- 
lich  wahr,  begründet  ist.  15.  gebreche  swm.  mangel  =  stinde, 
darum  gleich  z.  16.  der  Wechsel  des  geschlechtes:  ir.  17-  spiln, 
kurzweil  haben.  und  doch:  obschon  er.  20.  rüwe  =  riuwe 
swm.  sonst  gewöhnlich  stf.  reue.  21.  libe  =  liebe.  28.  eines, 
eins  gen.  adv.  einmal.  31. /.  sunde.  Ist  36.  kestigen. 
castigare,  züchtigen.  37.  schönen  sw.  c.  gen.  schöne  verfah- 
ren, schonen:  Wackemagel.                      ^ 

116>  2.  gespreche  o*'.  gespreechig,  beredt.  eine  botschaft  tun  =  eine 

botschaft  werben  HO,  19.  3.  in  des,  währenddem,  unterdessen. 

kiesen  prt.  kös,  kurn,  erwählen.  11.  dirz]  diz  die  hs.  15.  be- 
•ligen  stv.  belagern.  di  rlnischen  herren:  die  rhHnischen  (deut- 

schen)  fürsten.  die  belagerung  Mailands' durch  kaiser  Fridrichl 
begann  im  april  1161 ;  im  merz  1162  wurde  die  stadt  genommen  und 
geschleift.  16.  17.    warten,  schauen,   acht  haben.  17.  der 

bischofj  der  Kölner  erzbischof  Reginald^  graf  von  Dassel,  erxkanzler 
und  treuer  freund  FridiHchs.  18.  dö  =-  da.  19.  der  «weifte 

lac:   fest  der  hl.  3  könfge  sieh  49,  ö  ff.  19.  oben  f.  obe,  über. 

20.    di   höhe  messe;  hochamt.  21.   inzucken,    wegziehen,    ent- 

führen.        Torin,  Turin.         23.  beste  nd.  f.  besten.         27.  melll 
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sif.  aus  dem  lat.  matutina^  ftuhmesse,  2d.  vers  stm,  vers,  strfphe, 
AmUtrosius  war  es,  der  den  in  d^  ortentalischen  kirche  seit  dem  3. 
Jahrhundert  bestehnden  gebrauch,  Hymnen  zum  lobe  poUes  zu  singen, 
zuerst  in  der  lateinischen  kirche  einführte.  '  Im  jähre  386^  ais  er  auf 
befehl  der  kaiserin  Justina  Mailand  verlassen  sollte  und  das  volky 
das  sich  ron  seinem  hirten  nicht  treünen  xvolltey  in  der  haupt kirche 
ihn  samt  dem  übrigen  clerus  mehrei*e  tage  und  nachte  hinter  einander 
bewachte,  Hess  er,  um  das  volk  in  der  drei-  oder  viertägigen  kirehen- 
wache  wacker  und  freudig  zu  erhalten^  lateinische  hpmnen  welche  er 
selbst  abgefasst^  zu  ehren  der  dreieinigkeit  in  wechselgesängen  zwischen 
gemeinde  und  clerus  anstimmen,  daher  wol  die  sagcy  dass  der  hgmnus 
tc  Deum  laudamus  (der  erweislich  nicitt  von  ihm  ist,  sieh  G frörers 
kirchengesch.  %  604^  -  von  Ambrosius  und  Augustinus  gemeinschaft- 
lieh  gedichtet  worden  sei  (vgl,  auch  hinten  185,  30^.  von  Ambrosius 
haben  sich  übrigens  mehrere  hymnen  noch  erMlten^  die  Jacob  Grimm 
nebst  einer  althochd.  Übersetzung  herausgegeben  hat:  hymnoruro  vcteris 
ecclcsi«  XXVI  interpretatio  theodisca.  Göttingen  1830.4.  29.  3t.  die 
nd,  =■  dich.  30.  vorrufen:  proclamant.  34.  erhaft  adj,  glo- 

riosus,  36.  mankraft  stf.    nd.    f,    magenkraft,    maiestas.    vgl. 

Ruther  591    CMassmann  deutsche  ged.  s.  170^.  28.  gotlichkcit 

stf.  gloria. 

117,  1.  gerechte  swf.  dextera.  3.  behalten,  salvum  facere.  4.  biz 
immer,  wörtl.  Übersetzung:  usque  in  «eternura.  Herre  usw.'\  dignare, 
domine,  die  isto  sine  peccato  nos  custodire.  7.  getrüwen  an 
dich:  speravimus  in  te. 

19.  geötmutigen,  demüthigen.  21.  sunden  die  hs.  25.  grözc 

stf.  grcssse.  31.  vergeben,  weggeben,  verschenken.  33.  her- 

lösen nd.  erloBsen.  34.  girikeit  stf.  Habsucht,  geiz.  26.  slach- 
tunge  stf*  das  schlachten. 

118,  2.  bekomen,  bekommen,  zukommen.  3.  essic  die  hs.  l^s  ezzic  nd. 
für  ezzich.  5.  uberaz  und  ubeftranc:  frass  und  Völlerei^  vgl. 
170^  19.  ih  sunte  zummäze  mit  .ubiräze,  mit  ubirtranke  vom  Glauben 
17^  (Biassmann  deutsche  ged.  s.  22^.  6.  mauhaftikeit  stf. 
mannhaftigkeit,  standhaftigkeit.  7.  voUehertunge  stf.  ausdauer. 
bllben,  verharren^  ausharren.  10.  der  gute  frttac  =  der  stille 
frilag,  charfreitag,  vgl.  Frisch  1,  295**.  14.  volkomen  für  vol- 
komenen  C«'*  '•  menschen).  18.  werden  von  die  hs.  verrer  comp, 
von  verre,  weit.  21.  wan,  als.  genäwe  adj.  nd:  eng^  kaum, 
nahcy  genau,  wol  mit  nlibe,  n6t  verwandt:  Schmeller  1^  667.  vgl. 
Frisch  %  10**.  24.  wi  si  joch,  wie  sie  auch,  wie  immer  sie. 
24.  mir]  mtn?  27.  werde,  fiat.  29.  hezlich  adj.  hassens- 
würdig,  verhasst.  grüwelich  adj.  grausenerregend.  20.  der 
heidenische  meister]  Seneeat  33.  vor,  voraus^  vorher.  is  die 
Ju.           38.  wolle  nd.  f.  welle. 

119,  4.  neigunge  stf.  neigung.         5.  weisen  a4/.  f.  weizln^  von  weizen. 

11.  icbt,  etwas.  12.  gebrechlich  adj.  mangelhaft.        16.  wider- 

satz  stm.  Widersetzlichkeit,  widerstreben,  gegner.  22.  26.  wtse 

stf.  ort  und  weise.  29.  is^  dessen.  dancbere  adj.  dankbar. 
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31.  volledanken,  §anzy  genug  danken.  33.  sondern  co»;.  aber. 

also  daz^  damit,  35.  ein  ritter  noch  der  werlde:    ein  weltlicher 

ritter^  ein  leie,  36.  tochte  prt.  von  tagen,  brauchbar^  geschickt 

sein,  37.   passionä  stn.  buch  von  der  marter^    dem  Seiden  der 

heüigen.  39.  ttcb  stm.  teichy  sumpf. 

120,  7.  vile  =  viele.  12.  mit  einem  st£n:  mit  einem  es  haUeuy  ihm 
anhängen,  zumachen,  ausrasten^  bereiten.  13.  üffen  fn-iep, 
auf.  16.  Jerge  =  Georg.  16.  wutende  =  wüetende,  in 
wiidemy  rasendem  gaiopp.  schriete  nd.  schw.  prt.  24.  und 
leiten  in:  und  dann  führen  wir  ihn.  daz  daz  die  hs.  29.  werdet 
ir  lost  die  hs.           32.  I.  remen. 

121,  4.  vir  wazzer]  Pfaison,  Gehon,  Tigris,  Euphrat  r  Gme«f^  2,  11  —  14. 
5.  Der  einez:  unum  earum;  eines  die  hs,  7.  bewlsen,  zeigen. 
9.  gHchnisse  stn,  gteichniSy  bildy  gestalt.  bezeichenunge  stf. 
bedeutung.  10.  üfirstandunge  stf,  auferstehung.  17.  dei- 
glaube^  dass  der  löwe  seine  todtgebomen  jungen  durch  seine  stimme 
oder  seinen  athem  zum  leben  erwecke^  war  im  mittelaiter  aligemein 
verbreitet.  S6  diu  leutn  birit  so  ist  daz  leuincheltn  tot,  so  beuuard 
SU  iz  unzin  an  den  tritten  tag.  tene  so  chumit  ter  fatcr  unde  blaset 
ez  ana :  so  uuirdit  ez  erchihit.  s6  uuahta  der  almahtigo  fater  sinen 
einbornin  sun  uone  demo  tode  an  deme  triten  tage  älterer  phy- 
siologtis  (Uoflmanns  fundgrvhen  1,  18.^.  Ein  drittiu  gescephide 
ist,  daz  diu  lewin  daz  weif  tötez  erwirfet,  so  huotet  si  des  welfes  drl 
tage,  unze  der  vater  chumet  an  deme  dritten  tage,  so  bläsit  er  in 
daz  ansöne  des  jungen  unde  machet  iz  lebehtich.  same  got  almahtig 
slnen  sun  des  trilten  tages  irchucti  von  Atnidieni  jüngerer  phy- 
siologus  iebendas.  I9  22.;>  ^.  üzzer^  ausser.  sider,  seitdem. 
holt  adj,  geneigt^  gewogen^  zugethan.  24.  Agaley:  wol  Aquila, 
Aquileja,  28.  Zur  Priesterweihe  werden  in  der  regel  nur  solche 
zugelassen^  die  ohne  körperliche  gebrechen  sind,  35.  nac  etm. 
der  nacken.  36.  abefuren  =  abefüeren,  wegführen,  abreisen, 
37.  zu  mitter  nacbt:  media  nocte,  s.  147,  8. 

122,  1.  macht  stf.  kraft,  stärke.  2.  zugen:  heraus,  hervor  zogen. 
4.  vroude  swf,      lernnge  stf.  anweisung,  lehre. 

123,  2.  in  der  Überschrift  kann  man  ergänzen:  tac.  6.  8.  9.  phller 
stm,  Pfeiler.           dar  über  oder  dar  gegen:  gegenüber.  8.  und 

^  oucb:  und  ist  ebenfalls.  erlich  adj.  sehten^  heriich.  elter 

stm,  altar,  10.  muste  &=  müeste.  11.  staten,  erlauben,  zu- 

geben,  gestatten.  13.  kluft  stf.  gruft.  14.  dd  =  da.  16.  tum 
stm.  dorn,  dd  di  Tiber  ume  get]  die  kirche  H,  Bartolomeo  ligt 

auf  der  Tiberinsel,  sieh  die  stelle  185,  20.  18.    Boneventüre 

{hinten  185,  19  richtiger  Bonivente)  Benevewto  in  der  Campania  felix, 
nun  die  neap,  provinz  Terra  di  Lavore,  19.  di  achte  aposteln 

die  hs,  20.  Calabern,  Calabrien.  Saierne,  Salemo.  21.  dieser 
satz  ist  undeutlich,  und  es  wird  zu  lesen  sein:  der  nunde  apostele, 
seutc  Andreas,  Itt  in  eime  lande  heizit  Principäte,  in  einer  stat  di 
heizit  MaH'.  22.   Malf:  Amaifi  in  der  neap.  provinz  Principato 
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Citeriore.'  25.  Gunpaslelle:  St.  Jago  di  Cvmposteiia,  27.  Endiän, 
Indien.  28.  Sebiiien,  Sevilla:  sieh  zu  167,  18. 

124,  1.  gebrüchin,   gebrauchen^   geniessen.  3.    substenzlicb   o^y.    = 

weselicb.  4.  suval  stm,  accidens,  accessio.  15,    wirken. 

Rechte  alsd?  17.  anneme  adv.  annehmlich^  angenehm.  18.  über- 
formen,  umformend  erheben:   Wachemagel.  gotformig  adj.  wie 

gott  gebildet.  19.  aise:  zum  beispieL  22.  unvertilgelich  ttdj. 

unvertitgbar.  23.  is  nd.  f,  ist;  die  hs.  iz.  24.  geweldic  adj. 

gewaltig y  vermögend.  26.  28.  unverterplich  adj.  31.   un- 

vertnitlillichen  adv.  unmittelbar.  .  32.  unhinderltchen  adv.  unge- 
hindert. 34.  alleine,  obschon.  35.  hebelich  adj.  propriusj 
reaiis.  Vorwurf  stm.  object.  36.  hekennes'* für  bekennens. 
gesiebte  ione:  innere  anschauungen. 
^125,  3.  mechtigkeit  stf.  krafty  macht.  7.  veterMche  almechtikeit:  die 
aUmacht  des  vaters.  in  deme:  in  dem  augenbiicke.  8.  burne 
nd.  f.  brunne,  quell.  10.  in  seinem  eigentlichen  wesen.  11.  sacbe 
stf.  causa.  12.  krigende,  strebend,  verlangend.  18.  /.  quele. 
queln,  sich  abmühen^  abmartern,  19.  ledikeit  stf.  ungehemmte 
freiheit;  oder  ledikeit  nd.  für  leidikeit:  schmerzliche  Sehnsucht^ 
22.  34.  zeichencn,  signare,  zeichnen  22.  26.  unsprechelich  €u(j. 
unaussprechlich.  23.  irkenne  nd.  f.  irkennen.  25.  dd  =  da. 
34.  so]  si  die  hs,  35.  40.  iinnenneltch  €^j.  unnennbar.  un- 
enrarlicb  aif/.  unerreichbar y  unbegreiflich.  36.  terminiren,  be- 
grunzen ,  bestimmen.  39.  denken  und  trachten ,  wie  man  jetzt 
sagt:  dichten  und' tracfiten.  40.  unbeterminiriich  adj.  unbegränz- 
bar,  unendlich. 

126,  2.  gemerke  stn.  äussere  Wahrnehmungen.  3.  werden  feiUt  in 
der  hs.  4.  vort,  weiter  =  fürbaz.  5.  minner  comp,  kleiner^ 
jünger.  7.  aller  gltchis,  am  ähnlichsten.  8.  inpciz  prt.  von 
inptzen,  essen.  10.  wollen  als  si  üffe  derae  schäfe  stunt]  un- 
gekämmte, ungewalkte  wolle.  15.  widersprechen,  läugnen,  ab- 
schwören. 17.  wollen  bogen?  ich  weiss  das  wort  nicht  zu  er^ 
klteren,  wenn  es  nicht  etwa  zusammenhängt  mit  den  iserlnen  kam- 

,  men,  die,  eigentlich  zum  kämmen  der  wolle  bestimmt^  als  marter^ 
Werkzeug  gebraucht  wurden.  19.  ringer  stm.  einer  der  sich  müht, 
ringt,  Übertreter  stm.  übertreten,  zu  boden  treten^  überwinden. 

24.  mnnt  stm.  mündung.  25.  undene  adv.   unten.  zu:  zuy 

geschlossen.  29.  vlizende  =  fliessende]  vlizzcnden  d.  hs.  30.  I.  ein. 
38.  in  den  alden  bucheren]  die  nachstehnde  sage  von  dem  bäum  des 
Paradieses  bildet  den  hauptinhalt  eines  gedichtes  aus  dem  14.  jahrh* 
von  Sibillen  Weissagung,  das  ich  bei  gelegenheit  im  drttcke  mittheilen 
werde. 

127,  .2.  sich  =  siech.  3.  stat  stf.  statte,  aufenthaltsort.  holz  stn. 

wald,  bäum.  8.  dis    die  hs.  9.   riz  die  hs.  10.  fme: 

in  der  hs.  undeutlich,  wie  es  scheint ^  corrigiert;  es  wird  ane  :s?i  lesen 
seiUf  oder  vone?  lt.    zu  stnen   houbiten:    zu  seinen  häupten. 

12.  becleip  prt.  von  becitben,  würzet  fassen.  14.  cypressen  adj» 

gekürzt  aus  cypresslncm.  15.  hiz  die  hs.        bis  =  htcsch  prt. 
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von   heischen,    verlangen,  18.  wissagerinnc   stf.   pra^tetfssa. 

21.  vorekomen,  zu  ohren  kommen,  23.  den]  der  die  hs*       der: 

earum.  24.  prophezle  stf,  Prophezeiung.         fiallircn  frz.  faillir. 

Jat,  fallere,  teuschen,  irren^  failen.  28.  geschehe  nd.  f,  geschehen. 
32.  wazzeric  adj.  wässerig^  sumj^fig.  klafter  swf.  klafter,  33.  her 
üf:  f»  die  hwhe.  39.  in  aberhemiscen:  im  hebräischen f  vgl.  vom 

zu  24,  27. 

128,  6.  Vorzeichen  stn.  vorbild.        9.  phorlhös  stn.  porticus,        13. 1.  liden. 
15.  geneme    adj.  angenehm p    wolgefäUig.  21.   dit  nd.  =  diz. 

23.  schccher  stm.  rauher^  mörder.  32.  eldervaler  stm.  af^tts, 
proavus,  Karl  Martell  war  der  ellervater  Karls  des  gr.  s,  Oberlin 
302*  Frifch  l,2i'.  36.  ertbibunge  stf.  erdbeben.  in  slagen,  mit 
hacken  in  die  erde  schletgen^  graben^  sieh  250,  37.      38.  siehe  =  siechen. 

129,  2.  dö  =  da.  3.  hislörje  stf.  geschichte,  erzählung.  zu  hal- 

beme    wege:    halbwegs,  zur  hälfte.  4,  gewizzen  die  hs.    gewis 

adj.  sicher  zuverlcessig.  7.  kraft  in   der  sele]"«^/.   32,    8    ff. 

1^.  doch]  do  die  hs.  16.   Ursprüngen  sw.  erspringen^  hervor- 

schiessen^  entstehn  machen.  17.  burne  swm.  =  brunne.  19.  edel- 
lich  adj.  vorzüglich  y  herlich y  edel.  20.  l.  inphenclich  ist  in. 

24.  weder,  ob.  über  die  wirkende  und  mögliche  (d,  i.  thtetige  und 
leidende}  Vernunft  vgl.  den  tractat  in  Docens  misc.  1,  .140  ff.  und 
Gervinus  litteraturgesch.  2,  145.  27.  vestenen,  stärken ^  fest- 
machen, irre  nd.  f.  irren.  28.  memörje  stf.  memoria. 
Phantasie  stf.  20.  di  bildende  kraft:  die  einbUdungskraft. 
üztruc  stm,  ausdruck.  34.  enpurnen  nd,  f.  enbrennen^  entzün- 
den, gejegede  stn.  jagd,  35.  daz  für  (feuer)  machet  glich  alle 
dinc  di  iz  begrtfet]  vergl.  diu  helle  ist  in  der  erden  und  ouch  daz 
vegeviwer;  da  brinnet  niht  inne  wan  erde,  daz  s int  irdische  Sünde, 
die  von  irdischer  liebe  anklebent.  so  denne  daz  viwer  slner  materje 
ie  mer  an  dem  menschen  vindet,  so  ez  ie  girllcher  sich  dar  an 
heftel  hinten  314,  20.  36.  wirken,  operari,  verwandeln,  in 
füres  art:  in  des  feuers  geschlecht.  38.  irrunge  stf.  das  irren,  der 
irrthum.  39.  durchfüren  =  durchfiuren?  l,  si.  -40.  Herman 
von  Schilditz]  Hermann  von  Schildis  (in  der  alten  grafschaft  Ravens- 
burg in  Westphalen)  war  Augustiner  zu  Wirzburgy  wo  er  1357 
starb.  Trithemius  (de  script,  eccles.  p.  142.  nr.  594j  zäMt  von  ihm 
nicht  weniger  als  34  verschiedene  Schriften  auf,  von  denen  aber  nur 
eine  gedruckt  ist:  Spcculum  manuale  sacerdotum.  ed.  Norimbcrgs 
1480.  4.  Trithemius  sagt  über  ihn:  Hermann us  de  Schildis,  ordinis 
fratrum  heremitarum  sancti  Augustini,  virjn  divinis  scripturis  studio- 
sissimus  et  valde  peritus,  ingenio  praestans  et  non  minus  vita  quam 
eruditione  et  scientia  insignis,  cdidit  multa  prseclara  volumina,  quibus 
abundantem  ingenii  sui  venam  ostendit,  et  nomen  suum  ad  post- 
eritalis  notitiam  cum  ingenti  laude  et  gloria  transmisit.  —  Claruit 
temporibus  Ludovici  Imp.  IV.  et  Bcnedicti  Papae  XII  anno  Domini 
1340.     a.  a.  o. 

130,  1.  si]  iz? 

j>.  Dominicus]  dieselbe  predigt  steht  noch  einmal  172,  24  jf.  und  zwar 
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«fore  an  HcMiger  stelle j  denn  die  kirche  feiert  diesen  tag  auf  den  4. 
august.  9.   gelrükwunge     stf,  Hoffnung,   vertrauen.        saste  prt, 

van  setzen;  8iitzste<  die  hs.  13,  eigenschaft  stf,' eigenthum.    im 

Jahre  1220,  noch  bei  lebzeiten  des  Stifters  (st.  1220^  entsagten  die 
Dominikaner  auf  ihrem  generalcapitel  «u  Bologna  allem  güterbesitze. 
15.  türe   adj,  =  tiure,  theuer,  19.   ime]  d,  i.  d^m  unkeuscheti 

menschen,  21.  den  =  dem.  24.  D.  bekehrte  ihn  durch  seinen 

heiligen  wandet  ^  da  ihn  mit  warten  niemand  bekehren  konnte, 
26.  hertikeit- «e/*.  härte,  strenge,  27.    cypltne    swf,  disciplina, 

Züchtigung.        c.  nemen:  sich  geisein.  B5.  I.  is.  36.  werlt- 

lieh    adJ.  s:  weltgeistlicher,  meister  von  der  heiligen    schrift: 

magister  theologiie,  37.  libc  =  liebe. 

131,  2.  magen,  kräftig,  wirksam'  sein,  vermögen.  orden  fehlt  hier, 

3.  hoinschafl  stf.  unwürdiger  spott.  si  hänt  daz  riche  in  hönschaft 
vil  gevrit  MS.  2,  222*.    über  oi  =  ö  vgl.  103,  8,  7.   predier 

stm.  =  Dominikaner.  10.  Yollesprecben ,  ganz  zu  ende  sagen, 

11.  Lamparien,  Lombardei,  Polönje,  Bologna.  14.  umme- 

ganc     stm,    umkreiss.  15.   engelich  adJ.  =  engelisch    173,   34. 

18.  einen  wan  nemen:  vermuthen.  22.  der  ffron.  demon,  dieser 

d.  I.  der  mensch.        dinge  =  dingen  174,  1.  2i.  ingcdanc  stm, 

der  innerste  gedanke,  d,  partic,  in  drückt  in  comp,  eine  Verstärkung 
aus:  ingrüene,  infiurig  C^^iiUen  300^  4)^  inguot  Ulrich  v.  Tiirlin 
CBastatter  bruchst.),  indurstic:  sehr  grün,  sehr  feurig  usw.  vgl. 
granimafik  2,  758.  27.  vieischlicbkeit  stf.  Sinnlichkeit.  37.  ab 
nd,  ob,  '         37.  40.  anetreten,  attinere.  38.   ^eselich    die  hs. 

zweveldien  =  zwiveldigen.  40.  l  ane.     • ' 

133,  4..  liden  nd,  f,  Uten.  7.  enweninc  =  ein  wenig,  yorneme 
=  vernemen.  daz  wizzet  die  hs.  8.  burlig  adj.  gebürtig.* 
9;  kunne  stn,  geschlecht.  18.  bevelhen,  auftragen,  übertragen, 
Menze,  Mainz.  20.  Österfrankeulant,  Francia  orientaliSy  Ost- 
franken.  23.  tranc  der  kraft  bete:  geistiges  getränke.  24.  vor- 
lech  prt.  von  verllhen,  verleihen. 

134,  3.  5.  vore  geheiz en,  vorher  befohlen,  angeordnet.  4.  Fulde, 
Fulda,           7.  vtre  stf.  feier. 

17.  dit  nd.  f.  diz.  20.  gewehen,  eig.  gewehcnen,  erwähnen. 

135,  1.  gesunt  adj.  unverletzt,  lebend,  erschricken  mit  d,  gen.  2.  mines 
die  hs.  3.  heisam  adj.  nd.  =  heilsam.  7.  her]  l.  daz  kint. 
9.  vorhcngen,  verhindern.  11.  bis  =  wis  imper.  v.  wesen.  biz 
die  hs.  14.  stunt  vaste:  bestund  beharrlich.  15.  20.  gadem, 
gaden  stn.  gemach.  20.  vlehen  mit  dem  dat.,  einen  dringend 
bitten.  21.  efnem  eines  dinges  gehelfen]  e,  zu  einem  d,  verhel- 
fen, etwas  verschaffen,  28.  vaz  stn.  gefäss:  30.  ledigen, 
erlassen.  32.  were]  hier  kann  man  ergänzen  getreten.  33.  Ycr- 
vähcn,  eindruck  machen,  frommen,  helfen.  35.  ertn  adj.  von 
ere,  erz.  darzu:  zu  diesem  zwecke,  36.  wiel  prt.  v.  wallen, 
aufwallen,  sieden,  38.  hetzen  sw.  nd,  persequi,  treiben,  hetzen, 
mhd.  hessen,  sieh  zu  Barlaam  258,  15.           39.  dit  »ff.  f.  diz. 
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.136,  2.  zudeaen,  Suiekumthr  dehnen.  11.   M   mit   dem  «cc.,  zv. 

14.  ruwe  «#f.  ^  ruowe^  ruAe.  21.  sehiden  =  schieden.  siben- 
valt  o^;.  septemplexj  siekenmal,  23.  hineyart  «ef.  fortreise^  auch 

tod.  are  ««Tm.  aoTy  adier.  hüten:  hüteten.  95*  angest 

ruf.  «fm.  ait^«f,  bedrängnis.  mtn  angest  der  ist  kleine  M8.  1,92'. 
26.  vil  nach:  nahezu.  29.  corper  nii.  cwrpus.  eischen,  ver- 

tanffeuj  begehren.  30.  lös  wercTen,  frei  werden.  32.  ndthelfere 
stm.  ein  helfer  in  der  noth.  34.  dürfen^  bedürfen. 

137,  3.  Ir  h^rschafl]  anrede  an  vornehmere  stände  j  wie  man  noch  heute 
sagt:  ihr  herschaften!  vgi,  147,  23.  über  die  im  mUtOaiter  üblichen 
aufrufe  an  die  verschiedenen  stände  unter  den  zuhterem  sieh  Joe, 
Grimms  rec.  von  Berchtolds  predigten:  Wiener  jahi^.  32.  band 
s.  225.  5.  ist  Dütschlant  zu  iesenJ  11.  d.  gloabe  der  hl. 
drtveldikeit  =  Christenglauben,  vgl.  140,  36.  -  13.  dö  =  da.  die 
heiligen  d.  hs,  15.  siuge  =  slugen.  18.  d.  jungeste  nrteil  = 
d.  jüngste  gericht. 

33.  getrüwen,  hoffen.  34.  menge  stf.  menge^  mulHtudo^ 

138,  1.  Yore  wesen,  rorstehn,  vorgesetzt  ßein.  2.  zickeltn  stn.  capeUa^ 
htedus.  4.  wizzen,  genauy  gründlich  kennen.  6.  mich  bestet, 
mich  trifft,  ergreift.  7.  untötlich  adj.  unsterblich.  9.  an  e. 
rlit  Valien:  einen  entschluss  fassen,  übereinkommen.           12.  intsliezen, 

,    eröffnen,  14.    sumelich  adJ.  mancher,  ein  theil.  16.    sine: 

die    seinen.  hdhe   fehlt.  17.   rast    stf.   ruhe;    dann    eine 

strecke  treges ,  nach  welcher  eine  rast  nopthig  und  erlaubt  ist, 
Station:  Schmeller  3,  142.  eine  rast  hatte  früher  verschiedene  gel- 
tung:  1000  schritte,  eine  leuca  (gallische  meile  von  1500  schritten} 
oder  auch  zwei,  =   3  deutschen  stunden  usw.  sieh  Schmelier  ebend. 

17.  20.  gldrieren,  gloriari.  18.  21.  Yermezzenbeit  stf.  entschlos- 
senheit,  verwegener  kühner  muth,  frechheit.  irvÄren,  ausser 
fassvng  bringen,  in  furcht  setzen.  25.  hat  =  habet.  26.  nutze 
ad),  nützlich.  28.  bestetigen:  stete,  ausdauernd  machen,  stärken. 
29.  krangmutlc  adj.  schwach-,  kleinmüthig,  verzagt.  31.  blchten 
prt.  beichteten.  mit  lauter  stimme.  32.  gesiebte^  stn.  er- 
scheinung.  vgl.  zu  74,  19.  blchtunge  stf.  beichte.  '■  33.  zu- 
strowuTige  stf.  Zerstreuung.  34.  geheiz  stm.  geheiss,  befehl- 
35.  und  des  diehs.    36.  vorsichtikeit  *f^.  Vorsehung.    38.  wcrentdi«  hs. 

139,  6.  der  api^ote  diner:  die  götzendiener.  7.  vrezerte  stf.  fresserei. 
wolliist  des  vleisches:  fleischliche,  sinnliche  tust.  10.  betten, 
beteten.  12.  I.  v^chten,  fochten,  kämpften.  dise  wandelunge 
usu).]  diese  Umwandlung  ist  gottes  werk.  13.  zu  versieh  die  hs. 
Zuversicht  mancn:  vertrauen  erwecken,  muth  einficessen.  14.  ril= 
riet.            17.  mit  tkf  gcrichtcm  halse:  mit  stolz  erhobenem  haupte. 

18.  veizt  adj.  feist,  fett.  23.  enpiten  =  enbieten.  21.  hoffe- 
nunge  stf.  vertrauen.  Zuversicht.  28.  30.  tobinde,  altobinde, 
heftig  tobend,  wüthend.  31.  vreislich  adj  schrecklich.  33.  ge- 
bitere  stm.  gebieter;  gebietcren  d.  hs.  37.  38.  volleherten, 
standhaft  sein,  bis  ans  ende  ausdauern,           38.   pt  nunge  stf.  peini- 
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»^*'  ffmnp,   marter.  40.  ein    mekter  der  rittere:   unführefy  Htt^ 

140,  3.  rüweclich  aty,  reviy^  beirvbt.  5.  merteren  d.  hs.  8.  gewicht 
stn,  nd»  pondtiSy  von  wegen^  wägen,  ir  Idt  was  vaisch  und  ir  gewiht 
Martina  {diut.  2,  128).  11.  leide  stf.  nd.   leid,  betrühnisi  ich 

hin  liep  mit  senedcr  leide  BäS.  %  112^.  19.  his  nd.  =  hieisch, 

prt.  vim  heischen,  verlangen,  hiz  d.  h$.  vgl.  127,  15.  20.  strowite 
si'i        26.  der  riUere  ist  wol  genit.  zu  houbit?  türre  comp» 

von  Iure,  tiure:  werthery  herlicher.  30.  sterclichen  adv.  stand- 

haft,  31.  drowe  stf.  drohung.  gelubide  stn.   g^löbnis,  ver- 

heissungy  versprechen.  irwechit  =  erweichet.  37.  tnviei- 

schunge  stf.  fleischwerdung.  verborgenheil  stf.  geheimnis;  d.  i 

das  geh.    der  fleischwerdung  des  ewigen  wortes.  38.  sex  nd. 

sechs,  tat.  sex.  39.  zurrizen,  zerreissen^  sich  spalten,        40.  ge- 

hucnisse  stn.  erinnerung,  gedächtnis.  vgl.  141,  4. 

lil,  1.  pine  stf.  marter.  mit  swigene :  mit  innerlicher  betrachtung 

=  innikeit  zeile   5   vnten.  6.  arzedle  stf.  arznei.  8.  ge- 

sichteclich  adj.  sichtbar.  ungesichtecUch  adj.  unsicMbar.        zu- 

riben,  aufreihen,  vertilgen.  9.  wäpen  swn.  waffey  schütz^  schirm. 

16.  dö  =  da.  vorschtnend  adj.  ausstralendy  glänzend.  17.  sch(*i- 
tele  swf.  Scheitel,  spitze^  gipfel.  2i.  bibebcte  die  hs.  24.  sunder- 
Itcben  adv.  besonders^  abgesondert.  25.  zcile  stf.  kleines  zimtner 
=  grab.  26.  voriieme  adj.  prwciputtsy  vgl.  grammatik  3,  91. 
der  liste  di  er  von  in  gwan,  der  wart  er  cn  vil  vorneme  mau 
Lampr.  Alex.  200.  nu  was  undir  dirre  heidinschalt  so  irre  wol  rn 
mitün  gesät  eine  vorneme  stat  Jeroschin  Stuttg.  hs.  bl.  ^*. 

142,  1.  besliezen.  verschliessen.  3.  annemc  adj,  angenehm^  wolge- 
fällig.  4.  zu  ubernaturlichir  w.  die  hs,  '  15.  17.  gemeine 
€idj.  gemeinsam^  allgemein,  influz  stm.  einfiuss,  einwirkung.  16.  ge- 
burnen,  brennen.  17.  sunder,  ohne.  19.  daz  die  Its.  äne? 
20.  wening  iman:  kaum  jemand.  21.  das  feuer  brennt  Ungleich- 
heit, vgl.  »«  129,  35.  24.  widersalz  stm.  gegensatz;  gegensät ze 
ziehen  sich  an,  26.  der  commendator  Averrius]  Averrhoesy  geb.  zu 
Cordova  1149^  starb  zu  Marokko  1217.  er  war  Aristoteliker  und 
bereicherte  eine  arab.  Übersetzung  des  Arist.  mit  dreifachem  commen- 
toTy  daher  er  bei  den  Arabern  der  ausleger  Ccommendator)  heisst. 
27.  ein:  eins.  28.  besitzunge  stf.  besitz.  wesenen  sw. 
wesen  geben.  30.  sich  ein  dinc  verjehen:  sich  als  etwas  beken- 
nen. 32.  blume  swf.  blume.  37.  zu  aiden  tagen  komen: 
alt,  betagt  werden.                  ^           ^ 

143,  7.  in  der  andern  predigäte]  unten  35  f.y  denn  den  ersten  theil  dieser 
predigt  141,  31  —  143,  34.  sal  man  predien  an  sente  Johannes  abinde 
d.  h.  am  Vorabend  des  festes.  12.  prophetisse  stf.  prophetissa. 
13.  wider,  zu.  15.  in  disen  landen]  ist  hier  Deutschland  ge- 
meint? 18.  gegenwcrtikeit  stf.  eräugnisl  19.  behendccii- 
eben  adj.  fertig,  geschickt.  bobin,  über,  oberhalb.  22.  Oz 
lAzen:  ausströmen.  rore  =  roBre  swf.  rcshre.  23.  Itchame 
stm.  leiff^          unvorlesitchen  adv.  =  unverleschltchen,  inextinguibile. 
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mnbesciutdet;  vgl.  t7i,  31  undi  und  bleip  doch  uDTerleschit  an  muter- 
licher  frucbtb^rikeit   149,  39.  24.   Diese  bUdliche  darsteituny 

von  der  empfängnis  Maries,  die  Hermann  in  Rom  gesehen,  ist  sonder- 
bar  und  sehr  materiell,  scheener  ohne  zwei  fei  und  geistiger  ist  die 
Vorstellung,  die  man  hie  und  da  auch  in  bildern  ausgesprochen  findet', 
dass  Maria  das  wort  durch  das  ohr  empfangen  habe:  der  engel  Ga- 
brtel  Marjü  die  botscbaft  kändet,  d4  von  himel  nnd  erde  wart  mit 
grözen  fröiden  enzündet.  er  sprach  zao  ir  äve,  daz  minnecllche 
grüezen:  dur  ir  dre  enpflenc  si  den  vil  süezcn,  der  ie  kn  anegenge 
was  und  muoz  Hn  ende  stn  Walther  von  der  Vogelweide  36,  33  —  37. 

31.  mete  stm.  meth.  36.  Elisabeth  autem  impletum  est  tempus 
elc,  Lucas  1,  57.  37.  nichgebür  stm.  vicinus.  frunt  stm. 
cognatus. 

I4i,  1.  enphanget  die  hs.  aber  daz  ist  baz  gesprochen]  vgl.  18,  1  ff.^ 

woselbst    darüber  ausführliche  erklcerung.  5.    vore  ^r    danne: 

bevor,  11.  tun,  metchen,  17.  pergemente  stn,  pergamentum. 

19.  lost,  gehest.  25.  phat  stm,  pL  phede,  pfad^  weg,  26.  einer? 
27.  31.  abegescheiden,  abegescheidenheit  vgl.  z,  101,  7.  28.  wider-^ 
bildic  adj.  abbildlich,     wirdebildic  die  hs.  29.  gebät  ==  gehabet. 

32.  meitlich  adJ.  jungfräulich,  33.  vestimentum  de  pilis  came- 
lorum  Matth,  3,  4.  34.  czzen  stn,  esca.  houschrecke  surm, 
locusta,  walthonie  stm.  mel  silvestre.  39.  widergebildeter 
spigel:  leuchtendes  abbild.  Spiegel  gotgeformeter  spiegel  glich- 
eit  die  fis. 

115,  7.  8.  \M  nemen,  annehmen^  meinen,  vgl,  170,  14.  178,  30.  das  bren- 
nen bezeichnet  seine  innerliche  frömmigkeit,  Has  leuchten  die  heilig- 
keit  seines  äussern  lebens,  10.  stetikeit  stf,  beständigkeit.  15.  der 
groze  sente   Johannes:  der  evangelist  J.  vgl.  167,  6.  17.  kir- 

messe  stf,  nd.  Jahresfeier  einer  kirche,  kirchweihe,  kirmes.  und 

anders  nicht:  und  sonst  nicht.  18.  mume  =  muome  swf.  mater- 

tera,  mutterschwester.  Kristi  mumen    sun:    der  schwestersohn 

Mariof,  vgl,  228,  20.  Jacobus  der  mindere  was  unsers  herren  mumen 
sun    altes  Passional   261,    19.  21.    ges wester   stf,   Schwester, 

24.  geloben,  verheissen,  28.  getiische  stn,  täuschung,    betrug. 

er  warf  ir  daz  getiusche  der  triigelicfaen  werlte  für  Konrads  Alex, 
226.     an  zuht,  nihU  an   getiusche  Gerhart  91.  fabel  sieh  vorn 

zu  105,  29.  29.  die  kanzel  der  stul  der  wärheit.        35.  kosten 

im    heutigen    sinne,  40.  schtn    stm.  schein,  glänz,   aussehen, 

mich  gemanet:  im  heutigen  sinne, 

146,  1.  pfennic  stm.  Pfennig.  kupfertn  adj,  von  kupfer.  ubergulden 
sw,  übergolden.  4.  wtsen,  zeigen,  ofenbaren,  6.  wir  fehlt, 

9.  lip  =  liep.  gebrudere  nd.  gebrüder.  10.  hohes  kunnes: 
von   vornehmem  geschlechie,  berichten,   regere,  13.  dise 

vrowe:  die  tochter  Constantins,  verscheiden,  von  hinnen  schei- 

den, sterben,  15.  iüz  bringen,  austheilen^  verwenden.      16.  ent- 

werten, antwort  geben,  rede  stehn.  17.  hingeben,  weggeben, 

vaste  adJ.  schnell,  bald,  19.  etswenne  adj,  vormals,         kristen- 

man   stm,  Christ.  20.   sich  e.   dinges  abe  tun,  e.  d.  ablegen. 
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20.  di.  voQ  dem  Itbe  tun:  das  leben  nehmen^  twdten,  23.  under 
banden:  in  händen,  goben  nd.  =  gäben.  24.  manen,  er^ 
innern^  mahnen.  27.  inputen:  entboten.  2%  toufe  stf,  sonst 
stm.  touf. 

147^  9.  mere  üz  tun:  eitie  nachricht,  sage  verbreiten.  versenden  sieh 

zu  41,  22.  10.  verholen,  verborgen.  11.  behaftet,  vom  teu- 

fet besesseti.  12.  22.  ledic,  lidic  a^.  frei.        *    13.  merterc 

^sanctum^  Johannem  und   sanctum  Paulum  die  hs.  22.  ir  her- 

schaft:  sieh  zu^  137,  3.  29.  llbe  fehlt.  31.  Paulus]  Pau 

die  hs.  3ö.  gehelfe  swm.  gehilfe. 

148,  4.  Boeihius  de  consolatione  philosophine:  Nero  Senecam  familiärem 
prseceptoremque  suum  ad  eligendäe  mortis  coegit  arbitrium  Graffs 
ausgäbe  s.  119.  7.  dö  —  da.  anstecken,  anzünden.  gou- 
keler  stm,  zauberer\  gaukler.  11.  di  swarzen  buchere]  sieh  vorn 
zu  68,  2.  lut  prt.  von  laden,  einladen^  eitleren.  12.  hie 
wider:  darwider.  13.  muwen,  mhd.  müejen,  verdriessen^  ärgern. 
14.  reizen,  antreiben^  hetzen.  18.  life  nd.  '=  liefen.  lieffe 
die  hs'.  Valien,  stürzen.  19.  in]  sin?  widersprechen, 
in  abrede  stellen,  läugnen.  25.  samenen,  versamtneln.  26.  ster 
swm,  Widder.  27.  und  vorbarc  sich,  nämlich  der  gaukler. 
28.  her  üz  g6n:  her  vor  kommen,            38.  niderwart  €tdv.  abwärts. 

149,  2.  leizsten  d.  hs.  7.  richtehüs  stm,  praetorium,  10.  schei- 
dunge  stf.  tr^nnung,  12.  in  daz  westin:  nach  westen^  westwärts. 
13.  zu  berge:  empor,  in  die  hwhe,  18.  in  dSiz  Osten:  nach  osten, 
ostwärts.           20.  drlwerbe  adv.  dreimal;  werbe  stf.  nd.  Wiederkehr. 

21.  dö  — dö  =  da — da.-  21.  burne  smjw.  brunnen.  22«  mule- 
rat  stm.  mühtrad.  zur  sinnlichen  bezeichnung  von  der  grcesse  eines 
quells  findet  sich  in  altd.'  denkmeelem  öfter  dieser  ausdruck.  diu  man- 
slaht  wart  s6  gröz  daz  da  von  bluotes  vlöz,  ez  bete  ein  mülrat  ge- 
iriben  hl.  Georg  von  R.  v.  Dume  4096.  ein  brunne  von  dem  boume  ran 
s6  gröz,  er  tribe  wol  ;ein  rat  Konrad  v.  Fussesbrunnen  lassb.  hs. 
bl.  103^.  wand  üz  des  boumes  wurzpöz  ein  Instigez  wazzer  dranc, 
deme  so  kreftich  wart  ein  swanc  so  hin  enwec  in  sime  pfade,  daz 
sin  wol  zeinem  mulrade  genuc  mochte  sin  gewesen  Passional 
30,  69  ff.  er  luge  daz  ein  mucke  seihte,  ez  tribe  wol  vier  mülrat 
lügenmärchen  Wiener  hs.  2705  bl,  145*.  25.  virzicweide  adv. 
.vierzigmal.  wiltu  m^r  lesen  usw.]  sieh  91,  34.  25.  vastnacht 
stf.  nd.  diese  Schreibung  und  die  gewöhnliche  ableitung  dieses  Wortes 
von  vasten  ist  gewiss  unrichtig;  die  älteste  form  ist  vasnaht,  sogar 
vasenaht,  daz  diu  kdufwtp  ze  Tolenstein  an  der  vasnaht  nie  baz 
«gestriten  Parz.  409, 8.  vgl.  Schmeller  1,  568.  da  das  wort  im  ahd.  fehU 
und  erst  im  13.  jahrh.  erscheint,  so  ist  die  trklcerung  allerdings  er- 
sehwert; es  scheint  aber  dass,  wie  der  eigenname  Fasolt  (sieh 
mythologie  602>,  so  auch  vasnaht  aus  dem  aitnord.  .worte  fas^  super- 
bia,  arrogantia  gebildet  ist.  30.  vUzecltchen  adv.  mit  eifriger 
Sorgfalt,  34.  poben  nd.  über.  35.  irhaben,  im  heutigen 
sinne.  sin  die  hs.  38.  ufiverleschit  sieh  zu  143,  23.  40.  un- 
vontörit,  unzerst4Brt^  unverlext^ 
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150,  9.  vorworf  sieh  zu  44,38.  10.  blöz  adj,  nackt,  unf>erhuUt. 
wilde  wustenunge  =  endloser,  leerer  ravm.  14.  ubervart  »ef.  er- 
hebung  über  sich  seihst,  15.  fremdekeil  stf.  entfremdung.  16.  blöz- 
heit  stf.  der  zustand,  wo  man  von  aller  hülle,  aller  fremdartigen  bei- 
mischung  ledig  ist,  23.  vorvallen,  entgegenstellen^  eindringen. 
27.  enteken  =  entdecken.  29.  gevulunge  stf,  gefühi,  darnach 
wird  in  der  hs,  und  ein  sunderlich  foekentnisse  wiederholt,  30.  vor- 
truwunge  stf,  Vereinigung  unter  schütz  und  schirm,  34.  got- 
geformet:  nach  gott  gebildet,  türe  =  tiure,  theuer^  werthvoll, 
kostbar,  35.  behaldunge  stf.  salvatio.  36.  widertragen, 
zurücktragen,           40.  geubit  =  geöebet,  geübt. 

151,  2.  I.  irkennende.  andersten,  sieh  zu  27,  ^.  10.  dÄ]  daz 
die  ks,                                              « 

152,  5.  erbegut  stn,  erbzinsgut,  vil  und  vile:  sehr  viel.  6.  sinen 
die  hs,  14.  do  =  da.  16.  hüsvrowe  stf.  gattin,  gemahiin. 
zu  ellchen  dingen  haben:  ehlichen,  heirathen.  17.  widerraten, 
abrathen,  19.  verübele  =  vür  übele  adv,  24.  vure  koinen, 
erscheinen,           27.  erbeites:  arbeitest,  dich  mühest, 

153,  1.  hüten  =  hüeten.  10.  wallen,  reisen,  wandern,  II.  arg- 
listic  adj.  auf  bteses  bedacht,  14.  netzeten?  netzen  (o<2«r  natzen  ?) 
nass  inachen  y  wasser  lassen^  pissen,  s,  Schmeller  2,  721.  Frisch  2^9^ 
17.  herwwt  stf,  kriegszug.  19.  22.  war,  wäre:  wohin.  20*  übel 
a€U,  schlau,  bipse,  gebut  =  gehüetet.  23.  herte  adj.  fest, 
standhaft,  24.  intzuge?  25.  37.  freischlich  adj,  =  preislich. 
schrecklich^  gefcehrlich.  nicht,  nichts,  27.  31.- noch  =  nach. 
2iB.  vilnäcb,  beinahe.  30.  mit  hoher  stimme:  mit  erhobener,  lau- 
ter st.  33.  Affe  mir:  über  mir.  34.  lange  und  lange:  sehr 
lange,  vgl.  vil  und  vile  152,  5.  36.  wutende ^  rasend,  tobend. 
lip  stm.  leben.  38.  lütes  superl,  lautest.  ^  39.  von  rechte- 
mit  recht.            zubringen,  dahin  bringen^  veranlassen^  vollbringen. 

154,  4.  zu  schurn  sw.  ignem  reficere,  augere.  vgl.  Schnuller  3,  397.  FYisch 
%  234*.  halden^  festhalten.  8.  nach  glouben  kann  man 
ergänzen:  viele.  11.  Österfranken,  Ost  franken,  13.  dö  = 
d^.  larte  nd.  prt.  v.  Unn.  14.  überhören,  anhmren,  prü- 
fen^ examinieren,  16.  zeicfaenen,  significare,  zeichen  thun*  haben, 
verujechslung  für  heben  21.  vgl,  Wackemagels  wörterb.  tmfer  haben 
und  heben,  sun,  habe  des  du  getragen  »aht  ilf<S.%253^.  17.  um- 
billichen  f.  unbilllchen  21.  adv.  mit  unrecht.  dises,  dessen, 
darüber.  22.  I.  prister.  .  23.  nich  die  hs.  du  englou- 
btst:  wenn  du  nicht  gl.,  du  glaubest  denn,  25.  I.  schine.  27.  war 
fehlt,  28.  rott  prt,  von  rdweü,  reuen,  vorsehen,  nachforscheH. 
30.  ackcrman  stm.  bauer.  33.  tegedinc  stm,  gerichtliehe  Ver- 
handlung, rede,  beseheid.  beataten,  etwas  an  seinen  ort  bringen; 
begraben.  35.  zu  den  geztten:  eo  tempore.  36*  /.  begeinet 
mit  der  hs.  eine  in  Jeroschius  Chronik  und  andern  nMlerd.  denk- 
maslem  kät^g  erscheinende  form,  si^h  zu  24^  35. 

155,  2.  St^Burkhart  ein  vieljmhriger  frennd  und  sehüitiiing  des  hl.  Bonifacius 
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w€tr  der  1.  hhchof  von  Wirzburg  741  —  791.  4.  unerlichen  adv, 
inkoneste.  8.  goteshüs  stn»  tempei,  dam. 

15.  gotcchtic  adj.  gottergeben^  fromm^  gottesfürchtig^  egL  SchmeUer 
1,  23.  18.   heimelicb  /mI/.  vertraut,   M.  hatte  mit  Christen  ver- 

trauten Umgang.  20.  ir  genit,,  jßon  nicht!  abhängig:  woUte  sie 

nicht   dulden,  2}^    vrt    adj.   frei^  näml,   nicht  leibeigen^  hoerig, 

27.  erlich    adv.   tmeehnlich,  begaben,    beschenken^   ausstatten. 

28.  wiilecltohen  adj.  wiUig,  freiwillig. 

156,  1.  tdrinne  stf.  twrin.  4.  einen  eines  dinges  gewaldic  tun:  zum 
herscher  über  etwas  setzen.  6.  in  =  an.  9.  reme  swm. 
rahme.  ,  11.  is?  12.  burne  nd.  für  brennen.  wisch  stm. 
fasciculus.           13.   sengen,    versengen.            schatte    =   schadete. 

14.  17.  bute  swf.  sieh  vom  87,  18.  16.  alle  mit  aUe  adv.  durch- 
aus, gänzlich.  17.  war  prt.  v.  werren,  quälen^  plagen,  be- 
schädigen. 22.  vorslinden^  verschlingen.  28.  wan,  bis. 
37.  kranc  adj.  schwach.           40.  vemcstat  stf.  r icht statte.- 

157,  2,  äbent  stm.  der  Vorabend  eines  festes.  12.  Tuscanjen,  Toscana. 

15.  wandelen,  'wandern.  17.  llchtecüchen  €tdv.  ohne  beschwer^ 
leichtlich.  g^ben,  gaben,  gegeben  haben.  18.  bewiscn  d.  hs. 
18.  23.  grözheit  stf.  grcesse.  20.  gelden,  vergelten.  23.  swcrre 
comp.  V.  swaere,  mühsam,  beschwerlich;  swerrer  die  hs.  .  30.  daz] 
di  die  hs.  32.  in  deme,  indem.  33.""  di^e  d*  i.  die  folgenden. 
37.  wcninc  adv.  wenig. 

38.  zu]  lies  mit. 

158,  6.  zurteilunge  stf.  theilung,  trennung.  10.  hantwerkic  adj. 
mit  der  band  würkend,  eigentlich  umdeutende  entstell ung  aus  ant- 
werc  stn.  nutschinCy  Werkzeug  zum  ^erstwren:  Wackernagel  wörterh. 
bantwerg  in  der  folgenden  zeile:  zunft.  11.  swer^o^Ö-  drückend, 
hart.  15.  21-.  nemet,  nemit  =  nimmet,  nimmt.  17.  lies 
nimet  man.  20.  dicke  adv.  oft.  27.  zusenden,  zersenden, 
aussenden.          .29.  du  =  d4.            32.  gezügcn,  bezeugen,  bewahren* 

34.  achter  die  hs.  37.  nutze  €idj.  nützlich.  sunderlichen 
lüten:  gewissen  leuten. 

1o9,  3.  alleine  adv.  blossy  nur.  6.  16.  19.  widertrtben,  zurücktreiben, 

widerlegen.  7.    13.  15.  irrunge  stf.  irrthum,  schisma,  ketzerei. 

halten,  dafür  hatten,  fest  halten,  behaupten.  8.  er  ^  e,  früher, 

vorher.  9.  13.  vorwinden,  überwinden.  14.  underscheiden 

adj,  unterschieden,   verschieden,    ^        17.   alle?  23.  daz  die^hs* 

lies  d4.  25.  allem?  oder  dann  ist  dingen  iSM  ergänzen.  29.  klcine- 
mutekeit  stf.  kleinmuth,  Verzagtheit.  30.  ewigen,  ewig,  unver- 

gänglich machen.  31.  alles?  32.  vormanunge   stf.  (u.  swf. 

20.  33^  ermafMung.  33.  dat  türliche?    das  herliche^   kostbare. 

törlich   mnd,  ':=:   tiurlich,    gloriosus:    sieh    Wackemagets   wiirterb, 

35.  Ilde  =  Hden.  '        36.  ader  nd.  oder. 

160,  1.  saderlicben  die  hs.  6.  d.  obriste  adj.  das  hachste.  7.  zu 

dem  n)i]e:  dazumal.  13.  me  der  zu  der  zuk.  die  hs.      Zukunft 

Hf.  rnnkunfi.  14.. der  riehen  fehU.i  19..  ermute  stn*  armuth. 
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21.  ptnlich  ädj.  schmerziich.      30.  llbes  not:  kärperlicke  bedrängnis, 
Ißbensgefahr,  33.  volgen  fehlt. 

Veber  die  zahiKtichen  mittelhochdeuUcken  heairbeitungen  der  legende 
vom  hl.  AUxius  sieh  Massmanns  Sanct  Alexius  leben  CQ^tedlinburg 
und  Leipzig  1843).  36.  sunderlicfa  adj.  besonder^  ausgezeichnet. 

38.  und  161,. 7.  Euferoius,  weiter  unten  stwts  Eufemtas;  Adalaest  = 
163,  26.  Adillest.  bei  Massmann  sind  diese  namen:  £ufeinianus^  Agiaes. 

161,  4.  hunder  die  Its.  9.  über  bllben,  übrig  bleiben,  10.  zu 
der.  e.  die  hs.  12.  Pauwelse  dat.  =  Paulo,  i  13.  lazen,  unter- 
lassen. 16.  noch  den  siten:  der  sitte^  der  gewohnheit  genuess. 
19.  waz]  wan  die  bs.  2^.  27.  vrien,  um  eine  braut  werben, 
freien.  23.  fugen  =  füegen,  zusammenpassen.  24.  erbeiös 
adj.  ohne  erben.  26.  39.  kuisch^  kuischcit  nd.  für  kiusche, 
kiuscheit.  .  31.  nach  wären  wiederliolt  dielts.  und  in  Romerlande 
und  Hez  rufen  allen  den  armen  luten  die  in  Rome  waren,  drummc 
die  hs.  allez  daz  d.  i.  das  volk.  34.  trucht  stf.  truppe^  copia, 
menge^  sieh  163,  15.  den  sin  der  heidenischen  trucht  vornam  man 
da  wol  Ane  totk  (dolmetscher)  Jeroschin  Stuttg,  hs.  bl.  3t ^ 
38.   melden,    anzeigen^   verralhen.             40.    trlbunge    stf.  antrieb. 

162,  3.  kleiderchin  stn.  nd.  diminut.  irkente  nd.  conj.  4.  ummc 
bröt  gen:  nach  brod  gehn,  betteln,  vgl.  214,  18.  245,  4.  5.  brüt- 
bclte  stn.  6.  zuchtic  adj.  zilchtiglich.  7.  gegal  st.  swm, 
(ahd.  gigado  Graff  %  736)  gatte.  vgl.  Massmanns  Alexius  s.  34.  35. 
wir  sulen  durch  recht  einvaltich  sin  rechte  als  die  tübeltn.  wand 
unser  trüt  daz  ist  Krist,  der  uns  durch  recht  vil  liel)er  ist  dan  der 
tüben  ir  gegate  Heinr.  v.  Krolewitz  Vaterunser  4387.  vgl.  das^bst 
4326.  4408.  12.  üzrecken,  ausdehnen,  ausstrecken.  13;  vor- 
slalt,  entstellt.  15.  allis  gen.  adv,  gänzlich.  17.  io  =  ie, 
stmts.  19.  vrois  nd.  =  vrös,  fror^  sieh  zu  103,  8.  22.  öf- 
werfen,  mit  gewalt  aufstossen.  32.  betrubecltchen  adv.  betrübt. 
35.  ezzeloube  swf.  Speisesaal,  cisnaculum.  36.  treppe  swf. 
plur.  nd.  stiege,  treppe  vgl.  213,  11.  39.  söt  stm.  brunnen,  wasser, 
Spülwasser.           ungendme  adj.  widerlich,  unangenehm. 

163,  1.  vertrüwen,  trauen,  vemuelen,  3.  üfkomen,  sich  aufthun,  öffnen. 
6.  wesen  stn.  sein,  wesen,  zustand,  lebensart.  6.  ralten  nd.  sw. 
mhd.  prt.  vielt.  8.  schal  stm.  lärm,  laute  freude,  Jubel,  lutea, 
läuteten.  14.  phrund^re  stm.  einer,  dem  seine  bestimwUe  nah" 
rung  gereicht  wird,  pfründner.  20.  Icser  stm.  im  mittetalter,  wo 
die  kunst  nicht  nur  des  Schreibens  sondern  auch  des  lesens  noch  siüten 
war,  gab  es  bei  reichen  herren  und  an  höfen  besondere  vorleset. 
25.  26.  vil  =  viel,  stürzte.  29.  legen  nd.  ligen.  sturen  = 
«iM.  stiUren,  helfen,  wehren,  steuern  im  heutigen  sinne.  33.  tod 
d.  Volke:  wegen  des  volkes.  35.  beWorren  nd.  für  bewurrea 
prt.  V.  bewerren,  ^n  streit  verwickeln.  40.  alse  eine  appoteke 
d.  i.  wolriechend  wie  eine  ap.  vgl.  167,  35. 

164,  1.  schAfzabel  stm.  entstellt  aus  schlicbzabel ,  sckaehspiet,  ^brett. 
2.  k uniginne  swf.  vende  swm;  fussgänger,  der  bauet  im  Schach- 
spiel. 3.  müde  =  müede.  7.  beinhüs  stn.  ossumrium. 
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13.  einen.  w4n  htben,  meimmy  rfiwnl^bM,  13,  unnichtic 

iodj.  :tuokiUfg,  imz«aiti0.  18.  bildet  f.  beldet,  fimiat.  .  1^  wirf- 
Schaft  Hf.  poHwua.  22.  gutllcbe  adv.  fr^undUck,  gm^.    36.  d4 

=  .d4.  eines  lundes  gen9§»Vk\:$ebährenf  entbtmdm  werdem.  37.  wert 
«1».  iiMtfl. 

16S,  1.  bt  si:  a;at  lAr.  2^  Asze  weseii>  autbiei^.  3.  betevart 

ttf.  leattfmhri»  9.  inpeis.|w*e*  p,  enbtxen,  .^#f^.        12.  Blarsilje, 

MarseiUe.  15.  laster  nd,  für  lästeren^  sieh  untm  .30:   iästem. 

verwerfen^'  witgwerfm.  23.  lip  a  Ikp.  2i.  senftidlcber? 

Ji7.  98.  ii^emie  =r  liegende,  mgemd.  27.  3L   »«relicben  oilr. 

moiaäiUi  29.  Idmnnt  ifiM.  rti^,  ^ekcnuM,  12.  114^^  33.  nicbt, 
.  nicki9.         ..3i.  got.iüe.A«.  36.  idsoben  oder  loschen  mi?.  ii0- 

Hteacerti  iferbvrgek  sein^  ttok$um^  harere.  sieh  Gtug  %  281.  SehmeUer 
%  S05*  Frisch  1,  588*.  das  mintte  und  ir  gelegcnbeit  nibt  M  die 
slrüze  sint  geleit  nocb  an  dekein  gevilde:  si  l^hei  iii  der  wilde 
Tristan  429,  1—4. 

166;  7.  I.  poben  alle.  sende  adj*  sehnlich  verlangend.  harrunge 

stf.  perseveroMOf  d,  warten.    .       iü*  »alamü,  stfv  sieh  zi»  169,  t3. 

13.  eins  gen.  adf>.  setneL  15«  ab  sich  der?.  «29«.  Törkomen 
eine  siiehe:  ihr,  zuvarkvuntken:' SchmeUer  %  298.  34.  einre?  oder 
ist  wamonge  stn,t  36.  nach  dkx^. steht  in  der  htu  fehlerhaft  ge- 
sdnie/hen  der  sätzy  der  gleich  darauf \  richtig  folgt:  dafe  fünfte  wan 
eyn  mensche  in  deme  vrldesynes^ge^es.  das  danne  nbernatorücher 
dfnc.           88.  AfifAelbta,  ^henforwallen^  müfqmmen.^     '  ■:  terwoif  aM. 

•.    «Itfcel. 

167,  1.  weren,  tueri^  schMxen^  vertheidigä^,-       4.  vor^  weüen  <•       .5.  an- 
.  .    Homet    die'  hs.    --    für  aHn^niei,  .«nmimei?'      '  ;>   idi. .  mensche 

tum.  daher,  dtti  &  drm*    .       ber  «be  g^n,  fortgeht^ '  sieh  enifemen. 

14.  satMte  die  hs.  i  15;  al^rslefn:  «Hwr^q^ni  <  17;^  welsch 
keieeen>  alte  Vot^kndsehen  sprachen,  ^(UitsiaHtTedef^:  \Fouta  vedra 
#»  CUOicien,  .  18.  Arragim  4U  hs.  SybiUn^  Seema,  sieh  xu 
123,  28;  •  .  .22.  wulvinne  stf.  w^fin  —  Lupe  im  oltM  Bdssionat 
iSa,  69.  221,  1.  232,  28.^  in  der  OiidrunhHset  Gärmf  dU  abele 
tiuvellintie;  bsfee»  üteihern^^egte  man  gern  namen  eon  t^itden^thieren 
beiy  f)gt.  üwm  die  legendi  00m  hl.  JC<lite^l53,  25.  37«  27.  zur- 
rizzen  die  hs.           31.  beregen,  movere.           dl2.higt9i^'etf.begrdb^ 

.>  «!<«;  93.  gekorn,  gewählte 

168,  1.  j6  =  joch.  2.  Wo»  stmi  dorn.  ^         der  hörteidiz]  wol  dös 
vorausgehndef  3.  B^heiraerUinl^  das  land  der  Böhmen,  ez  was 

'  zcim4l  ein  guter  man  ton  dütschen  landen  geborn   altes  Pässi^nal 
^293,  47  If.y  «w  dieselbe  legeMie  erzählt  wird.  i.--  und  qnamen 

in  eine  stat  die  hs.  5.  distt,  diesseitsy  herwärts.        zii  jtfegel- 

ienX%die  4ts,y  doch  tmten  29  tiiui'169,  7.  9.  ztf  (von)  deme  gelferate. 
i^ -weise  uichi^  welche  stadt  hüer  gemeint  ist.  im  PasskhuU  fMem  die 
naineny  ee  heiset  nur  d6  si  steh  beten  üz  genomen  und  hin  zu 
Wälhtii  qü4mefr223,  57.  '  8.  stiz»  stiez,  steckte.^^  köpf  «Im. 
beeker^  pokal*  14.  hdbi«  ^^'Mhen,  hängen.        .15.  dAz]  dAt 

16.  urteilen,  veruriheHen.         ^17.  brudete  ^  waUfahrer.  sich 

T)te   «leiilaehcm  mysliker.  ^Sij 
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*^  .'  '^üc'^wefen:  d.  e.^  ^i»)6i^%fr0muckfn*i    M  voMchi:  morwVrts,  weUer. 

*  1     ^.  vordenkea,  ä^^  ttenkinli  4>etdenkentßi'kmai'gen^tMe,  .  31.  misse- 

.'  spr«clM«,  tinr0«?My' i?6^/  spreoken.'  24.  >iMe^  wenklenv'MireArtfR 

i^'    Cäbwenäigy  mächen,       ^     26.  tinwifdesllche'iiwlt?.    f.^  u»irirdesch1. 

(r^l.  143,  23.   171,  31),  indignatus,  unwirsch,  zornig.  -<   .  .iB.  gese- 

gänen,  segen  dpreohm'yitmt  uB^chiCi^,  abschied  nOmeni    .^34.  alleine, 

:.    «tf«cAön.      •     35.    ent^ldei»,  «^^lf«M;  ^  •''    undeMIte,  iiitf^r^f^m, 

.169,  SL'ian^  in.-  3.  stpw^]  «miß?      -'     3.  4,»«i)ii88e\i^*8  A«i»  .  .'.ö-feder- 

.      .  slaben  >«»ii;.  nrfiti  <fcii  ßügeln  x^^mhmeii nch^di^en^  flMteten.  .do 5egunde 

•:si  C^ie  Urche)  .^idei^lBgeÄ  >iB  ^lier.tder  |]|dDQet»  sihr  ir  einA^itech    abe 

Vv     vwaar«  vind  si  Qiht  möh4e  ge  vi  legen  «^IS^riiAm  ni^tyi/liirf  Fooftf  303^  54. 

v^v  •  >^j)V.  ■  2»iir;»t)i.a^  42Sv'21^  .  de^  V«dershigt'\  üf  iw^rttot  Jslob»«  >     gcsunt 

::S  \xaAi.  friede   lebendig,  l       'ißi.i^yadi  dL'    '■'■   ,10«:  vvortnachlt,.  (ftdriit/. 

K      '  mil  tsenß>^9«m«cAe^»ai«^evcAfo«iaiiu  r(13jjbTeweii,  IcndSften.   .  IS.  ver- 

reste,  entfernteste.  a  —  i  ,' :_?  u..  c  ». 

\1Q,. *i». Owt$i  ^ni\  attgiit/t:ii4iugitmon(U..y^^s^  .    9.  mit 

j,  .;   Willen!'  atf«  ei^lneM,  ifneiem  wUlen.  v.  10..  vk*4w«v  .(«=  Tiawie)  «trm. 

\    M   rrtia  >    r::,  Her]  Mer<Mes.       .    41;^iät  äuteBv^^  ftt^  liüoten^JM^etoi. 

-  , .  v^ia;»d*r\  dJ-  ii  den-  ipahrheii4*  A  vnvl4U:zwen  ftdL  f.'^eimwv  <BiJmmet 

u  .      dQ  jtfteft  jttt  Ivfö*  'Ä^Ä  «ÄfÄf  ns,  30^  V;    .fö..T«iem.*<Mwiiit       16.  l. 

f  •  1    idsz.  f  ^   ^^^i  vrevilkett^^i^«tffT«;i;^feiYi  ;i .'    22. .  AeRodes. 4fi?  A«. 

in,  3w;  fTw^chin  =•  el^mii^btfi.  ^  \u.8.ivbfW4e.^.  >*^«4a.<ltcra.       .19.  unser 

=    unsern.  unmäze    stf.    übersckwenglichkeit ,    tnaaalfi9iffkeit. 

i'.u  .29.  vortiAWerdfiii,  .ünwerthy/st^tgthi  maehen^y.  ;.r.   .3i.  nnvoriesGch 

>   t  mU.  fOr  nmoT\^iMichi4^^neMingttibilis^.)^ieh.zu.fUS^^^.  tpü  ieS^  26. 

i\  (M.^dw-^ab]  ./(tfft'vS^uo*.  .    a4.><gciateti,  aspirmej, geidig. mMiBn.\.  den  uns 

,      j  ge^^ben  hat  .dia-geAst.idelki^lbeiii.tgeist  lä,.%lierite  giot^' uns  geisten 

I,        ne»MMrvmn\Siv}MterMn.  2,  139if. .  >.  /^eoliQl&;«<^>tfaA  lupei^^ 

uv.s  .<.00genitheil  mn&ktkt  ^  af^nd«.  .^w.    AO^i  »lawe/Mf.  schnüKhJ:  ! 
473»;2..v<>i»ä«^tigQ»4^ia^.i»'<^«e/»^         t^^jnlt'cA^.  .!     .'ä  Om  ^Ita   <mIi'. 
uiT/.;iiioC'».i«i0fi€ir/9r^>u\^4v  KQh^devC^fst.^QÄndaeAiaf^  &m9,»  «^Mifiilid.  seligen, 
ILA  .Hlig  nmclt^.'  .    ^  <B4mi^tMli(v«'.M>c^4  \  '\dui$efa^.to^eir,^.  t   .t3k  dirz] 
-•^^>'t•v.di>\'^4ll|lJte^I  .-i*  .'Vi  ■•,,  v.v   ,!j  .ij   !••  I  .!:;  .v,A   A\)  ii'»\.\n 

24.  Sande  Dominicus]  sieh  rArMvl3%  Mik  ina^We  ertätdiacungeti. 
,*yu,  -idü  ?4rdtiPMjd6.,  :»      33.  düfUe  difljtsfi^  ■'.     '•  .i!'ju|  -  .»'  .1    ; 

47^3,  44^.4QCilM?.fi4P<3*ÄX.VvAAlÄi:fc:i5,qr..j   :;    :.  -:    »4u\  .  -.var^r; 

\«4i43v  icWtitis.pp,iT)i>ctUs.  *?l.v^  :;/:*  j  Mxl  ^SidieJisu  '-  rMi.  wese- 
n,!!!'.  RPbfi«  1.*l»  38.  Vux.  AWPiifiWi«ß»«i\«l  4IV.ÄÄV  .£wev6l0rfito  .riEl ,  38. 
-..     ,iSihYme,4ifihßr:     .•.,.-...    v   ji.;;^.::  . .-,  ••^,  ■'• '■    .ni-i  .f. 

. ,:  ;: vii ..,   33*i!>d|ji3<*rift]  .|rot  mp^mdi^ dfbtnskeeiAr/smng.de»  iMuren- 

;  V  :i.<#«i  ]P0ssimß^(^  A.  f^o«  kH^hliHiH  der^hetUg^^n^lek^  nnd\ieidim)  sage 
.u.\,  {  ^^^«,  äoßfi^ßie,  4^n\vaffi^md:4'  Spani^fi,  0ei»b^^  i«#l^jiwin*«i7<l;  1  /f., 
.,.:    ,m  M^rnMnnrd^.^wi^ftjlreßhfißid^  ai^aben  du^  be- 

.i)i.    merft^Mi^.M»eiiiÄ^W,il^r«W*.riund  si.ispVfiQhensbeücf  win:  ^i. wären 
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»eif*tkakn'iki$defOi^J^8(i3nai  äas  detj^$ehk  getUdit  meinty  ^sen  ersten 
itnd*fzweiieH"tMii''Ha^  jüngst  hermtsgegebeH  ktU:\  wMs  ich  nicht, 
da  der  dritte  iheily  von  dem  sich  die'einaige  hs/ ^u  fStrasshutg  (Joh, 
bmf^'A.  '17.  perg,'ks.  l4.  jh,  foL  '^aSkhl&ttir  zu  S  Spalten)  befindet, 
noch  ungedrudkt'^ist.  die  legendi  von  Sti^L(mt^ei^ti)f 'steht  darin  auf 
m,  ftIO  —  280;-        IfT.  gewaldte  }f:  hi-  beherächer/)cäis'er  zu  Bong. 

175,  Ä  Iftbtvoget  *Wi.  i^ei'ster  ri^htery  sch&ihvogif  üVers  land^  Statthalter, 
»•*.  ti^Wlortlen  nd,  ft  A'ihOfVten.^        ••'?.♦  koren  nd,  =r'\iurn,  wählten, 

^   ■»  »^8^  »n^Ytcbi^^  stMi  vematoTj  verßiger,  9.  des  l^rsi^hV  desfrü- 

» '    '•-  *mi.    *  '  >  1^.' iti  'dier  ^re   ^otis:  ^^'^n  ^hfen.  '    '    'Wöc!i'=±  nach. 

-V.  ,;  m^tfl6«illA»e>R  ^«)r«ri^.  tpl:  die  stet^  vorn  W;' ii  f.  '  ''19.  ge- 
•   >«pr#«k«.  a4fi^  gesprächig,  beredt.  ^    "-''^   27.  ft*«^  gesw^eigenj  /focÄ 

.      ■'^ei'fmeMt  m^^ V,  pers:  f^wrV  bH'HerManniffm' ifittX'  •'     30.  war, 

•  ^  »  '«wiMiit  «Äto'^^^^dte  Miie'  f«#  eig^:'^erflmfg.'  '  '-'  82;feewthet  zu 
'    ^»didin''i§wJingöNi)^: ütrtte  pr(e9ter)geiMkt:'vgr,  70,^*:   '       "33^:  vor,  t?ar- 

- »-  iJ(«iii,'  rorÄ««.'-  ■'■  ^"  8*.'  toöcfh'^-nkb.'  "^^*^'-  »."'%flr^'»WS.  ""•     " 

rflidfe  a^jy^ttnausth^echtmy'-^  -^V  ä«k)*   rtffeiif'  «ir»t  ausaetässehes  die: 
irfiV,  denket:  »^      -  Wi  zftHritlsttfrfly  alW^tiWsf*«!.        -^.12:  *ttit  puzzen] 

•  ^'^nhnt^^^i^'^eOeuten^  etwa^^  ächltigel   ode^  liäiufiiiei*l  }^te:  dait    mhd. 

'" '   '•>bö«e*,  ^Hkd'gehc^Männ  Anböten^  schlagen,  •     -'M^V  i\e(9i,'y^<^  gram- 

:••'    ^slbtefft  li^^^M^'^i^^tfW))  i^^«er  sech-9fh.  p/tugst^ar;  sieh  Frpnt'nihnn  zu 

•     ^Ä*6orr:ÄJ'2S7;   ßW*jf'6,  89;   vgh  i?bnl  s'i^'ßS;  IV;   '      '20.'gezowe 

«Mk  *»iÄwii«*;  wei^kzetrg.  ■'02:  ^dise»V''1*i?*i<it. .  *^')  rodt   WJJÖ 

^  •  n  eih.Vi^frl^liaft:  bedettt&Hiery'Mgekehmer  M'kv^'^äfM^  ;'   24  fold- 

\  söii^=  blUfteH.      •  '  45.>'W^s^balc  stikyn^mUlgt,  siehT^i^lS,    06.  sil- 

tTTyty.  dd  =^iädi    4.  ein  Vfrteil  «iner  intieli  ei*^<?  W«^f<?l'*^i/»^^'.  '%  milte- 

.  -'  .i:irochei\*»A  M«^rttt*dc*.         -^7  l^feiset^^vHciftHÄii  Ä^dd^  lt^>6graben 

^1  ^  icu^BIlbNibcrc]  k,>^n^^Htri)cH^\i^tarb  1024  zit  I^aiMib^^  tt^lil  yar<l  fm 

^ '    -domei >  iclen  er  il^M  hiiue^lM$\ '  begraben,    ink  Lohengrlw  «v  "^f  ^'««^ 

'  '>v^«  .iftitji«»:  sitt  grap  htirti  hiort  d*^  funderi  >i^!tt^  In  dem'  'hiiidf  rn  kör, 

-t  I.   d]|:man  d\ii8  niNt  vetbirt,  ^itt*Ä  pöeg^  Ä!Ä'*h6iH*'inKl-faaH  ex  reinic- 

. -%|j%..  .'»,'45^  d(^>''tfebe9   drirf   und' ^w^iizie  )är    het'f^epdögcn- der 

^ükefÄT/'in  daz  Ä»^  ^f^bÄP»it '»i^Ä«  getragen;  mft^  waniger  zierde 

-   .s  picke i'wartefi  dA^^bf^tAl^,  ak  ifn.^'ti.^t'hifeH  ff<^  fitekbnnet.-  sus  Ilt 

.u,A>.«rdAVwx^|«er  illft^  dl§^«»'lie(!  «Jrbotiwtrf;  i\B  diu^bib^W irlft  fwabe) 

V     ItLi  nulvtger  bM«Ce  WlMcet^  daz  man  hovioieim  nfenüet: '  ^Me  sage,  die 

.;.!:    jah*  vom  k.  yBtfim^im erzdhTt   u^irdl  'findet  skih  auöl^'m  c6d.yalat, 

525  zu  Heidelberg  (die  hs.  enthäU  von  bl,  1  —  147  -eine  thiikik  der 

t  \  MriBmi9€lm^\ykai^er^bis\\^^'}  'unft^Hof ans  in  d^  deutschen  sagen  der 

A     ^  sbt9ltdn  Grhmn^^  174J    '—   11;  slilbi*«fltn  itnW rid,  wei^Massy  stübcherty 

4  guart.        16.  babe  nd,  =^t;>  •  Ük»  dtn  gebrauch  der  md^n  hilfs^ 

.     AMitu^tttir  stri  ikHJ  YM^i6^Heh  grmmiMitik^  160  )f.         17.  g<-wagen 

.n\zacf9^age9K.      l' i4$.Mez^iiti^M.    fms't  gdnziilSk:         H,'%re  stn. 
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s  mkd.  oire,  tmm,  ke$U$el,  fi^f«  «.  iW«cJ^.9,  31^.  9SL  eiodel 

liie  A««       2i.  ougen  ^eM«.  26.  vdrmunt  0im.  OAA^  loramando, 

<Mlroc«etf«)  ttifor,    fürtffrecker.  2ß.  di^s  tjungeste  urteil:  das 

jüngste  geriekt.        st  /eAI^. 

31.  höchztt  <lf.  f€te.  32.  rtchelichen  a4Vf  in  poU^m  maue. 

39.  der  ane  =  dar  ane.  34.  billieh  a^j.  ge^iemeitd* 

178,  1.  nutze  a€fj.  =^  nütze,  nüizlich.  bete  =  6«IW«.  2.  daz]  die 
die  hs.  5.  wie  ist  dise]  fehlt  hier  e^waet  scbonde  stf. 
schcmheit.  6.  erilcber:  mit  mehr  ehren.  &  wüste  mdj.  = 
wüeste,  teer,  ade.  9.  gerte  stfi  ein  se^^est  WßTtj  das  ^ieh  nur 
noch  in  der  zusammenseizung  egerte^  egerde  Oieh  Schm^ier 
2,  69.  70.)  erkaUen  hat.  egerle  bedeutet  eit^e  ehmaU  gepßügie  fM- 
fldche,  die  spteier  zu  graswuchs  benutzt  wurde  oder  gmz  eede  und 
unbebaut  geblieben  ist.  in  diesem  sinne  ist  gqrte  auch  htergehraueht, 
an  gerte^  virga^  ruthe,  darf  man  schon  desh^b  nieht  demime»,  toeU 
wenn  diese  aUein  im  himmel  gebiieben  sein  isoUte  (was  dvrchaut 
sinnlos  wierej,  dann  statt  alsd  — ^an  stehn  müste.  .  17.  burge- 
lia  stn.  casteUumi  Lucas  10,38.  d&sdft..  18.  etewas 
diehs.           19*  Ittstic  adj.  wotgefaUen  erregend*      .  b^eb«gelicb  a^> 

'     woigefäüig.  20.  ein  lüter  nicbt:  vöUig  zu  uiqhte^  beger- 

unge  stf.  das  verlangen.  23.  in]  d.  I.  gott^     .  j/^cb,  doch,  den- 

noch. Sueben  die  hs.  2i.   diz]   diesasy.  nämlich  dm  nicht. 

jagen«  verfolgen,  trachten.  26.  nachetwas  steSf  darnach  trachten. 
27.  ein  adv.  eins.  30.  33.  üf  ganomen;  bede^et,  eieh  >«  170,  14- 
145,  7.  8.  ,  31.  d6  s=  da.  ,  33.  sin  stm.  bedeut^ng.  36.  vor- 
nunflikeit  stf.  verstand,  vemunft.  37.  sin  d.\t,  BxAiu  38.  decke 
stf.  hüUe.  39.  liebt  =::  Hecht.  40.  di  njmmUdU  k$. 

179,  1.  zu  rar  werke  feb^t.  .  4.  babet  für  bäU ,  böcntf.  /.  hdcb. 
ungelart  IUI.  p^c.  tmpeMre.  5.  seite  fe*l^  .1.  ia^  sale  flrMt. 
9.  gekört  nd.  ptc.  f.  gekSret.  nach  Mferli  folgt  in  der  ks.  ver- 
schrieben daz  andere  antlitze  ist  gekart  in- dise  wisrlt.  .  10.  di 
ricbte  acc.  advi  gerade  fort,  direct.  12.  dA]  ^  dieM^  13.  diss 
r?  dises]  diz  die  hs.  14,.  tn^jfuvcA  innen.  r  geistUchep  adv. 
geistigy  spiritalUer,  darumme:  darum,  wei^  ,  16i  4d  =  di 
18.  hdcb  adJ.  erhaben.           21*  wirkende  und  ledig:  «clfo  .«.fMw«tr. 

.   22.  23.  iq  ^  ic(,  s.  firaff  1,  513.  grammatik  3,, 218  if.)  25.  dine 

.  ,  .=:  dienen.  •  27.  daz  geborne  worl]  das  fleisch  gewardemp  geofen- 
barte  wort»  30.  geddne  stn.  geteen,  jK^i^       .    swjgen   die  hs. 

33.  hier  dreßawiige^^  umspringen  des  nufner,ue\,  nian:?^  di  (d.  i.  die 
sßetei  und  si,.  nämHch  diefenfgen^  diedem.  göttUehem  warte  lauschen. 
36.  nummer  tul..:;;?  nimmer.  37.  alr^t  a4v.  zwtret.,.      38.  lo 

not:  nßthwendigk  undanc  adp^  vnfreiwiWg.      .        4a  gote 

die  he.  I.  got. 

180,  3.  is?  trutz  adv.  zum  trotz.  5.  versten,  meinen. .  .  6.  lu 
büs  gebetvi:  zu  gast  gelßden^  vgl.  219,  11.  ;t  zu  einem  vansOsmeren 
gastmal.          14.  besser  ^logeteilet 

90.  düteti^  deu^en^  ßHskgen^  erklmren.,    n^cb  ;b^  bMi.    -21.  sin 
stm»  bedeutung.         2i.  mklmt,  gekürzt  au$  mit  dene;  e^essso  zome 
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f.  XU  deme«         25.  geslcditeii  diehf.  i6.  ordtneD,  in  ardnung 

krkigetty  beatinmem.  stn]  sint   die  hs.  27.   vorenzHn  C/Wr 

vor  dQziln?>  «ortor^  j»wu »voraus begräuxen^  bettimaun,       32.  teil- 
hafükett   «#f»   tkeilnakme*  33«  also  ein  ifi«  ha,     L  also  si  ein. 

36.  ein,  Mms. 

181,  2.  ToUentieit  die  hu*  4.  nAch  der  wtse  der  wesunge]  nach  der 
ort  ihres  MiMs^  we$pns.  6.  wan,  als.  7.  substancie  ttf, 
weaen^  suMaikx,  8.  14.  aneval  «Cm.  lapsus,  actessio.  iU  15.  volle^ 
brengen,  zu  endey  zum  ziele  hrinffen,  11.  der]  die  d.  hs, 
13.  gemeinitefae  adtt.  im  allgemeinen,  gewunfen,  erwerben. 
13.  tngezogen:  innerlich^  im  innem  entstanden,  14.  n^zit  = 
nluzit?  15.  zu  wole  wirkende:  zu  guter,  edier  tlustigkeit 
17.  dar  wnei, darum. dass,  u»il;sieh  zu  179^  14.  17.19.38.  volle- 
(fulte  -^)  maotltcben  ^adv.  vom  fundament,van  grund  aus,  19.  mens* 
\whadj,  f*  tteDSgbliob.  der:  deren,  gto,  gekn,  ausgehn, 
20.  ende  stn^x^Mte^.  ziei,  M,  wldieH  vomunft  kunst  <fie  A«. 
kirnst»  stf. .  wissen,  Verständnis,  gescMekHckleeit,  Uügheit  stf, 
prudenHoi  Mugheit^  23.  jder  boubit:  deren  erste,  vornehmste. 
25«  setltch^ndj.  ^  unten  US  sUHch.  26.  sete  stf.  nd,  sitte. 
28«  ttttd  feUtä  meisterschafl  stf.  herschaft,  gewait,  29.  der, 
deren,  30.  Haias  11,  2.  et  requiescet  super  «um  spiritus  Do- 
tntniy  Spiritus  iMpieBtiae  etiinteliecius,  spiritus  cousiMi  et  fortitudinis, 
apirtlus  iseieuti®  et  pieiatis.  >  vofditiß  wisheit  die  hs.  31.  boren, 
geboten*  33i  swerkiinge  .i^/;  das  wirken,  die  thatigk^.  35.  wir- 
deiicb  adS^wüvdigi  heriichi  •  gebunge  stf,  gabe^  geschenk.  36.  be- 
W4r6e]ieb  «Mb*,  ieesen  nehmend,  iusbend.  37.  bewegeiicb  adj,  be- 
weglich  i  thsUig*  40«  wirkeaton,  zur  thatigkeit  antreiben, 
würken  wtofihen^  .'    .    h  .                                                   .    ^ 

182,  1.4.  gäbe  ml.  f,  g&beü.  3.  mäi^^^stf.  bestimmte  »abgtämzung, 
ma$SA  mittel  Hn.  was  hinäemd  und  irmtnend  in  der  mitte  steht, 
Vfß*  Wadiemagets  wörterb,  - .  gebvüchunge  «If.  datt  brakchen,  ge» 
nteasen.  4t  gemach  Un.  bequemlichkeit,  und  was  dazu  gehört. 
6.  poben  nd.  oberhalb,  über^  aiA  bl  oben^  bi  nidin,  unterhalb, 
unter.  7.  in  eime  ndiXitXt  j- dazwischen ,  zwischen  drin,  in  der 
mitte,  %  pobe.  ?=  poben.  ..  tseliclichen  ^e  hs.;  es  wird  aber 
sctHcben  zu  lesen^  sein,  10.  tuginden  die  hs,  12.  wider- 
saUuuge  stf,  widerätrebfUf  Widersetzlichkeit.  14.  geuffint,  ge- 
4tfaet.  :  .  '  inwiderspräobis?-  15.  binderwart  tidv,  rikkwärts. 
däz  den  di  M^d^.hs.  17.  ndeh  3=  nich,  6«!.  21.  si  fehlt. 
24^  wider  disen:  diesen  entgegen  gesetzt.  25^  di  vor  mnt  fehlt. 
27.  letzestc  superl,  von  letze,  unrecht^  schlecht^  geringt  darnach 
Wird  wol .  etuJMs .  feMen\  etwa:  und  di  geistliche  frucbt  ist  daz 
suziste  usw*  .  32.  heikens?  wie  unten  34.  39.  bubischeit  stf. 
s  böyescbeit,  feines,  gesittetes  benehmen. 

183,  2.  eigentlich  adj,  auadrüOUieh,  wahrhaftig.  3.  gtlehBlsse  stn. 
aöbitdf  ebenhild*  ^  trou^e  Und  der  die  hs,  '  oder  M  vroiide  und 
einunge  9m^l^etb%,  iSi-rroiTi;  ^f.  itiAA.  und  die  hs.  "7.  wider- 
mujte  stn^-'ofim^sitm.     .     ,8.^  lanobei4en,  beharrliche  geduid;    vgl. 


Digitized  by  VjOOQIC 


kiDgbeitekeit   Wmckerna^els  >^ib,;  B&%  16.  :       !>,   gatwÜHk^t  ^Cf . 

ffsi  mMtkeiij.  freigebiffkeit.    ^      iU  iuih9\dmo^-stf.^  entlHtUmmkeit 

.12.  betwafte  Wm.  \^wmtgii  eigen    beiw.  .»vartoto^tin^  seimer  *  selbst. 

«    den]  (idr  ditfvto.  IB.  uiid  von  dieyM,      ^     14.\addir  werden  von 

bekorunge :  oder  aus  der  Versuchung  entstehu,        .  iB*  Uok  «Kk,  lohn, 

16v  m^i.dan:  nich^mehrais.  .  17.  hestiki^mtlstf*  bestiBHgung. 

üslegen  «^  2i.  bluwen,  mAif.  blöejvnv  frlMat«       ä6.  sartzuDgr 

stf.  fe^tset9Mmg.\         941  to^t  Hn.  twrtiu  .        aOvvlyflisetea)   sättigen. 

Z^i'^vn^e^mädj,  paciftcng^  ^"^   •  ^     -    •- » '»      •      •  -•• 

181s  ^  flal,  cafliiorrdeit,  gebährt.         ^^^.  vvielich  «4/.  «isivilMH«]!,  Jti^isck^ 

..  IAt>fV«cA.  begev4inge.rt^  .]fr<!9ifin*<M.)..       ..5.  weiffien]  wan  ilt«  A«. 

%.  aon  .  miüeu^  at^  freiem' iviüem    'dwcch^i  wegen.       <    7:  nach] 

'  iat  <l^  Asi.       .,  8,  .sftttBge  stf.  ^9äitigu9^.^^\\^    >  -lOi^Mrik  bamherzi- 

.<      kdl  «cAeJia  «eifitfut,««  fsbien..^      \  itterksünstfi  remHeUy  ksuschheU. 

Ifw  ,  vHdesamikeit    stf.   ..       ISl   vrlhe^V^i  ff^iMt^   das  freisein. 

M. MfSQUc'.my*  dm.Utiten  iScolgefäUii^^iunmmtktg^^''       18.  v<Aiisen, 

V  u     verAien^en.  ^>  Ufrayus^vc  18^'  ifhiAflfrayatii«  -   ilm  •  «üe^  ^iktssionai 

288,.  69  J^ragtts.  >    : :   xukbnmki,  sidh  begebetki^gi^Mel^t^^  '     >  23.  do 

=s.tdä..        .Astifat]  tm  P<ä«iöM/<^ikstertittUBd  fttsrit.'^       "  31«'-kruisp 

m^J.  crisfkuSf  kratisy^  das  .ni^.iSMermAA'^iu,  wie  kul9QfaM"=3  feiosch' 

.   .     »iU  S0  <brilii  i  cfideloht  iw^s.  !siiy  bir  ^^kNbspal  kO<^:dero  eoiit»  Tristan 

...    85,  16  Mihtdiener^  hsiiund^  krÜ8pc4iclit '  J^i»iqMni^^««!ir  >H^li  1,  545. 

.    -  i  •  geinphnlichet\abär  M  die  '|6Mini  crisfi!>  mübi-imd«  •l'dt  ^  «^$  tne  sin 

I  •    här  nlthv^,&fteaDte'iViscileg^n,'dei^^1nan•lü>idlm  liiere  se^^  unde 

.  %as.  ime^ze.  m4wn  .didce  ukKte  cniprt^atoV  «ui^v-wildjeti  \e^9fett  locke 

.\'iMmpri9bt  ÄUx^i^,  swats  Ain4e\orispVis  sl»>lvAr.iiil»t  g«lw«ii  lockeo 

oadericiKi^.  Fa«Biona/^:284^!222:A  st^-treit  krü&^hi^-crfii^ 'Hilde  gel 

MS.  1,  178*.  31.  alle  wegen  adv.  immerfofit^mms*      -  32.  Iure 

^ Üaie^  ';ikeust>)K^köiftbae;*mil.Me\me  gmtkv^e  VAw Passionsi  2B4,28. 

.33.  ^ieMke  "amids^mich^im  VmnimtU*^   ^    -^^MJ  vitthirgern,  MAtvdrcibra. 

'  . .«U9?4«rAlP/i^>i?ei^te^2ei».  <  i  =  oakh.  die  A«.0.\-v.    .eT^-v.uPwdr^j'itSdaiiiiwizzen 

.   ^U.d«2  er  langer  rved^'^valjbilndidrt  iVeH«t>^iQ\zutal  des  teig«s,  des 

M  .«AfibteA  also  vil  P<tf«<flbi>0fiifi84v'38.^        .   ^^  tv      ^  ^ 

lS^,v7.  «to^L  dessen.        .   9..»¥0i«iÄ)vcn,  la^teroi;'»  .:i  .15.  da  :^  ihio,  do. 

i,'.  4^jEiM9iQcsQb«iü^,  .iitAii.>iZiarmürse0^  ysnpteretk,  ipffi.  Frisch  lv*670^ 

:     2U  I.  TibrcA  «  .  t  ..• .  .il  •  j   .'  -  •  ■    ••  ^..•\      ^     . '  •:••<••: 

2ii.  Uli  stf.  säktäyM^Utsei  grun^^flHteir^.  ^  >  v^   .9^«  aniittr,  näe«- 

,^.^^^l4filer..\..u  32.'  oHne\^ie.kleineretimatNfpßnyi''r\3^.  37*^«p!lB,  sieh 

^     \t0bh4fß  beweg€^yifßrjlust^h^en.i  3^\  n^  das  tierax  '     35.  vor- 

\  .  .\  iDftfhit,  .eingescAlossen..  .    <  36ivM«totte  cafw  Icrj^ttb/z^flMK  s.  186, 1. 

1^,  t,  iiJbcaii  ^fie«9xifiy«ni.       :ibekart  sn^ftv  |Kc.\  tr^%l>efc£rra.        i4.  eym 
\;.    '.4ie'.Mi-:i     '     mensche. )Mim.v  .^  V  j  lÖulbdlAldin,  a^A«l<»4K,s^i^ 

18.  wiinderlichkeit  stf.^wanäetfbkrkMy 4ms  ci^d^din^«''20i'Sdiimpb 

^r     #tiü^.[9^A^«^  spott.  AhfosiibB\4i6  A«.>.^     !■  25i  iti  idfätie  Mbin: 

.  (.:  :i4itf*4./9«frm^  4)6eii.82.  «  .     '1271' das •  vor  i4u  feAl^  ^  •'    28.'- las  ilif  *«. 

...  I  31:.  besser.  ^iMa   JängnsJ^tHix  .    ■<    32j  saSm  ^«M.?^|mtf«**  «Mb  vorn 

.^u      11^ '27.       üvaa»v^ch  /vMifebrai  Mt  d.  gei$iii\MMi^mePhsbemi  s^e  der 
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stutze,  maa^  tf«^  .der. sihv.se  serewveiii^eU  '>cti  verluM^ben  $ik  des; 
flU  Bcverh^lfte  du  Ad&^^\i  fimkprecUAieau  »IdSäj  232(r;  äi38i  riVa«s- 

187,  4bTYainiaQbt.]^.  c^.  vocvediten,  ver^MdiffM^- verfemten.  3.  vol- 

(^ere  <lm.  nachfoigm'.Mnhänffer.  .  9.  abervÜBgeB^  ^irö60r  AI»- 

ausfliegen^  übertreffen.  10.  underscheift^«/il/  tfitf^ts^cA^d^d^  ,11;  t/ö^r 
«KM«  ler«/f^ in  der  settle  ww.  «^  4«teiv«fol/o»i)8,>9r33,  9.-  ...  M.  got 
f?efQnDek>«Me  MsJt  31.  {..  Toruunft.  .:  ■  33^)  zu  male  tfldt}w^ai»^lteA. 
3&  .'äzzb;  «Ai9w:.atMS«f»v         .  v  .      •       .  («     '.  .i\   .-i  v-...-\    , 

18^  t.  ^daz  .budi  islßesr/bticfite  =    S  .^n  .iltohÜB,  iMich].  cmtfeKümee^  das 

.bück  der  bekeantnisse.  •       .   3.  .vlcboiim  stm*,  faigenbaum.  <         7.  sich 

%t^vX^\^  .p^fSfi^<sich  ^^^iOdig  bekennen*  %,,k^nkw-swmLund,  ar- 

ranea,  eine  art  spinne,  s.  Frisch^  1,  499«;  woivom  tat.,tnu»tjfJcrebs, 

lOu  äezüers'  .d.i'M:r^  .^   .11.  er  s^berexetä  mehn . di€  v^riome.  x^y  iUs 

dä^s   ^.«.vflltf Stalte,, litfün .  anblick\  des    g^agten . thasen  .wsw.  .  sei  .^isünde. 

1-3.  yotii.ingit,\niebt:iimtwärts  sekreitet.  ..    ..  15^;v.g^i»tlidikeit  stf. 

ff^tlickes  ^:W\Bsemf  leben.  ^h)n\mt\etf,..eehAbeme  steümngy  über- 

.xma<M,  krr^bfäft,       ^(L^ffMuMen  »^..st  vermieden.  •      ..refeier  stm. 

canonicus  regularis.     so  heisseok  diä.klüätergeistticf^  nochy  die  nach 

..den  reg0f»\d0SiJU..xAngnain^eben;i  r.  ■,   .^Q^  PsupU^ .Paviä.^    Augnsti- 

m^ß/bmb  dettM.'M^gaM\^^M^  ;tm.7^.^lebBnsfai^rehu.iHipfm,  während 

einiSt.  belagerMMgt.  dwifik  ^ii/^  W^mdm^ ;.  erst. ^€eteT.  kamen  seine^gebeine 

nach  Pavia.  26.  und  daz  d.  t.  und  daz  wir  daz.         <i  -» 

.  .\a3.>utrierJvroweDtvU€;J&ttl>eii.]iilfiairj«p  verJtändigmig^  sieh  ti&hi 

^  iiX^  i(^\f*\    ry'4i\]m9kmiteil\A.  •..  dK«  kir^he.     :      9k  lidrvgeleit: 

auf.)^i^sen}tagvH's0ttzt.       .v-^.v.  .;/  j......  :>.   .»    _-.•;••. 

189,  4.  vf\sQUskmv^^}Kwei^y\»eigen.  .*,^.iik\f€hit.^\  m  .  7.  ivofdrucken, 
MHt4rdrüfikgni.'  .^:l  10.  nach-bn^n.feUi  jwoi  nmd  wertes«:     11.  w6 

,  ..^f  mä4  .d!&o*=.^«iüii.-.<  i  .(.'redellche'.^acte^>  vermünftige  .utsache^ 

.  grund^i  »i.«  .iil&  i*nlfen,;&ufWfi»  .    ..'  ^.maglriicil  iMj. 'j^nii^ici^  «i;l«««t> 

l&)i»l.$1lne  lebÜHton  Uli^.:  «AiIo)»^^  er,  <;{tff  Aniiiil€r^.^6t  •>     tX  rit  = 

.  rMft<&  t>)  ^(  )g«t6teii,  .(<ptfM«n.u  .       ,19.  ^i-,U  ätientezzen  si»i>  ccsna. 

.  ^\  S2v>  be«6»^  teifdtat^  /lar^ni»)  >  .     ^.>jder  tdc^idfir..geburt«  'gäburts- 

tugvir,  .'^m.  sorgHctv.  ift^f.  ff^de^lMf,,  >gefaikrHch.  bdshHi  stf. 

,\^im'^9ßj  dasi4emia9d\'thuf4\U9f$iig,  .fi9lb(e€ihtf}0ceit.  .26.  samenunge 
\  \>stfMverf0m»^n^  »usamnu^kmft.  30.  deme]  dirre?  (ILfi  .tume- 
iliQ)j!fR);Ü^«iil^>flit'UtolcUll«.,l4tolelQ|.  si€ih^im^  kreisse^  drehM,  ^toMueln, 
^  .Atf/MMutAA  ^ .  ivvq^hismit^i^il?  A^  yotrla^scn  ^re« jytaiietoy««ii^  muHnviUig^ 
.'jfrech,  tgaUHiSA':   1:7  MHsttlOiiyeM^«  .JBWÖ;:«/**.  zu  iOG,  ,9./  .  x.    after- 

k/^smirtmi^ümd^i;  sieh  zM^i^fM»  ->  .32.  35.  ^schr«4ken  «i^»  «lA/f. 
.  scvmvionitfraf  6y^.^S^^^i1M'ey  muitare^ .  ffuri^^air >^«n«tf«^    sebreckc' 

rln^JG^f«M>«19|^  iä-JuMmariA^i,  si  trat,  «i  scbrtcktc^  $i  apn^c  und 
..heoi  mfthfiL\«cbia.leQ.<aMf«  P.aß4ion0l  351,. 22.  40«.  bin  in  hin: 

.  Mnfi^.vglmlMth  193,  35.      .^  v       ;         >  .   i 

190,  10.  vore  geraten,  vorher  berathm%  mmgenwM^sQ'OiucA'ilm,  Pmsional 
.3$di»\39%dec.Mhdfik^iiiii«.«otib<.WoKbestät  daz  lii  selbe  iclutter^t  C«^^*-. 
Iist^,§fflir0fh\?:^-  ▼a<reyUiiiyMtxfi«il«i».2(>«>y.w^.  aJ^  g«fi«Uch:  vor  ^erdacht, 
als  siislil  !W9rt>^^leBbrft«lit  «lit  «ente  Johannistöd^i  .  i^K  fijGbredierinnen 
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nd.  sehwmcke  form,  ffp9.  W.  GHwm  zu  gr&f  tttMlf  Ste  •m- 
gäbe  s.  7.  urlügen^  ceitsrey  hfiSg  fäkrm.  fl.  wofden  nd.  f, 
wurden.        sw^her  stm,  tckwiegervaier.  eidem  <tai.  sckwieger- 

söhn.  19.  Torchte  fekU.  20.  lursacbe  ttf.  grmndy  utsacke, 

Yorrtoisse  ^n.  verraih.  26.  in]  jme  tUe  hs.  36.  wiltu  m« 

lesen  wir.]  WM  Ul,  31  /f.  v 

191,  1.  5.  28.  senteS^igen,  wäriNcke^MberMizwnp  fib^VeUx,^.  unten  14. 
4.  w^ren?  6.  die  hiez  die  hs.  16.  gewalt  «Cm.  amcA/, 
gewati.  19.  zurlzen,  zerreisseuy  berHen.  nadh  alzamite  irM 
und  der  groze  teaipil  wikderMM.  23.  vorsterben  «ir.  ««  ^mutf 
richten.  25.  slarmwint  «Im.  orlrafi.  26.  alve  den  boam 
umme:  im  heutigen  sinne.      >  2S.  bedeberren .  «C«.  i^./  beschar,  ffl*- 

192,  3.  Mter  adj*  Inuter^  f^Usommen.  4.  8.  ger«it,  gereke  «4^.  hereit. 
6.  Tor  3s  vor.  ebenen  Icristen  f*  ^benktMbny.mitdirist.  7*  eigen- 
Schaft  Hf.  eigekthum.  lOill.  winminge^  j^f.  ^eii^lit«.  14.  22. 
26.  weren,  scMUzeuy  vertheidigen.  15.  löv  » lite.  16*  backe 
sum.  die  wange.  büt  »=  biut,  6Me.  la  teide  nd.  wtf*  ins 
ieid.          26.  werltllche  likte:  lojcn.             < 

33.  bestatea,  an  die  rechte  stmehringtUy  i^erwendm.  34.  ein 
gelerit  man  der.  sithrifi:  gelehrt^  kundig  .der. ödchgr^  nmmenifich  der 
4jM.  sine   inf.  Hg.     gerrnndiumsferm:  mftn:       *     36.  sich  = 

siech. 

19B|  1.  ginre  nd*  jener.  ane  tun,  anziahin,  <  '3.iskinge  «tf.  so  uuck 
unten  206,  36.  40.  dock  in  der  bedmdungVdes  tenfüi  gebraucki 
sum.  208,  40.  vergift  stf.  gif t.  &  dicke  Mltr.  oft.         hin- 

dern t;.  gen.  stören,  hindern.  7.  gröz-euff.  ungeBehen.  9.  sieb 
t=  siech*.  gewest  nd.  f.  geiresen.       '    13.  nimnö  sieh  vom  zu 

104,  26.    vcrre  ado.  fem.  13.  hol  stn.  höhiB.  sknf  nd.  für 

9kmU,schtof.  sieh  €om  Zu  9,  23.  14.  dinehi  ss.  dienen.'  16.  19. 
23l  binde  swf  hindin.  •  16.  irre  gen.  ikrer^  - 17.  dorfte,  be- 
durfte, 18.  der  Häuigy  van  ufeithem  die  tegende  erzäkit  u^irdy 
Ud  nach  einigen  Child^erty  nach  andern  der  iSf^henk9nig  Wlavius,  s. 
k^hristi.  kunstsgnUHfük  i Frankfurt  iSB»)  s.  86;  49.  wan  bl  das: 
hie  zu  dem.  20.  nirgen  adv^  auf  keine  weise:  >  •  n^HeD,  juiAat, 
sich  nashem.  dö  =  d4.  21 4  falden  nd.  ketten,  eigenik  eehreUn 
tHe  eine  euie:  WaekemageU  u^lfetcrd«  »TÜ  harte  begunder  hüldn 
ü.  mucks'isendeokreikeny  a.  40;  vgi*  Kerl  »othe  truchetüeke  aus  der 
kaisercHronik  usw.  a.  7&  Legere  i^redSgten  72,  24.-  #22,  1.  22.  her 
alPa  -Eiehen,  abziehen^  sich  entfernen^  -  26^  seichen  stm.  wunder, 
91*  gesowe  stn.  germt,  jagdze^g^  ämuuuenta,  \  29.  vort^  weiter. 
spannen  stv.  prt.  spien.  32.  ««Bienunge  dtf.^  befestiguhg.  ab 
nd.  s=  ob.  35.  her  üa -her,  kerauef  vgL  eben  1^^  40*  hin  tn 
hin.  warte  =  wartete ,  echaute.  S^^^hin  \widerv'mrAdir. 
39.  driich  ad,},  ehrbar,  ehrwürdig. 

194,  11.  sundarn,  sondern.  112.  Kat^  eigenmaeke  ewm.  es  Ut  Kurt  der 

groese  gemeint,'  dteeetbe  sage  wird  auch  in  det  kaie^knmik  erzäktt 
iHeideiberger  he.  36t    bl.  87  und  Atetine  ieUi^dge  9,  16iB4  —  1076^; 
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daraus  in  de»  deutschen  sagen  der  brüder  Orimm  2, 141  ff.  sieh  femer 
im  Renner  des  Hauff  van  Trimberff  z.  20672  —  91.  18.  dö  = 

6äi         21.  zougen  nd.  f.  zogen?  ziehen  lassen^  heffleiten,         23;  vü 
=  yiel.  32.  bin  =  bien  prt»  von  bannen,    vride  b.  unter  straf- 

androhunff   fride   und  Sicherheit   bewirken^    sieh  Oberlin  fflass.  90. 
37.  besser  geseiuete  f.  gesegente,  wie  begeinte  192,  2. 

195,  1.  Owestin,  eine  unerhcerte  farm^  wol  dinUnut.y  Jeden fatis  abgeleitet 
von  Owest,  der  kleine  äuffust  =  sejftember;  in  den  Seite  Conununi 
gilt  noch  heute^ erster  Aux  für  den  august,  ander  Aux  für  den  sep^ 
tember:  Schmeller  1^  39.  6.  dö  ajie  =  da  ane,  worinn.  globit, 
pelobt,  verheissen.  beginnen  stn.  beginn^  anfang^  vgl.  196,  11. 
7.  morgeröt  mit  apoc.  n  für  8  morgenrdt  stm.  auröra.  geschin 
gekürzt  für  gesehinen.  10.  e  stf.  Satzung^  gesetz^  bundi  di  alle, 
judische  e,  der  alte  bund;  di  nüwe  e^  der  neue  bund.  i2«  ge- 
recht adf.  rechtschaffen^  fromm.  14.  pilgerin  stm.  pilger. 
18.  20.  frucht  bringen,  kinder  zeugen.  19.  abe  wtseu,  wegwei- 
seny  abweisen  im  heutigen  sinne.  22.  benedlunge  stf.  benedictio, 
segen.  23.  in  der  hs.  stund"  richtiger  die  schwache  form  hirten ; 
das  n  ist  aber  ausgekrazt.  29.  bo tschaften,  nunciare^  verkün- 
digen, vgl.  219,  25. 

196,  1.  viohen  sieh  vom  zu  3,  26.  3.  gütlichen  adv.  freundlich. 
10.  in  einre  andern  predigte]  sieh  17^  33  ff.  12.  Do  ir  die  hs.  ' 
begergerte  d.  Jis.  19.  20.  grät,  pl.  grete  stm.  stufe.  üf  ge- 
richtes  gen.  adv.  recta  via,  geradewegs  hinauf.  "-  21.  meitlich 
adj.  jungfräulich.  22.  gesetze  stn.  23.  schicken,  zuwege- 
bringen f  bewürken^  einrichten.  in  daz  höhiste:  aufs  haxhste^  voll- 
kommenste. 26.  ist  nach  geboten  fehlt.  39.  brütloufl  stf. 
vemuelung,  hochzeit.           40.  niftel  swf.  base. 

197,  2.  behut,  behütet.  3.  izunt  ddv.  jetzo.  tüfe  nd.  {ahd.,  tiufe) 
adv.  tief.'  5.  getrüwunge  stf.  vertrauen,  nie  fehlt,  l.  niene? 
6.  döchte  =  dächte.  9.  gegen wertikeit  stf.  gegenwart.  äue 
mittel:  unmittelbar.  gefulen  c.  gen.  fühlen.  stetlichen  adv. 
stcetsy  fortwährend.  13.  drü  =  drin,  drei.  17.  rts  mit  pal- 
men:  palmzweig,  palme  swn.  sieh  unten  29«  21.  und  daz: 
näml.  zweitens.  27.  vorburne^  verbrennen.'  henden  die  hs. 
30.  licht  =  lieht.  vrolke  sonst  sin.  nd.  auch  stf.  diu  wölken 
begunden  üi'  gän  Iwein  C2te  ausgäbe}  641.  so  zuginc  die  wöl- 
ken trübe  Herbort  l^lk.  und  nnc:  und  umfieng^  hüllte  ein.  in 
deme:  während  dem.           32.  kunigen  :;::  künigin. 

196,  4.  an  yme  ane  h,  die  hs.  6.  i^fpldsen,  tumere^  vor  zorn^  trotz  sieh 
aufblofheny  hochmüthig  auffahren.  9.  nicht,  nichts.  10.  bezzers 
die  hs.  12.  ezzen,  essen  machen^,  nähren^  sieh  vom  zu  57,  39. 

m^rre  nd.  f.  m^r..  14.  vuUede  stf.  fülle.  15.  von  büzen, 

von  amsaeny  äusserlichy  wie  16  Ton  bianen,    innerlich.  18^  also: 

nämlich.,  20.  underwüeu  adv.  zuweilen.  di  nidersle  und 

di  oberste  redelickeit:  die  niederste  u.  oberste^    hiechste  vemunft. 
21.  gegenworf  «te..fl^r.       24.  eia  inphahinde  werc:  empfangende^ 

C29n 
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leidende^   pat^ive   thmtipkeU.  25.  zutun,  bH-,  mUküfe^  wie  im 

hochd.         32.  ^^9  ist  nicki  naihig.'  33.  geinwertig  adj.  »  gegen- 

wertie.  —  Die  Wiedergewinnung  des  hi.  iareuzes  wird  ausfOhrlich  er- 
zähit  im  ^en  theile  des  deutschen  gedlehtes  vom  k.  Eraeiius  von 
vfeister  Otte^  nusgabe  von  Massmann  (Leipzig  und  Quedlinburg  1842^. 
man  findet  daselbst  auch  die  tat,,,  griechischen  u.  deutschen  darstellun- 
gen  dieser  sage  nebst  histor,  Untersuchung,  36.  mit   kunsten: 

kunstfertig^  künstlich.  37.  torm  nd.  =  türm. 

199j  i.  2.  hane  sujm,  hahn.  4.  bliczen,  blitzen,  regenen^  regnen, 

5.  w6wen,  mhd,  wjejen,  wehen,  6.  Cosdras]  der  Perserkönig  Kos- 
droes,  8.  üfgeben,  überlassen,  übergeben,  13.  sich  besame- 
nen:  etwas  um  sich  versammeln,  die  truppen  an  sich  ziehen,  18.  is: 
d*  i,  des  Volkes^  iz  d,  hs,  21.  sichern,  Sicherheit  versprechen: 
als  überwundener  seinem  besieger  treue  und  Unterwerfung  geloben, 
22.  23.  Du  nd,  =  duo,  dö.  25.  gnäde  tun,  begnadigen.  27.  daz 
werc]  näml.  die  künstlich  gebaute  himmelssphcere:  s,  oben  198,  36  ff. 
32.  mir  wirt  leide:  ich  bin  betrifft.  38.  wullln  adf,  wollen;  in 
wollenen  kleidem, 

200,  1.  louken  nd.  verXäugnen.  3.  ort  stm.  ende,  ecke.         5.  girikcit 
'V«  geiZf  habsucht. 

12.  Sälerne,  Salemo,  *13.  Pulne,  Apulien.*  17.  Ezechiei 

^»  ♦  /f.  19.  Daz  meinet  fehlt.  21.  gewis  adj,  sicher j  zur  er- 

kessig.  22.  gegrunden,  ergründen,  27.  ar  stm.   aaf^  adler 

8.  201,  15.  18.  30.  gltchnisse  stn,  ähnlichkeit^  gleichheit^  vgl, 
201,  1.  8.  15.  32.  redelich  adJ,  rationabilis,  33.  intscheiden, 
auseinander-^  unterscheiden,  35.  wegen,  erwegen\  bedenken. 

201,  2.  yorchtsam  o^/.  furchterregend^  furchtbar,       4.  gebitcn  =  gebieten. 

6.  in;  zu.  7.  keiner  die  hs.  tirlich  adj,  thierisch,  ader  nd. 
oder.  8.  under  sich  treten,  fest  auf  treten, , stampfen.  gar  sere, 
f^ftigf  stark.  17.  urlop,  urlaub,  abschied.  18.  rat  stn.  rad, 
Scheibe,  19.  klerlich  adj.  glänzend^  klar,  der  adler  besitzt  einen 
so  hellen,  klaren  blick,  dass  er  der  sage  nach  unverwandten^  offenen 
auges  in  den  glänz  der  sonne  sehen  kann.  20.  lies  der.  21.  daz 
zu  wizze:  dies  zu  wissen,  so  fem  es  möglich  ist  in  dieser  zeit. 
25.  wor  =  war.  29.  offenbare  die  hs.  32.  dürfen,  bedürfen. 
34.  scribe  swm,  scriba;  die  form  schribe  auch  in  den  hss.  BK 
Barlaam  361,  1^. 

2(^,  1.  und]  näna.  opfer,  worin  man  eitle  ehre  sucht.        unnoiurflig  adj. 
nicht  durchaus  bedürflig.  6.  reizen,  antreiben,  bewegen,  reizen. 

m^nunge  stf.  absieht.  girde  stf.  begierde,  geiz.  7.  dai  böstc: 
das  geringste,  schlechUste.  8.  nngen^me  adj.  nicht  wolgefältig. 

9.  anneme  a^,  wolgefäUig.  11.  giUdtne  sfilmer:  psalmU  aurei 
heissen  die  psalme  16.  56—60.  geötmotig  adj.  eontribmlatus. 
12.  zuknustert  ptc.  contrUus:  ps,  50,  19.  vorsmehen^  deei^cere. 
14.  einic  adj.  einzig.  20  omelie  stf.  homüie.  23.  urteilen, 
richten.,  29.  des  =  daz^  die  hs^  des.  31.  ÜJc  stizen,  aus- 
scUiessen,  entfernen.          37.  moirlüte:  tmekrem.  übeir  4me  nd.  oi  für 
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ö  iitk  vorn  XU  103,  S,  38.  irqukken,  beieben.  40.  wilen, 

veimre,  sieh  zu  86,  10. 

203,  6.  Würbe  nd.  für  würbe;  werben, %^«or^M^  bewirken^  erwerben,  der 
gen.  dises  ist  hier  auffalleudy  da  sonet  werben  nur  mit  dem  acc. 
(so  222^  16>  oder  mU  den  ffrofp.  umbe  (wie  221,  37^,  nach  erscheint: 
sieh  Lachnumn  zu  den  Nibelungen  47^  1.  grammatik  4,  841.  12.  ober 
nd,  ÜbeTy  ob, 

.    Der  zaie:   die  xaM  derselben.  17.  leyo,  legio.     die  thebäi- 

sehe  legion^  deren  anfiihrer  M,    war.  .23.   her  stn.  heer.    und 

leiten  sich]  sie  lagerten  sichy  da  sie  Christen  waren  ^  etwas  abseits 
vom  übrigen  heere.  25.  gröz  adj.  mächtig  y  kräftig^  vgl.  205,  21. 

wol  zugemachit  =  204,  19  wol  bereitet,  gut  ausgerüstet.  32.  du 
=^  da.  jenslt,  jenseits.  37.  er,  bevor. 

204>  2.  25.  v]|nenfurer  stm.  anführer  einzelner  fähnchen  und  heeresabthei- 
lungen.  4.  Rodele  stf.  Rhodanusf  Bhone;  sonst   mhd.  Roten 

8wm.  (ahd.  Rotin  Graff  2,  402>  von  Roten  zao  dem  Rlne,  von  der 
Elbe  unz  an  daz  mer  Nibel.  1184,  2.  einez  hat  si  mir  geboten  daz 
ich  schicke .  ir  abe  den  Roten  hin  Provenz  in  daz  lant  ze.  Nüeren- 
bere  MSH.  2,  19**.  6.  üfseoden,  mittere.  7.  üffe  eine 

hant:  auf  der  einen  seite.  9.  kisen  =  kiesen,  k.  zu  einem,  sich 

zu  einem  stellen  y  Um  wählen.  11.  sammenunge  stf,  mßngcy  schar. 
turren,  s»ch  unterstehn,  wagen.  13«  27.  sint  für  sin.  zu 

halfen  ist  woi  zu  tilgen.  16.   22.  io,  ie.  21.    zagehaflic 

adj.  verzagt.  22.  drtewerbe  odi?.  dreimal.  30.  w4pen  stn. 

nd.  f.  w4ien,  bewaffnung^  rUstung,  lüterllchen  adv.  lediglich. 

31.  vor  xs  vür.  34.  irlreten^  zertreten.  39.  muste  =  müeste. 
40.  abe  fehlt.       leztt,  laisst. 

205,  6.  umme  sas:  umsonst,  gratis-  nicht,  nichts y  keiften  lohn.  7.  lip 
si=  liep.  8.  sipschatt  stf.  verwandsichaft.  siphai't  die  handschr. 
9.  sich  notdürftig  dunkln  mit  d,  gen.  der  sache:  sich  für  bedürftig 
halten  eines  dinges.  10.  gemeinde  stf.  gemeinäthaft^  nämlich  der 
menschlichen  gesellschaft.  13.  körten  prt.  von  körn,  versuchen, 
anfechten.  si]  »ich  die  hs.  14.  also,  wie,  nämlich.  19.  nutz 
stm.  nutzen  y  vortheil.  22.  diner,  diener,  Verehrer.  23.  gegen, 
gehn.  25.  27.  29.  31.  mOr  stm.  mohr.  28.  greif,  griff,  prt. 
V,  grlfen.  '  31.  an  deme  d,  i.  denjenigen^  an  dent.  34.  diese 
zwei  sökncy  näwU.  Cosmas  u.  Damianus.  35.  arzetle  stf.  arznei- 
künde. 

206,  2.  glücke  stn.  fortuna,  sorsf  das  dem  menschen  zugefallene  loos, 
beruf.  a  sint  f.  sin,  sieh  zu  204,  13.  5.  macht,  magst.^ 
6«  do  =£  d4.  7.  beiigen,  Ugen  bleiben.  14.  mine  gote  die 
A«.  aes  miaen  got.  15.  Ampollinus  die  hs.  Der  in  Griechenland 
und  spmter  auch  utsier  Augustus  und  Nero  in  Rom  ungemein  ver- 
breitete  Apollodienst  mag  der  grund  sein,  warum  in  den  alten  legen" 
den  von  allen  heidnischen  gOttem  meist  nur  Apollo  als  der  oberste 
mit  natnen  genannt  wird}  »o  auch  im  hl.  Georg  des  Reinbot  von 
Dume^  17.  geldift  «s  getAn.  18.  üf  hdhea»  aufhängen. 
19«  fürs  Wuf;^  (euer,    enscfaatte  aoeim.  f*  cnschadcte.    30.  üz  slagen, 
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nach  auswärts  scMagen,  21.   nach  ihren  drei  färi^en  brä4ern] 

sieh  205,  33.  23.  dem  volke,  daz  si  si]  über  diesen  Wechsel  des 

numerus  sieh  zu  7,  13.  2i.  Da  die  hs,  27.  umme,  zurück. 

31.  kamm^l  stn.  kameeh  3i.  dorfman  stm.  dorfbewohner^  bauer* 

ern  stf,  emdte,        35.  za  släfende:  ad  dormiendum,  36.  slange 

stf.  sieh  die  feilende  zeile  und  40.  rgl.  193,  3.  smist  mhd,  gewöhn^ 
lieh  swm.         krouch  ftrt,  von  kriechen.  38.  he  =  her  nd,  er. 

gnäde  stf.  Zuneigung  y  vertrauen  auf  gnmdige  hilfe.  29.  ^bat  sie 

um  hilfe.' 

2(y7,  1.  slnen  weg  varen:  sich  auf  den  weg  begeben,    abreisen.  2.  ein 

heimlich  kleinöte :  d.  h.  sie  gab  ihm  insgeheim  ein  kleinöd^  ais  Wahr- 
zeichen. 

13.  disem]  welschem?       x       14.  Dö  =  da.         '     16.  vormizte, 
azzen  die  hs.  17.  under,  unterhalb,  18.  kappe  swf.  gipfeiy 

spitze,  Yenster  stn.  vertief ung,  nische,  23.  dis  die  hs,  25.  wi- 
hnnge  stf.  einweihung.  30.  zu  sancto  Michahdle]  Monte  St.  An- 

gelo,  Städtchen  und  Wallfahrtsort  in  der  neap.  provinz  Capitanata, 
daselbst  wird  in  einer^  in  der  natürlichen  höhle  eines  felsens  angeleg- 
ten kirche  der  erzengel  Michael  verehrt.  32.  Malfordüne:  Monte- 
verde  in  der  prov.  Terra  di  Barit  33.  Berlit:  Barletta^  eben- 

daselbst"^ 

206,  5.  dln :  von  dir  und  deinen  brüdem.  9.  si  faren :  sie  führen  denn, 

15.  engele:  Schutzengel.  16.  sache  «f/.  Ursache.  18.  wesellche, 
mit  apoc.  m,  für  wesellchem.  21.  lies  is?  29.  30.  versen- 

den,   aussenden.  und    üz]  d.    i.    und  denen  aus  der  u.  s.  w. 

32.  eig.   wer  ist  gote  geilch.  33.  sterke  gotis]  gott  wird  auch 

der  enget  der  strenge' genannt ,  s.  Christi.  kunstsymboUk  53.  eine 

botschaft  werben]  sieh  zu  109^  19.  37<  strltb^re  tsdj.  streitbar j 

tapfer.       40.  der  aide  slange,  serpens  antiquusy  teufet:  Apoc.  12,  9. 

209,  1.  vortmere  adv.  amplius,  2.  daz  ist  wider  etliche  ketzere  usw,'\ 
nicht  straf ey  sagt  OrigeneSf  ist  der  zweck  der  Verpflanzung  der  see- 
len  in  irdische  hüUeny  sondern  hesserung  der  gefallenen,  allen  blieb 
die  sittliche  freiheity  und  kraft  derselben  vermögen  sie  sich  wieder 
aus  niedrigem  klassen  zu  höheren  aufzuschwingen,  selbst  die.  quälen 
der  verdammten  sind  nicht  ewig:  sie  sollen  nur  dazu  dienen,  die  un- 
glücklichen zum  heile  zu  führen,  auch  der  teufet  ist  sUtlicher  erhe^ 
bung  und  darum  der  begnadigung  fähig:  s.  O frörers  kirchengeschichte 
1,  441.  4.  vorbannen,  verdammen,  Origines  schriften  und 
lehren  wurden  auf  einer  besonderen,  542  vom  const.  Patriarchen  Men- 
nos berufenen  synode  zu  Constantinopei  als  ketzerisch  verdammt: 
ebd.  2,  880  ff.  12.  wtderbüc  stm.  repercussus  y'r^x^  resplen- 
dentia.  vgl.  26,  31.  14.  disen  die  hs.  22.  vorwunden,  über- 
wunden. 27.  daz:  wodurch.  29.  ebenkri»t  sum.  =  30 
nShiste,  der  ntechste.  32.  böse  bilde:  bwse»  vwrbild,  beispiH. 
40.  ir  enwerdet:  wenn  ihr  nicht  werdet.  In  gegen:  eingeh». 

210,  1.  ire  engele:  die  Schutzengel  der  kinder. 

6,  hcrte  ad^.  streng,  hart.        studieren  sw.,  wie  lUuL     7.  slol- 
tern    wie  nhd.  vgl.  Sehmetier  3,  461.  noch  daime:  dennoch. 
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tO.  di  beiden  ischcn  kunsfe:  die  alten  griechischen  t^nd  nemischen 
echriftsteiier.  11.  dö  =  da.     ^und  daravf  verwendete  er  allen 

seinen  ßeise.*  12.  richterstul  stm,  wie  nhd.         waz  menschen, 

was  für  ein  mensch  y  wes  fflaubens»  14.  lüges  =  liugest,  vgl. 

grammatik  \\  932.  17.  daz,  damit.  la  üfkomen,  »u  sich 

kommen.        gelidemSze,  gliedmassen.  20.    karte  nd.    prt.   von 

Urea,  umwenden,  Irans ferrcy  übersetzen.  si]  die  bibel?  es  scheint 
aber  hier  etwas  zu  fehlen,  sich  die  hs,  zu  dem  aberhemischen, 
von  dem  hebrneisehenj  vgl.  25.  29.  und  vom  zu  2i,  27.  man  könnte 
aber  auch  lesen:  sondern  er  wandte  sich  nun  zu  dem  hebreeischen; 
und  danach  würde  dann  etwa  fehlen:  und  übersetzte  (dütite?  s.  56) 
die  bibel  (das  alte  testament  unten  26^     ins  latein.  22.  daz] 

da  die  hs.  volieheit  stf.  plenarium,  23.  vorrede  stf.  wie  nhd* 

21«  gerecht  adj.  richtig^  echt.        sleif>  schliff ,  wetzte.  25.  sich 

berufen,  sich  berufen y  stützen,  raths  erholen?  den  =  dem?  do 
=   da.  28.   misseheilen,  nicht  zusammen^  n.  überein  stimmen, 

30.  vorterben^  vernichten,  dar  ume:  d.  i.  ^um  ersten  deshalb, 

weil  usw.  32.  der]  die?  37.  ane  tun,  anziehen. 

211,  1.  korrockeltn  stn.  weisses,  viel  faltiges  Chorhemd,  das  von  den  geist^ 
Uchen  in  der  kirche  über  der  gewöhnlichen  kleidung  getragen  wird. 
4.  di  alden  vetere:  attväter y.  Patriarchen.  6.  eisidelcn  nUt  synkop. 
n  für  einsideien.  8.  also,  gleich  als  wenn,  13.  14.  stiit 
stm.  Stachel y  dorn.  bank  st.  prt.  von  hinken.  15.  grüwe- 
lichkeit  stf.  grauenerregendes  wesen.  16.  vil  =  viel.  vor  = 
vür.  18.  hüte  =  mhd.  huote,  hütete.  22.  34.  39.  kout- 
manschaflt  stf.  kaufmannswaare.  25.  blödellchen  adv.  bltede, 
schüchtern.  28.  so  du,  da  du.  36.  zagel  stm.  schweif. 
40.  dingen,  einen  vertrag  schliessen. 

212,  1.  olei  stn.  öl.  10.  cinveldic  aty.  einfach.  12.  13.  kuzzen 
die  hs.           14.  lies  also. 

213,  10.  kein  gut  haben  mit  sunderheit:  der  einzelne  soll  kein  besonderes 
vermögen  besitzen.  11.  gemein  adj.  gemeinsam.  12.  eigen- 
Schaft  stf.  eigenthum.  herschaft  stf.  gewalty  weltliche  macht. 
15.  sich  eines  dinges  beg^n ,  sich  mit  etwas  beschäftigen.  16.  dis 
die  hs.  17.  bekennen,  genau  erkennen.  19.  üben  =  lieben, 
mir  liebet  ein  dinc:  es  ist  mir  angenehm,  gefällt  mir  wol.  21.  in 
slm^  lebine]  vtta  s.  Francisci  von  Bonaventura  s.  215,  9.  vgl.  unten 
15.  di  Schrift  stnes  lebenes^  biographie.  23.  stellen^  ausstellen, 
benehmen.  heimeltchen  adv.  beiseite.  26.  erkrigen,  erlangen, 
kriegen.  27.  dar,  dahin.  dd  =  da.  vervülen,  verfaulen, 
zu  gründe  gehn.  28.  in  zu  schänden,  ihnpn  zur  schmach.  ver- 
werfenltchen  adv.  verwerflich  y  abscheulich. 

214,  1.  sewit  nd.  f.  sihet,  siht.  2.  gevuget  ptc.  aptusy  tauglich^ 
geschickt.  3.  bedrowen,  durch  drohen  einschüchtern.  ti 
Uzen,  aufgeben y  zurück  lassen.  4.  gevallen,  durch  erbsehaft  zu-- 
fallen,  so  7.  aneval«  zufaUende  ^bschaft.  5.  'nichts  thue  ick,, 
geschieht  von  mir  so  gem.'              7*    verxigen>   verzieht  leisten. 
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14.  16.  jl7.  b6se  atfj.yertnffy  sehiecM.  durch  gat:  tim  gottgwiilen. 
18.  Assiz  die  hg.  umme  bröt  gen:  betteln ^  sieh  %h  162,  4.  alle 
=  allen.  2i.  mus  imkd,  maos)  «fi>.  speise^  namentlich  gekochte. 

muz  <l<e  Atf.       salzsle  die  hs*         23.  fratcrscheüen,  fratric^ii  {d.  t. 

'  i'ratres  minores  oder  mimmi)  eine  secte  die  sich  zum  3.  arden  des  hl. 
Franciscus  bekannte.  24.  poberafyten,   fratres  de  paupere  vita. 

peckarde,  beggharden.  Biese  drei^  unter  sich  verschiedenen^  secten 
waren  zweige  des  dritten  Franciscg^nerordens  und  wurden^  wie  auch 
hier^  häufig  mit  einander  verwechselt,  van  der  kirche  wurden  sie 
als  ketzerisch  zu  Öfteren  malen  verdammt.  ^So  erUess  im  anfange 
des  vierzehnten  Jahrhunderts  pabst  Johannes  XX.  die  22  extrava- 
gante (die  Hermann,  wie  der  augenschein  lehrt,  gekannt  hat)  contra 
nonullos  profan«  multiludinis  vires,  qui  vulgurilcr  fraticelli  seu 
fratres  de  paupere  vita  ixomanisch  de  povera  vita,  bei  hruder 
BercfUoid  halbdeutsch  poverleve),  bizocbi  (sackträger)  et  beguini 
(bei  Hermann  peckarde)  nuncupantar'.-   s.  Jacob  Grimm  in  s.  treff- 

^  liehen  rec.  von  Berchtolds  predigten  Wiener,  jahrbUcher  1825.  32. 
band,  s.  21  o.  ebendaselbst  findet  ttuin  äusserst  lehrreiche  auf  Schlüsse 
Ober  die  verschiedenen  ketzerischen  secten  des  13.  und  14.  jaltrhuH- 
derts.  26.  Azzis  die  hs.      herberge  stf.  wohnung.  31.  wir] 

min  die  hs:  32.   zusprechunge  stf.  ermahnung.  3i.    nach 

sSlickeit  fehlt  etwa:  baute  er  das  kloster,  oder:  errichtete  er  den 
ordeu.  35.  sente  Clären:  die  Clarissinnen  bilden  den  '2$en^  1212 

gestifteten  orden  des  hl.  Franciscus, 

215,  3.  gesntget,  geschneit.  5.  hüsvrowe  stf.  eheliche  getnalin, 
7.  maget  stf.  wie  nhd.  pruven,  erproben^  erkennen.  8.  ober- 
hant,  wie  nhd.  11.  einen  vurkomen,  ihn  übertreffen.  16.  uu- 
bestrafele  conscicncie,  reines^  vorwurfsfreies  gewissen.  16.  Hier 
eine  ellipse  nu  höret,  merket^  wie  sonst  noch  bei  Hermann  häufig, 
sieh  unten  21.  25.  21.  Clären  fehlt.  wan,  als  dass.  22.  ge- 
swcr  stn.  geschwür.  25.  also,  so  dass.  29.  ime:  d.  i.  dem 
Sünder.  3!>.  gardiän,  guardian,  pater  superior.  seil,  strick, 
gürtel.           40.  kois  nd.  f.  kos. 

216,  1.  bi^raft  stf.  begräbuisy  sieh  zu  167,  32.  ^  4.  Die  domkirche  zu 
Assisi  besteht  aus  drei  über  einander  gebauten  kirchen^  in  deren  un- 
terster sich  das  grab  des  hl.  Franciscus  befindet,  eine  anschau- 
liche beschreibung  davon  steht  in  Menzels  reise  nach  italiin  s.  275. 
6.  daz  kleine  klrchelto]  S.  Maria  Portiuncula.  der  ablass,  der 
Jährlich  am  Qien  august,  am  tage  nach  Petri  ketten feier,  daselbst 
ertheilt  wird,  ist  berühmt  und  zieht  sehr  viele  Wallfahrer  herbei, 
diese  kirche  ist  wirklich  eine  it<U.  meile  von  Assisi  entfernt:  ein  be- 
weis ^  wie  aufmerksam  Hermann  während  seines  aufenth altes  in  Ita- 
lien beobachtet  hat.  19.  eins  die  hs.  25.  29.  ummekant, 
umbekant,  statt  nnbekant.  vor  b  tritt  gern  das  weichere  m  an  die 
stelle  von  n :  s.  Hahn  %n  SMckers^  kleineren  gedickten  U  2.  34.  vor- 
macht, vermagst.           35.  icht,  etwas. 

21T»  2.  Paulas  fehlt  4.  schöne  adv,  klar,  hell.       7.  elderen^  eitern^ 

nienkä.-  aneDtfUea:  anbeteten.  13.  von  ime  ist  wai  zu 
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tUffent  15.  bestetigten  {d.  L  bestetigte  in)  genügt  und  ia  ist  zu 

fügen.  19.  wanne  do  man:  nicht  früher ,  als  da. man.  23.  sich 
undertenic  geben  einem:  sich  einem  unterordnen,  sancte  die  hs. 
25.  30.  Pariz  die  hs.  27.  Dyo  die  hs.  29.  voit  nd.  f.  voget^ 

staUhaiter.  32.   handeln ,  behandeln.  33.  si]  der  vogt  und 

seine  helfer.  35.  widersetzic  ttdj.  widersetzlich, 

218,  1.  unse  nd.  f.  unser,  here  die  hs.  3.  bestu  f.  hastu.  5.  glu- 
wen,  glühend  machen.  9.  towe  «fn.  <i^  «Aati.  10.  heizen, 
h^s  machen y  wie  nhd.  11.  war  st.  prt.  txm  werren. 
19.  dinne,  zusammengez.  ausdkinne.  25.  mit  dikeinen  dingen : 
auf  irgend  eine  weise*  29.  der  berc  der  merler^re]  der  Mont- 
martre  =  mens  mariyram  ^  entstanden  aus  mons  Martis,  ß.  Grimms 
Mythologie  180  und  XXXIII.  32.  üf  eime  berge]  M.  Dionysii, 
die  abtei  St.  Benys.  33.  Uchtrichshüsen]  Ichtershausen ,  Städt- 
chen und  amtssitz  an  der  Gera  im  herzogthum  Gotha,  liegt  2  meilen 
bergaufwärts  von  Erfurt.  34.  war  umme  diz  was]  näml.  den 
grund,  warum  D.  sein  haupt  selbst  2  meilen  weit  trug.  36.  wisehte 
die  hs.  37.  atait  Athene  wird  hier  wol  Jerasalem  zu  lesen  sein. 
nach  der  legende  wohnte  Maria  ttön  Christi  tod  bis  zu  ihrer  himmel- 
fahrt  unter  der  obhut  Johannis  und  seiner  freunde  auf  dem  berge 
Sion,  vgl.  Passional  120,  58.  Konrad  von  Heimes furty  Lassbergs  hs. 
bl.  120*.           38.  stat  stf.  statte.           44).  klüse  swf.  wie  nhd. 

219,  1.  vor  ir  d.  i.  vor  der  Mause.  2.  schtne  pl.  strahlen.  8.  wal- 
stat  stf.  der  platz,  auf  dem  ein  kämpf  er  fäUt.  9.  disen  iicham 
die  hs.      11.  zu  hüse  biien:  zu  gast  laden^  s.  zu  180,  6. 

26.  stunt  fehlt.  28.  besser  Lucases.  licht  stn.  erleuchtung. 
30.  gewerp  stm.  thätigkeit  um  des  erwerbes  willen.  30.  geistlich  adj. 
geistig:        gemerke  stn.  aufmerksamkeit.  35.   dicke  den  men- 

schen diurch  die  hs. 

2^  1.  grob  a4j.  roh,  ungebildet.  gebüres  lüte:  bauersleute,         üiffe 

einer   (besser  eine)    stunde:    in   Sinem  momente.  3.  da  =:   dö. 

4*  nach  Lucas  felUt  und.  11.  undseheyden  die  hs.  12.*  14.  Vor- 
wurf stm.  object.  22.  gericht  adj.  direct.  %  widersatz  stm. 
das  entgegengesetzte,  das  gegentheil.  23.  nicht,  nichts.  25.  un- 
trost  ^m.  muthlosigkeity  entmuthigung.  33.  gewiste  =  gewisseste. 
36.  nutzet  jdie  hs. 

22t,  1.  möge  ==  möge.  7.  Lucas  fehlt.       heit  =  h4t.  18.  Diz 

ist   daz   bilde    usw.]  s.   vorn   zu    103,  12.  19.  g6he  a^f.  jwh. 

22.  dannän,  von  da.  23.  der  sint  geachtit:  die  werden  geschätzt 

auf.        ez:  d,  i,  das  bild.        alle  di  nacht:  die  ganze  nacht  über. 

35.  £ngenlant,  so  auch  222,  4.  11.  14.  Engelland.  35.  vrlen, 
freien.  36.  schonde  stf.  schsenheit.  37.  sancte  die  hs. 

4^,  5.  riche  adj.  reich,  mächtig.  14.  cnpiten  =  enbieten.      15.  vort 

glin,  VW  sich  gehny  geschehen.  16.  22.  28.  drt  =  driu.  .  19.  in 
disen    tagen:  tu   dieset*  Zwischenzeit.  20.  vugen,    geziemen. 

22.  kurzewilen,   kurzweii  treiben f   sich  unterhalten.  29.  Der, 

deren  waren  viele.  37.  kost  stf.  aufwand^  zehrung^  speise  und 

die  mittel^  die  dazu  gehören.       38.  di  see  (»a}  stf.  wie  nhd*  da»  meer. 
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223,  1.  juncvrowen  spil  und  jankherren  spil:  weiMMe  und  männiiche 
unterhtUtttng ,  Zeitvertreib,  vgl,  die  poetische  bearbeitung  dieeer  le- 
gende in  den  attd.  blättern  2^  46  /f.  6.  g^n  fehlt  7.  f.  und 
8.  d6  was  da.  10.  heilictam  stn.  heilige  reliquien.  13.  dö 
=  .d4.  sich  zumachen,  s.  bereiten.  16.  ^damm  zählt  sein 
name  nicht  -unter  der  zahl  der  peebste,'  dies  ist  richtig:  0b  aber  aus 
dem  hier  angegebenen  gründe  eine  zweite  frage;  doch  wird  er  in  Clo- 
seners  strassburgischer  Chronik  s.  3  aufgeführt  zwischen  Ponüanus 
und  Antheros  anno  235  —  236:  Gyriacus  was  höbest  1  jör  und  3 
mdnöt.  der  fuor  mit  eilftüsend  meiden  gen  Köln  und  wart  mit  in 
gemartelt.  er  het  siu  oueh  getoufet  zuo  Röme.  19.  lantvolk 
stn.  die  einwohner  des  landes,  22.  sunge  f,  sungen.  messe 
singen  und  lesen  =  hochamt  und  stille  messe*  28.  zu  dem  male: 
dazumal.  •  belegen,  belagert.  29.  Stade  swm.  das  gestade,  ufer, 
32.  si:  ndml.  die  Beunen  (Hunnen).  37.  hiewen  prt.  pi.  r* 
houwen,  hauen.  37.  houbit  jungvrowe:  vornehme  j.^  anführerin. 
39.  uüen baren,  offen  zeigen. 

224,  2.  sträle  stf.  pfeil.  5.  tumvrowe  swf.  canonica.  8.  verrc 
m^re:  weit  mehr.  9.  liden  nd.  f.  liten.  12.  gnkdestf.  ver- 
trauen y  Verehrung.  13.  hirnschedel  stm.wienhd*  20.  über- 
laut stn.  f.  Oberlant,  das  hmher  gelegene  land,  hier  wie  noch  jetzt 
für  den  Oberrhein  gebraucht,  so  wird  in  der  historia  von  J.  Tauler 
Nicolaus  von  Basel  der  grosse  gottesfreund  aus  dem  Oberland  ge- 
nannt^ s.  Schmidt  s.  26  ff.  den  ausdruck  Ober--  und  Niederlamd  ge- 
braucht schon  Berchtold  für  Ober-  und  Niederdeutschland  C^^^^ 
ben  die  Schweiz ,  und  Sachsen)  s.  Kling  315.  23.  übe  (=  Hebe) 
tun,  wie  man  heute  sagt:  freundlich  thun^  liebes^  erfreuliches  er- 
weisen. 25.  hulzertn  nd.  adj.^  fnhd.  hulztn,  hölzern,  der  hohe 
altär,  der  haupt-j  hochaltar.  26.  in]  nänU.  dem  apte  und  sei- 
nen brüdem.  31.  zu  köre  sten  =  dtis  hochami  halten.  37.  Dicht, 
nichts. 

225,  1.  sich  vorsümen,  nachlässig  sein.  Du  =  duo^  dd.  convente 
stn.  convenbus,  die  Mostergeistlichkeit.  2.  gunden,  günnten.  ^denn 
sie  gelMßrte  ihm.'           3.  erwegen,  von  der  stelle  heben. 

8.  uberic  adj.  mehr  als  genug y  überflüssig.  »brige   kraft: 

durch  wolleben  entstandener  überfluss  an  kraft  ^  im  gegensatz  zu 
natürlicher  kraft,  wie  sie  die  Jugend  und  überhaupt  ein  kärper  be- 
sitzt ^  dessen  angebome  kraft  noch  unverzerit  d.  i.  nicht  geschwächt 
oder  aufgerieben  ist.  die  dritten  würken  mittelst  der  kraft ,  die  die 
seele  dem  körper  nUtt heilt ,  also  geistes-  und  Willensstärke ,  die  sich 
körperlich  äussert.  16.  Dise:  nämt.   die  drei  letztem.  von 

rechte,   mit  recht.  21.   mögen   =  mügen.  mit  einander: 

zugleich.  23.  gevullich  adJ.  fühlend^  s.  25    gevullunge  stf.  das 

fühlen.  24.  gebrüchlieh  adf.  geniessend.  25.  gebrftcliunge 

stf.  das  genlessen.  bl5z  «4/.  ewtbUesst^  frei  von  jeder  hülle,  un- 

mittelbar. 27.   Inslae   stm.  consHium^  rath;  eindrucket      uber- 

nuizet  d.  hs.  I.  ubermizset,  übertrifft^  ^90.  wlse  stf.  besondere 

ort  und'  wHse^  versehiedemhelt y  manigfaltigkeU.  34.  lis  dich  got 
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>^erken  und  sine  unmäEe:  gestatte  gatt  und  seiner  mmslasiykeit^ 
in  dir  xm  tpürken.  vorsl^s:  verstehst. 

2^,  1.  tot  prt.  V.  laden,  einladen ^  berufen,  2.  in  einer  kurzen  stunde: 
in  kurzer  zeit,  5.  wazzer  «fn.  ßuss,  ström.  Pfat  stm,  der 

Po.  i4tt»  Padus.  es  ist  jedoch  ein  irrth^tm^  wenn  Hermann  Ra- 
venna  an  den  Po  versetzt.  R.  ligt  am  Mentoney  oder  Merdinffs  rtcA- 
tiy  etwa  eine  italienische  tneile  (über  eine  mtEe  weges)  vor  seinem 
ausßusse  ins  meer.  6.  daz  höhe  mer:  wie  nhd,  das  tiefe^  weite 

«leer.  9:  zu  dem  male:  dazumal,  12.  wollen  siahen:  ianam 

hacttiis  verberando  pmeparare,  s.  Frisch  %  457*.  13.  wirttn 

stf.  ehfrau.  15.  bis  f.  wis,  bleibe.        byz  die  hs.  16.  her- 

schaft stf.  vornehme  herren^  wie  nhd.  herschaften,  17.  wol  zu- 

slagen  werden:   tüchtig  durchgeprügelt  werden,  19.  Tloig  nd,  f. 

'   vlouc,  flog,  über  oi  =  ou  sieh^vom  zu  193,  13.  23.  vorborgen- 

lich  adj.  verborgen^'  versteckt.  25.  en  nd.  f.  in,  ihnen.  25.  nach 
hie  Tore  ist  zu  ergänzen:  sitte,  gebrauch^  oder:  gewöhnlich.  2B.  ge- 
heiligen, heilig  werden.  in  den  gezlten:  in  Jener  zeit.  kisen  = 
kiesen  9    wählen.  30.  harsch  aft  trtben :   die  geumti  handhaben^ 

ausüben.        mit  =  über.  31.  dö  bi  =  da  bl.  34.  sofaäfhüs 

6'^».  40.  man  könnte  hier  auch  interpun^eren:  dare  von  gotllcher 

anewtsunge;  so  vorbarc  usw, 

227)  9.  zeichen  stn.  wander,  7.  iz  die  hs,  10.   Torstunt    prt^ 

wol  von  vürstän,  pneesse;  c.  acc,   verwalten.  14.  heiliger  tac 

hoher  fest-,  f eiertag.  17.  dö  =  da.  19.  stat  gehen:  raiiM 

geben,  platz  machen,  es  ist  ein  schasner^  echt  poetischer  züg^  dass 
diejenigen,  die  sich  im  leben  angehoerten^  auch  im  tode  verbunden 
bleiben,  ^o  auch  in  einigen  bearbeitungen  der  legende  vom  M,  Alexius: 
Adriatica  ze  leste  starp,  diu  mit  bete  daz  erwarp,  daz  man  si  legte 
in  den  sark.  do  geschach  ein  wunder  stark,  man  tet  daz  grap  üf 
mit  vllz:  nü  lac  daz  gebeine  snewtz.  daz  ruckte  sich  nliher  und  gab 
ir  stat,  mit  winken  ers  dar  legen  bat;  er  rächt  den  arm  von  ime 
dan:  da  legte  man  die  reinen  an  s,  Massmanns  ausgäbe  s.  67*. 
27.  manigen  tac:  lange  zeit, 

228,  1.  gegen  in  über:  t/inen  gegenüber.  lüchte  swf,  grosse  ampel, 
wie  sie  in  den  kath,  kirchen  vor  den  altären  hängen,  leuchte, 
2.  enlp Urnen,  entbrennen y  anzünden.  6.  gcsehenbeit  stf.  spec^ 
tatio,  intuitus,  anblick.^  9.  allen  /*.  allem.  14.  nemit  nd, 
für  nimet.  18.  von  libe  wegen :  aus  liebe,  25.  noch  =  nach. 
26.  Adragis]  im  allen  Passional  302,  87  Abagarus.  3&  gou- 
kel^re  stm.^ss  zouberere  altes  Passional  ^5,  79«  40.  sich  einem 
in  die  haut  geben:  sich  unterwerfen. 

229,  4.  5.  appitgot,  unrichtige  form  für  apgot.  11.  Daz  andere  pas- 
sional] Hermann  hat  also  für  sein  heiligenleben  verschiedene  passio- 
naie  benützt;  doch  scheint  er  sich  im  allgemeinen  nur  an  das  eine  zu 
halten.           14.  sancie  di^  hs, 

230,  3«  jler  R6roer  hystorje  und  233,  4.  der  Romere  buch]  ohne  zweifei 
die  bekannten  gesta  Romanorum.    die  hier  folgende  erzählung  steht 
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in  der  kellerschen  auagäbe  4es  detUgehen  tea>tes  «.  33;  die  legende 
des  HL  Eustachius  ebenda».  166  nnd  in  der  Uiteiniscken  ausgäbe 
(StuUgart  nnd  Tübingen  1842J  «.  168.  er^ere  kennt  echon  der 
Mamer:  Ze  Eönte  s&uont  gemikt  listeclich  an  einer  wanl  manic 
lant,  ieglicfa«in  hieac  ein  gläcklln  obe:  saste  sich  der  keines  wider, 
des  schelle  lüte  sich,  dö  wart  nibt  me  getwalet,  Römer  fuoren  üz 
zehant  und  betwungen  ez  dem  Hebe  so  mit  lobe  MS.  Bagen2^2ai^. 

6.  geschriben,  zugeschrieben^  beigelegt.  13.  genen,  jenen.  15.  wanne 
daz:  bis  dass.  18.  22.  tynaphel  die  hs„  lies  tinaphel  stm.  nd. 
für  zinapfel^  pamum  in  pinna  turrisn  thunnknopf.    Christas  hedde 

.  sick  wol  kunnen  f  an  dem  tynappel  des  tempels  her  neddeir  läten 
gYisch  2,  478*.  in  Crefeld  und  der  umgegend  heisst  nach  mündlicher 
mittkeilung  eines  freundes  der  tkurmknapf  gleichlautend  pinappel: 
lat.  pinna,  pinnaculum,  zinne^  vgl.  vom  \%  30.  phinne.  19.  kan- 
stic  od;,  künstlich^  kunstreich.  Disen  tempel]  das  Pantheon^  tcelches 
pabst  Bonifacius  lY.  im  j.  607  unter  dem  namen  S.  Maria  ad  Mar- 
tyres  zu  einer  christlichen  kirche  einweihte  ^  und  das  wegen  seiner 
runden  gestalt  gemeinlich  la  Aotonda  genannt  wird  («.231^3).  es  be- 
steht aus  einem  einzigen  runden  und  hohen  gewölbcj  das  weder  auf 
Pfeilern  ruht^  noch  fenster  hat.  diese  werden  durch  eine  runde  im 
durchmesser  37  schuh  grosse  Öffnung  ersetzt^  die  oben  in  der  nUtte 
des  gewölbt  angebracht  ist.  so  viel  zur  erläuteruhg  der  hier  erzähl- 
ten sage.  26.  järkirmesse  stf.  das  jeehrliche  fesA  der  Mrchenein- 
weihung. 

231,  2.  dise  die  hs.  begSn,  feiern.  22.  an  deme  äbende,  an  die- 
sem a.  23.  .besten,  stand  haUen,  stehn  bleiben.  38.  sUik, 
stieg. 

232,  3.  nicht  zu  babene:  nichts  zu  besitzen.  4.  is  d.  hs.  ledecli- 
chen  adv.  lediglich,  ohne  hindemis.  7.  unschult  stf.  8.  vri- 
desam  adj.  friedfertig.  20.  logellcben  adv.  für  lügelichen,  ver- 
logen^ lügenhaft.           21*  üzbrecben,  exuUare. 

233,  5.  vorvechter  stm.  streHführer,  magister  militias.  von  wisheit: 
wegen  seiner  weisheit.  6.  sturmvan  «tcm.  veoDiUum  conßictus. 
der  gekürzte  accus,  van  st.  vanen  ist  wol  niederdeutechy  vgl.  Jero- 
schin  bl.  30'  und  lle  zn  des  crik<pis  van  (:  sän)«           vorlaz  die  hs. 

7.  sik  stm.  sieg.  8.  10.  15.  hirz  stm.  hirsch.  hbtz  die  hs. 
9.  irvolgen,  erlangen^  einholen  ^  assequi.  vgl.,  54,  31.  55,  17.  her] 
d.  i.  Placidus.  10.  vorjagen  c.  acc.  einem  vorau^agen,  ihn  über ^ 
holen,  11.  steinruzze]  ropis  aitttndo,  gesta  RtAnanorum,  tat. 
ausg.  169,  6.  s.  vom  zu  8,  8.  12.  gewtge  stn.  (nd.t)  geweiht 
vgl.  fundgruben  1,  376.  mir  wart  ein  hirzgewtc  an  mtnem  gelde 
Fravenlob  EtimüUer  11,  31.  19.  entrinnen,  entfliOten.  20.  des 
wazzers  vile:  linige  auf  dem  meere.  21.  lönen,  bezahlen^ 
22.  scbifmaii  stm.  schiffer.  24.  über,  hinüber.  wot  prt.  von 
waten,  vadere.  28.  vormite  =  xjtrimeie^ - vjsmHethetef  verdingte. 
hüte:  hütete.  33.  narwe  swf.  narbe.  bei  Herbort  swm.  er  muste 
den  narwen  haben  13683.  36.  Euchstacbinm  die  hs.  99.  eine 
volge  machen:  ein  aufgebot  erlassen,  die  heeresfolge  aufbieten^ 
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234,  1.  volc  stn.  hHegsleute^  Soldaten.  2.  pancr  «fit.  pannus.        h 

die  hs.  3.  ackerlüile,  feldieute,  bauern.  4.  zugen,  erzogen, 

5.    strltbere    €m&\    streitbar,  veste   swf.    fester    ort^    festung, 

5.  6.  22.  24.    dö   =   da*  7.   ane    heben,   attfangen,    beginnen, 

14.  einem  anc  gewinnen,   ihn  besiegen,  24.  32,  dl  vorlumeten, 

die  eerßuchteny  verdammten^  mhd,  vertüemen,  s,  «wll,  10.  27.  noch 
danne:  dennoch.  28.  von,  wegen,  vermöge,  29.  vorworchl, 

verwirkt,  verschuldet.  31.  ein  für:  d,  i.  ein  feuer  mit  deiH  höl- 

lischen. 34.   bruchich  stn.,  mhd.   brooch,   bruochich,  sumpfiger 

ort.  35.  schölle  swm,  gleba.  diz  wlset  allez  di  schrift]  ob  Her- 
mann hier  die  bibel  meint  oder  die  Schriften  der  kirchenväter,  weiss 
ich  nicht,  doch  scheint  mir  letzteres  um  so  wahrscheinlicher,  als 
er  die  hier  gegebene  Vorstellung  vom  fegfeuev  schwerlich  bloss  aus 
den  wenigen  andeutungen  im  neuen  testament  (Cor.  I.  3,  11  —  15. 
Matth.  5,  25.  Luc.  12,  58j  geschöpft  haben  kann,  und  überdies  bei 
altdeutschen  Schriftstellern  oft  auch  andere  biicher  unter  dem  namen 
schrift  oder  hl.  schrift  angeführt  werden:  s,  vom  zu  25,  26.  und 
Lachmann  zu  Iwein  s,  526.  Die  lehre  vom  fegfeuer,  deren  spuren 
schon  bei  Augustin  vorkommen,'  findet  sich  bei  Gregor  dem  grossen 
(590  —  604)  bereits  vollkommen  ausgebildet,  (vgl  Gfrörers  kirchen- 
geschichte  3,  10979  ^nd  Hermann  kennt  dessen  Schriften  s,  235,  27. 
235,  1.  blchler  stm.  beichtiger,  beichtvater.  3.  buze]  bichte  die  hs. 

4.  kranc  adj.  schwach.  ^aber  doch  die  sünde  vertilgte.'  5.  zu 

*     klein:  zu  klein,  zu  gering.  6.  ^dass  sie  die  ihnen  auferlegte 

busse  nicht  erfüllten*  8.  het  ==  hat.  9.  sunden  sippe:  mit 

Sünden  verwandt.  12.  ruwen,  ruhen,  ruhe  haben  von  den  quälen. 

12.  di  gemeint  woche,  septimana  communis,  die  heilige  gemeine 
woche.  sie  fieng  am  nuechsten  sonntags  nach  Michaelis  an,  und  durch 
die  ganze  woche  wurden  für  alle  seelen  messen  gelesen,  in  den 
schmalkaldischen  artikeln  wird  die  gemeine  woche  inter  subsidia  pur- 
gatorii  gerechnet:  sieh  Frisch  1,  656 •.  Oberlin  520.  14.  di  wlle: 

aber  so  lang,  16.  gelden,  vergelten.  18.  der  werc:  deren 

werke.  22.   24.   von  in  selber:  aus  freiem  antrieb.  29.  ke- 

stigunge  stf.  castigatio,  discipllne  stf,  geislung,  s.  vom  zu  130,  27. 
30.  31.  sich  vorsümen,  sich  vemachkessigen ,  vergehn,  31.  giri- 

keit  Itpllcfaes  gutes:  heftige  begierde  nach  irdischen  glücksgütem, 
33.  kaltheit  stf.  kälte.  35*  daz  opfer,  daz  der  prister  tut  pobin 

dem  altare  usw.2  Umschreibung  für  messopfer.  37.  pfennig  stm. 

Opferpfennig  =  geld.  39.  eilende  adj.  in  fremdem  land,  r6n  der 

heimath  fem  lebend,  nothleidend. 
236^   1*  nach   tun,  d.  h.   die  niemand  haben,  die  ihnen    in   das  fegfeuer 
etwas  gutes,  näml.  gebete  nachsenden.        smediehs.  4.  ziiflucht 

stf.  wie  nhd.  7.  ordenen,  richten,  bestimmen, 

20.  besehen,  sehen,  beschauen.  22.  gezogen,  erzogen.  23.  n'ianig- 
veldikeit  stf.  die  menge,  die  gesellschäft  der  leute.  geruw«l!che 

adv.  in  ruhe,  geruhig.  24.  jailhüs  stn.  jagdschloss.         26.  sich 

ubele  steHen:  sich  wehleidig  geberden.  39.  coilecten]  coHacieVi? 

coflatio,  vgl.  17,  19.    26,  38. 
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237,  5.  ^behaite  den  tvald  ganz:  7.  los  adj.  frei^  ledig.  8.  swer- 
liehen  adv,  hart,  streng y  vgl.  240,  28.  8,  22.  .9.  hofem^n  sieh 
76,  26.  11.  vorbüwen,  verbauen^  zumauern,  12.  14.  ge- 
büiwe  stn,  gebäu^  gebäude»  ge?angen  adj.  der  gefangene,  14.  mit: 
samt,  16.  behalden,  bewahrt,  Lienhart  oberdeutsche  form  für 
Leonhart,  s,  Schmeller  2,  473. .  17.  centener  stm.  centenarius  H- 
brarumy  zentner.  .  18.  üffe  drie  klafteren:  näml,  in  der  länge. 
spin  =  spien  prt,  v,  spannen.  33.  Des  nacbtes  als6  nu  ist:  in 
der  nacht  auf  den  heutigen  tag,  .  31.  unbesniet:  unbeschneit 
40.  der  kuneginnc  buch:  das  buch  Esther, 

238,  9.  schcmede  stf,  schäm.  10.  hanlvingerlln  stn,  fingerring^  trau- 
f^ng,  vigerlin  die  hs,  17.  ^die  dritte  tugend  ist:  diMS  der 
mensch  in  seinem  geiste  gott  fortwährend  und  mehr  fühle  als  sich 
selbst  und  alle  dinge.'  19.  intselzen,  20.  22.  v setzen,  sich  vor- 
setzen^  seine  a^fmerksamkeit  auf  etwas  richten,  sich  vornehmen. 
20.  läzunge  stf,  das  lassen,  -  sazsle  die  hs.  26.  abelouVe- 
nunge  stf,  Verleugnung,           28.  zetzinden  die  hs.      ^   34.  I.  und. 

239,  3.  zage  swm,  feigling.  5.  bloz  adJ.  entbkesst^  ohne  rüstung. 
6.  urlüge  stn,  der  krieg.  berichten,  regere^  beilegen,  7,  rit- 
tcrschaft  stf,  menge  von  riltern,  9.  dirn:  dir  ihn,  13.  be- 
halte ==  bchagte.  17.  ackes  stf,  axt,  33.  wenden,  aufhören^ 
enden,  der  rock  reichte  ihm  nur  bis  an  die  knie  und  die  ermel  bis 
an  den  eUenbogen,  sie  sniten  im  abe  sin  gewant  deiz  im  an  den 
knien  widerwant  Grimm  rechtsalt,  285.  dar  obe  ein  wulltn  röckielin; 
kurz  unt  daz  me  dann  einer  hant  ob  ir  enkellncn  want  Tristan 
393,  21.  daz  kleit  im  an  dem  knie  erwant  gesamtabentheuer  1,  216. 
daz  erwant  im  an  den  kniuwen  Seuses  leben  Stuttg.  hs.  bl,  39*. 
wann  der  stam  des  namen  an  im  erwant  Justinger  s.  8.  34.  still- 
nisse  stn,  canon  misste,  der  mit  dem^  sanctus  beginnt  und  vor  dem 
pater  uoster  endigt:  dazwischen  die  consecration  oder  Wandlung  der 
hostie.  ^gl.  stillmisse  Schmeller  %  631.  35.  albe  stf,  aiba,  das 
tange^  weisse  Chorhemd,  das  vom  priester  bei  der  messe  und  anderen 
gottesdienstlichen  handlungen  Ober  der  Meldung  getragen  wird, 
36.  blecken^  ans  licht  treten^  zum  Vorschein  konsmen,  37.  türe 
=  tiure  acy.  kostbar,  38r  durchschtnic  adJ,  durchsichtig,  kri- 
stalle  swf,  krystaUglas.  39.  krüzeganc  stm.  der  offene  bogen- 
gang,  der  den  in  ktostergebäuden  befindlichen  hof  oder  garten  rings- 
um einschliesst, 

2i0,  7.  besser  spreche,  sprachest,  12.  iz  w^re  des  bischoves:  es,  das 

kind,  gebeerte  dem  bischof.  14.  schütte,  schüttete.  17.  Uchame 
swm.  leiby  körper,  .21.  ander,  oder.        Du  =  do.         28.  riebet 

prs.  V,  rechen,   rächen,  30.  vorvemen,  richten,   verurtheilen. 

32.  eining  adJ.  finzig,  37.  bekere  f,  bekeren. 

241,  1.   uberic  a^ß,  überflüssig.  2.  bilde  stn,  vorbild.  3.  kerens 

alles  die  hs.       keren,  wenden^  verwenden,  4.  buch  stm.  bauch. 

5.   dö    —   da.  also  tet  dirre  herre:    aber  M,  machte  es  also. 

*     6.  luit;c:luot,  lud.  7.  berichten^  in  den  stand  setzeuy  zubereiten, 

8.  aische  swf,  statt  asche  s.  unten  12.  12.  harlachen  stn,  tuch 
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roll  rosshaar  =  hcrln   tuch  «.  oben  8.  13.    herrc   sL  herren. 

16.  dirs  die  hs,  23,  en  nd.  f.  in.  35.  begegen  gekürzt  /". 

begegenen.  38.  Torin,   Xurin,  39.  see  stm,  hier  für  meer 

gehraucht,  dö  =s  da. 

212,  1.  hörn  stn.  spitze^  oberste  stufe.  2.  mundern,  ermuntern. 
3.  vordrüzen,  verdriessen^  ungeduldig  trerden.  4.  infclc  stf,  in— 
fuia,  bischofsmütze.           8.  üfTe  eine  zU:  zu  derselben  zeit, 

11.  landesvrowe  swf.  fürstin  übers  landy  landgnefin,        12.  alleine, 
obschon.  dannen,   von  da^  4aselbst,  16.  bestaten,  ausstat-- 

teny  versorgen,  17.  Warpberg,  so  auch  243,  29.  assim.  f.  Warl- 

berg,  sieh  Elisabeth  (diutisca  1,  379.  390.  21.  warten,  aufpas- 

sen. 22.  26.  gere  swm.  rockschossy  schürze,         23.  tochterchin 

stn.  nd,  dim.  töchterchen,  24.  schapel  stn.  kränz  von   blumen. 

25.  üf  werfen!  öfnen,  zurückschlagen,  vgl,  162,  24.  31.  unscs 

herren  martele  =  das  crucifix,  32.  I.  sweger    nd,   f,   swigcr 

stf.  Schwiegermutter,  35.   statt  erz  ist  siz  zu  lesen:  s.  hl,  EUs. 

(diutisca  1,  366J.  zu  slnen  tagen  komen,  vollfofhrigy  mannbar  wer- 
den, s.  Grimm  rechtsalt erth,  412.  36.  zu  legen^  bei-,  zusammen- 
legen, vermieten, 

213,  1.  siehe  =  sieche.  etzen,  ätzen,  s,  vom  zu  57, 39.  3.  twane, 
zusammengezogen  aus  twahene,  waschen,  4.  ir  muter:  ihre 
Schwiegermutter,  Ludewiges  d,  hs,  5.  gebät  zusammengez, 
aus  gebadet.  10.  mushüs  stn,  speisehaus,  muzhus  die  hs. 
15.  nach  iren  tegedingen:  nachdem  ihre  Verhandlungen  beendigt 
waren,  17.  zumachen,  bereiten,  20.  rik  stm,  gestell 
zum  aufhängen  der  kleider,  gedrüwer  frunt,  wie  frdges  du, 
wä  mtn  mnntel  möge  sin?  ich  jehe  bi  den  trüwen  min,  min  mantel 
ist  unverre.  nu  sich,  vil  lieber  herre,  er  hanget  anme  ricke  EUs, 
(diüt.  1,  382^.  angene  st,  hangene.  22.  wolgestaltheit  stf,  schwne 
gefällige  form,  23.  her,  der  landgraf  Ludwig,  24.  here- 
vart  stf,  kriegszug,  üzze  sin:  ausbleiben,  25.  zu  N.  üffe 
dem  hüse,  auf  dem  schlösse  zu  y,y  vgl,  üffez  hüs  zu  Wartberc; 
hie  von  daz  hüs  zu  Wartberg  stunde  kornes  lere  und  biz  an  daz 
hüs  zu  Wartberg  EUs.  (diut.  1,  379.  390.  26.  tuirdc  stf,  f. 
tiurde,  theurung,  zu  Troie  in  der  gebürde  wart  dö  so  groz  türde 
unde  sd  grüz  hungernöt  daz  man  ein  vil  kleine  brdt  kouft^  um 
einen  blsant  Herhort  11095.  allumme,  rings  Iterum,  28.  sis 
d.  i,  sich  es,  sich  dessen,  siz  die  hs,  29.  ist  zu  vor  Warpberg  zu 
tilgend  oder  zu  lesen:  daz  hüs  zu  W.?  einmal  kamen  beide  vom 
schlösse  auf  der  Wartburg  herab  nach  Eisenach?  36.  furo  =• 
liiere.  40.  scht^lghaftic  adj,  leichtfertig,  vgl,  246.  4.  Uchtvcrtic  und 
sehalghaftic.        lizen:  unterliessen, 

244,  1.  enwec  ziehen,  ausziehen,  verreisen.  2.  geuben  =  geüeben. 

3.  grAwen  mantel]  grau  war  in  frühem  zelten  die  geringste  färbe, 
die  nur  von  armen  leuten^  büssenden  und  bettelmönchen  getragen 
wurde:  s.   Frisch  1,  368^  5.  ungesmccket  ptc,  unschmackl^aft, 

^ie  man   heute  sagt:  ungeschmaizen  und  ungesalzen,  7,  über 

mer  varen  =  €inen  kreuzzug  machen.  8.  Prandls,  Brundusium; 
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Ludwig  wurde  aber  ertt  auf  der  Weiterreise  zu  Otranto  krank  und 
starb  daselbst  am  11.  sept.  X^STl,  11.  mirs  die  hs.  12.  ge- 

habil  üch  wol  dar  zu:  fasst  euch.  16.  hüsichtn  stn.  nä.  dim, 

17.  TOD  erden:  aus  lefcm,  20.  bezzern,  vervoUkommneuy  wieder  gut 
machen,  gegenwertikeit  stf.  gegenwärtige  läge..  23.    pfui 

stm.  palusy  Pfütze j   koth.  27.  vroweliche  ere:  Jungfräulichkeit. 

ti  tragen,    opfern.  28.    trüge  =  trüege.         bruder   Kunrät] 

Konrad  von  Marburg.  29.  bichtvater  stm.  30.  streich  prt. 

V.    strichen,    näml.    mit    ruthen  streichen,    schlagen.  33.    j6? 

35.  und  her  d.  i.  und  wenn  er.  39.  Ifpgedinge  stn^  was  einem 

auf  sein  leben  zur  nutzniessung  ausgedungen  und  Oberlassen  wird, 
mitgifty  dotalitium:  Frisch  i,  600*.  40.  lotie  adj.   voUwichtig, 

von  16t  stn.  gewicht.  marg  stf.   marky   ein  pfund  Silber  oder 

gold. 

245,  1.  gereite  gelt:  baares  geldy  s.  Schmelter  3^  155.  Ott  RuXands  hoftd- 
lungsbuch  s.  7.  gulde  stf.  mhd.  gülte,  jcehrliches  gewisses  ein- 

kommen,  interressen  von  dargeliehenem  gelde  oder  von  grundstücken; 
renten.  3.  6.  spende  stf.  almosen,  eleemosytüe  distributio:  Frisch 
2,  297  ft.  Schmeller  3,  571.  3.  lant  fehlt.  5.  vergeben,  weg- 

geben, verschenken.  10.  jemerlich  <idv.  bejammemswerth.    han- 

delen,  handhaben,  behandeln.  15.  swer  swm.  geschwür.  16.  üz 
gen,  sich  öffnen,  ergiessen.  locherecht  adj.  löchericht.  22.  dime 
sieben:  für  deinen  siechen.  21.  Mannisvelt,  Mansfeld.  25.  Quem- 
fürt,  Quer  fürt.  Nebere,  Nebra,  Stadt  an  der  ünstrut.  26.  mit] 
nit  die  hs.  sich  irkösen,  mit  einem:  vertratilich  mit  einem  spre- 
chen, sich  durch  gesprasche  belustigen,  s.  Walther  112,  5.  Frauen- 
lob (Etlmüller)  349,  10.  27.  nicht  stete  der  ougen:  keine  äugen, 
noch  den  räum,  platz  dazu.  28.  krlt  m.  streit,  hader,  geräuechj 
vgl.  brem.  wörterb.  2,  868.  32.  getrüwunge  stf.  vertrauen. 
34.  spotten:  spotteten.           40.  gesmlde  stn.  geschmeide. 

216,  8.  mit]  mir  die  hs.  14.  tusche  herren:  deutschordensherren. 

18.  geburten  die  hs.,  l.  geburte.  23.   entwurten^  überant- 

worten. 26.  bi  in ,  zu  ihm.  29.  snöde  adj.  sclUecht.        än- 

derst f.  anders.  blume  swf.  blume,  blüthe. 

247^  1«  di  pforte  di  6ä  heizet  Zabtna:  porta  Sabina?  oder  Capena? 
2.  10.  I.  Tibren,  Tibre.  12.  bezügen,  bezeugen.  13.  dd  = 

da.  14.  näml.  viele  tausend  pilger,  die  noch  leben.  16.  vor- 

missen, verfehlen.  19.  vorslagen,  zuschlagen,   vermachen,  ver- 

schliessen.  21.  vruhtzen  =  WMChezen,  clamare:  Frisch  2,  458^. 

^eine  schar  ruft  der  andern  zu,  damit  sie  den  weg  zusammen  wieder 
heraus  finden.'  26.  von,  aus.  34.  rosenkrenze :  kränze  aus 

rosen.  38.  40.  vor,  für.  40.  in  des:  unterdessen,   indes. 

248,  4.'  rouch^  roch.  5.  wdnde  =  wände  ^  tgeehnte.  zoubernisse 
stn.  zauberet.  7.  goukelfure  stf.  betrügerisches j  ausgelassenes 
treiben,  Zauberei.  8.  rpchet,  riecht.  13.  dizzes  die  hs. 
23.  vcstenen^  befestigen,  bestärken.           24.  geliden  nd.  f.  gellten. 

249,  18.  soit  -  sot.  19.  allez  gliche:  gleichmassig ,  in  einem  fort. 
27.  nummc,  nicht  mehr,  nu%\        30.  zu  alden  R/5me:  im  alten  Romt 
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3.  daronder,  daztiHschen^  zwischen  ihnen»  4.  vDrtiegen^   vet^- 

lügen ^  ansckwntzen.  5.  gehilles  daz  aber:  gibst  du  aber  deine 

zusiimmung  dazu,  0.  sin  sim,  geäanke.      rit  =  riet.       7.  seil- 

ten, pri,  conj,  sendeten.  '  -  17.  Inval  stm»  einfaU,  vgl,  225,  27. 
19.   iunewendikeit  stf.  das  innere  wesen,  20.  glieheit  stf.  eben- 

tnass,  gleichförmigkeitf  gieichheit,  .  21.  widertnute  stn.  avereUas, 
Widerwärtigkeit.^  23.  sis  =  sich  es.     siz  die  hs.  27.  wön- 

den,  weehnten,  38.  houwe  stf.  haue^  hacke^  spaten, 

251 9  2.  dö  von  =r  da  von.  lozen,  lassen,  3.  tsertn  st,  tsertnen. 

11.  I.  rüchende;  rüchen,   rauchen^  dampfen,  12.  zu  sten,  ver^ 

•  schlössen  bleiben,  daz  jär,  das  ganze  jähr  hindurch,         15.  iz 

d,  t.  daz  kint.  17.   numme,  nicht  mehr,  19.  üz   loufen, 

aus-,  ablaufen,  21.  maning  id,  form  f,  manic.        -  24.  hjnder 

sich,  rückwärts.  28.  d6=dä.  29.  muwen,  mÄrf.  müejen  betrüben, 
^erdriesseny  ärgern,  noch  =  nach.  32.  schöne  adv,  gänz- 

lich, völlig,  33.  leiten,  führen  leiten,  40.    vorschimpfen, 

verspotten, 

252,  14.  besehen  nd,  stn.  sensus,  das  innewerden,  vgl.  unten  24  be- 
sebelichkeit    stf,    sensus,    einsieht,  gevulen   stn,   das  fühlen, 

29.  uberformcn,  umformen,  gotgeformet  ptc.  wie  gott  geformt, 

nach  gott  gebildet,  31.  geichtet  ^erden^  sein,  wesen  erhalten, 

das  gegeniheft  von  vernichtet^  zu  nichte  werden,  31.  32.  36.  gotis- 
heit  stf.  g&ttliches  wesen,  31.  36.  sinesheit  stf,  das  eigene  selb- 

stige wesen, 

253»  3.  scheide  fehlt.  10.  kuntschaft  stf,  künde,  kenntnis,  uber- 

bildelich  adj,  was  über  sinnliche  wahi-nehmungen  oder  darsteUungen 
erhaben  ist,  überirdisch;  so  unbildelich,  was  nicht  in  sinnlichem  bilde 
sich  darstellt.  13.  s6res  sup.  f.  screst;  aller  seres,  am  meisten, 

am  höchsten»  15.  in  alle  sime  ziehende:  wann  und  so  oft  uns 

gott  zu  sich  zieht, 

18.  eisidele  st.  einsidele  vgl.  zu  211,  6.         20.  zu  schule  setzen: 
in    die  seh.  schicken,  22.  vil   =  viel;  v.   üffe  si,  fiel   ihr  zu,  * 

23.  von    vor  übe    fehlt,  geburten  die  hs,,  sieh  zu   246,  18. 

24.  sinen  die  hs.  25.  Ursache  die  hs,  31.  jämer  stn. 
35.  wannen,  von  wo,  woher, 

254,  5.  wollen  brengen  die  hs.  9.  studente  swm.  schüler,  studiosus. 
13.  der  minneste,  der  kleinste,  geringste,  14.  umme  tun,  herum 
bringen,  von  einer  meinung  abbringen,  20*.  ab,  ob,  wenn.  über- 
winden nd,  st,  überwinde.  belönen  wie  nhd.  31.  mäne 
swm,  der  mond,  32.  her  nd,  =  ir.  beginnen  stn.  der  be- 
ginn," erste  sache:  prinut  causa.  33.  so  volget  dar  noch: 
daraus  folgt  dann,  35.  do  =  da,  36.  vorlciten,  irre  führen. 
mit  reden  binden:  m,  r.  bezwingen,  40.  du  bewlsest  uns  danne: 
es  sei  denn,  dass  du  uns  usw. 

255,  5.  sint  st,  sin.  9.  kunne  stn.  genus,  geschlecht,  eine  andere  be- 
deutung  ist  mir  von  diesem  worte  nicht  bekannt  und  niekein  kunne 
bezieht  sich  wol  auf  d<is  vorhergehnde  här,  also:  weder  wurde  ihnen  ein 
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haar  (auf  dem  haufae)  versengt,  noch  auch  irgend  ein  haar  C^tca 
nikeiner  kunne  häres?    vgi,    grammatik  %  Iß)  an  ihren  kieidem. 

14.  dinster  adj.  nd,  finster^  düster.  23.  lugen,  mhd.  loogen,  schauen. 
25.  rouch,  roch.  26.  kuniginne  swf.  sieh  unten  36,  wo  der  nom. 
kiintginnen  erscheint,  vgl.  darüber  Wilhelm  Grimm  graf  Rudolf 
(^e  ausg.}  s.  1. 

256^  13.  einen  gewaldie  setzen  über  ein  dinc:  ihn  zum  herscher  setzen. 

15.  wunderlich  adJ.  wunderbar,  unerhcBrt.  19.  schermezzer  stn. 
novacula.  d6  =  d^.  20.  zwisch  die  hs.  niderwart,  üf- 
wart  adv.  ab-  aufwärts,           27.  vorheben,  überheben.  36.  diss 

,     gen.,  dieses,  diz  die  hs. 

257,  4.  vorretertn  stf.  6.  beitende,  wartend.  8.  daz]  di  d.  hs. 

20.   Monlabor,   Mons  Tabor.  21.  Moyses  die  hs.  23.   ein 

klöster  mit  vrowen  =  ein  frauenkloster.  24.  Grevenröde^  Grafen-- 
rode,  auf  einer  Rheininsel.  beinichfn  stn.  nd.  dim. 

33.  tougenitchen  adv.  heimlich,    tugcntltchen  d.  hs.         37.  kos, 
enväMte. 

2o8,  2.  eine  ander  die  hs.  5.  äne  iren  danc:    wider  ihren    willen. 

1.  der,  deren.  11.  note,  methigte.  18.  einem  gesten,  einem 

beistehn,  beipflichten.  25.  kranc  adj.  debilis,  schwach.  33.  zügen 
(zeugen)  etwas  anschaffen,  bekcBstigeUn  comparare:  sieh  J.  Grimm  in 
den  Wiener  Jahrbüchern  32ster  bd.  249.  und  Sehmelier  4,  232.  zu 
den  daselbst  gesammelten  belegstellen  füge  ich  noch  folgende  i  Solo- 
mon  baute  den  tempel  zu  Jerusalem  nach  Davids  anweisung,  der  im 
die  koste  ouch  dli  zuo  gap,  da  mite  er  cz  erziugete  David  323,  18. 
ditz  buch  hat  erzeugt  frawe  Anna  von  Winsperg  geborn  von  Hohen- 
loch  V.  d,  Hagen  grundriss  s,  541. 
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261,  I  =  1^,  IC,  ID,  33 fi.  Überschrift:  Hos  sermones  fecit  frater  Nyco- 
laos  de  Argentina  ordinis  predicataram.  Lector  in  Colonta  olim  fue- 
rat  (rath)  A.  Dis  sint  bredien  bruoder  Niciaus  von  Strazburg  des 
iesmeisters  bredier  ordens  (roth)  C.  Diz  brediete  der '  erliuhtete 
bruoder  Nycolaus  von  Strosburg.  lesemeister  zuo  Kolne  (roth)  D.. 
.  briider  Nicolaus  von  Strasburg  der  lessmaisier  was  zu  Köln  der  pre- 
diget das  zu  Frybarg  zu  den  predigern  an  der  mitlwuchen  in  der 
andern  Tastwuchen  E.  2.  Wan  C,  3.  heimlich  C.  4.  do  A. 
5.  y^rdampnende  C,  verteilende  D,  geischlön,    ^eite  mienumni- 

sche  form  für  geisein,  wie  vreischlich  für  vreislich  usw.  geislende 
CD.  krcenende]   kruzigende  CD.  7.  her  A,  10,  lies 

süne.  11.  16.  18.  linken  A.  12.  antw'rte  ii,'antwürt   C. 

enwizzent,  bittent  usw.]  schweizerische  formen^  oder  vieimebr  ale- 
mannische  in  weUerm  umfang^  für  die  ^e  person  pU  statt  entwizzet, 
bittet,    isgl.    fframmatik    i%  932.  16.    üchs    A,   es   ücji    C. 

17.  dem  A,  bereitet  C.  18.  zuo  der  1.  C.  daz]  da  C. 

rehte  it.  19.  linke  A.         19.  28.  I.  die.  20.  lingge  band  C. 

21.   wan  dar  inne  werdent  siu  s^lig  fehlt  A.  22.  ?.  sprach  dö: 

''da  do  fehlt  C.  24.   ald  conj.  oder.  24.  25.  sien  C, 

sint  A,  26.  gelert  ilnd  rat  uns  A.  27.  lerte  A.  förhten  A 
28.  ^roz  C.  31.  dien  Cy  dem  A.  dien  ist  die  alemannische  form 

für  den,  sieh  die  beUgstelten  bei  ßtalder  dialehtologie  86.  32.  »Nu 
sagent  mir,  berre,«  t»w.]  dergleichen  fingierte  anrufe^  anfragen  und 
einwürfe  der  »uheerer  an  den  prediger^  die  der  rede  etwas  hmchst 
anschauliches^  lebendiges  geben^  wendet  Nicolaus  häufig  auy  z,  b.  265,8. 
266,  35.  267,  3.  270,  10.  13.  16.  273,  32.  36.  274,  35i  276,  25. 
usw.  usw.  auch  bei  ßerchtold  findet  sich  dieser  gebrauch,  vgl.  J. 
Chrimm  a.  a. 
262,  1.  sinre  A. 
wOrtkeit  C. 

prior  A.  5.  tormenter  A.  6.  im  A.  als  wit  als  de  A. 

7.  niena  A,  niergent  D.  8.  nit  C.  11.  siu  förhten  A.  nit  C. 
ze  rnggc  werfen,  Mnter  sich  werfen ^  von  sich^  zurück  weisen. 
sönl  A.  Schemen  A.  etltcher  fehU  A.  12..«imelicb 

adj,  schicklich  y  angemessen.  dingen  schwache  form  des  ^len.  pl^ 


0.  256.           Nu  fekU  A. 

nimmet  A. 

33.  nit  C. 

straszc  A.        es  AC. 

2.  eiginen  A. 

3.  gegen- 

ieme  alter  A. 

4.  enbin  C. 

niena  A. 

Digitized  by  VjOOQIC 


ai    474    IS 

ittftifr.,  im  14.  jh.  bei  Schweizern  und  Elsasssem  häufiffy  z,  b,  werken 
269,  8.  9.  vgl.  Boner  100,  36.       12.  16.  dinge  A.  12.  die  A. 

13.  gebüre]  dorfman  C.  us  einem  C.  14.  schemmet  A. 

15.  sollen  ii.  16.  die  A.  17.  unserme  lebende  A,        18.  ob 

ftfAI^  A.  19.  sönt  ^.  20.    werdent  A.  23.  niena  /(, 

niergent  D.  den  ^.  deme  fehlt  A.  25.  alter  A.  gewer  A. 
gew6rer  =  gewaerer,  wahrer^  wahrhaftiger.  26.  ewekliche  C. 

do  A.  27.  schämlichen  C.  29.    in  eime  frömdea  schlne: 

in  einer  fremden  hülle.  wan  A.  30.  von  ussen  C.        usse- 

nan  an  A.  dis  AC.  31.  grosser  A.  32.  und  felht  A. 

32.  33.  l,  bete.  liebi  «If.  2;trei^e  decl.f  sieh  grammatik  \^y  675. 

die  endung  -  i  Aa^  sich  aus  dem  ahd.  erhalten  und  erscheint  im  14. 
jah$h,  nur  noch  bei  schweizerischen  und  elseessischen  Schriftstellern, 
beim  Bonery  RadUmh^  Seuse  ii.  a.  m.  es  sind  meist  aus  a^j.  gebildet 
aubstantivey  die  in  der  regel  keinen  plural  gebrauchen,  z.  b.  vinstri 
(268,  3),  müedi  (269,  19)  groesi,  lengi  (272,  14)  gemeinsami 
(274,  18)  güeti  (297,  32)  usw.  vgl.  grammatik  a.  a.  o.  und  Stalders 
dialect.  206  —  20a  33.  schenzii  C.  ein   gipUn  fehlt  A. 

„schantz,  vestis  vilioris  «.  rusticm  species.  do  bot  herftir  gestochen 
Cdurck-y  hervorgeschimmert)  der  rot  sammet  oder  purpur  der  gotheit 
uz  dem  zwilchen  scbantz  oder  güppen  der  menscbeit  Keisersberg 
post.  p.  2, 109.  si  leitent  zwilchne  seck  oder  schäntze  an  und  teten 
also  groze  penitenz  ebend.  f.  19.  der  kunig  von  Ninive  det  sich 

'kleiden  in  ein  sackscbanz  und  uebete  vasten"  Obenin  1376.    1343. 
die  bauemweiber  im  Elsass   tragen  noch  heute  eine  art  Überwurf, 
der  den  rücken  bis  zu  den  knöcheln  deckte  den  sie  scbaunz  nennen. 
gtplin,^ifit.  von  gippe,  pmnulUy  tunica  linea^  joppen^  fr.  jupe,  ital. 
.  giubba:    Schmaler  %  270.  34.  heimlich  C.  35.    kunt  i. 

35.  40.  h^rschaft  stf.  herlichkeity  prächtiges^  vornehmes  wesen.  nn- 
getürster  A.  ungetürstic  adj.  verzagt ,  das  gegentheil  von  getürstic, 
kühn:  263^  32.  38.  deste  wirs  üt  b.  A.     et  einem  deste  wirs 

bieten:  einem  um  so  sekHmmery  übler  begegnen.  39.  verkleinen, 

klein  machen^  erniedrigen.  40.  vor,  vorher. 

263|  1.  mahi,  magst.  Ihesiis  xpc  A.  3.  rllicbeit  stf.  reMUhum, 

liberaUtusy  prodigaUtas.  simmerman  stm.  faber^  baumeiaer,  er- 
bauer,  sehäpfer.  diesen  ausdruek  gebraucht  N.  in  der  folge  noch 
öfter.       al.der  C.  4.  I.  bmoder..        5.  lewt  A.    löwe  ^  Iswe 

.a4;\   lau.         hitzigen    C  Sünderin,  minnedn]  es  ist  die  seele 

darunter  gemeint  ^  daher  die  fem.  7.  verkleinest  A»  für  verklei- 

Betest?  ietze  adv.  Jetzt*  8.  rugge  swm.  rückeuy   spitze, 

höchster  gipfelt  oberstem  A.  sime  A.  .  ein  fehU  C»  bider- 
maia  A.  10.  vdki  A.  und]  wan  C.  11.  zögte  A.  12.  iuD- 
gern  A.        -   13.  ineti   C.  geziug  stm.  zeuge.  gesüge  C 

urstende  stf.  aufetstehung,  14.  reht  €.  15.  die  wtle:  wäkr 

rend  dieser  zeiti  d.  i.  als  er   sieh  Paulus,  sehen  liess.  Düt  X 

bimelriehe  A.  nach  der  eigenen  forme  silier  menscfaeit}  seiner 

MirpetMchen  gestiOt  ifo^th,  17.  alteren  AC,  18.   gewer  A, 

(      gewtv  D.    .   gewerlicbc  A.       19.  gvoze  CL       als  gnMer  A.      und] 
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wan  C.  90.  nüt  A.  21.  nach  der  go^beit:  nämUeh  gmiich, 

geistig.        niena  A.  22.  gatziiüs  für  gotesliü«.  23.  gegen- 

werlig  A,  24.  nüt  uf  getürrent  getuon  A,  25.  unseren  C. 

gelürrent  A.  26.  vor,  u^^^^n.  27.  han  ii.  29.  gegen- 

wertig A.       gewer  ii.     ^    30.  ia  er  ist  da  C.  31.  er  fehU  A. 

32.  I.  menscheit.  deste  getürstig  A.  bihtende*  A*  34.  worden 
ist  A,  35.  oder  C.  36.  es  ist  auffallend^  dass  N,  nicht  nur 

hier,  sondern  auch  weiter  hinten  267,  34.  288,  1.  302,  13.  behufs 
seiner  beispiele  staets  den  könig  von  Frankreich  nennty  und  deutet 
wol  auf  einen  längern  aufenthalt  zu  PariSf  wo  damals  die  befähig^ 
tern  unter  der  geistlichkeit  meist  ihre  wissenschaftliche  ausbildung 
erhielten.  36.  ein  C.  bette  AC.  und  er  b.C.  37.  kome  A. 
erman  (264,  1  ermane)  C.  die  1.  pers.  im  sing,  prass.  muf  *n,  ais 
icb  ermanen  dich,  ich  verbrinnen  (264,  18),  icb  sagen  iu  (278,  14) 
ich  geloben  (287,  8)  usw.^  eine  form  die  sich  noch  aus  dem  dhd.  er- 
halten  hat,  erscheint  bei  alemannischen  Schriftstellern  öfter:  s.  Rein^ 
hart  Fuchs  ld08.  2007.  und  Boner,  vgU  darüber  grammatik  i\  988. 
38.  sint  =  stt.  39.  mirs  A,  mir  es  C\  kunt  A-  40.  eines  dinges 
muolen:  ein  ding  verlangen,  fordern. 
264,  2.  mirs.  er  yerseit  mir  wol.  von  A.       zimelicheit  A.  5.  erma- 

nen AC.  6.  umbe]  über  C.  7.  oder  A.  sollen  A.  9.  da 
inne  A.  10.  den  A.     darnach  steht  in  CD  noch»  folgender  Zu- 

satz: dise  begirde  und  bekennen  wirdikeit  (dise  bekantnusse  der 
würdikeit  D)  des  [heiligen  D}  sacramentes  mag  von  roinnen  als 
groezlich  enzündet  werden:  so  der  mensch  gedenket  [der  friunt- 
scbaft  und  i>]  der  minne,  in  der  er  sich  gegeben  h4t  in  des  prie- 
sters  hant  under  dem  schtne  des  brötes,  und  den  nutz  (und  ouch 
den  nutz  bedenket  D)  der  uns  da  von  kumet,  so  möchte  der  mensch 
wol  von  minnen  zerfliessen,  und  ist  niut  muglich  daz  da  ichtes 
(do  iht  D)  verzigen  werde  (müge  werden  D).  nü  süient  ir  sehen 
waz  ir  grözer  minne  schuldig  werent  gegen  diser  minne;  und  (wände 
D)  waz  uns  bie  eins  rehten  keres  des  willen  und  der  minne  ge- 
bristet;  daz  si  ze  klein  ist,  daz  muoz  erfüllet  werden  in  dem  veg^ 
fiure  mit  ünserre  eigenen  koste,  wan  minne  der  (diu  D)  muoz  eint- 
weder  gebresten   (gewenden  D)  oder  aber  entwirten  (entwerden  D). 

II. 
II  =  2-4,  2B,  2C,  2D.     Überschrift:  Bruoder  Niclaus  €,  von  dem 
armen  Lazarus  und  dem  riehen  (roth)  D.  12L  ewangelio  ge- 

nomen  genomen  (so!)  -A.  13.  Lasaro  A.  h^n  fehlt  B.  15.  helle 
hier  swf.  in  die  hell  -B.  die  wünne  und  fehlt  B.  in  den  B, 
16.  l.  gesUttez?  gestat  das  L.  das  er  B.  17.  von  dem  fehlt  B. 
sineti  minsten  v.  B.  stoz  A.  stozen,  stecken,  tauchen.  18.  Val- 
ien fehlt  B.  verbrinn  B.  19.  flamme  B.  do  sprach 
abraham  B.  20.  enr  B.  gar  wol  gieng  fehlt  B.  21.  der 
lebt  B.  22.  umb  gekert  wie  nhd.  umb  kert  B.  .  bist  nu  B, 
ist  der  B          23.  fröde  B.         23.  24.  mag  A.         23.  me  fehlt  J7* 
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24.  besehehen  B.  solicb  fehlt  B.  zwii^chent  AB,  25.  iuch 
9o  Hosts  für  iu  AB.  daz]  da  B.  ze  us  H.  26.  nie- 

man  feMt  B  haischet  B.  niuwen]  nun  ß.  27.  dem] 

desz  B.  28.  hetten  B.  29.  warumb  B.  30.  I.  dA  mU 

By  do   i4.  heiter  B.  31.   da  mit  B.  lustlich  e^j.  an- 

genehmy  Inst  erregend,  rerwent  ptc,  verwöhnt,  die  hat  er 

B,  er  hat  si  A,  32.  maotwille  swm,  der  eigene  freie  wiUe^  dann 

auch    ühermüthiger   gebrauch   der    wiUensfreiheit.  so  fehlt  A, 

33.    klaffen    sw,    schwatzen,    unnütze,    unanständige   reden  führen, 

35.  niuwent,  nur^  allein:  nu  B,        umb  sine  überflüssigen  spise  B. 

36.  und  an  kl.  i4.  37.  gepingot  B.  unerbarmeherzikeit  stf. 
'trbarmungslosigkeit, 

$ß6y  1.  Lazarus  A.  2.   bros^me  swm.  brosam,  verseite]  nit  en- 

gab    B,  3.  risen  prt,  «?.  rlsen,  niederfaiien,  im   och    B, 

4.  die  fehlt  B.  Lazarus  A,  Sehent  nu  B.  5.  mer 

conj,  abery  sondern,  6.  darumb  B,  7.  an  uns  —  unerbarm- 

herzikeit  fehU  B,        wider,  zuwider.  9.  lies  eine.  het  = 

hat.  10.  iuch  A,  uch  B,  ^thlW^h  adj.  geistig.  II.  die 

AB,  lies  kreflen  ir  werk.  12.  daz  si  hoerenl]  gehörde  A. 

und  -  und  -  und  fehlt  B.  13.  allen  den  sinen  B.  14.  ge- 

schaidct  B.  als  wir  wo!  sehen  B.  15.  tuot  fehlt  B,       und 

gesiht  fehlt  B.  16.  wol  -  wol  fehli  B.  17.  der  d.  kaines 

me  B.  het  A.  doch  fMt  A.  18.  vor,  zuvor,  vorher. 

17.  18.  die  —  die  AB.  20.  enwcg,  fort,  hinweg.         und  het 

daz  mit  ir]  hier  ist  eine  eilipse,  die  B  ergänzt:  und  hcl  mir  (so) 
ir  gefüeret  hin  das,  da  mit.  het  B.  22.  die  in  A.  ^.  Ewigen 
fehlf  B.         oder  B.  fröde  B.  24.  bette  itB.  25.  niat 

fehlt  B.  oder  B.  als  —  hUn  fehlt  B.  einen  A,  es  wird  aber 
wol  eine  zu  lesen  sein,  wie  61,  25.  und  277,  13.  14,  da  sich  kappe 
als  stnm.  kaum  wird  nachweisen  lassen,  kappe  swf.  paHium,  plu- 
vialCy  vgl,  Schmetler  2,  315.  26.  und  dise  B.  27.  wenig 

iemer:  selten.  29.  lebende,  elseessische  form  für  leben,  lebenne. 

nit  ein]  enkein  B.  30.  abeläzen  ein  ding:  von  etwas  abtasseny 

etwas  unterbleiben  lassen,  31.  göetlich  tuon  wie  nhd,  s!t] 

sider  de  B.  32.  nit  ein]  akain  B.  nüme]  nit  mer  B, 

aber  got  der  erbarmhertzikait  der  B.  33.  allewent  adv.  zusam- 

mengezogen aus   allewegen,  immerfort,  stmts.  36.  die  fehlt  B. 

37.  das  da  was  B.  bette,  hielt.  39.  40.  aber,  abermals, 
39.  aber  den  engel  B. 

266,  2.  harte  wol  und  waist  du  wol  wer  ich  bin  B.  3.  Ja  B.  4.  der 
andern  naht,  gen.  wie  des  andern  tages,  im  sinne:  des  vorigen  tages, 
6.  hörst  du  B.  8.  der  engel  sprach  B.  ietzen  B.  ,  9.  waist 
das  wol  das  B.  jft  fehU  A,  10.  der  enge!  sprach  B.'  11.  zoo 
getlin:  geschlossen.  12.  gehörent  A.  13.  spricht  B.  15.  nüt  A, 
'  der  engel.  wes  B.  16.  dort  A,  dert  B.  17.  dich  fehlt  B. 

herregot    B.  18.   hiemil    zöget    B.  20.  wenn  du  t.  d.  1. 

kunst  B.  21.  enhörct  ntt  B.  zaigt   B.     "     sch(»ne  fehlt 

guldin  AB.  22.  da  4.  und  stissest  B.  83;  dünkte  B- 


Digitized  by  VjOOQIC 


ai    477    $m 

in  diser  zit  B.  gesmadces  fehU  Jf.  24.  befundea  k^tte  B. 

und  diu  bünl  fehlt  B.  bunt  stf.  erhöhtes  gerüsty  der  obere  boden 
eines  hausesj  bühne*  25.  sule   und  swas  da  was  B.  allez 

fehlt  B,  26.  gesach  B.      owe:  aueruf  des  beduuerns  und  sehn- 

ticken  Verlangens.  27.  laszent  B.        nocb  fehlt  B.  nüt  A, 

29.  gerichtes  B,  bellen]  warten  B.  30.  tete  :=  tiete,  starke 

form  2.  pers.  sing,  prt,  thatest,  nüme]  nit  we  (so)  B.  31.  wan 
du  B.  32.  dise  B,   di  A.  32.  daz   -^      34  erbarmeherzig 

fehlt  B.  34.  nit  me  B.  gepingot  B.  35.  denn  B, 

her  ü.  36.  hat  B.  37.  stat  bis  B.  39.  er  sprach]  ich 

spriche?  Er  sprach  —  267,  8  siarp  fehlt  B.  40.  das  erste 

was  fehlt  A.  *       . 

267,  1.  nüt  Ä.  2.  niemer  me:  ««»  nicht  mehr.  3.  anderwarbe 
a<ft?.  zum  zweiten  mal.  8.  wan  do  fuor  B.  9«  endete  B. 
10.  ez  =  daz  mensche;  mensche  wird  m.  und  n.  gebraucht.  an] 
in  B.           der  vorhelle  fehlt  A.           11.  oder  haind  B.        doch  B. 

12.  haind  B.  13.  an  in  h.  B.  als6  fehlt  B.  die  fuoren 
fehlt  A.  in  die  vorhelle  fehlt  B.  14.  hern  feA/^  B.  15.  ge- 
lübde  tfif.  versprechen^  verheissung.  von  gotte  f^A«  B.  16.  ouch] 
got  B.  17.  hiesch  an  sinen  aingebornen  sun  das  er  es  im  ge- 
opfert wolle  h4n  und  getödet  als  es  do  sitt  was  B.  18.  fuor 
och  B.  ouch]  aber  B.  des  fehlt  A.  19.  oder  aber  die 
Sünde  B.  20.  betten  B.  schoz.  das  was  in  dem  trost  und 
zuoversicht  der  erlösunge  von  der  kraft  unsers  herren  ihesu  xpi 
tode  B.  21.  volle  bezzern :  gänzlich,  völlig  gut  machen^  sühnen. 
22.  für  sich]  denn  B.  21.  Hie  jn  fuor  L.  B.  Dise  AB. 
25.  si]  und  B.  niuwent  ein  fehlt  B.  26.  die  AB.  27.  lidig 
A  =v  iedig  B.  28.  inne]  me  B.  29.  da  fehU  A.  al- 
wegen  B.  und  och  die  B.  30.  enhaind  B,  hant  A.  31.  umb 
das  das  B.  32.  Noch  si  enhaind  B.  haut  A.  33.  nüt  'A. 
34.  ich  fehlt  B,  35.  Franckenrich  B.  da  fehlt  A.  wol 
feA/e  S.  36.  nüt  A.  ouch  /Wi/r  B.  37.  weiszt  B. 
38.  wirser  B.  39.  dem  vi!  wirser  dem  die  in  B.  helle  B. 
40.  darzuo  möchten  sin  komen  B.  warent  A.  und  getouft 
wären  fehlt  ß. 

268,  1.  vil  wirser  B.  vil  lihte  fehlt  B.  2.  die  consciencie  B. 
pine  noch  biszens  B.  die  kind  B.  darumbe  B.  3.  syent  B. 
vinstri  stf.  finsternis.  desz  cnist  nit  B.  4.  haind  nocb  so 
vil  B.  ^  lichtes  und  fehlt  A.  früde  B.  und  —  wol 
fehlt  B.  5.  liebte  und  ist  also  wol  B.  noch]  und  B. 
6.  wart  B.  in  der  z.  B.  7.  ze  geliehen  B.  betrübte  B. 
9.  in  das  h.  B.  pin  A.  dester  gröszer  B.  10.  eng- 
Icn  B.  zwüschen  —  zwüschent  B.  11.  ouch  fehlt  ß.  seligen 
fehlt  B.            12.  da   /W»/f  B.           vieleat   AB.            also   das   B. 

13.  da  B,  daz  A.  geschuof  B.  14.  ie  fehlt  A.  15.  sin  A. 
18.  got  ie  liesz  werden  B.  20.  in  got  nit  wolten  B.  müssent 
ouch  ß.  21.  got  belibent  B.  23.  icgeliche  A.  24.  und  -- 
2i  Idncs  /£A/^  B.           25.   innrelicber  B.           27.  ^wikilch  f^A»  B. 
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klarlicher  B.  27.  28.  der  engel  Ut  von  naiur  e^er  und  vollkom- 

mener als  der  .  mensch,  aber  das  fehlende  ersetzt  diesem  die 
göttliche  gnade,  damit  übereinstimmend  sagt  hruder  David:  swie 
doch  der  engel  in  stner  nattlre  ein  teil  lütenr  st:  ir  wirt  aber  er- 
Tollet  von  gnliden  des  si  minner  hat  von  natüre  3^,  29.  29.  das 
zweite  in  fehlt  B.  rehten  A.  30.  merunge  stf.  Vermehrung, 

Zuwachs,  an  —  an]  in  —  in  B.  31.  begerunge  B.      über 

vil  englen  B.  32.  der  engten  B.         '  nu  B.  der]  nnd  B. 

Und  ie  dem  engel  ward  nu  B.  33.  k^r  stm.  richtung,  wendung, 

zukehr;  was  der  ker  ze  gotte  ist^  wird  auf  den  folgenden  biättem 
ausführlich  erkleert,  der,  deren,  der  mag  dem  menseben  B. 
34.  merre  A  =  gröszcr  B.  al wegen  B.  35.  der  jangste: 

der  letzte,  35.  der  merer  B.  an  ernste  und  an  minnen  B. 

36.  wann  die  gnade  enwachsfet  nit  wann  mit  grossen  ernste  B. 
merren  A,  38.  uns  fehlt  B.  40.  ainr  B. 

269,  1.  sechszig  oder  viertzig  B.  möchte  B.  und  zuo    nemen 

fehtt  B.  .2.  die]  vil  B.  kernen  B.  4.  enmag  A,       sin 

fehlt  B.  hundert  fehlt  A.  5.  jd]  oder  B.  JA  /ieJU^  B. 

das  er  lebet  das  er  mit  vili  der  ker  wachset  ond  zuo  nimet  an  B. 
vili    stf,    Vielheit^   menge.  7.    menschen    B.  der  ain   B. 

8.  9.  werke  A,  8.  der  a.   B.  gel6net]    och    zuorallendes 

lones  me  B.  9.  menschen  B.  10.  würktent  B.  gelichi 

B,  getiche  il.  das  aine  B».  11.  minne  jT^A/e  B.  wirt 

oeh   gelonet   B.  nich  —     12  gelönet   fehlt  B.  13.    mit 

/Hl#   B.  13.  werke    A.  14.  ze  stiure  haben,  eine  stütze, 

^  9inen  festen  anhalty  grund,  beweis  haben,  vgl.  ze  stiure  läzen  284,  21. 
-  tiure  adj,  selten,  mangelnd,  nicht  vorhanden,    dem  engel  bringt  das 
verdienen  (das  leiden)  Christi  keinen  vortheil.       16.  kein  adJ.  uUus. 
mer  er  kam  B.  17.  ist  fehlt  B,  und  ist  zu   tiigen.        unser 

herr  B,  18.  oder  B.        geleil:  litt.        dry  B.  19.  müedi] 

demüetikeit  A*  mangerhand  B.  20.  ze  semen  A,  so  auch 

282,  9.    vgl.   Boner  94,  52.   ze   samen    B.  21.  daijnn  wir  B- 

sollen  —  sond  B,  sönt  —  sont  A.  23.  höchgültig  adj.  hoch  im 

preise,  theuer,  kostbar;  höchgtiltikeil  281,  2.  vgl.  Schmelter  %  46. 
nach  den  mit  hdchgülter  kraft  von  Hanegöu  die  wlgande  Wilhelm 
von  Orlens  5798.  24.  und  mit  begirde  B.  wirt  B.        vol- 

mehtig  adJ.    hinreichend  stark,    mächtig  genug,    vollenmechtig  B 
»   25.  du  licht  h.  B.  26.  Daz  —  28  got  fehlt  B. 

III. 

III  =  3-A,  8B,  3C,  8Ö.  Überschrift:  War  zuo  anevehtunge  nütze 
si    B.    ßruoder  Niciaus   C.  30.  Ich  —  31  hazzen  fehlt  BD, 

31.  man  liset  blute  in  dem  Swangelid}  wir  finden  (wür  vindent  D) 
geschriben  daz  got  BD.  32.  lat  dike  BD.  in  —  in  fehU 

BD.     bekorunge  nnd  anevechlunge  anfallen  BD.  33.  umb  das 

si  B.  erk.  B.  und  sich  demütigen  B.  34.  und  umb 

das  das  si  1.    v.   B.   darnach   steht  in   B    noch   folgender    zusatz: 
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wan  iekHch  strlten  und  widerston  aim  bösen  gedank,  das  iH  dem 
menschen  nützer  and  behaget  got  bas  dann  aller  der  firide  den  der 
mensch  ie  gewan,  in  dem  er  sich  sunderiich  ze  gotte  nit  kertt.  wan 
nmb  das  so  der  mensohe  in  fride  und  in  rouwen  ist  und  das  nit 
ze  frucht  bringet  mit  ainem  nähren  und  nüwen  ker  zu  gotte  und  in 
gotte,  so  verbeuget  got  das  der  tiefel  den  menschen  üebet  und  an- 
flehtet* und  so  got  sieht  ustv.  35.  in  der  bekorunge  fehlt  B- 
wellent  B.  und  kne  —  36  und  fehlt  B.  so  kunt  er  in  B, 
Er  sprach,  ja  Ä.          Ja  —  270,  6    strüchen  fehlt  B. 

270,  1.  alles  it,  I.  ailez.  3.  underwtlent  adv.  zuweilen,  5.  und 
scbtnen  wir  niuwen:  und  doch  sind  wir  nur  scheinbar  unter  der 
bürde.  6.  strichen,  straucheln.  7.  Peter  B.  wol  fehU  B. 
in  d;  mer  B.  aber  er  enliesz  in  B.  S.  wenent  —  nein  er] 
nieman  wenn  das  sin.  got  vergessen  hab,  so  er  in  arbaH  oder  in  an- 
fechtung  ist.  wan  got  ist  denn  aller  nahest  lokende  dem  menschen 
und  sprechent:  ker  dich  zao  mir  und  statt  alles  band  bietend  J9. 
9.  nein  er]  nein  und  ja  mit  darauf  folgendem  irron.  bilden  verstärkte 
Verneinung  oder  bejahung:  nein  er^  gewiss  nicht,  ja  ez  unten  15, 
ja  wahrhaftig!  si  etwenne]  ettlich  B.  10.  klagent  B.  mir 
ist  —  11  mit]  wie  so!  ich  tuon?  JB.  11.  wie  böse  si  syen  B. 
al  —  13  nlut]  alle  di  wile  du  ir  nit  wilt  und  dir  lait  sind  so  scha- 
det es  dir  nit  B.  14.  möhte  fehlt  B.  15.  syen  B.  mu- 
gen  B.  oder  B.  heiligen  oder  was  es  sy  B.  16.  schat  B. 
ensdiät  xusamtnengezogen  aus  enschadet.  ja  h.  B.  17.  v.  a. 
minem  h.  B.  komen  oder  varn  wie  si  wellen  und  acht  ir  nit 
•und  damit  vergond  si  dir  aller  schierest  B.  noch  gedenke  B. 
18.  möchte  B.  19.  gelrömet  A;  getroumpti  B.  20.  ^«von 
und  möchte  in  schulde  vallen  B.  sin  und  si  dir  laid.  daftit  ist 
es  genuog  B.  22.  Jasz  es  komen  oder  varn  und  sprich:  herre 
got  dis  si  dir  ain  opfer.  ich  wil  es  für  dich  liden  amen  B.  wirdest 
fehlt  A. 

IV. 

IV  =  4^,  4C.  25.  sprach]  spriche  C  unserm  herren 

z.  it.  30.  do  A.  32.  sünderliehe  'a.  gesiht  stf.  das 

sehen.  33.  berüerde  stf.  das  berühren.  36.  gehoBrde  sif.  das 
hwren.  i 

271,  1.  daz  er  ist:  was  immer  ist.  dam  daz  ist  A.  4.  19.  grien  stm. 
arenay  sabulumj  grober  ufersand.  ein  volk  des  gar  vil  was  also  des 
c;rienes  des  mers,  s.  Frisch  1,  372^.  5.  tüsent  stunt:  tausend 
muL  6.  arme  A.  7.  eingeborn,  der  einzige^  je  geborne. 
8.  küniges  oder  keisers,  nämlich:  freude.  10.  wa^,  wohin.  sün 
=  süln,  soUen.  11.  houbtion  stm.  der  htechste  lohn.  14.  ein 
anderz?  oder  eins  anders?  nämlich  dinges.  16.  bekennen  =  er- 
kennen. 17.  ^rst,  so  eben  erst.  zehant,  sogleich,  auf  der 
stelle,  .  19.  weiz,  kenrd.  20.  und  ist:  nämlich  seine  seele, 
21.  24.  gegenwurf  «fffi.  vorwürfe  object  .        22.  ensint  A.        getät 
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stf,  thaty  werky  das  geschaffene^  geachöpf.  24:  sint  A,  2o.  mege* 
itcbe  lüterkeit:  jungfräuliche  reinheit^   kemschheit.  und  sprach] 

damit  ist  wol  ein  kürzerer  spruch  gemeint^  der  in  B  und  D  beson- 
ders steht  mit  der  aufsehrift:  eio  iere  von  megetltclier  16terkeit; 
derselbe  mag  unten  eine  steite  finden.  '  gegenwürtikeit:  n^imiich 
die  gegenwart  und  den  umgang  mit  männem.  26.  ströuwln  adj. 

von  Stroh.  27.  fiur!n  adj.  feurig.  28.  sön,  wen,  aiemannische 
formen,  zusammengez.   aus   sollen    (süllen),    weilen.  29.  onder 

ztten:    zu   zeiten^    wie  underwtlen,    zuweilen.  30.   starke  A. 

wen  Af  für  wan,  denn.  l.  ez.  .  32.  anwlse  adj.  unweise,  thw- 
riebt.        33.  gebreste  swm.  mangels  fehler. 

Clewsli:  von  megtlicher  luterkait  nr.  9  B,  Ein  lere  von 
megentlicher  iuterkeit  nr.  9  D.'  (V)on  mag tttcher  luterkait  wie 
man  ibl.  88^  >  die  behalte,  des  nemend  ain  kurtze  lere  bie.  Die 
tngcnt  mägtlicber  luterkait  die  ist  also  zart  von  natikre  und  also 
edel  daz  ir  nit  zuogehoert  daz  si  strlte  mit  ir  widersacben  als  ander 
tagende,  die  sich  ze  strtte  stellent  gegen  ir  widersacben  als  demuot  zer- 
ret der  höchfart  abe  ir  gezierde,  und  also  von  den  andern  tagenden, 
und  als6  lert  uns  der  wolgelert  Sant  Paulus  daz  dise  tugent  der  luter- 
kait nit  strtten  sol  mit  ir  widersacben  der  luterkait,  denn  alverre 
von  stdn  und  alle  zlt  fliehen,  ze  gllcfaer  wise,  als  ob  zw^ne  kempfen 
weren,  die  mit  einander  sollen  strtten,  und  der  aine  wer  ain  fiurtn 
man  und  der  ander  wer  ain  ströwtn  man.  waz  wer  nü  der  (I.  dem) 
ströwtn  manne  nützer  (wil  er  .nit  verlieren)  wan  daz  er  verre  fliehe? 
wan  gendhet  er  stnen  (/.  slnem)  widersacben,  s6  wirt  er  ain  fiur  mit 
im.  Sich  bebet  underwllen  geistliche  liebi  zwüschen  frowen  und 
man:  der  ez  ze  gründe  brüefte,  er  funde  den  tiefel  in  die  (I.  der) 
belle,  zuo  dem  [bl.  89*)  leben  der  lüteritait  ist  nit  nutzer  denn 
vbrre  und  frömdikait,  ietweder  persöne  der  andern,  und  mSzikait 
an  sptse,  an  tränke,  und  an  züchtigem,  behüetem  wandet,  üzwendig 
vor  den  liuten  und  inwendig  vor  gölte  und  vor  stnen  bürgeren,  den 
engein  und  den  hailigen,  die  aüzll  schowent  unser  gedenke;  die  re- 
denl  mit  gölte,  mit  (len  engein  und  mit  dem  hailige  (I.  den  hai- 
ligen). darumbe  sollen  wir  uns  [mer?J  schämen  vor  gölte  und  vor  stnen 
bürgeren  ains  üppigen  gedanke^,  denn  vor  der  weite  eines  üppigen 
[Wortes?],  och  spricht  sant  Paul  daz  die  jungfrowe  oder  die  magt 
betrachtet  die  ding,  die  gottes  sind,  nit  die  der  weite  sind. 
Amen. 


V. 

V  =  5it,  311,  5  C,  311,  36  £.  Überschrift:  Von  dem  verlorn  sune 
B,  von  dem  verlornen  sune.  und  wie  der  sünder  wider  ze 
gnaden  kome  D;  gepredigt  zu  Freiburg  am  samstag  der  2ten  fosten- 
wochey  K.  36.  han  BD.  uz  dem   ewangelio  von   d.    BD- 

37.  bbschliche  D.  hat  A,  heU  B* 

27-2,  t.  bessren  B.  wolt  gon  B.  2.  vatter  feUt  B.  dem  ü. 

3.  nüt  it.  4.   ein  A,  ainer  diner  B.  daz]  des  B.  lüf 
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Aj  l«ff  B.  liiif  tOaiiUmmitehe  f^rm  fOr  Ijef,  vgl.  meine  bemer- 
kung  XU  Bimer  29,  16.  5.  an  sinen  m.  B.  7.  cim  Tinger- 

lin  A.  schluog  A.         veistes  A^  faisles  B.  reizt  adj.  feUU 

fe»^'  gemäitet  o  sehen!  also  B.  8.  der  mensch  B.       niu- 

wen  /(sAlf  Bi  9.  vil  ii»  f  on  den  s.  B.  und  in]  ein 

auegelassenOg  ai^  iit>  «tfmfott.  10.  o  himelschlicher  v.  B.  11.  und 
in  den  himbl  fehlt  B.  12.  mer,  mach  B.  als  diner  knechte 

ainer  B.  13.  h.  versihet  A»  kant  B.  14.  darjnn  er  B. 

15.  so  sprich  B.  16.  ain  maisler  aller  creature  B.        lewi  A. 

lawer  Sünder  B.  17.  ernsthaften  hitzigen  minner  B.       sehent 

so  B.  19.   küst  in  früntlich  B.  20.   miUei  «fn,  äm^  was 

trennend  und  hindernd  im  der  mitte  ligt,  ab,  hinweg^  entfernt» 

21.  Stecket]  taot  B.  22.  als6  fehU  B.  ains.B.        wart  B. 

nit  wellen  mag  B.  23.  slacht  B.  och  nider  ain  B.  Teis  A, 
24.  veis  il,  faist  B.  und  si]  das  er  si  B.    mit  den  gnaden  und 

genttegt  B.  25.  mit  fehU  B.  und  gnftde  />M  B.  desz 

werdent  si  also  B.  26.  gerichet  B,  gerihlet  A.  das  in  alles 

das  das  aii^  Unlust  wirt  B.  27.  daz  fehlt  B.  niawent]  alles 

B.  httngrete  B.  2S.  n.  d.  sinnlichen  d.  B.  29.  mit 

dem.  tröste  B.  30.  widerzem^  B.  unlüstlich  adj.   eckel, 

widaruMien  erregend.       ^   w.  och  als  ains  B.  31.  got  lieb  B. 

32.  und  mugen  nit  wellen  B.  Wir  findei)  och  ii^  der  epistel 

von  .£aau  (Esau  wurde  von  spasterer  hand  ausgestrichen  und  jsach 
dfoüber  geschrieben,  aber  und  Jücob  —  34  ts9M  fehlt)  B.  .  wan 
er  blind  was.  sehent  an  den  iso^  alten  Ysaac  würden  aUe  die  sinne 
betrogen  dann  allain  B.  36.  gehcBrde  stf.  das  gehisr.  me, 

aber  B.  diu  <—  diu]  diu  —  din  AB,    i>gL    yox  quidem^  tox 

Jacob  est,  sed  manas,  manus  sunt  Esau  Genesis  27,  22.  37.  dirre] 
der  B«  38.  frön  a^,  was  dem  herm,  geistlich  und  weltlich^  zu- 

fßHuert^  sansratus,  keOtg.  39.  nit  B.        .  die  A.  diu  ougen 

•-*•  bröt  fehlt  B.  40.  griQien  nun  B.  die  gehörd  allain  be- 

griffet,  und  bekennet  nun  ^e  rechten  warhait  B.  der]  ain  B. 

3,  1.  sttiende  naoh  bi  ainem  aUer  B.  2.  von  der  Worten  kraft  B. 

fronliobamen   B.  3«   verwandelt   wirt  B.  schln  stm,  das 

Süssere  ansfiheny  die  form,  gestalt,  das  nit  das  der  mensch  der  ie 
B:  de  kiam  in  mio^  köpf  nüt  der  ie  A.  4.  einest,  einmal,    un- 

sers  herren  fronJichamen  ainest   w.  B.  n4ich  stner  nxüglicheit: 

d.    i.  so  wirdig  als  er  es  vermöchte*  5.  daz  der  mensthe   fehlt 

hier  B.  doch  in  sünde  B.  6.  kumet  B.  7.  ir  sond 

och  wissen,  war  der  B.  8.  ist]  zinset  B.  demütiger  und 

und  hetle  me  B.  und  demüetikeit  fehlt  B.  10.  I.  kernen; 

kamen  A.  sin  kunst  wür  nit  sechs  pfennig  wert  B.         11.  lit 

an  gewärer  igotlicber  minne«  wan  gewäre  gotliche.  minne  und 
demütikatt  gant  vor  aller  der  w.  w.  B.  meiste  A   ^  gröste  B. 

13.  tuQt  o«h  .nit  B.  noch  enist  im  B.  14.  aber  darumb  B. 

ist  es  das  meHtis*  wan  B^  13.  erd  schuofT  B.  do  enw^s 

nit  B«  an   sinem  würken  B*  16.  l.  brechen]  biegen  B. 

17.  wert]  widersetzet  B.    der  gil.  0.    ja  nnd  hett  B.     18.  hundert 

J  »ie   deutaekcm  »yatiker.  SI  31 
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tusent  B.  loUünde  B.  §iAka  fekU  B.  uns  gern  B. 

19.  acht  B.  vittwe  twm^  «ä  auch  SOFS,  .7.  «mI  «^  Bomer  34, 48. 

22.  »ff  der  übertchrift  usuk  aber  mch  $tf.  s.  27Bk^  2.  ker  gewin- 

net des  wiNen  JT.  21.  a<ber  ^0  so!  3.  tdiaÜHfirter  ü,  hal- 

ber B.  noch  «itt  itifende  f«d>  wiIIä  als:  B/>  ,22,  des  w. 

etimain  B.  23.  st^e  o^  «ei8#f|^  fest,  damnimft.         wüle  sin 

f^Mii.    •  24.  «HS  darniob  piDge  B.v         tiüd  gtt  *--    2ä  plne] 

so  wir  im  echt  aRaine  weg  dariuo  9ebh1d.mil  ainem  miszüalkxi  amb 
die  süDde  und  mit  aim  guoten  wINeii  sich  ze  ftestren«  und  wissent 
das  got  g«v&er  tau  git  aml)  die  tngent  dann  piihundidie  unlvgend  B. 
2S.  Und  ifiNl  docH  fehlt  B.  ^  md  fM/C  B«  ^o  er  aber 

w.  B.  ufstat  von  den  sdnden  SL  28^>  n.  widtr  L  B.     toü 

B,  tote  A.  29.  dhi  werg  f^hü  B.       w^dent  och  B.       30.  le- 

bend so  der  mensdi  ufT  stat  v^n  sinen  Sünden  B.  ..  nu  wil  ich 
üdi  B.  ^.  ».  etwe  vit  was  B.  ^         istj  sy  B.  kiiolle  «r«. 

klumpen,  32.  wie]  wer  B.  34.   d^n.  ist  es  todsted  nain 

gesefle  nain.  söltche  OoJ  gedenke  i^  B.  aber  kk  wH  gan  ain 

gesetten  B.  geselle  swm.  0efährte,  ^mefitä.  3&  de»  das  golt  ist 
^ftie  B.  unmtiesig  machen :  beschäftigen,  stein,  A«iiiillcA  wegnehmen 
und  verbergen.  36.  under  mt>nen  mantel  fekH  B*       ist  <*-  nein! 

f^Jftie  B.  37.  kumpt  B.        bescheidenbeit.  ^f.  isünicM^  Verstän- 

digkeit*       38.  sich  was  du  daniaeh  euö  tii#st  das  es  dir  werd  mit 
«»recht  das  ist  todsände  B.      »,  wan  --  40  tdtsthide*  fekit  3. 
274,  3.  der   d.   L   dieser.  het  er  joch   B.  4.  er  joch  B. 

^  er  alle  B.         er  />M#  X.        in  gna4en  B.        in  B.  6.  gen 

CA),    »ueammengexogen   aus   geben    (B}*  biohtet  er  aber  B. 

dester  sicher  B.  wirt]  istB:       '    geraiter  B.  S»  lütcrre 

il  cc=  lüterer;  Idter  B.  alsd^  un^'^h^^pekU  A.  grosser  gro- 
ber d.  B.  10.  nochnit  vil"  enmag  B.  da  wirt  si  im  vil  kl.  B. 
klaini  B,  kleine  A.  ding  grosz  wegeade.  dt»  wir»  dem  m«»schen 
df  von  das  er  schier  B.  lt.  ^st  /^Aie  B.  -  '  dise  s»  B^.  von 
dem  g.  B.  12.  18.  kristenheilr  tt>  JH^vA«.  <  1^  bÜ  me  B. 
in  dem  jar  B«  43.  das  er  sott>  eltwi^  verre  v«rn  da  er  B.  Ober 
mer  varn:  einen  krügezug  ine  g^bte  land  wukehen;  «lervarlf  sr  iter 
hieraeoiffmitanum,  vgl.  Priseh  f,  053  ^  iene^  it^gend'wohim.  »enail. 
14»  »In  gelbes  sorgen:  fär^  seih  leben  fürchten,  '  -  sorg^ti.oder  er 
soiti  Bi  15.  aber  #]  Wol  Bi  -  6,  zuvor:  i^  aeht  B. 
ain  rain4  rechte  B%  18;.  und'fsl  geiäeio^an^  B*  *  gemeinsam! 
>s<f.  gemeinsöhafp.  alle  sine  ilB.  t9.  tl4tt)ber  adj.lohnwürdig, 
taknJbfkufend.  gitoti  B,  gnote  it.  20.  d^  gooten  w.  B. 
20.  21.  aber  fem  B.  ^  Hl  apracb  B.  22.  im^  ^le  il^  dai 
er  ie  nach]  die  iena  ß.  ^  23.'gii€4i  B.  24.  ekl  fäkU  B. 
solidier  B.  2^  deane  fehlt  B;  26.  güoten  f^Aff  B.  icht  B. 
tet  B.  27.  die  wile  ie  B*  28.  gesprächt  B.  >•  gedehte 
^  gespr^die:  gedachtest  ^  epraekeet.  -  29.  •  sQn':  trir  soUem. 
ir  sond  B.  uns  fehlt  B.  30.v<  ne<lfa  denme  die:  eetbist  di^^ni- 
gen.  3t.  mindelr  pingetde&n'BA  >aiM>  ^  mindcjr  als  er  B. 
32.  hundert  tinsiiiit  B.  i    3S.  ieklioh  B,>iegliioheii>  il;    gesehribem  B. 
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a4.  ain  solichtr  k.  B.        ab  ich  sprich  B,  35.   ez   /%*/e   B. 

aUeemal  schulde  und  buosse  B.  36.  llhte  als,  vieiUichi,  z.  b. 

als  />MI  B.  37.  aid  was  ez  ist  fehlt  B.  38.  von  fehlt  B. 

99.  icht  B.  piDgen  ü.  40.  hundert  (so.  «pif.  oftm  32j  B. 

totsünde'B.  vor,  v&rher. 

275>  f.  niuwent]  nit  «le  B.         denn  über  die  ainen  B.  2.  gepin- 

gel  B.  3.  er  in  nit  me  B.  manig  B.  4.  tiefel  B. 

enwaisl  —  waist  B.     «      das  wol  das  B.  6.  wan  er  enwaist  B. 

dehataen  ».  etwa  mitte:  mit,  anreh  irgend  eUooi*  üz  vürken, 
wetkthtetip^  hiuuMn,  7*  wenne]  und  B.  8.  dort  gelten  mit 

ewiger  pine  B.  ^.  ruwe  B.        sd]  da  B.        ledig  B.        10.  die 

rüw  B.  II.  enander  B.  abe  g4n,  mtfhareuy  vergehn.  12.  sol  B. 
13.  misselieh  B.  misllch  «Mir.  ungleich^  verschieden.  die  men- 
schen Bi  14.  sütlen  haben  B.  also  vil  er  (eo)  wollust  B. 
iS.  het  fekU  B.  aber  sicherlich  könde'sich  B.  18.  künden 
wir  w.  gelHiiscben  B.  verzthe»,  versagen^  mrweigem,  ver- 
sigen B.  19.  alle  feA/l  B.  koste  stf.  preis,  kostenaufwandy 
^eidmittek  wurden  Mh  g.  B.  M.  innerlicher  gnad  und  an 
aitoem  verdienen  des  ewigen  kbens  B,           21.  gerichert  B. 


VI. 

VI  A  6il,  4B,  6(7,  4B,  37 £7.  Überschrift:  Sermo  (roM^  A,  von 
dem  Wffssagen  helyseo  B,  Was  der  man  in  der  seien  heisze  B,  Dise 
predig  tat  och  bruder  Nikolaus  der  leszmaister  zu  Köln  zu  den  pre- 
digerhinea  sant  Angnesen  an  dem  zinstag  in  der  dritten  vastwudien  E. 
24.   letzen]   epistei   €9D*  Man  liset  von  einre  wittewen  in  der 

altea  d.  daz  die  kl)agete  dem  (den  B)  wizaagcn  BD.  in  der  zlt 

fekU  E.  2&  Hdiseiis  AB.        und  sprach  h«fre  B.         26.  der 

f0iir  B.  we&t  s3  weUent  B.  27.  syent  B.  Der  wis- 

sage  B.  2S.  enwenig  B.         w^ning,  diese  form  auch  bei  Boner 

42;  20.  46,  41.  29.  cntl^hen  etwaz  umb  einen:  etwas  von  einem 

'  enikthnen.  30*  hus  mit  dinen  zwain  sünen  .B.  31.  löSz  B. 

32.  ohrest  B.  i     s^  B.  33.  die  ander  (so)  krefle  B.  '       der 

sHen  fehU  B.  94.  m.  ain  totsünde  getuot  B.  35.  ein  feMt  B. 
rttoft  B.  36.  herren  Jhesum  xpm  B.  37.  min  man  der 

min  coBSciencie  solt  richten,  diu  knecht  der  dir  d.  s.  B. 
1.  und  wend  m.  z.  s.  tahen  und  wellend  B.         2.  hän]  machen  B. 
3«  wenne]  so  B.  7.  den  A.       sintsi  /"«Aie  ii.  8.  sinnen  B. 

faaind  B..  11.  sprach  B.  der  f<Jkie  B.  12.  ja  ich  h.  B. 

eBiw«nig..B.  13.  gnade  hett  B.  selb  B.  gcvangen  B. 

14.  gang  und  B.  läriu  B^  lere  A.  16.  dln]  die  B.        umb 

£^ot  efwerben  B«  17;  lidig  ilB.  18.  bilden  B.      gnaden  B. 

-19.  soad  B.  gröszer  B.  nütz  A.  20.  m.  bitten  für 

ainen  grösser  sünder  ainmal  das  im  got  B.  22.  er  im]  in  got  B. 
alle  fehU  B.  23.  die  ror  mag/Mlf  B.  der  sünder  B.  24.  ifi 
»teden  B.        ims  B.    .  um  unsern  herren  fehlt  B.        25.  die  selbe 
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galide  fehlt  B.  Hterre  fehü  B.  2^.  sere  gciot  fi.  37.  grös- 
ser B,  das  got  sise  vigende  lat  genies$en  sines  fründes  und  ver- 
gibt im  alle  sin  slinde.B.  ^.  vergen  -=  vergaben.  30.  das 
gat  s.  fr.  B.  boret  B.  31.  der  fehlt  B.  getan  noch  mag  B. 
32.  selber  B.  33.  beten  iuch  fehlt  B.  34^.  tivri  B.  er- 
hörtind  B.  der  fehU  B.  36.  öle  B.  37.  nit  wan  B. 
tropfen  B.  38.  nit  me  lä're  B,  ge$yin,  stocken,  still  stekn, 
gieng  =s  /toM.           39.  in]  an  B.           40.  dier  dinge  und  fthU^B. 

^[fl,  1.  götlichen  B.       irren,  hindern,  2.  und  würket  nüme  fehlt  B. 

3.  gcleret  :=  gelsret  B.  wirt  B.  dar  jn  B«  4.  punB. 

tröpflin  B.  5«  es  aiso  vol  B.  Ilbergü^te  s;   Überflüsse  B. 

wehset  —    7  gewan  fßhU  B.  8*  icb  aber  jiin  ander  wise  B. 

10.  schuldig  got  B.  und  wir  B.  11.   ooh  iwen  wege  B. 

i.    schttldec;   schulde   A.  underwilen  an   eren   guot   (so)   B. 

13.  gab  B.  Pfennig  B.  15.  baind  B;  .  sönt  A,  sond  B. 
16.  wir]  ir  A.  17.  do  du  es  geret  hast  B.        ate  du  B.        und. 

$olt  B.  18«  m«  bösen  h.  B-        geredet  Bi  lH.  yetzent  H- 

20.  zehand  mag  er  B.  guot  mensch .  B.  21.  d^  fehtt  B 

ich  han  es  böslich  us  m.  b.  h.  uf  in  g^  B.  24.  denn«,  fehlt  B, 

hkni  —    25  ermanen  fehlt  B.  26.  istfdas  du  r.  bist  B.        ez 

d.  t.  daz  mensche.  in  B.  27.  helfet  A.  es  ul^  in  B.  schaden 
iind  schänden,     erg.  den  es  von  dir  enpfangen  hat  B.  28.  got 

fehlt  B.  getrülich  B.  29-  das  du  in  guottäte  dins  gebettes 

memest  (so!)  wan  es  muosz  vstv*  B»  ,  9i«  oder  dort  B.  no. 
teefin  nien^  ut  nun.  33.  und  mit  g.  B.  ifaoben  B*  34.  ab- 
las suochen  B.  einen  A^  aioem  B»  35«  an.  sinem  t.  B. 
36.  spr.  er  B.  g.  gotte  B.  ledig  B.  37*.  ich  musz  B. 
39.  die  minen  h.  j.  B.           40.  ^ntin  «Jlir^^  (llar<  iM^ft^c^' 

278,  1.  in  das  B.      sol  nu  B.  2^  iut  fehlt  B.        engelten  B.         von 

im  geben:  weg  gebe».  ich  sag  üch.  es  munüisz  B.  ^  bis  B- 

tf  —  lange  fMI#  B.  <         daz  jüngeste  ort:  die  äusserst^  spMjbe,  das 
>  letzte  ende.  4.  fasten  bitten  wachen^  almujsen  geben*  aUas  tosen 

so  ist  er  aber  ledig  B.  ■.  8.  in. das  B.  .  dnd  git  im  got 

*ials  til  B.  9.  in  der]  die  B.        den  Aß.  10..eriff«Ue  aber 

gern  B.  11,  aber  als  yil  B.        .    fröiden  B.'\   i     12.  tr   sood 

och  wissen  B.  13  —  15  mag«  ia  die.wile  es  tügHch  sönde  al- 

laine  sind,  nu  merkent  wie  würde  usw.  B.  13.  gemrden,  stär- 

ker  werden^   zunehmen.  14.  entwerdeo,   «»  ntfcA^e  %cerden. 

15.  ainem  menschen  B^  eia^  monsche  A.  .16.  wSre  nnd  also  rieb 
voH  m.   B.  18.  «Icr  m.  darnach  B.  -194  an  ecnst  und  an 

minne  B.        t^wer   comp,   lauer.  20.  ei^  echt  BL*.  denn« 

fem  B.  21.  hat  B.  dö  il:  fehlt  B.  rS2.  töwtkeit  ^f- 

faui^eit.  d6  fehlt  B.  hat  B.        vergttlten  B.  33.  hat 

fehtt  A.  in  das  B.  24.  in  B.  got  deitne  B.^         25.  ac 

sinem  t.  B.    nein,  dasv stund  got  llit  wol.  mer  er  ^1  tBi  25-  in- 

nersten  B.        ie  fehit  B.      >     27.dk6rtcn  BL.  if  sond  och  wis< 

sen  das  B.  29.  in  das  fa«  B;     ••     ich]  iiian  Bi\  n-,     3QL  geben 

in  d.  h.  B.  das  merkent.  sachAigibislidu  B.       :  32.  ItetlebraDi 
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am,  IköiHefOrana.     bi^t  und  doch  gibtst  din  aim.  B.  33.  und 

dnder  guoti  und  götlicbi  werk  tuost  B,  34.  kain  nutz  bringen 

ztiö  B,  36.  umb  afle  d.  s.  B.     >  und  da  m.  B.  37.  zu  got 

künnen  füegen  B.  und  das  du  B.  38.  din  alm.  B.  39.  hast  B. 
stiure  stfi  Steuer,  hiife.  40.  werk  A,  und  so  tuost  du  wol 

den  die  B,  I.  pine  mit  B,  pin  A, 

^79,  1.  btspel  stn,  beispiel,  gieiehMs.  Reht]  sich  B.  scbitren  B. 

2.  vaste  adv,  stark^  sehr.        brinnen  B,  3.  helle  B.        4.  war- 

neti  B.  5.  nit  kemint  B.  was  B.       wisti  B.  6.  dar, 

dahin.  dest  grösser  B.    '       möchten  B.  7.  ers  B.  zu 

sinen  br.  B.  bette  B.  9.  mer  er  tet  es  durch  B.      pin  ^1, 

lies  plne  011'^  B.  10.  helle  B.  11.  wirser  B.         nu  iürbas 

wie  gebist  B.  12.  daz  —  13  hoere]  das  merk  B.  13.  man- 

gerhand  wise  B.  15.  und  och-  mit  B.  guoten  A.       din  B. 

16.  mit  d.  h.  lebene  fehtt  B.  gezogen  fehlt  B.  17.  .guoten  A. 
tugenthaftem  B.  umbekani  A,  =  unbekant  B.  18.  doch  A. 

och  B.        begebet,  beschenkt.  19.  gerne  />Aie  B.  der  bi 

AB.  ^.  zuo  gutem  1.  B.        groszem  ernst  B.  22.  bett  B. 

'    23.  dtn]  sin  AB.  also  B.  24.  stiuren,  unterstützen.        si 

sin  iebent  B.  25.  geben,  und  och  also  manig  almuosen  best 

dtt  gen  in  dem  h.  B.  26.  guote  AB.  27.  sache  stf.  cavsa, 

Ursache.  '28.   und  alle   engel   und    hailigen   mit  dir   wan    B. 

30«    ouch]  doch   B. '  31.    enpfahent   si  fröde  so   sich  ains  B. 

32;  wachset  B.  33.  sich  in  dem  fegfiure  sind  B.  Etlich 

haind  B.        geUzen,  "verlassen^  zurück  gelassen.  35.   betten  B. 

36.  m.  aber  selber  nit  B.  gen  A  =  geben  B.  dte  wile  si 

lebten  B.  -37.  och  ]»ng  B.  §S.  arn  it.  nit  wan  B.  gemein 
04/.  allgemein^'  39.  si  allalne  B.  merke  B.  du  gtst: 

wenn  du  gibst. 

280,  1.  da  von  B.  in  <l.  t.  deinem  vater  und  deiner  mutier.        doch 

nicht  B.  2.  mer  si  werdent  dest  e  erlöst,  wan  B. 


VII. 

VII  =  7il,  7€?,  42  E.  Überschrift:  Dis  prediget  bruder  Nikolaus 
der  leszmdister  zu  Köln  den  swestren  sant  Angnescn  zu  Fryburg 
prediger  ordens  am  zinstag  nach  dem  lydenden  sunnentag  E. 
7.  han  €.  8.  in  drle  wise:  auf  dreierlei  weise.         13.  zilloufer 

und  zilbcsitzer,  einer  der  nach  dem  ziele  läuft y   und  einer  der  das 
ziel  besitzt.  14.  wan,  alsy  ausser.  daz  ander:  die  andern^- 

so  noch  jetzt  in  der  Schweiz,  17.  noch  A.  18.  siu:  die 

Seele.  diss,  dieses;  dis   A.  20.  6re,  hier  und  weiter  unten 

noch   öfter   schwach  gebeugt:  31.    281,  15.         .28.   lönes]    Ion   A. 
31.  Dis  A.  gehebet,  aleman.  form  für  gehabt,  so  auch  292,  36. 

vgl.  Boner  48,  2.     si  hat  ein  (übel  nacht  gebebt  und  hat  vil  hertik- 
ItCh  gelebt.  32.  üdelich  adj.  leidend,  für  schmerz  empfänglich. 

281,  2.  geüch  aäj.  gleich,  gleich  an  werth.      meisten ,  grcesten.      4.  da  A. 
lies  da.        5.  als  ob:  gesetzt  es  wwre.       6.  bleip,  blieb,      gedinget 
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pric.  verdingte  8.  aU  dem,   wie  dem,    ekmt^  woi  4Us  deaL 

eigenschaft  stf,  eigenthumy  Hgeuschaft,  14.  Itchame  9wau  leib, 

^.  lasterlich  adj.  sdtin^pflich.  versm^bel,  MckauBhlichj  emtekrend. 

21.    enpfinüieheit  stf.    wakmekmung  durchs  gefüki.  24.    min 

herre  der  gräve]  woi  der  scMrmvogt  des  ßciasters  zu  Köln?    32.  sme- 
he    €idj.    verächtlich^    beleidigend.  33.    voUeiU    («tic&  sollen 

384,   14.)   Mir.  volMSndig,  hinlänglich.  3J^.  gezellea,    xOhUm. 

36.  wegen«  wägen^  schätzeu^t  achten, 
7.  rillch,  reichlich.  8.  jämerkeit  stf  hm'zeleid.  9.  i.  DL 

10.   SÖQt  it. 


VIII. 

ym=.  SAj  5B,  ^B,  43 JE.  mterschrift:  Von  dem  Symon  pharyseo 
ByEin  wise  ton  schouwuii^e  H,  Bruder  Nikolaus  leszmaister  prediget 
zu  Adehusen  4en  swestren  predigerordens  am  donstag  vor  dem 
balmtag  £.  17.  in   dem   ewangelio   BD.  ein  ph.    BD. 

18.  luot  prt,  von  laden,  dms  st.  vnd  sw*  gebeugt  wirdj  daher  19  umd 
283,  6.  ungeladei.        von  der  siat  fehlt  BD.  19.  do  A.      nach 

was  ist  in  daz  hu3  wiederhoU  A»  20.  wuosch  si  im  B,      21.  si 

im  fehlt  B.  ire  h.  B«  kostbar  J9«        22.  erfüllet  mit  gao- 

tem  schmacke  B.  murmelt  jB»  23.  dirre  A,  der  JB,  24.  dise 
AB.         «woi  waist  ü.      *     25.  antwürt  B.  sinen  gedenken 

fehlt  B,  enwenig  B.  26.  maister  sprich  B.       '    27.  solte, 

sullen,  debercy  schulden.  28.  pfenning  .dm.  <lei|ariiia;  ä^^  dl« 

verschiedenen  arten  von  Pfenningen  und  deren  werth  vgl.  den  aus- 
führlichen artikel  bei  SchmeUer  1,  311  g.  der  ander  hundert  S. 
der  herre  B.       30.  bis  «  wis,  sei.  hant  A,  haind  B.     31.  ver- 

wag  B.  wederre,  welcher  von   beiden.  32.   vergeben   ist. 

Do  sprach  unser  herr:  recht  hast  du  geurteilet  und  kerte  sich  lu 
dem  wibe  und  sprach  zuo  dem  wirte:  siehst  du  dis^  wan  si  vil 
gem.   hat  usw.  B.  3i.  vergeben,  und  sprach  ir  zuo:  gang  in 

l'ride  dine  sünd  sind  dir  vergeben  B.  36.  ainer  B.         als  ein 

gesunderöter  fehlt  B.  gesunderdt,  abgesondert^  g^rennt.  37.  obre- 
sten  B.      diu]  du  B.  gesundert  wirt  und  abgescheiden  B. 

283,  1.  dingen^ oder  von  aller  manigvaltikait  B.  dise  kraft  ladet  got 

in  B.  2.  daz  ist]  es  mainet  also  vil  B.  3.  sich,  fehlt  B. 

wellent  B.  4.  schoenen  fehlt  B.  5.  in  disem  schowen  B. 

6.  mit  got  B.  rüegerih  stf.  tadlerin.  ungeladen  B.       In- 

suchende  =  ingeslichen  B.  7,  ,wö  noch.ji  =  war  nach  B.  doch 
fehlt  B.  8.  in  stt'nden  B.  rüeget  und  offenbaret  B,      abe 

sol  1.  B.  9.  lies  daz  da  getan,  und  daz  dS,   und  d4   ze  yü. 

10.  murmlet.  B.  sele  B.  11.  die]  si  B.  12.  umb  das 

sy  Wirtschaft  B.  mit  gotte.    nu  sprechent  etlich  lüte:  ach,  wel- 

len B.  13.  Sünden  und  mit  disera  rüwen  B.  14  ir  echt  ü. 

dise  rügerinne  B.  15.  groszem  n.  da  danne  B.       16.  I.  truog. 

17.  me  von  im  B.  19.  zu  groszem  ernst  und  zuo  luterm'sch*  Ji. 

20.  hitzigorem  A.  21.  diu]  die  A^  und  B.  br.  octi  die  B. 
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Sft  syeti  Jl  SSj  ia]  ^b  A:  fehU  M.  21k  .herpe  fehlt  B. 

ü^i  Dtt2  —  schulde  fehlt  B.  ^.  an  alle  luistr  irerg,  oAne  «»««r 

<lt<««m?«  3;«fAf«n:  fehlt  B,  dafiit:  ais  idi  Jne  gespivxahea  han.  ge- 
hatbert  J?.  27«  und  sol  am  ganizer  will  sin  nit  ain  zilrender 

Wille  H.    und  fäut.  ieaier  B.  kaine  B.  30.  zimber- 

mäistier -Mler  creature  B,  lewi  i4.  lawer  sttnder  B,  31.  hitzi- 
gen miniier  B.  -  32.  von  minnen  sin  3.  also  kceftelidi  h.  B. 
33.  und  iieitist  4«  hundert  4itdeBt  B.  34  vergibt  dirs  alle 

5ch,  B.  35.  mir  gtt]  setzet  in  der  bkhte  B. .  36.  ganz 

fehlt  B.  gast  B.  37.  sagest  im  ganielidi  B. 

284,  1.  nit  wann  B.  2.  ist  kainer  fsoj  B.  kener   (kenel  B  4.  6 

ttnlai)  Htm.  rinme^  kanal.  das  wasser  der  Weisheit  *^  flüsset  zu  uns 
durch  die  kennel  der  predicanten  niind:  Oberlin  775.  4.  von 

der  der  k.  g.  B.  5.  kouffen  B.  kan  B.  6.  enmitten 

feiUre  B.  setzen  B.  w«  mir  vol  B.  7,  als  feA^  B. 

nit  wan  B..  halbes  B.  8«  setz  ich  es  B.  9.  nun  B. 

fiberlanc  C^tec/k  ^nien  2.  7.^  «Mit?.  umA  einer  wetUy  fott  ^anfti«  ton- 
gum:  fframmatifc  3,  108.  so  miiesi  ich  B.  10.  underwegen 

ddp.  unterwegs.  1^  daran  wol  B.  eben  gebaben,  gerade 

'  üdff^.         14.  xpi  besruttg  B.         liir  '-^    25  ougenblicke    f^Al^  B. 
17.  swärhm't  «ef.  grosees  gewichty  schwere.  umbilUch  f,  unbil- 

lieh.  18.  minne  A.  19«  kl«inheit,  gt'özbeil  stf.  kleine^  grcssse. 
«e  zelleade,  xn  zahlen.  2&.  langen,^  reichen.  borverre  adv. 

nicht  aOir  w^ty  gar  n*M  weit.  vgl.  grammat&s  %  550.  23.  wer- 
den A.  24.  vergeh^  musammengez.  aus  vergebea.  25.  nun  B. 
darruo  B.  26.  lenger  B.  k<  dn  dich  aber  B.  29.  keres  B. 
30.  och  in  der  wise  scb.  ab  da  mit  B.  31.  nimme  etwas  ze 
tuonde  B.  32.  man  -^  Tästeftd«  felM  B.  tob  von  minen  B. 
33.  und  alles  sol  mans  knüpfen  B/  mü  man  />iU^  ii.  S4.  mit 
»innen  fehlt  B.  das  got  «tWQS  B.  35.  v«rhenget  und  ich 
das  gedukeftlichen  lid«.  Es  sy  das  m.  v.  mir  st.  oder  B.  36.  oder 
ander  min  fründ  als  das  mir  m.  btis  verbrtfnn  B.  37.  also 
mit  B.  40.  du  ^  schnldeiier  fehUt  B. 
285,  2.  merkent  was  B.  3.  tage  --  tage  B.  4.  siechtage  swn^. 
krankheit.  aid'  —  «^Id  f^Alf  B.  5.  in  sölicher  gedttlt  und 
mit  s.  minne  B.  6.  er}  dir  got  B.  da  ffir  B.  diu]  die 
B,  dez  il.  7.  finser  klaines  gelt  B.  gelt  «fti.  Vergeltung. 
bezmMung.  8.  all<)  die  m.  B.  alles  ie  B.  das  ain  ist  B. 
9.  hat  B.           das  ^    10  got  />ftl»  B. 

IX. 

IX  :=  9A,  6B,  8C,  6B,  45JE7.  Überschrift:  Wie  uns  got  sol  klar 
machen  B,  Dise  predig  tat  bruder  Nikolaus  der  leszmaister  zu  Köln 
an  dem  lieben  abent  zu  der  ;  .  .  .  .  den  swestern  predigerordens  zu 
FrybQTg  ß.  12.  hiule  fehlt  BD.         in  dem  (heiligen  47)  ewan- 

gelio  BCDB.  la  zuo  slnem  vatler  fehlt  BCDE.    yMer  fehlt  B. 

listen,  klar  mächen,  verkleeren.  14.  also  als  B.    geben  htfst  B. 
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alles  fleiselies  fehU  A.  und  ^  15  hi^  fekU.  m  Vk  das  er 

allem  dem  gebe  B.  ist  aber  das  S.  16.  eiMsii  fehlt  B, 

17.  gesaut  B.  vater  ich  B.  18.  ^t  du  mir  gebi  daz   ich 

sl  taoQ  solt  B.  19.  min  B.  haltent  B.  .  22.  och  ir 

tuon  B.  und  —  tuonde  fMt  A.  23.  me  B.  24.  do  B: 

/^e^^e  it.  25.  Disz  was   ain  grösz  werk  destn  xpc  tette  B. 

26.  nun  B.  27.  dem  fekU  B.  28.  oder  B.  bis  ge- 

sunt  B.  29.  des  namen  fehü  B.  .  30.  vk^d  mit  B.  31.  eins  B. 
32.  ruofen  af«io.  v.  rief  tnuf  ruofte.  und  ^rach  La$are  kum  her 
US  B.  34-  och  in  geholtes  wise  B.  ich  gebiute  dir  fehit  B. 

35.  Aber  —  36  wIse  fe^l*  B.  36.  idi  -  286,  2  dd  feAl*  Ä 

286y  1.  der  sun  der  verlust  =  JwUk.  2.  hett  B.  bt  dir  fehUB, 

5.  würde  B.^  dich  din  sun  B.  6.  klaror  A,  klar  B.       naio 

mer  er  maint  B.  dez  vatters  nSme  ^1.  8l  daz]  als  B.  9.  diu 
feA^  B.  gnisz  den  herren  B.  11.  vil  merre:  viel  grcesser. 

das  nu  B.  12.  ,ain  ketten  B.  daz  feiU«  B.  13.  die 

ketten  dennenB.  alz  —  alz?  für  allez,  immerfort.  15.  ein 

nein  feAl^  B.  17.  grosz  dea  herren  B^        18.  und  voUekomen- 

lieber  fehlt  B.         '  Id.  denne  --  wftrde  fehlt  A*  20.  noch  es 

kam  B.  ItV«  gotte.  mU  der  v.  B.  21.  grosz  den  her- 

ren B.  23.  l.  alles.        hat  B.        mit  allen  tieren  B.       wesen 

—  25  engein  feM  B.  26.  gebi  B.  daz  /veik/e  B.  das 

ist  das  B.  ^       leben,,  valer,  das  B.  27.  gesant  B.      .    29.  bil- 

decliche  adv.  hiUUieh:  fehlt  B.  bes.  oder  h^ben  B.  .  30.  so 
ged.  —  goH/e^^B*  31.  ist  esB:  is -A.  unmaterielich  arf/ 

Moff-y  we9emioä,  32.  kleinfüege  adj,  fein  Jtusamwiengiesetzty  zart. 

34.  und  daz  wer  g.  bes.  A.  gold  haben  u|id  gold  besitzen  B. 

Also  lit  unser  sälikait  aliaine  daran,  das  wir  B.  38.  das  selbe  das 
da  sihet  B.  39«  irater  khsre  B. 

287,  2.  heUen  B.  3.  schulden  B.  4.  hie  /«Att  B.  und  als 

ich  B.  bredigen  B,  ir  fe^e  B.  5.  und  wenne  schulde 

fehlt  B.  w^üen]  würden  B:  ^eAir  A.  6.  wurden  ii,  weren 

B.  man  leit  schulde  abe  in  ainer  wyse  mit  b.  B.  8.  geloben  ^IB. 
Tastend  fi.  9.  Jbeit  mi-r  och    das  B.         10.  es  ist  wol  ze  gelten 

dine  schuld  B.  11.  gei|uetscfaet  Ay  geweschet  B.  12»  denn 

•       s.)  es  ain  anders  für  diteh  tuot  B:  und  do  verdienest  och  Ion. 

so  du  selber  din  buosse  laistest  zuo  dem  das  din  schulde  giltest 
des  dir  nit  wfrt.sd  es  ain  anders  für  dich  tuot.  und  was  usw.  B. 
15.  s6  sunt  —  17]  das  sond  ir  alles  heften  B.  18.  so  geltent  ir 

m.  fr.  k.  und  arbait  al  üwer-  schulde,  noch  ir  türfent  nit  gelten  mit 
aigcner  koste  wellent  echt  ir  B.  21.  nach  dem  B.       22.  wan  — 

_24  Wirt  fehlt  B,  dafür:  wan  umb  ainen  rüwcn  den  ich  hau  umb 
die  ich  han  got  ie  erzürnet  so  wil  mir  got  die  helle  aboremen.  der 
aigen  ich  was  worden  mit  ainer  iegklicher  totsünde  and  über  ainen 
minnerieben  tgedank  ^nd  mit  lidendem  de  idi  tuon  in  die  pine  in 
.den  tot  unsers  bergen  wil  f^r  .mir  abn(emea.  ^.  nu  da^  in  B. 

20.  WCS,  weßkMy  tvarumi  was.  B«  '         sprach  er  B.  30.  ist  es 

^ber  B.  ^ukreftig  «<(;.  nicht  kräßHfi  machtlifßj.whwßeh.  .  was] 


Digitized  by  VjOOQIC 


^m    489    ^ 

war  B*  >-  31.  joch  aisd  fehlt  A,  *  friscbgrtiene  ud^,  Jugend- 
lieh  kräftig,  compos,  wie  Ithtoüeze,  senftsüeze,  Ithtscrafte  usw. 
32«  besessen  A»  34.  es  sind  din  s^ulde  B.  35.  wärt  ient- 

weders  B*  3d.  dud  B^  37.  mao  och  von  B.  unwiz- 

zeut  adv,  (Arne  dass  man  es  weiss^  nnwissentlich.  38.  der  men- 

schen, aiiigend  tnsend  B.  40.  wil  B, 

288,  1.  Frapkenrkh  0.  hette  A.  2.  16.  ein  berg  mit  gemalneme 

.  golde»  ein  herg  aus  goidmeM.  gemahlnes  geld^  das  man  ohne  die  ge- 
rimf^te  mühe,  wie  wenn  man  <n  sewunelmehl  griffe^  sich  zueignen 
kann^  gait  in  früherer  zeit  ais  symfrol  i^eh^er  freigehigkeit,  vgl. 
Grimm  mgthoL  XXXYIIl  ff.  und  496.  -  als  --  ist  fehU  B.  und 
toot  den  gemeinen  allen  B.  3.  ruoffen  B.  4.  wer  B. 

S«  nittwent  fehii  B.  hetti  B.  schulde.  Ja  er  gilt  nit  allain 

sin  schulde,    mer  er  wirt  B.  6*  iies  gertchert.  daron  noch 

es  enwert  B.  8.  mlne  schulde  fehlt  B.  gilt  in  B.  9.  genre, 
jener:  ainr  B.  11.  in  und  wert  fehlt  R  13.  w.  es  wol  B. 

14.  dar  Qit  hial  B.  dar,  dahin,  aber  fehlt  B.  15.  an 

erbeit,  ohne  mMe.  17.  mel  fehlt  B.  18.  wirdfg  fehlt  B. 

19.  Dis  B.  20.  icht  B.  21.  vergütet  B.  Er]  und  B, 

22.  Her  er  wirt  B*  I.  gerichiert  iiiiej?':  gerihtet  A.  28.  gna- 

den B.  .  dar£  jB.  nit  darzuo  tuon  nit  ein  a.  m.  B.  24.  das 
das  B.  25.  endorft  B.        mer  wir  bedorfften  sin  B.       26.  ge- 

Simcb«fi  B.  27.  vollen  B.  28.  warbe  fcMI  itB.  vgl.  281,  34. 
f.  weite.  29.  möchte  ob  si  wärent  B>  für  alle  die  B.       ez 

fehlt  B.  sölten  B.  31.  dick  unbillichen  und  swerlichen  B. 

32.  erzürnet  und  enteret  han  B.  34.  die  feUt  A.  35.  ze 

siiure  fehlt  B«  36,   r.    und    zuofüeszen  B.  klainen  B. 

37.  Sünde  B.  38.  Und  hie  mit  und  also  so  b.  B.  schulde 

Uttd  f^Aie  B.  40.  nach  wlslich  ist  grtfen  in  ausgefallen. 

289,  1.  w.  in  aioein  ogenblicke  ledig  B.  2..  Er  —    5  schulde]  Mer 

och  tgroszlich  gericht'  das  wir  disen  sdhatz  bekennent  werdent  und 
in  mit  begirde  und  mit  minnen  begriffen  und  besitzen  und  an  uns 
fruehtber  werde  B.  des  helfe  uns  got  fehlt  A.  6.  Ich  — 

10  sdb^o  fehlt  B. 

X. 

X  =3  4«  9C,  48£.  Diese^  predigt  steht  auch  in  der  Berliner  hs, 
ms»  germ.  guart  125.  hl.  64*  —  66^,  aber  ohne  namen.  12.  li- 

denn«  C  h.  iesu  christi    C.     .        und   ich  spriche  fehlt  C. 

13.  swerot  A.  .        sweren,  schwer  machen,  erschweren.  17.  de- 

keineu;4l.  20,  eine  fehtt  A.  liuts^ig  at(i.  wolgefällig, 

anmuthig.  21.  24»  26^  lustlich  adj.  woigefällen  erregend,      lust- 

licheit   stf." amehnUiMceit,   v^ß.  292,  38.  25.  küme    adv.  mU 

mühe,  schwer.'.  28.  kriegen^  kämpfen^  ringen.  29.  und  seit, 

nnd^^es  bedeutet.  .  er«]  es  A.  .  30.  fül  adj,  verfauU.  31.  der 
redelkhe  willeif  der  vernünftige  w,j  die  verständige  übeHegung. 
dSU  ahc^si^n)'«MkifM»t.       85.  sd  gat  ee  mir  üf  an  den  Jtp:  so  dringt*' 
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da9  4^1  wtt^  «wr,  grt^t  um  sUh.  UAd  stirbet,  tiämiieh  der 

MK  37.  weniie,  vsann^  da. 

290,  1.  enÜMlt  sim.  -kewuknmg,  erh«Utun§.  3.  flir  bieten»  ^ot^ecke», 
fOrkaitm,  8.  alles  adv.  acc.  fortwagend,  hnmerfaeii.  IS.  denne 
gestorben:  dam,  ml$  er  ffeei*  weBt9-  13.  gtmitig  4Hi|^.  c.  gen. 
mächtig  sein  über  ein  ding.  llw  eine  A,  I.  eis,  eine:  eiek 
mUen  40.  15.  gewürgte  A.  tjks»  au«,  mit ^  mit  kUfe.  17.  nit 
B  iobt,  etma,  muf  iirgemd  eine  weia^  üi  tak)gen,  iUfWHi«^  tr» 
eieh'  eckawen,  öiteke  mueenden.  ^  »ii  begirdeii  dehencr  eigin- 
schall:  Mie  dem  wnnaeik^  der  begirde^  irgend  etwme  zn  eigen  xu  haben, 
vgi.  mUen  36.  19.  20.  müste  4.  la  UaeK,  ergeben,  unter- 
werfen,  26.  2B.  38.  undergang  stm.  mmtergmng,  nntermerfung. 
21.  'nicht  fOr  ihn,  emidern  fUr  nne.'  28.  gefrlgeC^  frei  gemacht, 
befreü.  32.  33.  beeter  bekenten.  34.  ir:  dieeer  beider  wU- 
len.           39.  4a  dez  talUrs  A. 

291,  2.  üfrifaten,  erheben.  3.  leben  A.  4.  disen  ii.  5.  Ir 
sönt  «««7.  steht  im  D  ait  beemUtetes  stück  ^nr.  10^  mit  der  Mer- 
eckrift  Von  nnderscheide  des  vernQnftigen  wälen  und  des  natilrlichen 
(roth).  Ir  süllent  nhi  erschrecken,  so  üwer  natürlich  wilie  gerne 
ettewaz  bete,  daz  in  angekoBret  oder  ime  Itistlich  were  tistfe».  auch 
tn  B  sefUU  €«,  ebenfäUs  mienr.  10,  dem  register  x^folge  ^tekn^  Egg- 
hart:  ir  «out  niH  ecscfariken  so  üwer  natürlich  wille  XX.  es  fehit 
nber*  6.  diz  in  ane  beert  v.  4.*d:  das  was  ihm  «m  diesen  din- 
gen xmgehsßrt,  und  ie:  tmd  deren  ^r  sisets  hegehrU  7.  ge- 
waltig fehit  A.  10.  es  ii|:  ez?  12.  dar  üf  biieip:  darauf 
haften  bUeb.  13.  billicbe  A,  Oes  billtcber.  15.  er:  s.  Au- 
gustinusj  sieh  oben  2B9, 19.  19.  der]  de«  A.  der]  die? 
20.  üf  enthaaten:  :turückhalten.  24.  26.  dis  A.  25.  nach, 
diireh,  eermbge.  33»  indewendig  «dt?,  inwendig.  .  35.  Itden 
fehit  A.          40.  ^  swSrete.    sweret  es  kristns  I.  A. 

292,  2.  gen  =  geben.  8.  Kristns  it.  ta-ankaphen  «In.  das  an- 
^oifen,  aneehauen.  12.  nach  tag«8  werden  fvoi  einige  Worte  ans- 
g^alien  sein,  etwn:  ie  wirs  im  wart,  dd  er  nsw.  15.  wemc  aus 
wie  geändert;  waz?  ut  quid  Matth.  27,  46.  16^  nndi  das,  dass^ 
weil.  17.  und  vil  dinges :  und  noch  viel  anderes.  19.  in  der 
wlse:  in  der  form^  gestait.  20.  seigerste  stn.  remedium 
animag,  rette  =  redete.  23.  37.  dö  if,  lies  d&.  di> 
i^erwechsiung  des  o  wUt  4,  die  nach  der  mitte  des  14.  Jahrhundert* 
bei  den  elUtees.  sekrifietellem  (z.  b.  .Ifauier,  €Uosener,  Mersicim) 
ganz  durchgedrungen  ist,  findet  sich  schon  hier  in  einzetnem  spuren^ 
24.  eins  ^  "ohtt  A.  >  26.  verspAwen  f.  verspinwen,  venspeien, 
2a  die  fsihU  A.  29.  gieng,  ßesa^  rmm,  ^gl.  276,  88.  30.  en- 
pf^hen^  in  sieh  aufmhmei^.  40.  in  stnte  besten  blQete  {s.  293,7) 
in  der  schtensten  biHihe^  seines  alters,     meisle,  greessie. 

293,  1.  «1  daz  alter:  d.  i.  in  das  männiiche  alter.  3.  in:  der  seeit 
und  dem  IM.           14.  s8&t  ii.           15.*  Welz  sr  welhez.  .     16.  17 

'  nicn«  ii.  19.  g^li  =   geben,      «o»  diksem  hier  recht   hübsch 

^  •       erzählten  beiegieie  gM  ses  eine  poetische  bearheUung  ans  dem  13. 
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foM^i  4le  ivahr^heiimck  den  Stricker  suai  tierfa9$er  kmt.  Ein  Yuks 
der  gttSi^iete  sich  einer  wilden  katz«i,  sus  hdrt  ick  die  gesellen 
yiioren  beide  nkch  miasen  üf  die  beide*  diu  kaUe  spracänMW listen: 
»wie  s«l  wir«  leben  vristen,  ob  uns  ibt  bunde  besUt,  der.  man  ge- 
nuQC  hie  bl  b4t?<x  der  vubs  sprach:  »daz  weiz  ich  wol,  ich  hAn  einn 
.6My  dersti  liste  vol.»  daz  erhörte  ein  alter  weideman:  vier  snelle 
wiiide  er  gewan,  dA  mit  ern  allez  nach  zdcb,  diu  katze  üf  einen 
bonm  vidch,  dö  si  diu  not  ane  gie.  der  Jäger  nlch  dem  vuhse  vie. 
na  beeret,  wie  diu  katze  sprach,  d6  si  den  vuhs  so  vliehensach: 
»enbint  den  sac,  enbint  den  sac!  die  winde  tuont  dir  leiden  tac.« 
^  er  den  sac  enbunde,  do  erbizzen  in  die  hunde.  Nu  sl  gemant  ein 
jeglich  joßsiy  der  iht  guoter  Uste  kau,  daz  er  die  iht  ze  lange  spar, 
weile  er,  daz  er  wol  gevar,  bei  Nicoiaus  ist  die  antwprt  der  katze 
ungleich  beeeer  motiviert^  d^rch  den  varhergehnden  epott  dee  fucheee 
über  ihre  geringe  kunetfertigkeit.  .  20.  ver,  gekürzt  auß  vrou, 

vro,  fOr  vrouwe.  21.  können  it.  23.  eotriuwent^  wahr- 

haftig,  traun.  24.  sag  f.  sac,  sack^  vgl.  unten  27.  36.  26*  winde, 
Windhunde,  30. 33.  weltwtse  adj.  weise  von  wHt^icher  kunst  und 

gelehrsemkeit.  guote  liute:  arme,  einfältig  fromme  leutes  gute 
leute  nannte  man  im,  15.  16.  jahrh»  aussätzige^  in  der  Schweiz  noch 
jetzt  arme  kranke,  namentl.  unheilbare,  daher  gutleuthaus.  31.  ald] 
als  .4«       ,    32.  könnent  4*  33.  daj^  Jege  ouch  üf  dlnen  tisch: 

£in0  itprichwärtliche  reden^art,  die .  ich  aber  t^cht  anderwärU  nach^ 
zuw^en  vermag,  35.  künnenl  A. 

29it  6.  ahtetent  A.  mir]  ein  wechset  des  numerus,  wie  ihn  die  aite 

spräche  häufig  eintreten  tjfB^st,   .       7.  gdernetent  A. 

xi. 

Xi  =  tiit;  IOC.  12.  ambaht  «1«.  ^  ampt  C.       si«r.  an*' 

sers  herren  lichamea  und  ich  usw^  C.  15.  '.  fi^ben..        18.  in- 

fiurig  adj.  sehr  feurig^  inbrünstig,  vgl*  300,  4..  und  vom  131,  24. 
^.  standen^  aite  form  für  stÄn,  stehn.  24.  bor  stn,  ge».  hor- 

wes,  koth,  mist.  25.  gew^lich  ^'.  in  Wahrheit,  wahrhaftig. 

35^  ff.  dasselbe  gleUhnis  findet  sich  fast  wltrtadh  übereinstimmend  in 
dem  tractate  von  der  metischwerdung  Christi,  iMm  403,  6  ff» 
295,  5.  $.  gelflrstig  at^,  kühn,  verwegen,.         9.  vergessent  A,  wie, 

n^s  ob.  10.  hdchfliegend  adi^  <<^  f^d.  12.  ein:  »in«,     im] 

in  A.  16.  klam,   klomm.  den  hals  ab  vallen:  durch  herab- 

stürzen den  hole  brechen,  17.  Und  seite  ouch  ^    23   liese] 

'4$ßse  stette  steht  »tiofc  im.  B,  bl.  89*-^:  Hie.  mugent  ir  enwesig  ler- 
nen waz  der  mensch  tuon  sol  so  er  usw.  18.  wisti  B. 
lt.  wölte  B.  ^rn  tuon  B.  20.  nemen]  dar  förhan  B. 
22.  w^  mir]  tuot  ^  wil  B.  enphahet  JB.  23.  lat  S. 
24.  I.  kiiment.  kämet  A.  29.  30«  I.  sünder?  ein  eünder^  der  aber 
von  Sünden  frei  ist?  80.-  der  ztt,  zu  dieser  zeit,  dann,  .31.  von 
im]  ze  im?  35.  clürifieieren ,  verkkmren,  37.  mit  ime  A. 
man  kihMte  auch  lesen  si  mit  ime:  sie  (die  seele}  mit  sich.  ^ 
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^96,  2.  einen  zweimal  in  A.  '  einen  f.  jI.  ^  4^  gHlegeiicIe  =  glüe- 
jend«,  ^kend.  16.  34.  erwinden,  aufMreny  nacMtt9S9it.  17.  (so 
bkget)  er:   n^miieh   der^könig,  90.  kotnent  4.  als,    trj^r. 

21 .  erbäte  prt.  c&nf,  ron  erbitten,  dwi*eh  bitten  'bewegen.  bütle, 

btete.  22.  erziogen,  erzeugen^  erweisen,  vgl,  zu  258,  33.  26.  dis 
it.     eilende  ein.. ausländ,  fretnde,  27.  küllt  sin.   dimin.    von 

kutle.  38.  unserr  =  unserer.  39.  decket,  bedecket, 

297^  B.  bietet  —  dankent  A. 

XII, 

XII  sr  12i4,  HCT;    Überschrift:  Andern  osterabende  C?.      6.  lel- 

«ien  01       da  mit  an  ^.       7.  kreature  C?.      nichle  C       9;  bimel- 

ertrtchgertiste    «fn.  10.    nie    nint,   nie  nfcMs^  gar    nickU, 

'  f  11.  m^rre  comp,  grasser,     19.  wölke  swm,  wölke,  sonst  auch  etn.  stf, 

iühte,  leuchtete.  weilt  =  weUent,  wollen,  behaupten,        21.  daz 

fehlt  A,  24.  weder^  welcher  von  beiden.  26.  27.  wider- 

machen,  reficere,    vgl,  zu  109,  15.  27.  gtt,  g^t,  legt  mai^  bei, 

28.    zögen    (c=  zöngen)  -  testtficari,  ^,    alles  alles    isoj  A, 

3$.  men  euewum,  form  für  man.  unmehtig  adf,   ohnmächtig- 

' .  machtloS'   ' 

99§^  3.   biestig    adj,    veniuosus,    fiatulentusy    aufgeblasen  y    vgl,    4     üz- 
^  bläst  stm,  das  ausblasen,  ausathmen,  4.  üzkücben,  aushaucheuj 

ausblasen,  13.  tibergän,   übertreten,  14.   ef  die  us  A. 

18.  w^r,  comp,  von  w6ge  (wttge)^  gemessen,  passend,  nütxHcK 
23.  fürsmac  stm.  (vgl,  300,  8.^  Vorgeschmack,  25.  Terhengen  c. 

dat,  zulassen y  gestatten.  29.  wan,  lia.  32.  sprechen!   A. 

33.  sint  ii.  36.  unflät  <em.  «»«cAafftAifje,  tfii««t{6«rAfjf.  40.  dem 
m.  A. 

299^  1#.  got  i«.  13.  llset,  sammelt.  18.  seit  fMlf  i4.  22.  ich 

dich  dicke  A,  24.  tusent  stunt  tusent  stnnt  A.  26.  buosz- 

en  A^  30.  I.  bezzetnnge. 

300,  2.  allez  if.        alles  adv.  gen.  gänzlich,  7.  treäen  etg,  trehenen, 

thrtänen.  \ka\t9  stm.  klagende  Sehnsucht:  13.  kunt,  kömmt, 

14.  ein  ander  wasser  A.  17.  hin  hinder,  zurück  nach  hinten. 

la  Über,  hinMber.  19.  den  s.  A.  26.  t^te?         27.  sönt  4. 

28.  weder;  ob.  ald]  als?  als  nü,  wie  jetzt.*  29.  35i  eins  A. 
33.  dene  ^4.  36.  I:  gftehnttsse.  3&.  als  als  ^.         und  daz: 

eo  daes, 

301^  4.  selben  keren  so  »ehe  er  weler  it.  6»  licmen,  nehmten  wir. 

nehmt,  8.  ander  it.  11.  ein  in«  it.  16.  brahtent  it. 

17«  wis  it.  21.  nebent  adv,  zur  sette,  seitwärts,  21.   daz 

^    .      was]  da  was t  23.  do  it.  24.  I.  kemmeritns.  96.  ^nnd 

hüllten  ihn  doch  nur*  trnw,  27.  pfelter  stm.  kostbarer  seidenstof, 

auch  feiner  baumwoilenzeugy  s.   Wackemagels  wOfterb*  semit 

9tm.  smnM.       28.  für  Mfen,  «m  die  fäulnie  zu  verhüten,        32.  et> 
'tcwenne,  irgend  ekmeX,  34.  «fle  it. 
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^  aoa.  Xm  =3  13^,  TB,   ikc^lD.  Überschrift:  Semo  (rof*:)  ^i  ürslende 

^  roQ  de»  II  iuoger  voQ  £mausz  B*  wo  bi  der  mensclie  erken- 

I  /  j  p^o  kl^nne  ob  er   mit  cferist^»  erstanden  ü  ün  ouch  noch  erstan 

^  sülIe  D.  2.  wort  B,  g^nonien  Bß*  3;  .hiute  fehlt  BD. 

(\  .  !  lUet  von  der  urstendi  unsers  herren  BD,     .  da»  ist  von  zwaip  j.  S. 

/.     :  do  H,  da  J>(7,  «o  /<««.  4,  ;gen,  B.  5.  ursteodi  fi*A  ÄMfipr- 

,^tehung,  Wlgil  äCiä.  piV^fier.  umb  das  wa«  B,    .       6.  fröm- 

.    dekHclieA  B,  dö]   und  er  J3.        .7.*  ir  toren  und  träge  H. 

.    .     ^%.d<u  itrste  ah6'feMt'B*/         kom«n  in  sin  riob  B.  .10.  do 

ii      /«Ä«   ü.  il.  glichnust   JB.  12.    also   wen    ü.  kof- 

,.    nuanschaft  •  1^.  j^erd^   fehU  Ä.  13.   wan   —    künigriche 

fMt  A.         li.  niene  it,  niena   B.  15.  wa^wi  B.  16.  Ach 

doch  der  a,  richerAt  B.  17.   und  ^.gicbeöde  fehlt  B.,     aller 

f  ,  .    nahjBSt  und  aller  b.  B,         18.  faett  B.   .       sin  pr.  B,  19.    und 

,    ..wtssagen  fehlt  B.  20.  künne.  und  unsbewisen  wolle  sin  un- 

roessigen  miniie  und  sin  grundlosen  demuot  B.  nu  enwas  kain 

'  .   crcsatur  B,  .        hta>el  —  erde  B*  der]  4as  jB.  ■■       21.  daz  er] 

*  es  B.  .^  geborn  würde  B.  er  hat  B.  26.  sinen  A 

*  .27.  und  mit  demuot  A    .       als  ,—  muotcj:.  fehlt  A.  28.  wir- 

diger    zup    4er    gebürt    denne^   die  ^IbQ   demüetig   rainn^in   B. 
^  I  33«  sel^eat.also  ü. .         35.  in  sin  rieh  B.  37\  Swenaou  mir  J3. 

*  ;    .38.  wil  -r  3^  schutde  fehu  B, 

303,  .1.  iemer]  von  pot  B,  muosz.  S(A  ich  zuo  im  komen  in  die  ewi- 

^  .,ge9  seligkait  und  so  \u  er  och  ain  B.  .         minnezeicheni    Uebes- 

f  steßClieMy  merkmal  4er  liebe,  wan  friunde  lident  von  enand^r  und 

*  durch  ena^fl^jr  gerne« u^d  es  muosz  joch  von  pot  sin  das  früud  von 
•  frÜQden  und  durch  fründe  üd«.  darumb  soit  es  mir.^^  lieb  i^od  gar 
.  wert.  ^in.    so  mir  got.  ain  lideh  sendf^t  wann  dicna  so  zaiotient  er 

.«i   .   q[\ich  ;$in  fründ  und  macht  micii  im  selben  gelich.  ,nu  für  baz.  B. 

>  3.  Er  gieng  JB,  frön^fT:  f^hU  B.         •  biJgrin  B,  4.  si  och 
umi>v«^' ''     5.  redde  A«  i^t,t,^,       und  offent  im  die  B,       6.  recht 

>  ^mün^ei  ward  und .  ejDbr9ki»4  B, ,  7.  bewärte  prt,  v,  beinraeren. 
'           .      ).  8«  .i|nd  mit  dea  wtsaagen  fehlt  B*  da  von  B.  9.  dß$  erste 

also  fehlt  B.    .   .    kömea  in  sin  rieh  B.  .      :  tl.  dar,  dahin».        dö 

.  und.  narfae  fehlt  B,    a       12.  g.  £.  komen  B.  komeqt  A.        für, 

vwcbei^  porüber*  13.  ob  fehlt  B.         .   üfid  fii  Ä.        ,    1.4;  her re 

fehlt  B.       belib  bi  uns.  wann  die  s.  B.       16.  hat  Aß.        18.  ge- 

zaiget   B.   .        erlöschen    Cptc*    vom  intr,    «rlesch«n>,   erl^chen, 

..    19.  ouch  fehlt  B-  21.  mit  grosem  ernst«  mitbegietde  und  mit 

.     .  minne  .B»         22.  ochdidc  B.       -23.  grosze  der  ern^t  B*  .     24.  Es 

mainet  och  so  ir  B,  Hute  A,  25.  enbiszi^.  JÜer  in  sond 

tKOn  als  dise  taten:  si  zwungen  unsern  herrep.  also,  sottd  ir.  arme 

lüte  .z^eingen  und  sond  spr.   B»  ^«  ez:  4.  k- daz  n^nsche. 

27.  cz  fehlt  B.        ungern. JB.        l.  irs  wttf  ^,  iiT  si  B.    kHr  ivieder 

xS      wechseH  des  numerus,  28.  Ir  sönd  och  ach  g^a  ia  g.  er b^  J^. 

dassi.merkttiit  das  ir  es  vcm  guöttcm  will6Q\tuO»t  und  von  gütlicher 
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xfiinne  B.  3J.  brach  es  und  bot  es  inen  n.  s.  g.  JB.         32.  ei] 

das  brot  0.      .  ob  fekU  B,  33.  und  er  verswand  ü.      35.  sin] 

in  B.  37.  inwendig  B,  39.  creatur  B.  des  B«  dai  ^. 

w^ntnf^  fehlt  B.  so  doch  von  der  gegenwertikait  des  faaiJigen' 
'gaistes  und  gottes  ansers  hertzen  erhitzent  und  erbrinoent  von 
minnen  B.  40.  kumi]  scbaidet  B. 

304,  t.  wir  erkalte  und  als  B.  %  wir  denn  B.  vor]  do  B. 

bran  fehU  B.  3.  ach  das  wir  das  nit  rechl  erkantent  als  w. 

billich  s.  B.  4.  nit  me  B.  6.  B.  «rste  B.-  7.  über 

t^sent  mtle:  mehf  al$  t.  mHlen  weit.  8.  das  an^r  er  w.  B. 

kleinfüege  mdj,  v^.  '  986^  3ii.    331^  IT  tr.   17.  '•  Ueinfüegi   stf. 

fHnefy  zarter  bau.  daz  er  bekümberte  khin  stat  md  er  wer  B. 

9.  stehelln  adj.  stählern,  *        wol  fehit  B.  gevam,  giBärtmgen. 

Das  dritte :  er  B.  oueh  fehit  *  B.  10.  unltdeMch  «et;,  frei 

*  voHy  nnempfängUch  füt  körperliches  leiden,  i^L  19  unlideli- 
cheit  stf.  11.  bdrlin  stn,  hmrchen,  verritzet  B.  Das  vierde: 
er  ward  also  klar  das  kain  liplich  oge  die  klarfaait  möchte  faan  er- 
lit^n  ain  ogenbtick  und  dise  vier  B.  1^    ald]  oder  als  B. 

*    t3i '  dis  B,  diz  it.  sin  behendikait  wiste  er  B.  15.  do  — 

«     berg}  do  engieng  er  jnen  das  si  nit  wisten  war  er  komen  was  B. 
schreit  er  eins  schrtttes:  schritt  er  wUt  'Sinem  schritte,  Iruhte, 

Srüehte.  sich  in  durch    B.  16.  herten  fehü  B.         .  das 

nocü  sin  f.  B.  die  -^  die]  sin  -^  sin  B.  die  lengi  und  die 

'  grcezi:  nach  der  länge  und  gr<esse.  19.  zaigte  B.  20.  jun- 

gern ze  ainer  spise  und  im  das  nit  we  tet  so  si  in  assen  B. 
21.  in  B.  22.  Sin  kl.  die  zaigte  B.  sant  P.  —  23  Johan- 

nes fehlt  B.  23.  er  sich  B.  24.  dannoc^t  totHch  was  und 

ward  B.  25.  antlät  B.  klarer  B.  und  —  sn4  fehlt  B. 

27.  Das  erst  ist  das  B.  als  fehlt  B.  28-  niul]  nüntz  B.  verdr. 
das  tugende  sind  was  B.  29.  gehaieen  tuen  durch  got  daz  B. 

alles  gerne  und  snellenklich  B.  30.  Das.  ander  B«  ouch  fehlt  B. 
^1.  in  sin  selbes  ogen  B.        32.    aller    menlich   B.  mengelich: 

jedermann  y  männiglieh,  33*  Das  drit  Bv  es  A^  er  B,  so  lies,  got 
lidens  u.  fh  verh.  das  ist  im  alles  ain  frode  und  ain  lust  und  dunkel 
sich  des  minsten  lidens  noch  d^s  minsten  nit  wirdig  durch  got  ze  liden, 
es  si  von  durchehtunge  der  creaturen  oder  von  beroubunge.  oder 
mangel  g.  tr.  oder  w.  es  si  B.  36.  gerne  und  lustlich  B. 

36.  £z  =  daz  mensche,  statt  ez  —  38  dingen  hat  B  einen  grsBssem 
Zusatz,  Das  vierde  ist  das  er  also  klar  wirt  alle  sine  schuhle  und 
aHen  sinen  gebresten  an  tagenden  und  sin  verlorne»  zit  und  wirt 
erkennen  den  schätz  und  das  guot  da  mite  man  es  alles  ergetset 
und  erfüllen  mag  und  von  der  klarbait  die  es  enpfangen  hat.  ia  ist 
er  echt  warlich  erstanden  mit  vpo  si  so  sbhowet  er  got  und  be- 
kennet got  und  bruchet  got  ze  allen  stunden  an  allen  stetten  and 
in  allen  dingen.'  sehent  disz  ist  öch  der  rechte  anvang  des  ewigen 
lebens.  40.  sele.  ia  der  die  B. 

305^  2.  geriehert  von  dem  Überflusse  der  obresten  kraft  der  sele  B. 
3.  refat  —  7  sSle  fehlt  B.  kruche  swf.  (dimin.lDrfhchel\)  wd 
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aus  dem  franz,  cruche,  crudhulum^  wasserkrttg;  das  gewöhnliche 
deutsche  wort  war  kröse,  kruiseltn,  vgl,  SchmeUer  2,  381.  392. 
5.  übergiezen,  überfliessen;  überguz  stm.  das  überfliessen.  8.  wart  B. 
9.  das  sich  got'ergüsset  und  tiberflüsset  in  dem  wesen  der  sele  so 
muoszent  och  die  krefte  sich  ergieszen  und  überflieszen  in  dem  lib 
,  und  also  so  wirt  er  geclariGcieret  mit  der  sele  und  geklait  mit  B* 
12.  körnend  B.     Es  was  ain  bruoder  in  B,  13.  der  lang  zit  B. 

gewesen  B.  die  Oo)  fiel  in  ainen  zwifel  von  der  u.  B.  15.  hie] 
da  B.  16.  der  sunne  B.  18.  Do  sprach  der  engel:   gelobe- 

stu  das  die  sunn  müge  gewtirken^  warumbr  gelobestu  dann  nit  das 
er  der  B.  21.  wie  got  geborn  war  Von  ainer  magt  also  das  si 

belibe  roagt  wesende  B.  26.  verhüebe  prt,  conj.  von  verheben, 

verhinderny..'v€rschliesseH,  29.'sebiQt  B.  30.  belibe  B. 

nii  das  der  der  dem  glase  iind  der  sunnen  die  gefuoghait  het  gege- 
ben, der  si  och  sdibear  also  gefaxt  da«  er  von  B.  31.  werden 
und  och  wart  B.  32.  ze  winterzit  B.  33.  geröch  €tdj.  un^^ 
eben^  muh:  fekü  B.  34.  lob  bluost  u.  fr.  B.  36.  Bo  spraeih 
»ber  der  bruoder:  idtk  zwifel  nit  me.  das  alfer  zwifel  und  alles  dss 
uns  mittel  von  gotte  uns  abgenomen  werde  und  uns  <ias  lie«ht 
der  warhait  lachte  des  helfunsgot.  amen  B.  Hie  sint  us  bruo- 
der NicIaiM  bvedien  C. 
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ANHANG: 

I. 
BRUDER  D4V1D  VON  AUGSBURG. 

I.    DIE  Si£BE79  VORREGELN  DER  TUGEND. 

909.  iJeöersehrift:  D«z  sidA  diu  ^ben  Regeln  diu  (so)  brnder  Davides  der 
mit  bruder  Percbiolt  gieng  C*'^^)  69  Hie  fobent  an  süben  regel 
tttgendeo  Croth}  H..  in  ß  fehlt  die  einieitung  61«  311,  3.  5.  zer- 

gancblich  A,  zergjnehJich  O,  züigenchlich  CDE.  6.  zao  klei- 

nen dingen  JB.  und  —  sint  fehlt  G.  lernunge  stf.  das  was 

man  lernt,  Wissenschaft.        lerunge  C.      liste:  Kenntnisse,      listesJB. 
gertiste  stn.   instrumentum,  Werkzeug,  geraith,   vgl.    Graf   %  547. 
.   kumbers  D.  7.  eb  D.        und  die  £.         8.  himlische  riebe  A. 

erwirfet  it.  an  AC,  9.  kan]  mag  £.  ir  £,  irer  Cy 

irre  D:  fehlt  A.  10.  aht  A,  art  D,  arte  C.  ahte  stf.  ort 

und  weise,  obriste  C,  oberste  D,  ist  besl.  6.  tugent- 

lich  EG.  11.  si]  daz  E.  \i\  fehlt  CD,  besibtichait  C^ 

gesichtikeit  G,  fürbesihtekeite  E,  virsihtekeit  Dj  bescheidenheit  A, 
besihtekeit  stf,  umsieht,  einsieht,  verständiges  benehmen.  12.  inüge£. 
müglicb  und  arbeitsam  sind  G.  niht  fehlt  E.  13.  noch 

liebe  fehlt  CDE.  dirre  EG,  diser  A,    der   CD.  äne  müe 

fehlt  CD,  geh.  an  arbait  CD.  klagen  DEG.  14.  denne 

fehlt  AG.  müelich  €tdj.  mühe,  beschwerde  verursachendy  mäA- 

selig.  sware  A.  alleine  E:  allen  lewten  CD.  5.  gar 

ist  Gf,  gar  u.  ist  CD.  yio\, fehlt  CDG.'       bestaeten,  fest,  dauer- 

haft machen.  16.  an  fehlt  E.  müe  damit  CD.  daz]  di  C,  die  D- 
verre,  M;«t<.  unnutzlicher  C:  nutzer  G.  17.  ist]  sint  CD. 

ofte  ulGf,  dicke  CDE.  tügende  fliz  E.  tugentvilz  stm.  das  eifrige 
streben  nach  tugend.  18.  23.  halt  it,  ioeh  JB,  ouch  CDG.  hsAiadt. 
bekräftigend:  auch,  vielmehr.  liebst  A.  20.  gevalle  E.  verschämt 
AE,  verschant  G,  unerchant  CD.  verschämt  ptc.  frei  von  schäm, 
schamlosf  unverschämt.  21.  niun  er  CD,  niür  er  G.  engere  C& 
beger  D.  enger  doch  E.  untugent  ACDE.  habe  EG.  bescboB- 
nunge  stf.  beschanigung.  22.   tugende   fehlt  E.  schon  A- 

23.  rehte  DEy  reht  G.  vinde  A.  24.  einen  AG,  eine  CD, 

alleinc  E.  andern  feMt  A.  swer    si  h.  CD.  2&  un- 

gespraeche   adj.  unberedt.  ist  er  ungelert  der  buocbe  fehlt  A. 
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1.  ändert  mit  AC,  ander  EG,  anders  B.  behendekeit  stf.  fer- 
tigkeity  Geschicklichkeit.  27.  alles  s.  A.  sament  E.  28.  unde 
wert  fehlt  A.  aber  fehlt  A,  tügenloz  JC,  tugentbjoz  DG, 
29.  herze  £.  im  fehlt  A.  sumelich  odj.  der  eine  mvd  der 
andere^  mancher.           s.  lute  A. 

310,  1.  genäscbe   C,  genäsch  O,  genesch  £,  genaschte  A:  nutz  D.    ge- 
nasche  stn.  (vgl.  Frisch  2,  8*^  leckerheit^  schmarotzerei,  oder] 

unde  C.  vorihten  A.  ze  angehoerde:  ad  auditum.  vgl.  Graff 
4,  1006.        mithellen,  beistimmen^  schmeicheln  y  vgl.  Berchtold  s.  421. 

2.  valschlich  A.  kosen  £6.  darnach  in  D  folgender  zusatz: 
ach  merkent  wol  alle  tugenthafte  gancze  herzen  dis  vor  gesprochene 
>vort  und  httetenlTüeh  vor  allen  vedcrlesern  und  vederleserin,  die 
da  smeichelnde  wort  habent  und  ist  ir  herze  valsch  wan  siu  suo- 
chent  nuwent  irn  nutz.  '  wan  fehU  CDG.  ttigent  ADG. 
fleuzet  CDFG.  3.  bumen  DE,  brunne  AC,  prunn  F.  ein' 
fehlt  CEF.  4.  si  doch  AD.  behaltcut  E,  behaltet  die 
uhrigen.  gefliezzent  AE:  gefleuzet  CD,  flewzzet  FG.  5.  näher 
G,  nähner  F.  Ersten  fehlt  AG.  süszer  fl.  E.  6.  unde 
fehlt  E.  süeze]  ie  süzzer  A:  ie  sterker  E*  7.  tugende  CA. 
verstantens  it.  verstanden  ptc.  verständig^  vernünftig.  rehte 
D,  reht  G,  reht  E.  ordenunge  stf.  Ordnung^  richtung.  8.  öbe> 
riste  E,  oberiste  C,  obersten  D.  reht  AD.  nuwen  EG, 
nuwent  D,  niun  C,  nur  F.  crcaturen  ED.  9.  got  AC. 
de  verstentttisse  D.  verstantntlsse  stf.  verstand,  vemunft.  10.  lert 
die  t.  CD.  liebet  C,  wirket  D.  uzzen  A,  ouzen  C,  ussenan  D :  fehlt 
EG.  den  fehlt  EG.  wirdikeit  G.  11.  tugentleich  CD. 
ze  (zuo  F)  w.  CF.  sich  vltzen,  «icA  befleissigen.  daz  er 
feA/e  Ci>.  steten  an  allen '/>Alf  £.  12.  getaeten  Gf,  getelen 
CD,  geUten  EFi  werchen  A.  die  wlle,  die  zeit  über.  13.  ze 
rehte,  wie  es  sieh  gebührt,  gehterig.  ze  reh  (so)  daz  er  reht 
bed.  A.  mit  r.  E.  bcdenche  AF,  gedenk  G,  bedenken  E, 
gedenchn  CD.  wier  er  tuo  A.  14.  die]  zuo  der  E.  die 
wile  CD.  die  getat]  daz  werch  A.  fürbringe  £,  vorbrin- 
gen A.  15.  kan  AEG:  mach  CDF.  wis  Ei  weise  («o^  ^. 
betestü]  Rffitestu  B,  redestu  D:  daz  best  tust  A.  sd]  de  D. 
tuoz  C.  dem  fehlt  E.  *  ie  als  C.  16.  du  ez  G.  niht 
b.  A,  aller  b.  F.  18.  unde  als  ih'c  tet  diner  s.  ii.  19.  sit  AC. 
als  daz  guot  si  fehlt  A:  daz  ez  nucz  bring  F.  lides  JE,  leid 
ez  ACG.  deroütikeit  EF.  20.  in]  mit  A:  fehlt  F.  ge- 
dulte  ACE.  21.  tuon  solle  und  ih'c  tet  A.  halte  ACDE, 
halt  G.  den  fehlt  EG.  22.  die  liute]  alle  die  werlt  A. 
sehent  DE,  saehe  ii.  die]  din  CD,  dlv  G.  23.  hestu  D^ 
habest  du  E.  icht  F^  besunder  JE,  sunders  G,  sunder- 
leich  C.  tuonde  ED.  denche  CG.  24.  n.  g.  w.  m.  A. 
mügest  fehlt  CD.  anlegen  FG,  anlegest  CD.  35.  versoum 
A,  versäume  C.  wirdestu  C,  wirdest  A,  wurstu  E,  wirstu  DFm. 
schier  A,  schir  C.  26.  Merck  disiu  ktirziu  wort  so  du  schier 
so  du  guot  mensch  (roth)  G.        tugende  seh.  CDE.          27.  lernen 

Um  dcutacben   nyatiker.  22 
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o.  ].  C.  daz  ist  ÄDQ.  hitigen  A.  98.  sId]  ir  A.       ist 

s.  o.  JB.  orthaber  CH,  vrhab  E.  orthabe  *wm.  ««ctor,  «r- 

heber,  und  sin  1.  JEF.         lerar  A,  lerer  ilJe  übrigen:  laitter  G» 

£z  Oo  <<«0:  und  A.       29.  materien  211!.       üeben  JB.         30.  der] 
er  CD.  31.  willen,    nach  volge  siner  lere  A.  selbe  £G, 

selber  CBF^  selbes  it.  OQch  /eftie  C1I6.  32.  enmag  JCJl>G. 

auch  CBi  niht  JB.       geh.  geistlich  A.       heizzen  £F6.        reht  A. 
fleizzet  darnach  A,  darnach  fem  G.  33.  ze  lebepde  DE- 

wirchen   chan  .4:   wirket  ß.  34.  sust  ACD>  umbe  sus^ 

umsonst^  vergebens.  34.  ein  Ai  d^eine  D.  35.  gel.  woM. 

geleren    CI^    gelern    Q.  ern    B,    eme   -A,    w  Jt«  üärigen, 

danne  CjP:  feA/e  ii£G.  und]  oder  CD.  regel  AC,  regelen 

D.    dar  CP,  dir  £,         36.  d4  von  —  38  vil  ist  fehU  £.      38.  den] 
dem  A.  an  den  diu  kunst  stet:   war^uß  die  kuns^  begtehty  an 

denen  die  humt  ligt.  aber  wan  CD*  der,  deren.      da  von] 

von  den  CD.       39.  aller  heiliger  (heiligen  G)  sehr.  CDG.      hilig  A, 
geschrift  FG.  besUzie  A.  40.  ir]  dir  4.  vorregelin  A, 

vorregel  FOy  regelin  (regeln  D)  der  vordem  CI>,  gelerent  C, 

geleret  j[>. 
311,  1.  ^arinne  fehlt  A,  2.  hohen  b.  CD.  3.  klimbet  C,  cbum- 

•   Biet  A. 


I. 

üeberschrift:  Lis  von  der  ersten  regel  (der  C)  tugent  CP,  Diu  erst 
Regel  G.  5.  rege]  CD.         guot  DFG :  geistlich  A.        rösch  £f 

snel  Dr  gerecht  G.  rcsche  ii^f.  raschy  schnell^  behend.  6.  g.  din- 
gen und  arb.  B.  der]  die  D.  7.  des  gen.  abhängig  wm 
iht:  dessen.  lies  urdrutze*  urdruz  stnu  überdruss^  unlu^,  iht 
fehlt  EQ:  niht  A.  8.  ez]  zuo  £.  lazlichen  ii,  lezlicben  CI>JS, 
läzlich  GFy  lezlich  B.  Isezlichen  adv.  langsam,  trtege,  un- 
sluntlicben  A^  unslavnchlich  B,  unsläumichlichen  F,  slewechlichen 
CDE,  slenichait  G.  unsliuncUchen  a^ft?.  für  unsliuneel.  unsehiuunig, 
tr£Bge,  langsam,  vgl.  332,  25.  D.driu  ding  EF.  9.  vil]  gro- 
zen  F.  steint]  beraubent  F,  teilent  E:  im  in  h.  B.  dem 
fem  E.  hiraelriche  E.  10.  hilig  A.  manet  feAK  hier  A- 
sinem  Ci>.  boten  mant  A.  11.  und  bette  E.  dine  B* 
got  /«A^  BDE.  nim  villat]  venige  slach  dich^l:  feUt  F.  nim] 
min  £,  mit  G.  villate  £:  feMt  B.  villat  nemen:  «icJk  gel- 
sein.  s weich  AB^  swic  CDE.  und]  oder  ii.  12.  wäre  A^ 
werde  A.  oder  feMt  E,  einem  andern  n.  CEF:  nnserm 
ebenmönschen  n.  D.  13.  undruzze  F,  verdriuze  B.  oder 
iz  gar  BCy  edir  ez  g.  JP.  tuon  B£G.  14.  also  v.  und  fehlt 
CD,  als  A.  foullichen  A^  MUicben  G,  ^  wullich  B<,  ""wul- 
licben  £.  vülllchen  adv.  fatU,  tneg,  verdrossen,  doch  ist 
wol  eher  wüUlchen:  ecket  empfindend,  (vgl.  zum  wechstfolgenäen 
Worte)  die  echte  lesart.  15.  unwillet  ACD^  unwüllet  JB,  willet 
F,  wüUet  BG.       .Unwillen  sw.  imp.  Widerwillen^  ecket  empfinden  = 
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wüllen ,  nauseare.  er  sin  G.  noh  got  ßCDG.  '         keine 

EF.  er  A.  16.  enpbftbet  ^.  Die  AE.  tugentlich 

g.  B.  guotiu  B.  tugentlich  CE:  fehlt  F.  17.  der  art 

CD:  diu  kraft  6.  ilos  2ti;6ff«  daz  fehlt  A.  erfraeunt^,  er- 

frewent  J,  erfrowent  JE.  gedinge  swm*  hoffnung,  Zuversicht, 

18.  begerunge  EO,  begirde  D,  gir  B.  19.  daz  fehlt  B.       krüt 

stn,  krautp  pflanzen  Überhaupt.  die  fehU  AB,  div  blümen  &. 
20.  ir  ^eMe  JC:  ein  F.  brabte  ui^?.  geslabte  ii:  gescheht  it. 

21*  meret  FO,  sweltch  Q,  swelke  £,  welke  D.  swelch  adj. 

welk,  der  f.  Cl>.  fule  A^  nähen>  beinahe^  nahezu,  nahe  D. 
smaeh  CG.  22.  nach  hüs«:  also  sint  diu  wercb  die  man  tuot 

an   fliz  ^:  da  e2   inne  ist   E,  Men  E,  also  JEJ,   alse  D 

röseben  Biy   snellen  D.  als   div  reichen  herrn  ir  chnecht  G.* 

23.  ein  wort  fehlt  E.  24.  zuo  der  geh.  BG,  schouhent  A, 

schäucbent   F,  nibi  deh.  DG.  debein  ABCD^  chein  FG. 

noch  vrost  fehlt  E,  25<  ungewider  il^  unwiter  G,        unchunde 

A\  uncbiindes   w.  B.  unkünde  stf.  das  nichtuHssen,  die  unb€- 

kamUschaft*  2ö.  der]  nocb  F.  27.  notdürfte  E.       .    varen 

B:  fehU  F.  varent  gemaeh:  reisebeguemlich/teit.  ^  und  und 

in  feMt  m*  h  tröst.  28.  arbeite  erlident  E.       yi\  feUU  B. 

endanke  DEi,  le  danck  F.  cndanc,  zu  danke.  er  si]  in  A. 

29.  schilt  B.  und]  noch  CDG.  ensleht  CD.  siebet 

u.  scbiltet  A.  bl  /US:  mit  BCDFG.        sieht]  pert  iE,  zivbet  B, 

würfet  H:  f(9ik^f  E,  30.  solich]  so  getan  EF,       manigen  geist- 

lichen menschen  und  ouch  cblosterluten  A,  (-knechte)  und  klo- 
sterdirne  E,  und  cblosterdienärn  G.  und  die  gotz  diener  und  die- 
nerin  soHent  sin  gar  D.  seltsene  DE,  seitsein  BF,  seltsaem  C, 

seltzein  A.  31.  nuwan  E,    nibt  wan  CD,    waA  B,    niur    FG. 

sint  selph.  A,  selbeberren  JB.  seipherre  swm,  eigener  herr. 

und  (selb-  E)  frowen  Dß!G,  sint]  welient  sin  BD.  zartlinge  A. 
zärteline  «fm.  terzärtetter^  verhätschelter  mensch.  32.  die  latein. 

stellen  fehlen  hier  und  auch  in  der  folge  in  A.  33.  wan]  wou 

Ay  von  die  Übrigen.  siechunde]  siechen   und  CDEFGj    sicher 

und   B,  siehtcrm  und  A.  Ton  fehlt  A.  rebter  fehlt  EG. 

rehte  kranehen    D,  siechunde  von  rebter  krankeit:  solche  die 

mit   würkUcher  krankheit  und  schwäche  behaftet  sind.  meine] 

red  C,  rede  D.  3>.  als  in  des  ndt  ist:  als  sie  dessen  bedürftig 

sind.  iht  e  zit  AD.  d  zlt:  vor  der  zeit.  erlege:  er- 

hegen  mache.  35.  bürden  CD.  werch  A.  wis]  siest  D. 

resche  daz   ist  snel  E.  resche]  recht  G.  36.  wirdestu  C. 

menschlich  A.  mtnnent  B.  nach  gotte:  in  proverbiis  £, 

proverbium  F,  37.  ern  C,  eren  BOGf,  echern  F,  ernen  £:  ze 

aeber  gen  A.  ern,  pflügen.  zuo  JE:  den  CDF.        betelnde 

BC^  beieint  A,  betein  CF,  bitten  gande  £ :  blint  G.  38.  bedeutet 
itC?,  bedeutet  B.  verdruzes  B. 

312,  1.  werven  BJP;  werfen  A.  2.  betenit  if,  betunde  B,  petlentgent 

F,  bittende  £.  bilig  A,  belügen  CD.       3.  diser  ABG.        werlt 

ilB.  ze  buoze  fektt  E.  buzzen  B,  bnssende  D.         4.  die 
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fehlt  A.  himelische  DEF*  herberige  A,  der]  div  G, 

dr    C,  die  ED.  yerspart  B,         '5.  werdent  ß. 

U. 

üeherschirift:  Die  ander  regel  der  tugend  CP,  Div  ander  Regel  GT. 
7.  Dev  B,  die  £7^  daz  G,  ditz  C  cegelein  6.  gedanch  A, 

gedaenche  BFÖ,  gedenke  CPß.  8.  entwalen  €,  entwalaien  ß: 

geruowen  D,  twdien,  «tcA  aufhatteH^  verweilen,  morari.      keine 

CD,  chein  BG.  9;  ir  feÄ«  D.  cnsti^t  00,  verslet  ^;  gcwar 

Wirt  D,  ensten,  uamehmen,  pewar  werden.        jag  A.  jage 

con;.   mit  ausgelassenem   er.  üz]  Tor  D.  si  0.  im  H. 

alle  DE.  10.  krefte  vil  schiere  £7.  dem  4:  denne  ü.     Od- 

len  ^,  yeinten  J?.  vaste  «rft?.  «eÄr,  kräftig.  in]  in  in  ^. 

11.  rf<w  zweite  so  feÄ/f  A,  12.  lützel  adj.  wenig.  13.  aller 

fehlt  B,  leiht  JB.  aller  übtest:  am  leichtesten.        Dem  £F, 

.den    BG,    der  -4(711.  haup  B.  zermüschen  CFG,  zemu- 

schen  ß,  zermüsten  PEJ,  zerpuUen  ^1.  ^  zeripüscben,  eni^wei- 
drücken,  zerbrechen,  zermalmen;  diese  hede^dung  hat  auch  zermüllen. 
vgl.  Graff  %  881.  711.  14.  böse  AEj  bösen  die  übrigen.        ge- 

denke DEG,  gedancken  F,  er]  der  tiefcl  A.  er,  nämlick 

der  slaoge^  vgl.  Apoc.  12,  9.  20,  2.  Genesis  3,  4.  15.  wolde.  den 
sol    man  wider  sten  A.  15.   gift  CDEF.   ..       unnuzze  v.  B. 

vierwilze  B,  fürwitze  CDJEG:  unwitze  il.  nirwiiie  stf.  neugirde. 

über  die  ableitung  dieses  Wortes  s.  Beilhacks  denkmmler  (2.attsg.)  s.  67. 
16.  einen  B.  schadelichem  AC.       gedanch  BC,  gedanchen  AC. 

mit  dem  h.  DEG,  17.  truwe  PE,  trave  B,  trüwe  C,  trauwe  G, 

Irowet  A,  getrawet  F.  versmiten  A.  vierwitze  B,  fürwiJzc 

die  übrigen.  18.  auz  JB,    ouz  C.  gic   A.  lant  wit  .4. 

lanlwlp  stn.  eingebom^s  weib,  vgl.  Genesis  34,,  1  mulieres  regi- 
onis  illius.  in  Hoffmanns  fundgruben  ^,  dO  ebenfalls  durch  dei  lant- 
wib    übersetzt.         daz  fehlt  A.  Sichern]  Sieben  P,  Sichein  B, 

suchen  C,  einer  AG:  fehlt  E.  zucht  A:  verzucket  wart  E.  zuhte, 
prt.  V.   zucken,  rapere,  rauben.  19.  und  besliefz  A:  daz  siu  ir 

ere  verloz  E*  alware  A,  alwere  £6,  alber  BC:  din  selbes  D. 

alwaere  adj.  einfältig,  albem,        selbes  P,  selben  AG.  20.  nach 

fehlt  BG.  nach  sieht  durich   A.  firwitze  ABB,  fürwilze 

CEG.  zühet  D,  zuckent  EG!  die  bösen  gelüst  (gelüsten  £) 

EG.  21.  warlicben  A,  wserlicb  BCDG.  ^        krenkent  £.         in 

ir  il:  ir  fehlt  EG.  ist  fehlt  E.  reine  CDG.  gewizenchait  B: 
consciencie  D.  .         22.  wert]  wirt  A.  sich  fehlt  B.  unde 

volgel  halfV^n  wec  fehlt  ABG.  23.  siech  CFG,  siehe  B.         arzt 

ßCF.  24.  fleislich  ß,  flizlich  A.  gedaenche  P,  gedenke  DE. 

aver  B.  eiteler  C,  itel  ABF:  fehlt  DE.  eren  CD:  irrär  G: 

ir  E.  vielleicht  nach  Davids  gebrauch  richtiger  lielc  ere  enl^erfungt- 
leere,  nichtige  Vorbildungen,  Vorspiegelungen  von  ehr^  rühm.  25.  wie] 
daz  F,  und  JS.  prelate  edir  ein  prelatin  D.  sei  A.  26.  un- 
dertan  FG,  undertanen  BCBE:  andern  A.  wolt  CG.        rihten 
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DEy  auzrichlen  F.  berihten,  öl*  herschef  ordnen  und  verwal- 

ten,  nach   Sren    stellen,    nach   ehren^  rühm  trachten^  streben. 

Qjtwen  A.  27.  einen   E.  ler«r  HG,  lerar  A,  lerer  CDE- 

prediget  er  G.  und   hat  (het  D)  CDEQ.  vor  im  fehlt  6. 

andlösen  wolde  A.  £.  ist  er  ein  P.  .  28.  saget  BC.  hilige 
A,  heilig  FG.  29.  mit  —  mit  fehU^B.  yorchten  G.       be- 

chert hat  B.  bestätiget  A,  bestetiget  B.  daz]  da  £.  30.  zeichen, 
stn.  wunderzeiche»  (die  er  zugleich  an  lebenden  und  todten  irtirfct). 
bediu  A,    beide  CE.  lembtiger  ü,   lebender  £D,   lebentig  F. 

31.  chomet  A,  chumet  I>:  fücent  £.  so  yü  G.  vi)]  in  die  E. 
hiligen  A.  und  fehlt  A*  und  yii  F,  und  die  E.  und 

unser  —    32   s6le  /eA«  £.  32.  hosten  AB.  noch  kume 

(choum  CO  CD.  33.  wane  A.  w.  des  daz  CP.        höchsten 

Chor  F:  .der  oberste  chor  JS.  als  hoch  sin  fehlt  E.  über] 

wider  A.  die]  den  BE.    •        nid.  si  an  E.  34.  kunegin  D. 

die  feA/e  C.  35.  leiht  ABC.  me  P,  mere  BC.  e.  so 

k.  F.      chenphet  A.  betöret  BC,  betört  A,  torot  £.  men- 

sche  BD.  in  ^€M  B.  selbe  JE,  selber  6.  36.  et- 

wcnne  BC.  wider  etwen :  wider  irgend  jemand.  gedenken 

DEj  gedanch  B.  ettwenne  (ettwen  D)  mit  zorn  CD.  in] 

im  BG.  ie  hin  B.       hin  wider:  zurOcky  dagegen.       antworte 

BG.  einen  anyehlen:  gegen   einen  kämpfen*  37.  lies  ent- 

wirfet.  .  entwerfen,  bildtn^  malen.      ^     in  im  A.  äne  ndt:  im- 

nathig.  38.  in  P.         nach  fem  D.       enjaget  £.         schaden 

CG,  sehet  B,  schottet  J>.  als  der  slnen  scbaten]  oder  A. 

313,  1.  L  büwet.  bouwet  AC^  bayet  ü.  malet  vilgezierde:  d.i. 

er  malt  sich  in  seiner  Phantasie  prächtige  dinge  vor.  oder  er  git 
CD.  grozziv  A.  gab  A.  friwnden  A,  fretmten  JB. 

3.  zöget  G.  grozz  A,  grozze  JBC,  grozes  G.  gezoch  AC^ 

zock  G. ,         gezoc  «^«t.  CcMfer  m.  O  ^»^«  «cAar,  gefolge.  do  JB, 

so  l>.  da,   wo,  so.  4.  groz  fiilFG.  daz  fehU  BFG. 

yingerzeigen,  mit  dem  finger  »eigen.  5.  sich  fehlt  A.        hail  G. 

haele  adj,  heimlich,  verhohlen,  verborgen.  des  nimt  er  sich  hsle: 

er  stellt  sich,  als  suche  er  seine  andacht  und  friknmigkeit  zu  verber- 
gen; vgl.  grammatik  ^,  248.  247.  doch  fehlt  BFG.  daz  manz 
doch  m.  A.  also  doch:  doch  so,  manz  AB6,  man  es  F, 
man  iu  E,  man  CD.  diemutige  A.  6.  so  fehlt  E.  hili- 
cheit  A.  ^wie  er  bei  aller  seiner  grossen  heiligkeit  dennoch  so  de- 
müthig  sei:  Dizze  JS,  dis  DE,  daz  FG,  dise  C.  dey  0,  die 
die  übrigen.  abgöle  E,  abgöt  A,  abtgot  CH,  abgoter  BF.  (so 
auch  unten  9).  7.  diu  ABG,  die  die  übrigen.  wan  A0^ 
niht  wan  CDEG,  nicht  dann  F.  '  hiligcv  A.  8.  sin  solten 
CDE.  yerborigen  Ay  vecborgene  £,  verborgenen  D.^  9.  ig- 
lieh  By  iegeliches  DE.  ir  fehU  B.  iteller  A.  10.  strlt 
stm.  streity  hader^  zank.  ricfaeit  ACD.  yraishait  G.  yr4z- 
heit  stf.  gefnessigkeit.  vräzheit  —  unkiusche  fehU  CD.  wirl- 
scheflen.  AFG»  uncheusch  AGy  unchaushait  BEF»  un- 
kiusche stf.  unkeuschheit.           11.  flisches  A.           gelüste  JS,  gelust 
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Bfif,  gelüstes  F.  ürdinz  il,  urdruzze  C,  terdrirz«  B.  gntesn  £ 
Cs  durch  punct  ffetUgt)^  gootens  A.  iÜ.  Dise  £.         der  guot 

m.  A.  alle  JB#:  />Att  F.  sebrechen  AJBC,  zerb.  il<e  abri- 

efen; Oenso  zerstoreD.  13.  alse  J9IB,  alsaro  B.  BsythiasC, 

osechias  Bi  Osias  B.  allen  ifn  Cü.  riebe  B,  reich  F, 

rieben  CD,  gerichten  £,  geridit  O,  ricbtiim  A,  14.  Da  •—  da  E. 

bereit  JEl^V:  bracbt  CD.  bette  ber.  £.  koment  DB,  15.  vre- 
gen  B,  ezzen  AB.  usreioen,  vertmreinigem,  da  £;«  16.  schoaht 
B,  scbäucbt  F,  seböiebete  B,  scböcbet  JS,  schied  <7^  schrack  6, 
traib  A.  schiuben,  scheuchen^         d^'  ran  JB.  guete  CM, 

guot  G,  gcd.   u.  g.  w.   CD,  goot  AB.  17.  goot  AB. 

begierde  A,  gierde  B.        becberunge  A.  18.  suln  A,  sehuln  B, 

Süllen  £F.  bin  fehlt  E.  bin^  tre^,  for#.  8Chiihen£, 

schöicben  B,  schaueben  BC,  scbäacben  F,  saocben  A,  schrecken  G. 
daz  /"tfA/e  CDEG*  19.^  unsoubern  A,  uosauren  C.*  nnsuyer  ge- 

macheni  E^  entreinent  B.  erst  AB,       daz  ^«Al«  CBJE76.      des 

BCD,   dez    £6,  der  A.  gäbe  A:  fehUE.  gaebe  «ilj.  jo^ 

•cAit^ll.  20.  bos  B,  bissen  E:  fehU  CD.  glust  A^  gelüste  £. 

der]  die  E,  slicbent  B.  losen^  horchen,   lauschen.        Eva 

den  s).  1.  £.  21.  mit  i.  disp.  E.  ▼eigen  im  A.         die 

vlle  —  22  ringet  /ViUe  JB.       23.  gluste  AD,  gelust  B.  obez  £. 

obz  «<n.  o6«e^  frucht,  23.  nach  den  b.  £6.  ringet  und 

*  tr.  B«  21.  n.  eatuoj  und  nibt  ▼•    w.  B,  Terbringeo  G. 

kurzewilen  D,  ban  B:  fpA/f  B.  den  fehH  B,  25.  gedenken  D£. 
fiyä  feA/e  A.  Adamen  A,  adam  <it^  übrigen,  zezzen  B,  zu  es- 
sende B£  C90  auch  unien  2S),  den  E.  26.'  willen  der  gedenke 
koment  E,  giuste  A,  gelust  BC.  dia  f^Att  A.  ver- 

banciinusse  A.  verbencnüsse  «ef.  Verhängnis,  Zulassung.      der 

f«Alt  B:  ze  dem  Q,  böser  B,  bösem  Q,  werch  A.  27.  Do  G. 
schulden  B.  die  sint  groz  EG,        von}  durch  G.        tinveis  d. 

rat  CBO.  2S.  si  iz  BEF:  si  CD,  Adamen  A,  adam  die 

übrigen.  29.  er  f«Alt  B.  ewen  A.  wert  A,  enwerl  /?. 

30.  boupt  AB.  volget  BG,  volgt  A.  erez  CDEF6.      sel- 

ber CB,  selben  A.  31.  in  G\  fehlt  A.         bet  AC.  aller  f. 

32.  sundif  t  A.  33.   bat  —  35  gewalt  fehU  G,  «la/'dr  auf  tinget 

auf  aller  der  winde  gewalt.  geben  CDF,  34.  zetrelen]  uf 

siu  ze  treUende'jB.  üf  slangen  fehlt  Ei  uf  der  (den  BD,  die*! 
slangen   [baöbt  A]  ABDF,  üf  fehH  BF.  und  üf  tarande 

fMt  A.  tarant  cfot.  tarantuia^  scorpion,  h  den  v.  g.  mit 

BE:  des   CBF.  den  vtendes]  sinen   A.  35.    daz  er  uns 

ABEF.  kan]  mach  BE.  36.  vint  AB.  den  feinden  G. 

über]  umbe  E,  mit  /"<•*«  G.  nible  BÄ,  nibt  CG.  37.  an- 
vehten  BFG.  onsers  B.  selber  O,  selben  D.  38.  un- 

sern  fehl(  B,  begierden  A,  begierd  BF,  girden  JC.  gcliden 

BBG.  mit  ougen  —  39  liden  fehlt  A.  39.   geliden  BD. 

leich  B,  üben  CBFG.  ims  B,  imz   A^  im  si  F,  si  im  CDEG. 

-^^  40.  siebt  A.  ims  BG,  wir»  im  CBJB.  nihte  CDE. 
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"^^ckrift:  Von  derdrUt«n  regel  (regelenH)  der  voi^eBanteD  tugnt 

%  Nu  drit  Regel  G.           2.  drjte  BJS.   &       spärlich  il,  sperlich  C. 

cg,  3.  alle  £.            diu  fehU  BEFQ.           in  der  w.  BD. 

^  %  werlt  A.            vor  ACEG.            nöten  ££^.            4.  en- 

^        1U  bowe  il,  bave   B,  gebuwe  CE:  gebärden  O.          bü, 

,^  <^fm.  lio«  tofui  das  man  bebaut^  dann  woknung,        die 

%  ^  uns  /"eM^  DF.           Yf,  haben  iS.           6.  weite  ED^ 

,'-j^  ^  er  J8,  da«  er  F:  dienaer  A.        houpt  A,  haubte  C* 


^  ^  "^nach  tteht  in  D  folgender  zusatz:  nnd  alse  der  liebe 

'-  \\  der  cristo  nah  g^volget  het  jn  luler  armuot  und 

^  ^  ^  sant  Clara,   ach  und  de  de  iecze  Tiriöscben  ist 


'^te  herzen  de  si  gotte  innecliche  geclaget.  abir 
,  siu  sint  fleischlich  und  de  oucb  so  manig 
uiuoz  liden  ümbe  dise  %arbeit  von  den.      die 
duilent.     dis  si  gotte  abir  geclaget  und  sinen  lieben 
^le  disem  lebende  hant  nahgevolget.  mügUcher  £F. 

.cnener  BB^  lebenerin  D,  lehenerinne  C.  l^bnsre  «ff.*  einer^ 

der  etwas  verleiki,  lehensherr.  ir  fekU  G:  im  CDEF,  let  B. 
nimer  Ay  niemer  HIS.  geruen  AF^  gewern  G.  si]  so  B. 

voder  C>  vodert  ABDE.    voder,  fordere^  verlange.  8.  tseglicben 

BC9  taglichen  A,  tegliche  EF.  oucb]  ewch  G,  idoch  B.       wil- 

ligen it«  willichlicben  B,  wilgeliche  £,  willichleich  F,  billichen  CD. 
gesuoch  8tm,  gewinny  die  Zinsen  vom  capitaie.  9.  von  betrahten 

fehlt  E.       betrahtunge  B.  wierz  ^1.  erz]  ers  JS,^  er  es  F, 

er  BCDG.  10.  swaz  G,  erz  B.  dk  fehlt  BÜDEFG. 

eine  ähnliche  stelle  bei  Walther  100»  28  swer  ime  (dem  gemal 
der  frau  Weit}  iht  sol^  der  mac  wol  sorgen.  lobes  £•         der 

von  £.  11.  allez  fehlt  BE.  sam  Ay  als  CDFGy  also  JB.  die 
fehlt  A.  siech  FG9  sieben  it.  von]  ab  G.  bricbet  und  i.  CD^ 
liset  oder  u  F.  12.  klein  £.  gelustelkin  ^,  gelustlich  G. 

slehent  A^  stekcheut  CDE,  inne  wol  vierCB.  vierley  6:  fil  £. 
mügedome  £,  muded.  B,  newd.  F,  slehed.  B:  müe  feklt  G.  13.  sü- 
lesG.  erchennet  A.  alsam  B.  bonigez  A^  honig  B,  b^nikcb  C. 
14.  enbeiz,  cu«.  dunket  DE.  dürre  feft/e  £.  bolzbrin  A,  holz- 
öpfele  B.  süeze]  guot£:  s.  und  guot  G.  Der  s^uch:  wer  nie 
honig  ass,  den  dünken  holzbim  süss^  findet  sich  fast  wörtlich  in  der 
marter  der  hi.  Martina  ^  und  beweist^  zusammen  vtU  einer  andern 
stelle  C«.  zu  324,  16^,  die  ebenfalls  mit  den  seiben  werten  aus  den 
sieben  verregeln  darin  aufgenommen  ist^  dass  Haug  von  Langenstein 
diese  gekannt  und  gelesen  hat*  über  seine  neigung^  die  Schriften  an- 
derer autoren  zu  benutzen  und  auszuziehen  s.  Wackemagel  die  hss. 
der  Basler  universittetsbibliothek  (Basel  1836.J  s.  44.  45.  bei  Haug 
(diutisca  %  157)  lautet  der  spruch:  wan  swer  nie  honiges  enbeiz  noch 
noch  stner  süeze  niht  enweiz,  den  dunkent  holtzbirn  guot.  spär- 
licher AEy  spoll.  G.  15.  niuzel,  geniesst.  weltliches  guo- 
tes  £•  got  A.  gelüst  A,  gelustes  E.  ringl.  CB,  ge- 
ring].   E.             rincUcb    adj.    leicht.            vleuhet   BGy    fürget  E. 
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16.  spricbet  EF.  17.  salich  A.  wan  -7-  18  geistes  fehlt  CDO. 
18.  d«s  geiste&  fehlt  JB.  daz  ffAlt  BF.  die  di  BF.         mit 

irem  willen   E:  wMchlich  ß/         lies  arm.  amse  BC.         sint 

des  gaistes  B.  rieh  A.  19.  die]  und  E.  ir  fehlt  A. 

sorgen  BCD.  wellent  lazzen  B,  20.  si  wil  bes.  BCD^  bes. 

si  wil  F.  sin  ouch  bes.   £.  erde  AFG.  und  ~  21 

erde  fehlt  G.  vegfiver  B,  Tegefür  DE.  21.  inne]  ime  A. 

die  irdeschen  JS.  sündär  G.  22.  irdenscher  B£.         an- 

chleben  A.  fiure   A,    für   DE,  materien    E:  marter    0. 

23.  ez]  erz  A.  gerlicher  B,  garlicher  A.  girlich  adj.  gierig, 
begierig.           sich  ie  g.  CD.           dar  an  sich  E.  hehfedet  A. 

24.  funde  A.  materien  DEi  marler  B.  keiner  CDE.  ir- 
denscher  DG.  girde  EF.  25.  wäre  A.  diu  EG,  dev  B, 
dir  A.  in  dem  fehU  CD.  26.  babilonichen  DE:  aitofen 
ACF,  haizoven  B,  oven  £6.  ob]  ebe  JE.  mng  solle  sin  A. 
iemen]  man  BF.  dar  inne  B.  27.  waere  CB:  varen  scholde  B 
zuo  ainem  6.  durichvirte  A.  durchrart  stf.  durchgang' 
28.  hoch  fehU  DE:  auch  CFG.  stigende  DE.  g.  dem  b. 
CD.  der]  dev  B^  die  CDE.  29.  tu  /^Ikll  B.  kurz  CD£G. 
gegen  BJE.  dar  über,  überdies  (ebenso  zeile  30).  Tinde  A. 
veint  BFe.  30.  mit  gr.  alle  zit  CD.  uberl.  wil  AE^ 
swarer  A,  swerre  DE.  31.  gehabede  E.  an  B.  dazg. 
DBiFG.  gmach  A.  gemach  «fm.  rtiAl^«  bequemlickkeit.  be- 
strichent  CB^  bestricket  £,  erlanffet  F.  bestrichen,  erlaufen^ 
einholen.  32.  Tint  A,  veint  BF:  die  yiende  CB.  dem, riehen 
BE^.  33.  sein  B.  staedel  BC,  stal  A,  die  schüre  D- 
Stadel  stm.  horreay  scheuer.  l.  wtte  (vgl.  315,  1.):  wiiet  B, 
weitet  A^  weit  macht  F^  witerte  CB£,  witern  hiez  G.  .  wlten, 
wetY  machen^  erweUem.  vi!  dester  A.  mere  A.  -34.  eren 
und  fehU  E.           Da  B190.           do  ABCD.           35.  iar  A.        mit 

'gemache  wolle  E.  tumbe  B£7.  36.  zucket  JE,  zühet  B. 

diu  ABC.  dem  1.  AG.  aver  B,  und  F:  fei^ie  AG. '   37.  da 

dir  JE.  gesament  DG,  gesammet  BF,  gesamet  CE.  die  die 

hie  A.  schätzen,  schätze  sammeln.  38.  gotes  A6:  guotes 

BCDy   guote  £.  niht  fehU  E.  gotes  rtche,  das  gegentheU 

von  gotes  arm,  von  gott  verlassen  (Nibel.  1020,  4.  Güdr4»  1209,  1. 
1277,  2.  129T,  2.};  also  fromm,  gottergeben.  David  gebraucht  hier 
eigentlich  ein  wortspifl  guotes  rtche  und  gotes  riebe,  aber  die  mei- 
sten abschreiber  haben  es  nicht  verstanden.  Din  •—  315,  3  bä- 
wet  fehlt  D.  39.  ze  rehte  fehlt  C:  got  F.  ze  rehte:  als  es 
recht  istj  sich  gebührt.  staedel  BC,  stedel  F.  crem  C,  erc- 
ren  A,  irren  B:  /'eMe  EFG.  die  ^ern:  dl«  frühem,  die  der 
reiche  niederreissen,  und  an  deren  stelle  er  eine  gr4Bssere  scheuer 
setzen  Hess,  s.  Lucas  12,  18:  destruam  borrea  mea  et  maiorem 
faciam. 
315,  1.  weite  A,  weitet  B,  wilert  CEGy  weiter  F.  bouwet  A,  b^relB. 
mach  B.  niemen  chaii  C'  2.  wan]  sils  EQ.  aptgrfindc  A 
(so  auch  zeile  3).           abegründe  stn.  abgrund,  die  holte,  über  die 
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deui$ehen  vM^ettwigen  wm  einer  ^frasssigen^  unersättlichen  holte  vgl, 
GrimnM  mythologie  s.  291.  vallet   EQ.  selben  A.  dar   • 

In  fehlt  CEG.  In,  der]  nider  A.  in  daz  fehlt  B.       3.  bou- 

wet  A,  bau  B.  fiehes  A.  warn  -CO,  vorn  B.  4.  gar 

wol  B.  anander  an  m.  6.  minnen  BE.  do  aber  F. 

irs  BCDF.  do  in  vil  yiehes  A.        zerwürfen  £G:  criegelent  B. 

5.  sich  ^ie  B,  sich  ir  G.  herren  B  (so  auch  xeile  6).  zerwerfen, 
in  Zerwürfnis^  in  "zwispM  gerathen^  uneins  werden.  er  (Abram) 
unde  Loth  stnes  bruoder  sun  gewiinnen  so  michelen  rlchtuom,  dat 
si  sament  nemahten.püwen.  dö  muosen  si  sich  scheiden  unde  Uten 
daz  mit  solchen  minnen  daz  ire  htwen  niene  gebiegen  noch  nedorften 
sament  zewerfen  Genesis  Hoffmann  30,  24  ff,  sie  hänt  zerworfen 
söre  durch  di(?  kür  alunder  in  Gerhart  5326.  si  sprach:  nu  sagt 
mir  Swämmelin,  wie  kom  et  daz  der  vater  mtn  mit  Gerndte  ie  also 
zerwarf  Klage  Lassberg  3005.  des  zerwürfen  sie  sich  gar  Heidel^ 
berger  liederhs,  s.  108.  vgl.  Schmeller  4,  152.  viehe  A.     6.  daz 

sint  B.  die    fehlt  B,    .        irdische  B,  irdensche  BJE.  be- 

gierde  A.  zewerfent  sich  B.  7.  hütaer  B,   hütar  A,   hiiter 

CD,  sollen  h.  sin  A:  hüten  sollen  JB.  daz]  dey  B.       vre- 

mede  stf,  entfremdung.  8.  dev  unm.  B.        unminne  stf  feind- 

schafty  zwitracht,  mishelligkeit,  wachset  AF,  wahsent  BCDEG. 

mohten  A.  9.  iacoben  A.  diu  e.  BC,      die  erde  fehlt  F. 

bi  e.  niht  CD.  behaben  A,  beleiben  E.  bevähen,  einnehmen^ 

behMen.  ?iehe  A,  viech  B.  10.  Ton  fehlt  BEFG.  und 

schiedent  sich  von   einander  B.        Seneca  [sprichet  A]  ABF:  fehlt 
CDEG.  waren  A.  11.  in  der  w.  niht  E.  werlt  AC. 

<leu  I.    B.  einvaltichlicben  und    fridlichen   A.  12.    allen 

feÄ»  E.  chrigen  B.  Anc  allen  krieg  fehlt  A,       13.  wseren 

diu  B.  zu  dem  BB.  zem  Ersten,  im  anfang.  da  £. 

alle  E,  allen  F.  14.  er  fehlt  B.  bedörfte  B,  bedarf  B.  15.  ge- 
lüsten B.  16.  als  AC.  niwan  AC,  nuwan  £7,  nuwent  B, 
niuD  Gi  nfir  F,  wan  B«  hiten  B,  beten  ACDE.  17.  Dizze 
B,  daz  £F,  do  G.  uns  ^eft^e  £6.  über  forme  «e^/tf  t/*on  an- 
derer  hand  gestalt  C  des  Trides  EFG.  friden  B.  und  der 
BEFG.  .  cristenlichen  B6,  kristenheit  E.  18.  hie  feA/e  CD. 
der  erde  reich  B,  erden  F.  gedang  £G^.  ze  lebende  EG. 
•  die]  den  Co,  do  E.  begnüget  B.  /  19.  werlt  A.  'tti^  rie/ 
«#tf  iHwi  der  tust  und  freude  dieser  weit  auch  besitzen  mögen^  dessen 
sind  sie  auch  sehr  bedürftig,  denn  das  ist  noch  sehr  wenig,'  be- 
dörfent  B.  20.  des]  daz  £76.  dennoch  B.  wenic  fehlt  B. 
gern  B,  begernt  FG,  himcJfreuden  schiere  B.  21.  zuo 
körnende  BjE7:  bechomen  A,  cho&ment  B.  dar  ABCD,  der  6, 
da  F,  die  J5.  warlent  ABC.  sich  f«Ä//  B.  22.  inrent  A. 
und  irrent  sich  fehlt  EG,  swo  BC,  wa  B.  mit  /eÄ«  EG. 
pehte  B.  23.  notdurfte  C.  bekumbern,  beschäftigen,  befas- 
sen, in  fehlt  BCDEG;  an  uns  F.  leite  swm.  ton^  lehm, 
kielte  B.  '  unsoubernt  A,  unreinent  B.  2i.  swarent  A. 
swaeren,  beschweeren.          vedere  B,  ?eder  CF6,  vedern  DE:  dcrA. 
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ze  (liiaelo  fe^  B,  fli«g€l.  Ä^  .  ,ii;«[rn«K^,£Laz  i»pt  innoceotia  et  di- 
ligentia bene  operandi  BCDEG.  .  25.  hüptauode  X  26.  ge- 
weseben !>£:  gewahsen  ß, 

IV. 

Ueberschrift:  Die  vierde  regel  der  tugei^t  lec^  und  sagt  von  dem 

.    vriden  ze  bebaltei)  CD,  Diu  vierde  Begel|G.  27.  i$t  ouch  £. 

der  geistlicbe  m.  CZ>.        menscbe  ÜDJB.        vleit  sich  JB.      fiizze  A, 

,.  daz  er  vr.  sei  B€.  fridsaro  4«  ^-  ^^  inae  J5.  und 

ouch  Ci>.  Der  —  29  vridesam  f€*W  B.  beswart  A,  29.  sich 
.  aber  (awer  BF)  BDFQ.  30.  sin  alle  9H  J&>       .als,  «<»#,  gleich- 

sam, den  fehlt  AG:  dem  £L  tüveJn  Py  tüvele  E},  g.  den  lüten 
:CD.  31.  tiüvel  J9.  muent  BFy  munt  4.  innan  DE: 

innerhalb  JS.  ussenan  Dr  inn«  B^  3%  b^urf  A,  be- 

dürfe ßy  bedürfen   D,  bedürfen  EGy  bedorft  MF^  strites  AE. 

widerstrit  stm,  gegenkampf.  auzent  B^  uszenan  E.  93.  muont  A, 
widcrwiertigiu,  4 :  unartige  D,  widertänige  JB.  von  dem  m.  AB, 

34.  bedürfe  ADy  wedurf  JB„  bedürft  F,  bedörf^n  DE.  der  fehU 

EG,        den  schilt  des  geduUes  D.  35.  .^chozbpltze  BE^  schiez- 

pöltze  C.  schdzbölzelln  stn,  Hleiner  bol*^  Pfeil,  der  f<^  4er  arm- 
brust  geschossen,  wird,  scbaerpfer  C,  scharfer  BFß.  ouch 

fehlt  BG.  ouch  etew.  CB.    .         kolbenstr^i^h^  ^(Hi.  schlag  mit 

dem  kolbeny  streitk^  clava  bellica,  36.  sit  A^  sitei\  P.  lai- 

diger  F,  leit  £»2;.  unangenehm^  schmerzlich.  werch  ACH. 

uns]  utf  BF. .  ofte]  dicke  CBEF,  die  da  B.  ,       37.  unge- 

wan  B.  reht  A:  fehlt  G;  für  sich  G.  geva.iz^  BCFG, 

316,  f.  daz]    der  CD^  ein  F.  trif  B^  tief  G.  tref  «fn.  «nt^cA^i- 

«ftpn^ler  streich^  schlag^  vgL  Schmeller  1,  479.  Frisch  2,  ^'*.,  un- 
behendikeit  JBF.  Muhehend^  stf.  ungeschicWcf^ieity  nnfertigkeit, 

als  ilECf,  also  CF,  alsam  ß,  alse  J>.  2^  sich  bß.^raht^n,  beden- 

keuy  überlegen,  vor  fehlt  B*  he\ent  i),  l|aben  MG*  3.  sin 
DÄG.  wir  wunt]  vir  wunden  A.       \i^]  umbe  CB.      Der  CH. 

Swer  —  gedultf^Ä«  B,  4.  geduHe  CB.        bedenck  O,        Des] 

zuo  dem  BEFG,  ze  C  Qfst  C.  des  ersten,  j^iietj^*  so 

'  sol  BF.  im  fehlt  Eb:  in  J9.  5.  wideirmuot  ^^  betrübnis. 

geschehen  E.  an  schaden  fehlt  A:  an  schänden  CJp.  6.  sieche- 
lagen  B.  wetage  swm-  schmerz ,  krankheit..  «rweit    AB. 

smahe  A,  smehcde  £,  yersmxcfait  F,  siehnde  C:.  an, sehende  an  hö- 
rende D,  schmsehe  stf,  schmachy  schmashung,  a^  scheme- 
lieber  buosze  an  h,  b.  Oo}  E.  7.  rügu^e  Äffi^.  i;&runge  A, 
rügende  CBE.           r.  auch  u.  Cq,           unschuldichlicb^r  ^6^:  un- 

"         schuldiger  dinge.  JB.    ,       an  riiegun^c  unscbuldecllc|ien.-%aj|,,iint?er- 

dientem  tadel,\\     6i\i  fehlt  B.        schDi  ^D.         dem  JSTI?.         8.  ge- 

^  worenl  B,    s,'  warnen,  s.  in  vertheitUgungssfänd  setzen,  T%9ft^  waff- 

'  nen.  deste  m.  DF.  ^inri^  JB^  min4^.^r>  b^Kg^   CD. 

9.  bowen  ii,  bauen  F,  bavent  ß.    büwen  uDid  fehlt  ^\  büwen, 

.'  bestellen^  baue^f     *  berüslen,  ausrifsten,        noch^  fj^hlt  fit     -  f  rid  it. 
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i^fj  sei  JB7,  sol  fehU  A.  sol  ouch  E.  10.   kamft  O, 

schanf  A,  scbernien  B.  scbirmcti,  itn  fechten  die  hiebe  des 

geffners  mit  dem  uhUde  auffangen^  fechten,  watfenne  CEy  wa- 

phen-\0F&.  finde  il,  teint  SF*,  11.  eadspringent  EC. 

zuosprengen,  heranlaufen,  herbeireiten,  anders,  sonst,  wol  fehlt  E. 
bufch  AC.  U,  vertiefen  D.  ob  —  13  Ht  fehlt  E,        dann 

CFO.  alrest  I»,  allererst  d.  ieozan  uf  D,  13.  rbke  AB, 
-mW  CJ^  rocken    l>.        '   izii.nt  B:  fehlt  DFG.'  iezuo    adv, 

gerade  jetzt,  so  ebeti.  Swes]  ist  de  Z>.  verwigtß:  virwegen 

bet  2>.  bewegen    (sich  eines   dinges)  sich   dazu   entsckliessen. 

tültende  JB,  dulten  ACFO,  gedulte  D:  liden  B.  14.  widervert 

'--  llbler  fehl4  ä.  Iwidervirt  A.  dultet  BE.  '  ers  EG,^ 

er  es  F.  desler  A.       ■     ez  feÄ^e  G:  iz  BC.  im  daz  n.   G. 

1^*  et  fmt  B.  er  docb  D.  ze]  zeinen  B.  doch  />A« 

'  BI>F.  •         desitei"  AC.  unerschrochner  A,    unerschrocheh  C, 

unerochen  ^B;      ouch  CE,  auch  BFÖ,  doch  .Dt  fehlt  A.     16.  vrid -1, 

"  -vriden  D.  da  B.       \  17.  bowet  A,  bawet  F,  wavet  J9.        slet 

AC',  staete  B,  steten  G.  Vesten  1?;  vestente  BEG.  bürge 

fehlt  F.  ixA  BG.  ein  fehlt  B.  urtöge  A,  urleug  CFG. 

ilügän;  näAen.  18.  wate  A.  ouch  jf<?Ä/^  B£;6^.  ein  w!- 

ser  man]  Safomon  A.  unserm  A.  19.   gein  AB,  gegn  C, 

''gegen  BE:  ze  FC.   '        der  h.  BBE,  den  ß.  bekorungen  DJB. 

scbolt  B.  gtiote  fehlt  A,  20.  chlein  BCFG.         kleine  «Mlf. 

wenig.  im  f(?Ai*  G.  widermüt  C,  widermuote  AB  DE,  wider- 
müete  stn.  injuria,  hkeidigun^.  chunde  B.  21 .  allermeist ' 

(tdv.  fnaxime^  am  meisten,  zumal.  vorten  —  tort  A.      slach  B. 

dem  ACBEP,    den  BG.  *         luft  äF,  lüften    G.  der  f«A«  B. 

der  luft  des  witides  G,  *  22.  furent  B,  weget  JS,  wät  G.  mugen 
ÄBF,  Tniigen  G,  /f^Ä'  mufeent.  irr  n.  F-,  selbe  JEF.  23.  niht 
da  mite  BE.  mite  niht  fehlt  AT  bestricket  JS.  laze  B, 

'  lan  C.  24.  gens  BFG:  geiren  A.  agilstem  AC,  ageleistern 

BE,  alstern  BG:  die  chran  F.  a^lislcr  swf.  elster,  schreien  A, 
ahtenl  E,  enahtent  B.      '      ^ts  fehlt  A,  25.  nlht  anders  AF, 

26.  gesch.'an  d.  1.  CB.  niht  wah  ßCDF,  nuwen  E,  niht  denn  G^ 
'nur  -A.      '     27.  an*  den  ^ren]  an  der  Hebe  A.  28.  sempfte  e] 

senften  J^.  senüe  stf.  sanftmuth.  dester  lieber  darnach  A. 

danne'BF,  dan  F.  der  vor  G.  dk  fehlt  AP.  29.  biet 

CFG,  hft  B,  bete  ADE.  halt  AC,   ioch  ED,  idoch,  B,  aiich  G. 

"verschult  A,  ycrschulte  CD.  man  fehlt  E.  war  A.        gna- 

digei*  A.  30.'  bestraflunge  AB,    straff  F,  beirefsunge  CßG,  be- 

rufungfe  B.  besiräiuuge  stf.  rilge^iadel.  minen  D.      itwiz 

%tm.  tadelp  strafe.  -  gedalticMIch  A.  vertrage  ABF,  vertrüege 
CBEG.  31.  dester  A.  lingnadigef  A.  "  mensche  DE. 

-32.  schäfpf  B,  scharph  C.  mir  vil  D,  mir  doch  C.        dester  A. 

33.  schäd  Ä.  31.  ari  dem  guot  B.  noch  an  eren  BCDF:  fehlt 
ABG'.         anr  der  s:  F.  35.  tmnützccKcheh  DE.        besware  A. 

»a!^  ^  36  u6i  fehlt  E,  '' ze  were  BG:   zwfer  .B.  s.  w.  d. 

"Vlirt  A.  37.  erwirfet  A.      •      bettahten  phtt  El  ünde  — 
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38  bringet  fehlt  A>      den  jm  sin  g.  D.       38.  undak  £.     «laert  B. 
39.  beswart  Ä,  weswert  B.  von  der  Sünden  ungedolt  D.       er- 

get  B,       40.  die  andern  1.  €D.       ander]  die  E.  madient  B. 

ime   selben  £7,  selben   fehlt   B.  unwerder  A,  und 

gote  E, 
317,  i.  Daz  w.  ii.      gedulte  Ä.      Heben,  li^y  toerth,  angenehm  macheti. 
uns  fehlt  E.  ouch  fehlt  AE,  %  ^ohent  B.  im  h.  B. 

:         die  fehlt  CD.  3.  Hiwig  C*  riüwikch  C,  riüvich  B,  rewick  C, 

gerüwig  £F:  chün  4*        unerscbrechen  A,  unerocben  B.        4.  yest 
CFO^  vesten  H,  vestene  £7.  5,  reisarn  A^  reisern  EF^  raisen  B, 

reschern    C:  viendeq  i>.  reissere  «^m.    ei»  zu  felde  ziehender 

mann^  krieffsmanu^  reisiger,  vgl.  Schmeller  3,  126.  als  fehlt  AB. 

wol  fehlt  E.  Winter]  weter  A.  gewornet  B:  bewart   i. 

6.  ungewlter  stn.  Unwetter^  schlechtes  weiter.         trouricb  A.      Mag 
er  B.  dioh  fehlt  B.  aHe  E.  dißb  niht  B.  7.  ge- 

lieiien  CD,        umbeweget  £,  unbewegen  JB.       vor  ß.       8.  Sweich 
Ay  swig  IC:  fehlt  G.  ^vteic  st.  imperativ  von  sweigen  =  swlgen 

machen^  geschweigen.  gesteck  G^  erstiebe  .B. .  :        ersteckeoi 

ersticken   machen.  im]    dir  ABE,  selben    und    in    im  A. 

iht  fehlt  A.         9.  brenne,  verbrenne^  brinnc  E.         oucb  fehlt  EG. 
10.  vergift  CD.  zorn  AC.        also  E.  11.  !n  /eWe  B.      be 

sliessen  E.  citer  5^n.  |ir»/)f^  namentlich  von  thieren.         si  iht  B. 

immen  B:  niemen  A.  becche  4.  becken,  stechen,  heissen. 

12.  dir  fehlt  BCD.  umuoze  A,  unmnoze  stf.  unmvssej  he- 

schäftigung.  gescheffede  D.  13.  gedenken  DE.  biz] 

unz  C,  unze  D.  vergissest  DE.  II.  \virt]  ist  A.  schiip 

je;,  scheub  B£;,  schiube  A,  scbüwe  C:  seböjche  B.  den  fehlt  C: 

dem  £,  dinen  B.       van  eben  C,  wancben  B.i  füre  JS.  15.  rach- 

haus  C,  röcbhitzen  £,  röchbus  D,  r^cbehitze  stf^  raehe^y  zorn- 

feuer.  endanke  Bß,  ^edaneb  G.         per  BCF.         daz  hertz  G. 

si]  ist  CDFG.  16.  wecke  E.       anderwerbe  B.        anderem  B. 

din  fehlt  G.  17.  vrais  By  fraiz  O;  scbaden  B.  tobich  A, 

tobunt  B.  tobic  adj.  rasend,  toll,  wüthend.  iS.  kneht  E. 

der  A,  diu,  die  die  übrigen.  .  den  A,  ^ie  die  übrigen,  trüebe- 
3al  stm.  Cso  auch  ahd.  s.  Graff  5,  489^  tribulatio,  trübsal.  19.  ha- 
ben EG  smaben  A,  von  fehlt  A.  andern  dingen  DE. 
habet  EG.  sie  sich]  süz  E.  sieb  wider  haben,  zurückhal- 
ten^ entgegenstemmen.  20.  ez  A£,  iz  B:  si  CDFG.  sin]  ir 
BCDEGpt  gedenkent  CD.  .  2i.  den  B.  also  4er  £. 
der]  die  CD.  subte  B.  sichtum  AB,  siecbtagep  ED,  hab 
B,  habent  CD.  ^.  er  /e^^e  E.  wil  F,  solde  G.  mäh- 
ten B.  ^/e«  daz  er  im  mit  ABF:  daz  er  in  CDEG,  23.  an- 
hafte BE.  siebtüme  Ay  sihtum  B.  müelicher  E,  ze 
büezcu  fehlt  E»  büezen,  bessern,  wieder  gut  n^hetii.  24.  an 
dem  mensehen  h.  E.  harren  jB)r  anharreut  6«*  wei^nt  JB.  bit 
A,  bite  By  biten  die  übrigen.  25.  unsern  ii,  vor  fehlt  E. 
verrunen  ABCF:  versperren t  B:  unreinen  E.  vecrünen,  mit 
,;    roncn,  baumstämmefi  und  dgl.  einpi  verhau  machen.            «nvrid  «4, 


Digitized  by  VjOOQIC 


m   SOA   m 

unyriden  D.  26u  Er]  got  J).  sw€r  di  CD.  halt  B, 

habet  E.  27.  halt  B.  gotes  /"eJM^  B.  zuo  dem  CDECh 

den  AF.  geladet  F.  98.  eiaer  b.  JE,  berwerige  ABC. 

rivestat  B,  rusta  A.  29.  uotrid  il^.  unvriden  D,  lebd  X, 

le^vet  C  berxe  JE.  er]  got  AG.  mbt}  keine  £7.      ban 

CB,  gebaSen  fiF.  In  pace  tf#u7.  /'(^A^f  4.  31.  frid  A.  selbe 

SBC.  mit  u.  s.  vr.  CB.   .  32.  uns  fekit  B.  oach  t«e 

zu  tiipp^»  kein  £Cf.        unvrid  AC.      niht  f^Aifit  £.  schu- 

len BF,  süllent  BÄ.         :  den  —  33^  wir  fehH  E.  33.  des  uns 

CB,  uns  des  DF:  uns  feMi  AO.  34.  biligen  A.  geist  AC. 

bedenhalp  A,  beidcnthalben  CDF.  wenn  BG ;  sweder  E.     dime 

£:  einem    G.  35.  mit  unminoe,  fehlt  A.        .  oder  mit  un- 

fride  £.  aüz  A:   fMIf  E.  einz  A,  einem  F.  mit  be- 

trübede  B,  betrübet  G.  iq  f«A/f  ABCB.  äue  reht]  an  ihte 

widere  fi.  .  36.  letwederez  —  wonunge  fe^li  A.  itweder 

BC,   entweders  G:  fehlt  E.  .37»  üz  A.  herwerig  A,   ber- 

werge  C.  des]  der  DEG.  himeliscbes  £•  38.  haimo- 

des  BFy  heimode  O,  heimüte   B£,  beimed  C:  riches  A.  ibt 

fei^  B:  niht  G:  ist  B. 


SlSk  UiSberschrift:  Dia  fünfte  git  di  1er  uiid  sagt  Yon  ern  C,  Diu  fünfte  re- 
gele die  Jert  und  seit  von  erne3te  B,  Diu  fünft  Regel  O.  2.  guot 
AC.  si  alle  zit  A.  z\i  fehlt  B.  3.  gtietlichem  BCEG: 

göttelichem  F:  guten  A.  send  B:  r<?AI^  A.         n.  gotes  liebe  A« 

4.   schäme  £7,  sunden  Gf.  verlazencheit  BC         >  yerUzenheit 

Wf.  ausgelatsenheit^  frechheit.  edeler  fr.  B.  freuden  £B. 

I^lütterw.  £, .  eblvterw.  A,  chluhterw.  By  lautem  w.  O,  schimpf- 
lichen w.  F,  unnützen  w.  B,  vergeben  w.  C  «laii  siehtj  die  schrei" 
her  haben  dieses  wort  nicht  mehr  verstanden}^  ich  bin  aber  nifiht  sicher 
dass  es  mir  mit  der  fleutun<f  besser  gelingen  u^ef de.  zu  der  schrei-- 
bung  küuter  wurde  ich  durch  E  und  eine  steUe  bei  Frauenlob  CEtt- 
müilers  ausgäbe.  49^  ^.)  verleitet^  was  mir  nun  bedenklich  scheint* 
jene  stelle:  wan  der  s»lden  küuter  sich  widement  dir  mit  ritter- 
Schaft  ist  unverständlich,  und  auch  die  erkiferung  des  herausg^ers 
genügt  mir  nicht,  w&in  aber  kliuter  hier  würklich  gerceth  heisst 
und  zu  dem  aus  Schmeller  2,  353  angezogenen  klaudern  gehoert^  so 
wird  man  dann  W9l  lüter,  klüter,  trüter  (bei  def»  kalbnie^derdeut" 
sehen  Frauenlob  ohnebin  angemessener  als  iu)  zu  fesen  haben,  auf 
langes  ü  deutet  auch  die  schreihung  chlüter  in*A^  die  u  öfter  mit 
ü  verwechselt,  z.  b.  üz  für  üz.  ...aJber  die  bedeutung:  gerceth  ist 
im  vorliegenden  falle  nieht  zu  .gebrauchen.  .  klüteren  A^>«t  in  der 
Schweif  cacare,  ver  (be-)  klüteren,  b^teckWy  beschm^tzeny  s.  Stalder 
S^  lt2.  Frisch  iy  1(34^  was  aber  ebenfalls  nicht  hieher  passt»  da- 
gegen  finde  ich  bei  Schmeller  2,  365  klitterwerk,  f utile  opus,  zu 
klüteren  (klitteren):  Jr/^tne  mechanische  arbeiten  fertigen^  s*  Stalder 
,2,   113.    bretfi.    w&rterbuch  2,  «l!5.  816«    Heisirich   von   Krolewitz 
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3763  und  Ilisen  allez  klaterki  OpUAfiäÜges^  unnützem  grübelnd) 
sin  Hnd  glouben  einvaltto  an  die  dvt  (u;a«  Aei^^f  aber  Tristm 
992,  98  ir  habet  mich  aber  slder  do  verkliHeret  so  mit  swaere?): 
und  dahin  gehiefrt  w^l  auc^  itnstt  au^drUck^  der  dann  klüterwort 
Ceitley  leicMsinnigey  ntmütxe  •nde)  :tM  setreiben  iU.  derselben 
Wurzel  wird  clutterdt  ivemeiherii}  angeh€sren  im  *aUen  Passiopale 
351,  27  jf.  mit  enddhafter  w4rhdit  habeo  dife^meistere  uns  gesell 
...  ddii  ^ie  s€\be  dutieräi  (näml,  Johannes  d.  tänf er  z«  twdten] 
wer  also  genslkh  vor  gedacht  als  si  stt  wart  vollenbrl^cht.  an 

^otte  —  rede  fehU  E.  5.  spot  AOn,  mnilg^r  B:  aninitzer  ^1. 
und  ^n^BDE:  und  G.  maren  Ä.  Und  ^an  B.  an  ur- 

teilen an  kivelworten  fehlt  E»  urteil  B,  urleil  stn.  hier: 

unüberlegtes)  i^orschnelles  urtheit*  '  kivelwort^^n.  zankwoft.  ki- 
veln,  riocariy  zanken,  keifen,  8.  SchmeUer  2,  286.  Frisch  1,  SIS»*. 
4.  an  addcrnj  .anden  A.  senSoh  JB,-  »enig  CDE,  sönie  G,  sen- 

des  F:  9rnereich  A.     seniti  adj.  qui  liiget  (Itfa«A.  5,  S»),    voti  liebes- 

'  '  '■  ieid  =  der  sich  senet  nach  liebe  o*ek  3.  pgt.  unten  9  uhd  11  sc- 
nunge  stf.  whmerzHche»  gefühlt  seelenschmerz.  an  ABC.     äne, 

frei,  ledig.  7.  geschafle  A,  geschctfede  B'B.  geheftet  Cd. 

dein  AC:  dehain  B.  war   tuot  C.  8.  Also]   da  von  CD. 

9.  klagent  CB.  senenden  F.  Und  fehlt  E.  10.  daz 

fehlt  CDE.  lies  sene  mii  CBG  [vgl.  319,  5  sene  stf.  schmerz 

aus  lieb   und  'Md):    scfriüng    P,    s^nig««'  -A.  ä^  von   CBE. 

biso    BDG.  11.    niateri^n  Di    martir    B.  «e  klagen 

BE,  ze'  sunen  B.        i  -  ^lage   und   sehunfge  sind   genitive: 

*        Hoff  &u  klage  'änd  s.      %    beide  CHA.  12.  un^er  selbes  JD. 

nmbe  die  fehlt  P.  13.  begangen  h.  ji.  -        ha'bent  17,  hant  D. 

•  taglichen  A,  taegelich  BDFG.  14^.  und'u.  D.  umbe  die] 
und  il.  16.  also  --  also  A.  fremt  A:  fr.  sin  lind  s.  v.  CDE. 
's\n  fem-A.'  '    und  umbe  A.         «i»  daz  fehlt  BCBEG.  .  .  17.  dem 

,'    fem  (5BE.  sUln  ftMit  A.  W6bt  A,  Tttohl  B.  18.  e^ 

^        schrecken   BDBF,  erschrffchn  C  daz   feMt  €>B.   ^       geboereJ 

AE.j         oxkthyekit  CDE.  ^esthen  h.  u.  geh.  CD.       i9.*gool 

'  '      ABC.  soviligiioter  E,  Mute  fehit  C.    •       rerchert  ABC. 

•  sint  fehlt  B.  gevalten  ist  ü.  verfallen,  tf#f  Mnofc/«//^», 
sinken.'  ä^.a^c^ä:  fektt  F.  '  ♦  huögeirs  JK  '^  vdrderibenti. 
swa2  G:  '  mtgebt  ED.  m.  aber  £.  •'  4d  fehU  AGz  den  d. 
^t.»W6B  adj.  entblieast.,  und  h,  A.  '  hord^es  fehü  E.  bort 
^em.  «e^ato.      •    habe  C,  bab  A,  haben  J&FGS  tian  By^        22.  kla- 

<»'  ^    -gende  :9al^^  ■     \  it  fehlt  B*  winbe}  uö5d  BF,        '   sibtum  AB 

"  '    •  'Siechetagen  B.  umbe]  -^nd  JJ>         '23^?  klägeh  E.  lies  sie 

''>  diö\s€}lbe.  •  selbem  jfi^FG.  -^ '• 'beklagen  ^enichi  setbfst  ihre  eänäen' 
^>:>  .  ir  4lttkinn6  gehl  pl^'{nf»\ü  4tm./th^rkeiti^''^li  unten  -2$):  '^das  i^ 
'^  Wf^  achmld'il^er'thmheit^^*  .  '=  »wen  löem  einmv  Ö.-  '  vüerel 
-v.^  Jfl^Mt  JT)  ü  ^öä«  vönli***  '  V  äSk  tütet« *,  läuttfft  F,  bedeutet  t7, 
^foetüt^^t  1^,4^  t«t'Jir< tut  4as:0^tQ4>t  er  €^.  4f iXtet, •  »«<leti^<^^ 

V  '••'>.  wan  'JlJIC^JI7j-.(kll''Il^  wS*  6,  riur  F:-      grorer-JMHi-  groz  SB.     oder 
' ^ VH^^  ti  .iB.  ;^  >   totMuhti ^LBC. ■  •      töbestahl^'  Wf.^  toUheit,  rasstrei.  -  <ieÄcr  ;4/^ 
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me  0.  i26«  evbar.nuNide  fi£7.    ^        ek-barmete  2>JB.  über 

sich  fehlt.  B.  über  sich  selben  A.  moht  .4,  mach  B. 

27.  wan  si  aber  A.  erchcDDCt.^*  s6}  si  B.  erblin- 

dent  H.         si  feAie  B.         28.  sul  AB^  sülen  CDEFG.        29.  grosse 

• .  £;X>.  sin  AC.  durch  B.  uns]  ufl  A,  hat  /«Att  Gf. 

30.  menschen  E.  verstentnisse  D.        -    31»  ahte  BCD.       laid 

BC6,  leide    A.  willechlich  BFG.  derselben  E.       32.  im 

fehlt  E.  ime  dang  w.  E,  der  Sünder  EG,         sundare  A- 

33.  da  über  A.  si  f^A^e  G,  smaecheit  B.  erbiten  B: 

erboten  wirt  G,  34.  aller  meiste  €,  uf  der  erde  BF. 

erden  E.  enpoten  P.  35.  beleihen  CD»  '86.  snmelich 

Ik7,  simeliche  BID,  samlich  G.  34  —  36  lavten  lA  -A:  den  er 

die  aller  meisten  und  die  grost^n  ^  be?o1heo  hat  uf  erde  tind  er- 
boten uf  ir  triwe  als  den  briestern  und  den  christenluten  und  daz 
got  «o  eilende  ist  uf  erde,  daa  erso  wenieh  g^ooter  hertze  und 
edler  vtndet.  da  er  inno  rate  mit  minne.  und  daz  der  oucb  so 

lutzel  ist  die  in  got  rüwent  mit  minne  und  in  sinem  hertzen.  36.  dar- 
Utnbe  feMt  BFG.  37,  vergezzen  wil  C  üf  bezcernnge:  in  er- 
Wartung^  Hoffnung  auf  besserting.  lidet  BCBFG,  Idt  K,  lide  A. 
38.  reinisttn  fehlt  JE:  reine  B,  ^den]  der  CB.  ungetouften  EG. 
Volke  den  ungeslabten  fehlt  A,  ungesläbt  adj,  schlecht  geartet^ 

basartig.       39.  und  fehlt  BF.        von  den  feMt  G.      noch  fehlt  E, 
.  leident  BG.  Ildende  Virt]  lidet  A.  den  fehlt  B. 

3l9,  I.  verdampnaten  jEj  verfluöohten  F,  herzen  JB.        2.  t6rahten  A, 

'  torohten  B,    torehten  BEi    toroten  FG:    töreheftigen  Ci  ver- 

kerent  E.  nich]    mit  B.  hinz  der  B:   die  A,  ist 

nu  CDG.        ilelz  AC^  Uel  E.        itel  adf.  leer^  unnütz,  3.  flie- 

sen  A^  Verliesen  .  die  üMgen.  vliesen  =  Verliesen,    rerlieren, 

rehte  aiae  w.  B,  fivwer  C,  fiver  B.  4.  als  AB.     '     tem- 

pern, tempetarty  mwssigen.  ^,  h  B:  er  CD*  -  *  eine  E.  senen 
BC.  grimme  ^f.  ingifimmy  wader  trotz.  6.  angesiht  stf. 

das  ansehaueny  blick,  swtnde   mii  der   «ngestht:    rasch  auf- 

blickende  scharf  mit  dem  blicke;  ebenso  s winde  blltke  in  den  NibeL 
1687,  4.  1733,  4*  damit  vergleiche-  man  gevedere  sch4chblrcke  [be- 
flügelte, tcedHcbe  blicke)  im  Tristan  2:^,3.  scharfe,  sebarphe  C. 
scharpf  adf.  schärft  schneidend.  «mbarmich  ^,  -unpärmig  F, 
unerbarmie  CB,'  unevbdvmbeTi^ik  G,    erbarmich  B:    Äberttiüt  E. 

'■    nmbarttiic  f.  unb«  aäj,  ohne  mitleid^- nnbmmhervig,  erst  A,  er 

ist  die  übrigen,     ,  .  7.  gäbe  A.        g«b6  adj^  hastig,  rdsch.  zc 

der  G:  mit  A.  drqaanen  C,  archwanen  B.    •         arcwlin  stm. 

argwöhn.  bveit.  A,     .      rüiend^>  B,  tuende  £,  r^lei^n  F.     ur- 

düütftic.  atU-  verdriesslich, .  peinlich.  got  -  ABC*        ^'   üblichen 

AFG,  8.  lies  oder,  ze  honrene.       :    fremd  A.  iugetiit  ABC 

iföiliede  uncfc  uns.  JS.  :suese  :Ck  unsüeze  adJ,  vnan^emhm. 

.  9,  an  deA>h.  E.  der  get  EG.  mittein  B,  ilritten  Et  nilern  A. 
;  miUer  adj..  com/p,  d.  mittUre,'  .  ^  10-.'  helldek  stf;  Heoret'  ho6hmuth, 
>   nngeorilHea   B^     ungondien .  :ul.  Iforichett  ^.  halt  B. 

.  (il.  %oi/A„    ..deni£;   .    12.  scliellzze  4/ schuhe  B£^N6€he»he  CF, 
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schauhe  B.  schiuze  stf.  »usammet^ezofm  aus  schiaheie,  ater- 

sio,  abscheu.  vgl.  Schmeller  3,  339.  13.  versmehede  E,  versmahde  i, 
Yersmacht  G»  yersmaehe  BCD.  versmehede  stf.  cotUemtw,  ver- 

schmcehwug.  gote  fMt  A.  zebaoze  A.  14.  willen  got 

'  d.  A,  durnahtichlicb  A.  durnähtecllchen    adv.  perfecte, 

voUkommeny  gänzlich. 

VI. 
Ueherschrift:  Diu  sehste   regel  der  tagend  leret  uns  diem&tig 
sin  an   allen  dingen  €P^  Pia  Vi.  Hegel  G.  17.  demaot  DE, 

la  gedenken  OE.  19.  gewande  A^   gewant  B.  howe  A, 

bove  By  gebuiKe  CD.  20.  sol  in  an  gem.  CD,  an]  in  £. 

21.. ist  an  E*       .    alten  sinen  BEG.  --geseuget  G,  -kleide  P. 

w4fengeziuge  stn.  waffenzeug,  w.  germth.  22.  gemalet  ist  E  23.  fürt 
ABFG.  dirre]  diser  G,  der  £<  disew  F.  werlt  AD.  Table  C. 
tiuvel  By  düvele  D, .         24.  sin  waffen  CD.  ^ü  tragen  £6. 

verlöckent  ED.  25.  und  feM  EF.  sin  r.  sin  wü  CdQ, 

26.  lones  Soldes  CH.  nit|t  fe^a  it.  hiliger^i.  27.  ge- 

sten  einem  mit  dem  gas.  einem  in  einer  ßo^he  beistekn,  strltes 

fehU  E.  wider]  gen  CD.  dem  CDEG.  28.  Dizze  B, 

dis  Dy  daz  EG,  uns  an  uns  n.  CD.  29.  hersezeicbene  d, 

herzeichen  stn.  feldzei(:heny  fahne.  unsers  herzogen  A.  lerentC. 
30.  semftmtietich  BCED.  31.  riuwe  C.  in  iuwern  C, 

ewren  AFG,  uweren  Jg?,  uwer  H,  ewer  B.  nimer  X.     even  Jl, 

öbene  E.  32.  knurren  I>,  chnouren  A^  kn6rren  £,  cbnure  C^ 
chnower  B:  knospen  G*  knurre  swm»  knarre.  bübele  Ed, 

bühel  AßCy  pücbel    FG.  bühel  «(m.  anksehe^  kägely  dann  jede 

erhabene  stelle.  werdent  BDE.  e,  zuvw.  her  feiWI  ÄßC- 
gepillct  FGj  gebildeX  B:  gefilet  A.  billen,  m»  ifer  biUen  (schar- 
fes Werkzeug,  womit  namentlich  die  müller  die  mülsteine  schärfen) 
kiopfen,  schlagen,  herauishauen.  33.  r6e  Ay  rlve  By  riuwe  C 

knawr  G,  chow^r  JB.  34.  gar]  her  FG.  gar  her  abe  Cd^ 

her  abe  gar  E.  gepildet  B:  geGlet  iL.  beide  CDE.  eigem  Ci), 
eige    ACy    eigen    F,    aigenem    BJC.  uotern    A,    auzxen  G 

35.  üebunge  EGy  helfe  P.  ölunge  sff.  bestreichen,  salben  ml 

öhly  öhlung.  'mit  der  öhlmngiier  gnaden  des  hl.  geistesJ        36.  wal- 
lendem Ay  wallunden  B.  wallen,  aufwallen,  sieden;  wallende, 
siedend.           über  sich  uz  dem  haYen  IKFG.  37.  dennoch  d^^- 
gtttall  BE.           ein  guot  teil,  wie  nhd.           lär  A.  man  aber 
ein  CD.           38.  oleis  DE.           drin  E:  dar  AG.  wal  f^«- 
.  :  das  aufwailen  siedender  flässigkeit.           sanftiicher  ii,  senfteclicher 
die  übrigen.           s.  denne  e.  swie  er  E. 
3ä(V  1*  in  im  habe  EG.           dannes  A,  denne  BCEF.           di  fehlt  A. 
<    d^  YOr]  e  Bi           2.  nngerui^et  By  vngeruet  A:  ungerüwig  DEO* 
fibtet  A,  Tihtet  CD:  wellet  F,  wallet  6,  wehet  B.          statt  vibtel 
l«f .  ohne  zweifei  sibtet  ;»«  feaeit:  sehten,  beuchen^  mü  heisser  lauge 
^  begiessen,  s.  Sehmeller  3,  194.           3.  doch  fehlt  CD.  lare  ^ 
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!«rent  ß.  an  F,  von  G:  aller  OD*       tuge&den  JF,  tugent  ^B. 

wurd  A.  4.  smal^e  oder  mit  dem  fehlt  E,         ^    oleige  ED. 

•hiligen  A.  sitzet  BE.  ez]  er  J9F.  5.  hetle  DE^  het  ilB. 
stariifer  JS,  starche  J9,  ze  gote  fieA^e  A.  6^  mitmer]  nit 

mit  E,  m^r]  der  i^.  ,         zuo  der  d*  A,        '    L  nidere  mit  E 

Oo  0<M^  tfK^en  S).  nidere  «ff.  niedri^fkeit,  7.  hiligeu  A.        un- 

ser A.  und  oucb  E.  schaden  AE:  schände  CD.  .     8.  ge- 

Cichait   6:    genämicheit  JF*.  unganlceit  6t f.  pravita^^  malitia. 

i^ech  F,  sehen  C£6.  9.  erden  ADE,  unde  wirt  ze  swachen 

dingen  fehlt  AG.  iO.  zögent  E,  zegent  A.  si  da  sint  E. 

11.  werden  J^EFG.  ane]  nif  A.  gwtslichen  A.  llhte 

fehU  H.  scbierr  G*  dan  i>.  12.  izu  C,  iiunt  jB^  ietze  DE. 
ungabe  A:  ein  uogeber  BEF,  ung»be  4tdJ.  verächtlich^  schlecht. 
mistbouf^  ABF:    40  lies]  misthaven  CDEG.  borbeAiS:  cHot  F. 

bor^  ^en.  horwes  «#«.  koth^  miU.  13.  bebalten  CG.  ur- 

.  Sprung  DEF.  ze  aller  zit  B.  14.  diozet  CEGy  giuzet  AB, 

flensset  F:  dringet  H.  diezen,   tosen^   rauschen.  suhtbur- 

me  B,  scbuchtbr.  Cr,  suotprunne  A:  von  unsuverkeit  D.  suht- 

bfiinne  «ii/'jh.   verdorbeniry    verpesteter   ifrunnqueU.  üzzen  A 

borlad  A,  borlade  B.  borlade  stf.  lade,  behälterl  sehrein  worin 
isothy   mist.  15.   ionan   B,  inue  B.  vauler    B,  fohlet  A: 

verschen ter  b.  £,  verschant  b.  G.  schände  b.  B,  scl^ant- 

bort^^i».  aufbewakrüngsort  (vorrath,  schätz)  der  schände^  chiust  B, 
ebeuset  F:  becbennet  A>  erkent  O.  kiesen,  untersuchen^  prüfen, 

erkennen,  16.  frühte  D.  ^  wie  edel— 17  vrubt  />ä/«  A.  16.  abte  JE, 
acht  € :  schätz  man  F,  bat  C,  bet  D.  ahten,  erw^gen^  sehätzen. 

adel  B.  edel  «ff.  (?y  hoheUy  adei,  vortreflichheit.  17.  unde]  oder 
von  Im  A.  rieche  CB:  smekze  E.  18,  rumet  B.  als]  ob  G^  .  und] 
oder  G.  ich  -*-  wol]  so  vindet  er  nibt  anders]  denne  pfuch  und  pfech  B. 
ich  gan,  ich  pänne.  19.  dumelicber  EG',  ettelicb  ^  elteUcber  D. 
muschatobze  BCE.     .      obz  fehlt  D.  baisam  saf  «Im,  flüssiges 

wDolriechendes  harz,^  haisam.  SO.  zimmin  DE,    aiminne  B,  cy- 

mein  C,  cymmag  G.  zimlnsmac  stm.  geruch,  duft  von  zimmeti 

dann  zimmet  seihst.  und]  alse  D.  abte  12:  art  CD.  Den  FG. 
ein  fehlt  E.  ^Diesem  (damit)  vergleiche  ein  jeder  seinen  leib,  (sich 
selbst)  in  bezug  auf  die  seele*  (?)       21.  menschen  AFG,  merkent  £^ 

.  merchet  B,  merke  CD.  disiu]  driu  E,  diu  G.  lies  dinc. 

Waz    und  z.  23^  liät:  so  usvö.  ubelz  A.^      22.  unde  guotes  — 

geboten  bat  feAfl  A.  versmaeben  daz  B.  diu:  näml.  gutes 

versäumen  an  den  dingen,  diu  er  una  geh*  h.  23.  verpoten  G. 

s6  —  ger&ten  bat  fehlt  D.  ervollet  B,  erwolt  G.  biten  B: 

haben  A.  war  A.  24.  aber  fehU  BG.  als  fehlt  B.  bon.  A, 
pon  F.  25.  einem  —  und]  den  die  E.  d4  /«A^t  CD.     und 

feAie  B.  da  wider  und  feUt  A*       26.  wäre  A.        minnet  AB. 

iuK  fem  ABFG.  eret  BF.  27.  denne  fehU  AF.  cblei- 

nen  A,  rainnern  B.  also  B£.  versoumen  A.  28.  en- 

dürfen  £G:  dürfe  A«        ^ns  f^Atf  ABGf.  unserr  C,  unserre  B, 

unser  die  übrige».  dennoch  BCD.  30.  müzze  A.  dar 

Die  deutschen  mystiker.  22  33  ^  ' 
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umbe  r*  (d&  Yon  fehlt)  B.  ra^e:  red  und  antworte  rechensihaß. 

ergeben  E.  verliehen  ABG..  31.  gQaden  CP.         wirdich- 

lich  A.  hant  JB7.  getruwel.  DE,  32.  wuocber  «ein. 

zunähme^  wachsthumy  ffsioinn.  .  wirs  BCDEy  wirz  ^^  wir  iz  0. 

verborigcn  haben  AEFG.  erwefelt  -4,  erweffeit  C,  erwafelt  £, 

erwelfel  j9,    erwalt  ö,  erfüüi  I>.  :  erwafelt  p*c.  unbiwrhätet,  un- 

benOizt?  wifefti,  aüswifelh,    v^^.  Sckmeller  4,. 36«  33.  daz  isl 

—  versümet  haben  fefUt  'E.  dnrich  Iracheit  dea  libes  vers.  A. 

durch    des   libes    liebe:  aus   liebe  zum  körper,  34.  heben  i. 

di  fehlt  CDE:  tüon  süln  ABEG.    ^    .85.  worinich  B,  wär- 

mig 1^,  wnrmezzlGb  CD  EG:  6hranch  il.  wurmic  adj.  vom  wurme 
angefressen,   wurmstichig.  von]    und    F.  sl^echeit  AB: 

siebig  F.  slewekeit  sff.  lauheUy  Stumpfheit»  urdrüzze  A. 

mörmelnnge  stf,  d.  murren,  36.  eren  ÄPF.-  gUchsenheit  # 
versteilvng,  heuchelei,  und  fehlt  ABC,  untagenten  A. 

37.  I.  mügen]  dürfen  j1.  rumen  ^,r  r4men  F..  daz.uos  fehU^ 
not  B,  noeler,  nathiger.  38.  nach  gcnlide  fehlt  £.  ze  d.  gein 
got  AF.  dingen,  h^en,  trachten,  ze  d.  nadi  genaden  E.  sle- 
bicheit  j1>  slauchait  B,  39.  nüch  ^eA«  CD.  reht  XÄ  40.  den  i, 
dan  1>.  lobes  oder  fehlt  CDE.         Darzuo  so  £.       sid  CPEG. 

321,  t.  an  der  E,  unstate  A,  gehügede  stf,  erinnerung.  nach- 

denken, 2.  allen  fehlt  AG.  genigkh  Aj  geueigig  £,  nei- 

gicb  C,  geneiget  DF6,  gnailidi  B*  genigic  adj.  geneigt,     den] 

allen  JE;:  fehU  D.  btode  adj.  schwach.  der  bekorungc 

BCDEG.  3^  behaote  C,  behütet  DE.        -.  von  CPO.      4.  nn- 

serr  BC,  unser«  E.  frumekbit  stf.  ttefflichkeitj  tapferkeit,  krafl. 

luterlich  B«  löterllchen  adv*  ledi^lich^  bloss^  gänzlich*     5.  ge- 

statt  BG.    .<       über  o.  g.  CD,  .      '  an  uns  E,  6.  gefremdet 

hat  AG,  vallet  ISJF;  gevalknl  G.  .7.  dar  uber:B-  verlciln  fi, 
tailent  JB..  urteilen,  vermrtheiltn,  übel  benrtheilen,  ^«r- 

smeeben  [in  CD]  BCD.  het  CF,  hit  \b,  helle  H,  beten  JK. 

bieten  G.  8.  der  s.  E,  >eiiaft  E,  waren  A.      9.1iht 

'     ilBi  valle  ^Cr         .    muielichen  Dfi,  müglich  6 :  choume  .i 

ehom  XC,  komtn  JBF6:  sie  S,  stan  D:  wir  wider  £.  bctris  A, 
bettesieche  die  übrigen-  betterise  [ahd*  bettiriso)  swm.  betdäf- 

riger,    vgl.  Schmeller  3,   132.  die  fehlt  E,  10.  vrais  Bf», 

X  freiten  D.'  diu  CBy  die  die  übrigen.  und  ouch  BC.       s° 

dem  1.  B,  11.  an  der  s.  B.  uns  poch  mach  ABG.      0°^ 

f>A^  E,  getrachen  JGt.  und  ouch  d.  A.  12.  wir  feMi  B. 
-si  rehte  D.  wellen,  ansehen  A,  hiltgen  diemaot  b6he  A- 

ubs]  ufi  ouch  A,  13.  sehen  fehtt  E:  ansehen  wellen  A,        i^ 

lugende  und  ir  fehlt  E,  dursaeht  BF,  durnahl   A.         dar- 

nHhie  adj.  vollkommen^  tret%,  vollekomenheit  E:  volpringung/ 

volbrabtekeit  stf,  standhaftigkeity  ausdauer  bis4»ns  ende,  nnserre  t 
ungengicheitG:  ungenämikeit  F.  (4.  im  A.  iienfekttEG- 

also  ein  E..  haeuschrechen  AF^  hauschrikea  BCG^  bafschrecke  t 
matteschrecken  D,  15.    ungeloubich  A.  beerende  DS- 

an],  mit  E>,  16.  nü  fehlt  E,  seltsen  C^  Mltstene  £ 
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stMiejine  DA»         swt  fehit  E.-        17/  dar,  dahiu^.  d^z.  ei  da  £. 

'     \S.  mit  der  wÄrheit:  in  der  wahtheity  würklichkeit.  19.  was 

fehlt  A.  lldenjslibe'fi.  tuonde  DE.  20.  hilicheit  A, 

abr  C,  abe  ^,  awcr  F,  aver  JB.  gutes  JEJ.  .         -üj^r. fehlt  A, 

sein  F,  ^i  B,  so  Q,  die  ii.  21.  höbe  A^  hoch  £0.  über- 

mankraft  6,  überchraft  CD.  übermageDkraft  stf,  erha^e^  ma- 

jesttet.  .22.  ding  ist  CD.  tousent  A.  ndicbler  ii:  gröz- 

zer  CD.    .        eins  Ay  einre  £.  23. . surin, H,  «euren  CG.     siure 

4wm.  mitbe:  vgl.  36t,  15.  .  allen  EOi      ^      dexx  O;  fehlt  BF. 

24.  ufe^,  af,  9iui ,di^  übi^igen»  erdevk  DE,         25»  sich  f^hlt  E. 

asobenhufelin  ABC^  esicherheufelinf  JS,  jcscherhüfelin  D,u  aisicherbsef- 
iein.£f,.  asci^senhäiniel  F.  S6..  rihten  :J).  .  vor]    gegen    E. 

bidempt  F,  bitempt  By  erbideiiiet  H,  erbtbcnt  E.        .  bidemfin  swv. 
>  erschüttert  werden,  beben,  zittern  vor >  furcht >  gegen  dem  s.  B. 

27.  sinen  B,  siner  F.  ewigen  B.  hertuome  DE:  hersQhait  F. 
h^rtoom  stm.  herschaft.  .,  durch  CG:  ach  du. I^.  niderz  CH. 
stöubelin  C,  staubelin  i^.        stöubelin  ^m.  stäubchen.  nicht  F. 

.28.  zestiebest  A.  hohvertigen  gern  A.  29*'  bochvart  F, 

bochfertigen  EQD.  schad  AC,  schaden  £.  lies  xnan  fnit 

AF€7,  manet  CDF:  seit  man  £.  .  ze  »u  et/^^n  mit  JBF^:  aucb  A. 
i;^«  diemüete  mit  AE:  demuot  die  übrigen.  30.  ouch  fehlt  EA. 

andangnemekeit  £.  gemischet  COGf.  goi  ABC.  31..  wider- 
zseme  adv.  widerlich^  zuwider^  abgeneigt,  scbinet  HF.      .     sin 

fehlt  E.  niht  fehlt  A.  nuwan  J9,  nuwen.E,  niün  O. 

'    32.  riebet,  rcecht:  richtet  F.'  euch  fehli  A..  dehein  BCDy 

keine  JB,  chein  A.  suneliche  JS,  usschinecliohen  D.  33.  in 

fehlt  E.  gener  A^  iener  DJB,   euer  CFG:  eren  5.  alse  H, 

also  ^,  alsam  B.  wan  «i  mach  jD^       .    34.  gote  fehlt. B.     und 

ouch  eil.  gevallen  I»y  gevellei.ß.  gutiu  wereh  A..  35.  ich 
fehlt  E.  wirde  <7F,  wünk  ^,  wurde  D,  werde  AJ3G.  dar 

8uo}  gewünne  zebant  EQ.  36.  wird  A,  würde  HS.  des] 

d^z  JB.  im]  ainem  C.  innan  E*  selb  C.  darvon  E. 

gevallet  E,  unde  **-  gevallen  fehlt  E.  37.  da^  er'  fehlt  B. 

den  andern  CD.  .         Hüten]  menschen   CFG«  erlöschet  DE: 

entsleift'ent  O.  38L  geheftü  D.  39.  wallunden  i?,  voUeadem  A. 
kaltez  f^ikie  .£:   ehalt  A.  giusset  daz  kalt  ist  E.  40.  Und 

als  DF,  der  w.  DF.  wiroch  A.  wtrouch.«^.  weih^ 

rauch.  gesmag  H.  .  sknac  stm,  gernch.  vliufiet  A :  vcr- 

liuset  die  übrigen,  flamme  BCDEFO:  flammen t  A, 

322,  1.  TÜcfsent  AF,  tugent  AB.  gemischet  BCD,  mischent  A, 

gemisohent  E,  3.  nuwan  By  niht  wan  DEFy  wan  O,  be- 

trogen AEG:  betrogner  BCDF.  ,  torahten  Ay  toroten  FGy  tor- 
hei'tigen  D,  torsent  B.  4.  des]  4ar  G.  .     enist  BE,        alse  H, 

also  E.  trömet  JB.  wier  ilB.  5.  wirtschefte.  JB^   Wirt- 

schaft CD.  dann  FG.  zuosibt]  zuo  sich  kumet  F,  irwachet  H. 
•  er  fehit  A.  hungeriger  adj,   starke  form^    hungerig:  fehlt  £. 

6.  bäht  B:  bette  DF.  bäht  stn.  pfütxey  koth,  denne  fehlt  AF. 
selbem  denn«' HG.  betrüget  CDF.  7.  betceugt  F.  an 
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im  fehlt  EG,  mnolen,  begehren^  veNanpen^  ztnnuthm.  S.  tiarer 
comp,  von  thire,  werth^  theuer,  iiurer  haben,  haher  schätzt». 

si  AE\  ist  BCDFG.  von]  nah  CDEO,       schünde  B,       9.  b^ 

stüende  CHEF.  10.  lugnafr  A.  ist]  si  JBC  wanet  i, 

want  B.  sfei:  »u  sün.  11.  des]  dez  E:  hoher  dennei. 

ist  ACDO*  daz  ist  —  sin]  un  E.        daz  iat  ^«Aie  JKF.         sin 

hoher  A.  12.  er  fekit  G.       .     im]  ims  ö,  im  sieb  F,  vns  (wi 

Pfi.  gehevcn  C,   erheben  F:  gegeben  .F.  einem  geheben 

(«fu^off?  dann  wteie  mit  ODEF  imz  sto£^  im  a^u  /es«»)  e«  im  streiU 
mit  einem  nicht  aufgeben  müssen,  es  behäupteny  gewinmen,  vgl  be 
heben  bei  Schmelter  %  13^.  13.  betrbgenheit  stf.  verbkndm 

therheit.        ein  anevang  BCG.  14.  sich]  si  G^  sei  B.      rehti: 

zeraeht  B.  er]  ir  B.  15.  wider  dem  D.  dem  fehlte 

getörste  BG.  16.  getuon  ii2>.  oUe  B.  lob  ilB.  17.  spote  J^. 
fliuset  A,  vleaset  CF,  torsche  By  törsch  A,  törisch  F,  torehte  H 
torheftich  O,  torhaft  G.  tcersch  n^/.  th^ericht.  18.  eren  PF. 

19.  lobent  EG.  wellen  feMf  F6:  wellent  B.  .  Tersmaheal  f^* 
daz  st6t  an  ir  gnftden:  das  hängt  von  ihrem  belieben,  freien  wiUa^ 
ihrer  willkühr  ab.  Und  \op  VE.  20.  wan]  niwan  C,  nu- 

wan  F,  itihtwan  B,  niün  6,  nicht  anders  dann  F:  me  B.  ein 
feft/e  B.  vienen  AB€,  wenen  6,  wah  F,  scheitln  B:  fMI^f 

vienen  ««?t?.  ludibrio  habere^  illud^e.  ein  boesiu  (frouwe)  lät  ir 

manigen  dienen;  des  entuot  ein  reinia  nibti  dia  hat  mit  ^iner  liebe 
pfliht.  swelch  vrowe  wil  m^r,  diu  ican  mit  löse  (stf.  schmeicheUi 
falsehheit)  vienen:  Reimar  von  Zweier  (MS.  2,  145.  v.  d.  Bsp 
2,  187^].  unde  dem  jünkhern,  den  im  der  küng  so  gern  zog  tische 
lie  dienen,  den  begunden  si  vien<»i  dnd  giengen  im  so  lange  mit 
mU  irm  listigen  sit  OHohar  c.  718  (Oberlin  1803).  vgl.  graüfUMi^ 
13,  186,  woselbst  aus  Ottokar  noch  andere  steilen  citiert  sind,  unde 
ein  feldt  E.  lipchost^n  AB.  des  ABC:  daz  DEFG.    im  ^' 

21.  enist  BE.  abr  man  C.  22;  pheanige  AEG,  phenninge  PI'' 
pbenning  €F.  phennic  stm.  gemünztes  stück  metaU^  pfenm^) 
geld   überhaupt.  wartet   BEFG.  gewarten,    erwarta- 

23.  Swenne]  und  so  wen  E.  man  fehlt  E.-  man  abr  CD- 

dfanne  BF.  volwartet  B,  gewartet"  B.  verwarten,    erwarte» 

(bis  ans  ende  ertßarten?);  die  sorge  Mniph  leider  &ne  strit,  sin^ 
welle  mir  ir  boten  •  senden,  dem  ich  verwartet  hän  vor  maniger  zit 
der  von  Haute  (MS.:2,  46>)^  ^l.  Schmeller  4,  160.  Mi  fehlt  EG- 
ere]  lop  F.  I.  kleine.  24.  die  fehlt  A.  giru  AC,  gier  BG^ 
geyer  F,  giren  DE.         ^!r  stm.  geier.  die  fehlt  AG.  »^^ 

EG,  B&  DF.  gav  fehlt  E.'  25.  genagen  O  2  benomen  i^^- 

benagen  stv.  abnagen,  siuz  F.  uikde  f^hU  EG.  ^^^ 

der  AEi  er  der  B.  26.  epphillet  A:  berichtet  G..  wan  feMtA 
«r.  mit]  an  B:  fehlt  A."        rehtiu]  die  wäre  F.  28.  wir  base] 

wescn  il.  29*  Übeltat  CDM.        gar  fehlt  F.     .  lAter]  leider  P- 

30.  miUe  fehl^  D.  geliidtet  B,  luste  €.  31.  s<&|b  itC,  sel- 

ber 1>.  ifren,  hindern.    «        32.  SU  wir  —  33  waren  fehlt  V. 

32.  der  fehU  B.  ^  grözajern  C.  33.  rekh  <7fi^,  ticher  rfi< 
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innigen.  waren  A:  werden  G.  Swaz  uns  gotJE.  sine  2>£. 
ere   JS6,  er   B,   eren   ilF:   f«AM   CD,  eren    oder  gnaden   ^. 

34.  uns  git  i4.  '  verchoufen  A;  wir  verkoufen  £:  verkouffet  die 
übriffen.  IM  helbwert  mU  C<D,  hetibWert  £,  faeTbert  AFO, 
helbwert  «In.  ein  dfnp,  das  einen  MUer  wepihdst:  s.  Sokmeiier  2,  169. 

35.  Talsdier  f€hii  EG.  muszen  BBG:  mügen  £.  wir  dicke  £. 
eokelten  BC^  engelten  die  ühriyen*  vgl,  33^,  31.  über  eakelten  für 
engelten  (entgdten)  sieh  grämmatik  i'\  382.424. 


VII. 

Vebefeehrift:  Von  der  sibenden    Regel  daz  man  daz  hertzc  zc 
allen  stunden  [sol  D]  zuö  got  füge  (fügen  D)  CD,  Diu  gibent  Regel  G. 

37.  «ibent  AB.  stunde  AE.  aUe  stunt:  xu  jeder  zeit. 

38.  wende  G:  eher  F.  In  fehU  BEG.  hab  F^  haben  E, 
hat  B^       wan  alle  z.  D, 

323,  1.  si  :A,   sei  ß;  sin  ^fe  übrigen.  2.  groze  EBF.  Hb  H. 

£z  —  tu«t  fekit  D,  3«  anden^  mich  andet,  ich  finde  es  uuffäl- 

iendf  befii*emdUch,  es  verdriesst,  schmerzt  mich;  vgl.  andunge  336^  9. 
««*  Schmeiier  1,  74.  ancjet  iox;h  E.        sin  A,  einen  C:  fehlt  B. 

«binden  G,  chint  A.  künde  swm,  der  bekannte,  freund^  und 

besonders  im  be^vg  auf  das  geschiechtsverhältnisy  geliebte,  Hebhaber: 
s.  JSchmelier  2,  31t>.  an  fehlt  BE.        er]  ez  A.         ebeinen  A^ 

'  keine  E,  kain  F€^  dehain  B:  niht  C.  war  nimt  BC*  war 

tuon   eines   d.:    sein  augenmerk   auf  etwas  richten,    es   brachten. 
'    4.  groz  DE.  unzuht   stf.  schiechte,  rohe  sitte,    tingezitgenheit, 

aUes  was  der  feinen  sitte  (zuht)  zuwider  ist.  der]  em  JB.      iht 

fehU  D.  5.  schaffen  J';  reden  D.  ahten^  erwtsgeny  über- 

tegen,  sich  mit  etwas  abgeben.  ob]    de  D.  denne  im  B. 

rokke  C,  ruke  AB,  rugge  G,  rnkk  F,  räcken  DEi  ruc  stm. 

der  rücken.  chere  B.  gaemelt  A^  gamelt  CEG,  gemalet  B: 

schimpfet  D.  gSmeln  (gamein)  swv.  spassen,  scherzen,  sich  be- 

lustigen, vgl.  Sehmelier  2,  46.  m.  eime  andern  äffen  E.     6.  ein 

grozze  OD.  mit  uns:  durch,  an  uns.  7.  zöigete  E,  tailte 

CDf    erzaigen    B.  ende   B.  des    endes  gen.  adv.  in  eam 

partem,  dahin:  grammatik  3,  129w  wellen  fehlt  E.      cheinen  C, 

dehain  B,  kein  DO,  |teine  JB:  wenig  F.  8.  stat  CFG,  stete  By 

stauen  D.  State  tuen  einem  eines  dinges:  ihm  gelegenheit  geben 

zu  etwas,  hfmelrich  EFG.  beimellche  stf.    vertraulich- 

ikeit.^  9.  erzeigete  A.  gerne  A,  geriwe    B,    ruowe   EF. 

r#e  A,  rue  <7,  riwe  B.  iezü  A,  izu  C,  ietzen  D:  hie  E.      selt- 

zeih  A.  10.  uf  der  B.  erden  D:  ertriche  BF.  noch 

fehlt  A.'  also  £,  alsaro  B.  wilent  adv.  vor-,  ehmals.    sun] 

kint  B.  41.  niht- bat  £.  hauwet  C,  hupt  A.  genei- 

gete  EG.        räe  ^4.         Man  —  ruowe  fehU  CDF.         12.  dicke  E. 
uz  siaer  EG.        rüe  ^1.         13.  suln  AC,  schuln  B.  hawen  B^. 

14.  bedürfen  JBG,  bedarft  F.  15.  im  fehU  E.        einem  warten^ 
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muf  ihn  tchmuen^  acki  haben,  gen  der  ffkkden  haut,  Mteh  der 

P^0^y  freifebigfen,  miUUh^Hipen  haud.  als:  gleichwie.  "      daz] 

diu  A.  16.  le]  gen  G:  feiat  m.  und  fehlt  B.    ^      rsbelin 

BCJr,  rabdin  it^  Kppelin  <  i>££^.  IX    uf  JB.  -  trore  Afir, 

-rofc  JJ,  -lowfe  OJ^F,  -throne  E.  trdr  «tu.  «ilor,  ita«  triefende, 
der  tropfen^  thnu;  himellrör^  himmHsthau.  vgl.  ir  berndiu  fruht  hat 
bemden  aegen  und  himeltouwes  aüeM  Gotfrids  lobgesang  3,  10. 
(zeüschrift  4,  515).  noch  fehU  CDU.     .   gevedert  JS:  ?«dern  F. 

18.  sint]  habent  BF.  rüfent  -4C.  irre  spisen  D.        vesho 

ben  B.        verschieben,  obturare^  veratopf en^  vermachen.  19.  cn- 

mach  BJEO.  sunhen  bEFG.  niht  dar  in  CI>,    nibt  dar 

Biht  in  A.  Triliche  A,  vreilich  BD.  vriltchen  adj.  frei,  un- 

gehindert  geschinen  BD.  ist  fehU  Ai  hüs    A. 

aD.  ehalte  C.  als  A.  g^ohibt]  ist   A.  tagende  E. 

21«  verunen  A^  verrannen  JS:  verrigelent  D.  irdische  X  achübe- 
lin  Rf   schobelin  Aj  schulden  B,  becbomberntisae  J^.  schübele 

stm.  spissamentum,  bilschel  von  mooSf  tvolle^  heuf  stroh  nsw.^  womit 
man  eine  spulte^  öfnungf  verschiebt^  aerstifpft:  e.  Frisch  2,  290'. 
Sohmeiler  3,  314.        uzzerz  A:  werltliches  F:  fehlt  £*  geschef- 

tea  B€.r'gesohephte8  X,  geschafiFtes  6«  gescfaeffedes  I^G.       gieschefle 
.  9tn.  bevchäftigung,  geschäft.  -         überfluilichen  A,  überOüwclichcn 
BCDFi  umberüchliche  jB,  ungerüwickleicben  G.  «bervlüzllchcn 

adv.   Oberflässig^  mehr  nia  ntgthig  ist,  23.  mach  A.  war 

BCDy  waren  G.  snnnenDMFG.  miUichleich  CF.  flie- 

zen  AF6:  geschinen  D.  ^  und  tr*  gef«  A.  ,  23,  und]  nochJB. 
tff6$Üich  D:  6roIichen  F.  vluzgajahC  stm.  der  gang  C^eg)  durch 

toelchen  etwas  fliessty  al/veuSy  tinnsal;  vgl.  Frisch  1,-  316*.  ver- 

lit  G:  verlieh  A.  verlegen^  etwas  in  den  weg  legen,  verzerren, 

er  fehlt  CD.  24.  erchantnus  ü.  die}  der  EFG.  25.  Hb  B. 
sich  dar  in  CD.  giezzen  ABFG*     .     *  macj  mtige  J9,  mügn  C. 

uoverstenticbait  C  unverstandenheit    stf.    Unverständigkeit, 

27.«irs  BCG:  fehlt  BF.  28.  irresajs  CDEG,  irrsates  A^  irresal  B: 
irrung  F.  irresal  stn.  Coder  stm^?  der  trüebesal  317,  18.  doch 

vgl.  gramnu^iih    %  1015.  106.:>  hindemis.  sieh  auch  325,  15.  ver- 

aetsen»  versperren.  29.  Diu  /c*»  A.  ze]  vor  E.  Hes 

ze  gote  süln  v.  mit  BEFG:  y,  suln  CD:  suln\z.  gotf.  4«  wegen  E: 
wenden  <;.    '        30.  unriuwich  CB.  3L  von  f«ft/e  JUB.         de 

ez  rüwe  habe. F.  wan.  A  nur  F.  *an  fehlt  C         alein  A. 

33»  cbeii^ein  CD,  deheinen  B,  keinen  FFGf«  andern  fehlt  B. 

.dingne  B^  dingen  £C?:  f^Aie  >t.  rjwen  B,  geruowen  EG.  eigen- 
liehe  BF,  aigen  G.  ■.-  34.  gebra'^chel  A,  geprächet  Fß,  gebre- 
chet BE^  gebrekchet  CD.  zu  der  f^rm  gebrx>uchet  wwrde  ich 
durch  die  stelle  in  den  büchem  Mpsis  z.  224  C^assnmnn^  verlei- 
tet (vgl,  Graff  3,  282J;  aber  es  ist  wol  gebroechet  xu  lesen. 
braechen^  aufdrücken^  prtegen:  s.  Schmeller  i,  842.  iagesigel  DE. 
sinen  G.  «tenpher  B.  stempbd  stm.  Stempel.  35.  zaliten  B. 
denne]    wanne  ED.    .       unrüe  ^,  unriv  B.  36.  uade*-  niht 

fehlt  CD.  niht.  da  mit  B.      '.     37.  leit  B(  laut  F.       wint  B. 
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38.  >ider  fem  ADF.  oDf üe.  Ay  onriwe  B.  aJb  CG.  (lines 
CF6.  39.   bechunbert  A«  I.  an  gote  niht  mit  ABC,  niht 

an  gott0  DJB.  40.  MarlhÄ  fehlt  einmal .  A.        ,   sorch^am  AB. 

sarcsam  adj.  wie  nhd*  tfesor^i.  wirst  (w^st)  BDMFG* 

324,  1.  beefaumert  F.  manigev  A,    manige  DEF.  m.  dinch 

ABFi  I.  eines.  ist  dir  B.  not  ist  A.  h.  d.  b.  t. 

V     «rw.  il.  2.  deu.l)esten  F.        des]  das  EG*  d4  feA/i  F6. 

3.  an]  in  A,  gote  r.]  guoter  ruowe  £7.  teil  feA/e  A.      der 

/'<^AI<  ilC.  >  reinen  fehlt  E.  .  4.  ael  CF:  fehlt  B.  manigen 
CG:  manficbreltige  F.  ein  ende  CD*  5,  wir  nu  CDE, 

6.  den]  dem  A,  des  B.  den  kranken :  d^  scfywitchen,  7.  trübe 
iiCF,  trnb  Bj  betrübuage  G^  betrübende  B:  fehU  E.  trüebe  stf. 
(ahd.  tr6bl  Graf  ö,  489J  furto,  turbatiOj  aufregung^  stoBtung 
Cdurch  überdruss  uwd  arbeit  und  beschwer^  •  verdrikes  B.     un- 

naies  B,  unnütze  CBE.  8.  dar  mite  E.  und]  wan  siu  E. 

»in  doch  £0.        ger.  g.  n.^m.  A.  m.  ger.  6.  geraten  mt^ 

d.  gen.  entraihen^  entbehren,    daz  ist  uatroBstlich  einem  her   kernen 
^tnan,  der  iuwer  ntbt  geraten  kan    Ifvein  «.  192.     "      mögent    Dy 
enmugen  B.  9.  D.  h.  hie  uf  ertriehe  D.  betrüben    B. 

ßi]  sich  F.  sint  ouch  betrübet  A^  dev  B,  die  die  übrigen, 

louter  A.  erchantenusse  CD,  10.   trüb  F,  betrübet  £. 

dermitte  E.  bevang^n  CD.  11.   sint]  waren  A.  tot- 

liehen  19.  leben  C^  lebende  D,  nimmen  B.  .         aber 

fehlt  A.  wanen  A.  der  f^ A/e  ii.  12.  umbeswelf  stm. 

umfang,  umkreies.  der   irdischen  B.  gedaapche  BDE. 

»geistlicher  CDEG.  >  13.  uns  fehlt  AB.  unmüzze  G.  14.  also  E. 
den  fehlt  CEF.  taellin  BG^  tallin  ^   tellin  €0,  tal  F:  welde- 

lin  £.  tällln  stn.  dim.  thälchen.  ergozzen  B.  15.  nie] 

nunt  By  wie  F.  gesahent  JBiDJB.  dA  AEF.  diu  C^,  dea   C, 

die  D,  daz  J9.  man  iz  B.  16.  mach  JB.  von  der  wlte: 

icegen  ihrer  weite^  grtesse.  ^  nü  ,ist  uns  allen  liberal  als  die  in 
einem  engen  tal  erzogen^int  TOn  kinden:  die  mun  kümc  bevihden 
der  weite  breite  und  witen  umb  sich  an  allen  slten,  und  mun  küme 
des  verjehen,  dar  ougen  niht  hint  gesehen:  Marter  der  hL  Martina 
^on  Haug  ipqn  Langenstein  {diutisea  2,  157^,  ^l,  die  anmerkung  zu  * 
314,  14.  sint  DE.  L  diser:  CEG^  disen  ABy  dirre  Ef. 

erden  D;  ertunch  BIG,  erdtunkch  F.  tunc  stf.  finstere  höhle^ 

8.  goldene  schmiede  zu  173.  mytäologie  1,.  291»  Sckmeller  iy  385. 
17.  geworfen  A.       -    unt  JB.  enwlssen .  E.  erde  feMt  D. 

stuche  A^  tail  G:  fehlt  B.  der  werlde  fehlt  CD.  18.  ist 

fehlt  B.      ,     gesichtitchiu  denite  diu  fehlt  B.  gesihtichliche 

CD^  gesihtigju  GE*  vit  fehlt  EG.  19.  und  fehlt  D.        un- 

tiwerer  A^  iintiuwerr  C,  ontiurer  G,  untürre  E :  unwiter  D.  un- 
tiwerer^  werthtoser,  geringer.  geistlich  aiy.  geistig.  20.  er- 

swingent  CB.  ets^'m^^^  in  die  htehe,  auf  schwingen.  und 

Silin  C.  sotten  'a:  fehlt  D.     *   erwitternt  CD.         danne  BCF^ 

dannan  Gi  fehU  E.  21.  fliegenl  D.  22.  gezilet  BCDE, 

gezelt  F,  gezalt  A:  getichtet  G.  gezilt,  prt.  4:on   ziln,   nach 
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einem  pmM0^  ziele,  hUutrdben;  tibffränzen,  abeiMUseen.  beslie- 

zen,   abechliessenj  enden.  sacbe  stf.  causa,  ursacke:^  das  ding^ 

durch  das  und  wegen  dem  etwas  vorhanden  ist.  23.  sele  fekUA. 

wan  86:  denn  wenn.  24.  bedarf  B:  mag  G.  di  si  niht 

fürbaz  darf:  ^er  das  sie  nicht  Mnaus  darf.  S  dem  xil:  eh  sie 

an  diesem  punkte  angelangt  isty  vor  dem  ziH.  ruowen  £.  siht- 
lieben  A,  sichtigen  F,  gesihtichl.  OH:  geistlichen  SEQ.  2S.  lipl. 
ffinf  sinne  CDEG.  an  (-ge-)  sihtichlichen  CI>E.         dingen  A. 

26.  Wisent  BE.  diu  BG,  die  ACBF:  fehlt  E.  bescheiden- 
lieben  Ay  bescheidene  JB:  edelichiu  G.      da  w.  BCD.      wtsent  BE. 

27.  bilige  geiste  A.  28.  erwindet  JE*  ervindcn,  erfahre», 
bildlich  ffewar  werden:  Wackemagels  Wörterbuch.  29.  ist  fehlt  E. 
geschaphenz  A,  geschaffen  C,  geschopfetes  E.  30.  noch  fehlt  A. 
lütern  AC,  luterre  PE,  laater  BFG.  ir]  er  ilÄ  erfliUel  CD. 
ervollen,  <fa«tf  fätfett,  vofi,  vollständig  machen,  vgl.  f^t  dieser  stelle 
vom  268,  27,  28.               3l'.  hat  noch  von  BF:   von    nat  noch  m. 

#  h.  E.  32.  ir]  in  E.  enmag  JB.  selber  BCBF:  feUt  A. 

mit  des  hilfe:   mit  hUfe  dessen.  der  h.  B.  helfe  P£. 

33.  got  u.  herre  CB.  Doch]  ouch  CB.  34.  uns  sich  6. 

zuo  uns  her  abe  BCBF.^  za  ans  fehlt  G.  35.  also  BfG- 

in  noch  ii.  noch  uns  niht  JB.  in  fehlt  AFO.  •     '  36.  der] 

ainer  B.  latern  A,  laternen  H.  blöden  CJIF.  broede 

adj.  schwach,  blvede.  37.  vertragenl.  ED.  verträgelich  aI;. 

tderabilis,  erträglich.  biz]  unz  C,  untze  J9.    mtt  dieser  steOe 

vgl.  364,  12  ff.  sül  i4JI.  38.  in  fehlt  B.  helsen  P; 

halsen  in  B.  halsen,  umhaisen,  umarmen.  39.  Daz  eine  Cd- 

zuo  dem  ersten  F.  hilig  il.      '      40..anderr  Ö,  andereil. 

salm  AFQ,  salme  ÜC,  salmen  Hfl. 
325,  1.  ymnen  JB,  ymmen  G,  ympn  F.  andere  £J9.  soUcb  BEV» 

3.  also  £.       hilig  A.       dirr  FG.       wirt  H:  werre  B.      4.  des  CA 
.    dez  £G,  daz  F:  diu  JB,  die  A.        des}  daz  E.       von  im  hast  .4. 
5.    bediu   A,  beide    CBEr.  ,  Hute   f^M   B.  6.  an  A:   ^^A^f  D. 

uzrive  ü,  uzer  Cl>,  ttszere  E.  worte  C^^  loutern  A,  luterre  % 
luter  BCHF:  bitter  G.  7.  also  JS.        innan  JS,  ipne  B:  in  lim 

CB.       gevangen  E.  8.  gierden  A.       ander  ist  ÜF.        9-  ^s' 

erste  ist  daz  jB.  10.  werden  ze  g.  1.  BEFG.       dar  nich]  dax 

ander  E.  lt.  untug^t  BFG.        hazze'  C.       unde  fsM^  CD. 

unde]  daz  drite  E.  12.  flizze  A,  fleizlich  JB.  unde]  daz  vierde  £6- 
selbe  JB.  13.  versmahen  A.      darnach  folgte  in  E  ein  grosserer 

.  Zusatz.  Daz  wir  in  die  liebe  gottes  enzündet  werden,  da  heifent  uns 
drie  gedanke  zuo.  der  eine  ist,  daz  wir  bedenken,  wie  liep  uns  der 
vatter  von  himelrlche  h^t,  daz  er  uns  sinen  einbornen  sun,  unsern 
herren  J^sum  Kristum,  eigenllche  zuo  einem  bruoder  g<^eben  bit 
er  ist  auch  so  eigenlich  unser,  daz  wir  in  gegeben  mögen  dem 
vatter  zuo  bezzerunge  für  alle  schulde,  und  ist  ein  gelt,  di  mitte 
wir  ime  sin  riebe  abe  koufen  mügen,  so  wir  J^  niht  vergezzcn  in 
unser  liebe,  der  ander  gedang  ist,  daz  wir  rehte  gedenken,  wie  rehte 
willeklicbe  der  sun  von  himelficbe   unser  eigen   bruoder  worden 
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von  stner  maoter  ist,  und  wie  rehte  flizenkltche  und  liepllche  er 
dQz  (bl,  44')  erworben  hat  mit  sinen  arbeiten,  daz  wir  sine  bruoder 
von  stnem  vatter  worden  sin,  daz  er  daz  erbe  mit  uns  geteilete. 
der  drite  gedang  ist,  daz  wir  gedenken,  wie  er  unser  zuO/56  höben 
^ren  gedlihi  hat,  daz  wir  ir  selbe  nibt  geahten  noch  gegeren  künnen. 
und  dar'  zuo  hat  er  uns  gesaut  di^  lüterunge,  sinen  heiligen  geist,. 
daz  er  uns  ime  selben  also  wil  lütern  und  bereiten  mit  sinen  süben 
gäben,  daz  wir  die  unttigende  läzen  unde  die  sünde  fliehen,  da  ge- 
hoerent  driu  ding  zuo.  daz  eine:  hazze  siu  an  dir  selben  ge- ' 
triuweliche.  daz  ander  hazze  siu  an  dinem  nshesten  frideliche. 
daz  drite:  lliuch  die  Sünde  unwirdekliche.  die  stuide  hazze 
an  dir  getriaweliche  also  niuwan  durch  got,  den  du  da  mitte  be- 
sw«ret  Mst  unde  daz  du  diu  herze,  Kristes  tempel,  geunreinet  hast 
unde  des  heiligen  geistes  gemahelen,  dine  sSle,  betrüebet  hast  also 
hazze  siu  ouch  frideliche  an  dinem  nsehesten  durch  daz  selbe  und 
habe  fride  mit  der  persdne  unde  mit  slnem  herzen  undjC  mit  siner 
s6]e  und  hazze  an  ime  niuwan  di«  stünde  durch  die  minne  gottes. 
fliuch  die  sönde  mit  dem  willen  in  diner  getät;  ob  du  mögest,  so 
trip  siu  üz  dem  herzen;  swie  siu  mit  gedenken  oder  mit  gelüste  in 
gSnt,  so  gange  derwilleuawirdeklicheTon  in  üz  und  (tuo)  in  keine(n) 
war.  Daz  wir  bedenken ,  wie  wir  werden  zuo  der  tilgende  flize 
erwecket,  darzuo  halten  uns  in  drien  dingen:  in  üzerm,  in  innerm 
fitze  und  in  reinem  flize.  den  ükzern  fliz  be-  (pL  44')  denken  da  bi: 
da  (daz?)  ein  junkherre  einer  küniginne  kamerer  waeres'  wie  ge- 
vellich  wie  snel  wie  zfihtic  allez  sin  leben  müeste  sin  heimelichenl 
wan  wir  nü  gottes  kamerer  sin  und  siner  küniginne,  unser  (sSle), 
resche  pflegen  süln  ime  selben^  s6  lernen  unser  sitte  zuo  tagenden 
flizeklichen  rihien.  den  innern  bedenken  da  bi:  wie  leit  daz  dem 
künige  waere,  so  er  hohe  kleinoeter  siner  gemahelen  sante  in  ir 
kamere,  u^d  lieze  ime  daz  der  kamerer  stein  sine  verchviende: 
so  unser  vatter  von  himelriche  uns  bi  sinen  sun  iht  sendet  und 
erz  mit  sinem  heiligen  geiste .  scbribet  in  die  kamre  unserre  sele, 
daz  ist  in  unser  herze,  swaz  der  bescheidenheite  dar  in  vor  ge- 
schriben  wirt  von  lügende  der  s61e,  die  behueten  flizeklichey  daz  siu 
uns  .von  gottes  viende  iht  vei^stoln  werden  in  der  trägheit.  den  böheh 
fliz  bedenken  da  bi:  wie  betrüebet  ein  edel  richer  künig  da  von 
würde,  so  ime  sin  gemahel  vor  versperret  würde,  daz  er  zuo  ir  noch 
siu  zuo  ime  niht  komen  möhte  und  also  vertriben  würde  von  siner 
wx)nunge:  alsd  wirt  got  mit  unfride  vertriben  üz  unserme  herzen 
von  siner  gemahelen,  unserer  selen.^  d4  von^flizen  uns,  daz  wir  alle 
ding  Uzen  durch  ein  vereinetez  herze,  wan  so  wirt  uns  üf  getan 
daz  antlütze  der  contemplacien.  als  vil  wir  an  dem  herzen  vereinet 
sin  von  allen  zergendlchen  dingen,  also  vil  wirt  uns  (bl.  45*)  bricht 
ab.  13.  aber  —  irresaln  fehlt  E,         den]  der  ÄF,     materi  F. 

15.  anderm  irreaal  it.  16.  regelen  DE.    bedeuten  A,    die  DE: 

siu  B.  .  diu]  do  BF.  17.  in  dem  t.  A.  bawet  FOB: 

bette  A.  vaters  ABFG.  Dauit  B.  18.  die   koste] 

chünst  und  die  lere  A.  do.mit  AB.  er  es  F,  ecs  6:  er 
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in  A.  erseugete  OWO.  erz.  und  den  hört  iL  19.  m6hte  AD. 
den  t.    G.  20.  «Is.  iiö.  ..        ist]  m^g  £.'  wise  sin  E. 

dise  sübene  niht  enh.  DE,  21.  flisze  £.  ,         sich   fehii  £. 

ziio  gewinnende  BE»  oach  f€Af^  H.  .        22.  cbost  FQ:  hohl- 

sten B:  chunst  nnd   daa  goU  A.  got  in  im  selben   CDE. 

23.  machet]  vollebringet  JB.  gehelfe  fiCDG^  24.  vaters  ABEFG. 
einborn  O.  .  nach  bruoder  Qavides  lere  so  merke  hie  von  dem 
heiigen  saccamente  0. 


IL  DER  SPIEGEL  DER  TUGEND. 

Veberschrift:  Specultim  virtn tarn  ^ro^A)  F,  ein  geistliche  lere 
von  gaotem  leben  (roih)  i,  Discite  a  me  qnta  Otitis  lum  et  homilis 
corde.  iagum  enim  meqm  snave  est  et  onus  meum  leve  B. 
27.  herre  got  B.  selben  fehit  BG.  geditiget  Jf.        28.  die 

CEF.  ewigem  B.  heil  OFM:  leben  Ay  liecht  G.         n(itze 

sint  BH.  29.  von]  mit  JET;  $6.  fehlt  AH,  ist  ottch  AH, 

daz  fehlt  EH.  ooch  fehlt  ACQ.  31.  rihtende  E.  ge- 

r^htichait   FGH.  ist  --  unde  %^  fehit  F.  diu  ^rste  unde 

fehlt  BG.  32.  erst—  host  AH,  nxhner  BFG.  ge- 

rehter  GH.  33.  Unde  -^  326,  3  Er  ist  fehU  Q.  33.  Unde 

fehlt  B.  wan  fehlt  A.  an]  nach  CH.  lies  möhten  mit 

EH.  3i.  enpflenc]  nam  BCF,  so  nam  H.  geoffent  het  in 

d.  h.  C,  den  himeln  EF^  35.  geöffnet  H.  in]  an  B. 

ouch  eT,CßH. 

1.  in  erde  BCFH:  nidene  E.  lörte  fehU  H.  .diu  —  3  ver- 

einet^ f^M^  £.  2.  als  IT.  gentzlich  BFir.  3.  zimlich] 

zc  h|melriche  B.  got  ufi  m.  AF.  ein]  der  ABF.      4.  ver- 

prichtikait  G.  da  inn  H.  uns  fehlt  B.  versehen  B, 

sich  ersehen,  sich  spiegein.  5^  voder  BfFG,  vorder  Jf,  vodert  A, 

vorder*  E.  ich  hake  die  form  vOder^  die  auch  333,  3.  erscheint  tnit  5 
A««.  gegen  %■  die  richtiger  vorder  schreihenj  muf genommen,  weil  sie 
beweist,  dass  die  ^bayerische  Schwachheit,  i»  fordern  das  r  auszu^ 
iassen'  zwei  hundert  jähre  älter  ist,  als  man  bis  dahin  annahm:  s. 
Schmeller  i,  56f.  halten  CH.  an  fehlt  H.  gebredie  Cü. 
6.  inerston  AH:  liebsten  &.  iedKcher  H.  dicker  ECB.  d.  sp. 
ie  öfter  BCHG.  disem  A,  den  H.  '  7.  ie  vitzecifcher  fehlt  BG. 
selben  fehlt  BGH:  selbe  E^  selber  C.  ukch  fehlt  E:  inn  H. 

reinen,  appropiwfuarey  n^ehetn^  anschmiegen.  6.  er]  ez  F.  sp.  in 
d.  h.  H.  chlerl.  B.  9.  ie  />^^  BG.  volclicber  HB. 

brehendem  AG^  gebrechend<<iti  H\  brehten  B,  brehen  E.  bre- 

hende,  leuchtend,-  glänzend.  glahst  A.  glast  «li».  A^M^ 

/£cM,  glänz.  erlaubtet  wirt  BHG.  10.  hohe  CE.  dem 

kr.  BG.  kriuze  fehU  A.  erboret  4:  erhört  Gv  erhddiet  H: 
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fehlt  B,  erbmren^  erhebenp  erhcßhen.  genegelt  E,  ofife- 

lich  IT)  -liehen  Jl.  üf]  an  CGH.  lt.  der  fehlt  AF.        ze 

sehen  »n  9-  zu  angesicht  Fy  ze  gesiebte  6.  also  BE,        spul- 

get  0£;H:  pfliget  A>  aofmacbt  F.  spulg^n,  pfiegen^  gewohnt  sein, 
12.  türsül  stf.  thürpfosth.       ze  fehlt  B>  negelnde  £,  nagelet  ü: 

fehlt  F.  '  '  gangen  il:  da  gent  B.  13«  ersehent  B*  leren  J9. 
togentforine  ^«lf.  v&r^itd,  muster   der  tugend.  14.   uf  die  Jl. 

bimelstuolCF.       .  oberst  H.  tugent  BCFH.  M.  alles  FH. 

tilgende   CEi*  -lecze    H.  '  tugenlletze    swf   iectio  virtutis. 

16.  besunderüch  H;  -liehen  A.  lert  ABCE.    '         die  t.  F. 

dise  (dioz  H)  letzen  und  dise  (dicz  Jf)  tugend  CA.  wan  fehlt  B, 
IT.  ir]  er  A:  fehlt  B,  ruo  H.  iwerre  Ä:  iren  B,  18.  joch] 
auch  J9.  senfte  und  s.  EF.  senftsfieze   adj*   «iiat^to,  ndtd^ 

angendun  süss,  vgl»  Zeitschrift  3,  276.  purd  A,  btirdin  IT.     ist 

fehlt  fl.  ander  jB.^  19,  tagende  £?.  er  uns  Cfi:        er- 

cbcnnet  ABCF.  20.  iung^r  BCH.        '    l^rjttnger  swm.  schüler. 

zeia  a.  A,  zuo  an  a.  H,  habent  teFH,  21.  eu  C>  ew  F. 

seint  BF.  SU  w  23  guln  fehU  H.  gihet    fT;  sprichet  F. 

tugende  {?£?.  22.  im  selben  IT.  ntt]  denn  A.       nveli  im  A. 

erzaig  HF.  23.  leraung«  stf.  das  lernen.  wan  feAU  E. 

lernent     FA,   lerennunt   B.  dervreut   BF.     »         ert     A. 

25.  hier,  beginnt  1:  Seneca  der  sprichet.  die  rede  die  du  geborest 
heimllehea  die  aol  bi  ^ir  begraben  sin.     Swie  usw.  a^ver  B: 

fehlt J.  niement  A.  •  worden  A.  k.  d.  t.  alc  ▼.  g.  u. 

als  e.  L  volcL  A,  witiechl.  A.  chein  itCF,  dehein  /:  fehlt  A. 
%,'gelern'A/,  leren  A,  gelernen  CEF,  diu  AA,  die  die  übrigen. 
27.  olunge  ABCE,  oleyünge  1:  üebiing  F.  hiligen  A:  fehlt  FI. 

doch.h.  si  ein  t.  CA.  S^.  ein  teil  adP.  etwas.  dester  baz 

ABCFl:  fehU  H.  d.  n.  k.  ACFA.  chan  CA.         dar  nach 

fehlt  I.  geerden  A^  geordnen   A.  29.  iemiten  ACy  enmit-- 

ten  A,  hie  mitte  E:  fehlt  BFl.  iemitten  adv.   inzwischen. 

BO.  als  es  FH,  dime  A,  dein  A.  dem  menschen  A.    rehte 

kernen,  passend^  geschickt  sein.  chom  ACF:  kumpt  I.  -         und 

—  sl  feldt  A.  31.  dier  A:  fehU  H.  einvaltic  adj.  einfach. 
forme  stf.  form^  muster.           nach  der  er  sich  rieht  A.  32.  als 

—  hast  fem  A.  also  BE.  dich  AB.  ^ü  dich]  sich  A. 
bezzers:  eines  bessern»  verstat  A.  ^33.  daz  fehU  I.  im  H. 
chom  ACi  kümpt  i.  da]  daz  A.  er  mir  H.  mir  iemer'i. 
voligest  A^  \o\^  H.  ..  Tolige  A.  34.  hiligen  A.  geist  CFAi. 
JlUu  Hy  allew  J\  eile  A,  alle  Ai.  herzen  AA/.  35.  sülent  A. 
von  s.  1.  wegünge  1.  btwonunge  stf  das  züsammen-y  nahe-y 
vertrautsein.  getröstet  sollen  werden  i.  36.  Von  senf- 
müetikait  und  gedult  A.  Als  er  nu  A.  seihet  AEI.  senf- 
ter  ABE^  senfte  die  übrigen.  senfter,  nicht  Steigerung,  sondern 
starke  adj.  form:  sanft*  lernent  A.  selbe  A^  selber  1. 
37.'  und  euch  OB.  '■  den  fehlt  F.  eine  A,  ain  A:  fehlt  I. 
38.  last  ACEH,  lazest  A,  legest  *F^  I..  varn  i.  als]  so  E. 
als  daz  i.           fugen  AJ:  gefüge  C.           gesin  eht  ro.  i:  geschehen 
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m.  11.  von  FB.  des]  dios  fl,  der  A.  notd&rfite  BfL, 

unde   des  — *  327,  36     sind    schakie  fehU   H.  39.   gehörsam 

fehlt  f.  underiliE  stm.  d.  ablassen^  pmuse..  durich  A.  _ 

327,  I.  kränkelt  stf.  Schwachheit^  gekreehiichkeii.  erx]  ez  der  lip  L 

erliden  FL  erlern  niit  d,  accj  behaupten^  aushaiten.         unde 

-^  2  mügen  fehit  E.  2.  blöd.  C.  mürmels  i.         sich  er- 

wem  mir  d.  ^en.^,  sich  eines  dingtts  erwehren^  dagegen  stand  hätten, 
3.  -4ich  A,  unbesGbejdenItchen  adv.  unanständig^  tmgeMhrlich. 

^  .  underweilen  C.  haben  CI. '         behaben,  behauen^  festhalten. 

4ikche  CE.  4.  sich  aver  B.  4net  fehlt  I.  inen  tMil 

d.  gen.^  sich  eines  dinges  4oe  thnn^  entäussem.  sene  B^  sende  C, 
senen  ilJSF,  senünge  1.  5.  in  wol  /.  der]  wer  JS,  er  B. 

oder]  .und  i.  als  ^:  feAft  B.  gar  f^Mf  1.  verkrenken, 

krane  machen,  schwächen.  6.  entget  £,  enket  B.  eng^n 

entgehny  verloren  gehn,  heubte  i,  haupt  F.  7.  danach  £. 

da  wider  feMt  CFl,  alse  I,  als  AF.  frömde  ÜF.      werden 

wider  dirre   heimelidieit  i.  8.  andchtig  JS.  gebiten  B. 

diefe  i.  9,.  den  sin:  da«  bewusstsein,    t^erstand^  seine  sinne. 

begert  EF.  bort  A.      vor]  mit  A.  vor  wa2  £.      er  danne 

worden  ist  an  dem  1.  1.  10.  verchenne  B.  11.  senften  B. 

lewen  C.  in]  den  lip  i.     ^     haltet  A:  habe  B.  und  in  C. 

widerbringen,  reducere,  reparate,  zurückbringen  zu  früherer  kraft^ 
stärken.  \%  ungleubig  /.  einem  «ngeloiibtc  stn:  ihm  kei- 

nen glauben  schenken.  sint  BCE.  13.  helfen  alle  hss. 

noch  A.  .  lies  dürfte;  durfte  AC:  dürftiehait  F,  notdurfte  BI. 
dürft  stf.   bedärfnis.         ,  Dar  B.  umbe  BF,  wider  /:  fehlt  A. 

von  im  fehlt  1.  .14.  mülichen  I.  15.  gefuge  B,  fugen  Fl. 

mähte  B.  und  feAif  E.  16.  and»ht  B.  dester  ABI. 

baz  feAff  CF7.  me  E.  von  den  andern  it.  17.  same-> 

nunge  stf.  körperschaft  der  kla^ergeistliehen^  convenl:  SckmOler 
3,  24i.  wirdest  CL  vil  dester  1.  minre  £/.  ver- 

manet  A,  vermert  I.  vermseren,  ins  gerede,  in  HbHn  ruf  brin- 

gen,  Schmeller  %  607.  haimelich  BF:  fehU  E.  18.  gnade 

B£.  tuot]  gibt  /.  allem  dem  BCEFI.  des]  das  CFl. 

ange  F.  19.  ahten]  schaffen  EF.  unde  —  halten  fehlt  A, 

sine  £,   sein  C.  sit  Ci  sin  B.  wehalten  B.  20.  /ie« 

schaf  m<l  BtF\  schaffe  ACE.  mit  gote  fehU  C.  mohle  B. 

bezier  B.  21.  daz  la  BC.         22.  wanne  I.        umbe  —  oder 

fe/ur  1.  weUch  F,  belieb  B.  23.  weihen  sinnen  1.  da 

da  l.  ertailest  B.       wanne  /.     •  ofte  uazen  /.       dikche  CE. 

24.  misMsehen,  nicht  recht,  falsch  sehen.  vor  /.  *daz]  ein 

BCl.  anderz  BI.  misserat  C,  misseraten  /,  missetate  H, 

misseteten  £,  misseurtul  F:  urteil  A.  misserjiien,  unrichüg 

muthmassen,  dafür  halten.  dikcbe  CE*  25.  scheihe  A,  schi> 

lieh  Fy  schilhende  C,  schilhunde  tuot  B:  [da  /]  schuhet  EI. 
schelch  adj.  schielend.  der  $ieht  ofte  zwei  1.  26.  du  ii  (es  Fj 
BF.  tu  abr  daz  (sin  i)  CI.  nit  kern  J.  gecheren  C. 

dannoch  BCFL  27.  dicb]  din  bertze  A.  vil  fOUt  B. 
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utivelrWhtigange  C^   UBrihtQnge  /:   unv^rtigung  oder  gepresten   F.  - 
unverrihtutige  stf,  was  nicht  ausgeglichen^  gesehUchiet  werden  Kann. 
.  der]  daz  1.  n.  aller  Ey  nit  altes  /.  beribten  A*  ver- 

rihten,  beilegen^  ausgleichen^  schlichten.  28.  lide  AEl^  leid  CF<, 

leit  B.  den  ^1.  anderm  F.  2^.  Irüwest  /,  troust  A: 

fehM  CF.  geb.  mäht  CF.  swanue  i.  aver  BF. 

30.  uDgevelles  E.  udgevellic  a&f.  ungeschickt^  unglücklich^  un^ 

recht,  gewabsen  1.  wahsep,  erwachsen^  entstehn.  muge  B, 
möbte  /.  geb.  m.  w.  FI.  31.  s.  und  ernstl.  FL  äne 

strlt:  ohne  zank^  hader.  32.  daz  und  da  psKU  B.  entscb. 

BCEl.  entschuldest  B:  unschuldigen,  nicht  schuldig  ma-^ 

cheny  von  der  schuld  lossagen.  '  das  AE^  du   sin  BFl'  du   C. 

teilbaeftich  B,  teilheflig  Fi,  teilbaft  E.  33.  anspr)ecben,  anklagen, 

Bistus  9,  b.  sin  /,  des  FG:  du  ABC.  ibt  fehlt  EFG.  vil 

fehlt  BCFGl.  wlllecbl.  B.  34.  Sistus  JE,  bistu  sin  ABFl: 

bistu  CQ.  scfauldich  C.  35.  wan  s6]  an  disen  C.        dester 

ABI:  fehlt  C.  gaisClicher    C.  itwizze  CEFO.  itewlz 

sttn.  schmach,  beleidigung^  spott.  36.  ungenaden  C.  fa.  erl.  B. 
alle  sine  fehlt  E.    -       gr6ziu  17,  grozzeu  ABG.  37.  er  ACFH. 

selber  FI.  Bh  von  —  328,  8  spotte  «tieft  in  K.  ^  sitze  /• 

38.  widermuotes  w.   6,  hie  w.  K.  widerwar  A.  ein  daz 

fehtt  A:  daz  ez  K.  39.  vor  fehlt  AEH.  gut  BCFHK. 

leit  i«  B.  lieplich  HAF.'  40.  dir  ez  BGK^  dir  es  FH. 

hab  B.  des]  daz  FHIK.  des  er:  «fafär,  triw  er. 

328,  1.  libe  6.  dir  ze   heile]   durch    dich    CH,    durch   dich  und 

dir  zu  h.  /:  durch  din  heü  K.  2.  u.  man  b.  1.  .        büdet  1, 

biete  jBT,  erbeutet  O,  erweutet  B,  erbiut  H6.'*  difs  AI,  Hlir  ez 

GK:  duz  B.  dazuo  H\  daz  du  C.         erbarme  K.       -lieh  ffl.  ^ 

wenic  K.  3.  war  il.  gedenk  BFfiF.  4.  sinem  A. 

^grozzsten  A:  grozeti  El.  die]  den  1.        grozzsten  i4,  groste  E: 

aller  meist  K.  linwierde  it,  unwürde  E\  unfridc  1.         erleide 

1^.  spote  Al^  spot  BA.  und  von-BIir.  5.  itwiz  BH. 

und  von  UlK.  versmahde\A,  versmähd  B,  versmehde  ElKt 

versmaehe  BÜ.  als  FGlK,'sö  A.  warmhertze  CEG^  erpar- 

mung  F.  6.  das  AH^  da  /.  im  fpAie  ttl.  in]  an  £. 

dem]  seüm  I.  dorste  daz  im  da  n.  b.  1.  nimmeh  B:  mei- 

nen A,  7.  aller  der  "wazzw  fehit  A.  diu  die  BFGj  die  diu 

CBJC^^die  die  EI:  den  diu  i4.  ioch  £Jir,  idoch  B,  auch  COB: 

fehlt. AFM.  eszig  I.  8.  spote  A/Jr.        uz  bittern  hertzen  1. 

10..  Als  ob  du  EI  stairlich  Jf.  -lieh  CFG.  werdest 

BEFBy  werest  /,  wurdest  C,  wirst  G:  bist  A.  werdest  prues.  conj. 
sähe  A,  8»ch  BGB,  seheC£/.  yii  fehlt  CFGHL  If.  schier  A, 
schir  CF:  sicher  B:  feA/f  H.  .  wurdest  BFO,  wordest  1,  wür- 
dest it,  werdest  FB.  von  in  AB.  sie  fehlt  H.  vob  dir 
auch  enbunden  worden  1^  von  dir  r*"  das,  laid  gedultidich  B.  wan 
—  13  UDwirde  auch  ih  K:  12.  wil  uns  /.  ^valtichlichen  C. 
wil  geben  FIT.  er  auch  F/.  manichvaltiger  BEFGH,  manig- 
valtigen  i:  maniger  K.       •-      13.  gedult]  dugenden  1.  mit 
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g^liUikeit  und.m.  w.  J.  ^  vet?ige$(J9,  mit  wetagen  .!£,  wetag  F. 
.wetac  stm.  achmerzyJsran^heU,..    m'ii  m.  und  mit.un.   IK,  un- 

fride  /.  14.  über  dich  (üqs'ö)  Fß.G,  da«  ander  fT:  fehitl. 

Fiurh^tu  ^,  yorhtest  du  i.  l^..mere  4B^  anderr    AFB, 

,  anderre  E:  fehlt  J.  .be$W£re.  B.        .  danne  EFGl.       dinen  L 

sihtages  A,  siQ<:]l2tagen  Hl:  siech^ames  F.  16.  .ouQh  fehlt  H. 

martele  /.  .  .  wirser  ßFIS.,,  ;  i%  freunde  C,  vriunt^^F,  freun- 
den A.  berUeieit  jRJ/,.  bertz^leide  4*  und  siner  1.  an- 
derr  H.  s'm^^  JE;,  ,  18.  der  f^it  E,  ..  vonj  an  £.  oder] 
und  CB:  fehlt  I,  ,.  .  !  19.  gebezert  H:  bes^aeret  G.  So  —  21 
vreufden  auchjn  K,  Also  so- F;. und  als  vi!  JT..  iedlich  H. 
martel  i.  20.  ist],  wirt  I.  ...  chumber  BCG»  im  fehlt  E. 
n^hner  BG.  n.  künspt,  /.  .  ^1.  erarpo^t  4,  er^met  C.  er- 
arnen,  erndten,  verdiene^,  .  bäl  f«A<^  £•  .  .  ^-  Tierieie  J9C, 
vie"Ieie  ß,  ,  ku^imer  H,  kümer.Fi.  lai d  ßCil,  led  C: 
hat  j^.,  23^  herzei^ktit  ^,  herlseleit  E:  hertzeclichem  leide  I. 
an  dem  g.  /.  .  an  guote.fc^^  Hlk  a»  guoter  FQ.  an  fehlt 
A,FG.  an  herberige  A,  an  herwerge  J96F:  fehlt  1»  24.  ur- 
bar M,  urwar  <7..  ..yrbor  «ff,  reditus,  erttßgy  einHünfte^  xinsen 
liegender  grundstücke,  an  liuteir:  an  untergebeneHy  nn  lehens- 
letiten.  an  urbor  an  liutpn.fMW  /.  chlaidea  Äi.  _  25.  Dar- 
tuo  fehlt  L  de$  selben  gewaitdelms  H, .  ^  von  menschlicher  Ft. 
lilodikait  HC-  2ß.  vor]  an  JHJf;  .  moht  AB.  .  wol  fehU  FG. 
vor  fehlf  JB,           h.  geg.  1.           han  CEHl           27.  da]  do  I,  dai 

^BE.     -      wol  feW^  i.  bestat  H,  gestat  O.  28.'w«r  ge- 

wesen Qfr,  dp  AEIGF,  da  JöCj«.  ^v^z.CFGH,  rori- 

bar  ^.  reüber  1.  uns  />AI«  h  29.  «in  daz  /"eAlf  ITGJ. 

also  EH,  so  l  hohiu  CI?Ä>  h<jheu  ß,  hohe  die^übrigeni       ist] 

wäre  JB.  wer  F,  der  i.  swer  sinen  vinden  g.  iL  güet- 

lichen  ^CFC,  gütlich  BEH.  30*  deu  ungjem,  JICCF.  an- 

derr-jBGfjEr»  ander  4F,  anderz.  CE:  ander  mensche  i,  als  — 

.  32  müel icher  feMt.h  31.  sich   fehlt  ARE,  .»«Iber  ilF. 

sich  guoter  dinge  und  w.c  E.  unde  fehlt  H.  s6  feHU  G. 

vil  feA«  Bö.     .        etwcB  JET.  32.  so  si  JB.  si  feW«  ilC7. 

seltsener  ACE^  selzener  H,  seltßainer  ÄO^  seltsamer  F.  *  «nd  un- 
mugJicher  A:  herter  JE.  leibe  ^4.  laidei  ACEGFJl.         ar- 

beit feÄ»  i.  unÄ  UÄgem.  Ä.  33.  von  banden  von  siegen 

V8W.  J.       .  :bans|ege  E.  .wunden  stözze  AB:  von  wanden  von 

$t6z76n  I.  ,.  'Und  von  dem  bittern  lode  i,  iinde  den  bitern  tot  C 
der  ere  i^..  ..34.  laidc-er  €FGH.  sm.  von  liegen  von  ver- 

kern  CF:    fehlte H.  verkeret  (Im.  oder  f.  ?  vgl^  (främmatik 

2,  ä41.  2489  iool  für  verkerde  etf.  4?ofi  verk^ren,  verdreht,  «W- 
auslegen,  wie  fseiäe  ixan  s^rent  ula^  fehUBHI.  i\s  fehU 

ACF.  der  bost  ii:  ein  böser  J9.  31.  Ii>«und.ein  mordxre] 

fehit  CH:  u.  der  b&ste  m.  I.  nam  er  B,  feit  er  /.      -   sch«ml. 

BM,  pchmachl.  G.  Herzeleit  CEI.  leid  ACH:  fehlt  J. 

36.  von. der  s.  JET.  'Sorigen^Ji.  bittern  fpfclt    A.    ^        verg. 

in  s.  n.  CGH.  38.  vinden  AHL  v.  bi  CH.  im]  in  A, 
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da  f^hH  &RL  sinclf  ere  /.  dikche  h.  CHI.  39.  h. 

'gel.  ga^  ft.  i.  fi-iuntlicbe  fehlt  H.  lie^ekoset  J7^  liepcbo- 

set  F:,  getatx  A.         *  ein  fehlt  F.  sämleichen.F,    schämL.G, 

smechl.\E.  ein  sämeltchez,  ein  ähnlichesy  ein  gleiches.  40,  dor- 
nten 'B.  niht  doch  B.  offe(n)lich  Hl. 
•,  1.  sinen  vrettiiden  fr.  im  tu  fr.  /;  gezaigen  Cy  geiögen  JB: 
gebaizzen 'ü.  vor]  von  /.  vorihle  A,  vorhten  JB.  uns 
alles  1.  3.  Lern  ßCFH.  mit  fehlt  £«  ible  i,  ibt  EF. 
beswäeret  C,  swaere  B,  swaret  A.  duz  JB.  ez  fehlt  AB. 
'die  wlle  fehlt  1;  vlle  fehlt  G.  gutUcfaen  B:  gedalclich  H. 
mit  stille:  stillschweigend.  5.  diresFff:  dir  I.  ob  fehlt  1.  obz  C« 
oder  —  6  sl  fehlt' B.  als  feA«  i.  obe  i6z  dir  i.  6.  s. 
gew.  JB.  sl />A«  il.-  oder]  und  H.  liebter  fi.  ^  do 
von  El.  7.  beiser  Ä:  /eA?e  H.  sol  betr.  i4ÄE.  be- 
träven  ß.              war  it.               aver  Jl,  awcr  ß.*  •          *  lieben  BC. 

8.  vertr.  ged.  i.  -liehen  ^1,  -lieh  OFl.  waz  CHI.  sun- 
der   ers   liden  w.  1.           loch  ßlW,  ouch  -AP,    doch  C,  idoch  B. 

9.  -liehen  BC.  vertrage  BEF.  und  er  J.  -  süzze- 
liche  A.  10.  ers  da  1.  1.  in  feAff  £:  im  FI.  mere  ii, 
m«re  B.  vrömde  CFfl,  vremdet  ü.  11.  danne  BCHI. 
biet  F,  bit  B.  h.  getan  FJY.  12.  guotem  1.  H.  nit 
ein  süszeclichen  s.  /.  13.  tugende  CEl.  14.  zanemen  1. 
genennet  i:  fehlt  H.  vaters  FHI.  '15.  schuokiat  H,  sul- 
chint  A.  dise  beide  C^i.  16.  lemnen  A,  lern  ÜCG.  kain 
F0:  ohlein  il.  mensche  JS.  haben  ABF,  han  £.  ganze 
fehlt  i.  17.  ezn  m.  C.  n.  hie  Z.  aiein  ACFl.  enplie- 
hen  ^,  enpfahen  J.  Dar  umb  CL  18.  h.  w.  in  ung^  CH. 
wen  BCFGH.  wenen,  gewöhnen,  sichz  AC^  s.  sei«  F,  sich 
es  Hj  sich  BEQl.  daz  er  m.  i.  gedult  CH.  19.  uber- 
winäe  /.  Awer  Fj.Swer  B.  lern  BF.  chein  AEH. 
Tezze  IT,  lecce  -4C,  letz  FH:  ter«  JE.  alse  p.  CHI.  20.  empz.  B, 
eras.  ff,  entzieheit  (?)  1.  emzekeit  widermuotes:  assiduitas 
arersionis,  fnolesfiw.  maus  -Aß,  man  sin  BCQH:  man  Fi. 
21?  deste  m.  EG.  minder  GH:  niemer  i,  nicht  mer  F.  ge- 
ahtet  i,  ahte  BE,  acht  F.             22.  man  betrahtet  /.             gelrah- 

•    ten  B.  23*  Als  dir  1.  vienl  F,  vint  die  übrigen,     v.  ist  J. 

gemaches  ff.  daz  dir  i.  24.  sinen  >!.  wä]  wan  ff. 

25.  danne  Fi:  fehlt  CEH.  tibele  «en.  6d?«e«,  malum.  mere  iiB. 
danne  £i.  ,  ain  ff.  eins  schrites  wit  I.  26.  Übels  F. 

tröte  ff,  trit  Gf.  27.  adem  seh.  i.  schätz  ff.  bat  ez 

d.  Fi:  denne  E.  getr.  das  Fff.  an^dem  h.  ff.  hau- 

wet  C,  haubt  ff,  haupt  ffF,  heubt  i.  28.  an  dem  ff.    .        ruk- 

ke  A,  ruggen  ffi:  hails  i.  grift  ilff,  grif  ff.  an  an  Gl. 

dinem  g.  I.  an  (t?or  oder)  f^Alf  i.  dinem  1.  I.       29.  den- 

noch FGH.   _       ruot  ff.  er]  ez  /^  er  dir  CFH.  niur 

'    der  ff.  duz  ffC.         selben  it.  lest  ffi.  in  r.  1.  EF. 

ruwen  it.  30.  Damit  i.  '        Selber  i,  selben  ff.        uSzere.F, 

uzzer  i.  zaichet  ff.  31.  du  fem  ff.  diu  6«  deu  C, 
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die  FI:  si  H:  dich  Aß.  mer«  B.   .       mer.m.]  lieber  hast  CE 

danne  —  danne  FL  dins  AI^  din  H,  die  ABCEi  diu  0, 

din  JPüfZ.  32.  selde  G.        die  —  möhte  fehU  L         gerWg  G, 

rüent  F.  hawen  ü,   gebaben  FH.  mohte  uiC^B:  muost  £f. 

33.  zu  den  s.  FL   ,         getw.  HG:  bringen  F.  m.  tw.  E;  z.  & 

tw.  m.  BC.       danne  J,         also  —  34  selbe  fMt  E.        maehte  B, 
mag  auch  J.  34.  nHit]  niemeB  BGBL  danne  1.         ez] 

erw4F.  sich  selb  K.  rebte  sam  C,  also  Ä.  nihl 

fehU  CEF.  liep  JE.  chan  1.  C.  35.  getan  mag 

FBL  -  eöwelle  ilCJE,  welle  die  iUfri0en.  mir  es  FH,  ez 

mir  6.  36.  niht  fehlt  CM.  1.  n.  EF.  mir  ez  JFAi,  ez 

mir  G.  37.  wisez  ÄJTO.  sich  selber  L         orden  A^£:Ffl, 

ordenne  C,  ordea^n  Oi^  waz  i,  swez  ii.  in  H.         im 

selber  wider  vor  L  /.  daz  --  38  enphlhe  fehlt  H.  38.  ez 

iz  it,  ers  i,  er  ez  BEF-  iz  fehlt  C.  enphahet  A^         obew  A, 

ob  ez  CJSv    es  es  B^  ers  i,  er  iz  B,  es  sich  i^.  also  feUt  Bl 

s.  a.  CH.  selber  wr  I.  hab.  4CÄ  40.  Daz  w.  A. 

des  fsAa  ä.  werde.  JET.  destu  ^1.        begerst  BL 

330,  1.  dus  JE3.  begerung  iTJff.  2.  w.  wa?  F.  da  fehlt  F. 

du  da  fürest  i.  ieze  £,  iezunt  J9,  iesu  C>  d4  /"eAU  £. 

3.  doch  etlewenne  CB.  etwenne  fehlt  A.    .        noch  fetM  BFL 

helfent    CB.  isliohiu    B.  4.   gedulte   A»  geduUikeit /. 

senft  BCB^  senftichait  F^  senftmütikeit  U  senfte  stf.  sanft- 

mtUh,  mitde,  tungden  ii.  S^tungde  —  ualungde  X.     nü- 

tze £.  ungengfaeit    EBy^  ungedanchait  isr,  [schaden  und  ir  1] 

ungenämchait  FL  6.  hat  uns  geben  I.        herre  got  B.     ooch 

fehU  FML  7.  seien  E.         .  zögent  u.~  w.  ^p.  wegslc  AC 

pesst  F.  wsege  adj.  vortheilhaft^  put.  w.  und  daz  beste 

CBL  9.  leren  Aß,  lern  ÄG,  lernt  1,  Jerven  CEF.  und 

▼ürschen  fehlt  1:  verseheti  JB,  weisen  CB.  waz  fehlt  B.     nach 

Sachen  in  B  ein  grosserer  zusatz  v&n  beinah  3  sparten  bl.  129  fc-^- 
10.    Also    —    selben   fehlt   B.  Davon   1.    B.  U-  ouch 

/>A«  EB.  von  fcÄ«  JS.  andern'lüleu  L         niemannc  E: 

iemen  fl.  siest  fl:  beswsrest  €.  .  12.  voften  A.  vor] 

von  E.         ,  von]  vor  JB,  nach  L         rebt  als  ob  /.  du  fehlt  Ä. 

13.  gdt  it:  göt  Ä.  von  dir  oder  bi  (mit  JE)  dir  CEB.        -oder 

von  dir  fehlt  L  die  wort  speeehe  I,  hette  ga^et  die  wort  die  B. 

hite  JB,  hat    B.  14.  geret  C,  gesprochen  h.  JB:  sprichest  Bl 

Tuo  —  andern /«Alf  H.  du  i,  zuo  C.  15.  einem  /-      an- 

derem B.  des]  daz  Jffi.  16.  geberai  B.  erzaig  FÄ 

keine  JB,  cbein  ACfl/.  engeiet  I.  17.  erbot  fehU  JB:  er- 

bute  A.  getet  fi,  tete  A.  18.  iht  fd>W  -A.  daz  v.  fl 

.   enphilch  B.  et  fehlt  A.  cherzC.  19.  dichs]  dich  sm 

BCGBI:  dich  ilEF.      sines  geistesi):  denn  hailigen  g.  B.      20.  ist 
s.  i.  gewesen  ist* Jf.  daz]  wanne  /.  sin  A:  in  /: 

fehlt  B.        ,     ^tl.  B:  tügentl.  L  21.  Ist  B,  let  Ci-  g«" 

ut  [der  BGA]  erde  (erden  BF,  ertrich  J)  BFGI,  hie  uf  e.  w.  l.g.C. 
üferde  /cA/e  B.      also  fi,  a^n  B.       begert  B.        22.  schir  J8C/. 
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werd^  P^\  wcrdkh^jD.  /  selben  A.  .  mer  denne  sie  selbe: 
mehf<  tUs  ^s4e  selbst  es<  begehreiu  .  werden  in  dem  ewigen  leben  i. 
^  öot  das  maii  anser  jr^  24.  «nd  an  antl.  AG^,\^B\  ant- 

'      lazzes  BOJV^i       ^    Itntläz  stU.  oHßss.  25.  uns]  ufl  A.  an 

a.  d.  deste  b«  b.  CFGUi..        a.  a.  d.    (be-B)  h.  JIJQI.  ver- 

kerer  QF.       mertere  stls^  aufpasset^'  spian.  destei;  Al^  dest  69 

des  H.  dd.  niinr^  £Z,   minder  GH.  an  u.  y.  0ji.    <        sie 

eht  ^n  ans  v.  mögen  I:  fcuo  terkerende  E.  '  27;  dest  i3,  des  H, 
28.:  unsern  Ca.  aDTertunge.-B.  danne  jRI:  feÄ/f  €f..  winde  il. 
^.  tief  bolrüeben  nUgea^  vcrlieiigunf^  AEl^  verhengde  G,  ver- 
liengd  JTH,  verbeugende  C,  verhenge  B.  verhBngunge  stf.  er- 

iMuhitis^  suiassung,  nackffiMgkeit.     •  30.  suln  AEBh  3i.  selbe 

A,  selber  /,  selben  dU  übrigen.        groBzern  BE.  tuont  fehlt  L 

und  daz  wir  uns  I.  '  unsulde  A.  unsslde  stf»  mtglück, 

.    ir  fem  B.  92.  unsin  stm.  tharheity  raseni.  ans  fehlt 

hier  /.  tMcn  I.  mit  ^en  Worten  B.  den  Worten :  ea 

ntente,  im  der  absieht.  33.  ein  ABCEHI^  einen  FO.  agene 

JB;«  ^agen  BCFOHi:  angel  il.  agene  stf,  fesiuca,  spiUter^  stächet, 

t^ergl.  Frisch  1,   14«.  Scümelier  1,  35.  stechent  üy  stecken  1, 

stecket  Ö.  Und  dw  J.  Dariunb  C.  minten  ÜCFH. 

84;  hiiigen  >!.  wanne    sie  k.    wisHch   /.  disin    dinc 

feMt  Rh  abten  chunden  A.  geabten  E,  betrahten  CFQH. 

iies  selber  mit  AB€:  selbes  FHl:  fehlt  EG.  35.  Hnschnlde  A. 

D.T  Hi  so  J.  auch  d.  v.  /.  lern  ACHL        tu  auch  O.       36,  us-^ 

gemen  H.         -  özgenömen :  eximins,  sonderlich*  37.  mansche 

EL  ^bimelriches    H/.  vaters:  AFH,    rnters    B.  st] 

^    hi  GHl.  lerchint  BGfl.  lernki nt  is<it.  «c/täl«r.         38.  ge* 

lern  fa.  A.  39.  und  ein  F,  und  in  I.  senftes  H^  senile  C, 

senflerz  Bi  bertzen  GH.  tragen]  sin  Jf.  dem  der  Gf. 

in  b:       '  fibel  gan  G..  gunden  H.  40.  firidsam  BFH,  frit- 

sam  A.  sint  A^  sctnt  iB.  dem  diu  G.  den  fe/«/^  B. 

vrid  ilGH,  friden  IS:  was  wünne:  toie  viety  wie  grosse  wonne! 

331,  1.  hilige  A.  sa  A.  stat  FH.  stet  CF.  inne  bat  [und 

auch  vindet  G]  BG.  2.  in  fehlt  I:   man  £.  deheine  i, 

chein^m  *i4£ir.  <  rachrucfae  £,  rauchen  r.  Jl,  rauch  der  rachh  F, 
rauches  lianek*  &.  rouche  feAl^  i.  .  r^cberouch  stm.  dampfe 
dunsty  rauch  des  groiiesy  hasses.  -  .^vdie  die  biene  durch  rauch  aus 
ihrem  korbe  (binvaxze)  vertrieben  wird,  so  der  hl,  geisi  durch  den 
qualm  des  hasses  und  groties  aus  des  menschen  herzen.  süezem 

CF.  binevasse  JB,  beintasse  F,  weinv.  BC,  byn^azze  1,  vier- 

Yazzlein  G.  vertribe  B:    mag  gegen   J.  3.   süsses   h.  F. 

h^flaäsichs  B»  hfiiiigflflsze  I,  hönickflüzziger  süetz  G.  selben 

'    fehlt  E.  denn  zuo  f.  H.  zef.  IT,  zuoferet  6:  zukiget  i. 

iai  fehlt  H.  niht  wunder  FGI:  wndert  H.  4«  seltzein  FG, 

sffiltsam  0,  selzan  IL       .    uf  der  e.  BI.  erden  i,  ertriehe  EFG. 

gelaniu   Gif,  getane  JCf,  getan  Aß€.  senftin  H^  senftekeit  /. 

ist  in  aller  der  werlie  niht  noch  in  1.  5.  -liebem  leben  O. 

geistlichiu  roenige:  g.  gemeinde^orden^       Ich  xpc  han  B.  hat 

lue  deuiachaii  «yslikcr.  §3  34 
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[unser  herre  i]  ihesas  [xpc  i]  XI.  6.  ieze  JS,  iezont  B:  f^U  AI. 
ein  gar  w.  i.  weiliti  CB.  schuole  XIS,  schuol  die  übrigen. 

lerchint  A.  lernsre  sim.  lernender,  scküier,  7.  Lern  CF, 

lernt  H,  1er  B.  oucb  feJU«  /«  8.  gebärde«  A.  di  CF. 

mugen  i.  etwenne]  auch  J.  hers  H,  '  9.anc  i^  an  den  fl:  ein 
J7KF.  gUchsarn  JL,  geleicli^nar  jnGf,  geiichsencr  E^  geliscbner  B. 
inneriu   G,    Imer   17^    iemer   J.  .  10.  enzeige   CH,  entziehe /. 

auzer  B^  üssan  H,  aMeti]  den  A.  li.  &i  fehlt  B,  sich 

mach  B,       .    niht  anders  BFG.  erzaigen  CH,  da  si  i.  C. 

12.  äuget  IT,  duget  JC,  euget  I.  oogen  8wv,  ww  äugen  bringen^ 

gehen  Uueen.  Irin  AF.  sckinbar  AI.  13.  dornehlig /. 

darneht  BEQU.  14.  stet  A^  steit  H.  dannocfaneme  A. 

danCnaeme  adj*  dankhur.  15.  chlein  ACHL    <       weren  A:  sin 

werben  sei  B,  vfun  fehU  B.  Iß.  ist  fehlt  H.  sich]  ix 

B,  ez  i,  es  H.  siz  CEj  sitz.  B,  sis  it)  si  cz  FOL  17.  sul 

I.  Aj  schul  1.  C:  lide  1.  lainet  BCFGI,  leat  i,  eniainet  H.    lei- 

nen   «t^t).     lehnen,  ebenheuzze    C«  ebenhuze  A>  ebenbüss  H« 

ebenhäwzz  &,  ebenfaösse  £,  ebefthauzunge  B,  ebentewerung  F: 
widerwertikeit  1.  ebenhiuze  «ff.  4emulaiio^  nacheiferung^  rita- 

litas,  s.  gramm.  %  63&  653.  r^l.  Parzival  675,  9.  8t  1«  2.  eben- 
hiuzen,  cnnulari  (gramm.  %  &l\)i  er  wil  ebenhiuzen  sich  ze  werden) 
ingesinde  Nithart  (Benecke  «.  350.  hiuzen,  eilig^  rasch  gehn,  ren- 
nen ?  C^gU  Schmeller  %  2609 ;  hetzen  (gehn  maehen,  treiben)  gehört 
wol  zu  dem  selben  stamme,  18.  erban  £,  ergan  C7,    vergan  h 

cngan  Afl,    gan  Bi  gert  F.  erban  sing.  pnes.  von  erbunnen 

(unregelm.  verbum),  invidere,  misgönnen^  rgl.  gramm.  i^,  964;  eben- 
so in  der  folgenden  »eüe,  gan,  gönnte  ron  gunnen.  deheines 
fehlt  £.  19.  noch]  und  CH.  cngan  fl.  sie  gan  auch 
n.  1.  keines  fehlt  C.  ubdn  X  ander  l(ite  /.  vil 
Werder  J:  wirdiger  fl.  20.  danne  F,  wanne  L  »  sich  selben  C. 
selbe  fl,  solbar  /.  geret  A,  begert  iW,'engert  /.  vif  fehlt  A. 
21.  hie  fehU  FHL  erschinen  fl.  schinen  wil  FI.  22.  rehte 
BCE.  mensche  AEh  swecher  EH.  23.  lauten  ß. 
ioch  EHl,  QBch  ACF^  fdoe  fl.  .  ain  sach  fl.  ^.  vi.  an  BC¥. 
erluoget  EH,  erlüget  AO^  erluget  A  erlaugent  fl;.  erwartet  i,  nimi 
war  F.  erluogen,  efischauen^  erspathett.  -  aindicben  fl,  ainch- 
liebe  flC&,  innechlicbe  A:  emtziohleichen  F.  '  ieglichem  siner 
untögent  uz  mit  demAtikeit,  wie  kündeoliehen  usit.  i.  einec- 
Itchen  adv.  .unverwandt;  und  alsd  gchieli  oueh  er  und  sach  gar 
ei^ecUelie  dar.  dd  wart  er  rebte  gewat,  dai  si  ez  was  diu  schoene 
Is6t  Heinrichs  Tristan  3^2  (v.  d.. Hagen  &i*).  25.  siper  fehUB. 
diepsteicb  fl:  feMt  F.  diepfllc  «tn.  dMtesfifady  hekaUeher  u;eg, 
steig.,  .  .  26k  küadecltche  adviklug.Mstiff.  .  er-d.  verdecken] 
eUelicher  sin  Untugend  /.•  -  ;  verdenchen  ßfl.  ^  ^  veidecken, 
mudeeketfi  i^erbergen.  .-.  .  liiiecl.  BFl:  leateri.  O,  u  *  üstlich  adj. 
klugr  schlau»  .  ,  richsenheiti.  J  \gettehsenbeie  «If.  simulelio. 
verHeilumg,  heuchelet  \  >  er  joch  h  •  '«ucb  A€,  idech  B:  fehlt 
GFm\  >> .     27.>chuome  il,  kam  &«  n.«u    erkennen •  J.  •          merken, 
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yjarßehfuien,  itehtn^  .  kah  f^kü  J.  kleittfÄge'B^-g«füg  F, 

-tüg^n   H.:  kl^havwgB  adj,  fHn  jKuMmn$9it^i^*ti»atty  dünn, 

Sünde  BC;  feftie   EL       -     sCinden  ^^fttfjt?  f^lni^.    •  slaafl.  BC, 

slüfl,  ^,^  slophl.  Hy  slüpfi;  £G/,  slafl.  F.  siocifloch  «e».  Öffnung 

r  zum  dutch$chl0pf^u,  scMuffflBCh.  28.  Prut^tim  —  illud:  fekü  A.  Pra- 
vurn.—  33%  4.  dülle  f^Äie  1.  29.  als  =  als  wol  fi?F.  erk.  a.  d. 
sin  BGF.  son  AG,  so  die  übrifftn.  verteilt. B.  30.  also 

swinde  fehU  17.  geswinde  €^:  gros  E.  loch  EH,  mich  CF, 

.     idoch  IT,  h^lt^G.  31.  doiichent  A.  doch  /eAI#  B.        sine 

s.  -4.  HBdamclitin  J9,  durn»htichait  B.  dester  B.  wn- 

entschuJdichlicher  A,  «nent^hutdiger  £,  unschuldicliefaer  BCG, 
unschuldiger  if.  onentschuldicUch  urfj.  «fcÄ*  zu  entschuidigeud. 

.32.  iinleidifper  C,   nnlidllcher  CH.  untedic  nd;.  nfcW  befreit. 

33.  'B^  0ft<fh-«  ^tiikf^  warum  sich  der  demüihige  mensch  geringer 
aehtßt  als  alie  andern,  das  t«f>  wegen'  usw.  undanchait  B.  un- 
dancnddmekeit  stf^  Undankbarkeit.  34.   smeehait  B,  smachait  P. 

stimekml^tf,  Saumseligkeit.  einhalb  AH,  einhalbe  B.      einha  p 

adv.    einerseits,    anderhalp   adv.    andererseits.  die   fehlt.  C. 

gnad  H.  gote  fehlt  H.  35.  hilf  FOH.  Itep  E,  leip  B. 

36.  diu  ilfir.  chunikch  CH.  staubelin  BHGFy  stoplin  A, 

'    stsebelein  C^  stebelin  E.  hat  also  C.  diemüetecltchen 

fehltE.  m.  hat  fehlt  CH.  38.  war  il.        got  BC.        gou- 

les]  libes  B.        erboten  fehlt  H.        39.  triwe  ff.  er  enw.  AG, 

waere  die  übrigen.  vil  fehlt   H.  liht  ^,  Icihd  B.      •  zehen- 

stont:  zehnmal.  danchenmer  A.  40.  biet  C;  hit  B,  hat  ff. 

dient  A,  dienet  E. 
332,  t.  dufnahcl.-  ff:  /VÄie  E.  huole,  ÄSM^.  hfite  Eff;  hüte  AB, 

hüt  CF,  huot  €?.  -  2.  vorchts.  G.  biet  Eö,  hit  B.  3.  wate 
fl,  w»r  .4:  feArt  ff.        htlicheit  X.  4.  liöhen  fehlt  CM.        groz 

ÜO,  grozzer  A,  5.  grozz  G.  so  chlaih  A.  sadhen  ^. 

6,  würz  FG:  nütze  E.  die  CE.  7.  getriwesten  ff,  gelruwe 

sinv  E,  getiiosein  B,  gelriwe  irin  ^4,  getreten  F.  vriuiide]  ent»^- 
eiexi  ff.  freunte  A,  unsern  B.  als  E.       /     8.'  so  gct. 

Fti.  getanen  E.  nbe!  BCFff,  Übels  G.         '(Janken  ff,  ge- 

dankteh  BG}  daz  /diff  i4.  9.  torstcn  B.       /  getaön  FGff. 

dauht  BFG,  douht;  C.  10.  Übelich  ff.  ioch  E,  onch  CF. 

idodi-B,  haU  A:  fehlt  G.  vll  fM«  Ft  einen!  C.  groz- 

ecm  C  groizer  Bff.  sunden  X.        '    ahten/iicAeefen,  hielten. 

andern  B.  ll.'sundar  A,  sundern  B.  bieten  B.  die 

grcBsten  FB,  die  grozzer  ffC:  /*eÄ/*  AF.  v  12.  sundar  iti  waren 
worden  Ai  ■         liebe  fehlt  B:  gnadei^  A.  gegeben  als  mir  A, 

13.  andere* Jl.  crealur  BCFH.         verst.  h.  CEH.         haben  E. 

V.  14.  den  A,  dann  FJ  sundar  j|.  kein  Eff.  19.  gröze] 

'  dehaio  BiF*  erzeigt  Ai  hat  erzaiget  BE.  16.  I.  wuohs. 

witobc  mI.  A»     hdtien  fehltB :  grossen  E,  groesien  ff.     '   hiHgen  A. 

>  diero^tichaitv6ür.     .  17;  der  gnade  CH.         tdet  J^.        18.  selbs  ff. 

-ie  me  ff :  feM-  B.  und  ir  i.  Xff.  soumcheit  *A,  säinkait  H. 

19k  ie  hie  CH,     >     ^ftgen  ßx-        uilMf^Fdicheit  4.       warlicher  A, 
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werliciier  CA:  barlich'ß,  berkieh  B.  bariksfa  «mIa*  berlith  adj. 

oftttbar,  dütfU  tker  dM  echte  4W11;  i»  dm  hss.  AC  wird  w  havfig 

mit  b  verwechäet^.  ercbstnten  Cü.  30.  als  CA.  sti- 

gent  ßi  giesgen  K.        sie  fem  AB.         ie  mc  A.         21.  tlicht  i. 

.    dinsier  F.  .        vinster  c^A  finstemit.  .23.  ir  f^A/^  £.  etwe- 

derz  A,    ieweders  E.  schiabarer  AB^  scbiober  die   übrigen. 

den  A.  anderm  B.  .  daade  CF.-  23.  sfe]  ez  CFH. 

,  ,  gem.  JPV  vermiste  B.  waren  ii:.  wa^r  CFA.  21.  HbI  ^CF, 

-  hat  A*  vergeben  adv,  uvMonst^  gratis,    .   selbs  A.         25.  un- 

werd.  A:  unwird  A.  und  ir  un^dankiiaine  /«A/^  CA.  -nä- 

micbaitsF.        unslüne  A.  unsiune  CIS^  uaslaun  A,  unscb'n  r«o;  H: 

anfleis  und  säuntichait  F.  unsUiine  stf.  imsdUeuMi^keit^  lang- 

s       samkeity  traegheU^  tgl.  vorn  «r«  311,  8*    -  üfnemens:   nm  zu- 

.  nehmen^  am  wachsthum.  26.  .(inwerd.  A.  27.  ie  me  A.  uode 
dk  wider  —  28  verstuondcn  fehit  AG.  .  '  28.  sebeinlieher  erkan- 
den  £.  crkanlen  fehlt  B.        29... diu  AC,  die  B^  do  ir^  der  6, 

und  daz.  er  F.       ,    irer  F.  grozer  A.  Ifezen  AC.        en- 

kelten  AC£,  engelten  AFGy  vgi.^vorn  :^u  322^  35*        sin  A,  sine  C, 
si  en*  £.        sin  t»ien.A:  er  lät  F..  30.  site]  schein  G.        ge- 

n4den  sile.\ar^  und  weise,  gewohnheit  der  gnade,         w.  ze  tuon  G^ 
w.  geUn  B.  31.  uberheven  CFG.  yoy  B.  >         reht  AFä. 

32.  was  ilAr  daz  G.,  selbe  A.  ^a«  ersHe  sin  feM  BC. 

U9d  an  uns  selben  stn  feMt  H.         33.  sin  AEGU.         ytir-fehtt  A,. 
niht  wan  fehlt  E.  wan]  niwan  a;  dennc  CA,  dann  F,  nifir  &. 

31.  sin  EMG.     '        blosze  £,  blodiu  A,  bl6dew,C.  selben  G. 

35.  noch  vür  sich  fehlt  A.  chan  ir  selber  4*  und]  uns  A. 

selbe  daz  A.  habe  0%  hab  X:  fe/Ut  G.  36u  selber  F, 

selbe  J^,  selb  A:  /"eA^e  G.  nuwen  £,  wan  A,  niur  G,  nur  f. 

V.  gotes  gnaden  ze  LA.      ^    süln  JB^  suln  AB.  .         wir  AP,  win 
AC;  wirs  A,  wir  **  Gy  wir  es  A,  37.  (Jauchen  A.         gelte  £. 

wir  h..  F.    '  nuwan  A,  niur  G,  nur  F.        38,  der  g.  JB.      gaeb  ii. 
uns  es  FH.  sein  gen.  C.  .        39.  habrn-fiGA.  I.  mügeo. 

niur  G,  nur  F;  denn  A.  uns^cr  fehlt  CU-.  stkide  fehlt  C. 

40.  leit  AFG.  nihi  fehlt  A:  niur  G.        denn  A.      sciuende  ^. 

schade  und  seh.  BFU. ,  und  schade  fehlt  A.    rgt.  Bmier  vor- 

rede 50, 

333;  1.  sinnic  adJ.  seinfs  Verstandes  mächtig^  rtrsfändig.       engclicfaen  .4. 
anllhen,  darleihen.  spii  stn.  Vergnügung^,  wetthrnrnpf^  schauspiei. 

2.  gewsoit  C.  i^nnimet  G :. entlehnet  A.  entoemen,  a«^ 

borg,  nehmen,  dar  CFA.  inn  A,  in  AU  eine  kurze  £. 

wile  AA.  erschin  A,  erschein  /JCI'G«^     3.  er  es  FA.       wider 

.fehlt  E.  foder  ABEGy  vorder  C£A,  rgi.  zu  826»  5.  4.  erz 

ABßj   er  ez  C,  er  es  FGU.  nith  A«  .  geswechct  £Ffl. 

,^w^chen:  s^f sich^  schlecht  machen^  iverder^en.  gehle- C.      gelteOi 

die.  kosten ,er$etzeny  befahlen*         v\g^bte3'>rtfhl:  die^geeüftHche  he- 
Stimmung^  dßs^  nrtheily  der  aussifritoh  dfiß  gericttM.     .    :  5.  drumb  A. 
.  dulte  ACJ^  dult.AF,  dul4e..GA.  .  Sihest«  AFO.     «       reht  AK: 

fehlt   i.  6.  dem^^kait  Ai  d..  v.e§e  A.     .«      .  der   rehtcn  l 
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diemütkdit  m  wenken,  sich  wegwenden,  abweichen.  ik]  so  /. 
irei  ABCFf  IrelKn  ßff/,  iräi^tt  G.  7/  von]    ab  H.  stru- 

ch«n  EB,  slrüchea /,  Sträuchen  BO/straakcn  F,  slrouchett  G:  Val- 
ien A.  I..  lügepftiteen.*  püäfii  /. :  lügepfötze  swf.  trügerischer 
ßumftfy  pfui  d.  lüge.  betrogenn  iiouart  H.  8.  lern  BCttF, 
von  unserin  herreb  ihesu  crislo  f.  deam.  B.  dßz'du  ein 
demiitig  ibertee  habest  /. .  '  wtfn  nie  herae  »—  32  bestet  fehlt  L 
9.  den  A.  ..  iQ..:geteie  «itE/getat  F.  cheinen  ilCür.  ,hiet  C, 
hit  JB.  ^  .  m^ern^  erniedrigen,  11.  und«  warer  m.  C.  edliu  HF, 
edclstiu  C.  s.  wol  CH.  1^  treskamet  £,  trismaer  B:  sag- 
rär,^.  triakamer  swf.echatxkammerj  saaristei^  sacrariumt  vgl. 
Frisch  2,  385K  Tioiajo^e«  rouoz  iemer  sin .  dtn  triskami^r  und 
din  trisor  Tristan  114,  -2.  o*«!.  Ireso,  triso  alts.  tre»a,  tresur, 
^»ifW^..  tresoF  Cdaher  das  franz.  Iresor;),  thesaurus:  s.Graff  5,  544. 
was]  ist  <^Ä,  .     het:  JJCFH.   .     ia.  unde  die  soelde  fehlt  B.         wie 

.  —  ifferdekeit  feWR.        Hie  mahtB.         chein  ACE*        i\.  wird. 

.  -BF.  h.  verd,-Äl.  i  verdienen  B.     '        haben  H:  fehlt  B. 

4^at  fehlt  \B,  w«Dl  it.  iS.'sin  rekiiu  C^.  megede  £. 

mäd  Hc.inuoter  F.  .  leib  BF.  16-  moht  ABCU.  ver- 

ainet F.  hao  E.  17.  wcrung  \flr.        nie  ain  CH.         stun- 

delia  f;^  nibl  fehlt  CH.  *  18.  grozereu  B.  scheinbaecereu  B: 
schinbcriu  H«  ficheinwAriu  C,  schinbarer  il,  schtnberre  E.  Jesu 
Kristi]  diner  A.  an«  d,  m.  J.  Kr.  H.  mensch  C.  19.  übrig 
grozer-H;.  grozer  BF.  wird;  £Ftf.  erweit  fehlt  C.  .20.  ouch 
fehlt  £;«<  gevellic  o^;.  angenehm^  passUch.  älliu  H.  21.  vlizt  H. 
haubt  tf,  haupt  1?F.  gelider  CH:  leber  B.  ^.  volcbl.  B: 

volkojnenlicber  K.  '  voUeclich  adj.  mit  fnüe^  reichiich.  -llcheii  A, 
.schilicher   H,   scbinber   C.  worihte  .A»  worl  fl,   warheit  F- 

den  jl,  ,dann  F.  geliden  €F,  geJidern  H.  23.  wan  fM«  A: 

wand  ^.  ..  rftiniu  s.CH.  lufcrlich  H,  louUerlich  JB,  -liehen  F. 
d?hin  Hy  chein.  ^£7,  deheine  ü,  kaineV  F.  sein  A.       moh  J9. 

sin  Rfohtc  fehlt  F.  2i.  er  auch  BF.         .    dhain  H,  cliein  AF. 

25.  ward  F»  26.  si  siu  £,  si  si  H,  stz  C,  si  es  F:  si  A,  sei  B. 

allez  CF.  27.  denne  des  B.  des  daz  im  F.      enpholhenü. 

und  .i^b.^.  behalt  H,  bebabel  C.  cnphelhers  B.  be- 

velher  stm,  der  einem  etwas  überträgt,  anvertraut,  übergibt,  commen- 
daior.  28.  iiKJ);etriuwe  adJ.  tretiias,  als  der  der  B.        des 

guotes  \h{,  etwas  vm  dem  gute:  fehlt  U.         gutes  A.  im  sel- 

ben: «»fi^  für  sich  selbst:  deupl.  BCF.  -lieben  C,  -lieh 

.  BJEFtf.    .  diuplltte  adv.  diebisch.  .  29.  bebabet  B.  iht 

behalt   If:   davon    nimpt   F.  inne    behalten:    zurückbehalten. 

halten  O.  bcvoilurn  C.  und  f^/«ie  jBF«  30.  houart  H. 

MDgetriwe  ACB.  diebin  AB.  ad  si  unsaelec  müeze  sin] 

eine  vertrünschungidase  sie  verflucht- sei r  31.  irs  h.  Ä       her- 

tzen  A.  und  da  B.    .        ziert  AH.  er  itlf.  kauft*  H, 

qhauffe  C.  ,  .  •,  der]  diu  JT«  .  der  st  nibt  best^t:  4ie  ihr  nicht 
gebiert^  .-mich  bfst^t  c.    ^^n.  es  gebiert   mir.  33<  mtc    niht 

böbyart  bul^eu*  —  340,  33    Vergtp  eioem  idne  ganze  tagf)  fchU  B. 
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32.  gehaben  01.  «od]  si  €H.  kan  0t  elit  sich  J. 

sich]  si  C,  33.  geahten  Cfll.^       .'  den  ^4,  danne  IF.        er]  si 

C».  von  der  w.  €H.^         der.  da  d.»  1.  der}  wan  got  CS. 

obrist  il^  obrdsl  A.  Slw  Uttdalso.A  si6  A.       die  fehlt  K. 

^  hiligen  A.  35.  besoiidef  fthüA.  dbtieil  1.        eetbef  mHL 

dez  i.  '4az  ist  —  sint  fehU  JB.    :   .    36.  wurden  A,        sein  i?^. 

nibt  itfiri,  niehtew  K       ^S?^  und  sie  1.       iii  febJU  A.      gesetz  ^fl. 

38.  selber  1,  selb  fl.  sieh  vfir  mhtfeldt  I.  haltent  1. 

39.  lob  AB.  allez  daz]  es^  i.  faabetit  fsft/^  JT«,  >  40.  I&belich  EF. 
Nan.nobis  --  334^  1  ffloriam  fehlt  AI. 

334^,  i.  als6  fehit  EL  «rluiiitet  it.  2*  sinde  F.  attch  si  H. 

mit  der  würheit  minne:  mit  der  liebe  teur  Wahrheit,  Von  fehlt  Mi. 
wellen  C.  3.  daz  selbe  o;  —  dai  1.  >  •        urteil  ^f.  meinung, 

sich  selben  C  4.^  sie]  sich  J.  den^e  er  ü  L  5.  geiretit  ACE, 
bgernt  H.  Und  sie  gerat  i.  siu  itjE,  seu'  C  vor  1. 

Bihtev  0.  und  daz  F.  daz]  wan-  AE.  da  von  CH. 

ein    niht   s.    von   in    s.   £,   v.  in  s.    ein  nifat  s.  it.  6.  vor  C 

snndare  A.  -  und  daz  man  sie  vor  sünder  liabe  1.  daz  sie  I. 
7.  alein  X:  alles  J.  bekomeil  £.  8.  ihtsit  1;  etwaz  F. 

bekennet  i.  Wer  i.      '     aber  sich  Ca.  ^.  dunchet  CJI, 

achtet  F.  daz  niht  CH.  versmsehe  CE>,  ver^mäh  H.      ver- 

smäbe  oder  fMt  t  iO.  und  ▼.  F.  für  niht  1.  der] 

daz  i.  siebet  A^  sieht  /.  st  feft/^  A:  sei  C,  ir  F.  unde 

minnet  st  fehU  I.      .    \U  vil  LI.  13.  deheinre  i.         ern  Cl, 

Und  davon  tf.  lerne  von  />ftlt  Ji.       bi  unserm  herren  J.  Ch.  i. 

13.  selben  CE0.  versmahest  A»  -  mi(  dem  -^  mit  den  i. 

14.  diemüetigen  fehk  i^  ouch.  fsM^  0.  dez  auch  i.  daz 
selbe  F  1.  von  anderfa  (liuten /eMI)  E,  15.  halt  A,  ioch 
des  Hy  auch  CJS,  sin  auch  darzu  I:  feA/f  F.  16.  hat  fehlt  H, 
17.  und  nit  HL  blüehlichen  ii,  blüekliche  JB,  blügeclichen  i, 
bleidh  e,  klücl.  H:  emtziehleich  F.  I.  blhicltcben  (?blüecl. 
foluocl.)  mit?,  zaghaft,  schäehtem.  sich  beh.  if.'  nimt  fehlt  H. 
er  flies  ÜF,  er  veHiez  H,  er  verlis  J,  er  enOieh  Ö,  ern  verliere  E. 
Vliesen  zusammengezogen  aus  Verliesen,  reriieren.  18.  ganz] 
guot  CH,  ganz  adj.  unversehrt^  heil,  gesund^  vollk&mmen,  ist] 
si  Cflf.'  Vil  I.  i»  liewer  C,  ein  mi  u.  h.  H.  19.  ein 
mensch  fi^Mf  M,  minnern  fehU  Ai  eftire  L  m#r]  viel  i. 
20.  ettewane  i.  sds  J.  tiweret  A^  tewer  F.  .  tiore  adv. 
theueTy  kostbar,  üi,  demi&tig  madie  £•  .  denditet  und  er- 
schrecket 1.  22.  etewenne-  fehlt  I,  van  danne  die  i. 
23.  unganz  -ml/;  iAm  gegeniheil  von  ganz  o^^n  18^  ii^mus,  macula- 
tusy  rgl,  Schma$^%  59.  ^  unganz  und  voin  dem  tterel  (ttufel  H) 
si  CH.  dez  JE.  -  ir  fe$Ut  A,  nbeirlieve  A,  so  auch  C, 
mit  rothem  b  über  d^v.'  24.  IoWet  C.  25.  gdt^  Xi.  let 
AC,  det  f.-  '  die  tör  Fj  da]  das  ir^  si  gewaltedichc  i. 
rit  CF:  gieng  H^  26^  beroubet  ^>  beraubt  0F.  di^]  dein  C. 
27;  utide  —  groezer  fehlt  d        '«diu]  dein  €,  -       2S^  Si  vast  n.  0. 

'     Da'.  aiHicta  Mv   Magdalena  Iv  29.  hcubt  I,'  taib6  i«,  haub  0. 
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sin  ABI:\fMt  U*  .  m.  d.  6.  s.  s.  1  T.  ^  salb  wuosch  H, 

«      Tierkert  aiie  h$^  30.  /tV«  griagameten  mit  M  (nänU,  sie:  Judas 

•  uad  stoe  g6Ddze>,  grisgiraiitöDt  .E^  grisgramet  CFH^  grisgiramt  A, 
gri5gr»meB^  vor  unmuih  und  grimm  mit  den  zäfmen  knirschen;  üf 
einei^  gr.  jemand  unmuthi0>  tadeln^  lästern»  .  mormek  6,  mur- 

in urt  H.«  •        31.  selben.A;  er  sie  docb  selbet  1,       cntredte  A^  ent- 
ttext  C,  eotrette.  E^  entfete  1,  eatrett  H.       .    entreden,  gegen  eine 
anklage  isertheidigen^  entschuldigen,    vgl.  entreder  (335v  8)    stm.  ver- 
'     theidiger.  $i  fehlt  A.  32.  wäre  X     ..        übe?]  durch  /. 

immel'  rndre  fehlt  /.   '    In]  Sie  /.       gnugt  A,  .  alein  uf  si  CH. 

«u  r.  of  sie  a.  J.        33.  nachreden  F.        hindeDi»den  vffi.  105,  30. 

'     -^    er  murraelte  E.  murmurteu  H.  hilant  A.  darum  H. 

34.  gestatio  £,  gestate  AJ,  gestatet  J7F,  gestateht.  C  I;  ze  un- 

nütze: unnütz,  florn  AF  =  verlorn  CEHL  35.  han  i. 

angelit  ^,  angetat  H.  Daz  Fi.  36.  grozze  AC^  grozcs  Jff. 

wunder  CfFfl/.  lite  ii.  genozen  JE/.  37.  viehlichen  ^: 

fehlt  h  38.  künnent  i.  39.  affenheil  stf.  thotheity  narrheit. 

<geliu8che  stn,  täusbhung.  sies  H,  siz  AE^  sie  sin  i>  si  ez  CF. 

gwizen  A,  wiszenl  J.  w.  mugen  CH.  l.  wizzen)  mohle:  usw. 
£z  mobte  /F.  40.  halt  ^1,  ioch  EH,  ouch  CFi.  mohte  ez 

niht'CH.  zueF:  bi  HC.  * 

33Ö,  1.  süzen  H.  wort  HF.  al^  so  /.  als  verre:  so  lange. 

2.. daz  /eA/f  /.  enthalten  H.  enbestrafele  £7,  strafte  FHl. 

Bt\b&n  fehlt  i:  selbe  EH.  3.  er  irs  H,  ers  ir  1.  verhängte  CFH. 
daz  er]  und  H.  ustraib  H.  4.  gegangen  H.  küchen  i. 

ßtfo?  —  instantis  fehlt  AI,       5.  Und  zw.  i.  zwischent  F,  zwi- 

schan  H.  yla  H.  Kacheln  /^  Racha  H.  6.  verrthtet  i, 

verriht  H.  wan  /*eAa  1.  swie  fehlt  F.  s wester  H,  ge- 

swistefgeit  F.  geswester:  Schwestern^  vgl.  zu  145,  21.  we- 

ren  E,  waren  4t^  OArigen,  biegen  Ay  bibten  C,  pikten  H,    pit-  ' 

ten  £,  bitterten  /:  und  lebten  auch  F.  biegen  prt.  von  bägen 

stv,  contendere^  aitereari,  laut  schreien^  zankeny  schelten:  ,vgL  Graff 
3,  23.  Schmeller  1,  157.  gramm,  1%  935.  mit  miiuien  si  sich 
«ciden  noh  niemer  aller  diu  sament  gebiegen  Genesis  Hoffmann 
49^  21.     daz  ire  hlwen  niene  gebiegen  ehend,  30,  27.    .  si  doch 

CHh  7.  gaMen  H.  gelle  swf.  pellexy  kebsweib.  gen] 

mit  CF.  4indultet  ACE^  ungeduUet   H,    Ungedultig  was  Fl. 

undulten  swv,  ungeduldig  sein.  8.  haltet  AC.  ir   g^dult  i. 

s weich  AE,    sweige  C,    sweig  F,    ir  swig  H,  •  swigen  i.  Jhesus 

cristns  i.  was  F.  selber  AI.  entredar  A:  vgl,  oben 

334,  31;  .  9.  ir  fehlt  Fl.  groze  F/F.  salich  A.  Er  ist 
snlic  />A/t  L  dem  ACF,   den  FH;  die  ir  /. '  sin]  si  A. 

nlder  stm.  neideri  fehlt  A.  nihles   niht  4*  künden  J: 

nrfigen  CH.  10.  nuwen  1,   nitwant  H,  sie  —  11  vunden 

/^M  A.  verkeren  H.  gern  H.  bösez  €H.  siu  ez 

FiF,  si  es  iht  H.  11.  Swen]  Sit  4.  man  in  AF*      anders 

,    nit  Fi.  gezeifaen  Ay  geziehen-  C»       denne]  was  H.       12.  glis- 

nar  Ä»  nicht  wan  F^  oihtT;  wafi  IT:  /V/t/^  C  man]  der 
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menscbe  EF.  de^  doch  ntemcn  erkennen  in.. IT.  I.T.  nit 

wan  Hy  niht  dcone  C^  nur  J^,  betrogem  ACFH^  betrogene  «£. 

14.  niht  «n  im  CFH.  ■  bestraffen  A,  slraffea  JF,  bereisen^  £,  be- 
rephesea  H,  terefsen  €.  aber  f«*«  i«  lo.  bestrafen]  irw 

rorAm*:  berespen  und  bestrafifen  i.     .•     mag  JP.  ^.scbeltar  .4, 

Schalter  fl.         scheh«rc  ^fn*.  ^«Nller.        und  niht  CFHl,  bez- 

lorar  il.  16.    vröer  ilF,  vror  €?,  frowier  £„  fco  1,  vre  iso)  A. 

'      vinde  F.  straffen  F,  .  deiine*—  |17   bcrefseo,  fMX  JB. 

17.  daz]  ob  J,    so  F.  berespenne /,  .berepsen-  B^  rcfeeöC; 

straffen  F.  fände  CHl\  vindct  i4£F,    ;        halt  Ay  iocb  £ffii 

doch  C,  awer  F.  bestraffen  ii,    straffen.  F^    bereisen  t»ti7.  ifj« 

übrigen.  besitkhvi\  tääetm^  zurechtweisen  ^  hetQ\$i^vk,        18.  tel 

^C,  dete  JF/  doch  g.  G.      -.   ^ern  fi:  /^Alf  i.  allerg.  Cl 

gevüege  adj,  arapy  kößch.  mofate  A.  Dmnach:  Nu  biteut 

alle  unsern  herren  etc.  das  übrige  bis  zu  ende  fehlt  I.  erz  iC, 

CF-es  F,  er  ihtes  H,  er  jE?.  uf.büt  H.         '    1^.  den  lüten  H. 

die 'sin]  erz  JB.  n.  gewes6t  hetten  F.  tagende  C.  vil  fehlt  F. 
seltzein  üIF,    sekan  H,'  20.  unbracfaten    H^    unyolcb6men  F- 

I.  trouwet:  AEF^  getroüwet  C,  getriwel  H,  21.  ihl  C.  ennide  E, 
annide  H.  halt  itF,,ioch  jEff,  doch'C.  niht  feA«  it.  gern- 
de  C,  begernt  H.  22.  nuwan.E,  nur  F:  sunder  CA.        23.  wan 

—  tugende  fehlt  E,  4)egernt  FH.  er  H.  und  niht  ^4. 

tugentde  A,       -.  24.  diu  //,  dew  F,  die  'ilC£;.  hobst  X,       tu- 

gende il£.  diu  H:    die  dtß  übrigen.  25.  grozzest  X 

must  ^.  dester  AF.  des  grözern  nid  1.  H.  1.  ni- 

des  F.  '     .  26.  27.  siz  ACEl,  si  si  Ä,  si  es,  F.  26.*geswechen 

CEE.  I  27i  türrcn  B.  28.  enhat  AC\  hat  FFH,  ein 

andern  A:  fehUH.  niht  g.  AC,  gegeben  CH.         29.  hei 

EHJI^.  30.  Man  vetz   bis   337,  38    da    vliuhet   si    von  (wahr- 

scheinlich ein  ganzes  blatt   der   hs,)   fehlt   H*  ouch  fem  E. 

sol  got  A.  31.  gemüte  E.    .    er  uns  g.  .C.  32.  al.  unser  F. 

aller  /*eÄ«  C.  33.  dis  fi,  dits  €?,  ditz  ilF.  a*.  lugent  iF. 

35.    vliz  AF.  naher  il.  .  irr '  Ci  tf.  i.  der  gutes,  minnc. 

36.,  ist  ch6mcn  F.  37.  biet  C,  het  AEF.  38.  danne  fi: 

fe/iif  F.  -  geben  F.  39.  gewden  AE:  wellen  CF.  40.  chanF. 
ist  si  d.  A.  die  s.  CEF.  niht  mit  €.    '        iren  CEF> 

336.  1.  gesament  CF,  gesamet  E.  enmag  F.  2.  doch  A.       alle 

f«/t?t  F.  iren  CEF.  geminnen  C.        so  ein  i,  C      3.  er- 

den F.  irr  F:  siner  C.  ,  gez.  C,  .  4.  sol  f^A/*  F. 

allen  F.  S.  gezeuchet  F.  unde  fehlt  C.  6.  m.  al.  C. 

7.  noch  fehU  F.  übe]  herzcd  F.  8.  mach  C.  imge- 

wondlich  F.  9.  an  vnd  C.  andunge  stfi  sehnsüchtiges  leid, 

betrübnis,  vgh  zu  323,  3. .  mit]  in  A.^     .      lüt  «6».  e^it,  «c//rei. 

•     pfheschen  A,  pfensehen  C«  fneschen  £»  Inochsen  F*  .  pCncscben 

swv\  anhaare^  schneUi  aihmen,  keuchem,  schnauben: .  Gräff  %  "^^^ 
ÄcAm^W^r  1,  830.  mii  fehUE.  ,        10,  Unde]  wan  j1.     daz  F. 

niht  wunder  F.  11.  und  ^  vrendo  fehU  E.  enpJiehcl  C, 

vahet  F.  ez]  er  F.     ^       labters  CE^  gelüchlcrs  F»    Lasters  ^• 
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labler  stni  das  tectoi^  gelächtinr,.  .  il2..ebachens  i4F,  chachtzens  C: 
fehit  'E,  kachen  (atieA  ka^exca:  Gtaff  4,  363.  ^c^flu?l/er  2,  277) 

^ochinnaH^     laut    auflachen,,'  df^vgn  ..0uch    kach    «toi.      cacMnnus* 

'  Swife  geteUicii  undt  gevüege.bßdiu.  Up  ^mdejnuoi  diu  z^iht  machet! 
si  neiget  den  hals  oder  shlo^el  idi«  ttberbr^^t  sjL  stellet  da2,.^ntlitze, 
si  hität^X  diu  o^gei>9  8i  weret  dem  kacken,  si  mazet  die  zungen,  si 
zaiil^  die  Vf4zheit  usw,  in  der  hsj  A  hL  288  *{  endetet  einen  kach 
uhd  began  so  serc  laelien  yon  dea  .selben  s^i^ben  06fi!/t»  749  Cbei 
miUW%  XXIV>  unde  fehlt  ß,  auderr.C;  fehlt  E.     un- 

gebarcle  «le/V.  übie^f  ungehuhrOokea  fiehc^rdea,  t$«,sibt  man  £. 

d.  m,  cbaa  j4.    .  14,  gestilkn,  mtffhff^en  machen,  .>  erne  ^4, 

er  K  ti   brechen,    t^le^nM-   ausbrepkeny,  in  weinen^   lachen- 

15.  mac]  raaht  A.i         irdensrche  E.  KndO.  solchen  ,i4*  .       ge- 

schaffen, hervor^i,  ikuwege  bringen*,  16.  mac  t^  17  s6  vil  fehlt  C. 

ungeweliic   adj.  nm  ca^pos\^  ^nkrtlftig^  kraftlos,      ?      17.  ist  diu  . 
^gotlicke  liebe  den  alliu  irdischiu  und  vIeischUchiu  lieb.4.   .  18.  Swer 
d«s  nlht  enweiz  bis  337,- 8  also  jpoac  fehlt  A,':  weiz]  kan   J5. 

19.  etwe«  E,  etyaz  F,  wan  des  F.  20.  «lies  »F,  aUez  CE, 

nidit  a.  F,  und  daz  F.  gel:  wil  me  £7.  wil  fehlt  C. 

2t.  gescfarift  F.  .22.  eteltebe  i/9Ul  künde  fehU  F.  i^  k.  E. 

^wer  einige  künde,  kenntnis  eon  gottes  Vertraulichkeit  sich  erwarb,^ 
daz  F.         23.  herccw  C.  krcfte  £;.        nber  man.JS.         izu  C: 

fehit  EF.  etwean  F.      ...     die.  fehlt  C)  2t-  zögent  JS. 

Hiebt  sind  oder  nicht  b.  F.  an  in  uerm  C,         dingen  fehlt  C. 

525.  lihte   betr.  .J5.  werden   F.  fa<B8em  CF,  bösen  E, 

"     26.-»lle  die  nibt  fi.  27.  in^er  j0.  T*g$iit  fi,  swi  C: 

swenne  E, .  28.  L  wa^t«.  ^  wate  C,  alle  scbafe  wolfq  w.  E^ 
29.  Nu  en welle  got:  nun  verhüte,  gott^dm  sei   galt  vwp4  le- 

bene  ^cbinen  £.        in  g.  scblne:  in  geistlicher  hülle.       .  3i0..sinde  F.- 
ungeraten  F*        trügensere  s^,  betrüger,      ^  seil)  C,        32.  qnüg  F: 
«aiJh  C.   .        33,  er  F.        danne  EF.  als  EF.  .      34.  les  CF. 

Jacobe  O.  35.  manigen  dingen  F.  ntiss^tnon,  ^A{<»  was 

mm.  recht  ist.  alle  fehlt  F.  ouch  /"^»(f  £1,    .       36.  der  g. 

2.  F.  gotes  zart;  Hebling  gottes.  sprechen  .£.  37-  trie- 

gen  £7.  selb  F.  38.  mans  E,  vor  fehlt  E,  39.  unverdieneter  E, 
40»  zaiget  CF,  zöget  IS»  .        js^n  /*eAit  F.  awer  gemalt  F. 

337,   1.  mpbten  E.  .  st^n  £•        .     2.  glücke  C,.  geKikb.  F.  sich 

i&f  ^nUden  glücke  lazen :  sich  auf  glücklicften  zufall  und  gnade 
verlassen.  Si  s.  paidew  F.  sie  f«^  C.  .  öder]  und .  F. 

Jk  fk^'n  €-  allen  £7;  all  leipleicb  F..  «eo^^  erkantnüsse  /i>« 

.  geHchnüsse.  deu  C^  di^  EF,  5.  i)iht  fe/if|  £*  treum 

Cund  4^rjfiber  fßit  rother  färbe,  tro'^m)  ge«.  C^  troAimeg.  £7.  troum- 
gesihi  [stf*  O  oder  stn,  wie  74,  19.  «loch  ^i^h  338;.^^^*'«  ^^^^  <?<- 
SMm  in  .quietfi  w^rsagunge  stf.  diviuatio,.  v4nticin<äio,,    tone  F. 

iO;  einem  döne  loufen:  »usajf^men^  über^instimfnen  =^  ^xx%\n  g^^^^^W^n. 
i6.  .pfft  F.  7.  liebe]  ^aade  E,        fleuss^t  F:  v)iubet  C<     also  F. 

deu,  C^  .die  FJ?l  der  F*         ..s^unne  C,  .       P«r  F.*.    ;  8.  laut- 

ierist F*.    ,  unsauberist  F»;,upsuverste  £;.:  unrawi^to  C.     gebelent  F, 
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h^lciit  C.  Ah6' msiKi' fehlt  A.  d.  gotUch  L  aod  irdischeu  .4. 

niht  wo»  bi  E,        .  gesein  noch  b.  C^         -beL  chan  4.-       10.  ein 
AFf  an  €?.  If.  doch  gol  A.  doch  fMW  &«  dar  un- 

der  JSF-      12*  got  «ille  htfs.      13.  im  ir  C#V  in  n^  AB. .  14.  also  E- 
torsßb  A,  torot  Fi  Suöder  es  F.  15.,  gaot  is4  <?«.  und 

garil.  leid^  il.  16.  vallct  BF.  erbittl^A  feA«  E. 

alz  l.  F.  17.  schädl."  .4.        ^  *Iicbe  J5.        eslekie  f^F.       liebe] 

'  hilfe  €.  hihfe  erpeutet  F:  gehelfe  E.  iÄ.  »ngewSirl eichen 

F,  ungewerl.  AC:  ungetrawen  E.  ?.  ungewaiOchen;    ungewär- 

-    lieh     arf/.    unbeivaeM,    unsicher^    geftekrUehi^Siphmeaen     4,     127. 
19.  wane  A,  darainbe  feMt  C.  20.  antL  4.  ^.  mit 

sinen  genaden-  ÜF.  ^'.  valte  ß;  selb  F.       ,    läre  fi. 

tut  A.  -roichait  F.  22.  Yefsperret  A.     '/   23.  Geistlich  J, 

geistHche  CEF.  2f.  edel  C.  beswachet  C,   geswachet  F, 

2^.  allew  F,  alle  JS;  edlew  F,  edele  £,  edelen  €. .       pCliget  A. 

•      pbyliget  F.         26.  schale  goltgltome  A,         nawan  £,  nicht  wan  F. 
27.  tugent  ilF.  Tugeat  aU  ks&,       •       28.  seien  —  seien  E. 

oÄgen  fehU  CF.  bedaff  CF.       29.  an  den  h.A.       nindert  A, 

niergent  E.     '       in  £.  31.  ein  teil  £.  halt  ii^  ioch  £7 

ooch  Ci.fehit  F.  32.  behaltnösse  «ef.  <fa«  haitenj  die  ausubung. 

33.  -liehe  £,  -lieh  A.  heilicbtom  A.  heiltuom  stn.  keilige 

.reliquien,  31.  mähte  A,  machet  £,  macbete  CF.        ein  die  hss. 

toekenlade  stf,  lade^  hästehen  für  eine  docke^  spielpuppe.       35.  Als  E. 
geistlichen  X.        dhalner  F^  einer  £.  36.  •»liehe  .t7£«>  -lieh  AF. 

lieb  A:  feWf  F.  scheuhet  itCF.        verli^en  CEF.        37.  swai 

daz  ist  daz  si  F.  füeret  X.  vücdern,  promavere^  fördern. 

38.  Von  im  halt  A.  m  ker  JRTF.  din]   die  F.        siech  F 

sihe  C.  40.  tmd  was  du  F.  s.  pist  F.  Idi  waene  des 

fehlt  6. 
^,  i.  geistlich  A:  gaot  H.  ansiecht  F.  2.  als  CFff.     hohe  Ej 

hoch  F.  gesihte  C  nlich  dem  nutze:  tro«  den  gewinn, 

der  nutzen  betrifft.  Seraphins  C.         sweimote  E,  schaonete  G. 

sweimen  awv.  söhttebeny  fliegen,  sehweifen.  3.  Witt  AF,  daz  £: 

einez  C,-  ains  G^JS.  behalt  FA.         4.  selbe  E.  gelt  XCF. 

5.  wSnnen  F.  sien  H.  daz   so  H.  dannoch  CA. 

leres  AC.  in  (an  CA)  uns  ist  CFA.  6.  künden  EBFG. 

wirs  A,  wir  ez   GF.  schallen  sivv.  lärtny  gettese  machen,  Jw 

beln,  prahlen.  dirr  CFO,  diser  A.  werlt  A,    wält  A. 

7.  last  CG.  hau  A.  s6  "küme  fehlt  AC.  9.  halbs  HF. 

dester  AFili,  me  CA.  iamere  A,  iamer  ^i^  Vbrigen.      Val- 

ien /(pW*  E.   *    '    da  ze  G.  10.  daz  f<eÄ/e  A.  »f  der  erden 

'    E£f.  des  minder  A.  ibtesgern:  etwas  vertangen,  begehren- 

begern  Ü.  unde  fehlt  EH.  11.  geil-ac^.ffrbA^  Ä«fl«r,  /tor*- 

«tc*.  Irost  CÖA:  dinge  Ai  tiel  E.  lÄ  halt  it,  ioch  EA, 

ouch  CG.  ieh  g.  C,  nit  g.  A:  13.  I.  gebresten  ande  diu 

brcBdikeiC  unde  der  k.  blöed:  CFAr  '  Hen  k.  fiFCA. 

14.  dyemütikait  A.  geben  EF.  güfifeh  il,  gdsten  A.      güf- 

ten  ^wp,  grassthün^  siehrühmeny  prahlen:  die  erweiten  IT.    der. 
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'»^m  proH,  detMMtr,  ^ßHzty  gibt  diesem:  im  ahd.  r^UfUveMteutvng: 
die  der  wt^Hens^i  quiveiient.  dach  w^hweift^  wi»immltd*iUt0rhaupti 
io  amch  hier  äie  bedeutung-v^niMr  schon  in  die  unbf stimmte  von 
quicanque:  ptahle  wer  da  immer  woU€  ro»  hohen  gnaOetk!  15.  dc- 
mütikait  B.    ■  alle  fehU  CH:  aliiu  Q.  IQf  «icherr  FGU, 

siefaerre  C.  -  seltan  H,  sellsein  A.  gMd  Jl:  17.. ist  fehU  CH* 
'Hindert  X,  niendert  FO»,  niergen  £.  sitte  ACy  stai  SU    stsete 

adj.  st€etig^  andauernd^  bleibend,  wan  da  mao  si  üebei  mit  r.  d. 
€^ir•^  la  keinen  dmgeA  ^QH.  daz]  aieht  F.       ungelin- 

pben  H.  -^lieben  CG.  leute  il,  lautet  C:  dieU4t  A.         si 

fehU  E,  11^.  verspottet  Cff.  niemans  EF^  nieman  C,  nie- 

men*  17.  ir  fehlt  jr*.  ein  p.  €Fü.  pine.A,  pin,  pein 

die  übrigen.  schelten«  ta:  von  schelten  H>  20.  ervärt  Oy 

ervenret  Ey  etvert  H:  betrübt  F.  ervaeren  awv.  aneeer  fassung 

bringen.  S.  wirt  si  ntnmef  sa4  noch  smacheit  nach  unwird  noch 

gebreslen  und  wirt  sin  niht  erweget  A.  noch  betrnebet  fehlt 

VFGH.  behalterinne  fehlt  A.  .         -^n,  -in  einets  EH.     21.  er- 

werferinne  A,  ervernerihne  C.        -  Uee  in.  22.  gesellinne  C 

nachrolgarinne  AF.  23;  minnen  £,  mine  A.  ein  enz.  FH^ 

ain  z.  -tf.  Wan  daz  Bi  da  A.  \emer  Uz  fehlt  JB.        ver- 

vflelen»  f erfeien  A^  verveln  EH,  gevdlen  G:  ergeu  F-  vervaelen, 

faUerey  fehlgehn^  fehlschlagen;  über  die  herkunft  dieses^  im  iB.jahrh. 
noch  sehr  seltenen  wortes  sieh  Schmetler  1,  519.  ezn  CEi  ern  A, 

zen  A,  ez  C,  es  F»  getrost  ACFG,  getorst  A.  getrosten 

n&Ch  einem  dinge:  in  folge  ^inesr  dinges  (oder  %u  einem  dinge^) 
muthf  hoffnung  Zuversicht  eit^ssen?  etwa  wie  Nibei.  990,  2  nu 
troßste  dich  nach  töde?  vgl.  Sehmeiier  1,  501.  24.  demtiete  E. 

diu  da  ist  OGH.  aigniu  HE,  aigeneu  C,  ainigevr  6\  armiu  A» 

diensrinne  fehlt  A.  ein  fehlt  E.  ainigiu  G%  dirn  C, 

dirne  fi:  dienerin  A.  diern  swf.  oHeillaj  dienerin,  magd.  ahd. 

diorna,  aus  diu,  diwa  (daraus  auch  diemuot,  dienen  usw.')  pueliaj 
famulay  ancitla,  abgeleitet:  Graf  5,  87.  90.  SchmeUer  i,  397. 
25.  sprichel*  besagt,  bedeutet.  diu  fehlt  CFGE.  diemuot 

fehlt  E.  armer  F,  arm  G.  dienerin  AEH.  26.  si  sich 

'AC'.-'  magt  EGH.  der  himel  CE;  diu  hymel  H.  chünnegine  B. 
27.  diemütige  AE.  diern  G,  dirri  C,  dirne  it£;,  dircn^F: 

dienerin  A.  Qüia  usw.  fthlt  A.  28.  iß  so  si  sich  X  ez  fehlt  F. 
got  <l<e  A««.  rehte  C.  erkennen  einem  etwaz :  einem  etwas  zu- 
theileny  zuerkennen,  hin  ze  imc  E.  29.  undertanicfa  A.  30.  her 
widere  hi^erum,  dagegen.  im]  in  A.  rehte  C.  81.  siu  ime  E. 
mit  fehlt  E.  ah  fi.        32.' gnade  E.  33.  Lerne  von  im  bis 

zu  ende  fehlt  B,  dafür  bl.  1^3^  —  iZ^*  untett  ein  grosserer  zusatz  über 
dasT  Wesen  und  wurken  der  demüthy  der  mit  davidischer  datstellungs^ 
f00iäe  nichts  gemein  ha^.  Lern  CF.  selben  fehlt  A.  '  halt  A, 
ioch  Ä,  ouch  €:  säriderF.  34.  allen]  andern  A.  te  fehlt  A. 
g^n  fehlt  C.  -schatte  C,  -schefte  E.  35.  vor  stn  (wesen): 

iHNnvttfAffti  vorgesetzt  sein.  ^'        Dar  —  gehorsam  fi^Aie  B.  ver- 

tregig  e,  visrträgleich  F:  fehU  C.  *  ;.  vertrSgic  a^.  toltrabilisy 
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verträ^itki   '  '      37.  lietffaMen    C.  also.  JP.  übersehen, 

38.  gein  üb€rseh«n  ontl  ülüKrd.   EL  tibefdeoken>  in  gedanken 

da$  rechte  wusb^  überschreiten^  irren.         ni\  lüu<$bt  F.,        Yerrer  £. 

'  39.  selber  EF,  ,        La-si  durch  got.F.  herre  CK  40.  ge- 

'    'täte  i4^  getat  CK:  werkch  Jl  deioer  sinne  F.  >  weisär  F, 

w«er  €£,  'wis^nr  A.  «)8sr6  «fm.  führer-)  ieifien  hab  itC. 

jfaabe  «ff.  A»^,  eiäfhUhum,  >.  . 

SS9,  1 .  ^izaere  9tm.  peiuiger,  sttaftTi  tm^ien*  ±  isüllen  EF,  sult  C. 

sülieft  EF.  3.  haben  jB<  ttod.  es  sol  sten  F,    -,       stet  C. 

ürre  £.  -  '  -' •    beschMenheil :  einsieht^  ^me^^n.  .   tit  fehlt  E. 

:     gebei  £.  >  '      #.  gdi  d^  hss..  >         5.  J»U  4,.  mh  E:  er.WAS  auchF, 

*'        uod  auch  uf  der  erde  C.        -    dem.«*  .£IF.  üf  erden,  fehlt  A. 

losebe  Ey  Joscp  A^   Joseph  GF»  .  6.  19.  was  .er  gehorsam  C. 

'■'     hiligen  X.  gevolgic  o^i«  f^l^smm^        .  halt  AF,  ioch  JB,  ouchC. 

7«  chri^Ttze  gerne  C.  unn,  C>  daz  krittle  t.  Ei^  an  ilen 

t.  d.  ehr«  F.  8.  über]  umbe  E...         her.JJ.  ebenh^r  «lul 

eibongewaltic  adj.  gleich  an  hertichkeitmnd machte  9.  mitsinemX. 
erden  £7;  10.  mtnnsamiX.  minnesam. ofl/. /«^det^o//»  11.  daz 
ist.  gen  dinem  e.  F.  Minen  A.  \%  erlösten  EF.         blaot 

ACF,  13*  oder  eines  JEF.  .       .  ßehes  A^  vi^ches  F.  yihcs 

bein:  thierknochen^  14.  gemale  ^,  geH)aßl4e.  CjP\  ..         gemaele 

stH,  picturay  gemmlde.  15..  a.  d.  ,91.  minjaen  u,  ereo  C.  16.  nach 
—  unde  fehlt  C.  selc»  E.      ,  17.  dem  fehlt  is..     .    der  seie  C. 

18.  des  il,  ^er  CE:  ui^d  sein  priH^r  i^^rden  nia^  der  geschepfde, 
der  nsw.  F.  brSder  A*  .in  den  E.  bunt  k,  .  geistliche 
fehltE,  19.   im  xpp  Christen.  iL  geben]  miitailen  F. 

21.  darane  C.  au  a.nd^r.  C(fi.  \         arbaiten,  C        ,  süint  E. 

22.  allen  ig;.  verwizzen  ACFQi  Terbtinnen  E.  nach  JE, 
deb.  .CF.  23..  bcßSßr  w^jn:  b^B^e  vermufikungi  verdacht.  bosez  C. 
24.  Swer^ein  G,  ein  c^^fbe  des  biniol^piches.  F.  25.  glid  C, 
gelide  F,  geleil  G:  gelich  und  ßelid  4*  26.  ,schol  4,  wan] 
seit  /r.  ,  27.  Süllen  JEG.  chßin.4(?FG.*  4.  v.  g.  £: 
g.  ze  den  Sünden  G.  28.  diu  C;  schrin  CF. .  niht 
fehlt  ,47.  29*  dkb  F:  dich  4,  %  iinde  fehlt  4.  cheoschen  4. 
30.  statte  £,  den  deub  F.  ,  31.  ist  fehlt  A^  eri..sällen  F. 
als»—  prläi^cn  feÄtt  F.  .  gern>  begeUr^r  32.  in/^Alf  4. 
nibteu.  .4CF,  niute  JS:  icbliu  G.  .  -  besiwaren  4*  33.  guote 
noch  an  iU^k,  fehlt  E,           leunde  (ZF«  liumd^n  £.           .schöne  4. 

.  schonen  sin:  d^^  wir  ihn  scbonen.  34.. sin  fehlt  F.  ge- 

bärden 4%    ;  «t  CEy  tid  4,  lide-F.      Hl  Hn,  glied,  .      35.  schonet  F. 
..V      geleit  G.  .Ä>w«tt«  e^c.  fehlt  4>  36.  frid  .4F,\  vride  C,  fri- 

..den  F.,  .     .zestöreyt^.  .      der  chloret,  v^M. ai»  rande^roth  cberetC. 
1  von]  %uz»  F, .  \, ,.  .      37.  diidie  4F,  diji|  t^i^  MO,    •    /     g^üder  CF. 

{    ^     baupte  4if.        :  bili&eÄ:  4.  38^  <i0|ipt  4ir: "  vride.  (?.        kristen 

'. ,     fehlt  E.        ,   sine  F„,sein  .pV  .  _    ifli^erC,  gelider  IT-         39.  hou- 
bet  C,  bo^upi.  4F.         40.  Jkades  fehlt..fi:.        u  l,  ,y,  tttot  xe  Saide  C 
•...  .  mii  Cj^i  fehlt  4E>.  \  .»    ^•-v.v      «   .•    »    .  . 
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3iO,  1.  -wir  uns  G.  l€td  A^  leide  C.  Meh  CFiJeip  A,       gel  A: 

*  lazzeiigeliO.         mii  fehlt  E.        •  \mfffUt€.         ^  2.  trouricb  ACG ' 
'be.lrübt  jr.=  frdieich  M?»  watejr  X7,  Vater«  AßFG,  4,  sö- 

chent  it,  sochenl  OF,  suochent  £.  socheii,  sööbeo,  kränkeln^ 

rffL  ISthmeUer  3;  i9f.  .  4.  5.  allia  4F,.ettiu  C\  alle  £.  ' '       ge- 

lider  CF.         '  4.  bleichen,  pattescerej  absterben,  5.  dieste  chref- 

tiger  ^.        allbn  in  £.  6.  Barmhertzige  A^  barmi^cs'  herczc  G, 

barmherze  stf.  barmherz4gkeit,  daz  feätt  C.  ein  zeichen 

(fer  minne]  gates  herize  OFÖ.  7.  /.  sU;  sint  E^  barmher- 

zig EF.         also  E.         hiirielischer  fehit  E,  H.  urchunde  ACF, 

Urkunde  stn,  z^ugnts,  kei^n^,  wahrzeitiien.  9.  -hcrtzichait  CEF, 

barmhertzige  CEF,  vil  feMt  E.  ist  vil]  wirt  F.         schier 

4,  schir  CF.  worden  feMt  F,  tu  t,  E,  an  t.  F.  lu- 

gend C7F6.  und  an  F.       .    10.  -iiscbem  Ion  F.  alliu  ^&, 

elliu  C,  »?le  EF,  wercTi  ^fi:  weH  F,  diu  werlt  Co.  sint] 

ist  CFG.  '    lins'fehlt  F.  -aocher  A^  akcher  C^   acfadr  Gf, 

archer  F.  12.  wechset  (?.  verdampnet  CG,  verdampt  F; 

werden  E.  Die  t.}  also  F.  13.  wi!  fehlt  £.  ouch  daz 

du  C  ouch  fehit  E:  die  lugen t  F.  arm  F.  14.  hercz- 

lichcn  Ö.  beswaert  O,  swftre  JS.  15.  ime  JS;  im  it,  in  dem 

CG,  aller  der  j.  G.         der  dir  (da  F)  ist  GF,  das  zweite 

unde  f<eA/f  A,  16.  wirt]  ist  CF.  samen  6,  samem  F. 

alle  A,  dtnes]  dim  >!.  17.  spiltal  £.  da  AE,  dar  CFG, 

18.  und  in  CFO.  dirr  Fö,  dir  C,  diser  A,  ener  wcrll  F. 

hab  it,  haben  wir  gemeine  w.  E,  19.  fröwde  6.  lügende  *£, 
lugent  G.  i/ü«  dritte  mit  ir  /"eAfe^  AF.  guoten  E,  20.  pilde  A, 
bilden  JS.  gewinneshalp  adv,  auf  der  seite  des  gewinns,         ver- 

Hezen  G.  ^.  ze  h.  L  gdn  6.  halt  AF,  ouch  C^&Gf.        mit 

^  fehlt  E0.  helfen  G:  fehlt  ß.  und  im  ze  st.  6v         23.  swa 

so  wir  C.  darit]  not  F.  dürft  «ul^  nmthig.  unser  X. 

g^ite  ii.  21.  rat  CF.  'mit  /W«/r  Q,  hantreicb  C:  dienst  F: 
fehlt  G.  hantveiche  stf.  Mtmdreickungy  beihilfe,,   Unterstützung^ 

i^gi.  Frisch  1,  411^  Schmeller  2,  206^  hilfe  AFG.  wir  mit  A. 
in  E,  25.  geringern  mügea  EG.  geringen,  leicht  machen. 

G.  minnet  G.  26.  dQrft  F,  durfte  C.  27.  engint  Cß.  .  ouch 
fehlt  C.  28.  mir  A,  mich  CI(;FG.  rrbarfilen  steht  mit  dem 

dat.  soWid  als  dem  accus  ^  s.  grummatik  4, 233.  28.  durftich  C. 

hilf  AF.  im  und  trdst  in  G.  mac]  ez  dar  getuon  G.  i.  aber 
ich  dez  n.  G.  30.  ihteu  iiC,  ihle  £•      beswart  A^      31.  wun- 

derlichen C:  unwirdichlich  A.'  tukche  C,  tuche  £.  32.  dinem  C. 
einen  F,  ein  A.  ^liehen  CG.     ^      vertragen  FG.      übertragen, 

aushalten^  ertrage».  33.  eime  E^  eim  A.  dir  fehlt  F. 

tuot  \8CF.  dir  fehit  C.  34.  gote  E,  got\dU  übrigen. 

*dein  ÜC:  f^hit  A,.  sutidez  A,  gesündigt  0.  ein  s.  C. 

sich  0^  siechez  C:  ander  £.     .      mit  im  fehit  C.  35.  Iieidet  C. 

ei  f^hlt  E^  ei  iz]  das  ers  B:  ii  sein  B.  verwerfe  C,  we- 

durf  ß.  leit  B)  leid  FG. '  gern  F.       '      36.  khz  C£,.ich 

et  Ay  daz  ich^  «8  F/.ich  H:  ieh  ittirs  G.  abe  hi  I.  fil,  abliezz 
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häwn  O.         ^  von  geschihl:ff?oii  nnffefmkr,  37.  ander  JE.        so 

r.  %\  8.  G.  «ch  feik«  ß.  -tsl^hc  fi,  -sl»ge  C,  -siegen  C. 

widerslahen^  J8ttr«lclf-,  ge^nMcMagen..  sei  i4,  cnsfi  C,        den-A. 

40bich  il:  UDSiimig  töbik  E.  töbic  iMif.  «oll,  rasend.        38.  ab- 

ten  Ä.     -      lider  ^E7,;  geKd  O.         den  /<?*«  A,        .39.  in]  imme  JS, 
im  B.  aller  will«  und  ir  ▼.  C.  in  aller  B.  40.  nnd 

als  F.  als — gcfüeine  fe^£  .4.  lieve  i7,  libe  ».  und 

fehU  £.  an  f^Hi  B.  laid  B> 

341,  1.  git  ein]  geb  in  JJ.  gern ut  JET.  gotest  A,  minne  B. 

.    2.  erzaigcnt  B.  sin  ACE:  gotes  J9Ö.  sin  BC  3.  sine 

B,  sein  BFß.  geratene  E,  geraten  HCF.  schuol  fehU  A, 

alle  sine  £?*  schulkint  B,        rainchl.  B,  reichl.  4.         41  nütz- 

lich B,  nutelcbliehen  Q.        .  endicW.  BF,  edel.  C.  -lieben  CJ**. 

endeltche  adv.  votUtändig^  durchauß.  let  4.  blöd.  C. 

5.  engciten  4F.  an  fehtt  A,     .   ^    rehtiu  B,  recht  F.  gut 

BCF>*  gotbeit  JE.  .        6.  an  uns  fehtt  B»  .         ervollen  B.       6.  ge- 
iriw   B,   getrere  B.  hilanl   -A.    .  Jesus  Kristus  fehU  E. 

7.  uns]  was  A.  alles  4.  werten  A,  imjner  fehU  E. 

'  im;  me  C.  Amen. CSF.     • 


III.    KRISTI  LEBEN  UNSER  VORBILD. 

ii  M.  1S5%  F  ibi.  326*,  G  M.  57%  56•^  23"  (nw  ein%elme  stel- 
len). In  A  steiit  diese  rede  in  unrichtiger  folge:  sie  beginnt  mit  Do 
du  uns  gelertest  343»^  24  —  348,  2.  darauf  folgt  341,  10  —  343,  23. 
iÖ.  wnorde  A,  wurde  2.  pers.  sing,  prt  wurdest.  dö] 

da  AF.  12.  Uden,  güeder».  geschepfde  F..  gesche- 

phet,  geschaffen.  newew  jPi  \HieUn' stn.  dim.  vtn  lip,  leib- 

^heiL  leip  F.         gössen  F.         13.  und  volk,  F.         ir  fehU  F. 

des  gotes  sones  A.  .  t4.  zo  State  A,  zestuonde  F.  ze  stiele 

adv*  fest ^  dauerhaft,  15.  n.  mer  F.  geschiden  4,  ge- 

sctiied  F.  gescbetdel  F.  ^    v.  dem  ).  noch  v  der  s.  F. 

.16.  scbioden  F.  17.  I>ü]  do  AF.  18.  würde  F.  10.  mensch  A. 
geschepft  A.  20«  als  ^  21    raac  fMt  F.  20.  3a  tcetlich 

adf.  sterblich.  -21..  alle  fÜilt  F.  22.  horte  F  do] 

'du  F.     .-^^    .würde  AF.'  23i  selber. F.  '  maQ]  raocfat  F.- 

feMt  A,  24..]nichd  äff.  (oAil.  mihiH)  maguitudo^  grwsse.       dtn 

feMt'F^  ,   .  ^  h^tuom.  «leA  2ti  331,  27.  25.  kleine*  4f/;  klHnheii. 

tißi  unde  getuott  ^eA/e  Jl  .^L'cin  chleine»  F^  -  ehnidelin  F, 
chint-4.  :\  v.  niht.-!-.  lanc  fehlt  F*  •  '«  £8;  «^re  4^  ward  F'. 
£9k  ;80figiefndez  Af^saügi  Jrl  *  ^bewindeiiet-^intcinOflntingewickei- 
fMi  !«n.  .Büchlein  »jipew«nden  F.- i  «.     httem.  A.  .30.   tal- 

lich^n.Mw      .       31.  4if'hhrbtij?i      .     .  32.  feuopt  if .  ^. .    .\naiget  #*. 
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33..  aH  F.        wallet  F.-  in  i?ör  orde  f^W  F.    ^      34.  HKaltct  F. 

•8&-  böchet  F4         niderre  il,  iride^  F.  ;      Hie]. und  da  F.       ers^.  F.' 
<96.  chranchnir  Fh    ..     armer  F.* 
3i^'i.  chindeSche  undilWi.il.  ^xn^h^  adj*  wie  nhd*  ,  magen- 

I  :    kraft  ßtf.  hokty  erhabene  nHMM,  vgl.  »«»321,  ^i.      %  aleine  fehlt  F. 

3.  din  1.  A.  krenken,  »ckwäehfn,  4.  ermen  «u/«.  arm  ma- 

'  cAm.        verioBren^  stii»  thoren  machet^  6.  I4rbet  F.       Yüegcn, 

»u  weffe  bringen,  verächaffeu,  '  8.  sannen  schin  F.  ,  ^*  zu- 

I  gest  A.  alz  F.  10.   li^tern,  Ae//^  klar  machen,  läutern, 

lufi  «An.  die  luft,  lli,.  T«tcrs  4F,         -ilkh  F.   .     ewenhere  A. 

I  .  ebeniaer  adj.  gleich  mäcMig,  gleich  edel.  \%  hast  berre  dich  F. 

her  fehlt  F.  geiK  zu  uns  F.  .  13.  ziehest  A,  ziecfaest  F. 

I  14.  Miiger.ji.  beder  it.  ewigen  A,  ewige  F.  die  F. 

f  13.  Stilben:  tsilhaftig  F.  16.  lautterchait  F.         17.  wan]  nur  F. 

n^eosch  F*  ..  18.  der  sunnen  F.  19.  prehepfc  F,     .       bre- 

I  hend  pct*  prtes,  leuchtend,  glänzend.       von:  wegeu^       20.  plod.  F. 

i  brcsdikeit  «f/*.  echwachheit^  gebrechlichkeit.  temperst  A¥.        du 

)  fehlt  F.  tempern,   temperMrei  meessigen,  mildern»  der 

/>M«  F.         lauttern  latern  F.         21.  lütern  X.  verbprigen  A, 

23.  wosent  F,  wesen  it.«  magct  wesende:  als  jung fruu^  j.  blei- 

bend. 2i.  dich  F,  in  A.  si  gebar  d.  alz  r.  F.  an  al!e 

tpein  F.  we  «fnt.  (?)  schmerz.  25»  entwederhalp  «k^t?.  tre^^ 

a>9f  dieser  noch  4iMf  jener  Seite*,  fehlt  F.  hechrencbet  F.        Des 

—  26  wilt  fehlt  F.  26.  du  Ai«»  als  relat.  pran, .   tu  qui.    diesen 

gebrauch  fhes  demonstr,  iMi  für  das  reißt. ^  der  ans  dem  ahd.  sich  er- 
haiten  hat,  findet  man  beladen  mhd.  dichtem  nur  selten,  ift.  den  fol- 
genden stücken  ^scheint  er  häufig,  z.  b.  3i7,  31.  369^  20.  370,35. 
373.-  28.    374,  21.    375,  33.    vgL  grdmmatik  3,  16  ff.  mäht: 

I  t^ermagst.  seint  F.  ein]  der  F.     ■       ein.sunncseliln:  W» 

sonnenstrai.  ^i  brtdnen,  hindurch  dringen.  28.  sunnen- 

schin  F.  verbel  il,  varbet  F,  :    -    er]  ez  il-  29.  durich  i4. 

-nach   des   menschen    natur   gevärbet   F.  31.    enpiengde    F. 

32.  got  F%  fehlt  A*       oii^e  -«^  .33  relnicllchen  fehlt  A.         33.  rein- 
^  cheit  At  hailichait  F        34,  heinlichen <A.        zuo  a.  F^      lerrar  A. 

37.' tun  F.  38.  fuzsport  it.  Tuozspor  «to«  vesiigium,  fuss- 

'  stapfe.  '       ■  nindert  AF.    -   .    weokeli,  ■  u^aiiArtfr»,  ,abureichen..  dir 

der  wech  F.  39..  gSn&zl.  ehunt  F.  40.  wisar  it.         wtsaere 

'9tmi  lehreTi  leHer,  führer.  .  die  F:  feklt  A. 

343^  1.  schirm  F.  .du  bist  der  Ion  u«  d.  .l^nser  feM  A.         2.  weg^v. 

'ges^Vie  A.        .  wecgeselto  swm.  rekegef/^trte.         die  Vf\h^:  die  zeit . 
S.  senittn:,ysa»ft.ttiathlpn,  erldchUtn,        hecwcrig  ii.        4«  würde  yi. 
'  m  deinem  haimat'daroinb  Fi  iieimeerie  9$f.  heimatfi.         5.  el- 

lellde  F.     >  '  Jsich  ellemien  eißL^nntni' erkennen^  dass  man  in  frem- 
'     dem   lande,  heimmthlos  iH.   •        <    wan   f0hU,  Fi    .      ..  du  pist  F. 
'.   •     7*'ia4ien?it.i'.     'hoche  A.*  8.   wili^igoa  H*  willig  Fi  i    .   do  F. 

\    !  19.  der  eren<künk:  .4f«r  königider  hcecksten 'herlichkeit^'  io  zier- 

>. .  ^4idrvnil  \gfchMdet. ii.  .F. .  a  •      10«  herwerigevA».  .!  -> .  üeetostal  A, 
!teintt.:d«i(iF.>.M.'    ! :•  111  üheTi^T\^%:  .überflüs0900^  müht^ .sorgfalt. 
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an]  un  F.  HÄier  .4.  «^'        12.  relncbeit  A.       .'.  «dgeslu  AF. 

da  mke  fehii'A.  -  13.^fifeob»J  it.  «  wchlich  ad/VtJie«^*,  <*«>- 
r/«cA.  sundl.  A.  14:  angeuizzen  aäf..  jitc*   unverständig, 

unwissend.  vdrstendkhejt  Fy  ver^tandetifibeit  Ai  vcrstan- 

dcUhcit   stf    viPstAndii^it,'  tntmm^u«^  Oeeli  A.  15.  barn 

X,  pareti  F.         »   baren  «#m.  fretsttogy  futterfcrippe.  16.  Tür 

r^A^e  F.  baeii  ü,  hau  F.  17^  hifti'€ii)rat  «^n.  «ajut/i.  die  biroe- 
iischen  sTpIse  «ssen  F.  18.  flübe  ilj  fiOcht  F.  ^  14^.  iraufest  i: 
lörste!5t  Tor  ym  #V»  und  als  F.  ebter  F,  ohtar  A.      aeblaerc 

s^m.  geächteter  tferbannter.  raaidest  F.  ^  d»tai.  du  nns  st*  F. 
20.  sterchest  F/starchest  A.  bns  ii:  c«  F.  fi;esd[iehe  .4. 

bauen  AF.  daz  eilende  bi\wt«n4  i»  fremdem  i&näe^  in  der  Ver- 

bannung tebeh.  2i.  lerst  F.  22.  st.  und^sendt  F.  enl- 

wechen  ^1,  entweichen  F.         •  in  fehlt  F.  mit]  ir  F.  b^ 

gegen  F.  23.  widerislössen  F»  widerstöt  «^i».  repulsm. 

snidente  wort  F.  24.  stille  «If.  heimiticl^eit,    zut^ckge^ogenheit 

zu  dr,  iaren  F.  25.  ein  mische]  man  F.  .         «elbcn  fehlt  A, 

niemant  F.  26.  nSme  F,  nanic  A^-  ze  fehlt  F.        selb  F, 

selben  A.  unrerribl^^t  ptc.  ungeordnet.       •■  27.  al^,  wt>,  ^(^i 

ee  F».    •      b'iTt  prtps.  «oA  bern,  frücMe bringen.  vo!cb6incD  f. 

-  bekomel),    zu    etwas   gelangen^    ergangen   (vgl.  346,   11>;  ptc.  aus- 
gewacl^en*  giengde  F.  28.  leren  A,  lern  F.  ougenne 

Ai  offenwarcn  F.  29.  wäre  A,  wa*rde  F.-  brahtest  A. 

30.  zeigest  F.  dar,  dtshim  zeigeslü  AF.  ,  31.  gelu- 

ben  it.  32.  dem  F,  den  4.  •        •  -    in  dirr«  werlde  fehlt  F. 

naigent  F.  33.  es  Mies  F:  allez  dinch  A.  .34>  erst  f. 

g.  geschach  da  A.  35,  .verwandeki  AF.  wiFtschafl  f. 

daz  feÄtt  K  lies  I6ret.  ' .  36.  hast  f^AÄ  F.  37.  ge- 

mahelte  A,  gemacheJt  F.'  gemabeU:  vermählt y  tetinutd^m*      da 

/«^^'  A.  iingesmach  adj.  unsckmmckhaft^  gescfanacklos,  hie 

^      stRt  F.  38.  in^die  götlicfae  F.  i         3a.'gi'brcstens  F,  gar 

344,  1.  und  daz  F.  iroir  den  andern  feA/^  F.  acwelif  A.         iun- 

gprn  A.  hiesst'  F.        -    2*  zciigcstu  AiF.  wlle  «e/.  daner 

eines  zeitraumg;- bestimmte  zeit^  stunde.       .    3.  sunn«n  F.  nach 

sunneaschln />V<jr« /^iMttuhinielischertac.     .     -erldhtct  A.  5.  be- 

delcbot  F«  '         verdecketi,  bedecken^  Überdecken.  hat  F^  bet  i. 

7.  eigens  haben  noch  gew.  guoles  F.  nibt  eigen«  noch  gewisses: 
weder  eigentkum,  noch  irgend  etwas  kic^heresy  bestimkntvs.  '  8.  dirr 
weri«  AF^  ferst  dii  F.  -  dtn  volg«r  A.         .    volgsre  stm. 

nathvotger.  Q.uikdefehüA.,       beschaffen  >F«  der  weil 

fehlt  Fr       •   10.  einen  eines  dinger  berlflen:  M»  mIT  dem^  me^hig» 
'*  Uffrsekem    ^«     gibt  ttnd  d^fsetbe  g;  F.  t^L  betuffen  A.        ob 

«liy  wir  ims  (bo)  A.     '  'im  sein  F.  gelr^wea  A»         12.  wan 

er  AF.'         gerh  dax  |>es6t  wil  g.  f;  verzeiht' A,  vcneiefaet  F. 

des  m.  n.*F;  *  43.  Aber  fehtt  F,  "  Yerzeucht  F.  14«  -^licb  /*. 
1^.  :herren  fähU  A.  üf^feenüde:  <!»  vertnmen  ^ßf  kevmbtsttsende» 

'beistmnd^  M(fe*'     die  fddtiF^-*  -i  16«  ein  dinc  QDi^lin^'lMen;  iAh 
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frei  darüber  tckaU^n  lassen,  es  ihm  überfassen.  besorget  in  A, 

besorg  F.  17..jiür  F.  wie]  daz  F.  dien  F,  '.      sull 

wir  F.  18.  und  m*  w.  d.  F.  19.  dir  fehlt  F.  20.  da 

fehH  X.  21.  inissetrowe  il,  -traw  F.  wir  F:  wie  A.       die 

dir:  cli^g  wir  dir;  v0.  grammatik  d,  18.  2^  alle  diu  Jl:  all  F. 

daz  dir  —  23  ir'myfen  feMt  F.  23.  hie  zuo,  uns:  hie  gegen  uns, 

vns  gegmäber,  zerinne  A,  zerinnen,  4e/icere,  ausgehn^  zu 

mangein  anfangen^  hungerst  A.  24.  v'ostesil.  vor  F. 

des]  daz  F.        late  il.  27*  yol  gee  A,  volge  F.  vol  (volle) 

'   gen:  &u  ende  gißhn*  underwegen  bellben,  unterwegs^  zurück- 

bleiben.  wil  =  wilt,  willst..         29.  volgare  A.  rincvertic 

adj.  pem^i  celer,  IHeht,  schnell  in  ^n^  laufen,  s.  Sdimeller  3, 110. 
öf  dem  —  30  jstn  fehU  F.  30.  daz  teilen:  dtis  mögen  -Csollen)  sie 

theilen.  31.  ringe  adj.  leicht.  sie  fehlt  F.  selb  dester 

sn.  F.  32.  chdment  auch  F.        •    dijster  AF.  ze  dem  F. 

abeät  AF.  berwerige  A.  33.  auf  dem  weg  F.  34.  er- 

schrecket d' rauber  F.  dester  AF.  3$.  umbe  daz  er  truoc: 

u^egen  dem^  d€ts  er  trug.  36.  von  hier  bis  345,  23    auch  in  G, 

Doch  AF,  Du  O.  woldest  O.  auch  ein  getempertz  G. 

haben  an  fehlt  F.,  auzzen  an  F.  37.  an  den]  andern  G. 

bediu  il.  hosten  A,  hoehen  &,  pesten  F.  hoch  FG.  wäre  A. 
38.  unde  —  schiuhlich  fehlt  AF.  nich  6.  ^ch.  war  G. 

schiuhlich  adj.  aufschreckend,  zuwider,  gemezzens  G.  39.  exem- 
plar  stn.  exempel,  vorbild,  muster..  höchen  FG.  *40.  hi- 

iicbeit  X.  lere]  und  einen  sp.  F. 

Bio,  1.  aller  tugent  und  aller  g.  Amen.  F.  dtn  leben  nach  mensch- 

lichen siten:  wie  dein  leben  ausser  lieh  nach  menschlichetn  benehmen 
beschaffen  war.  2.  iglichen  A.  .  tugend  A,  tugent  FG. 

gutleichistew  F.  3.  gebärde  A,  gepärn  F.  zAhtigest  G, ' 

zuhtlichsten  A.  gelazze  A,  geparde  F.  geläz  stm.  das  atrs- 

sfihen,  das  äussere  erscheinen.         4.  durnabsten  A.        aller  fehlt  G. 
'  togentiiste  A.       5.  nimmer  G.        darauf  FG,  darfe  A^      v.  mag  F. 
kan  G.  lucel  F.  6.  der  klainen  fözzsporn  G.         volbrate- 

eheit  A,  volchomenbait  FG.  Du  —  34.  vlende  baete  fehlt  F. 

Du  r-  7  wlsheit  fehU    G^  6.  würd  A»  7..  lerrar  tugent  A. 

Da  von  so^  ist  G.  er  G,  der  4.  8.  der  i^  ze  allen  Zeiten  G. 

ze  einem  pilder  G»  .  11.  lüczler  rede  G.  frouden  ^C.  von] 
über  G.  1%  andern  fehlt  A^  frumen  G.  du  war  A: 

er  waz  G.  13.  wie  ^  yfouen  fehlt  G.  mir  vefSmähl: 

/Usplicet  mihi,  mich  dünkt  gering ^  verächtlich;,  vgl.  groinmatik  4,  234. 
mir  ist  not:  es  drängt  mich,  ich  beeifere  mich;  vgl.  gramm.  4^  243*. 
14.  wie  du  fehlt  G.  e.  andern  m.  ze  b«  und  ze  tr..  G«  15.  en- 
scbohste  4^.  schäucbt  G.  bccherste  A.,  daz  si  sich  beger- 

trn  G.  16.  sin  gab  Ai.  seiner  gab  willen  G.  17.  lernen  G, 

nieman  A..       .    alliu  G.  18.  widerzam.  A:  Wider  Gl  g.  d.  . 

a.  w.  G.  19.  W4ire  A.  chüsch  4.  20.  amplich  ^i. 

worden  A..         21..  dinev  4.        unnütz  A,  unnützes  Q.  22.  wie 

iebU  G..       wht  edfisen.  Moltcst  G...  23.  wie  —  34  vlende  baete 

IM«   diiiUrhcn.  lajuitjkvr,  ,  «  U/5. 


Digitized  by  VjOOQIC 


@»    546    1^ 

fehlt  O:  ^         '8^*  hütest  A;  for  «rowlii  ~  heimltoheT  tor  ge- 

heintem  irgtidohn.  25.  eine  malz  A,  ^*  wäre  it.  29.  swig  A. 
swige:  schwiegest,  30.  L  valscb'mlf  A,  ziuc  «In.  »eugnis, 

bracht  ^4.  gespote  stn.  gespötte,  34.  eiitnacheh  A.    .     ent- 

nacken,  trol  heeser  entnakten,  »iMPleliT^,  ""entbTmssetu  35.  wirde  F. 
spot«  J^  spottet  'F&.'  lastert^il,  le«t«rt  F.        36.  versmichte  F. 

licv  -  verspei  b,  fTrie^f.  '3.  pers^H  sing,  t-vn  ver^pten,  versplwen. 
anspeien,  äte  form  verspeib  tst  bagefisck,  die  b^  Osn  mkd,  4icktern 
gewöhnliche  ist  spef,  spd  fitr  alle  drei  pkrs^rtAi.  vgl,  SckmeUer  3, 555. 
gramm,  1^  936.  cbructget  A.  37.  UiiieA.  tött  F.  wie 

—  Hte  fehlt  F.  lide  A.  ^.  lazz^st  ilF.  .  aller  F. 
vor  (rugde  F.  '  Stf.  Aber  i^ie  dtn  ^watal  gestait  were  ttsw,] 
es  fäUt  aufy  ddss  um  die  mitte  des  13.  Jahrhunderts^  also  etwa 
fünfzig  Jahre  spmter,  nachdem  er  in  J>Pier  zuerst  gezeigt  wurde^ 
David  nichts  von  der  existent  des  hl,  rocke^s-  wüste;  merkwürdig  ist 
der  von  ihm  hervorgehobene  gründe  warum  Christus  ^elkt  wollte 
schreiben  lassen^  wie  er  ausgesehen  habe:  damit'  sich  die  geistlichen 
nicht  etwa  rühmten^  sie  seien  seine  naehfolger^  wenw  Me  ihm  ähnlich 
gekleidet  wceren:  in  seinen  sHten  und -wecken  solle  man  ihn  nach- 
ahmen,  nicht  in  der  kleidnng,  Hermann  von  FrUslar  dagegen,  der 
etwa  hundert  jafire  nach  David  lebte,  itat  den '  grauen  rock  unsers 
herren  selbst  gesehen^  aber  nichi  den  Trierer,  sondern  den.  xu  Rom 
aufbewahrtert  (sieh  ror»  69,  ii),  von  der  Trierer  tradiiion  weiss 
er  ebenfalls  nichts,  obschon  er  die  sage,  dais  Helena  zu  Trrier  ge- 
boren sei  und  den  leichnam  des  apostefs ' Matthias  nebst  vielen 
andern  reliquien  dahin  gebracht  habe,   genau  kennt  (sieh  95,   36 

—  96,  6X  und  überhaupt  dort  nicht  fremd  zu  sein  scheint;  denn 
er  sagt  selbst  von  sich,  dass  er  die  gr abstatten  aller  in  Europa  lie- 
genden apostel  besucht  und  gesehen  hetbe,  •  40.  schViben  laz- 
zen  F. 

3i6,  1.  den  A,  uns]  und  A,  2.  3.  waren  A.   -         2.  nachvo!- 

gar  i4.  3.  soll  A,  sold.F.         '    4.  nnderwegeti'ldzen:' un^^- 

lassen,  "  5.  volgare  Ä,.       -    unde  dtner  schuolknude  fehlt  F. 

6.  widerwJrtichait  F.  widef warte  swm,  gegner,-  7.  undc 

dtniu  zeichen  fehlt  'F.  schulten  F..  beschulten  prt,  plur, 

von  beschclten,  etwas  durhh  tadel  herunterziehen,  verkleinbrn,  ge- 
slaeht  A,  8.  dicb  F,  din  A.  dihch  Ai  werck  F.«        sehten: 

verfolgten^  darumb  daz  F.  "        lerest  F.        9.  guofes  fehlt  F. 

\  !0.  nur  F.  grozer  äribeit  F.  i1.  chpnmer  Ai  vi!  hart  F. 

dann  F.  unedelfen  A,        '   12.  lir&n  Ay  müF.  mdzo  A. 

13.  war  A,  nitcn  prt,  ton  ntden,  beneiden,  14.  die  file  A^ 

ein  feyl  F«  diu  ntmt  im  fehlt  F.  15.  daz  rost  abnympt  F. 

grablsen  sin,  casstrum,  eisernes  Werkzeug^  um  in  metall  zu  grobem, 
grabsUchely  grabmeissel,  vgl,  Frisch  1,  363*.  '  goltvaz  stn,  gotd^ 
gefäss,  16^  glänz  adj,  glänzend,  und  hr  seht  daz  wol^  wie  gar 

'  lüter  upde   glänz    diu  sunlie  ist  "kne  alle  trüebeheil  Betchtoid  bei 

Kling  s:  f44.  ir]  si  F.  1*7.  wirf  F,  fg.  gleizzebd  AF. 

f^WzendCy  gleissendy  glänzend,  glitzerM.  19.  in  der  himclücbeii 
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J^fusafeinr  in  der  h.  hauptstaät^  Umschreibung  fMr  Himmel]  fefUt  F. 
90.  wärest  A.  21.  er  gasest  A,  Nu]  so  F.  (kz  uns 

fehlt  A.  22.  gebeDt  F,  geben  A.      bestatet  AF.  st]  ist  F. 

24.  gerecbtickait  F.  2S.  gern  ^:  feiere  F.  26.  scbaefel  A, 

schafllejn  F.  nach  ir  b.  F.         liefe:  liefest.        den  woifcn  F. 

27.  dinew  F,  din  it.  lambUn  A,  errettest:  errettetest^  ent- 

■  rissest.  Da  bey  F.  zeigestü  AF,  28.  miunebeize 

feAfe  F.  naher  A,  nslehn^r  F,  29.  libes  fehU  F.  tot 

<    an  den  leib  F.  in  den  tod  F.  ^.  erlost  hast  F.       v.  d. 

ewigen  tod  F.  31.  bestatet  it.  33.  chnrtzes  A,  cbürcz  F 

dine  kriBzes  arbeit:  dein  teiden  am  kreuze.  -lieh  F.      34.  dem 

fehlt  A.  35.  -lieh  F.  m.  dir  d.  s.  F.  36.  du  —  37 

wir  fehit  F.  36.  biet  A.  37.  4en  it.  haben  Süllen  F. 

38.  denn  F.  39.  an  uns  s.  s.  F.  40.  minnest  F.  vür 

dich  selben:  mehr  als  dich  selbst. 

3i7,  1.  in  den  tod  geben  F.  2.  chranch  it.  murmelt  F,  mur- 

melt A.  iht  hertes:  irgend  etwas  hartes,  schweres.        durich  it. 

3.    möht  F,   moht  A.  5.  gelit  /l.  6.  dein  F,  dir  it. 

7.  sundlichen  it,  sündigen  F.  alles  it.      gescbech  it.         8.  diß 

-zwei  ersten  oder   fehlen  F.  oder   an   dem  liunde  fehlt  F. 

9.  leunde  it.  wellen  feAU  A*  vliescn  itF.  10.  daz 

uns  F.  11.  I.  vor  leisten:  vorher  gegen  un9  thun,  ausüben. 

diubte   prt.   conj,    däuchte.    d^hte    it,    daücht   F.'  4ir    es^  it. 

leisten  «  leisteten.  12.  und  —  lazcn  fehlt  F.  13.  solteu 

wir  es  dafi  F.  14.  wir  ea  F.  ze  1.  h.  F.  15.  /.  alles, 

houß'en  itF.  mit  hüfen^  adv.  haufenweise,  reichlifhi  vgl.  ^hmel- 

ier  2,  lol.         ewichlich  ged.  F.  16.  anderr  itF.         nemcnt  il^ 

neminenl  F.  mlnen  fehlt  F.     .       17.  verre  fehlt  F.  verre 

>  gerner:  weit  lieber.  18.  weiz]  sagt  F.  und  <laz  F.        aber 

fehlt  F.  19<  dankehest  F.  20.  mobtest  it.  21.  /.  mü- 

gen  mit  F.  Wan  wir  gerne  oder  ungerpe:  denn  Ctc^»//«»^  wir 

usw.  denn  sei  es  uns  nun  lieb  oder  leid.  22.  müzz  Ff-  uuezen  it. 

dkiu  w*  <^>  die  w.  F.  23.  altes  it:  fehlt  F.  swaz  F.       hie 

fehlt  A.  .        24.  lerar  it.  and  ein  F.  25.  So  woUiestu  und 

g.  it.       ,    geruchest  it,  rucbest  F.  da  uns  F.  26.  schar- 

ten it.  27.,gerecfet.  F.  28.  f(tderinen  A:  fehlt  F.        vüdc- 

rtn    adj.  für  vürdertft,   f^romot^ytj:,    förderlicht   wie  vom    314,    7 
voder  für  vorder?  vgl.  Schmeller  t,  561.  -lieh  F.  Dax 

sint  -^  36  minne  feAl^  A.  31.  erschincn  F.  du]  i«  qui  es^ 

vgl.  3i2,  26.  ^     marträr  F,  marler  A.         32.  lonc  A.         33.  nacli- 
volgar  A.  der  ist  s.  und  fehlt  F.  salich  A.  34.  sibt] 

.  sich  F.  35.  oder  an  d.  .sra.  —.36  armuot  fehlt  F.  36.  wil- 

ligen A.  die  F.  37.  dew  F,  die  A.  si  leiden'  soL  F. 

unde  liden  gfebresten  fehlt  F.  38.  niht  fehlt  F.  lassen  F 

40.  immer  A..  gesch.  wirt  F.  ' 

SfS»  1.  immer  A.  2.  Darauf  folgt  in  AF  noch  ein  kleine*  sitlcky  das 

ah  4tnderer  stelle  (bl.  56  «>  auch  in  G  steht.  Herre^  die  bürde 

die  dik'deiii  mcnsohen  gegeben  hast  an  dem  irdischen  llbe,  die  wil 
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du  im,  herre  Jesu  Krisle,  keren  ze  einem  höben  ^renkleide  mit 
dlner  wünnertchen  menscheit:  als  din  gptheit  der  sele  ze  sehen  ist 
ein  volliu  freude,  daz  dIn  menscheit  aUö  st  dem  übe  in  himelrlche 
ze  der  vroeltchen  urstende  ein  wünnespiegel:  als  diu  s^le  von  der 
gotheit  mit  freuden  gessliget  wirt  innen,  daz  euch  der  Itp  mit 
saelden  durchgozzen  werde  von  dlner  menschlichen  angesiht  üzen; 
und  als  diu  sSle  vindet  ir  weide  an,  der  gotheit,  also  sol  ouch  der 
11p  wollustweide  haben  an  dlner  kliären  menscheit..  Also  wirt  der 
Itp  der  ^ren  teilhaft  mit  der  sele,  der  hie  mit  ir  theilhaft  ist  ge- 
wesen in  den  nosten:  wan  ez  zimt  wol,  daz  die  wecgeverten  ge- 
mäzet  sin  in  der  Wirtschaft.  DamU  vergleich  dae  11.  geber(3S5, 1  ff,] 
desselben  inhaUs, 


IV.  DIE  VIER  FITTIGE  GEISTLICHER  BETRACHTUNG. 

318.  E  bl.  SO-  ff.  ^.  gedenk«  JB.  6.  gedenke.  9.,  schöphct. 

10.  slewic  04;.  lau.  11.  daz:  damit.  sint]  sin'?  13.  der 

ein  iegl.  hatte.  lies  und  vier  v.  14.  sieht  adj.  einfache, 

schlicht,  sin.  15.  sul]  süllent.  16«  I.  D.  eine  anllütze.  lowen. 
18.  die  du.  19.  die  vor  werdent  fehlt.  21.  lowe.         vörht- 

lich  adj.  furchterregend^  furchtbar.  22.  widerzaeme  stf.  abami- 

uatioy  greuely  abschen.  24>.  die.  mögeiU.  26.  noch 

sinen..  unde]  und  da.  28.  äwitzic  adj.  sinnlos,  unverstän- 

dig, närrisch;  vgl.  SchmeUer  4,  207.        i  29.  vorhlen.  30.  <D«- 

mensch  ist  das  einzige  ^mter  den  geschöftfen  dieser  teelt^  das  mit  Ver- 
nunft begabt  ist,'  31.  verstantnisse.  tügende.  .  32.  wan] 
und?  34.  keine.  unschdnhoit  stf.  das  hässliehe^  gemeine, 
niedrige.           36.  alse  sich? 

349,  1.  nuwan.  2.  genaturte.  grnntdrt  ptc.  ton  der  natur  be- 

stimmt, natürlich.  3.  vogel.  •clarc.  4.  geerei.      5.  ha- 

bende, sehende,  nieszende  u.  «.  f.  -  7.  und  ist]  und  dies  ist^ 
und  damit  ist  bedeutet.  9.   trahtange  stf.  eifriges  bedachtsein, 

Strien.  '  10.  durch  ein  gebranntes  iochy  das  fast  durch  die  ganze 

tage  geht^  "Hst  an  dieser  und  noch  ein  paar  anderen  stellen  mehreres 
ausgefallen.  hier  glaube  ich  die  liicke  richtig  ergänzt  »u  haben, 

in  der  hs.  steht  nach  .  .  .  vier  wege  der  get  einer  v  ........  nd' 

vmbe  sich,  d' dritte  ........  b*sich.     Vnd'    uns neu 

Sünden  die  wir  mide uUcn.      Vmbe  uns  sint  die  tu  .  .  . 

•  .  e    wir  u.  s.  w.  II.  vertan  ptc.von  vertuon,  verflucht;   man 

könnte  auc  widerzaemen  lesen.  13.  süllent.  tagewerksre 

stm.  taglahner.  14.  I  gewinnen  künne.        .    16.  dez.  ist 

fehit.'  17.  allen  den   gnaden   u.  wunnen  die.  2X  viere. 

2t.  belrümbernisse.  23.  genuhlsamc .«f/.  fOilef  reichihum,  über- 

fiuss.  26.  Der  erste  vetechen.  27«  dcst  die  hs.y  wol  besser 
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derst,    der  ist,  nänU-  der  federn*       «tne.  eioiq  diu  trahtunge, 

wie  uaw.?'  uuertec  adj.  schlecht  geartet^  bmsartig  =  ungeslaht 

a4i.    vgl.,, unten   39    un|[«slaht   stf.    btesartigkeit.  .   28.    un- 

stentnisse.        ,.   29.  die  s.  ^1.  deckementelin  stn,  dechmantel, 

^     32.  blöken  swv.  hervorschimmern^  zum  Vorschein  komtnen.      33.  vorh- 
tent.  s6  in  die  hs,  daz  io?     d.  .  .  .  s.chaDtgenoseii«        schant- 

genoz  stm*  gefährte^  theilnehmer  an  der  schände.  34.  der  nac.  .  • 

.  .  .  schamel  v.  d.  gek enoe  a.  n.  D  .  .  .  .  gr.  b.  z.  tünde 

st  a.  d.  t.    Y«  bitl'n  •  .  >.  .    sm.  37.  gesuhthitze 

stf.  krankhafte  hitze.  39.  ungenge  adj*  ungeto^nlichy  schlecht^ 

beese.  40.  anklebet«.  abe  kamen  eines  dinges:   davon  be- 

freit y  desselben  los  werden.    " 

350,  1.  beheftet:  sich  festsetzt.  2.  man  fehlt.  6.  die  der  werlte 
lebent :  die  an  der  weit  hangen,  ihr  ergeben  sind.  7.  valscb 
stm.  Unredlichkeit,  treulosigkeit.  ^  8.  tobeheit  stf.  tobsucht,  rase- 
rei.  und  urdrutze?  10.  ^mit  allerlei  unruhe  und  kummer 
des  herzens  und  des  leibesJ           16.  ^und  dies  ist  um  sa  besser ^  als 

..  es  u.  s.  wJ.  17.  undenzeme.  19.  andere  vedere.       20.  her- 

nÄch  .bringet:  nach  sich  zieht,  21.  vergiezen,  ausgiessen,  ver- 

schütten.      '    24.  unwürdig.  25.  liehamc.  .  26.  wurtscbaft. 

29.  helie  st.  und  swf.  unTertregenlich  a^.  unerträglich,     mar. 

tel.  30.  gehonigete.  niuzet:  geniesst.  31.  dowen. 

döttwen  swv.  verdauen.  32.  leiden  swv,  leid  thun^  verleiden, 

die.  ^,  yfi^cr;  zuwider^verhasst.  34.  sollen.  nem*. 

-35.  alle.  37.  ptner  stm.  peiniger,  vtendest  sujh  'von  vtent 

adj,  feindf   feindlich,  bitterste.  38.  unde  daz]  umd(  dieses, 

und  zwar.  ir]  wir  die  hs.  sine.     .        40.  .daz:  welches 

(näml.  das  licht),  si:  die  schände,  die  der  sint].  vgl.  zu  338,  14. 
bl6szlicht. 

351,  3.  in  vorhten  schricke.:  in  furcht  und  schrecke».  4..  Udic  ==  ledic. 

unmeslicher.  5.  in  im]  imc.  6«  sin.  grimmen,  wil- 

theHfgrollenf  jammern,  8.  ez  sü.  9.  die.  10.  der  ei- 

niuj  die  eine.   '  11.  gottc  lieden  engein.  12.  naich   wert 

scheint  etwas  zu  fehlen.  13.  gewizzen}  con^cienöie.  15.  en- 

keinen.  20.  keiner.  nuwent.  tu  ....  e.       2t.  Alsc 

vil  e *  enget  od'  mensche  m*e  vil .  e  hat 

AUc  TÜ  ist  er  ge i  naher  vud  lieb» .    Wan  got  .... 

.   .  e  a.  t.     Ein  an 'e  ist  ti.  «.  w,  sieh  die  bemerktmgzu 

349,  10.  26.  hochgeztt  stf.  fest.  27.  nement.  28.  übe- 

ten.  31.  erkennent.  zöget.  32.  volgent.  jauwen. 

33.  begriffen.  höhi.  34.  Daz]  dkl  35.  unscrre.    ,      it 

(d. .  i.  der  broBdekeit)   f^t.  36.  roohtent.  3a  tügende. 

39.  der  lugende  besunder  bilde:  ein  besonderes  vorbilde- exempel  der 
tugmd.  . .  f^enomenllchc  adv.  praicipue.  genomenlieher  d,  hs. 
vielleicht  ist  dar  an  er  iizgenomcntiche  zu  lesen;  vgl,  wan  er  min- 
pete   in  üzgenomenlich   iür    alle    die    andern    Oberlin    Tl.    1914., 

40.  merkene.  die  —  die..  kräatze. 
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353,  3.  küscfaek^it.  4.  tagende.  5.  Abrabämes..  9.  ist  . . 

.....  eit'vie  man  allez    .  .  ach wihe  vii  sir  .  .  .  •  mea 

.  .  .  .  ge  -  Däz  er  sine dar  uz  sft^he.     Hat  er  r&we  .  . . 

...  sicli  zno  andaht.  In  nnmüszen  i  .  .  .  .  horsam:  9.  besih- 
teleit  9t f.  sieh  eorn  vu  309,  11.  19.  ftne  süitde:  mit  ausnahm 

der  sihtde.  er  ez  da  .  .  .  kercn  die  h».  16.  k5fe.  20.  müge. 
2i.  fliszende.  &.  sit]^  seg#.  39.  ItVff  ie  mire:  konst 

30.  ztt.  32.  legent.  verdent.         33.  götz.         36.  groszer. 

37.  im.  lebende^  39.  noK^b. 

353,  3.  von]  dn?  6.  den.  7^  I.  si  bringet  gednlt.  8.  riche. 
silber^der  stf.  wie  nhd.  9.  ist  fehU,  selige.  10.  bilz. 
leite  stf.  sieh  die  erklnerung  14  ff.            lt.  marriges.            12.  aller. 

'  13.  enwclient.  14.  sal.  16.  silbergreber  stm.  arheiter  in 

sHberbergwerken.  19.  I.  wil,   getruwent.  20.  I.  selben. 

vergel^nde.  22.  Die  drite.  23.  süMent  vorhten.  n4cfa  rebte: 
wie  4fs  sieh  gehUhrty  wie  es  recht  ist.  25.  keine.  26.  sine 

die  he.  fies  stner.  ^.  beballen«  i^rdent.        '-  28.  alle  —  die. 

30.  g^heiz  stm.  geöotf  befehi.  lobende — dankene  —  miBnende. 

V       3|.,  haszent,  34^  der  ist  zu  iügen.  36.  un^&umet  stm.  übler 

rufy  igmmihia.  39.  nf  mit  fr.  40.  ze  allen. 

354,  1.  alle  gdte  —  die.  3.  barurobe  ?II  nlme  die  hs*  hier  ist  tro/ 
eine  lacke  &der  sonst  etwas  verderbt,  6.  sinde.  habende.  7.  xe 
tiroB?  kernende.  9«  verteilet  werden:  bei  der  theilung  über- 
gangeny  eines  dinges  verlustig  erktturt  werden.  18.  widerstel. 
19.  f.  dtn  kraft.  rüffe.  22.  roschlichen.  30.  dem  fehU. 
^empfte.  31.  bitze.  32.  vö  izzet  so  diefis,  an  ezzen? 
iinnfttze?   und  irrett             dS.  »vtenäenj  verzehren.  35.  lide. 

355,  1.  dir]  du.  2.  die  vor  mit  fehlt,    statt  dessen  kHnnt^  man  auch 
^       in  der  folgenden  zeile  sint  sireichen.  4.  heiltuom   sin.  das  hei- 

ligthum,  das  innerste  des  ttempels.  -  5.  rationale  ==  pectorale,  dsi 
viereckige  schild,  welches  der  jüdische  hoihepriestef  beim  eingang  int 
alier  hei  iigste  ajif  "der  bruit  trugt  s.  die  ausführliche  beschreihung  i» 
Bwedus  cap.  38/^      7.  ist]  vfl.  9«  allez.        lebendes.        sone. 

•  10.    zwelfbote    swm.    apostet,  12.   zwelfhand^:    »wölferlei 

14.    das  zuleite  sie  fehlte     *  18.    Eine   vederc   dirre   vctechcD. 

'  19.  unserre.  21.  an  feMi.       22.  dingen]  gebresten.        23.  unc- 

dele  stf.  unedley  niedrige  geburt.  ungestellede  stf.  misgestatt 

irngespraeche  stf..  manget  an  beredsamkeit.'  2i.  solche.  die. 

25.  geben.  27.  äne  sache :  ohne  grtindund  ursache.         31.  un- 

andaehlekcit  «If.  andachtslesigkeit.  32«  l/kdmen.         37.  v^illek- 

licfaer.       <    dö]  da.  •  .  , 

3iG,  2.'  das  erste  an  fehU.  *  unz]  bItze.       •    3.  dtlilen,  gelangen^  kom- 

men, gerathen.  4. 1.  swecber.  ^.^^daswenäey  verwandle  z» 

deinem  voHheiV  ^.  hl  fehlt.   •        7^  uns  fehlt.  8.  werdcnl. 

im}  Bv.  ^  9.  dankende.  II.  vedere.  uf  die  d.  ^  diu  fekU. 
13.  v6rbteir.  15.  sint.  'wfsstnt.  la  dez*  erkeo- 

nent.  20.  manig«8.  tüaele.  21.  böse:  23.  nuwao. 

niwan  also:  es  sei  denn,  dass.  hallet.  26.  stein  sim.  klippe. 
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ifeUmL\         S!7..üBde  stf.  welle,  witge.  28.  Ime.       a9i.  lobende. 

30.  besser  angestltcberr.  .35.  ▼.erwirken,  c.  ace,  sich  ^iner  sacke 
verluski^  WMcken^  >*«  verlieren.  37.  gnllde  tuon  über  reift: 
gnade  für  recht  thun.  über  rebt,  mehr  als  sich  dem  rechte  nach 
gebührt.           40.  nid'e. 

357^  1.  würzen,  Wurzel  fassen.  2.  anderre  irresal.  itiht  bet. 

9.  ir  niht  sint:  ihnen  nicht  gehteren.  dez.  11.  vedere. 

14.  starclicb  ad},  starke  kräftig.  gerel.  15.  oberste.  ni- 
ders  —  libters.  18.  aller  sament:  aller  dinge  (guter)  zusam- 
men, ein  minnen  viur:  ein  feuer,  das  zur  liebe  entflammt. 
19.  aht  stf.  geschlecht,  art.  20.  'Bie  minne  ists,  di^  u.  s.  w. 
23.  werdent.  29.  gantze.  31*.  eine  iegellche.  36.  stete. 
sXaBitki  befestigte.          40.  lebendes. 

doSy  I.  eine  federe,    .    vierden  fehlt.  3.  uszer  des  in. .    .      &  obere 

uad  nidece.  nach  menschen,  sieht  ze  dienende.  7.  Der  bi- 

mele  liebt  ^die  sannCf  daher  mit  ir, .         8.  keiUe*  9.  /.  ?iuh- 

tene.        .    10.  alle;  zouget.  11.  schoppbcr,    .        12.'rinc- 

llche  ad^.  leicht.  m6h(c.  13.  künne«  H.  keines. 

15.  vürtrabtunge  stf.  Providentia.  vürderunge  stf,  promotioy 
förderung*  16.  überic  adj.  überflüssig.  17.  guot}  got.  dis. 
19.  behalten,  erhalten^  aufrecht  haUe^*  vgl.  unten  22  bebaltaere 
stm.  erhalter,  servator.  jocb]  oncb.  20.  alle  creaturen. 
irs  scböpphera.  23.  dez.  .33.  aber:  abermals,  wiederum 
ordenaere  stn..  ordner.  21.  •  zöget.  25.  dise  nideren. 
26.  übergezierdc  «!/'.  hwherey  hachste  zierde.  ^27.  d^  von:  des-^ 
halb.  31.  lies  sehen,  beeren  ti»  s.  w.  .  34*  an  —  nach? 
38.  ^nach  der  auferttehung  des  ieibes.'  Dise  ding  alle.  .  39*  lie- 
ben :laefr^  werth  machen,           40.  haben t. 

359^  1.  n^ch  d«r  gäbe  werde:  tuach  dem.  werth  des  gesfikenhejs,  .2.  mi- 
chels  m^re  der:  umso  viH  meJ^r  der^  der»,  ,  S^merkeiit.  .<$.  allez. 
6..grD6ze.        .   7.  gaben.    .       ^  z^  uns,  gegen  ynß^  9.  nuzzet. 

11.  dez  n.  allez«.  13  vedere.  14.  erzöget«  durch  unser 

.   .      liebe:    aus  liebe   zu   uns.  16.    himelischcr,  17.    sun, 

18.  bjrüdere.  .30.  wegeleiter  ^«i.  Wegweiser.      .     .  2U  tragen, 

führen.  tröstgeselle   swm. .  hilfreicher,    trmstender,  gefährte. 

'•^  ringen,  ring,  leicht  machen.  .  mtleltdunge  «</".  sieh  vorn  zu 
173,  14.'  ,  23.  vorkempre  swm.  v&rkämpfer.  .  -  2i.  loesescfaatz 
stm.,  Imsegeld.  25.  xe  gelte:  zur  cergeUung,  zur  bezahlung. 

26i  sint. '         sto,  seien.  28.  uns]  unser.  30.  lebende. 

31.  mugent.  .  ,  32.  ungesunde.  33.  gesunde  sp.  .  « gesunt 
stm.  ghundhHt.    .      36.  ungelicbe.         .  gebräht  fehlt*       .37.  in] 

:ir.     '     40.  h  mugent. 
360,  1.  mkteronge  stf.  vermittelung.  4.  die,  behaftept.       zwu- 

flehen.  ■  6.  irdinsch.  •  13.  lebende.  ^  11.  bröd«.  19.  mu- 
gent werent  alle.  .  21.  den  worten:  ea  mente,  in  der  absieht, 
25.  vedere.  30.  alle.  31.  böheste.  in.  des:  in  dessen. 

.  32.  gnUli&e.       33.  irdensoh.  34.  in  dem  man.  ^  riebet 

ofdpruBtg.      •     • 
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361,  6.  vollekomens.  man  fmt.  7.  alles  ad^.  acc.  fwriwährend, 

11.  ein  haut 7  eine  Hntipe^       14.  sin»  h.        15.  wurt.        1&  irme. 
19.  eine  stunde:' nur  einnuU.  90.  m^wnni  es  sei  denn.    ^      vol- 

leist stm.  helfende  kr^tfi,  '23.  daz]  di^?  • 


V.  yON  DER  ANSCHAUUNG  GOTTES. 

AH,  34- f.,  E  61.  23*/rii  J^  W-  ^37»»  f.  Anfang  in  F:  Herr 
Jhesu  Krisle  troßst  mein  sei  *  mit  deiner  gcnadcn  trewen  und  er- 
schein jr'mit  der  wonnenchlichen  atigesicht  deines  hochzeitleicbeD 
antlAcz.  Epiphania  u.  s.  w,  so  auch  in  E^  woraus  ich  iAernur 
diese  paar  zeifen  kenne.  27.  ze  taücz  F:  fehlt  Ä.  obersti'. 

28i  besehende  A:  gesiebt  F.  die  fehlt  A.  drie  A.  29.  <icra 
fehU  A.  tron  A,       seraphy  A.  30.  diu  A,  die  F*       Diu] 

nämlich:  diese  anschannngy  dieser  anhlick,  ylo\  Fi    obcb  A. 

in  der  höchsten  tuteirchait  ulT  in  der  h  chlaYhait  F.  31.  lieb- 

sten A.        '  32.  glast  Z/,  glanst  AF.  diner  i4^  der  F.         und 

arsö  lüter  fehlt  A.  33.  all  F.  palast  AF.  i     AF;  ir  L 

im?  31.  himeliseb  i4.  31.  rorcn  A.  35.  die  da  i. 

36.  dA  />A/^  i4.  umbeteilen^  rings  umher  veriheilen)    austheiten, 

deines  F:  des  -4.  honchfl.  A. 

1.  V.  deines  antlüiczes  sch6ne  F.  ani4.  viderstal  F:  under 

lazzc  AL.  widerstal   n.  ?  vnterlassf  ^er  hindemh?      ane  w. 

t/nf7iife!0f6Ar  ?    t?^I^  «»/id.    ufitarstal    (anlamutln)     internaltum:  Graf 

6.  676.  und  stal  geben,  ti^M'cAe»,  nach-^  ablassen:  Schmeller  3;  626. 
I.  enphlihent.  3.  iegliohem  ilF.  er  sin  mach  vfl  w.  gev.  A. 

4.  als  lieht  vll  als  gar  wunnerich  ist  dines  ehunichlichen  antblicb  i- 

5.  anplikch  F,  anplick  G,  also  gar  wnnnenchlieh  ynd  w.  F- 
den  nidern  ordenf  i^en  untern  stünden^  Massen.^  6.  unTerträg- 
lieh  udj.^unmräglU^.  I.  obern  «»/*  Fö:  oberislen  A,  under- 
scherm  «fm.  in  der  mitte^  dazwischeti  liegender  sehutzy^  schirm, 
fjersteh:  mit  dem  iinderschcrme  der  obem  (orden,  hlassen  der  en^^)- 

7.  Von  h.  ii»jsh,  w.  A,  '         teile  il.       wan  —  18  heiligen  fehlt  ¥G. 

8.  blunden  A,  itoniu  fär  iteninwiu,  verstärktes^  niuwe^  ^«a' 
ntfti.  9.  glanst  ^<l.  10.  -wäz  stm.  odor,  duft.  gesm£€h  J. 
ileniwer  greifen  .4.  '  12.  fumf  A.  13.  krner  A.  labent  A. 
der  labt  sie  dann.  14.  nimer  urdrÄz  A.  16.  wand  A.  äs 
f^A/«  A.  17.  iteniu  m.  fltistze  A.  Unde  fehU  FQ.  dd 
/"^^/f  ^.  •  den  nideren  bistv  A.  19.  und  in  in]  damack 
steht  in  A  fb/gend^p  zusatz:  Sa  si  ze  gab  einer  getriwen  sele  of 
erlrich  diu  da  sunde  hazzet  den  ir  sdie^^r  so  gratt  ist  also  saln 
wir  uns  uf  erlrich  fleizzen  be waren  so  wir  allermeist  mugen  yor 
grozen  und  vof  chleinen~^undcn.     ein  ander  stucb  i$l'daz  ir  ieglich 
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-  dli  got  und  sinen  vreunden  vil  wol  gereltet  an  allen  Sachen  in^^en^ 
dich  und  ouzwendich.  als  an  dem  salter  geschriben  ist.  daz  war 
ein  gro%e  gab  einer  sele  diu  hie  aü  allen  Sachen  got  gera  wol  ge- 
▼tel.  also  Silin  wir  hie  fleizzich  sin.  daz  alliu  unser  werch  got  uf 
da«  hoheste  wo!  geyallen  in  ieglichez  zu  siner  zit.  ein  ander  stuche 
ist  daz  steh  got  da  in  die  sele  senchet  mit  aller  gotlichen  chraft  als 
ob  er  vergezze  der  die  in  himelrich^  sin;  sprichet  Scs  Augustinus- 
diu  sele  sich  wider  in  got  senchet  mit  allen  irn  chreflex^  und  sich 
verbirget  in  got  daz  nieman  vinden  mach  ir  beider  heimlicheit.  ^ 
Und  fehlt  AG.  20.  endelosen  AF.  wundern t  A.  die-* 

.mutiger  A.  bei  A.  21.  treutent  A,  trautent  J^.        22.  mit 

deiner  m.  F.         '  23.  aller  fehlt  A.  zaertlichen  A,  heim- 

licheit 4.  du]  und  F,  .2*.  umbe  sie  fehlt  F,  fr6- 

leichistcm  F.  seh.  .mit  in  ^or  F.  allem  F.  25.  von  F. 

27.  ir  cheuscher  ytf  ir  m.  g.  g.  A,  28.  D.  bist  der  vhter  vil  der 

w.  A.  29.  chone  k.  volle  fehlt  F:  vol  G,  und]  du 

bist  A.  ir]  in  A:  fehlt  FG.  saden  A.  30.  Sie  —  sie] 

Die  —  die  A.     "      31.  urdrüzze  OF,  urdruzze  A.  dienen  A. 

32.,vorihte  A,  33.  haben]  loben  F.'  34.  vr6st  G,  vroresl  4,  , 

fröleichist  F.  irm  AFG,  35.  irm  FG.  mmQr  fehlt  A. 

36.  daz  fehlt  A.  lies  ouch  sie.  immer  ewichleichcn  F. 

'-   37.  unde  fehlt  A.  daz  si  dfr  nymmer  ewichleichen  missvallen 

mügen  F.  dir]  ir  A.  39.  sicher  FG:  vro  A.  dez  A. 

des  iht  A,  icht  dez  G,  mer  icht  F.         get.  miigen  F.        40.  sei  A. 
O  wie  g.  F.  daz  wesen:  di»s  bleiben^  verweilen^  sein.  da 

fehlt  FG. 
363,  1.  da  allez  daz  da  ist  F.  sö  fehlt  F.       ganczen  vollen  frdoden 

ist  F.  2.  geverret:  entfernt.  O  wie  m.  F.  3,  -richem 

AFG.  cheler  AG,  chelär  F;  4.  sinem  A\  unspär- 

llchen  adv.  $n  tollem  tnassey  reichlieh.  schenkest  F,  schenient  G. 

5.  O  wie  AF.  äbersajüc  adj.  überglücklich.  6.  brunne  AF. 

brunnen  G.       öbristen  GF.       7.  owd  wan]  und  F.        wlren  FG. 
wan,  utinam.  Owd  wan  waere  wir  di:  o  dass  wir  da  wceren: 

übet  dieses  optative  wan  sieh  yramm.  4,  79.    3,  1S3.  t?^*.  'Lachmann 
~       zu  den  Nibel.  442,  5.  (s.  64j.  dem]  disem  F.        *     lieb  F. 

&  menige  stf.  menge^  schar.  rainisten  F.'  9.  afchwan  F. 

n.  dhaitt  Ir.  F.  lOi  nör  FG.  11.  gen  ein  ander  fehlt  A, 

'  sein  FG.  nur,  FG.        lÖ.  si  e2  OF;         des  G,  dem  A,  dir  F. 

schühneister  F:  zuhtmeisterz  A.  herzen  fehlt  F  nement 

und  auch  L  G.  der]  seint  du  F.  f3.  pist  F.  so  pist 

du  m  F:  bildaere  stm.  bildner,  vorlHld.  '  14.  n^ehner  F. 

'  bt  fehlt  F.  17.  lugent  FG.  des  himelriches  himclissche 

zuhtmeisters  A.  herze]  tremlicher  kosename,  wie  er  nock  heule 

gebraucht  wird.  18.  her  hat  A.    ^        19.  lerar  A.  tugent 

AFG.  als  AFG^  26.  lange  fehlt  F.  von  anegenge: 

ron  änfi^rtg  an.        ,  ,  betest  F.  21.  hovezuht  stf.  feines,  gebil^ 

detes  benehmen,  höfsilte,  vgl,  Iwein  6253.      afsampl  F.     wider  FG: 
wnder  A.  22.  den  worlen]  dar  umb  F:  ^  niwan]  niür  G: 

C35*> 
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fehit  AF.  ^.  smache  4«  smjch  F.  24.  leüitereii  AFQ, 

lihte  4tdi,  leicht^  gering.  danne  sie  fehlt  Qi  d.  die  engeljn  dem 

himelreich  F.  sich]  als  ii.        iaglt^icher  F\       meiische  feKU  F- 

25.  lautiert  FO:  luterlichen  A,  na(;hyt>lfget  <dcm  Ä.  ^  dincr 
medschcit  und  diner  h^licheit  4*  .  en^rde  &.  y'ü^fehlt  A. 

26.  in.  dem  h.  F*  ^  lichten] '4*  .d«  bli^aden  g.  und  diner 
hilicfaeit  hie  in  erde  naa^h  voli^et  i^firt  er  also  Jn  himejriche  gelich 
dem  liebten  Spiegel  diner  ewigc^n  gqtheit  (so}  4.  öü  —  M 
gelinde  fehlt  G,  Nu  m Aasest  dp  iugeptspiege)  herre  ihesa 
Kriste.also  hie  lauttern  alle  die  flachen  F.^           28.  dte  an  uns  A. 

29.  werde  F.  dich   A:  auch  F.     ,,.     diner  gotheit  g.  seh.  A. 

30.  dich  schir  stehen  m.  F.'  got—  34  gesirtde  fehlf  F.  31>  walle- 
brnoder  stm,  reisegefährtei  32.  ?li  bringet.        .,  33.  denh. i*. 


VI.  VON  DER  ERKENTNIS  DER  WAHRHEIT. 

364'  5.  A  hh  ^^ff.]  L  bL  W^^ff.  (nur   einzelne  stellen),    pte  fehlt  A. 

4.  wareheit  4.  5..  mit  der  mini\^  fMt.lt,        -  in  in  LimmA. 

6.  materi  4j  matrey  i.  7.   »ftge  4*^    ■.        8.  drcierl.  AL. 

lO.'volpracbtistX«  diu  4,  di  z*. ,         Wmi  sq  i/.  12.  e^ 

"chennen    inwelle    ern    muge    in^  wol    erchennen.    era    muzze   A. 

13,  danne  fehlt  L.         ein  lauter  liecht  gegeben  L,  14.  do^iir 

linsr  nach  richten  in  dir  vinster.  werlt  i,,  16.  verpiiuden  L. 

i^rwinden,.  umwinden^  einwickeln»        Die  vlle  -7-  29  selbe,  ist  t^hlt  L. 

17.  die  ougen  4.  18.  glanst  4.    ,       2(V;  Jihtc§-4.  wünne- 

saelic   adf.   beseligen4^  teonnig^  entzückend.  *  22..  ^laurauken  A. 

sürouge  adj.  (ahä.  sürojigi )  sauersehendy  lippus^  vgl,  gramm.  %  655. 

656.  Schtneller  3)  278.    deni  unmosmgen  gerceth  4er  üherflus»  gtg^^ 

das  haupt  oder  vor  das  gesichty  dass  er  s^rpMgi^  wjr^  oder  glasougc 
*      oder    starblint    Berchtold   (Kling)   415,.  swer  .rl^ .  ist    unde  *ud- 

gerne  siht   br6t,.e2zen,  des  nü  vil  geschiht,  den  frdiU  sta   gesinde 

tfnd     ouch    der  gast,   als  sürouge   Jiute    der    sannen   glast  il<^nn^ 

11168  ff.  uns  bediu  4.        23.  ze  9^eissen4.    \    25.  brebcD  A. 

,26.  glanst  4,  uH  mit  4.  anplich  A.  .   l.  uns  dai. 

27.  vel  stn.  feil,  schleier,  gespannen  ^fo.  ron  spannen  ^<t>.  spien. 

gespannet  4.  walgen,  sich  rollei^^  wßlzen^  hin  und  her  bewegen. 

..         2ß.. besser  raten:  so  (sollen  wir  doch) muthmassen^  mit 4er  bedeutung 

des  zufälligen  erlangetfs^  treffens,  vgl.  Schtneller  3>  146.  150.  zendc 
I:         vfi  gr.  4.  z'ende  grifende:  nach  dem  grunze  greifend,  tastend. 

31.  djBv  4,  ein  L.  --  38,  geweren  4.  _  keinen:  irgend  einen. 
365,  1.  abe  ziehen:  entziehen.  ze  jijngiste:  zuletzt.  .  lesllfen, 

vergehny    verschwinden^    zu    nicht e    werden.   ,     .  .  als,   'gleichvcie. 

3.- stajte  stf.  datier,   bestand^    State., 4,  ebenso  auch  4.  7-    u.  s.  f. 
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5.  UDVolbi^^biekeit.«^/'.  vnvoUkommenheit:         zeslifTe  A.  6.  vf er- 

den A.  dani^e:  von  da,  von  wo,'  ez  enhaltc  (ienne:  es  sei 

denn,  dass  es  aufholte.  8.  mit  d.  verstanlnüsse  helfe:    mit  hilfe 

des  verstande^j  der  vemunft,  11.  bdiallnlisse  stf,  conservatio. 

12.  mügen]  mach  A»  14.  guote]  got  A.  16.  äiat  in  dir 

fehlt  A.         mit  gewurtei  l^eginni  Ai,   43/.  «     17.  'äne   sünde 

aieine:  nur  mit  ausnähme   der  sünde.  der  saiChe].näihUch:  *der 

Sünde  grund  und  entstehvng,  für  &tBbie  wol  besser  slate?  stat 

die  hs.  19.  eines  A,  .        .weichen   A*  21.   pin   il.         Als 

dem  A.  22.  den  swernden:  df^n  eiternden,  triefenden,        24.  ze- 

vliezen,  in  fluss  bringen,  schißelxen,  glüejen.  unde  vliezen  muoz 
ez  (das  erz)  sich  Idzen,  swic  er  wil  Barlaam  ^4,  26.  25.  got- 

lich  A,  26.  '^9indc\\}fkgestf\^umicundlunyy''unbestdndigkeit, 

27.  stater  rwe  A.  wunne  tröstliche  A.  29.  gedahtcst  A, 

gedäht?      33.  alz  A.  35.   «alden,  uusaide  A.  37.  wtstuom 

stm,  Verständigkeit^  Weisheit, 
366,  2.  ihtw*r  A«  ibtwa^r  =  nihtwaere,  nihtware,  das  hinten  367^  11. 

erscheint,  nihlwäre  oder  nihlwaere,'  ein^  auffallende^  seltne  form 

für  nibw4r,  niwäri:  wenn  es  nicht  wäsrey  nisiy  prceter^  nur;  vgl, 
iMChmunn  zu  den  NibeL  2081,  2.  [s,  263),  gramm,^3,  726.  3.  aJlez 
da  inne  A,  5.  wunnenchiich  A,  7.  ze  vor  zwein  fehlt  A. 

S,   vpUechomen  A,  9,  vrome  der  h.  A,  von]  won  A, 

h  bedürfenl.  bectArSTen  A,  i%  mohte  A,  13.  chunnechi.  A, 

15«  out'  A,  statt  dich  lies  dine  kraft.  ..  gruntvesten,  swv, 

•  eine  grundfeste^  fundament  setzen,  gründen, Jbauen,  16.  ze  innc- 

risle:   im  innersten,:  17.   verborigen    A,.  20.  bildar  A. 

lebet  A.  22.  ouzen  A.  geschefde.  A,  26.  uü  jsiehet  .4. 

edelerre  A,  27.  sich  fehlt  A,  28.  meil  stn,  flecky  mack^l, 

ersieht  A,  .30.  unerschoften'ii.  ungcmezzcn  für  ungemez- 

zenen.  -  33.  s'waz^ Lr  fehlt  A,  ^5.  risen,  herabfallen, 

vlust  stf,  für  Verlust.        ^      Mu  b.  A.  36.  gemeinen,  gemein, 

allgemein  machen^  38.  niht  in  A  ausgestrichen,         voilowcn  L. 

39.  f  allez  daz  mit  L;  in  A  isf  daz  vor ^aliez  ausgestrichen, 
367,   1.  wispel  stm,  geßüster,  geiispely  sieh  Schmeller  4,  191.  und  ist 

ninder  gerüeret:  und  reicht  auf  keine  weise  daranx  nin()crt  A, 

2.  yuan  du  wa^rlichen  bist]  wie  hier  so  setzt  David  öfter  bei  sin. 
adverbid  auf  -lieben  z,  b,  unten  11;  so  auch  Bercktoldi  s.  Lachmann 
zu  den  Aibe^.  1794,  4  (s.  225^  ob  icmcn  mit  iu  zürne,  daz  ir  ^il 
verliehen  sit.  begriffen  -4.  3.  verhör' gen  A,  4.  sel- 

ben —  selbe  A,  5.  erluhteste  A.  7.  erbürcn,  erheben. 

8.  mit  sin   sel^bes    mäht:    aus  eigener  kraft,  .  9-  /.    mugenf. 

10.  die  X,  11.  nihtwaix  sieh  zu  366,  2.  12.  allein  A, 

l^  verborgen.  15.  doch  da  A,  din  A,  17.  geistlich  A, 

18.  vor  dir  A,  von  dir:  durckdich,  geschafen  A.  -        ge- 

wesenner  A.  19.  vfi  waz  A,,  22.  manicvalte  «f/*.  manig- 

faltigkeit,        berjiaflikeit  stf,  fruckibarkeit.  23.  din  m.  gut  A, 

^^chafcn  il.  '  25.  geschepfden  A, ,  .  28.  selben  A.  -  weste: 
u>ustest,  .       .^4.  das  eii^^ ,  dm  fehlt    A.^  des:    dessen^   deshalb. 
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30.  mitteilest  A.  riete  A,  31.  mobiesi  A.  nuue: 

genösse,  32.  begriffen  it.  33.  ungeiichen  A.        I.  mugent 

helen  X.  31.  missehellunge  stf.  »tvieira^hi.  35.  dri  A. 

36.  Viren  ^1.  37.  vberiste  .4.  selben  A.  38.  dax 

mit  ii. 

368,  3.  mohte  A.  7.  anYlusUlchen  a«to.  oAn«  ffertvst  9.  ge- 
mtne  ii.  crchant  i4«  12.  troarn  A.  swarer  i. 
schidunge  stf,  trennung,  schiedaage  A.  14.  leith  A.  bat 
feHlt  A.         liep]  diep  A.s        15.  der  mischet  L,         17.  bernde  X 

'    du  —  bist]  div  —  ist  A.  19.  war  A,  21.  getaten  A,      ge- 

wlzen,  tadelnj  strafen,  geweizzen  A,  22.  viehe  A.  dax 

ez  it.  '  24.  selbe  f«JU^  £r.  enmach  nicht  betwüngen  Verden  U 
fehlt  A.  .  Minne  wi!  vr!  sin  u.,  s,  u?.]  mit  diesen*  stelle  vgl.  Frei- 
dank  101,  13  und  s.  362.  Lachmann  zu  Waltfier  105,  26  (s.  2iOj 
und  Winsbekin  (Haupt)  32^  4.  26., gebrauchet  A,  gep'set  L: 

vgl»  die  anmerkung  zu  323,  34.  28.  State  A.  .  wachse  A, 

wag^  /i.  zechennen  A:    fehlt  L,     ze  kennen:    4iamit  man  et 

kenne?, oder  ist  zeichen  zu  lesen?  30.  riwe  Ay  rew  X#.      31.  sl] 

sei  AL.  34.  dinch  ist  A.  40.  iglicher  A,  iegleiche^  I.. 

369,  1.  ist  ein  ander  sele  A.  ein  fehlt  A.  2.  g.  djn  m.  .4. 
3.  als:  gleichwie.  niwer:  nur.  4.  tnfalschaft  stf.  zusam- 
mentreffeuy  Übereinstimmung,  verwandtschaß f  5.  dtn]  die  A. 
6.  charbnncheis  A.  8.  lare  A.  st  fi^U  A.  9.  dich  got 
erchenne  herre  diu  minnc  A.  lO.  nieten  sich  eines  dinges: 
sich,  an  etwas  erfreuen^  genüge  habend,  geniessen.  begininge  .4. 
13.  alles  A.  17.' vorbereitscbafl  stf,  Vorbereitung,  20.  nide- 
ren  A.  21.  darauf  folgt -in  A^und  L  das  unter  den  gebeten  mi 
betrachtungen  nr,  11  (s.  3S5,  iffO  mitget heilte  stück. 


•  VII.  VON  DER  ÜNERGRÜNDLtCHEN  FÜLLE  GOTTES. 

A  bl.  90".  2&.  hiligen.  niezzen.  27.   ampKch. 

onde]  ih  der  bedeutnng  von  s6,  wenn.  30.  verwandestn.  31.  der 
^tssage}  psal.  89,  4  (vnlgaia)  quoniam  inille  anni  ante  occulos  tuos. 
tanquam  dies  hesterna  qaae  praeteriit  etc.  '  _  33.  um  betrübten 
für  nnbfttrüebten.  diner.  34.  mirididn  stf.   mittagszeit. 

-  ^ein  tag,  der  zu  gleicher  zeit  morgen,  mittag  kmd  abend  ist.'  35.  o 
wol  die  sele  wart]  glücklich^  gesegnet  ist  die  seelel  über  diesen  aus- 
druck  und  ähnliche,  die  bei  segnttngen  find  Verwünschungen  ange- 
wendet werden  und  wo  das  prtet.  für  das  pr4es,  steht,  s.  gramm. 
4,  17&.  vinster  stf,  firiistemis. 

370,  1.  irre  adj.  ungewis,  unsicher.  weislos.  wtslds  adj.  ohne 

führer,  ohne  lelitung,  sich  selbst  überlassen,      un^unt  adf,  unheknnnt. 
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3*  glufttlehen  aOv.  be^Mich.  4.  wil.  5.  alkz  und.     9.  sU- 

ten.  10.  daz  man]  daz  mag  man.  11.  minne  wider  minne: 

Hebe  um  Uebe,         -  13.  diu]  der.  wuocberhafl  it^j.  ^ewinn^  er- 

trag au  fruchten  bringendi       14.  tousent  stünde.  lüsent  stunt: 

tautenäfnaly  t,  fach,  widerlegen^- t?^^ä^M,  ersetzen,  zurück- 

etatatten.  15.  selben.  16.  Torihten.  19«  gütich.      gut. 

besser  güete?  ^.  weis.  Weisheit.  21.  statich.        sta- 

chelt. ~  ?vrt  von  dir  vriheit;  sie  stnt  sicher  von  dir  Sicherheit? 
22.  aliez  daz  wellent  daz  si  mugen  si.  24.  Als  daz  du.  26.'mue 
28.  trinchen.        houses.  31.  woUust  stm.  freude^  froher  lebens- 

genuss.  dem  fehlt,  32.  hiiig.  35.  hiligen.         irgote] 

ir  get.  ir  gote :  die  ihr  giOt,  vergl,  die'  anmerkung  tu  342,  26w 

36.  disem.  37;  ewer.  39.  unser.  ea.  wolle. 

371,  2.  het.  3.  gut.  wol  besser  gfiete.  4.  schon.  ge- 
wizze  stf.  einsieht,  verstand)  ingenium,  5.  lusllichen.  6.  vin- 
det  die  hs.  vönde?  7.  gev^hen^  begreif en,  fassen,  in  sich 
aufnehmen,  allen.  begriffen.  8.  wäre.  9.  tousent. 
wäre.           doucht           war.           10.  ttber  vollen,  in  hwchster  ftWe^ 

-mehr  als  genug,  11.  geschepft.  12.  begriffen.  16.  ticf- 

fist.  17.  i,  gotheit.    Daz  18.  mer]  ein.  19.  allein, 

hir.  22.  hiligen.  geraeiliget:  beschädigt,  beßeetU.        24.  sü- 

narine.  ^         sxiQinmififk^  stf,  versahnerin,  25.  geslahte..      frou- 

demric;hen.'  26.  vliuzze.  27.  unde  schenket  üz:  und  aus- 

^henkt,  brunne,    sonst  swm.,   erscheint  hier  durchgängig  als 

starkes  mase,  so  unten  33.  frgi.  die  anmerkung  zu  Iweiti  581  [s,  268) 
und  ob  dem  brunne  stet  ein  härte  zierlicher  stein.  Wemhers  Ma- 
ria CHofmaun  11^  176,  32>  an  dem  anderen  diu  kamer  des 
wären  sunne  diu  gie  zuo  Jr  brunne  unt  dwuoch  ir  reine  hende. 
28.  müterl.  30.  geborn]  geben.  31.  sihest  —  siebest. 

32.   rthsen   swv,  herschen,  ^.  Schepf.  34.  -voligunge. 

35.  hiligen  geist.  36.  gut.  -         sei.  geist. 

372,  1.  l.  wizzent.  2.  mugen. ,  4.  durich.  5.  allez]  als. 
6.  gut.  10.  ist  von  XU  tilgeni  11.  verzeihen.  yerzihen, 
versage»,  verweigern,  OwÄ,'  wer  gap  mhr  den  ze  niezen  u,  s,  w,] 
wie  schon  oben  370,  8.  9«  so  erscheinen  auch  hier  spuren  von  vers 
und  reim,  die  sich  atn  scMusse  dieses  Stückes  in  einem  poetischen  er- 
gusse  noch  deutiicher  zu  erkennen  geben,  vgl,  das  lied  bei  Wacker-^ 
nagelte kirchenlied  s,  79>  Wer  hilft  mir,  <iaz  ich  den'begrlfe,  nlich 
dem  mtn  herze  sich  versent.  diese  neigung  trifft  man  bei  alten  ^ 
Predigern  öfter,  s,  Örieshabers  deutsche  predigten  des  13.  Jahrh. 
XXV.  und  vom  112,  37.  14  begriffe.  16.  allez.  würkair-  . 
inne  stf»  die  etwas  ins  werk  setzt,  bewürkt,  zuo  in:  d.  i,'zu 
den  heUigen.  18.  wilde.  ^  20.  vaters.  ^  ^.  süle.  an 
fehlt.  chrütz.  23.  min  twancsal]  minne  twanch.  so.  '  twanc- 
sal  stf,  bedrUckung,  zwang,  goilichen.  24.  trouricheit. 
27r  &.  bant.  29.'  mugen  die  hs.  l,  mugent.  30.  wilde. 
(so),             vrlc]  freft.  vruol?              >selbkür  stf.  der  eigene  wiUe, 
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die  freie  waM*  31.  habe?   doehMtnae  sMksift  much  pk   sein. 

.  38.  alle.  40..  allez  dez. 

373,  1.  amplicb.  2.  gierde,  ,  ger  ich]  gereich.  4.  durich  der 
ein.  5.  eo^igunge.  6.  zilea  fehli,  .8.  rübeoU  :9.  ur- 
drüz.  10.  voribt.  .  11.  abneu^ng^  ^f.  ^fiefectio,  imtninufiß. 
12.  daz  sich  niht.  13.  w*nsch^.'  alier  vüqsche  gewalt 
habeo]  die  macht  .haben,  alles  zu  wünschen,  t^tu  man  wiH:  ^in- 
begriff  von  heil  und  Seligkeit^  die  erfiUlung  aller  gaben,  voHkommen" 
hfiit  in^eder  ort,  itas  man  jetzt  ideal  nennen  würde J   in  den  bei  mhd, 

,K-     dicbtern  häufig  vorkommenden  f'ormeln)3it»  Wunsches  gewalt  «.  s.  w. 
(sieh    auch    hinten    381,    10    iet    Wunsch    petsonificierte   gottheit: 
.    Grimm  mgthologie  126  /f.  ^gh  zu  Iwein  691ä  (a^  345 J.  16.  un- 

bogriffenl.  gut.  •        lu>ch.  18.  begriffen.   ^     18.  19.  21.  23.  gut. 

18.  s\^Jehlt..  20.  irrem  w.         vollem.      ..gierde.        21.  dlner 

fehlt..  .  .    :    gruntlosiu.  22.  begreiSent.  ^^.  ^uadernt. 

ab:  för  ob.  .    25..  sundervfieude:  abgesandertey  besondere  freude, 

26.  einsvreude:  freude,  die  eins  ist;   die  freude  ihrer.  Meriii  eins. 
.  28^  mine  vriunde]  miner  freiuJen.  eribe.  31.  cbinde.     ge- 

ehcuilet.  33.  den  uzfluzze.  %  toufenüsi.  35.  pilem 

travricheit.  37.  sin  gotlich  heimlich.  38.  unstaten«.         so- 

rigen  jamer.   .        39.  div  gut;.    •    r 

374,  1.  gereiten,  zurechlmachen,  rüsten.  den.  s?n.  dar.  3.  unser 
.    ahtlichen   die  hs. .  underahllich,    bagerlscltp   und   <estreiekische  form 

,         für  unerahUich  adj.  unermes^Uch»  .      warfen.  4.  ahten  prt.  von 

abten,  erwwgeny  erme^tsen*   .         10.  ist  itns  ein  w.  br. ,    _      tousen 
teil.      ,.     11.  must.  13.  buzzer.  14.  frvde.   '         15.  ge- 

.mahel]  man  diarf  aus  dieser  anrege  nichi  etU?a  «j^  einett  weiblichen 
Verfasser  dieses  Stückes  seili^^sen:  es  ist  die,  Jfeele,  die  hier  mit  gott . 
spricht.  16.  nimer  —  nimer.  '  18.*^az:  warum,  weshalb. 

21.  gut.  vertili  die  hs.  >  gut.  22.  ubergold  die  hs.  w&i  besser 

Überguide  stf.  was  mehr  gilty   mehr,  werth  ist,    vgl. ,  Wackernagels 
Wörterbuch.  25.  natürlich.        .  2^.:^\i  6az  fehli,  ^.  bros- 

melin  stn,  dim.  von  j^roseme  s.  265,  1. .    .  ^   >3(.  den.  33.  vol- 

brahte.  37.  stüppel  stm.  dim.  von  fitüpp^  stn.  siuuby  pulvis. 

stüppen,  zu  pulver  zerreiben.     .     39.  Über  tulzzioh. 

375,  1.  bach.  2.  suzzechlicher.  din  fehlt.  6.  pachen. 
8.  spräche.  .  wen.  9.  «prichet,  10.  onde]  .suuder  der? 
11.  alsam]  wol  zain.  12.  sprachest.  19.  in  f4lUt.  20.  pincu, 
peinigen^  quälen.  21.  freut,  gewinneqt.  22.  brinnet 
fehlt.  23.  eucbörn.  chiwet.  kiuvven^  kauen.  24-  diu 
schal.  lies  kern:  so  lat  er  die  schale  Vari^xund  izzet  den  kern. 
25.  dem  zande  fehlt,  vgl,  389»  34.  zaut  stm.  gen.  zandes,  zahn. 
28.  d(Ke  zweite  die  fehlt. 
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t^AH.  12^,  CA/.  35*  nur  der  anfang  H^  36. 
33.  Herwnlieber  fehlt  'G.^  34.   nieme  A,  gewiziichen  A:^ 

m.  ew.  «eK.G.  nii]-du  6?.  mir  fehlt  G.  35,  frfiden  J. 

auzzen  G:  vn'  ze  der  ewigen  freude'.vn  wizzen  A.  ze  der  G: 

diner  it.  wann  G,  war  ein  A,  37.  vcüstozen  .einen  eines 

dinges:  ih^  vertreiben  von  etwas^  ilm  dessen  beranken,  ^  uns] 
ims  A»  ^  ■'    .  .1  .    '  ■ 

376,  1.  *rahte.  2.  gab.  9.  ninier.  12.  nihleu.  13.  vol-  ^ 
.    echl.                14.  üf  daz^tJü  dem  zwecke^  deshalb,             15.  genant* 

iQ,  das  folgende,  auch  in  Ia  bl.  Sää"»,  ^  17.  uns]  mit  L.  .  daz 
icb.  L,  '         18.  dlner  fehlt  A.  ^  Hobcii)  gäbe  L:  baben  Job  A.. 

«   miigc  yH  welle  va.  cbume  ^1:  chunne  L,  :  21.  mU  (iirre  spise 

fehlt  L.  22.  mit  dir  enpf.  L.        In  diu]  in  dem  h,       23.  süe- 

ze  "und  diu  feAJ^  L,  die  ewig  L.  durch  -r  24  n^enscheit 

fehlt  L*   /     25.  lieber  herre  fehlt  L.         xpe  Marien  chint  L. 
Z  ^-A  bl*  14',  Q  bl,  35*  nUt  der  Überschrift  gar  ain  gut  gepet  von 
unsers  harren  lekhnam,  L  bl,  223* .  28.  Du  fehlt  G.         du  A, 

und  L:  fehlt  G,         und  w.  i.        wunnechiieher //,  wunderliches  A, 
,  wundilii^hcs  G,  gesmaches  Ay  gesmachez  6,  smakcb  L,-        ge- 

smach  adj.  .schmackhaft,  du  fehlt  G,  himelbröt  begenade 

.    vö  erf.  G.,  29.  und  fehlt  G.  äugen  L,  äuge  Ay  eygen  G. 

.chreftige  ii*  minem  GL\  unserm  A,  30.  meiner  Gt,i  mit 

"tiiner  A,  meinem  GL:  in  einem  A.  du  da  G,  da  du  ^1, 

do  dji  /:».  gebarn  Z/.  in]  von  jß.  32.  mit  der  hicz  der 

götez.  menschaft  'do  der^/^.  3^.  raeister&chaft  stf,  gelehrsamkeity 

kunsty  kunstferiigkeit,  der  fehlt  A,  du  1.  G«  ..     ..     läu- 

terst Ay  lajiterister  G,  lauter  Xr.  34.  yaters.G.  ai^  gepor- 

lier  X.        -  S£lbe  G.        tempert  G..         35.  ze  sam  A,        waert  JD, 

'   wurde  G.  welle  I/.  meJ  stn.  gen,   melw^s,  mehly-.  staub, 

menslicher  ÄG\    der  minncfaleichen   L.  daz  fehlt  G.        ander 

der  Ay  an  deiner  G.  36.  sante  feUt  G,       geväwßt]  gewavet  Ay 

gefrawet  G:  fehlt  L,  vewen,  väwen  {ahd.  fowjan  Graff  i,  727) 

swv,  feheny  siebeny  cribrare^  fegen:  Sckm,  1,506.  daz  —  37  kom  fehlt L, 
37,  kleib  G:  der  A,  klcip  «^m.  litura^  gluten,  leim,  vgl.  Schmel- 
her  %  349.  Grafl  4,  546.  ;iie  fehlt  G.  dar.zuo  G.  weiz  JD, 
wis  ^:  niws  G.    '        38.  lustick  GL,  diet  hilrgen  4:  unser  G. 

also  allez  i4.  aljez  unsers  lebens  vn  b.  g«  L:  himelischez  fehlt  G, 
39.  getr.  wirt  vn  v.d.  gesp.  wirt  A,  und  —  40  hhi  fehlt  L,  daz 
fehlt  G^  ewiges  G.  40.  enphahent  G.  und  lieblich  G*: 

/>A*e  -A.  Icblicb  adj,  lebendig^  frischy  lebenskräftig, 

S  =  4  W.  14S  L  bh  ^•. 

377,  2.  Nu  il.  himelischez  /H?*  jL.     •      3.  chestig  Ir.  mein  L: 
unsere.           diner  A           Icipleichen  /;.           4..  selben  X         in 

.   A\  an  dem,  jL.  j^mich]  mein  L,  5.  und  stirbt  t.'        •    Mer. ' 

.  vwin  L*  6.  nibte  A:  dir  /;.         vclt  L:  ilet  4.        unde  fehlt  A, 

uprfe  wirt  —  9  werdcifeÄ/f  L.        8.  dich]  dir  A,  9.  si]  ich  L, 
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habest  £>.  -da  der  ze  nicht  worden  ist  do  du-  mmr  und  ewilch 

pist  (das  übrige  fehit)  L.  11.  ungeminert.  12.  uifd  ist  wol 

besser  zu  tilgen,  15.  sin  natur.  17.  sieh]  st?  18.  st] 

'    '       sei  A,  21.  dich  dich.        untugent.  2*2.  l.  sine.         23.  ist  - 

fehlt,  alles  dez.      '     24.  /.  lieht.  Hht  die  hs,  schon. 

aHes  dez. 

4  =  Abi.  16>». 

31.  begande.  32.  diner  triwen.  33.  überg^,  darüber  Idn- 

,  aus  ffehny  übertreffen  =  vertreffen.        37.  daz  dem  man.        39.  dich 
fehlt. 

378y  1.  luter.  2.  swacheti.  sundarn.  3.  du  feMt.        name. 

5.  gescheühet.  6.  unwtsheit  stf.  unrerstandy  thorheit.       7.  lai- 

^    den.  8.  smaebez.         15  urigewärlich  adj.  unvorsichtig,  gefephr- 

Uchy  unsicher:  Schmelfer  4,  1^.  16.  hellediep  stm.  könnte  jtra- 

^dicai  des  teufets  sein;  doch  ^heinen  mir  elter  solche  damit  gemeint, 
die  durch  ihr  bteses  beispiel  die  seelen  verführen  =s  für  die  hölle  steh- 
len, über  die  verschiedenen  altdeutschen,  benennungen  des  teufets  rgl. 
jngthotogie  936  ff.  und  goldene  schmiede  von  W.-  Grimm,  wo  aber  der 
.  ausdruck   hellediep    fehU.  21.  brahtest.  23.  dinneD. 

26.  hiligcn  hilige.  /  ^ 

Ik  -  Abi.  19*,  G  bl.  35-,  L  W.  223"». 

30.  lA^h^r  fehlt  G.         ^   und  fehlt  G.  ergiue  L,    erglohe  .4: 

fehlt  G.  unser  senigez  hertze  ii:  mich   so  palt  L:  fehlt  G. 

31'.  deim  A.  -heizen  AL.  brinnendem  fehlt  L.  32.  fieren  L, 
lieben  Ä:  fehlt  G,  wan  —  38  ze  tal  ran  fehlt  G.  daz  L, 

dar  A.  33.  prinnenten  L^  brunne  dem  A.  dö  fehlt  L. 

34.  erchlatet  waz  L.  und  solt  ▼«n  natur  unflnzzikch  sein  ge- 

wesen L   (das    übrige   bis  38  ran  fehlt),  35.   pnflizzicb  A. 

36.  speht:  erspteht,  sieht.  dez.  det.        37.  daz  ez?         38.  iriet 

prt.  von  wallen,  sieden.  siten  wunndcn.  39.  Herzen  lieber] 

Lebendigez  und  minnehaizzes  plüt  G.  begeuz  mich  mich  L. 

diner  m.'  L. 

379,  1.  die  dürre  ^1,  div  lürren  O,  di  diilt  Zr.  meines  G£r:  unsers  >!. 

tugent  AL,  tugen  G.  >ind  erkückc  fehlt  L.  erkQcken,'  er- 

quicken,  beleben.  2.  erzund  L.  di  meinen  L,  mein  G:  un- 

ser A.  erloschen  -A^,  erlöse  G.  girunge  ^1.  der]  dei- 

ner L.  wirme  AG,  wern  L.        wirrae  stf.  f.  wärme,  bayrisch: 

Schmeller  4,  154.  lebiich  O,  lebenlikch  L,  lieptich  A.      3.  zan- 

ger] zamer  A'<^  fehlt  GL.  zanger  adj:  scharf,  kräftig,  tapfer, 

vgl.  Schmeller  4,  270.  daz  wider  zanger  werde  ir  gemiiete  ze 
allen  guoteii  dingen  hs.  G  bl.  i*.         3.  gesentlte  ^1.  mein  GL: 

unser  it.  wunden  G,  sende  L.  s61e  fehlt  fi.  und  — 

5  herzen  fehlt  L.  4.  m  innen  ^1,  mein  G.  "  si  fehlt  A. 
dirre  A,  deiner  G.  gesmeche  A,  g^ehailen  G.  '  die  —  die] 
wie  —  wie  G.  senftes  hertzen  du  pist '6.  6.  mein  Gh\ 
unser  A.          ;  ersmaehtez  h.  G.            ich  GL:,  wir  ^1.  an  al- 

^    len  L,  7.  unfä  widcrmuote  fehlt  L.       <    dirre  werlde  fehU  6. 

8.  mahtich  ii,  mäcfatikleichcn  £f,   chreftichleich  L.  teufen  A- 


JDigitized  by  VjOOQIC 


ai    561    <e 

swar  Of  swo  A,  swar  —  14  an  ende  fehit  L.       ich  6,  wir^. 

I.  dar  mt'^  X.  k6m  6,   chomen  ^.  da  du  fehlt  A, 

9.  ruebest   AG.  ze^me  6.  Des  hilf  uns  A\   fehlt  G, 

10.  dazu  6.  da  il,  daz  6.  du  fehlt  A.  unde  rtch- 
liehen  fehlt  O.  11.  in  dein  ewig  G.  da  du  mich  fehlt  G. 
12.  innerist  G.  ewigem  6,  hast  /(?Me  G,  13.  ewi- 
gen G,  hiligen  A.           r.  u.  I.  G.  richnest  .4. 

«  =  i4  61.  20S  F  bl.  3i0  \  Gf  bl.  35*. 

16.  Lieber  /"«AW  ö.  Liebs  hertz  und  herre  F.  des  —  17 
und    fehlt   G.              vaters  AF.               einborn  A,  aingeporner  F. 

17.  erliubte  -^  und  feA/f  F.  makch  F.  18.  uns  A:  mich 
FG.  an]  mit  6.  in  deinen  trewen  mit  deiner  hilff  F. 
wir  A :  ich  FGf.  ewigen  6,  ewich  F.  erben  A^  chinden  F. 
ffM^  6.  19.  ainer  sei  den  du  FG.  hört  von  angeng  F 
I.  hört  in  dtnes  herzen  sageraere  Ton  a.  in  fehlt  A,  ?a- 
gersere  stm,  sacrariumy  der  ort  wo  kostbarkeiten  aufbewahrt  werden, 
21.  beh.  h.  FG.  ersehen  A.  sei  AF:  ist  G.  in  h.  u. 
in  ertr.  fehlt  G.  21.  niezen]  dar  schepfent  G.  wan  so  — 
29  mugen  fehU  G.  2i.9ein  die  fehlt  F.  22.  himeiichen  A. 
w.  und  ze  chünig  F.  dd  von  /«M^  F.  23.  als  f^AI^  F. 
24.  Es  F.  wachset  F,  weschset  A.  24.  weiter  F,  wid'  X. 
26.  nid  A,  pit  F.  f.  k.  des  gebr.  27.  dar  über:  überdies 
darumb  F.  ze  gr.  F.  28.  dem  schätze  /«Aie  i4.  wel- 
lent  F.  29.  gevahen  mügen  F.  Es  rcwet  si  ee  F. 
30.  da]  daz  A.  statt  inne  /t>«  in^  nänU.  den  schätz.  dich 
behalten  F.  behüsen,  ft^Aatism,  verwahren^  custodire.  mes- 
losen  G.  gotes  /-^A/*  F.  Der  -hoch  G.  31.  dtn]  div  A. 
wunnekleichiv  G,  wunderlichew  F.  din  f^A/^  G.  minnerei- 
chew  F.  32.  zewch  G,  ziuchh  X,  gezewg  F.  ie  FG:  e  A. 
chünde  G,  chunt  F,  chunnen  A.  gewönnen  F,  gewinnen  AG. 
33.  aines  F,  ein  A.  unde  /eAf^  A.  uns  fehlt  A.  disse] 
ditz  AF.  34.  vil  /«A«  F.  etewaz  AF:  ein  wenick  G.  er- 
stozz  £,  Teratoezz  G.  erstözen  c.  gen.  es  abladen^  niederlegend 
sich  entledigen?  vgl.  SchmeUer  unter  stozen  3,  662.  35.  en- 
mocht  si  F.  überkomen  =  überwinden  G.  )Yan  des  G 
der  F.  war  A.  unwirdick  G.  36.  selben  A.  mag  G. 
schat  A.  37.  gesliesen  G.  selben  it.  37.  38.  nur  FG. 
39.  swemz  A.           in]  und  F.            ist]  sol  F.            ewer  F:  ir  G. 

380,  1.  zuo  einander  FG.  1.  2.  iuwer  —  iuwer]  ir  -  ir  G.     2.  he- 

lar  A.  ewigen  G.  3.  minnepant  F.  minnoUm  «^m. 

«to»  zur  liebe  fügt,  vereinigt^  heftet,  vgl.  392,  34.  397,  17.  dö 
si  den  lim  crkande  der  gespenstigen  minne  Tristan  296,  38.  der] 
die  F.  euch  AF:  si  G.  paide  G,  beidew  A,  ped  F.       ze- 

semen  G,  zesamm  F.  twiget  A,  pindet  und  zwinget  F.    4.  die 

ewigen  Fö.  ungescheiden  A:   und  diu  G.  gollich  AG. 

eu  A:  in  FG.  5.  ir]  si  G.  ein  ainung  seyt  trivaltig  F. 

Sit]  ist  G.  eines  ilFG.  6.  wissen  FG.  7.  sehent  FG- 

vollen  G.       frewde  F.        •  8.  faeilchtums  Ay  hailt.  G.         9.  wan] 

Di«  dcuUchen  mjr«tiker.  ^  Qg 
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tiud  G.  dew  y6\i  F,   diu  veliunge    Q.  frawden   FG. 

10.  dir]  dem  sun  FG,  dich]  den  sun  FG.  11.  euch  A: 

sy  FG,  cwer  A:  ir  O.  in  dem  h.  G.  hiligem  A, 

12.    so    Biß].   B,        '     s&lick    6.  sehen    und    F.  und 

Swedtchen  fehlt  G.  dar  —  Krisle]  fiat^    fiat  amen   O,  Da  hilf 

-mir   bin    hcrre    ih'u  xpe.   durch  aller  deiner   Ire  wen  gute  amen. 
Anno  domini  M^cccc  seeundo  Jacobii  etc.  F. 
•»  =  A  W.  23* 

18.  t6de.  Icip«  des  libes  leben?  20.   ist   feMt, 

'        21.  stribet.  si  fehlt.  dez.  23.  zeimiilc:  zusammenge- 

zogen  au9  ze  einem  mlile:  auf  einmal,  24'.  gärlich  adv,  ganz 

und  gar,  gänzlich,  25.  lemtic  zusammengezogen  aus  leben tic, 

namentlich  bayerische  form^  vgl,  Schmeiler  %  412.  JE.  Roths  hruch- 
stücke  (Landshut  1845^)  s.  38.  27.  himelicbe.  29.  dez. 

33.  sipc.  hast  da  von.  35.  unsers.  36.  dez.  38.  p6se. 
39.  edel  stf,  hohe  gdntrty  edles  wesen,  ^ 

381,  1.  dez.  2.  lucke  swf,  Öffnung,  lücke,  3.  geviel.  4.  hob- 

farte.  sd]  du.  diemuligest.  horbigem.  horwic 

adj.  kothigy  schmutzig;  vgl,  385,  3.    Schmeiler  2,  234.  5.  ab  = 

aber,  diber. die  Im.  6.  vindez.  nitde.  verschönden, 

antreiben^   reizen^    verlocken,  10.  gesetzet    fehii.  aber 

rochen.  11.  roch.  sehen  die  wierde.  13.  versmftbteo. 

15.  gewiscz.  16.  wilt]  wil  du  uns.  17.  uns]  yti.  baer- 

zzennir.  härsenier  stm,  (sonst  stn,^  die  bedeckung  des  hauptes 

unter  dem  helme,  s!n  härsnier  eins  knappen  haut  wider  iif  sin 
houbet  zöch  Parzival  77,  20.  swarer.  19.  cbrislalin. 

21.   wan    aber   —   382,  9  bist  auch   in    G,  hl,   59*.  der  sei 

hie  6.  wercgertistc  stn,  instrumentum,  machina,  vgl,   Schmeiler 

3^  146.  22.  getragen  G.  und  -*  hat  fehlt  G.  23.  und 

—  27  verdienen  fehlt  G,  26.  si]  sei  A,  edelichen  A, 

27.  vergeben  adv,  umsonst^  ohne  lohn.  gevahen  G,         die  vol- 

len unde  gehörten  unde  fehlt  G,  28.  gehouften  A,  in  ge- 

druckenten  G,  29.  vröuden  —  30  mugen  fehlt  G,  30.  man 

uns  6.  ze  lobe  A,  31.  gevahen  6.        aller  G,        32.  uns 

den  nietung  gegeben  G,  nlich  a.  w.  —  33  wünsche  fehlt  G. 

34.  l,  ölbrunne  mit  A.  diu  ~  35  von  fehlt  G.  zuber  stm, 
züber,  35.  urschepflen  A,  genustsam  A,  Überge- 
winnen G,  M,  alz  A.  Wan  —  gotheit  fehlt  G.  37.  en- 
mag  6.  euch  fehlt  G.  din  herlich  A.  38.  nach  G. 
manichvaltigem  bistum  G,           40.  niender  G,           diu  ich  G, 

:)82;  1.    unde  vliegent  mit  einander.     Sie  st^nt  fehlt  G,  2.  fiwe  A. 

von  dir  Ay  da  von  G,  3.  mit  dpn  fdtwden  unverd.  G,       wun- 

dern G.  4.  -valtigen  G,  5,  geschattet  A,  werden  A, 

urdrüzz  6.     ■         6.  sateht  A,  sat  geit  G.    -  sateni:  sättigen, 

si  in  iht  G.  7.  urdruzzich  A,       hunger—iht  fthlt  G.      8.  un- 

gebit  A,   ungepit  G,  ungebite  stf.  Ungeduld,  9.  diu  AG, 

statt  bist  lies  h4st.  10.  I.  diu  mit  A.  du  fehU  A.  13.  che- 
rubin.  vA  fliugest.  A,       Du  du  A,        15.  bercnüsse  stf,  iatihulutmy 
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was   etwas  birgt,  verhehlt,  16.   lies  selbe.        selben  die  hs. 

17.  verborigen.  Idoeh.  saligist.  18.  ouzzen.  20.  durich- 
sihet.  vollechleiche.  got.  22.  bedeutet.  23.  ^und 

niemand  anders  durfte  es  wagenJ       24.  bette  =  betete,         25.  war- 
ten =  warteten,  bischo'f  d^t«  hs,  26.  selbe.  vür  fehlt, 
27.  die  din  nocbb'e  wartent. 
9  =  Abi.  29«,  L  bl.  223*. 

30.  tröste  State  A,  und  ist  fehU  L.  3t  nü  fehlt  A.        ge- 

troste Uli  gefrewe  A,  mein  L,  unser  A.  mit  dir  selben 

fehlt  L,  din  A,  dem  L,  32.  libisten  A.  und  dem 

getrewisten  L,  ervreutest  feMt  L,         ,33.  selben  in  A,        of- 

fenste A,  ofl'enet  I«.  34.  di  er  AL,  het  geret  L.  unde 

—  35  geeret  fehlt  L,  35.    h^t   enpfangen  —  383,  2  feÄ«  L. 

38.   uberluhdcn  A.  39.  blünden  A. 

383,  1.  durich  giuzzet  A, 

9  =^A  bl,  29*,  L  bl.  223*. 

4.  vaters  A,  aingeporn  i.  der  wseren  L,  5.  prunn 

dez  ewigen  1.  L,  6.  von  wesen  fehlt  L,  allez  daz  I.  L. 

dev  lebent  L,  7.   die  fehlt  L.  und  —  11  libes  feMt  L, 

8.  zwei]  driu  A,  9.  viehe  it.  driu]  vieriu  A,  10.  ver- 

slantnur  A.  eliu  A.  12.  -liehen  A.  13.  Dar  über  — 

21  fehlt  L,  15.  luterre  it.  16.  vrl  kr.  it. 

tO  =  it  bl,  30*,  G  bl.  36*,  L  bl,  224«. 

22.  Lieber  fehlt  G,  wir  an  dir  h.  allez  d.  6.  h.  a.  daz  /.. 

23.  ze  riwe  gehört  G,  ze  züchtigen  frlwden  G:  fehlt  L, 
horent  it:  fehlt  G,  24.  nü  —  25  triuwen]  Begnade  uns  mit 
deinen  trw*n  £?.  24.  mein  L,  26.  lern  AL^  gelern  6. 
27^  also  nach  gebürte  G.  angenaturte  it.  28.  anders  niht  A, 
gesein  L,  sin  it:  fehlt  G,  getr.  sein  G,  29.  ouch  it,  auz  G, 
scheimper  G,  den]  dez  G,  mit  getailt  hast  G,  30.  Daz  G, 
chaiset  G,  den  G,  dir  A,  l,  rinnen  mit  A:  rainen  6. 
wol  fehlt  A.  31.  und  — 'urspringe]  der  ez  it.  und  so  G. 
32.  Herzen  lieber  fehU  G,  nü  fehlt  A.  33.  selbe  GL, 
uns]  mir  L,  also  GL:  alle  it.  35v  tissche  it.  müs- 
sent  G,  sidelen,  sich  setzen,  häuslich  niederlassen,  lies 
den  mit  A:  dem  GL.  36..  rain^m  saligem  u.  erweitem  G»  nn- 
sers  herren  himelischen  G :  des  himelreichs  L,  gesindes  GL, 
die  A:  daz  GL.  37.  anegen  it.  din  G.  liebes  L, 
willen  /-^A/«  Ot.           38.  setzet  it. 

384,  1.  berailen  L,  beraitem  6,  breiten  A.  •  tissche  A,  diner 
AL,  der  6.  lebentigen  X:  ewigeü  G.  2.  genozzer  6,  ge- 
nozzen  L,  ,got  genüzet:  gott  zugesellt.  unde  ze  der  —  38 
fehlt  L.  unde  —  3  ^wikeit  fehlt  G,  3.  tränke  G,  4.  ge- 
ruwigen  G,  ringen  it.  gesidele  stn,  sitz,  wohnstätte,  5.  a1 
fehlt  G,  ^  umbe  gevreiden  it,  ungevridem  G,  al  umbe  ge- 
vridem:  ringsum  eingezäunten.  wan  nach  fehlt  A,  6.  wir. 
des  it.  minnen  unde  fehlt  A,  •  gesindes  minne  und  des 
gesindes    vrdden  it.              aller]    aber  G,              7.  und  aller   (>.' 
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7.  und  aller  6.  chrame  A,  8.  wunne  O,  allez  liabes 

volle  G.  wärheit  fehlt  G.  '  dich  selbe  O,  9.  alz  A. 

10.  das  zweite  nach  fc^Mf  6.  fl.  vunsches  ii,  wünsch  G.  vgl 

:  zu  773,  13.  12.  ervollen t  6.        so  A:  dannoch  O.        13.  noch 

X6.  ere  6.  14.  der  /'i^Me  G,  ez  feA/e  il.      selben  it. 

15.  mer*  6.  der  fehlt  G.  16.  uns  /V?AI^  G.  17.  ge- 
zaiget  Gf.  der  —  der  —  der]  div  —  diu  ö.  chreftig  A^ 
kreft  O.  der  breite  fehlt  G.  18.  sin  sein  ahte  A.  19.  and 
erkennen  fehlt  G.           wez  ^G.           daz  O.         .  20.  niht  il,  nich- 

4iu  G.  Wan  als  —  33  öbläte  fehlt  G.  21.  geschepfet  A- 

24.  haizzent  A.  25.  Die  il.  26.  der  breit  A.  30.  Diu 

blünde  wischeit  A.  33.  alz  G.  35.  sie  /eAie  6.  ha- 

bent  6.  frawde  6.  so  fehlt  A.  37.  hin  ze  dir 

schier  A, 

31.  =  A  bl,  52>,  L  bL  226*.    dieses  kleine  stück  ist,  übet  vielfach 
abweichend^   in  eine  berchtoldische   predigt  übergegangen:    Kling  s. 
190  —  192.   . 
385,  2.  geschürte  A,  geschueft  L.  gffibe  X,  gäbe  A,  3.  an  sich 

fehlt  L.  ein  A.  hobigen  L.  der  fehlt  L.         mant  A, 

monel  L.  zue  der  d,  L.  4.  geschähe  A^  gesaech  L.       der 

fehlt  A.  5.  ibt  fehlt  L,  im  nem  £r«  der  i^,  daz  X. 

engel  L.  6.  daz  —  lip  fehlt  L,  dö  A,  so  L.  7.  er- 

setzen L,  dem  g.  it.  8.  geleichest  L,  weiten  w.  L. 

9.  daz  du  AL,  ordenst  L.  berichtest  L.  habest  I«. 

10.  unde  doch  —  12  schaffen  fehlt  L.  11.  ungemüt  A.  13.  in 
iegllchem  fehlt  L.     14.  enpfinden  —  15  selben  ßhU  L.     15.  selbe  A. 

16.  Dar  zuo  —  28  fehlt  L,  17.  ein  fehlt  A.  harsach  A, 
horsac  stm.  sack  von^  mit  koth  lihter  A.  18.  ougenblic  stm. 
das  schnelle  blicken  mit  den  äugen,  das  zucken  der  wimper.  vgl. 
Bonus  CBaupts  Zeitschrift  2,  212^  162:  Dö  wart  diu  künigin  Marjä 
als6  schiere  diu  ober  bra  die  nideren  gerüerct  ze  himele  gefüerel. 
18.  gevöege  adj,  filgsamy  geschmeidig.  19.  ungeleidiget,  «fUHi- 
ge f achten^  unbeschwa^rt.  der  ir  hie?  20.  s warer  büzzesac  il. 
21.  hitigen  lihten  A.  22.  vorgäbe  stf.  (donum  pnecipuum  bei 
Hmutaus)  geschenkt  das  man  vor  einem  andern  voraus  erhält,  s\] 
sei  A,  d.  i*  die  seele.           28.  ze  gotrichen  wirt  schaffen  it. 

JLÄ  =  itW.  54'. 

30.  widergelt  stn.   retributio,    ersatz,  32.   duz?   tousentvalt. 

33.  verdienet.  34.  geschufte.  35.  abtrünne  adj,  abtrünnig, 

37.  wai». 
386^  1.  besuchen.  3.  edürftic  atlj.  gebildet  wie  eballe  (vgl.  Schmel- 

ler  1,6^:  wer  vertragsmaessig.  nothwendig  etwas  bedarf?  10.  diner. 
21.  übervolle  swm,  überfülle. 
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II. 

DIE  SIEBEN  STAPHELN  DES  GEKETES. 

387,  3.  L  Jesus  sprichet:  s.  Lucnu  18,  1  quoniam  oportet  semper  orare 
et  non  deficere.  Dax  sprichet  die  hs.  4.  und  er]  unser, 
ein  fliz;.  6.  erwerfen.  den.  7.  wert  ir.  8.  zer- 
ganchlicb.  9.  aller  z.  10.  got.  12.  prediget.  13.  te- 
leren.  spiset.  macbet  14.  die  z.  hin  komen, 
wegkommen^  vorüber  gehn,  15.  eine,  allein,  17.  telren  feW, 
19.  werlt.  20.  nimpt.  hiligem.  21.  gelouben  sich  eines 
dinges:  deficere^  auf  etwas  verzichten)  ihm  entsagen,  vgl,  Schmeller 
2,  411.  22.  trag.  slebich.  23.  geböwen.  24.  lut- 
terlich.  schouwe]  schon  die  hs.  25.  wan]  ^ü7  26.  vrowe. 
den  fem.  28.  da  von  den  da.  dwahel  swf.  ivgl.  388,  5) 
handtuchf  teppichy  Vorhang, 

388,  3.  rein.  4.  von  dev.  5.  ein  twahel.  7.  unsoubers. 
9.  erlühtet.  besehunge  stf.  erfahrung)  einsieht.  11.  die] 
diu.  12.  gevaltichl.  daz  wir]  das  gebet,  das  wir,  14.  den. 
öslerteil  stn,  osten,  15.  imtaglich.  18.  leidet.  19.  lei- 
tet.          20.  schonst.           25.  slapfel.           26.  hintz.        übten. 

I.  28.  Div  erst.         29.  wan,  nur,        geschech.  31.  sin  m. 

32.  twinge.  34.  sült. 

389,  1.  kol  stn,  kohle,  von  diu:  da  von^  deshalb,  2.  als.  min- 
net.'  3.  waren.  puch.  6.  I.  vorhten.  forichtcn 
die  hs,  l,  gelüste.  7..  wan  als:  als  wenn^  als  ob.  hsele 
stf.  glatteTy  schlüpfriger  ort,  da  er  an;  daran  er.  8.  ge- 
wont.  12.  diu  stunt:  die  stunde,  die  gelegenheit.  gewontiu. 
14.  slifent,  sliefen,  kriechen,  schlüpfen,  ,  18.  den]  dem  die  hs. 
22.  ettUch.  23.  sieht.  24.  Worten  fehU.  26.  üzzen. 
unsmablich  die  ks.  unsmaclich  adj.  unschmackhaft,  geschmack- 
los. Nach  sint  muss  etwas  fehlen,  etwa:  innen  süeze  werdent 
unde  lustlich.  ^  27.  savgen.  33.  reinne.  soume.  34.  ver- 
Sünden,  verschlingen,           35^  in  dem  w. 

390,  5.  er]  ez.  7.  vodern  Vjgl,  vorn  314,  7.  8.  sülen.  9.  ist 
fehlt.  11.  trage.  12.  rüffen.  15.  dar  züz.  üz. 
19.  in  fehlt,  20.  suchet.  21.  betene.  heimlicher, 
erchennenl.  22.  leise.  26.  gierden.  reden.  27.  gierde. 
volrecken,  ganzy  völlig  erreichen^  erlangen.  chunne.  30.  der 
girde  diu  anddht]  hier  scheint  etwas  zu  fehlen.  32.  salm 
sin   gar.    salmsingaere  stm.   psalmensänger,                von    den    salm. 

33.  lies  er  würde.  36   zähem.  37.  waz. 

391,  2.  Dirre  dritte  gradus  die  hs.  3.  erbuert.  erhabunge  stf, 
erhebung.  ,  4.  seuflen.  siufte  swm,  der  seufzer,  gier- 
den. und  des.  5.  unser.  6.  sprach.  8.  erwirfet. 
9.  schon  wir  des  wir.  10.  hintze.  13.  15.  sevften.  üz. 
got.  15.  gierde.  16.  der  minne  buoch:  canticum  canticorunL 
das  hohelied.  vgl,  vorn  27,  9.           18.  hat  —  hat.         25k  niht]  mit. 
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27.  von]  vrt.  hoher.  28.  wiz.  29.  soÄsen.  lout 

.  30.  rü.  div  di.  31.  vor,    vorher.  ungestüme. 

32.  grozzer. 

392,  1.  h  sehe.  dem  die  hs.  ouge  swn,  so  auch  unten  17.  3.  er- 
ballent.  erbalten,  muth  fassen.  5.  diu  uns.  6.  schon, 
ze  schouwen  fehlt,  enzunt:  entzündet  8.  ofen.  gesetz. 
9.  ansibt.  sky  alsbald^  sogleich.  10.  sin  g.  11.  erlat. 
12.  rün.  17.  in  dem  ougenlit.  18.  üz.  .  19.  heiter  stf. 
heiterkeity  helle,  klarheit.  20.  erbahcxi.  23.  anbetar.  26.  daz 
ist  in  fehlt,           27.  gert.           29.  gantzlich. 

3i.  min  lim  die  hs,  vgl.  zu  380,  3.        35.  seiften  gierde.         36.  ze 
sam.  37.  ouzzern. 

393,  1.  Yzzer.  %,  seuften  der  gierde.  der  allen  sin  überwindet: 
der  alle  sinne  besiegt^  gefangen  nimmt.  10.  most  stm.  junger^ 
gährender  wein.  13.  üzerkeit  stf.  (vgl.  unten  2i)  äusserlich^ 
keit,  14.  rüe.  15.  wiz  alz.  16.  munter.  17.  chfmt. 
18.  ginc  [so  auch  401,  6)  bayerische  oder  fränkische  imperativform 
für  ganc,  genc.  vgl,  grammalik  1^,  945.  er  sprach:  *nu  ginc 
ouch  her  ze  mir'  Parzival  47,  2.  spirre  imper,  von  sperren^ 
verschliessen,  19.  rüe.  21.  samen.  '  24.  ungcsihtic  adj. 
unsichtbar,  27.  statichlich.  28.  Wundernseiten  adv.  sehr 
selten,  29.  choum.  in  einem  punkte  einer  wile:  in  einem 
moment,            31.  als:  wie^  gleichsam.             33.   uzzen.  rüet. 

34.  moht.  >^was   sich   inzwischen  dem  menschlichen  geiste   vor 
äugen  stellt,  das  steert  und  betrübt  u.  s,  w,  nichts 

394^  1.  In  der  hs.  ist  vor  dem  VI.  Staffel  kein  absatz,  ja  nicht  einmal  ein 
punkty  der  den  beginn  eines  neuen  satzes  anzeigte,  möglich  dass  et^ 
was  dazwischen  fehlt}  doch  glaube  ich  die  abtheilung  richtig  getrof- 
fen zu  haben.  4.  got.  zuohaffen,  anhaften,  unverdaht 
ptc,  unbedeckt,  unverhüllt.  6.  s!ne  fehlt.  9.  dem  m.  ein  g. 
12.  grozsten.  20.  eincheit.  *  22.  angedruht  ptc.  angedruckt^ 
ausgeprcegt,  23.  willon.  24.  eincheit.  2T.  ein  vor 
söeze  feMt.  gut.  29.  eincheit.  31.'hintz.  33.  niete 
fehlt,           die]  diu. 

395,  1.  elliu  diu]  alle  die  dinge,  alles  das,  rüent.  9.  wan,  tUchi 
als,  nur.  3,  geschepft.  7.  begriffen  muge.  8.  ge- 
schepft.           10.  in  disiu. 

14.  hin,  weg.  15.  sieht.  got.         18.  paradyse.  19.  un- 

gewönlich.  zweifelt.  20.  wäre.  /.  manz.       21.  zwei- 

fei. 27.  einz.  29.  phalanze  stf  palatium.  palast.  allez 

adv.  immerfort.  30.  vaterz.  underscheidenlichen  adv.  mit 

unterschied.  31.  diss]   ditz.  sunnen  fehlt.  34.  lüler. 

35.  in]  an.  37.  zuhende. 

396,  1.  hintz.  2.  kaphcn,  sehen^  schauen,  nhd.  gaffen.  gnaneist 
(ahd.  ganeislra  gneista,  und  gnaneisten,  scihtillare  Graf  4,  296) 
swm.  scintilla,  feuerfunke.  3.  alz.  klunse  swf.  spalte^  riss. 
glizzunge  die  hs.  glitzunge  stf.  das  glitzern,  lichtglanzi. 
7.  gierde.         8.  souftent.        den  charchar  ditz  e.        10.  ovzzacheD. 
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12.  miss  die  hs,  18.  änen,  mit  d,  gen*  sich  entäussern.  19.  chlagt. 
21.  zahern.  23.  wie  wii.  wan,  ausser,  als,  25.  gantz- 
lichen.  28.  diss]  ditz.  ^  chrancbem.  29.  diu  merern, 
die  ffrwssem,  30.  gerden.  31.  siz.  dester.  34^  witze. 
wize  stf.  strafe^  pein.           35.  ditz.           gellten. 

397,  1.  stat.  3*  dirin.      '        richet  praes,  von  rechen,  ylut  auf  dem 

herde  mit  ascbe  bedecken  (schiJtren'i).  Schmeller  vermuthet  3,  14 
gewiss  richtig^  diese  form  sei  ablautsverb  von  rechen,  congerere^ 
eoUigere  rastro,  die  form  rechen,  die  Schmeller  aus  einer  Freisinger 
feuerordnung  von  1719  anführt^  kann  ausser  dieser  stelle  noch  durch 
andere  belegt  werden,  riebe  vaste  koln  dar  undcr  buch  von  guter 
speise  {Stuttgart  1844]  nr.  20.  riebe  vaste  viur  dar  under  ebend, 
ftr.  38.  dazu  gehcert  wol  auch  dem  ist  ein  riebet  (rieben  die  Wein- 
gartner  liederhs,  s,  188)  in  den  bert  geleit  Ntthart:  Beneckes  bei- 
trage 317.  häufiger  wird  in  dem  selben  sinne  trechcn,  betrechen  ge- 
braucht (ahd,  bitreban  Graff  5,  503.  ptc.  betrobhen  reconditus^  s.  Ja- 
cob Grimm  in  Haupts  Zeitschrift  5,  239);  vgl,  Schmeller  1,  471. 
diu  viur  niuwet  im  den  maot  mit  der  glimmenden  glaot,  diu  im 
doch  naht  unde  tae  betrocben  (tesarten  betrogen,  berocben)  in  dem 
herzen  lac  Tristan  478,  11  ff.  4.  brant  stm.  glut.  5.  gierd. 

»in  —  sin.  6.  lies  verrechen  mit  der  hs.  ■  10.  enditchen 

adv.  völlig.  13.   war  kernen:  zu  gesiebte  kommen^  erscheinen. 

13.  böz.  15.  gltiele?  17.  min^bin  €?iÄ  A*.  t?^f- 380,  3. 
392,  34.  18.  chüzzen.  vif  ir.  21.  vaters.  sinz. 
23.  tugente.  al  darndcb:  je  nachdem,  24.  im}  in.  26.  er- 
loufen,  durch  laufen  einliolen. 


VON  DER  MENSCHWERDUNG  CHRISTI. 

398,  4.  weissheit.  5.  wonuge.  molair.  6.  varibe.  8.  waz. 
flische.  10.  vaters.  11.  s!  fehlt.  14.  alle]  als.  15.  glei- 
cher weis.  sieht.  16.  sibt]  sich.  geschöpft.  17.  sin 
schon.  üzcn]  vntz.  spiegel  vfi  erchennet  die  hs,'  18.  wi- 
derglesten,  gegen-,  zurückstrahlen.  19.  20.  glenstet.  21.  glan- 
sten.  22.  mit  roinne]  mit  mit  die  hs.  23.  sihf]  sich. 
34.  erchennet.            in  der  einen  loutercheit. 

399,  1.  im  =  sieh.  '  mäht.  2.  waren.  gew4ibsen,  chomen. 
besazzen.  L  chon.  ekone  swf.  ehweib.  geworiht, 
8.  gebilde  stn,  ^gestalt.  9.  eine,  allein.  nant.  sei 
andern.         10.   geschepft.         dd]  du.         müst.          11.  entwarfen. 

'    13.  da  si  von  sv  17.  schell:.  21.  behaten.  22.  vurden. 
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24.  waz.  suzze  paradyse.  25.  gewachsen.  26.  cbomen 

besazzen.  27.   anten  (fär  anen),  mich  antet^  ich  sehe  voraus, 

mir  ahnty  vgl.  gramm.  4,  241.  und :  dass  wenn  er  uns,       zein. 

'2B.  in  den  hört:  in  den  besitz  des  Schatzes.  widerpröhdic  adj. 

(ahd.  widarbruhtig  Graff  3^  270)  widerhrüchig,  rebeilisy  obstinatusy 
cervicütusi  Schmeller  \,  244.  29.  30.  widersperric  adj.  wider- 

strebend,  eigensinnig:  SchmeUer  3,  575.  wäre.  30.  wurden 

wir.  31.  32.  zein.  32.  waren.       35.  dli]  daz.      35.  l.  mu- 

gent.  36.  beiden.  38.  mohten.  warl.  39.  para- 

dyse.  zein.  vaterl.  40.  voriht. 

400,  1.  waren.  uns  ze  giiote:  zu  unserm  be^en.  2.  zospriehe. 
I.^alsö,  so  3.  ist  sprichet  sich.  dv  zu.  4.  frevel. 
5.  uns  fehlt.  6.  azzen.  arsluge.  sturiben.  dö]  da* 
7.  vrayel.  8.  undertanich  waren.  gelopt.  11.  geforiht. 
liezenz?  13.  niur,  nur.  14.  trost.  15.  Do  —  do.  sluge. 
16.  bort.  17.  arbeitsam  adj.  mühselig.  18.  grul.  19.  to- 
ten t.  21. ^do  —  do.  nüch,  nahezu,  beinahe.  iezunL 
23.  gutes.  waren.  ^  24.  nudntis]  und  dass  er  uns.  sun 
het.  gemähte.  25.  uns]  vä.  30.  must  nur.  31.  ein 
menschlicher.  32.  des  m.  ?  34.  sturibe.  erzeigt. 
35.  öberkomen  (vgl.  oben  22^  überwinden,  convincere,  vermögen. 
37.  unde  von  ime]  und  von  dem  er.  40.  valerl.  Der  absatz 
beginnt  erst  mit  Daz  sich  der  u.  s.  m* 

401,  1.  vür  die  verstözen  sint:  für  diejenigen,  die  verbannt  sind.  3.  loset, 
kint]  darnach  ist  eine  zeile  ausgefallen  mit  stnem  alter  liebisten  wol 
geratenem  sune.  4.  muste.  6.  ginch.  7.  dio  1. 
diu  m.  diu.  9.  under  den  stunden,  undef  stunden:  von  zeit 
zu  zeit,  bisweilen,  zu  verschiedenen  malen.  .  ^  10.  biligen  geist. 
reten.  retten  =  redeten.  minnenclichiu.  11.  geschiht 
stf.  Sache,  begebenheity  eräugnis.  wont.  14.  must.  18.  dorich 
siben  d.               I.  dinc,  der  (deren,  durch  die)  die  m.  diu  m« 

19.  diu  g.  21.  erlosen  moht.  25.  warn.  •  27.  sach. 
schon  moht.  28^  bewart.  Moyses.  29.  datz  =  da  ze. 
30.  glanst.  31.  henken,  hängen.  34.  must  ersteribcn. 
39.  sint.  manich. 

402,  2.  sibent.  3.  vor.  vor  dem.'  5.  diu  m.  T.  den 
sun.  zeige.  9.  imer.  10.  I.  mit  im.  12.  chronL 
14.  waren.  15.  die  enget.    .    18.  senft.        daz]  da.         19.  eribe 

20.  vaters.  in  fehlt.  21.  im  der]  vnder.  geben  fehlt. 
vuoren,  nähren,  erfrischen.  chelen.  24.  verchrancht. 
26.  men.  27.  sibent.  28.  liepltchen  adv.  liebevoll.  29.  getrage. 
30.  iriUs  chint.  trüge.  32.  sahen.  vaters.  ^  34.  rasch 
adj.  flüssig.  35.  waz  dez  vaters  herzze.  36.  sahen.  STT.  töt^r 
st.  adj.  form,  töter  gewundet:  auf  den  tod  verwundet.  3».  moh- 
ten.          40.  minpenchen  m.  gcfen. 

403^  1.  grozze.'  bezeichenunge  stf  bedeutung,  sgmboi.  5.  mür. 

die  hs.    müeze?  8.    atterseine  adj.   ganz  allein,  s.  SchmeUer 

I9  52.       9.  13.  wan,  nicht  mehr  als,  nur.        10.  stuchel.        11.   so: 
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lies  da.  12.  stuche.  15.  geneneD.  16.  sunderwar. 

sunderbÄr^  besonders,  hab  =  heb^  hält,  17.  ze  male:  auf 

einmal.  19.  sin  gaDlz  form.  19.  war.  21.  sahestu. 

nur.  22.  wäre.  23«  got.  25.  gut.  31.  zwen  gist 

die  hs.      was  heisst  dast   ich  weiss   diese   stelle   nicht   zu  bessern. 
sammet  die  hs,  34.  wäre.  36.  hilestu.  39.  als  manic 

glas  du  bietest]  glas  bietest  als  manich  antlutz  die  hs.  40.  ze- 

brosten,  zerbrochen. 

404,  2.  dester.  5.  nih  sihest.  7.  niezzen  die  hs.  nüzzen? 
8.  rwe.  11.  loiiter.  13.  stnen  sümlen]  sincm  sun  die  hs. 
16.  morden.  19.  siebt.  21.  zein.  25.  wine.  28.  diu 
gotlicb  scbon.  29.  westu.  32.  täte.  33.  dester. 
34.  unde  ze  trinken  fehlt.  .  35.  sihst]  sehest  wandeln^  Irans- 
figurare,  verwandeln,  in  der  messe  das  brod  in  den  fronleichnam 
verwandeln,  s.  Schmeller  4,  95.  36.  erscbeinen.  37.  mage. 
genenen.           38.  waenne.           spracbe.           40.  Da. 

405,  2.  \n.  auzzeren.  5.  bete  fehlt.  lilachen  «^.  (verkürzt 
aus  licb-lacben,  leibtuch)  bettuch.  6.  brister.  8.  zerret 
die  hs.           munt.           14.  erpfolben.       irdisscbe.         15.  irdissen. 
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ÜBERSICHT  DER  LAUTE. 

VOCALE. 

a.  kurze, 
a  für  organische*  ^  in  karte  109^  6.    bekart  71, 18.  186,  1.    lärte  32,  31. 
gelart  133,  19.    doch  daneben  hävfig  kerte,  lerle;  vgl,  grammatik  1^,  253. 

—  für  e  in  antweder,  anlsweder  62,  40.  63,  22.  66,  23.  —  für  o  vor  I  in 
sal  35,  38.  ensal  40,  33.  34.  sali  4,  20.  33.  36.  39,  ferner  in  ab  für  ob 
131,  37,  159,  38.    ader  für  oder  120,  3.  154,  9.  und  öfter. 

e  hie  und  da  für  a  vor  den  liquiden  m,  n,  r:  reme  ftlr  rame  87,  30. 
ermule,  ermutis  213,  7.  222,  20.  derane  177,  33.  dernäch  111,  8.  ge- 
weidiger 124,  24.  —  für  ä  in  vregen  72,  23.  in  het,  best  für  hat,  hast 
171,  13.  235,  8.  237,  18.  218,  3.  253,  36.  254,  11.  —  für  i  vor  den  liquiden 
m,  n,  r  in  brengen  70,  9.  85,  4.  35.  werken  225,  39.  en  (für  in)  38,  40. 
226,  25.  241,  23.  hen  (für  hin)  115,  6.  8.  120,  16.  156,  38.  ich  nemc 
(für  ich  nime)  105,  5.  191,  37.  195,  5.  ferner  sete,  scllich  für  site  181, 25. 
26.  36.    ich  lege  (für  ich  lige)  37,  31.    legen  56,  2.    zweveldien  131,  38. 

—  für  i  (t?)  in  gülden,  kunigen  233,  11.  197,  32.  —  für  u  in  antwerte 
175,  18.  20.  —  gekürzt  steht  e  für  ei  in  enander  226,  10.  enwenic  59,  3. 
66,  5.    in  de  für  di,  die  55,  13:  56,  36.  76,  20.  109,  19.  129,  2i. 

i  für  e  in  lidic  147,  22.  bildet  164,  18.  is  38,  8.  119,  29.  —  in  de» 
Partikeln  cn,  ent,  er  z.  b.  inkunne.  37,  32.  inpbing  3,  16.  intsub  89,  21. 
intslif  35,  27.  irkrigen  37,  40.  irkante  38,  6.  auch  in  der  negat.  Parti- 
kel inwart  4,  6.  inist  35,  37.  —  in  denflexionen:  gotis  3,  28.  giitis  38,7. 
tempil  3,  25.  jamerin  66,  3.  blibin  3,  4.  IQtir  4,  1.  alliz  3,  27.  hoa- 
bite  37,  15.  irwelit  51,  39.  namentlich  aber  bei  Wörtern  mit  umlautendem 
wurzelvocal:  heldit,  bebutit  37,  19.  verlüsit  59,  16.  betrubit  59,  33. 
höril  60,  12.  sewite  61,  34.  getötit  65,  10.  l^zil  106,  16.  125,  17.  be- 
biste  41,  38.  ubir  3,  1.  ferner  tüsint  4,  14.  tuginde59,  20.  lebinfis  38,  30. 
meist  steht  es  für  ie  vor  liquiden  iman,  nimant  5Y,  13.  38.  18.  20.  ging, 
ving.  hir  23,  36.  37,  9.  tir  57,  1.  virde  3,  14.  hill,  will,  u.  s.  tr. 
doch  auch  vor  andern  consonanten:  biten  (für  bieten)  58,  3.  lip,  übe  (für 
licp,  liebe)  36,  36.  37,  2.  7.  lif,  entslif  57,  23.  37,  4.  licht,  iclich;  Hz, 
izunt;  bis  (für  hiesch).    ferner  di;   wi  57,  31.    hi  57,  37.    diese  kürzung 
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von  ie  in  i  auch  bei  Herbert  und  4er  hi.  Elisabeth  durch  den  reim  be- 
stcBtigt ,  ebenso  bei  Jeroschin.  vergU  darüber  Frommann  zu  Herbort «.  225. 
Wilh,  Grimm  zu  graf  Rudolf  s.  4  (^e  ausgäbe), 

0  für  a  nur  einigemal  in  wor  für  war  201,  25.  dor  umme  für  dar 
umme  57,  7-  --  für'  e  in  wolle,  wollen,  wollet  60,  2.  160,  11.  40,  35. 
und  in  der  partikel  vor-  für  ver-:  vortorben  3,  4.  vorlorn  3,  26.  m.  «.  w. 
—  femer  steht  o  regelmcessig  für  ö.  — Ifür  u  Aäti/S^  vor  liquiden  1,  m,  r, 
in<  bevolhen  141,  19.  fromellche  61,  10.  vortorben,  sterben  3,  4.  147,  32. 
wordin  71,  18.  vorworf  44,  38.  torm  198,  37.  beworren  163,  35.  —  für 
ü,  den  umlaut  von  a,  der  hier  ebenso  wie  o  gänzlich  fehlt y  in:  inkonnen 
166,  16.  vor  (statt  vür)  4,  17.  60,  14.  slorbe  64,  35.  worden  30,  34. 
zamorschit  185,  16.    mögen  44,  31.    90,  14. 

u  für  i  erscheint  nur  einmal  überwunden  für  überwinden  90,  38. 
doch  öfter  in  nummer,  numm^.  vergl.  gramm,  \\  257.  —  für  i  oder  e 
t»  hülfe,  hülfen  206,^  39.  204,  15.  —  för  e  in  den  Partikeln  vur-  zur- 
140,  38.  —  für  0  öfter  vor  liquiden:  fullinkomen  183,  19.  solchen,  sul- 
chis  111,  32.  72,  6.  bckumet,  vollekumen  52,  13.  60,  21.  118,  2.  u,  «.  w. 
hünig  67,  25.  femer:  wuchen  168,  30.  uffinen,  uffinbaren  99,  8.  131,  15. 
17.  142,  1.  —  u  erscheint  steets  für  ü,  wo  nicht  etwa  o  dafür  eintritt; 
femer  durchgehend  für  uo  und  dessen  umlaut  üe,  also:  zu,  Stui,  tut,  ruwe, 
für,  behüte  u.  s.  w.  für  zuo,  stuol,  tuot,  ruowe,  fuor  behuole,  und  ru- 
men,  vertumen,  grüne,  tkune,  sunen,  buzen  für  rüemen  u.  s,  w.  so 
auch  einigemaie  i»  du  für  duo,  d6  172,  30.  185,  15.  199,  22.  225,  1. 
240,  21.  241,  24.  —  für  iu  in  frunt,  frunde,  nunde  37,  3.  54,  35  ff. 
b.    lange. 

^  steht  durchgängig  für  se,  den  umlaut  von  ä:  mere,  swere,  geneme, 
stete,  gebärde  ti.  s.  w,  für  masre,  swaere,  genaeme,  stste,  gebaerde.  — 
seltener  für  a:  gr^ve  99,  25.  edeme  (für  Ateme)  37,  32.  versmdte  87,  28. 
sch^ch^re  39,  21.  genehen  40.  27.  w^nete  (für  wänte)  72,  36.  —  für  ei 
in  heiigen  44,  18.  hllsam  135,  3.  zw6n  (für  zwein)  170,  14.  zwenzig 
60,  19.    Menze  137,  12.    irw^chin  171,  3.  140,  31.  —  für  ie  in  leber  37,  35. 

ö  steht  durchgängig  für  cb,  den  umlaut  von  ö:  vrölich,  hdren,  rore, 
römisch, ^höhe,  vlöhcn,  blöde  u,  s.  w,  für  vroelich,  beeren,  xoere  u.  *.  f.  — 
häufig  für  ä,  z.  b.  dö  76,  21.  60,  29.  30.  101,  4.  wo  38,  7.  61,  7.  ge- 
möit  89,  5.  worin  3,  31.  getön  54,  36.  wönde  64,  36.  mönde  59,  32. 
göbe,  göben  57,  17.  146,  23.  schöf  72,  33.  lözen  56,  35.  noch  3,  31. 
106,  17.    125,  18.    höhen  168,  14. 

ü  meist  für  iu ,  den  umlaut  von  ü  idoch  mit  einigen  unter  ui  und  u 
verzeichneten  ausnahmen)  also:  getrüwen,  hüte,  lüte,  verlüset  für  getriu- 
wen,  hiute,  liute,  verliuset.    einmal  in  tüfe  für  tiefe  (ahd.  tiuii)  197,  3. 

DIPHTONGE. 

ai  für  a  oder  e  nur  einmal  in  aischen  =  aschen  (eschen)  241,  8.  — 
für  ei:  waiz  37,  2.  irmaite  61,  5.  —  für  age  öfter  in  mait  3,  17.  127,  28. 
maitum  37,  37.    sait,  saite  54,  34.    92,  3.    138,  5.    behaite  239,  13. 

ei  für  ä  nur  einmal  in  heit  221,  8.  —  für  ege:  scinete  24,  35.  gein- 
wertig  198,  33.  —  für  i  wol  nur  verschrihen  in  zweivaldigen  174,  17. 

eu  für  ou  nur  einmal  in  verkeufen  für  verkoufen  21,  7. 
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oi  für  6  öfter  in  den  Wörtern  moirlüte  202,  37.  hoinschaft  131,  3. 
kois  215,  40.  226^  26.  vorlois  216.  17.  nois  103,  8.  vrois  162,  19.  soit 
249,  18.  —  für  ou  zweimal:  sloif  193,  13.  vloig  226,  19.  — /"ur  oge  t»  dem 
warte  yoit  90,  15.  19. 

ou  für  öü  in  sougen  57,  39.  155.  22.  und  meist  in  vroude  ffirvröude. 
—  für  öi  in  bougen  14,  36.    45,  17. 

ui  für  ivL  in  tuirde  243,  26.  kruisp  184,  31.  kuisch,  unkuische, 
kuiscbeit  161,  26.  189,  31.  144,  35.  149,  20.  161,  39.  172,  36.  196, 
21.  35.  einmal  in  Duinde  232,  27.  —  für  uo  in  luit  241,  6. 

CONSONANTEN. 

a.  liquide, 
l  wechselt  öfter  mit  r  in  martel  154,  9.  merteler  137,  4. 
m.  einfaches  m  tritt  oft  an  die  stelle  v&m  mb  in  ume  114.  24.  26.  van 
mm  in  numer,  Dimer,  von  nn  (n  nemen  für  neunen  46,  19.  für  mb  er^ 
scheint  noch  öfter  geminaiion:  umme,  stumme,  krumme;  doch  diese  hävfig 
auch  für  einfaches  m  z.  b.  hemmede  210,  36.  vremmede  228,  8.  summer 
199,  5.'  kummen  69,  33.  135,  29.  nimmet  214,  1.  verlammen,  bäbist- 
dumme  105,  lÖ. 

n  tritt* öfter  an  die  stelle  von  m  in  dem  pronomen  den  für  dem:  81, 
27,    101,23.    109,24.     130,21.    143,2.    210,25.    doch^ auch  bei  adjec- 
tiven:  allen  200^  7.    228,  9.    grözen  66,  23.    goUlchen  187,  35.    und  suö- 
stantiven  äten,  gaden  135,  20.    vergh  darüber  Hahns  gramm.  25.  Wiih. 
Grimms  graf  Rudolf  s»  7.    apokope  des  n  erscheint  nicht  nur  bei  Infini- 
tiven, als:  trete  98,  3.    vorneme  133,  7.    irre  129,  27.    geschehe  127,  28. 
bekere  240,  37.    ge  93,  14.    zelie  100^  10.    burne  156,  12.    slahe  136.3. 
lasier  165,  15.    irkenne  125,  23.    nere  110^  10.    Itde  159,  35.    sluge  137, 
15.    (wobei  zu  bemerken  isty  dass  einigemal  sogar  -en  gekürzt  wird:  er- 
scfain  43,  2.    verlouken  146,  29.    begegen  241,  35),  sondern  auch  bei  prt, 
solde  82,  24.    wurde  136,  3.    und  bei  adjectiven  und  selbst  Substantiven: 
andere  67,  23.  70,  10.    unser  171,  19.    alle  214,  18.    beste  116,  23.  dritte 
,148,  27.    sele  130,  28.    hirte  195,  23.    mensche  55,  5.    sogar  m  wird  ein 
paar  mal  gekürzt :  alle  253,  16.    wcseliche  208,  18. 
b.    labiale, 
p  steht  für  b  im  anlaiU:  pusch  149,  ^2.     150,  11.    pobcn  97,  29.    vor 
den  liquiden  1  und  r:  entplozen  225.  32.     üfpläsinden  198,  6.     enprente 
246,  10.    intprant  186,  22.    naqh  n  in:  inperen  81,  14.    enpindent  ^  28. 
enpiten  222,  14.     inpor  127,  17.  enpurnit  129,  34.    vergh  ertpidem  86,  16. 
für  i  in  Warpberg  243,  29.    für  ph  (pO  im  anlaut:  pieger  16,  39.    plegen 
86,  26.    im  auslaut  Jösep  28,  29.  31.    29,  2.  8.  15.    im  inlaut  Jusepe  16, 
39.    28,  20.    126,  6.    Slepän  36,  32. 
f  für  b  in  bigraft  242,  1. 
V  für  h  In  süverlich  99,  26.    grive  53,  29. 

w  für  j  I»  b.'uwen  28,  23.  gluwen  66,  28.  muwen  40,  34.  krewen 
169,  13.  sewen  61,  34.  spr^wen  97, 3.  wewen  199,  5.  für  blüejcn,  kr«- 
jen  u*  s.  w. 

c.   linguale, 
d  meist  nvr  im  inlaute  für  die  tenuis  t  nach  dem   liquiden  1  tn  alden. 
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alder  59,  2.  60,  8.  78,  3.  behalden  60,  14.  gelden  157,  20.  seiden  100^ 
8.  197,  2.  femer  in  geliden  83,  6.  87,  38.  vormide  144^  32.  Adern, 
edeme  119,  40.  143,  22.  37,  32.  getrüwede  161,  26.  arzedle  141,  6. 
b4bistdumme  105,  10.  ein  paar  mai  auch  im  ausiaut:  quid  88,  25.  wold 
199,  35. 

t  vertritt  hie  und  da  die  stelle  der  media:  im  anlaut  in  turst  162,  13. 
184^  7.  235,  40.,  trowede  257,  10.  nach  den  Partikeln  yer-  und  en-,  in 
verterben  3,  9.  54,  9.  94,  13.  102,  34.  enteken  55,  22.  150,  26.  im 
inlaut  grete,  gratis  23,  1.  22^  36.  anderweite  141,  22.  ^  für  die  aspi- 
rata  i  in  dat  153,  39.  im  antaut  für  z  in  tinaphel  230,  18.  22.  ubertel- 
liehen  58,  30.  im  ausiaut  für  tz  häufte  in  dit  3,  1.  5,  9.  92,  34.  106, 
29.  ti.  8.  w,  -  apokope  des  t  in  ernesllchen  70,  20.  111,  4.  131,  6.  am 
häufigsten  aber  bei  dei'  2.  persan  sing,  des  prtesens  und  prcet.  gemaches 
4,  24.  yorlises  4,  23.  muzis  4,  26.  versmehes  90,  1.  erläzes ,  wirdes, 
215,  1.    mustes  120,  11.    versmehetes  90,  3.  «.  s.  w. 

die  Spirans  s  erscheint  aus-  und  inlautend  öfter  für  scfa:  vleis  64.  26. 
bis  127,  15.  140,  19.  velsltchen  50,  20.  51,  31.  unvorleslich  171,  31. 
143,  23.  mensliche  181,  19.  irsräken  137,  34. ,—  für  tz  tu  saste  91,  10.  28. 
leste  3,  29.  4,  15.  90,  35.  —  chs  wird  öfter  in  ss  assimiliert:  osse  43, 
24.  29.    wesset  56,  1.    für  ochse,  wechset.  ' 

d.  gutturale. 

die  media  g  steht  einigemal  im  anstaut  an  der  stelle  der  tenuis  c,  k  in 
werg  4,  37.  38,  1.  trang  38,  21.  slang  40,  26.,  volg  37,  26.  38,  25. 
widerblig  26,  31.. 

c  für  die  aspirata  ch  im  ausiaut  an  folgenden  stellen:  doc  173,  14. 
die  116,  29.  31.  hOc  179,  4*.  in  einigen  Zusammensetzungen:  bachüs  108^ 
37.  sichüs  77,  15.  im  inlaut:  irlüctis  174,  13.  aberh^miscen  127,  39. 
timgekehrt  ch  für  c  in  mach  88,  24. 

die  Spirans  b  wird  durchgängig  durch  die  aspirata  ch  ersetzt  vor  i 
und  s:  mochte,  nicht,  lichte,  wachsen  u.  *.  «?.  —  öfter  fehlt  sie  in  sesten 
3,  22.  5,  2.  73,  7.  auch  in  vielich  184,  3.  beval  für  bevalch  37,  10. 
wird  aber  zugesetzt  in  dem  häufigen  her,  he  für  er;  auch  einmiü  bei  der 
Partikel  er-,  i«  herlöst  117,  33. 

X  einmal  für  chs  in  sexten  140,  38. 

Weitere  merkmale  uiederdeutschet*  mundart  sind  formen,  wie  ^r  für  ^, 
iinses,  unseme,  unsen  für  unsers  usw,  burne,  burnen  für  brunne,  abrin- 
nen, eiDe  für  nom.  sing,  statt  ein.  die  fiexion  des  pron,  poss,  ires,  iren, 
irre,  kann^ats  in  der  mitte  des  14.  Jahrhunderts  schon  überal  durchgedrun- 
gen,  übergangen  werden,  dagegen  steht  ^ch  für  dativ  und  accus,.,  und 
weder  beim  pronomen  noch  beim  adjectiv  erscheint  eine  Unterscheidung  des 
nom,  sing,  femin.  und  des  nom,  und  accus,"  ptur,  neutr,  —  ebenso  fallen  prees. 
indicativ  und  conj.  meist  zusammen:  haben  83,  5.  h4n  43,  11.  k^ren 
102,  1.  voigen,  tragen  38,  13.  14.  15.  statt  habent,  hänt,  k^rent «.  «.  tr. 
dagegen  steM  öfter  unrichtig  sint  für  stn  204,  13.  206,  3.  217,  37.  «.  s.  w. 
so  auch  enraogent  224,  30.  wärent  137,  18.  für  wären.  -—  ich  überwin- 
den 254,  20.  und  bitent  für  bitet  ist  aber  mehr  alemannischer'  Sprachge- 
brauch, ein  nach  falscher  anälogie  von  mSnre^  slnre  gebildetes  jenre  er- 
scheint  ein  paar  mal  91,  11.  105,  30. 
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Niederdeutsch  sind  ferner  plureOe  wie  richtere,  klöstere,  wurzele,  bru- 
dere,  meistere,  rittere,  pristere,  ackere  u,  s,  w.  zusammenziehtmgen  wie: 
gesehen  36,  30.  gesän  51,  4.  gesen  37,  23.  50^  40.  gemälet  23,  13. 
dr!z6ii,  drlz^nde  63,  32.  106,  27.  ebenem  der  gebrauch  des  auxil.  haben 
für  s!d  78,  38.  194,  2.  255,  38.  li^  niederdeutschen  mundart  eigenthüm^ 
iich  [ist:  die  prmter.  Umgsilbiger  verba  der  I.  schwachen  conj.  n^h  der 
II.  zu  beugen  z.  b.  markete,  dackete  ti.  s.  w. 
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ERKLiEKTEN     WÖRTER. 


ab  für  ob  11,2. 131,37. 193,32.254,20. 

ab  =  aber  381,  5. 

ab  =  ob,  über  373,  23. 

ab  272,  20. 

abeg^D  275,  11. 

abegründe  315,  2. 

abekomen  c.  ^^.349,  40. 

abeUzen  c.  acc.  265,  30. 

abelcgen  86,  29. 

abeloukenunge  238,  26. 

abneiDiiDge  373,  11. 

äbent  76,  3.  157,  2.-   der  zwelfte  ab. 

47,  13. 
äbentezzen  189,  19.  22. 
aber  265,  39.  40.  358,  23. 
abesiän  289,  32. 
abe  tun,  sich  c.  gen.  146,  20. 
abefuren  121,  36. 
abewlsen  195,  19 
abeziehen  365,  1. 
abegescheidcn  144,  27. 
abgescheidenhcit  16,  30.  101,  7. 
Abillus  33^  36. 
abit  99^  19. 
abrab^misch  24,  27.  210,  20.  ä5.  29. 

in  aberbemiscen  127,  39. 


absolazie  92,  35. 

ablrünne  adj.  385,  35. 

achten  221,  23. 

achzehen  104,  40. 

ackerlüte  234,  3. 

ackerman  154,  30. 

ackes  239,  17.    ackis  95,  23. 

ade]  46,  13. 

äder  12,  27.  70,  27. 

ader  =  oder  159,  36.  201,  7. 

afTenheit  334,  39. 

afterkösen  105,  30.  189,  31. 

Agaley  121,  24. 

agene  stf,  330,  33. 

agilster  316,  24. 

Agnetichln  69,  13. 

ahle  stf.  309,  10. 

ahten  320,  16.  323,  5.  374,  4. 

aehten  346,  8. 

sehtaere  343,  19. 

ai  für  age  24,.  35. 

aiscbe  241,  8. 

aissclfillig  41,  34. 

Aquila  121,  24. 

albe  239,  35. 

Albrecht  bischoflOO,  9.    • 

ald  =  oder  261,  24. 
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aide,  der  a.  slange  206,  40. 

alle  =  alles  21, 15. 

alleine  8,  28.  92,  30.  124,  34.  159,  3. 

168,  34. 
allen  =:  allem  228,  9. 
allemitalle  88,  21. 

aller  gllchis  126,  7.  a.  serest  68,  40. 
allermeist  316,  21. 
allersament  357,  18. 
alles  300,  2. 
allis  162,  15. 
alljs  gllchis  103,  27. 
allewege    91,  14.   97,   24.  allewegen 

184,  31. 
allewent  265,  33. 

allez  adv.  78,24.  172,3.  290,  8.  361, 7. 
allez  gliche  249,  19. 
allezumäle  24,  33. 
almechtikeit  125,  7. 
almitalle  176,  3.  156,  16. 
alr^st  179,  37. 
als  14,  29.  als  dem  281,  8.    als  ob 

281,  5, 
alse  80,  10.    124,  19.  ^  also    62,  37. 

198,  18.  205,  14. 
also  daz  119,  32. 
allumme  243,  26. 
alUr,  der  hohe  a.  224,  25. 
alter  112,  14. 

alter,  in  daz  a.  komen  293,  1. 
alterseine  403,  8. 
altSrstein  167,  15. 
altobinden  139,  30. 
alwxre  312,  19. 
alz  =  allez  (?)  280,  13. 
alzuhant  25,  39.  104,  25. 
alzunähe  33,  36. 
amacht  48,  20.  29. 
Amalfi  123,  22. 
ambaht  48,  20. 
Ampollinus  206,  15. 
^n  108,  13..  ^ne  92,  10.    318,  6.  äne 

w^  110,  27. 
anden,  mich  andet  323,  3. 
ander  =  oder  2i0,  21. 
ander,  daz  a.  280,  14. 
anderhalp  md^.  331^  34. 
anderr  =  anderer  309,  26. 


anders  adv.  316,  11. 

änderst  246,  29. 

anderwarbe  267,  3. 

anderweit  39,  9.  54,  3. 

andunge  336,  9. 

ane  352,  15. 

4nen  c.  gen.  327,  4.  396,  18. 

anebeten  51,  26. 

aneglin  316,  17. 

anegenge  363,  20. 

angehcerde  310,  1. 

ane  geboren  50,  20. 

ane  gewinnen  c.  dat,  234,  14. 

ane  heben  234,  7. 

ane  beeren  291,  6. 

^nkaphen  292, 10. 

aneklaffen  86,  4. 

ansprechen  65,  29.  327,  33. 

anstecken  148,  7. 

anetreten  131,  37.  40. 

ane  tan  193,  1.  210,  37. 

aneval  18,  9.  181^  8. 14.  214,  7. 

ailevechten  74,  /.  c.  4mcc.  312,  36. 

anevecht»  re  22,  3.  175,  8. 

anewtsunge'  51,  3. 

angen  =  hangen  243,  20. 

angesiht  stf.  319,  6. 

angest  stm.  136,  25. 

anlihen  333, 1.. 

anme  =  an  deme  60,  1. 

ann^me  124,  17.  142,  3.  202,  9. 

anten  399,  27. 

antl^z  stm.  330>  24. 

antsweder  23,  16. 

antweder  13.  35. 

antworten  63,  34. 

Apeltes  der  Syrer  33;  36. 

apgot,  der  a.  diner  139,  6. 

Apollo  206,  15. 

appitgot  229,  4.  5. 

appoteke  163,  40. 

aptgot  64,  3. 

arbeitsam  400,  17. 

arcwän  319,  7. 

are  136,  23.  stm.  200,  27. 

•argen  unpers.  v.  68,  22. 

arglislic  t$3,  11. 

amen  84,  1.  328,  21. 
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arzedie  141,  6,  arietic  205,  35.  arze- 

tlge  85,  27. 
äs  8tn.  3SS,  24. 
aschenhüfelln  321,  25. 
4ten  =  kzen  (?)  40,  18. 
Athene  218,  37. 
auswifein  320,  32. 
Averrhoes  142,  26. 
Averrius  142,  26. 
liwitzic  348,  28. 


Bäbenberc  1T7,  9. 

bachmeister  108,  37. 

bachüs  108,  37, 

baoke  swm.  24,  30.  59,  25.  J92,  16. 

backenslag  86,  3. 

bdgen  335,  6. 

bäht  stn.  322,  6. 

balde  104,  12.  108,  39. 

baldeckln  94,  38. 

balsamsaf  stm.  320,  19. 

bannen,  vride  b.  194,  32. 

bar  40,  15, 

Bare  108,  17. 

baren  stm.  343,  15. 

barlich  332,  19. 

barmherze  stf.  340,  6. 

b^bistllch,  daz  b.  recht  93,  29. 

bedorfe  für  bedürfe  22.  35. 

bedrowen  214,  3. 

begäben  155,  27.  279,  1& 

begaten  103,  24. 

begegen  241,  35. 

begeinen  154,  36. 

beg^n  17,  21.     189,  22.    231,   2.   an 

einem  b.  94,  14.  sich  b.  c.  gen» 

213,  15. 
begeninge  184,  3.  178,  22. 
beginnen,  daz  b.  195,  6.  254,  32. 
begookeln  43,  19. 
begrlfen  108,  35.  114,  29. 
behaben  327,  3. 
behaftet  147,  11. 
behalte  239,  13. 
behalden  12,  14.  19,  3.  20,  24.  81,  Sd^^^erlit  207,  33. 

117,  3.  186^  15.  237,  16.  bern  343,  27. 

behaldunge  150,  35.  befowe  38,  37. 

I)i«  deutscheu  mjr«iik«r.  25 


behaltaere  358,  22, 

behalten  358,  19.  innc  b.  333,  29. 

behaltntisse  337,  32.  365,  11. 

beheften  350,  1. 

behegelich  102,  8.  178,  19. 

behegelicbkeit  49,  10. 

Beheimerlani  168,  3. 

behendecllchea  143,  19. 

behendekeit  309,  26. 

behdsen  379,  30. 

behut  197,  2. 

bein,  vihes  b.  339,  13. 

beinhüs  164,  7. 

beinichtn  257,  24. 

beiten  21,  8.    50,  7.    108,  21. 

beiten  nach  einem  112,  29. 

bekart  186,  1. 

bekennen  213,  17.    271,  16. 

bekennes  124,  36. 

bekeren  77,  19. 


109,  12. 
ptc.  343,  27. 

107,  4. 


becleip  127.  12. 

bekltben  16,  38. 

bekom«n  118,  2. 

bekorn  69,  21. 

bekorunge  10,  19. 

bekulen  112,  2. 

bekumbern  315,  23. 

belegen  223,  28. 

beJlben,  üf   etwaz    291,    12,     under 

wegen  b.  344,  27. 
beiigen  206,  7.    116,  15. 
belönen  254,  20. 
benagen  322,  25. 
benedlunge  195,  ^. 
benemen  18,  9.    55,  9. 
Benevento  lg3,  18. 
beritten  344,  10. 
berc  der  meirterere  218,  19. 
bercDüsse  382,  15. 
beregen  167,  31. 
bereitschaft  96,  18.  28. 
berhaftikeit  367,  22. 
berichten  10,  25.    50,  10.    146,  10. 

241,  7.    312,  26. 
berlich  332,  19. 


37 
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berüerde  atf.  270,  33. 

berufen,  sich  b.  2t 0,  25. 

berüsten  316,  9. 

besagen  70,  8. 

besamenen,  sich  b.  199,  13. 

beschar  191,  28. 

bescheidenheit  273,  37.     339,  3. 

bescheiten  346,  7. 

bescherreh  191,  28. 

beschetewen  112,  2. 

beschcBnungc  309^  21. 

besehen  252^  14. 

besebelichkeit  252,  24. 

besehen  78,  37.    236,  20. 

besehunge  388,  9. 

besihtekeit  309,  11.    352,  9. 

besitzungc  142,  28. 

besliezen  142,  1.    324,  22. 

besnlden  40,  40. 

beslaten  14,  39.    154,  33.     192,  33. 

242,  16. 
bestseten  309,  15. 
bestetigen  138,  28. 
bestetikeit  183,  17. 
besten  231,  23. 

besten,  mich  bestSt  138,  6.   333,  31. 
bestrafen  335,  17. 
besträfunge  316,  30. 
bestrichen  314,  31. 
besuchen  64,  8. 
b^le  (=  betete)  178,  1. 
beten,  zu  hüse  b.  180,  6. 
betevart  165,  3. 
betlich  20,  25. 
betören  57,  31. 
betrahten,  sich  b.  316,  «2. 
betrogenheit  322,  13. 
betrubeclichen  162,  32. 
bette  382,  24. 
betten  =  beteten  139,  10. 
betterise  swm,  321,  9. 
betwanc,  eigen  b.  183,  12. 
bevähen  315,  9. 
beval  =  bevalch  37,  10. 
bevelhen  133,  18. 
bevelher  333,  27. 
bewaeren  303,  7. 
bewärte  303,  7. 


bew6rende  werden  74,  39. 

bewegelich  181,  37. 

bewegen,  sich  b.  c.  gen,  316,  13. 

bewegunge  102,  21. 

beweichen  65,  35.  . 

bewerren  163,  35. 

beweselich  181,  36. 

bewindelet  341,  29. 

bewlsen  121,  7. 

beworren  163,  35. 

bezalen  91,  19. 

bezeichenange  121,  9.    403,  1. 

bezogen  247,  12. 

bezzern  244,  20.    volle  b.  267,  21. 

bezzerunge  318,  37. 

bt  c.  accus.  35,  1.    38,  37.    136,  11. 

165,  1.    171,  8.    246,  26. 
bi  nähe  96,  37. 
biben  186,  1. 
biblie  171,  8. 
btchtebuch  188,  6. 
btchten  138,  21. 
blchter  235,  1.      , 
bichtunge  138,  32. 
btchtvater  244,  29. 
bidemen  321,  26. 
biegen  335,  6. 

bieten,  9z  einem  wirs  b.  2G2>  38. 
bigraft  167,  32.    216,  1. 
bildaere  363,  13. 
bilde  80,  8.    89,  33.    241,  2. 
bildecllche  286,  29^ 
bilgrl  302,  5. 
billen  319,  32.  34. 
billich  177,  34. 

bin  =  bien  prt,  van  bannen  194,  3:2. 
binden,  mit  reden  b.  254,  36. 
binnen  17,  3.    26,  13.    111,  31. 
binvaz  stn.  331,  2. 
birt  343,  27. 

bis  =  wis  135,  11.  226,  15.  282,  30. 
blspe.  82,  13.    279,  1. 
biten  =  bieten  58,  3. 
biten,  zu  hüse  b.  219,  11. 
bitter  mer  109,  37. 
biwonnnge  326,  35. 
biz  immer  117,  4. 
bläsebalc  176,  25. 
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blecken  239,  36.    349,  32. 

bleichen  340,  4.      * 

biestig  298,  3. 

bliben  62,  36.    118,  7. 

blienin  78,  16. 

bliczen  108,  24.    199,  4. 

bligze  12,  19. 

bliucltchen  334,  17. 

bloBde  321,  2. 

blddeltchen  70,  12.    211,  25. 

blösen  =  blasen  176,  24. 

blöz  318,  21.  löO,  10.  225,  25.  239,  5. 

blözheit  150,  16. 

bltiete  292,  40. 

blume  swf.  142,  32.    24«,  29. 

bluwen  183,  24.  i 

boben  22,  37.    143,  19. 

Boneventüre  123,  18, 

Bonivente  185.  19. 

borverre  284,  20. 

b6se  214,  14.  16.  17. 

bdsbeit  189,  23. 

botschaft,  eine  b.  tun  116,  2.    eine 

b.  werben  110,  19.    208,  33. 
botschaflen  195,  29. 
bougen  f.  böigen  14,  36.    45,  16. 
brechen  (brouchen)  323,  34. 
brant  stm.  397,  4. 
brechen  342,  27. 
brehende  326,  9.    342,  19. 
brengen  für  bringen  13,  18* 
brennen  104,  19.    317,  9. 
bretit  53,  27. 
Bride  76,  4. 

bringen,  frucht  br.  195,  18.  20. 
broede  324,  36. 
brcedikeit  342,  20. 
broseme  swm,  265;,  2. 
brosraelin  374,  28. 
bröt,  umme  brot  g^n  162,  4.    214, 

18.    245.  4. 
brötbüs  30,  27. 
bruchich  234,  34. 
bruder  82,  25.^  brudere  168,  17. 
brudenninne  20,  27. 
brunne  stm.  371,  27.  33. 
brütbette  162,  5. 
brütlouft  stf.  24,  26.    196,  39. 


bft  stm.  314,  4. 
bubenle  107,  26. 
buch  241,  4. 
buch  =  buoch  82,  30. 
— >  daz  b.  slner  blehie  188,  1. 

—  der  kuneginne  b.  237,  40. 

—  der  Hbe  b.  SO,  14. 

—  der  minnen  b.  27,  9.    391,  16. 

—  der  Römer  b.  233,  4.     • 
bucher,  aide  b.  125,  38.    swarze  b. 

148,  11. 
büezen  317,  23. 
bühele  stm.  319,  32. 
bule  108,  25. 
bün!  stf.  266,  24. 
buozsac  385,  20. 
burgaertn  397,  3. 
burgelln  178,  17. 

bume  46, 23.  125,  8.  129, 17.  149,  31. . 
burnen  12,  28.     ; 
burtic  133,  8. 
büt  =  biut  192,  16. 
bute  87,  18.    156,  14.  17. 
bütte  296,  21.     . 
büwen  106,  32.    316,  9.    da2  elleade 

b.  343,  20. 
bözen  17,  1.    69,  4.    97,  38.    von  b. 

198,  15. 
buzen  =  büezen  102,  19. 

C  sieh  K, 

da  binnen  40,  1. 

da  von  358,  27. 

dächte  ime  62,  24. 

dan  ab  47,  6. 

danc,  äne  danc  258,  5. 

dancbere  119,  29. 

dancnseme  adj.  331,  14. 

dannän  221,  22. 

danne  365,  6. 

dannen  41.  28.    212,  12. 

dar  25,  20.  213,  27.  279,  6.  343,  29. 

dar  gegen  123,  6. 

dar  über  123,  6.    314,  29.    dar  ober 

379,  27. 
darumme  179,  14. 
darunder  256,  3. 
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dat  =?  da?  159,  33,     ' 

daz  10,  32. 

de  =  di,  die  53,  1.    56,  96. 

decke  stf.  178,  38. 

deckementelln  349,  31- 

decket  296,  39. 

dekein  18,  4. 

den  =  dem  81,  27.    130,  21. 

denken,  sich  leide  d.  62,  24. 

denken  und  trachten  125,  39. 

denne  106,  38. 

der  338,  13. 

derane  177,  33. 

des  2t,  12.    327,  40.    367,  29. 

dez  =  daz  202,  29. 

dibe  =  diebe  25,  20. 

diberle  4,  5. 

die  =  dich  116,  29.  31. 

dicke  adv.  92,  34.    158,  20.    193,  5. 

dien  =  den  261,  31. 

diepstlc  8tm.  331,  25. 

diern  swf.  338,  24.    397,  3. 

diezen  320,  14. 

dthen  356,  3. 

dikein  54,  9.    71,  29. 

dinic,  ze  ellcben  dingen  haben  152, 16. 

diner  =  diener  205,  ^    der  apgote 

d.  139,  6. 
dingen  211,  40.    320,  38. 
dingen  gen.  pl.  262,  12. 
dinne  107,  8.    218,  19.    ^ 
dinster  64,  14.    255,  14. 
dinsternisse  32,  17. 
dinsthaftig  17,  17. 
dinstmaget  85,  8. 
dirn  =  dir  in  239,  9. 
dirne  112,  8. 
discipltne  235,  29. 
dises  154,  17.    176,  22. 
disit  168,  5.    dise  stt  108,  17. 
disputazie  43,  23. 
diM  71,  36.    179,  13.    280,  18.    395, 

31.    396,  28. 
dit  =  diz  92,  34.    128,  2|.    134,  17. 

135,  39. ' 
diuhte  347,  11. 
diuten  318,  25. 
diuzet  320,  14. 


dö  =  da  98,  18.    101,  4.  f. 

dbc  =  doch  173,  14.    - 

doch  =  joch  110,  8. 

dön,  in  einem  d.  loufen  337,  5. 

ddnen'70,  28. 

dorfman  206,  34. 

dormenter  262,  5. 

döuwen  350,  31. 

dretten  104,  29. 

drl  =  drin  222,  16.  22.  28. 

drleweide  96,  3. 

drtwerbe  149,  20.    dilew.  204,  22. 

Drivilien,  klöster  zu  S.  Dr.  22t,  5. 

drowe  stf.  99,  20.    140,  31. 

drü  =  driu  197,  13. 

du  =  duo,  dö  172,  30.   185,  15.  199, 

22.    225,  1.    240,  21.    pfw.  reJ. 

342,  26. 
dunkin,    sich    notdürftig   d.   e.  gen. 

205   9. 
durch  172,    8.     184,   6.    durch  gol 

214,  14. 
durchschlnic  239,  38. 
durchvart  314,  27. 
durchfüren  129,  39* 
dürfen  81,  13.    136,  34.    201,  32.; 
dürft  stf.  327,  13. 
durnähte  321,  13. 
durnähtecltchen  319,  14. 
düten  111,  22.    180,  20. 
dütiren  31,  12. 
dwahel  swf.  387,  28. 

(:pgl.  unier  in-,  uit-,  ir-> 
c  274,  15. 
6  stf.  195,  10. 
ebene  111,  28. 
eben,  gar  e.  54,  33.    eben  gehaben 

284,  12. 
ebengewaltic  339,  8. 
ebenhSr  339,  8.    3i2,  11. 
ebenhiuze  331,  17. 
ebenkrist  209,  29. 
ebenkristen  stm.  106,  12.     192,  6. 
edel  stn.  stf.  (f)  320,  16.  *ff.380,S9 
edelkeit  27,  26. 
edellich  129,  19.    14,  8. 
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edeme  37,  32. 

edürftic  386,  3. 

egerte  178,  9, 

ei  für  ege  24,  35. 

eidem  190,  14. 

eigen  stn.  33,  25. 

eigin  14,  31. 

eigene  lüte  103,  40. 

eigenheit  171,  34. 

eigenllcher  23,  8. 

eigenre  26,  9. 

eigens,  aller  e.  23,  18. 

eigenscbaft  130,  13.  192,  7.   213,^  12. 

281,  8. 
eigentlich  183.  2. 
ein  (=  eins)  142,  27. 
ein  adv.  178,  27.    180,  36.. 
eine  adv,  331,  24.  399,  9. 
eineclicben  odt?.  331,  24. 
ein  und  zwanzig  \kx  102,  24. 
eines  Adv.  103.  37.  108,  15.  115,  28. 
einest  273^  4. 
eingeborn  271,  7. 
einhalp  adv.  33i,  34. 
einhant  (?)  361,  11. 
einic  202,  14.    einig  104,  28. 
eining  240,  32. 
eindte  112.  19. 

eins  14,  30.    115,  28.    166,  13. 
eintrechtig  28,  15. 
einvaitic  326,  31. 
einveldic  212,  10. 
eischea  136,  29. 
eisidele  211,  6.    253,  18. 
eilen  66,  28. 
eiter  317.  11. 
eitoven  314,  26. 
ekone  swf.  199.  5. 
eldere  217,  7. 
eldervaler  128»  32. 
ele  8wf.  100,  28. 

Such,  ze  L  dingen  haben  152,  16. 
eilende  atn.  296,  26.    235,  39.  daz 

e.  büwen  343,  20. 
eilenden,  sich  343,  5. 
eller  9im.  123,  8. 
emzekeit  stf.  329,  20. 
en-  veryL  in-. 


en  für  in  8,  40.  38,  40.  226,  25.  241,  27. 

en  =  in,  en  erde  326,  1. 

enbeiz  314,  14. 

enbindet  19,  23. 

enborlang  40,  24. 

endanc  311,  28.    317,  15. 

ende  181,  20.  des  endes  adv.  323,  7. 

endellche  341,  4. 

endellchen  397,  10. 

findi^n  24,  .38.    123,  27.     . 

engele  208,  15.    210,  1. 

engelicb  131,  15. 

engen  327,  6. 

Engenlant  22t  35. 

englouben  154,  23. 

enkellen  322,  35.    332,  31. 

enpfallen  59,  18. 

enphengen  27,  19. 

enpfintlicbeit  281,  21. 

enpiten  =  en  bieten  139,  23. 

enpunien  68,  40.    129,  34. 

enschdt  =>  enschadei  270,  16.     en- 

schatte  =  ensobadete  64,  30.  206, 

19. 
enst^n  312,  9. 
ent-  vergl.  int- 
enteken  150,  27. 
enthalden  168,  35.    .365^  6. 
enthalt  290,  1. 
enthelder  27,  19. 
entheltnisse  26,  35. 
entbilt  18,  27. 

entlehen,  etwaz  umb  einen   275,  29. 
entnacken  345,  34. 
entnemen  333,  2. 
entpurnen  228,  2. 
entreden  334,  31. 
entreder  335,  8. 
entreinigen  93,  19. 
entrinnen  86,  20.    233,  19. 
entriuwent  293,  23. 
entseben  89,  21. 
entsetzunge  59,  12. 
entsinkende  23,  9. 
entwederhalp  342,  25. 
entwerden  278,  14. 
entwerfen  9,  37.    312,  37. 
entwerfunge  312,  24.= 
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entwerten  146,  Ift. 
entwesen  23,  23.  * 

entwurten  246,  23. 
entzücket  25,  7. 

enweg  265,  20.  enwec  ziehen  244,  1. 
enwenig  59,  2. 
enweninc  133,  7. 
,enzunt  392,  6. 
er-  vergl.  ir- 

er  f.  e  18,  2.  42,  19.  53,  9.    92,  34. 
erbalten  392,  3. 
erban  331,  18. 

erbarmen  e.  dai,  acc,  340,  28. 
erbegut  152,  5. 
erbeit  84,  16. 
erbelos  161,  24. 
erberikeit  92,  12. 
erbete  296,  21. 
erbitten^  296,  21. 
erbunnen  33  !>  18. 
erboeren  326,  10. 
erhören  367,  7. 
erde,  von  erden  244^  17. 
ere  swf.  280,  20.  31.    281,  15.    Itele 
e.  50,  1.  vrowellche  6re  244,  27. 
ere,  der  eren  künic  343,  9. 
erer  314,  39. 
Erfurt  218,  ^. 
ergeren  10,  16. 
erhaft  116,  34. 
erhabunge  391,  3. 
erln  135,  35.      ^ 
erkennen  c.  dat.  «cc.  338,  28. 
erkrigen  37,  3a  40.    213,  26. 
erkücken  379,  1. 
erlegen  311,  34. 
erleschen  303,  18. 

erllch  10,23.  123,8.  155,27.  193,39. 
erllchen  24,  39.    31,  4. 
erlicher  17B,  6. 
erloschen  29,  29. 
erlöschen  prtc,  303,  18. 
erloufen  397,  26. 
erluogen  331,  24. 
ermen  342,  4. 

ermute  stn.  160,  Ift    81,  9. 
ern  311,  37. 
ern  stf.  206,  34.; 


emesllchen  70,  20.    111,  4. 
ernesthaftikeit  92,  24. 
erschricken  c.  gen.  135,  1. 
ersehen,  sich  ers.  336,  4. 
tote  Sache  114,  27.    254,  32. 
6rst  271,    17.     des  Ersten    175,  9. 

316,  4.  von  L  53, 13.  zem  toten 

315,  13. 
erstecken  317,  8. 
erstözen  c.  gen.  379,  34. 
erswingen  324,  20. 
ertbibunge  128,  36.    136,  4. 
ertbidem  ß6,  16. 
ertrlchß  42,  35. 
ertrichgerüste  297,  9. 
ervaeren  338,  20. 
ervinden  324,  27. 
crvollen  324,  30. 
erwefelt  320,  32. 
erwegen  225,  3. 
erweiz  18,  14. 
erwern  c.  acc.  327,  1- 
erwern,  sich  erw.  ^7,  2. 
erwinden  296,  16.  34. 
erziugen  296,  22. 
essic  118,  3. 
etswenne  146,  19. 
ettewenne  301,  32. 
etwa  mitte  275,  6. 
etwen  312,  36. 
etzen  57,  34.    243,  1. 
eu  f.  ou,  öu  21,  7. 
Eva  =  äv6  110,  38. 
exemplar  344,  39. 
ezzeloube  162,  35. 
ezzen  stn.  144,  34. 
ezzen,  etzen  198,  12. 
ewe  32,  5. 
Ewigen  verb.  159,  30. 

W  sieh  W. 

gäbe  104,  7. 

gadem,  gaden  135,  15.  20. 

gaehe  313,  19.    319,  7. 

gämeln,  gamein  323,  5. 

gan  331,  19. 

gang  48,  24. 


Digitized  by  VjOOQIC 


^1     o83    4@ 


ganz  adj.  334,  18. 
gardidn  215,  39. 
gärlich  360,  24. 
gar  sSre  201,  8. 
geanderweiden  53,  39.  40. 
gebät  =  gebadet  243,  5. 
g^ben  157,  17. 
geben,  sich    einem   an  die 

228,  40.    sich  schaldic  g. 

sich  undertenig  g.  217,  i 

zu  der  werlt  10,  2.    von 

81,  15.    278,  2. 
gebenediunge  HO,  40. 
geber  stm,  34,  28. 
gebeten  83,  12. 
gebiide  stn.  399,  8. 
gebit^n  =  gebieten  29,  1. 
gebit^re  139,  33. 
gebougik  14,  14. 
gebrauchet  323,  34. 
gebreche  stcm.  115,  15. 
gebrechlich  119,  12. 
gebreste  swm.  271,  33. 
gebrouchet  323,  34.    368,  26. 
gebrüchin  124,  1. 
gebrüchlich  225,  24. 
gebrüchunge  98,  35.  182,  3. 
gebrudere  146,  9. 
gebunge  181,  35. 
gebüre  262,  13. 
gebüreslüte  220,  1. 
gebürDchen  31,  4. 
geburnen  142,  16. 
geburt,  sine  ersten  g.  103,  1. 

der  g.  189,  20. 
gebüwe  237,  12.  14. 
gedenken  18,  24. 
gedinget  281,  6. 
geddne  179,  30. 
geeigenen  18,  6.  * 

gegat  162,  7. 

geg^  imper.  van  gSn  108,  22 
gegen  205,  23. 
gegene  stf,  40,  13. 
gegen  in  über  228,  1. 
gegenwertikeit  143, 18.  197, 9. 
gegenworf  198,  21; 
gegenwurf  271,  21.  24. 


hapt  g. 

188.7. 
!3.  sich 

sich  g. 


gegenwürtikeit  271,  25. 

gegotit  27,  29. 

gegrunden  200,  22. 

gAhe  221,  19. 

gehaben,  eben  g.  284,   12.  sich  ytol 
geh.  244,  12. 

gehalbiert  273,  21.   ^ 

gehät  =  gehabet  144,  29. 

geheben,  einem  g.  322,  12. 

gehebet  =  gehabt  280,  31. 

geheiligen  226,  28. 

geheiz  138,  34.    353,  30. 

geheizen,  voreg.  134,  3.  5. 

gehelfe  147,  35. 

gehelfen  c.  gen.  ti.  dat.  135,  21. 

gehellen  100,  5.    250,  5. 

geholit  (?)  30,  13. 

gehoniget  350,  30. 

gehoerde  stf.  270,  36.  272,  36. 

gehören,  ane  g.  50,  20. 

gehügede  stf.  321,  1. 

gehucnisse  140,  40. 

gehugnisse  14,  19.  47,  18. 

gehuUen  100,  5. 

gehut  =  gehüetet  153,  20. 

geichten  252,  31. 
225,  25.   gejegede  129,  34. 

geil  338,  11. 

geinnigen  44^  13. 

geinwertig  198,  33* 
,     geischlön  261,  5. 

geistcn  verb.  171,  34. 

geistlich  59, 19.  219,  33.  265,  10.  daz 
der  Uc  g.  leben  13,  37.  80,  10.  99,  11. 

g.  menige  331,  5. 

geistlichen  179,  14. 

geistlichkeit  188,  15. 

gekart  179,  9. 

gekleidet  werden  77,  2. 

gekose  23,  10. 

gequetschet  287,  11. 

gelangen  42,  5. 

geUz  stm.  345,  3. 

geüzen  279,  33. 

geläzenheit  14,  34. 
,244,20.   gelden  157,  20.  235,  16. 

gelerit  der  schrift  192,  34. 

Gelferat,  zu  dem  G.  168,  29.  169^  7.9. 
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gelich  281,  2. 
gellchsenheit  331,  26. 
gelidem^ze  71,  8.  76,  11.  210,  18. 
geliden   =  gellten    83,    6.    87,    38. 

2*8,  24. 
geligen  =  geliegen  101,  15. 
gelle  swf.  336,  7. 
geloben  145,  24. 

gelouben,  sich  g.  c.  gen.  387,  21. 
gelt  stn*  285,  7.  gereite  g.  245, 1.  ze 

gelte  359,  25. 
gelten  333,  4. 
gdubede   12,  20.    90,    11.    140,   31. 

267,  1.5. 
gelustelin  314,  12. 
gemach  13,  36.  98,  6.  182,  4.  314, 31. 

varent  g.  311,  26. 
gemaele  339,  14. 

gemlilet  =  gemahelet  23,  13.  28,  20. 
gemaln  golt  288,  2.  16. 
gemanen,  mich  gemanet  145,  40. 
gemechltchen  70,  12. 
gemeiliget  371,  22. 
gemein  adj,  44,  22.  213,  11.  279,  38. 
gemeinde  205,  10. 
gemeine  22,-34.   51,  12.  142,  15.  17. 

g.  vrowe  21,  20.  gemeinez  hüs 

21,  20. 
gemeinen  verb.  366,  36. 
gemeinlich  14,  22. 
gemeinlfche  181,,  12. 
gemeinsami  274,'  18. 
gemeinste  34,  30. 
gemeint,  di  g.  woche  235,  12. 
gemenschet  27,  29. 
gemerke  stn.  126,  2.  219,  33. 
gen  181,  19.  276,  38. 
gen  =  geben  274,  6.  292,  2. 
gepäde,  üf  g.  344,  15. 
genäden  site  332,  30. 
genäsche  stn.  310,  1. 
genatürt  349^  2. 
genäwe  118,  21. 
genehen  40,  27. 
geneme  128,  15. 
genen  19,  24.  230,  13. 
genesen,  eines  kindes  g.  164,  36. 
gentgic  321,  2. 


genomenllche  351,  39. 

genre  288,  9. 

genuhtsame  stf.  349,  23 

genugede  26,  34 

genzHchen  114,  25. 

geötmutig  202,  11. 

gedtmatigen  117,  19. 

geritten  c.  gen.  324,  8. 

g^re  sum.  24%  22.  26. 

gerecht  104,  25.  195,  12.  210,  24. 

gerechte  swf.  117,  1. 

gereit,    gereite   192,   4.    8.    59,  23. 

109;  27.  gereite  gelt  245,  1. 
gereiten  374,  1. 
g^reizen  .44>  12. 

Gerhart  von  Stemengazzen  63,  21. 
geriehen  100,  14. 
gericht  adv.  220,  22. 
gerihtes  reht  333,  4. 
geringen  310,  25. 
Germanje  108,  10. 
gern  339,  31. 
gerte  stfr  178,  9. 
gerüch  a^.  305^  33. 
gerucket  96,  31.  98^  17.  29. 
gerüste  stn.  309,  6. 
geruwellche  236,  23. 
gesän  =  gesahen  51^  4. 
geschaffen  336,  15. 
gescherte  stn.  323,  21. 
geschepfet  341,  12. 
geschiht  stf.  40,  11. 
geschiht,  von  g.  340,  36. 
geschrift  303,  5. 
geschin  =  geschinen'  195,  7. 
gesegenen  56,^5.  168,  28. 
gesehenheit  228,  6. 
geseinete  194,  37. 
geselle  72,  31.  273,  34. 
gesellen  7,  2. 
ges^n  f.  gesehen  19^  10. 
geseien  183,  36. 
gesetze  stn,  196,  22. 
gesetzede  42,  20. 
gesidele  «fit.  384^  4. 
gcsiht  stf.  2f70,  32. 
gesiebte  stn,  74,  19.  124,  36.  138, 32. 
gesichtecUch  141*  8. 
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gesiechte  102,  17. 

gesmach  a^j.  376,  28. 

gesmide  245,  10. 

gesnlget  215,  3.' 

gespannen  ptc,  364,  27. 

gespote  stn.  345,  30. 

gespr^Gbe  116,  2.  175,  19. 

gestän  276,  38. 

gesteltnisse  67,  22. 

gesteu  c.  dat.  258,  18.  319,  27. 

gestillen  336,  14. 

gestrowet  36,  18. 

gestüppe  27;  27. 

gesturme  HO,  25. 

gesubthitze  349,  37. 

gesunderöt  282,  36. 

gesunt  135,    1.  169,    5.  gesunt  stm. 

359,  33.' 
gesuoch  314,  8. 
gesweigen  13,  28. 
geswer  stn,  215,  22. 
geswester  145,  21.  335,  6. 
getät  stf.  271,  22. 
getiusche  stn.  334,  31. 
geton  =  get^n  206,  17. 
getrosten,  nach  einem  g.  338,  23. 
getrüwen,  an  einen  117,  7.  137,  33. 
getrüwet  23,  13- 

getrüwunge  130,  9.  197,  5.  245,  32. 
getürstic  263,  32.  295,  5.  6. 
getüsche  145,  28.      . 
geuben  244,  2.  150,  40. 
geuflint  182,  14. 
gevaJlen  214,  4. 
geväben  371,  7. 
gevangen  a/y.  237,  12. 
gevarn  304,  9. 
geväwet  376,  36.      . 
gevellic  333,  20. 
geverret  363,  2. 
gevolgic  339,  6. 
gevriden  384,  5. 
gefriget  290,  28. 
gevrowet  (?)  112,  19. 
gevüege  335,  18.  385,  18. 
gevuget  214,  2. 
gelulen  c.  gen.  197,  9.  252,  14. 
gevullicb  225,  23. 


gevaiunge  150,^  29.  225,  25. 

gewagen  177,  17. 

geiwahen  21,  6. 

gewaldic  174,  37.  g.  setzen  256,  13.  g. 

tun,  c.  acc.  gen,  156,  A. 
gewalt  191,    16.  des  Wunsches  gew. 

haben  373,  13. 
gewaltig  290,  13. 
gewären  223,  11. 
gewarkeit  60,  3. 
gewarten  322,  22. 
gewas  99,  18. 
gewechene  21,  6. 
gewehen  134,  20. 
geweldic  124,  24. 
gewerdeu  278,  13. 
gewerer  262,  25. 
gew^rlich  294,  25. 
gewerp  98,  14.  15.  16.  219,  30. 
gewen  103,  7.  11. 
geweset,  gewest  8,  26.  193,  9. 
gewicht  140,  8. 
gewige  stn.  233,  12. 
gewinnen  24,  23.  107,  28.  181,  12. 
gewinnes  halp  340,  20. 
gewis  129,  4.  200,  21. 
gewisheit  23,  28,  37. 
gewissen  24,  1. 
gewlzen  368,  21. 
gewizze  stf,  371,  4. 
gezellen  281,  35. 
gezilt  324,  22. 
gezit  20,  9.  die  siben  gezlle  30,  40. 

zu  den  geziten  84,  3.  154,  35. 
geziug  263,  13. 
gezoc  313,  3. 
gezoge  70,  25. 
gezogen  236,  ^. 
gezowe  176,  20.  193,  27. 
gezügen  32,  30.  158,  32. 
gezügnisse  82,  11.  111,  32. 
gezwidigen  10K8,  25. 
gieng  292,  29. 
gin  19,  24. 
ginc  393,  18. 
ginre  193,  1. 
gipUn  262,  33. 
gtr  stm.  322,  24. 
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girde  202,  6. 

giren  106,  18.    ' 

giric  81,  28. 

girikeit  113,  10.  117,  34.   200,  5.  9. 

g.  Itpltches  gutes  235,  31. 
girlich  314,  23. 
g!t  297,  27. 
gizen  =  giezen  51,  33. 
gizevaz  93,  16. 
glänz  adj.  346^  16. 
glast  8tm.  326,  9. 
gliche,' allez  gl.  249,  19. 
gllcheit  110,  16.  250,  20. 
gllchis,  aller  gl.  126,.7. 
gltchllchen  54^  36. 
güchnisse  121,  9.  183,  3.  200,  30. 
güchsenheit  320,  36. 
glitzunge  396,  3. 
glizende.3416,  18. 
glockichtn  106,  39.  40. 
glorieren  138,  17.  20. 
glöse  16,  4. 
gloube,  der  gl.  der  hl.  driveldikeit 

137,  11. 
glücke  stn.  206,  2.  genäden  gl.  337,  2. 
glüegende  296,  4. 
glustUchen  370,  3. 
glu^ven  218,  5. 

gnäde  206,  38.  224,  12.  gn.  tun  199, 
25.  über  recht  356,   37.  gnaden 
hant  323,  15. 
gnaneist  swm,  396,  2. 
göben  =  gäben  146,  23. 
golt,  gemaln  g.  288,  2.  16. 
goltvar  89,  10. 
goltvaz  346,  15. 
gotechen  32,  22. 
gotechtic  155,  15. 
gotisheit  252,  31.  32.  36. 
goteshüs  155,  8. 
gotesltchamen  12,  22. 
gotes  riche  314,  38. 
gotes  zart  336,  36. 
gotformig  124,  18.« 
gotgeformet  150,  34.  252,  29. 
gotgenözet  384,  2. 
gotlichkeit  116,  28. 
gottesfreunde  4,  18. 


gotzhüs  263,  22. 

goukelere  228,  36.  148,  7. 

goukelfure  248,  7. 

grablsen  346,  15. 

grät,  grete  196,  19.  20.^  34.  23,  1. 

gräwer  mantel  244,  5.  gr.  rok  69, 11. 

345,  39. 
grdwez  kloster  101,  21. 
grede  66,  39. 

greif  prt.  v.  grifen  205,  28. 
grellichkeit  59,  11. 
grete  =  gr«te  23,  7. 
greve  99,  25. 
Grevenrode  257,  24. 
griebe  53,  29. 
grien  stm,  271,  4.  19. 
grimme  stf.  319,  5. 
grimmen  351,  6. 
grisgramen  334,  30. 
grive  53,  29.  - 

grob  44,  22.  220,  1.  grop  33,  38. 
gröz  60,  18.  61,  28.  90,  20,  193,  7. 
gvoze  stf.  117,  25.  gröze  mile  108,  29. 
grözede  25,  31. 

grözheit  72,  7.  157,  18.  23.  284,  19. 
groezi  272,  14. 
grözllchen  13,  23. 
gründe,  zu- gr.  44,  16. 
gruntfestene  44,  1. 
gruntvesten  sw.  v.  366,  15. 
grawelich  118,  29. 
grüwellchen  91,  12. 
grüwelichkeit  211,  15. 
grüwen  111,  10. 
güeti  297,  32. 
gtietlich,  g.  tuon  265,  31. 
güften  338,  13. 
gulde  stf.  245,  1. 
guldlne  selmer  202,  11. 
gunnen  331,  19. 
guot,  guote  liute  293,  30. 
gute  =  güele  17,  17.  114,  5. 
gut,  derg.frltagll8,10.  mitguten  71,22 
gütliche  164,  22. 
gutlichen  53,  21.  196,  3. 
gutlichkcit  53,' 17. 
gutwillig  99,  12. 
gutwillißkeit  183,  9. 
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H. 

habe  stf.  338,  40. 

haben  232,  3/ 

haben  =  sin  1T7,  16. 

haben  f,  heben  154,  16. 

habet  =  hat  179,  4. 

habttum  97,  23. 

halb,  zu  halbeme  wege  129,  3. 

halbe  adv,  105,  7. 

halden  18,  11.  54,  36.  154,  4. 

haele  313,  5. 

haele  stf.  389,  7. 

hals,  den  hals  ab  vallen  295,  16.'   ' 

halsen  324,  38. 

halt  adv.  309,  18. 

hame  stom,  14,-  11. 

handeln  217,  32.  245,  10. 

hane  swm.  199,  1.  2. 

hank  211,  13. 

hant,  sich  e.  an  di  h.  geben  228,  40. 
üffe  eine  h.  204,  7. 

hantreiche  stf.  340,  24. 

hantveste  89,  19. 

hantvingerltn  238,  10. 

hantwerg  158,  11. 

hantwerkic  158,  10. 

härlachen  241,  12. 

harrunge  166,  7. 

härsenier  stm.  381,  16. 

Hartmände  45,  1. 

hat  =  habet  104,  15.  138,  25. 

he  für  er  3,  17.  206,  38. 

hebelich  124,  35. 

hecken  317,  11. 

heften  71,  12. 

heidenisch  98,  22.  beide nische  kunste 

210,  10. 
heilecltchen  10,  12. 
heilere  111,  19. 
heilictum  223,  10. 
heiliger  tac  227,  14. 
heiligunge  17,  23. 
heiltuom  337,  33.  355,  4. 
heimlich  78,  6.  155,  18.  h.  vrunt  go- 

tis  4,  18. 
heimeltche  stf.  323,  8. 


heimellchen  213,  23. 

heimdde  stn.  317,  38.  heimoede  343,  4- 

Heinrich,  keiser  H.  177,  9. 

heischen  32,  12. 

heit  =  hat  221,  7. 

heiter  stf.  392,  19. 

heizen  218,  10. 

helbwert  stn.  322,  34. 

helfant  48,  16. 

hauchen  97,  26. 

heiigen  =  heiligen  44,  18. 

helle  swf.  264,  15.  stf,  350,  29. 

hellebrant  278,  32. 

hellediep  378,  16. 

heisam  135,  3. 

henken  401,  31. 

her  für  er  3,  17.  7,  2.  9,  34.  66, 10. 

her  =  hern  110,  18. 

her  =  ir  254,  32. 

her  stn.  203,  23. 

her  abe  83,  20.  her  abe  gen  167,  10. 
her  abe  ziehen  193,  22. 

her  legen  188,  34. 

her  üf  127,  33. 

her  üz  her  193,  35. 

her  wider  338,  30. 

herberge  214,  26. 

here  74,  36. 

hergöbe  57,  17. 

herin  tuch  241,  8. 

h^rlln  304,  11. 

herlösen  117,  33. 

Herman  von  Schilditz  129,  40. 

hermorden  175,  6. 

h^rschaft   137,  3.  147,  22.    213,   12. 

262,  35.  40.  h.  triben  226,  30. 
herte  24,  9.  153,  23.  210,  6. 
hertikeit  130,  26. 
hertuom  stm.  321,  27.  341,  24. 
hervart  25,  2.  153,  17.  243,  24. 
herzeichen  319,  29. 
hestu  =  hästu  218,  3. 
hPt  =  hat  235,  8.  265,  9. 
h^ti  conj.  302,  14. 
hetzen  135,  38. 
hezlich  118,  29. 
hezzer  9,  34. 
hie  wider  148,  12. 
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hiewen  223,  37. 

bildet  ^  heldet  164,  18. 

himejbrdt  37,  20.  32.  343,  17. 

himelgerüste  297,  9. 

himellleht  358,  7.    " 

himeltrör  323,  17. 

hingeben  146,  17. 

hin  hinder  300,  17. 

hin  In  hin  189,  40. 

hin  wec  107,  20.  hinwec  hen  115,  8. 

hin  wider  193,  36.  312,  36. 

binde  swf,  193,  23. 

hindern  c.  gen,  193,  5. 

hinderreden  334^  33. 

binder  sich  251,  24. 

binderwart  62,  39.  40.  182!,  15. 

binevart  136,  23. 

hin  komen  387,  14. 

himie  8,  13. 

hirnscbedel  224,  13. 

hirz  233,  8.  10.  15. 

bis  =  hiesch  127,  15<  140,  19. 

bistorje    129,   3.    der   Römer    bist. 

230,  3. 
hiuzen  331,  17. 
böc  f.  hoch  179,  4. 
bÖGb    179,    18.    mit   höher   stimme 

153,  30. 
höcheit  92,  15. 
böchfliegend  295,  10. 
böcbgezlt  57,  16.  351,  26. 
böchgültig  269,  23. 
böchvertig  73,  12. 
böchvart  73,  9. 
böcbzir  93,  33.  177,  31. 
bof,  einen  in  stnen  b.  schribcn  103, 

30.  33. 
hofeman  76,  26.  237,  9. 
hoffenunge  139,  24. 
höbe,  die  h.  messe  116,  6. 
höbellcben  76,  6. 
höben  =  bähen  168,  14. 
hohes  kunnes  146,  10. 
höbesten,  an  dem  aller  b.  34,  28. 
höbist,  in  daz  höhiste  196,  23.  23,  24. 
boinschaft  131,  3. 
hol  193,  13. 
hoUcher  8,  16. 


holt  121,  20. 

holz  127,  3. 

boizbirn  314,  14. 

honiCYluz  331,  3. 

honicvlüzzic  3^0,  31. 

bor  itn.  294,  24.  320,  12. 

horchen  112,  27. 

hören  181,  31. 

borlade  stf.  320,  14. 

born  «tn.  242,  1.^ 

borsac  385,  17. 

bort  67,  29.  318,  2L 

horwic  381,  4. 

hou  beten  an  einen  88,  33. 

boubit  181,   23.   zu  slnen   hoabilen 

127,  11. 
boubitjungvrouwe  223,  37. 
boubitlön  «<m.  271,  11. 
bouschrecke  swm,  144,  34. 
bouwe  stf.  250,  38. 
bovezubt  363,  21. 
bubiscbeit  182,  39. 
büfe,  mit  hüfen  347,  15. 
bülen  193,  21. 
bulzerln  224,  25. 
Hünen  223,  28. 
bungeriger  322,  5. 
büs  42,  23.  243,  25.  zu  hüse  biteu 

219   11. 
hüsvrowe  1*52,  16.  215,  5. 
büsichln  60,  34.  244,  16. 
hüte  dis  tages  16,  3.  71»  36.  38. 
hüten  =  buotea  170, 11.  12.  136, 23. 

\k  er  270,  9.    ja  ez  270,  15.  - 

jagen  178,  24. 

jailhüs  236,  24. 

jämer  «fm.  300,  7.  «f».  42,  14.  253,  31. 

jämerkeit  282,  8. 

jär,  daz  jär  251,  12. 

järkirmesse  230,  26.« 

icht  58,  38.  110,  3.  119,  11.  171,  39. 

ichtig  98,  1. 

j^merlicb  245,  10. 

jemerllchen  85,  25. 

iemiUen  326,  29. 

iene  274,  13. 
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jenslt  203,  32. 

Jerge  120,  16. 

ietze  263,  7. 

iezuo  adv.  316,  13. 

ihtwaer  366,  2.    367,  11. 

imme  96,  32. 

in  73,  39.  94,  19,  179,  14.  in  deme 
125,  7.  157,  32,  197,  30.  in  des 
38,  40.  116,  3.  247,  40.  in  ir 
250,  2. 

indewendig  291,  33. 

Infalschaft  369,  4. 

infeie  242,  4. 

infiurig  294,  18.    300,  4. 

tnfluz  142,  15. 

ingedank  131,  21. 

ing^n  188,  13. 

ingezogen  101,  9.    181,  13. 

inguot  131,  24. 

inne  behalten  333,  29. 

innerist,  ze  i.  366,  16. 

innikeit  141,  5. 

innewendikeit  250,  19. 

innewoner  101,  8. 

tnslac  225,  27. 

In  slagen  128,  36. 

tnslöz  46,  37. 

inpeiz  prt,  165,  9.     126,  8. 

inperen  81,  14. 

inphähinde,  i.  werc  198,  24. 

inphcnclich  129,  20. 

inprennen  10,  19. 

inputen  146,  27. 

intar  61,  29. 

inteckit  55,  22. 

inthaldunge  183,  II. 

intordenen  113,  10. 

intreinen  113,  9. 

intschciden  200,  33. 

intsetzen  238,  19.    vergl,  20,  22. 

intsliezen  138,  12. 

inttirren  61,  29. 

intwerfen  61,  13. 

tnval  250,  17. 

invieischunge  140,  37. 

inzucken  116,  21. 

io  8,  12.  =  ie  79,  11.  96,  25.  105,6. 

jö  =  joch  168,  1.  82,  27.  29. 


joch  178,  23. 

Johann  von  Sterngazzen  63,  20. 

Johannes,  der  gröze  s.  J.  145,  15. 

irbeten  104,  31. 

irbibunge  69,  18. 

irhaben  149,  35. 

irholert  65,  20. 

irkente  162,  3. 

irquicken  66,  38.    202,  38. 

irkosen,  sich  i.  245,  26. 

irlaben  94,  9. 

irlouplich  105,  23. 

irlüctis  174,  13. 

irmeiten  61,  5. 

irre  adf.  370,  1. 

irren  102,  27.,  277,  1.    322,  1. 

irresal  stn.  (?)  323,  27. 

irrunge  129,  38.    159,  7.  13.  15.      . 

irtreten  204,  34.     , 

irveren  138,  18. 

irvolgen  54,  31.    233,    9. 

irwechin  171,  3.    140,  31. 

is  119,  29.  =  ist  124,  23. 

tsertn  251,  3. 

Itel  101,  29.    106,  4.    319,  2. 

itelkeit  319,  10. 

iteniu,  iteniuwe  362,  8. 

itewiz  stm.  327,  35.    316,  30. 

iucfa  =  iu  264,  25. 

juncvrowen  spil  223,  1. 

Jungeste  d.  268,  35.  ze  j.  365,  1.  daz 

j.  ort  278,  3.  daz  j.  urteil  137, 18.    • 
jungvrowe  9,  31. 
junkherren  spil  223,  1. 
iut  =  iht  290,  17.    278,  1. 
izunt  179,  3. 


R. 


Kkäm  102,  40. 
kachen  336,  12. 
Calabern  123,  20. 
kallen  61,  19. 
kaltheit  235,  33. 
RAmä  103,  2. 
kämme  64,  25. 
kamm^l  206,  31. 
kanker  188,  8. 
Ganpanjen  99,  4. 
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kaphen  3%,  2. 

kappe  61,  25.    kappe  stvf,.   265,  23. 

277,  13.  14. 
karacter  53,  38. 
karc  81,  31. 
Karle  sum.  194,  12. 
quartäne  104,  38. 
karte  210,  20. 
kebissuD  110,  3. 
kein  71,  29.    269,  16.    364,  38. 
queln  125,  18. 
kener,  kenel  284,  2.  4.^6. 
ker  sm.  268,  33. 
k^ren  101,  36.  241,  3. 
Quernfurt  245,  25, 
qaestie  100,  18. 
kestigen  115,  36. 
kestigunge  ^5,  29. 
ketzer  209,  2 
kezerte  33,  39. 

qaid  88,  25.  , 

kiesen  116,  3.    320,  15. 
kinder  in  erbeiten  gen  89,  4. 
kindisch  342,  1. 
kirche,  di  oberste  k.  72,  2. 
kircbelln  216,  6. 
kirmesse  145,  17. 
kisen  =  kiesen  65,  24.    204,  9. 
kiuwen  375,  23. 
kivelwort  318,  5. 
klaffen  264,  33. 
klafter  127,  32. 

klam  prt.  v,  klimmen  295,  16. 
klapern  35,  15. 
Clara  214,  35. 
clärificieren  295,  35. 
kleidercbln  162,  3. 
kleine  23,  1.    101,  33.    316,  20.    stf. 

341,  25., 
kleinem  Qtekeit  159,  29. 
kleinfüege  a^j.  304,  8.  331,  27.   286, 

32.    331,  27. 
kleinfüegi  stf.  304,  8. 
kleinheit  284,  19. 
kleip  stm.  376,  37. 
klaren  28Sr,  13. 
klSrlich  201,  19. 
kllben  109,  10. 


kliuterwort  318,  4. 

kloster  mit  vrowen  257,  23.  . 

klöstervrowe  108,  9. 

klotz  60,  31. 

kldwe  253,  30. 

kluft  123,  13. 

klag  95,  29.  kl.  von  d^r  schrift  95, 29. 

klugheit  181,  21. 

klunse  swf.  396,  3. 

klüse  218,  40. 

klüsener  60,  35. 

knechtlichkeit  55,  8. 

knolle  swm.  273,  31. 

knurre  swm.  319,  32. 

kois  215,  40. 

kol  stn.  389,  1. 

kolbenstreicb  315,  35. 

eollazie  swf.  17,  19.    26,  38. 

collecten  236,  39. 

komen,  abe  k.  c.  gen.  349,  40.  war 

k.   397,    12.    zu  alden   tagen    k. 

142,  37.  zu  slnen  tagen  k.  242,  35. 
consciencie  113,  12.    215,  16. 
contemplierere  51,  18. 
convente  225,  1. 
köpf  168^  8. 

kör,  zu  köre  sten  224,  31.^ 
koren  =  kurn  175,  7, 
corper  136,  29. 
körrockelln  211,  1. 
körten  prt,  von  körn  205,  13. 
Gosdras  199,  6. 

kost  stf.  222,  37.   koste  stf.  275,  19. 
kosten  145,  35. 
quot  13,  15. 

koufmanschaft  211,  22.  24.  39. 
koufschatz  302,  U. 
kraft  112,  2.  di  bildende  kr.  129,  29. 

kraft  in  der  sele^  129,  7.  32.  8.  f. 

natürliche  kr.  225,  10.     uberige 

kr.  225,  8. 
kranc  156,  37.    235,  4. 
krancheit  44,  35. 
krankeit  327,  1. 
krangmutic  138,  29. 
kr^atüre  58,  39. 
krenken  342,  3. 
krdwen  169,  13. 
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krichen  =  kriechett  101,  18. 

kriegen  289,  28. 

krigen  =  kriegen  28,  10.    32,  12. 

Kristübent  27,  3. 

Kris  tag  29,30. 

kristaUe  swf.  185,  36.    239,  38. 

kristenheit  188,  33.    274,  12.  18. 

kristenman  146,  19. 

kristin  42,  2. 

Kristisnacht  48,  1. 

krit  245,  28. 

kriuzigaere  339,  7. 

krouch  206,  36. 

kruche  swf,  305,  3. 

krüchell  305,  3. 

kruisp  184,  31. 

krappel  62,  15. 

krüs  89,  10. 

krüt  311,  19. 

krüzeganc  239,  39. 

kuche  81,  5. 

kugele  83,  25.  27. 

kuisch  161,  26. 

kuischeit  161,  39. 

küle  90^  26. 

küme  289,  25. 

künde  swm.  323,  3. 

kündecltche331,  26. 

kunegin,  der  k.  buch  237,  40. 

kunigen  =  künigin  197,  32. 

kuniginne  sivf.  164,  2.    255,  26. 

kunllchen  70,  14. 

kunne  stn.  133,  9.    255,  9. 

kunnen  99,  26. 

Cunpastelle  1^,  25. 

Kunrät,  bruder  244,  28. 

kunst  100,  6.  181,  21.beideni5che  k. 

210^   10..    swarze  k.   68,  2.  mit 

kunsten  198,  36. 
kunster  97,  25. 
Kunstic  230,  19.    94,  15. 
kunsticltchen  100,  11.  25.' 
kunt  300,  13. 

kuntschalt  16,  27.    111,  10.    253,  10. 
kupferin  146,  1. 
kuppe  swf.  207,  18. 
kur  stf.  104,  35. 
kurzewtlen  222,  22. 


kurzbeit  66,  7. 
kütü  296,  27. 


laden  st.  sw,  verb.  282, 18.  19.  282,  6. 
lägen  25,  24.    99,  18. 
lahter  stn.  336,,  11. 
Lamparten  131,  11. 
lancbeiten  183,  8. 
landesvrowe  242,  11. 
lange  und  lange  153,  34. 
lange  venie  31,  2. 
langen  284,  20. 
langheit  96,  23. 
laut  183,  34. 
lantvoget  175,  2. 
lantvolk  223,  19. 
lantwlp  312,  18. 
larte  154,  13. 
laster  165,  15. 
lästeren  165,  30. 
lasterlich  281,  20, 
laz  adj.  104,  13. 

läzen  161,  13.    290,  19.    an  eime  1. 
344,  16.  sich  üf  genäden  glücke 

I.  337,  12.  underwegen  1.   10,  9. 
34«,  4. 

laezllchen  311,  8. 

läzunge  238,  20. 

lebelich  98,  12. 

leben  stn.  213,  21. 

leben  geistltchez  13,  37.   80,  10.  99, 

II.  der  werlte  1.-350,  6. 
lebende  =  leben  265,  29. 
leber  =  lieber  37,  35. 
leblich  376,  40. 
ledecUchen  232,  4. 

ledig  179,  21.    ledic  147,  12. 

ledigen  135,  30. 

ledikeit  f.  leidikeit  (?)  125,  19. 

legen  =  ligen  56,  2.  37,  31.  163,  29. 

legen,  sich  1.  203,  23. 

l^hnsre  314,  7. 

leide  stf.  140,  11.    192,  19. 

leide,   sich  1.    denken   62,    24.    mir 

Wirt  1.  199,  32. 
leiden  350,  32. 
leinen  331,  17. 
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leyo  203,  47. 

leit  adj.  315,  36. 

leite  stf.  353,  10. 

leiten  251,  33. 

leiter  4«,  6. 

leitesman  51,  8. 

lemmichin  69,  31.    78,  31. 

lemtic  380,  25. 

lengi  272,  14. 

lenze  stcm.  102,  30. 

leczie  100,  45. 

lerjungcr  326,  20. 

lernaeye  331,  6. 

lernkint  330,  37. 

lernunge  309,  6.    326,  23. 

Ißrunge  122,  4. 

Leseem^nde  12,  1. 

lesemeister  63,  23. 

lesen  88,  30.    299,  13. 

leser  163,  20. 

Lestemände  12^  1. 

lette  &wm.  315,  23. 

letzest  182,  27. 

Idwe  adj.  263,  9.    l^wer  278,  19. 

lewikeit  278,  22. 

Uzet  113,  8.  =laet,  lÄt  106, 16.  204, 40. 

libe  adv.  39,  24. 

libe  für  liebe  4,  34.   22,  12.   101,  4. 

llbelin  341,  12. 

libe^  not  62,  14.    160,  30. 

Hcham,  Itchame  itvm.  18,  1.  240, 17. 

281,  14.    stm.  143,  23. 
licht  =  lieht  24,  19.    79,  36. 
llchtecliche  36,  2. 
lichtecllchen  157,  17. 
llchtvertig  106,  9.    189,  31. 
lichtwthe  76,  3. 
lldelich  280,  32. 

liden  =  liten  40,  17.  138,  4.  ^4,  9. 
liden  plur,  ron  lit  341,  12. 
lidic  147,  22.    lidig  267,  27. 
Itdunge  107,  9. 
liebe,    des  ilbes  1.    320,   33.    durch 

unser  I.  359,  14. 
lieben,  mir  liebet  ein  d.  213,  19.  sich 

1.  317,  1.    358,  39. 
liebi  262,  32. 
Lienhart  237,  16. 


liepkosen  310,  2. 

Hepllchen  402,  28. 

ligende  =  liegende  165^  27.  28. 

lt£te  363,  24.    Ithte  als  274,  36. 

llhtest,  aller  1.  312,  13. 

machen  405,  5. 

Itp  stm,  153,  36. 

lip  s=  liep  111,  35. 

Itpgedinge  244,  39. 

liphaber  67,  19. 

list  309,  6. 

listlich  331,  26. 

lif  stn.  341,  12. 

liuf  =  lief  272;  4. 

liute,  an  1.  328,  24.  guote  1.  293,  ao. 

liutsSlig  289,  20. 

locherecht  245,  16. 

locke  stf.U,  10. 

logellchen  232,  20. 

loife  für  loufe  9,  23. 

loinkcte  12,  12. 

16n  stn,  183,  15. 

Idnber  274,  19. 

Tönen  108,  4.    233,  21.^ 

16s  237,  7.    16s  werden  136,  30. 

löschen  165,  36. 

lösen  68,  35.    313,  20. 

loescschatz  359,  24. 

lötic  244,  40. 

lotterfure  107,  26. 

loube  stf.  76,  19. 

loufen,  in  einem  döne  1.  337,  5. 

loukeii  54,  35.    200,  1. 

16z  =  läz  192,  15. 

lözen  =  llizen  56,  35.    251,  3. 

lüchte  swf,  228,  1. 

lucke  381,  1. 

lüfl  stm.  342,  10. 

lugen  =  luogen  ^5,  23. 

lügepfatze  333,  7. 

lug^re  48,  26. 

lühte  279,  19. 

luit  =  luot  241,  6^. 

lümunt  61,  12.    114,  8.    165,  29. 

lustb^rikeit  98,  35. 

lustic  178,  19. 

lustlich  54,  10.    264,  31.    289,  21. 

lustUcheit  289,  22.    292,  38. 
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m  stm.  336,  9. 

lut  =  luot  25,  2.    148,  11.    226,  1. 

lütc ,  eigene  1.  103,  40. 

Mte  (=  läutete)  106, 40.  lüten  163,  8. 

lüler  25,  36.   14,  34.  83,  30.    192,  3. 

lüterkeit  35,  7.    184,  20.   megetltche 

1.  271    25. 
lülerHchen  114,  14.    321,  4. 
lütern  342,  10. 
lülerre  274,  '9. 
lütes  superL  153,  38. 
lütselic  184,  16. 
>  lülzel  312,  12. 

mach  =  mac  88,  24. 

macht  [2.  pers.  praes*)  206,  5. 

maeht  122,  1. 

madevillic  41,  34. 

madewellic  41,  34. 

Madian  48,  16. 

magenkraft  342,  1. 

maget  112,  9.    215,  7. 

magetlich  16,  2. 

mäht  (2.  pers.  prues,}  263,  1. 

maitum  37,  37.  •  ' 

mal,  zu  dem  m41e  160,  7. 

raülen  313,  1. 

Malf  123,  22. 

Malfordäne  207,  32. 

man,  der  wtse  m.  91,  36.     105,  19. 

mäne  stvm.  254,  31. 

manen  146,  24. 

manen,  Zuversicht  m.  139,  13. 

raanhafltikeit  118,  6. 

manicvalle  stf.  367,  22. 

m anigen  tac  227,  27. 

manigveldikeit  236,  23. 

maning  251,  21. 

mankrait  116,  36. 

Mannisveit  245,  21. 

marcolius  70,  26. 

marg  244,  40. 

Marsilje  165,  12. 

martele,  unses  herren  m.  242,  31. 

mäie  182,  3. 

roäzen  114,  28. 

Di«   deiiUirhen    i«}-8tikcr.  x 


ml,  niman  m6  62,  21. 

mechtigkeit  125,  3. 

Megelferate  168,  5. 

megetlich,  m.  lüterkeit  271,  25. 

meige  59,  3« 

meil  stn.  366,  28. 

Meyla  52,  11. 

meinen  14,  33. 

meinunge  202,  6. 

meiste  78,  23.    281,  1, 

meisten,  zum  m.  39,  37. 

meister  14,  13.  100,  25.  ein  m.  der 
rittcre  139,  40.  m.  von  der  hei- 
ligen Schrift  130,  36. 

meisterlichen  100,  19. 

mcisterpfaffe  63,  23.    100,  15. 

meisterschaft  181,  28.    376,  33. 

meitlich  144,  32.     196,  21. 

mel,  melwes  376,  35.. 

melden  161,  38. 

memorje  129,  28. 

mcn  =  man  297,  35. 

menge  137,  34. 

meflgelich  304,  32. 

menie  61,  39.  menige  stf.  363,  8. 
geistl.  m^  331,  5. 

mensche  «M7n.  167, 10.  186,14.  267,10. 

menslich  181^  19. 

Menze  133,  18. 

mir  176,  23.    265,  5. 

irier,  daz  hohe  m.  226,  6.  über  m. 
varen  244,  7. 

merclichen  165,  27.  31. 

merer  comp.  396,  29. 

mere  üz  tun  147,  9. 

miridijin  stf.  369,  34. 

merkflere  330,  2o. 

merken  82,  13.    331,  27. 

mirre  13,  4.    18,  2?.    85,  19. 

mersterne  109,  37. 

merterere,  berc  der  m.  218,  19. 

mörunge  268,  3». 

merwunder  4,  10. 

messe,  di  hohe  m.  116,. 20.  in.  sin^ 
gen,  m.  lesen  223,  22. 

mete  stm.  143,  31. 

mettl  116,  27, 

Michahele  s.  207,  30. 

38        . 
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michel  stf,  U\y  ^. 

mtle^   grdse  m.  106^  29.  weische  m. 

214,  26.    216,  8. 
mildeclichen  81,  32. 
minne  dlnes  selbes  47,  9. 
minnellm  380,  3.  392,  34.  397,  17. 
d.  minnen  buch  27,  9.    391,  16. 
minnen  viur  357,  18. 
minner  126,  5. 
minnerln  263,  5. 
minnesam  339,  10. 
minnesarokeit  53,  32. 
niinnest254,  13. 
minnezeichen  303,  1. 
mislich  275,  13.     . 
missehellen  210,  2S. 
missehellunf^c  ^7,  34w 
misseräten  327,  24. 
missesehen  327,  24. 
missesprechen  168,  23L 
misseslalt  76,  17. 
missetreten  28,  32. 
missetuon  336,  35. 
misthaven  320,  12. 
misthoufe  swm,  320,  12. 
mit  guten  71,  22. 
milelldungc  359,  22. 
milhellen  310,  1. 
Mylhyas  50,  11. 
mitme  180,  24. 

mittel  9tn.  8,  2.    182,  3.  7.    272,  30. 
mitteme,  zu  m.  tage  14,  30. 
mittephlicht  114,  33. 
mitter  adj,  comp»  319,  9.  zu  m.  nacht 

121,37. 
mitterunge  360,  1. 
mittewoche  swf.  14,  29.    177,  5: 
möge  f»  muge  14,  24.    221,  1. 
mogent  16,  28. 
moirlüte  202,  37. 
Montabor  257,  20. 

Monta  K9stku= Monte  Cassino  108, 16. 
Montmartre  218,  19. 
m6r  205,  25  /f. 

morgenröt,  morgerdt  195,  7.  8. 
most  9tm.  393,  10. 
müde  =  müede  164,  3. 
müedi  269,  19. 


müedom  314,  12. 

müeh'ch  309,  14. 

mugelich  189,  15. 

mugen  131,  2. 

müglicheit  273,  4. 

mulerat  149,  22. 

mulestein  18,  13. 

mume  145,  18. 

munderen  17,  14.    242,  2. 

munt  126,  24. 

muQten  c.  gen.  263,  40.    322,  7. 

muotwille  aum,  264,  32. 

mürmelunge  320,  35. 

mus  =  muos  214,  21. 

muscatobez  320,  19. 

muterblöz  256,  20. 

muternacket  13,-7.   68,  9.    107,  7. 

mutwillig  34,  4. 

muwen  40,  34.    148,  13.    251,  29. 

]¥♦ 

n  1.  pers,  sing,  pr€Bs,  auf  n  263,  37. 
n  apacopiertes  4, 7. 8, 5.  26, 1 .  30. 10, 4. 
n  apocopiert  vor  pron,  wir  102,  22. 
nac  stm.  121,  35. 
nach  213,  15.  251,  25.  n.  tun  236,  1. 

400,  21. 
n^chgebür  143,  37. 
nachmals  50,  29. 
nacht,  alle  di  n.  221,  23. 
nachtwache  30,  19. 
nähe,  alzu  n.  33,  36. 
nähen  adv.  311,  21. 
naht,  der  andern  n.  266,  4. 
name,  vrowen,  mannes,  wtbes  name 

68,  26. 
narwe  «u?/".  233,  33. 
natüre  swf.  14,  5. 
nebent  adv.  301,  21. 
Neberc  245,  25. 
neiien  193,  20. 
nehist  209,  30. 
neigunge  119,  4. 
nein  er  270,  9. 
neme  f.  nime  105,  5. 
nemen  =  nennen  46,  19. 
nemen,  sich  haele  n.  c.  gen.  313/5. 
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nemet,  nemit  =  niinet  158,  15.  24. 

228,  14. 
nere  f.  neren,  nern  110,  22. 
petzen  153,  14. 
nicht   100,  35.    153,  25.    nicht  dan 

183,  16.  ein  lüter  nicht  178,  22 
nichte,  mit  n.  18,  3. 
nichtis  nicht  70,  31. 
nlden  346,  13. 
bl  nidin  182,  6. 
nider  106,  39.    335,  9. 
nidere  stf.  320,  6.  8. 
nidern  333,  10. 

niderwart  87,  31.    148,  38.    256,  20. 
nie  mer  101,  2l.  nie  niut  297,  10. 
niemer  me  267,  2. 
niesen  103,  8. 
niete  stf.  394,  33. 
nieten,  sich  n.  c.  gen.  369,  10. 
niftel  80,  32.    196,  40. 
nihtwäre  367,  11. 
nikein  109,  1.  ,  ' 

nimm^  193,  12. 
nirgen  193,  20. 
nit,  daz  nit  subst.  48,  30. 
niten  346,  13. 
niur  400,  13. 

niuwen  264,  26.  niuwent  35. 
niwer  369,  3. 

niut  =  niht,  nihtes  niht  265,  25. 
nt  2.  pers.  plur.  prms.  auf  nt  262, 12. 
noch  f.  nach  14,  10.  31,  21.  153,  27. 
noch  danne  92,  31.   210,  7.  234,  27. 
nois  103,  a 
nöse  =  nüre  103,  10. 
not,  äne  n.  312,  37.  llbes  n.  160^30. 

vor  libes  n.    62,  14.    zu  n.  179, 

38.    mir  ist  n.  345,  13. 
notdürftig,  sich  n.  dunkln  205,  9. 
note  258,  11. 
nöthelföre  136,  32. 
nu  stf.  18,  14. 
nümS  265,  32. 

nummß  104,  26.    24^,  27.    251,  17. 
nummer  179,  36. 
nüweborn  39,  32. 
nüwens  77,  2.    von  n.  48,  ^T. 
nutz  8tm.  205,  19. 


nutze  adj.  158,  37.    138,  26.   178,  1. 
nutzen  98,  12. 
nüzit  (?)  181,  14; 

€». 

ö  f  Ar  4  292,  23. 

oben  =  obe,  über  116,  19. 

ober  f.  über  76,  23.  lOl,  2t.  203,  12. 

Oberhaut  215,  8. 

Oberlant  ^4,  20, 

obermitz  31,  24. 

obrist,  daz  obrisle  160,  6.  oberst,  di 

0.  kirche  72,  2.  der  o.  tag  47, 13. 
offenbaren  99,  8. 
offenberllchen  63,  34. 
oi  =  6  103,  8, 
,oi  fiir  ou  9,  23.    12,  J2.    193,  13. 
olci  212,  1. 
ölunge  319,  35. 
omelie  202,  20. 
orden  106,  32.  der  nidere  o.  362,  5. 

0.  der  predier  99,  11. 
ordenaere  358,  23. 
'ordenen  236,  7.    ordinen  180,  26, 
ordenunge  310,  7. 
öre  swn.  104,  14. 
ore  =  oere  177,  21. 
ort  25,  32.  45,  26.  278,  3.    daz  jün- 

geste  0.  278,  3. 
orthabe  swm.  310,  28»^ 
osse  43,  24.  29. 
Osten,  daz  ö.  149,  18. 
Osterfranken  154, 11. 
Osterfrankenlant  133,  20. 
östertac  107,  18. 
österteil  388,  14. 
ötmutigkeit  14,  35.    10t,  7. 
ouge  swn.  8,  35.    392,    2.  17.    undcr 

o.  56,  11. 
ougen  sw.  vetb.  331,  12. 
ougenblic  385,  18. 
owe  266,  26. 
Owest  170,  1. 
0  westin  195,.  1. 


F. 


p  für  ph  16,  39. 
Padula  99,^. 
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pallium  69,  6. 

palme  swm.  197,  17.  29. 

paner  234,  2. 

Papia  188,  22. 

passionil  119,  37.    229,  11. 

peckarde  214,  24. 

Perchtag  47,  13. 

pergemente  144,  17, 

Petila  99,  6. 

pfaffenwihange  53,  40. 

phaloze  stf.  395,  29. 

Pfat  226,  5. 

phat  144,  25. 

phede  144,  25. 

pfeller  sim.  30f ,  27. 

pfennic  146,  1.  235,  37.  322,  21.  pfen- 

Ding  282,  28. 
phller  123,  6.  8.  9. 
phinne  12,  30. 
pfneschen  336,  9. 
phorthtüs  128,  9. 
phrunddre  163,  14. 
pfui  244,  23. 
Phantasie  129,  28. 
pilgertn  10,  21.  195,  14.     v 
pinappel  230,  18. 
plne   stf.  278,  40.    279,  9.    141,   I. 

pfnc  swf.  84^  27. 
pinen  375,  20. 
piner  350,  37. 
ptnlich  160,  21. 
ptnunge  139,  38. 
plag  stf.  102,  31. 
plegen  f.  pflegen  86,  26. 
poben  97,  38.  149,  ^i.  182,  6.   pobe 

182,  8. 
pobinheit  188,  15. 
poberafylen  214,  2%. 
Polönje  131,  11. 
Pontanferedere  167,  17. 
Ponla  vedra  (?)  167,  17. 
Prandts  244,  8. 
preckel  74,  6. 
predicr  99,  II.    131,  7. 
prediglite  18,  28. 
predigestul  104,  21. 
priol  262,  4. 
propbetisisc  143,  12. 


propbezte  127«  24. 

pruyen  f.  prüeven  17,  24.  215,  7, 

Pulle  106,  a6. 

Pulne  99,  5.    20O,  13. 

punct  18,  9.    393,  29. 

puz,  mit  puzzen  176,  12. 


rächehitze  317,  15. 

racherouch  331,  2. 

rast  138,  17. 

rat  201,  18. 

raten  364,  28. 

rätgelie  susm.  64,  39. 

rationlile  355,  6. 

rechen  61,  24.    397,  3. 

recht,  daz  bebistllche  r.  93,29. 

von  rechte  225,  16. 

rede  320,  30. 

rede,  mit  reden  binden  254,  i36. 

redde  =  rette,  redete  303,  5. 

redelich  20,  2.  98,  15.  102,  27.  r. 
Sache  189, 11.  der  r.  wille  289,  31. 

redelicheit  47,  9. 

regen  59,  3. 

regeler  188,  20. 

regenen  64,  33.    199,  4. 

reht,  nlicfa  r.  353, 23.  über  r.  356»  37. 
ze  rehte  310,  13.  314,  39.  r.  kö- 
rnen 326,  30. 

lehte  krankeit  311,  .33. 

reinen  326,  7. 

rcinunge  ^,  4. 

reisaere  317,  5. 

reizen  148,  14.  202,  6. 

reme  swm.  156,  9.  85,  10. 

resch  402,  34.  resche  311,  5. 

rette  =  redete,  292, 20.  retten  =  re- 
deten 107,  22.  401,  10. 

flehe  222,  5.  gotes  r.  314,  38. 

riebe  f,  riehen  =  rtchesen  111,  24. 

richelicben  177,  32. 

riehen  275,  21. 

richern  288,  22. 

riebet  ftrs.s.  v.  rechcn240, 28.  32f ,  32. 

riebet  397,  3. 

richte,  di  richte  179,  10. 

richtehüs  149,  7. 
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richterstal  210,  12. 

rihsen  371,  32. 

rik  stm.  243,  20. 

rilich  282,  1. 

rilicheit  263,  3. 

rinclich  314,  15.  358,  12. 

rincvertic  344,  29. 

ring  108,  38. 

ringen  359,  22. 

ringer  stm,  126,  19. 

rinische  herren  116,  15. 

r!s  mit  palmen  197,  17. 

rlsen  265,  3.  366,  35. 

rit  =  riet   139, .  14.    189,  17.    riteii 

13,  20. 
ritter,  ein  r.  noch  der  werlde  119,35. 
ritterschaft  239,  7. 
ritzen  304,  11. 
riuwe   swm.   273,    19.    275,    7.    stf. 

275,  2. 
Rodele  204,  4. 

rok,  gräwer  r.  69,  11.  345,  39. 
Rome,  ZQ  alden  R.  249,  30. 
Römer,  der  R.  buch  233,  4.  hystorje 

230,  .3. 
römischez  palast  24,  13. 
röre  143,  22. 

rösenkranz  82,  38.  247,  34. 
rot,  der  r.  suche  104,  39. 
rou  154,  28. 

rouch  prt.  v.  riechen  248,  4.  255, 25. 
ruc  stm.  323,  5. 
ruch  89,  «21.  24. 
ruche  =  ruoche  96,  10.  ruche  haben 

c.  gen.  96,  16. 
rüchen  251,  11. 
ruchet  248,  8. 
rucken  99,  28. 
rüegerin  stf.  283,  6. 
riiegunge  316,  7. 
rüeren  367,  1. 
rugge   swm.   263,   8.    ze    r.    werfen 

262,  11. 
rümen  77,  1. 
rünen  104,  10. 
ruofen  st.  sw.  verb.  285,  32. 
rurit  =  rüeret  26,  7. 
rurne  52,  3J. 


rOwe  swm.  =  riuwe  115,  20.  170,10. 
ruwe  =  ruowe  84, 17.  35,  21.  114, 30. 
rüweclich  140,  3. 
ruwen  =  ruowen  27,  5.  235,  12. 


sä  392,  9. 

Sache  34,  35.  125, 11.  208,  la  324,22. 

^rste   s.  254,  32.    redellche    s. 

189,  11. 
sag  =  sac  2j3,  24. 
sagen  289,  29. 
sageraere  Hm.  379,  19. 
sal  184,  2. 

Salerne  123,  20.  200,  12. 
salm  swm,  186,  32.  97,  3. 
salmsingaere  390,  32. 
saltu  66,  17. 
salzen  176,  26. 
sämelich  328,  39. 
samenen  36,  12.  14S,  25. 
samenunge  189,  26,  327,  17. 
sammenunge  204,  11. 
sark  94,  25. 
saste  91,  10.  130,  9. 
säten  382,  6. 
satzunge  183,  26. 
schaflien  62,  32. 
schäfhüs  226,  34. 
schätzabel  164,  1. 
schal  163,  8. 
schalchaftic  101,  30.  schalghaftic  '1^% 

40.  246,  4. 
schalkeit  17,  6. 
schallen  338,  6. 
schantgenoz  349,  33. 
schanthort  320,  15. 
schanz  262,  33. 
schapel  242,  24. 
schar  63,  18. 
scharpf  10,  17.  319,  6. 
schatewe  swm.  92,  40. 
schatte  =  schadete  156,  13. 
schätzen  314,  37. 

schecher  128,  23.  scbechere  39,  21. 
sch^fichin  69,  7. 
scheidunge  149.  10. 
scheitele  141,  17. 
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schelch  adj.  327,  25. 

schellen  62,  9. 

scheltaere  335,  15. 

schemede  stf.  238,  9. 

sehenden  74,  38. 

schenzelln  262,  33. 

sch^rmezzer  256,  19. 

scherrea  57,  34. 

schicken  96,  7.  196,  23. 

schiden  =  schieden  136,  21. 

schidunge  368,  12, 

schifman  233,  22. 

Schilditz,  Herman  v.  129,  40. 

schimph  186,  20. 

schimphen  99,  27.  103,  1. 

schtn  stn.  273,   3.  145,  40.   ffömder 

s.  262,  29. 
schtne  plur.  219,  2.    • 
schlnen  270*  5. 
schirben  71,  12. 
schire  f.  schiere  100,  13. 
schirmen  316,  10. 
schlt  279,  1. 
schiuhen  313,  16. 
schiuhlich  3i4,  38. 
schiaze  stf.  319,  12. 
schölle  sum.  234,  35. 
schönae  13,  21.  178,  5.  22!,  36. 
schöne  217,  4.  251,  32. 
schönen  115,  37.  c.  gen.  339,  33. 
schowunge  91,  11. 
schözbölzelfn  315,  35. 
schrecken  189,  32.  35. 
schreckerln  190,  13. 
scrlbe  stvm,  201,  34. 
schrie  351,  3. 

schrlben,  einen  in  s!nen  hof  s.  103, 30. 
schrlete  120,  16. 
Schrift  di  25,  26.  174,  32.  234^  35.  dl 

alte  s.  73,  23.  gölörit  der  s.  192, 34. 

s.  slnes  lebenes  61,  t.  213.  21, 
schübele  stm,  323,  21. 
schuhen  82,  20. 

schuldic,  sich  s.  geben  188,  7.  91,  29. 
schule,  zu  schule  setzen  ^3,  20.? 
schupe  =  schuope  74,  30. 
schurren  57,  24. 
schut  =  schütte  42,  4. 


se  =  si  112,  10. 

see  stf.  222,  38. 

See  stm.  241,  39. 

Sebilien  123,  28. 

sech  63,  17.  176,  14. 

sehe  =  saehe  101,  22. 

sehten  320,  2. 

sehunge  14,  34. 

\seic  12.  27.  -g 

seil  215,  39. 

seinete  f.  segen«tc  24,  35. 

selber,  von  in  s.  235,  21.  24. 

selbkür  stf.  372,  30. 

seiden  =  selten  100,  8. 

sdlgeröte  stn.  292,  20. 

Selig  =  Felix  191,  1.  5.  23. 

seligen  verb.  172,  6. 

selmer  plur.  97,  3.  202*  11. 

selpherre  311,  31. 

seltsene  86,  4. 

semen ,  ze  s.  269,  20.  282,  9. 

semtt  stm.  301,  27. 

sende  adj.  166,  7. 

sene  stf.  319,  5.  318,  10. 

senfle  stf.  316,  28.  330,  4. 

senften  343,  3. 

senfter  adj.  326,  36.         r     ^  ^ 

senftsüeze  326,  18. 

sengen  156,  13. 

senic  318,  6. 

senten  prt.  conj.  230,  7. 

senunge  318,  9.  11. 

serde  swf.  40,  16. 

sere  10,  21. 

söres  253,  13.  aller  s.  13. 

sörest,  aller  s.  68,  40. 

8ki  =  sehet  32,  40. 

sete  181,  26. 

setlich  =  siUich  181,  25.  182,  8. 

setunge  184,  8. 

setzen  60,  28.  einen  gewaldig  s.  2515, 

13.  zu  schule  s.  253,  20.  lu  werke 

s.  97,  23. 
Sevilla  123,  28. 
söwen  61,  34. 
sewit  =  sihet  214;  1. 
sex  140,  38. 
sibenvalt  136,  21.   ^ 
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Sybilin  167,  18. 

sich  =  siech  20,  31.  40,  25.  199,  21. 

sichern  54,  12. 

sichmeistertn  T7,  14. 

sichüs  =  siecbhös  77,  15. 

sidelen  383,  35. 

sider  121,  20. 

siechtage  sivm.  285,  15. 

iechunde  311,  33. 
siehtac  stm.  328,  15. 
sigen  12,  27. 
sihtet  320,  2. 
sik  stm.  233,  7. 
Silberäder  353,  8:  • 
silbeTgreber  353,  16. 
silzien  =  sielzen  176,  26. 
sin,  vor  sin  338,  35. 
sin  stm.  47,  27.  lÖlj  13,  178,  33: 180. 

21.  250,  6.  827,  9: 
sine  192,  34. 
slnesheit  252,  31.  36. 
sinnekeit  34,  6. 
sinnic  333,  1. 

sinl  =  sin  204,  13.  27.  206,  3.  235,  5. 
sint  =  Sit  171,  39.  263.  38. 
sintOut  102,  33. 
sipp^  %,  -.  235,  9. 
sipsotiait  205,  8. 
sis  =  sich  es  243,  28.  250,  23. 
Site  24,  13.  genäden  s.  332,  30. 
sltelingen  8,  30. 
siu  280,  18. 
siufte  stm.  391,  4. 
siure  swm.  321,  23.  361,  15. 
slachtonge  117,  26. 
sllifen,  zu  sUfende  206,  35. 
släfetnjinpers.  v,  82,  26. 
slahen,  wollen  sl.  226,  12. 
slange  stf.  193,  3.  206,  36.  40.  swm. 

208,  40. 
slange,  der  aide  s.  208,  40. 
sieht  348,  14. 
sleif  210,  24. 
sleiger  65,  36. 
slewekeit  320,  35. 
siewic  348,  10. 
sllfen  389,  14. 
sloif  193,  13. 


slottern  210,  7. 

sloufloch  stn.  331,  28. 

smac  321»  40. 

ämachat  HO,  6.         ^ 

stn^he  316,  6. 

smecken  106,  33. 

smehe  adj.  281,  32. 

snelle  adv.  89,  5.  ^ 

snelilchen  74,  2. 

snldunge  3,  6. 

snode  216,  29. 

so  92,  35.  100,  11. 

soeben,  söchen  340,  4. 

soit  =  söt  249,  18. 

solle  282,  27. 

sön  =  sollen  271,  28. 

sondern  119,  32. 

sorcsam  323,  40. 

sorgen,  sin  selbes  s.  274,^  14. 

sorglich  189,  23. 

Sorsenburg  103,  15. 

sot  stm.  162,  39. 

sougen  57,  34. 

spärlichen  363,  4. 

spefaen  378,  36. 

spei  105,  29. 

spende  245,  3.  6. 

spere  9,  19. 

spien  193,  29. 

spigel,  widergebildeler  sp.  144,  39. 

spigelunge  27,  6. 

spil  333,  1. 

spilen  40,  16.  spiin  108,  5.  115,  17. 

spilgenoze  40,  23. 

spilhof  41,  33. 

spin  =  spien  237,  18. 

spirre  393,  18. 

spiz  169;  3.  4. 

spotten  =  spoteten  245,  34. 

sprächen  39,  35. 

sprechi^  114,  19. 

sprichet  338,  25. 

sprüw  85,  14. 

spulgen  326,  11. 

Stade  swm.  71,  35.  223,  29. 

Stadel  314,  33. 

stal  geben  362,  1. 

standen  =  stän  294,  20. 
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stang  40,  26. 
Stare  von  armen  lii,  22. 
sterclich  357,  14. 

Stet  8tf,  123,  3.  74,  40.  72,  I.  93^  2. 
stet  geben  227,   19.  stete   taon 

staete  stf.  366,  3.  4.  7. 

staete,  ze  st.  341,  14. 

stielen  357,  36. 

steten  123,  11. 

stein  stm.  356,  26. 

stehelin  304,  9. 

steik  231,  38. 

steinboc  61,  3. 

steinen  35,  22. 

steinruzze  8,  8.  233,  11. 

stellen  213,  23.   wole  st.  114,  7.  8. 

nach  ^ren  st.  312,  26.  sich  ubele 

St.  236,  26. 
stein  273,  35. 
stemphel  32§,  34. 
st£n,  an  e.  gnaden  st,  ^2,  19.  nach 

einem  dinge  st.  178, 26.  mit  ein^m 

st.  120,  12. 
Stepän  36,  32. 
ster  swm.  148,  26.  81,  7. 
sterben  sin,  103,  6.  13. 
sterben  c.  dat,  55,  21.    . 
stercltcben  140,  30. 
Sterke  g«tis  208,  33. 
Sternengazzen,  Gerhart  von  63,  20. 
sternenlugere  48,  26. 
sterre  =  Sterne  101,  21. 
st^te  für  stsete  22,  31.  83,  &  273,  23. 
stetecllche  44,  35. 
stStikeit  145,  10. 
stetücbe  41,^26.  99,  23. 
stetlichen  197,  9. 
Stift  211,  13.  14. 

stille  stf.  343,  24.  mit  sl.  329,  4. 
Stillnisse  239,  34. 
stimme  swf.  89,  22.  mit  höhor  st* 

153,  30. 
stiure  278,  39.  ze  st.  haben  269,  14. 

ze  St.  Uzen  281.,  21. 
stiuren  279,  24. 
Stolle  94,  35. 
stozen  264,  17. 


Strafen  3i,  11.  66,  40.  9i,  29. 189, 

str^funge  96,  9. 

str41e  stf,  224,  2. 

streich  prt.  v.  strichen  244^  30.  \ 

streichecht  82,  32.  83,  7. 

strlt  313,  10. 

stritbere  234,  5.  208,  37. 

ströuwin  271,  26. 

strichen  270,  6.  333,  7. 

stubechin  177,  11. 

studente  swm.  254,  9. 

studieren  210,  6. 

stal  100,  23. 

stul  der  warheit  145,  29. 

stunt,  alle  sf.  322.  37.  diu  st.  389,  i:^., 

stunde,  eine  st.  361,   19.  kurse   $t. 

226,  2.  under  stoBden  401,  3.  Affo 

«eine  st.  220,  1, 
stunt  =  stuoni  51,  11. 
stüppel  Hn,  374.  37. 
stüppen  374,  37. 
sturen  163,  39. 
sturmvan  sum.  233,  6. 
Sturm wazzer  84,  36. 
sturmweter  108,  24.^ 
Sturm wint  191,  25. 
süberlich  48,  3. 
subslancie  181,  7. 
substenzlich  124,  3. 
suc  14,  28.    42,  10.  15.  28. 
suche  77, 19. 101, 20.  der  rdtes.  104, 39. 
süchede  stf.  20,  34. 
suhtbrunne  swm.  320,  14. 
sül  185,  25. 
suMen  282,  27. 
sümckeit  331,  34. 
sumelich  138,  14.    309,  29. 
sun  der  verlust  286,  1. 
sün  =  süln  271,  10.    274,  29. 
sunder  82,  20.  142, 17.  s.  mittel  109,  7. 
sunderbdr  403,  16. 
sunderheit  213,  10. 
sunderig  80,  5. 
Sünderin  263,  5. 

sunderlich  22,  35.    92,^36.    158,  37, 
sunderlichen  14,  32.    141  ^  24. 
sundern  12,  22. 
sundervreude  373,  25. 
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sunneschin  342,  ilS. 

suon«riDiMi  971,  24. 

sör  5Ö,  25. 

surouge  adj,  364,  22. 

sust  =  sus  111,  14.    U2,  8. 

sü verlieh  69,  31. 

swachen  333,  4. 

swseren  315,  24. 

swärheii  284,  17. 

swarzc  buchere  148,  11.    sw.  kunst 

68,  2.  5warz  munich  105,  9. 
sweger  242,  32. 
sweher  190,  14. 
sweic  317,  8. 
sweigen  106,  10.  ^  317,  8. 
s^eimen  338,  2: 
swelch  311,  21. 
swenden  354^  33. 
sw^r  158,  11. 
swer  8wm,  245,  15. 
swercn  289,  13. 
sveren,  sich  üz  sw.  168,  17. 
swerüche  8,  22.    sw^rltchen  237,  8. 

240,  28. 
swern,  swernde  365,  22. 
sw^rre  camp,  157,  29. 
sweval  102,  36. 

swinde  10,  6.    104,  39.    319,  6. 
swigen,  mit  swlgene  141,  1. 

T. 

tac,  der  achte  t.  45,  2.  bl  sinen  ta- 
gen 103,  29.     der   t.  der  geburt 

-  189,  20.  heiliger  t.  227,  14.  in 
disen  tagen  222^  19.  manigen 
tac  227,  27.  der  obriste  t.  47, 13. 
zu  alden  tagen  komen  142,  37. 
zu  mitteme  t.  14,  30.  za  slnen  ta- 
gen komen  242,  35. 

tächt  $tn.  27,  23.    80,  2. 

tafel  94,  5. 

tageweide  25,  32.    56,  26. 

lagewerksrc  349,  13. 

tal,  zetal  378,  38. 

tälün  stn.  324,  14. 

tarant  stm.  313,  34. 

tegedinc  154,  33.    243,  15. 

tegedinge  swm,  20,  6. 


tegellchis  103,  31. 

teil,  ein  t.  adv.  326,  28. 

teilhaftikeit  180,  32. 

teilunge  114,  34. 

teilen  58,  30. 

tempern  319,  4.    342,  20. 

Terra  di  lavore  99,  4. 

Terlabdrc  108,  17. 

terminiren  125,  36. 

tele  266,  30. 

Tiber  123,  16.    185,  21.    247,  2.  10. 

ttch  119,  39. 

tichten  45,  14.    ein  urteil  t.  88,  31. 

tinaphel,  tynaphel  230,  18.  22. 

typhinis  schirben  71,  12. 

tirlich  201,  7. 

tisch,  i^f  den  t.  legen  293,  33. 

tiure  269,  14. 

tiarer  comp.  t.  haben  322,  8. 

tobeheit  350,  8. 

tobesuht  318,  25. 

tobic  317,  17.    töbic  340,  37. 

tobinde  139,  28. 

tochtc  119,  36. 

tochterchin  242,  23. 

tockenlade  stf,  337,  34. 

töraht  319,  2. 

Tortn  ift,  21.    241,  38. 

törftine  156,  1. 

törllchen  39,  4. 

torm  198,  37. 

toersch  adj.  322,  17. 

toter  402,  37. 

toBtlich  341,  20.  30. 

loufe  stf.  146,  23. 

tougenllchen  257,  33. 

towe  stn.  218,  9.' 

trachten,  denken  und  tr.  125,  39. 

tragen  359,  21. 

trahtunge  349,  9. 

tr^cltchen  175,  18. 

tref  stn.  316,  1. 

tregcrin,  tregerinne  78,  8. 

trehen  =  trehenen  300,  7. 

treppe  162,  36. 

treten,  under  sich  tr.'201,  8. 

trlben,  hirschaft  tr.  226,  30. 

trtbunge  161,  40. 
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triskamer  333,  12. 

trör  8tn.  323^  17. 

Iröst  plur.  73,  19. 

tröstgeselle  359,  21. 

troomgesiht  337,  5'. 

trucht  161,  3i. 

trüebe  gtf.  324,  7. 

trQebesal  «fm.  317,  la 

tröge  =  trüege  244,  2^ 

trügen«re  336,  30. 

trübte  304^  15. 

trutz  180,  3. 

tüfe  adv.  197,  3. 

tügen  119,  36. 

tugentforme  326,  13. 

tugei^tletze  $wf.  326,  15. 

tugentvllz  309,  17. 

tuirde  243,  26. 

tum  123,  16.    168,  2. 

tümeln  189,  30. 

tumvro.we  224,  5. 

tun  144,  11.  eine  botscbaft  t.  116,  2. 

n4ch  t.  236,  1.    von  dem  übe  t. 

146,  20.  34. 
tunc  stf,  324,  16. 

türe  184,  32. 130, 15.  150,  34.  239,  37. 
türlich  159,  33. 
tArre  140,  26. 
turren  204,  11. 
türsül  326,  12. 
Tuscanjen  157,  12. 
tusche  herren  246,  14. 
tuscht  stunt  27t,  5.    370,  14. 
twahen  93,  14. 
twälen  312,  8. 
twancsal  stf.  372,  23. 
twäne  =  twahene  213,  3. 
twuc  =  twuoc  103,  34. 

^^ 

übel  153,  20.  sich  ubeie  stellen  236, 26. 

übele  stn.  329,  25. 

ubeltetig  85, 12. 

über  233,  24.  aber  mer  91,  3. 

uberliz  118,  5. 

uberbildelich  253,  10. 

uberbMben  160,  9. 

überdenken  338,  38. 


uberengeiisch  97,  34. 

uberg^n  3,  27. 30,  25.  298, 13w  376,  33. 

tibergezierde  358,  26. 

überglezen  277,  5.    305,  5. 

übergiride  374,  22. 

ubergulden  146.  1. 

uberguz  14,  15.    305,  6. 

überhören  154,  14. 

überic  241,  1.  358,  16.  uberige  kraft 

225,  8.  über,  vllz  343,  11. 
überkomen  400,  35.  379,35. 
überlanc  284,  9. 
uberlant  224,  20. 
übermagenkraft  321,  21. 
ubermitz  31,  28. 
ubemuzzet  (?)  225,  27. 
übersselic  363,  5. 
übersehen  338,  37. 
uberswenke  adj.  92,  14. 
ubertellich  58,  30. 
übertragen  340,  32. 
ubertranc  118,  5. 
Übertreter  126,  19. 
überfliegen  187,  9. 
überHüztlchen  323,  21. 
übervolle  stm.  386,  21. 
über  vollen  371,  10. 
uberformen  124,  18.    252.  29. 
überwunden  f.  überwinden  90,  38. 
Überzügen  22,  1. 
Uchtrichshüsen  ^8,  33. 
üf  daz  376,  14. 
üffe  mir  153^  33/ 
üiTen  120,  13. 
uffenbj^ren  223,  39. 
üfentbalten  291,  20. 
ü%eben  199,  8. 
üf  g^n  an  den  Itp  289,  35. 
üfgericht  139,  17. 
üfgerichtes  196,  19. 
üf  höhen  206,  18. 
üfirstandunge  121,  10. 
üfquellen  166,  38. 
üfkomen  163,  3.    210,  18. 
üfl^zen  214,  3. 

üfnemen  145,  7.  8,  170,  14.  178,  30, 
üfpläsen  198,  6. 
üfrihten  291,  2. 
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üfscnden'204,  6. 

üfslize  (?)  79,  28. 

üftragen  58,  33.    %,  26.    2U,  27. 

üfwart  37,  29.    256,  20. 

umwerfen  162,  22.    2429  25. 

umbarmic  319,  6. 

umbe  sus  310,  34. 

umbcsweif  324,  12. 

umbeteilen  361,  36. 

umb  gekert  264,  22. 

urobillich  284,  17; 

uinbilllchen  154,  17. 

ummc  =  umbe  111,  14. 

umme  sust  111,  14.    112,  8. 

umme  tun  254,  14. 

ummeganc  131,  14. 

ummekaot  216,  25. 

unandaehtekcit  355,  31. 

unbehende  316,  1. 

unberhaftic  109,  36. 

nnberurlich  106,  13. 

unbcscheidenlichcii  327,  3. 

unbesntet  237,  34. 

unbestrifet  215,  16. 

unbcterminirelich  1Ü5,  40. 

unbildelich  253,  11. 

unbit belieb  97,  34. 

und  45,  7. 

undanc  179,  38.' 

undancDsemekeit  331,  33. 

unde  369,  27. 

ünde  stf.  356,  27. 

iindene  126,  25. 

under  207,  17.  undcr  banden  146, 
23.  under  ougen  56,  11..  under 
sich  treten  202,  8.  under  zttcn 
271,  29. 

underahtlich  274,  3. 

undergang  290,  26.  28.  39. 

underläz  stm,  326,  39. 

underscbeiden  adj,  159,  14. 

underscheidenllcben  395,  30. 

underscheit  187,  10. 

understhcrm  362,  6. 

understant  27,  22. 

understen  27,  22.  151,  3.  168,  35. 

undcrlenig,  sich  u.  geben  217,  23.. 

undertreter  111,  21. 


uAder  wegen  adv.  10,  9.  284,  10.  u. 

bellben  334,   27.  underw.  liizcn 

346,  4. 
underwllen  22,  37.  198,  20. 
underwilcnt  270,  3. 
underwinden  sich  28,  3^ 
undulten  335,  7. 
unedele  stf.  355,  23. 
unentlicb  45,  22. 
unentschuldiciich  331;  31. 
unentsetzeltche  55,  30. 
unerahtlich  374,  3. 
unerbarmeherzikeit  264,  37. 
unßre  70,  19.  171,  40. 
unerltchcn  155,  4. 
unertec  349,  27. 
unervarlich  125,  35. 
ungaebe  adj.  320,  12. 
ungankeit  320,  S. 
unganz  adj,  334^  23. 
ungebaerde  336,  12. 
ungebilc  stf.  382,  8. 
ungelr.rt  175,  4. 
ungeleidiget  385,  19. 
ungeloubic  sin  327,  12. 
ungenäde  40,  19. 
ungeneme  162,  39.  202,  8. 
ungeordenet  250,  1. 
ungesalzen  244,  5. 
ungesichtedich  141/8. 
ungesihtic  393,  24. 
ungeslaht  318,  38. 
ung^slahte  stf.  349,  39. 
ungesmach  adj.  343,  37. 
ungesmecket  244,  5.  \ 

ungesprSche  70,  5.   12.  309,  26.  stf. 

355,  23. 
ungestellede  355,  23.' 
ungetriuwe  333,  28. 
ungetttrstic  262,  35. 
ungevellic  327,  30. 
ungewä'rlich  adj.  337,  18.  378,  15. 
ungeweltic  336,  16. 
ungewiter  317,  6. 
nngewizzen  343,  14. 
ungloub^  104,  19. 
unheimelich  108,  10. 
unhinderlichen  124,  32. 
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unkiusche  stf.  313,  10. 

unkreftig  287,  30. 

unkristen  ^,  21* 

unkünde  stf.  311,  3». 

unkunt  adf^  370,  1. 

unledic  331,  32. 

unlldelicheit  304^  19. 

unliamet  stm.  353,  3(k 

uniobelich  73,  ^. 

UDlttstlieh  272,  30. 

unmalerielich  28^  31. 

unmdze  171,  19.  225,  24. 

onmehlig  297,  35. 

unminne  315,  8. 

unmtiezig,  u.  machen  272,  35^ 

unmuoze  317,  12; 

unnenneUch  125»  35.  40. 

unntJtdurftig  202,  1. 

unordenlfcheD  99,  27. 

unrechte  33,  35. 

unredellche  104,  34. 

unreinen  313,  15. 

unsielde  330,  31.  365,  35. 

unsslec  333,  30. 

unschuldeclich  316,  7. 

unscbönheit  348,  34. 

unschuldigen  verb.  327,  32L 

unschult  232,  7. 

unse  f.  unser  218,  1. 

unseme  3^  24.* 

unsen  3,  15. 

unser  ==  unsem  171,  19. 

unscrr  =  -unserer  2%,  38. 

unsete  79,  19. 

UDsin  stm.  318,  23.  25.  330,  32. 

unsliuncUchen  311,  8. 

unsliune  stf.  3^  25. 

unsmaclich  389,  25» 

unsprechelich  125,  22.  26.  176,  6. 

unsübern  313,  19. 

unslleze  319,  8. 

unteilhaflic  113,  18. 

untiwerer  c&mp.  324,  19. 

untdtlich  138,  7.  ' 

unlröst  220,  25. 

untüre  87,  16. 

unyerdaht  394,  4. 


unverleschit  143,  39.  149,  38 

unverleschenlich  32,  15. 

unTorleatich  171,  31. 

unyoriesllchen  143,  23. 

unvermengit  109,  36. 

nnvermittiUfchen  124,  31. 

unyerrihtet  343,  26. 

unverrihtunge  327,  27. 

unverstandenheit  323,  25. 

unvorstorit  149,  40. 

unverterplich  124,  25.  28. 

un Vertilgelich  124,  22. 

unverträglich  3^  6. 

unvertregenlkh  350,  29. 

unverzerit  225,  11. 

unflät  298,  36. 

unvlustlichen  368^  7. 

unvolbriihtekcit  365,  5. 

Unwillen.  311,  15. 

unwirde  stf.  328,  3. 

unwirdesUche  168^  26.  -  . 

unwlse  adj.  271,  32. 

unwisheit  378,  6. 

unwiter  8,  7. 

unwizzen  92,  11. 

unwizzent  287,  37. 

unzuht  323,  4. 

unzuchlic  164,  13. 

urbor  stf.  328,  24. 

urdruz  stm.  311,  7.  13. 

urdrützic  319,  7. 

Urkunde  110,  22.  Urkunde  340,  & 

urlop  201,  17. 

uriüge  62,  14.  fl39,  6. 

ürlügen  190,  13w 

Ursache  190,  20. 

Ursprung  14,  9.. 

Ursprüngen  129,  16. 

ursiende   263,   13.  .ufttendi   302,    o. 

303,  5. 
urteil  318,  5.  ^f.  334,  3.  ein  u.  tich> 

ten  88,  31.  das  jungeste  a.  137. 

18.  177,  26. 
urteilen  168,  16.  202,  2S.  321,  7. 
Az  71,  31.  72,  3. 
üzbieten  94^  4. 
üzbläst  298,  4. 
üzbrechen  232,  <^1.  386,  14. 
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üz  bringen  146.  15;    . 

üzer  44,  23. 

üzerkeit  393,  13. 

üz  geben  10,  27. 

üz  gen  24,  32.  245,  16.  e.  gen.  75^  10. 

üz  genomen  330,  36. 

üz  kücfaen  298,  4. 

üz  iazen  143,  22. 

üz  legen  183,  17. 

üz  loufen  251,  19. 

üz  luogen  290,  17. 

üz  recken  162,  12. 

üz  schellen  62,  9. 

üz  slagen  85,  13.  206,  20. 

üz  slizen  202,  31. 

üz  spr^wen  97,  3. 

üz  sweren  sich  168,  17. 

üz  tan,  mere  147,  9. 

üztruc  129,  29. 

üz  würken  275,  6* 

üzze  adv.  187,  38.  üzze  stn  243,  24. 

üzze  wesen  165,  2. 
Üzzer  12r,  20. 

V.  F. 

fabei  105,  29.    145,  28. 

val  81,  18. 

Valien  148,  18.  an  einen  rät  v.  138^  9. 

den  hals  ab  v.  295,  16. 
falliren  127,  24. 
valsch  «fm.  350,  7. 
valten  sw,  v,  163,  6. 
vanenfurer  204,  2.  25. 
vangen  197,  30. 
vanke  27,  19. 
varen  in  ein  geistlich  leben  99,  11. 

stnen  weg  v.  207,  1.  über  mer  ▼. 

244,  7.    2*4,  13. 
varent  gemach  311,  26. 
vaste  61,  19.  83,  1&  146^  17.  279^  2. 
va$te  stf,  91.  4. 
vastnacht  3,  6.    140,  26. 
vaterlant  396,  5. 
vaz  135,  28. 
vederslahen  169,  5. 
vehede  HO,  21.    172,  4. 
vchen  170,  15. 


veizt  ad.  139,  18.    272,  7. 

vel  stn.  364,  27. 

velsltchen  50,  .20. 

veltblume  55,  4^.    ^ 

veme  65,  1. 

vemer  88,  38. 

vemestat  12,  18.    65,  1.    156,  40. 

vende  164,  2. 

venie  31,  2. 

venster  207,  18. 

ver-  vergl.  vor- 

ver  =  vrou,  vrowe  .293,  20. 

verblenden  33^  22. 

Verborgenheit  140,  37. 

verbösen  113,  8. 

verdecken  331,  26.    344,  5. 

vergeben  28,  26.    117,  31.    245,  5. 

vergeben  ädv,  332,  24.    381,  27. 

vergen  =  vergeben  276,  29.  284,  24. 

vergen  51,  2. 

vergiezen  350,  21. 

vergilt  107,  31.  34.    193,.  3, 

vergrellen  59,  11. 

verheben  305,  26. 

verhencnüsse  313,  26. 

verhengen  c.  dat.  298,  25. 

verhengunge  330,  29, 

verholen  147,  10. 

verjehen  51,  19.    63,  34.    sich  v.  ein 

dinc  142,  30. 
vcrkörde  stf.  328,  34. 
verkeufen  21,  7. 
verkleinen  262,  39.    263,  7. 
verkrenken  327,  5. 
verlammen  64,  32. 
verlUzenbeit  318,  4. 
verlegen  323,  23. 
Verliesen  trans,  40,  7. 
Verlust  stf.  97,  18.    286,  1. 
vermaeren  327,  17. 
vermelden  63,  34. 
vermezzenheit  138,  18.  2f. 
vermidc  für  vermite  16,  32. 
vermissen  30,  5. 
vermitteln  8,  23. 
vernemen  31,  11. 
vernunftig  38,  2.    98,  16. 
vernüwen  52  22. 
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verre  193^  12.    309^  16.    verr«  m^ 

'     224,  8. 
verrechen  397,  6. 
?errer  118,  18. 
verreste  169,  15. 
verrihteD  327,  27. 
verrttnen  317,  25; 
vers  116,  28. 
verschämt  309,  20. 
verscheiden  146,  13. 
verschieben  323,  18.- 
verschünden  381,  6. 
versenden  41,  22.    147,  9.    906,  29. 
versetzen  323,  28. 
versiinden  389,  34. 
yersmaehede  stf*  319,  13. 
versmfthen  impers.  345,  13. 
versmehet  281,  20. 
versm^n  f.  yersmshcn  16,  11. 
verspeib  345,  36. 
verspien  345,  36. 
verspunden  103,  24. 
verspüwen  292,  26. 
verstalt  76,  12.  16. 
verstanden  ptc,  310,  7. 
verstandenheit  343,  14. 
verstantnüsse  310,  9. 
verslarret  74,  9. 
versten  180,  5. 
verstözen  375,  37. 
vertan  25,  4.  vertain  ptc,  349,  11. 
verteilen  354,  9. 
vcrtoetren  342,  4. 
Verträgelich  324.  37. 
vcrträgic  338,  36. 
vertrüwen  13,  26.  67,  19.  163,  1. 
vertüemen  234,  24.  11,10. 
vertummet  11,  10. 
verübele  152,  19. 
vervähen  135,  33. 
vervaßien  338,  23. 
vervallen  3iB,  19. 
vervüeren  63,  6. 
vervülen  213,  27. 
verwarten  3^,  23. 
verwen  10,  18. 
verwenen  27,  17. 
verwent  264,  31. 


verwerfen  165, 15. 

verwerfenitchen  213,  28. 

verwinden  35,  7.  364,  16. 

verwirken  356,  35. 

verwunden  8,  1. 

verzigen  214,  7. 

vcrzlhen  275,  18.  372,  11. 

veste  Sir  f.  234,  5. 

vcstenen  129,  27.  218,  23. 

vestenunge  193v  32. 

vewen,  väwen  376,  36. 

vlcboum  188,  3. 

vichlich  343,  13. 

vielich  184,  3. 

vienen  322,  20. 

viendest  350,  37. 

vibes  bein  339^  13. 

vihtet  320,  2. 

vi!  =  viel  11,  9.  71,  4.  101,  22. 

vil  nach  153,  28.  136,  26. 

?Ue  und  vile  152,  5. 

vili  269,  6. 

villat,  V.  nenien  311,  11. 

vingerlin  69,  23. 

vingerzeigen  313,  4. 

vinster  stf.  332,  21.  369,  35. 

vinstri  268,  3. 

vlnt,  der  v.  61,  21. 

vlre  stf.  134,  7. 

vlren  20,  1. 

virteil,  ein  v.  j&rs  25,  30.  ein  v.  einer 

mlle  177,  4. 
lirmelunge  53,  40. 
virzicweide  149,  25. 
virweidc  102,  22. 
virwitze  stf.  312,  15.  20. 
fiurln  271,  27. 
vlade  107,  13. 
vi4he  stf.  99,  20.  9,  29. 
vl^hellcben  108,  20. 
vl^hen  c.  dat.  138^  20. 
vieis  =  vleisch  64,  26. 
vleischlichkcit  131,  27. 
Vliesen  319,  3.  334,  17. 
vlluset  321,  40. 
irltz,  übriger  vi.  343,  11. 
vltzeclichen  149,  30. 
vlfzen,  sich  310,  11. 
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aöchenen  58,  28.  37. 

vlohen  3,  26.  196,  1. 

vloig  226,  19. 

vlust  stm.  366,  35. 

vluzganc  323,  23. 

flu2ig  26,  24. 

vodern  314,  7.  396,  5.  390,  7. 

vogelchtn  107,  2.  4. 

voit  90,  15.  19.  217,  29. 

vol  78,  32. 

volborn  73,  6.  91,  1. 

voIßrShtekeit  321,  13. 

volc  234,  1. 

volgaere  344,  8. 

volge,  eine  v.  machen  233,  39. 

vol-,  vollegen^  344,  27. 

volgere  187,  3. 

volheit  33,  40. 

volle  swm.  369,  24.  371,  10. 

volleachten  77,  16. 

vollebezzern  267,  21.    - 

vollebrengen  114,  6.  181, 11.  15. 

volledanken  119,  31. 

vollcclich  333,  22. 

volleheit  210,  22. 

voUeherten  139,  37.  38. 

vollehertungß  118,  7. 

volleist  361,  20. 

vollemuntltche  181,  17. 

vollem  adv.  281,  33. 

voilesprechen  131,  10.     . 

vollicher8,  16. 

volmehtig  269,  24.  ^ 

volrecken  390,  27. 

von  60,  26.  163,  33.  234,  28.  v.  bin- 
nen 198,  16.  von  diu  389,  1.  v. 
rechte  153,  39.      ' 

vor,  vore  =  vür  82,  21.  102,  7. 
262,  4. 

vor  si  83,  28. 

vore  wesen  138,  1.  vor  sin  338,  35. 

vor  (=  prius)  111,  2. 

vorbannen  209,  4. 

Vorbereitschaft  369,  17. 

vorborge  80,  19.  20. 

vorborgenlich  226,  23. 

vorbüwen  237,  11. 

vorchtsam  201,  2. 


vordenken  168,  21. 

vorder  62,  40. 

Vordrucken  189,  7. 

vordrüzen  242,  3i. 

vorenziln  (?)  180,  27. 

vorergern  184,  34. 

vorgäbe  stf.  385,  22.  - 

vorgeben  104,  4. 

vongebens  93,  28. 

vorheben  256,  27. 

vorheben,  sich  v.  186,  30. 

vorheHe267,  11.  13. 

vorhengen  135,  9. 

vorher  =  vürher  95,  20. 

vorhte,  in  vorhten  schricke  351,  3. 

▼örhtlich  348,  21. 

vorjagen  233,  10. 

vorkempfe  359,  23- 

vorekomen  127,  21. 

vorkomen  c.  dat.  67,  19. 

vorkomen  c.  acc.  166,  29. 

vorläzen  189,  30. 

vorlech  133,  24, 

vor  leisten  347,  11. 

vorleiten  254,  36. 

vorliegen  250,  4. 

vorlisen  184,  18. 

vormachen  169,  10.J85>  35.  216,  34. 

vormanunge  159,  32. 

forme  stf.  326,  31.    263^  16.  ^ 

vormissen  247,  16. 

vormite  =  vermiete  233,  28. 

vormunt  177,  26. 

vorneme  141,  26. 

vorneraen  104,  32.  "109,  30. 

vornichtigen  172,  2. 

vornunftende  14,  33. 

vornunftikeit  178,  36. 

vornüwen  12,  30. 

vore  raten  190,  10. 

vorrede  210,  23. 

vorreterin  257,  4. 

vorretnisse  190,  20. 

vorrufen  116,  30. 

vorsagen  36,  30. 

vorsehen  154,  28. 

vorschimpfen  Siol,  40. 

vorschinend  141,  16.  ' 
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vorsehen  lOI,  33. 

vorsichtikeit  138,  36. 

vorslagen  247,  19. 

vorslinden  115,  9.    156,  22. 

vorsmßbcQ  202,  12. 

vorspreche  105,  13. 

vorsprechertn  65,  6. 

vorstalt  162,  13. 

vorstein  107,  39. 

vorsterben  191,  22. 

vorstes  225,  Si. 

vorstören  184,  9. 

vorstrow^re  54,  21. 

vorsunen  =  versttenen  110,  23. 

vorsümen  sich  225,  1.    235,  30. 

vort  24,  38.  126,  4.  167,  4.  193,  29. 

vort  gen  222,  15. 
vorterben  210,  30. 
vortmS  77,  10.  vortmer  27,  30.  vorl- 

m6re  209,  1. 
vortröwunge  150,  30. 
vorturnet  ^  24.  32. 
vorunwerden  171,  29. 
vorvacht  187,  4. 
vorvallen  150,  23. 
Vorrechten  187,  4. 
vorvechter  233,  5. 
vorvemen  240,  30.     • 
vorwAre  115,  12* 
vorwinden  159,  9.  13. 
vorworoht  234,  29. 
vorworf  150,  9.  166,  38.  44,  38. 
vorwunden  209,  22. 
Vorwurf  124,  35.  220,  12. 
Vorzeichen  128,  6. 
Frangrlch,  der  kttnic-  von  Fr.  263, 36. 

267,  34.  288,  1.  302,  13. 
fraterschellen  214,  23. 
vräzbeit  313,  10. 
vregen  für  vrdgen  11,  6. 
freischlich  153,  25.  37. 
vreislich  139,  31. 

vremede  106,  37.  vremede  Hf,  315,  7. 
frevel  13,  28.  frevil  39,  23. 
vrevelllchen  19,  27.  68,  21. 
vrevilkeit  170,  20. 
vrezerle  139,  7. 
vrt  155,  24. 


vHde  sim.,  91,  14.  vr.  bannen  194,  32. 

mit  vr.  Idzen  91, 14. 

fridel  =  friedel  21,  7.  68,  2. 

fridelin  24,  36. 

vridesam  183,  39.  232,  8. 

vridesamikeit  184,  11. 

vrten  161,  22.  27.  221,  35. 

vrlheit  27,  17.  184,  lia. 

vrtllchen  76,  13.    323,  19. 

frischgrüene  287,  31. 

frltac,  der  gute  fr.  118,  10. 

vrtthof  94,  24. 

vröis  =  vrös  162,  19. 

fromeitche  61,  10. 

frön  279,  38. 

vroude  swf.  23,  12.  122,  4. 

vrowe  88,  27.     vrowen  name  68,  26. 

vrouwen     tac    cllben    109,    10. 

188,  33. 
vrowelich,  vr.  öre  214,  27. 
frucht  bringen  195,  18.  20. 
fruchtber  53,  25. 
frumekeit  94,  14.  321,  4. 
frunt  143,  37. 
vüderln  adj.  .347,  28. 
vüegen  342,  6. 

fugen  =  föegen  161,  23.  222,  20. 
fül  289,  30. 
Fulde  134,  4. 
fulen  22, 12. 
füiheit  23,  3. 
Füllebom  73,  6. 
fullede  28|^  13.  44,  13.  198,  14. 
fullemunt  24,  17. 
fallemontitchen  181,  19.  38. 
vülllcben  311,  14. 
fulmänt  73,  6. 
funke  der  söle  28,.  9. 
vuoren  402,  21. 
vuozspor  stn.  342,  38. 
für  =  viur  206,  19. 
für  303,  12. 
vürdern  327,  37. 
vürderunge  358,  15. 
vursich  168,  20. 
für  fülen  301,  28. 
vürbaz  324,  24. 
fürbieten  290,  3. 
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fdres  art  129,  36. 

vurkomen  c.  acc.  215,  11.  152,  24. 
vürsehen  330,  9. 
fürsmac  298,  23. 
^  vürst4n  227,  10.  e.  acc. 
vürtrabtunge  358,  15. 
füst  101,  10. 

wlifengeziuge  stn.  319,  21. 

w«ge  aäj.  330,  7. 

wageD  101,  11. 

wahseD  327,  30. 

wal  stm.  319,  38. 

walgen  364,  27. 

wallebruoder  363,  31. 

waiIeD  135,  36.  153,  10.  319,  36. 

walstat  219,  8. 

walt,  der  wilde  w.  56,  25. 

waltgeiz  56,  32. 

vfkh  19,  30.  115, 11.  bceser  w.  339,  23. 

einen  w.  haben  164,   12.  einen 

w.  nemen  131,  18. 
wan  11,  4.  13,  32.  21,  8.  59,  19.«^42, 

la  363,  7.  395,  2.  396,  23.  ^e. 
wan  ab  47,  2. 

wandelen  68,  37.  157,  15.  404,'35. 
wandelui^ge  9,  20.  139,  12.  365,<,26. 
wandern  30,  21. 
wanderange  63,  33. 
wange  stn,  19,  35. 

wanne  17, 35.  wannen  111,  27. 253, 35. 
want  74,  17. 
wdpen  141,  9.  204,  30. 
war,  wäre  153,  19.  22.  81,8.  175,30. 
war  komen  397,  12.  war  tuon  cgen. 

323,  3. 
war  pri.  von  werren  156,  17.  218,11. 
wärheit,  mit  der  v-  321,  18. 
warnen,  sieb  w.  316,  8. 
warnunge  166,  34. 
Warpberg  242,  17.  243,  99. 
wärsagunge  337,  5. 
warte  193,  35. 
warten  44,  27.  68, 23. 116, 16. 242,'  SM . 

c.  dat.  323,  15. 
wasse  80,  1. 

Die  li^ttUehen   myiitiker. 


wäz  Stm,  362,  10. 

wazzer  226,  5. 

wazzer  nemen  24,  31. 

wazzeric  127,'  32^    • 

wS  stn.  110,  27.  stm.  (?)  342,  24. 

wechselen  39,  4.  176,  38. 

wecgeseüe  343,  2. 

weder  6,  14.  18,  18.  62,  1.   104,  35. 

297,  24.  300,  28. 
wederre  282,  31. 
weg,  stnen  w.  varen  207,  1. 
wegeleitcr  359,  20. 
weg,  zu  halbcme  wege  129,  3. 
wegen  200,  35.  281,  36. 
wegen,  von  dinen  w.  77,  11.  von  übe 

w.  228,  18. 
w^ger  comp.  298,  18. 
weiz  271,  19. 
weizen  adj.  119,  5. 
welkern  107,  8. 
welsch  167,  17.  welsche  mlle  214.  6. 

216,  8. 
weltwlse  adJ.  29\  30.  33. 
welz  =  welhez  29&,  15: 
wen  =  wan  271, '30. 
wen  =  wellen  271,  28. 
wenden  239,  33. 
wenen  329,  18. 
wenen  wellen  64,  8. 
wSnic  ieroer  265,  27. 
wßninc  157,  37.  9,  15.  275,  28. 
w6ning  iman  142,  20. 
•  wenken  333,  6.  342,  38. 
went  =  wellen  l  297,*  19. 
werbe  stf.  149,  20.' 
werben  203,  6.  c.   acc.  222,  16,  w. 

umbe  ein  dinc  221,  37.  eine  bot- 
'     Schaft  w.  HO,  19.  208,  33. 
wcrc  199,  27. 
wercgerüste  381,  21. 
werden  183,  14. 
weren  167,  1.  192, 14. 
werfen,  ze  ragge  w.  262,.  11. 
werg  283,,  26;   zu  w.   setzen  97,  ^. 
w^rhaftig  60,  9. 
werken  gen.  pl.  269,  8.  9. 
werken,  sichw.  läzen  22S,  34. 
wericunge  181,  33. 

»  39 
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^verliehe  107,  2D. 

werltchen  19,  29.  100,  23. 

werltlicfa  130,  36. 

werltlich,  w.  lüte  192,  26. 

werren  63,  19.  156,  17. 

wert  9tm,  164,  37. 

wes  287,  26. 

wese)ich.  106,  2. 

weseüche  f.  wesellchem  208,  18. 

weseltchen  174,  17. 

wesen  stu.  163,  6.  362,  40. 

Wesen,  vore  w.  138,  1. 

wesenen  142,  28. 

wesenlich  26,  24. 

W€ste  367,  25. 

westin,  daz  w.  149,  12. 

wesunge  181,  4. 

w^tac  stm.  328,  13.^ 

w^tage  swm,  316,  6. 

weter  56,  13. 

w^wen  199,  5. 

wider  76,  7.  113,  12.  143,  13.  265,  7. 

350,  33. 
widerbildic  144,  28. 
widerblic  26,  31.  209,  12. 
widerbringen  110,  20.  327,  11. 
widerbildet  144,  39. 
widergelt  stn.  385,  30. 
widerglesten  398,  18. 
widerhaben,  sich  w.  317,  19. 
widerlegen  370,  24. 
widermachen  109,  15.  297,  26. 
widermüete  stn.  316,  20. 
widermuot  316,  5. 
widermule  183.  7.  250,  21. 
widernemen  74,  19. 
widerprühdic  399,  28. 
widerraten  152^  17. 
widersatz  119,  16.  142,  24.  220,  22. 
widersatzunge  182,  12. 
widersetzic  217,  3ü. 
widersiahen  340,  37. 
widersperric  399,  29.  30. 
widersprechen  c.  accus.  81,  27.  126, 

15.  148,  19. 
widerstal  362,  i. 
widerstöz  343,  23. 
widerstrit  16,  28.  315,  32. 


widertragen  150,  36. 

widertrtben  159,  6.  16.  19. 

widerwarte  stcm.  346,  6. 

widerwenden  168,  24. 

widerzseme  od;.  321,  31.  stf,  348,22. 

widerzogen  51,  29. 

wie  295,  9. 

wiel  .135,  36.  378,  38. 

wifeln  320,  32. 

wthen,  zu  dem  ^wangelio  175,  32. 

wihunge'207,  25. 

wilde,  der  w.  wait-  56,  25.  wilde  wu- 

stenunge  150,  10. 
wlle,  die  w.  263,  15.  310,.  12.  343,  2. 

344,  2. 
wllen  sw.  f>.  86,  10.  2(6,  40. 
wüent  323,  10. 
willecltcben  7,  2.  155,  28. 
willekurn  28,  2.  102,  8. 
Wille,  der  redeilche  w.  289,  31.  durch 

des  willen  45,  23.  willen  haben 

107,  6.  mit   willen  170,  9.    von 

willen  184,  6. 
winde  293,  26. 
winnonge  192,  10.  11. 
wint,  ein  sür  w.  55,  25. 
wirdelich  181,  35. 
wirken  129,  36.    w.  tun  181,  40. 
wirkende  179,  21. 
wirk^re^  114,  32. 
wirme  379,  2. 
wirouch  321,  40. 

wirs,  ez  einem^  w.  bieten  262,  38. 
Wirtin  226,  13.' 

Wirtschaft  85,  19.  464,  19.  176,  23. 
wlsaerc  338,  40.  342,  40. 
wisch  12,  28.  156,  12. 
wise,  der  w.  man  91,  36.  105,  19. 
wise  stf.  119,  22.  26.  225,  30.  in  dric 

w.  280  8. 
wlsen  146,  4.  176,  5.  189,  4. 
wtslich  6^,  19. 
wlsllchen  50,  18. 
wtslös  370,  1. 
wispel  stm.  367,  1. 
wlssagerinne  127,  18. 
wislc  109,  3. 
wtstuom  365,  37. 
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wlle  24,  3.  33,  38. 

wtten  314,  33.  315,  1. 

wizzeD  13S,  4. 

wizaere  339,  i. 
l{l     wize  stf.  396,  34. 

wo  =;  wä  175,  38. 

woche,  di  gemeint  w.  235,  12. 

wolestellen  114,7.  8.  w.  wirken  181, 15. 

wolgesprßqbe  175,  19. 
^      wolgestaltheit  243,  22. 

wölke  stf.  197,  30.  stcm.  297,  19. 
,/     wolle  =  welle  118,  38. 

wollenbogen  126,  17. 
.,      wollen  slahen  226,  12. 
^      Wollust  110,  30.  73,  20.  stm.  370,  31. 

Wollust  des  vleisches  139,  7. 
,wonde  pari.  44,  26. 

w6nte  =  wänte  67,  20.  101,  9. 

wor  =  war  201,  25. 
^      worbe  =  würbe  203,  6. 
''      worbele  32,  22.  • 

l      worchte  109,  2.  75,  2.    - 

worden  =  wurden  190,  14.  =  wür- 
den 30,  34. 

wort,  daz  geborae  w.  179,  27.     ^ 
^      Worten,  in  den  w.  40,  13. 

Worten,  den  w.  330,  32.  360,  21. 

wuchezen  247,  21. 

wulfinne  56,  33.  167,  22. 

wülien  311,  15. . 

wülltchen  311, 14. 

wullin  199,  38. 

wunderlich  72,  8.  9.  25.  2%,  15. 

Wunderlichkeit  72,  7.  1^,  18. 

Wundernseiten  393,  28. 

wünnesselic  364,  20. 

wünnetroestlich  365,  27. 

wünsch,  des  W.  gewalt  haben  373,  13. 

wuocher  320,  32. 
'      wuocherhaft  370,  13. 

wurde  2.  pers.  sin^.  prt,  341,  10. 

würkaerinne  372,  16.     ' 

wurmic  320,  35. 

wurre  63,  19. 

würzen  357,  1. 

wüste  =  wtieste  82,  15.  103,  7. 

^uslenunge  47,  25.  90,  34.    wilde  w. 
150, 10. 


wut  prt.  V.  waten  233,  24. 
wutende  120,  16.  153,  36. 


Zabina,  pforte  247,  1. 

zage  68,  20.  239,  3. 

zagehaftic  204,  21. 

zagel  211,  36. 

zanger  Oisl/.  379,  3.  ' 

zäunen  95,  13. 

zant  stm.  375,  25. 

zart,  gotes  z.  336,  36. 

rärtelinc  311,  31. 

Zartheit  27,  17. 

zebrosten  403,  40. 

Ceciljen  84,  23. 

zedelc  100,  10.  . 

zehant  271,  17. 

zehen  stunt  331,  39. 

zeichen  16, 4.  193,  25.  227,  3.'  312,30. 

zeichen^  die  15.  des  jüngsten  gerich- 

tes  4,  8  —  14. 
zeichenen  125,  22.  34.  154,  16. 
zeimäle  380,  23. 
zeine  94,  37. 

zelle  141,  25.  f.  zellen  100,  10. 
Zellen  284,  19. 
zemäle  403,'  17. 
cenlener  237,  17. 
zermüllen  312,  13. 
zerrinnen  344,  23.  . 
zerwerfen  315,  5. 
ze  semen  269,  20.  282,  9. 
zeslifen  365,  1. 
zevliezen  365,  24. 
zickeltn  138,  2. 
ziehen,  her  abe  z.  193,  22. 
zihen  =  ziehen  104,  14. 
zil,  ^  dem  z.  324,  24. 
zilbesitzer  280,  13. 
zilloufer  280,  13. 
ziln  324,  22. 
zimelich  262,  12. 
zimelichi  264,  2. 
zimlnsmac  320,  20. 
limmerman  263,  3. 
cypllne,  c.  neracn  130,  27. 
cypressen  127,  14. 
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Cyriacus  223,  9. 

zirüch  114,  8. 

ztt,  der  z.  295,  90.    dise  ztt  55,  13. 

S  z!t  311,  34.  zlt  und  stat  26,  7. 

under  ztten  271,  29.  dfk  eipe  z. 

242,8. 
ziuc  stn.  345,  80.    - 
zogen  24,  15.  48,  4. 
zögen  =  zöugen  297,  28. 
zonbernisse  43,  19.  248,  5. 
zougen  (?)  194,  21. 
zoQwen  104,  15. 
zu  40,  10.  100,  7.  126»  25.  zu  berge 

149,  13.     zu  dem  male  223,  28. 

f26,  9.  zu  not  179^  38: 
zuber  sim.  381,  34. 
zubringen  153,.  39. 
zuc  stm.  75,  14. 
sQchtic  162,  6. 

zucken  312,  18.  ^ 

zttdenen  136,  2. 
zugegen  39,  1. 
Zügen  258,  .33. 
zugen  10,  17. 
zugen  122,  % 
zuhte  312,  18. 

zuknustern  176,  11.  202,  12. 
zukomea  184,  22. 
Zukunft  160,  13.  166,  12. 
zulegen  242,  36. 
zumachen  120,  12.  2i3,  17. 


zumachen,  sich  z.  223,  13. 
zumäle  23,  12.  73,  22.  187,  35. 
JEHme  =  zu  deme  180,  24. 
cumorschen  185$  16.     ' 
zQohaften  394,  4. 
zuogeUn  266,  11. 
znosprengen  316,  11. 
zuriben  141,  8. 
zurrtzen  140,  39.  191,  19. 
zurteilunge  158,  6. 
zuschurn  154,  4. 
zusenden  24,  7.  158,  27. 
zuslagen  226,  17. 
zuslaben  78,  20. 
zusprechungc  214,  32. 
zust^n  251,  12. 
zustrowet  44,  24. 
zustrowiinge  138,  33. 
zutun  48,  13.  198,  25. 
^zuval  124,  4. 
Zuversicht  manen  139,  13. 
Zuflucht  236,  4. 
zweiunge  4,  5. 
zwei?aldic  174,  17. 
zwelfbote  355,  10. 
zweifhande  355,  12; 
z weifte,  der  zw.  libent  47,  13. 
zw6n  =  zw«in  87,  8.  170,  14. 
zweveldien  131,  38. 
zwir  14,  28.      \ 
zwüschent  268,  10. 
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